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Stammbaum  der  Familien  Gruenfeld 


Jechiel 
Gruenfeld 
Lehrer 

Kempen  Posen 
1767-12.10.1827 


Feigele 
1775-1838 


Suesskind-Elieser 
Alexander 
Rabbiner 

i/Adelnau  Scildbg. 
1766  Kempen-Posen 
1  Nissan  1826 
Maerz 


m^^^CUi—Ck       ^ 


Fate 

Alexander 
1773 
Jan  1845 


Three  Shields  with  Keys: 

Auszeichnungen  (see  key)  and  Zeichen-Erklaerung: 

geboren  * 

gestorben  + 

angeheiratet  — 

Silberhochzeit  (see  key  as  follows...) 

geschieden 

zum  Judentum  uebergetreten 

ausgetreten 

Catholisch 

Potestantisch 


Isaak  Loebel 
Gruenfeld 
*  1797 

Kempen  Posen 
+  4.11.1845 
Leschnitz 


Sarah 

Alexander 

*  1806 

Schildberg 

+  23.11.1856 

Strehlen 

Schles. 


Breslau 
Loebel  Sachs 
*  24.1.1809 
Loslau 
+  5.6.1882 
Breslau 

1.5.1854 

Fanny 

*  1.8.1856 
+  10.8.1866 


Caecilie 
*  7.2.1828 
Baranow 
+  5.8.1908 
Breslau 


Ernestine 
*  15.4.1855 
+  5.2.1869 


Adolph 

*  26.1.1862 

+  21.10.1884 


Julius 

*  1.12.1864 

+  10.10.1865 

Breslau 


Rawitsch 
Gustav    Selma 
Kramer     *  29.1.1860 
*  13.4.1851    Breslau 
Ratibor 
+  16.8.1904 
Rawitsch 

Stuttgart 
Gurt       Elsa 
Guttentag   *  16.2.1883 
*19.6.1876  Rawitsch 
Gleiwitz 

25.8.1903 


Adolph 

*  5.9.1880 

+  27.9.1886 

Rawitsch 


Breslau 
Edmund         Helene 
*  18.10.1881    Priemer 
Rawitsch        *  27.2.89 

Mittelwalde 
15.9.1921 


Trebnitz 
Josef      Gertrud 
Heinrich    *  15.5.1885 
Namslau    Rawitsch 
+  9.9.1924 

17.1.1909 


Margot 

*  31.10.1909 

Trebnitz 


Edith 

*  31.10.1909 

Trebnitz 


Breslau 
Georg 
Lewin 

*  26.2.1899 
Guttentag 

22.12.1921 


Liddy 

*  1.12.1901 

Rawitsch 


Breslau 
Karl        Erna 
Ueberruck   *  31.8.1888 
*  30.9.1883  Rawitsch 
Breslau 

15.7.1911 


Horst 

*  21.4.1918 

Breslau 
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Am  19.  d.  MU.  Btiirb  zu  San  Remo,  wo  er  Heilung  von  langjähri«:«'!-  Krank- 


heit suchte, 


Herr  Königlicher  Commissionsrath 

F.  V.  Grünfeld. 

Lange  Jahre   hindurcli   gehörte  der  Verstorbene    der  S(adlverordneten-Ver- 

rmlung  an,  deren  Arbeiten  und  Beschlüssen  er  regen  Antheil  stets  entgegenbrachte. 
Dem  Aufblühen  der  Stadt  schenkte  er  sein  ganzes,  volles  Interesse  und  fUr 
'  Hilfebedürftige  hatte  er  eine .  immer  ofTene  Hand. 

Sein  Andenken  werden  wir  in  Ehren  lialten.  "■ 


liandetthut,  den  21.  Januar  1897. 


Der  Magistrat. 

Ffuhl. 


Die  Stadtverordneten^ 


nethner. 


Am  19.  d  Mt3.  verschied  in  San-Remo 
unser  hochge^chätztür  Arbeitgeber, 

der  Königl.  Commissionsrath 

HerrF.V.Grürifeld. 

Seine  Herzensgüte  und  Gerechtigkeit, 
sowie  seine  stete  Fürsorge  für  die  Arbeiter 
und  sein  wohlwaliend»^8  Entgegenkommen 
sichern  ihm  in  unseren  Herzen  eine  bleibende, 
dankbare  Erinnerung. 

Er  ruh  e   in   Friedenl 

Die  auswärtigen  Weiier. 


Nach  langen,  mit  beispielloser  Seelengrösse  und  Gottvertrauen 
ertragenen  Leiden  folgte  heut 

die  Frau  CommlMsionsraCh 

Joltanna  Grtlnfeld 

hier  ihrem  Gatten  in  ein  besseres  Jenseits  nach. 

Der  unterzeichnete  Verein  erleidet  dadurch  einen  unersetzlichen 
Verlust.  Als  Vorsitzende  des  Vereins  hat  sie  unzählige-  Werke  der 
Barmherzigkeit  angeregt  und  ausgeführt;  hilfsbereit  und  für  Andere 
besorgt  bis  zu  ihrem  letzten  Athemzuge,  erwarb  sie  sich  hinieden 
ein  dauerndes  und  gesegnetes  Andenken! 

Landeshut,  den  27,  Januar   1897. 

Im  Namen  des  Israelitischen  Frauen-Vereins 

Johanna  Rosenstein. 


Noch  ist  tli»'  slcrbliclic  Hüllt"  ilin-s  in  di»'  Kwiffkei» 
vorangegangenen  Galten  nicht  dem  Schooss  der  Erde  (Umt- 
ireben,  hat  heute  l'riih  auch  unsere  verehrte  PrinzijMilin. 

Frau  Commissionsrath 

Johanna  Ornnfeld 

^eb.  Nehjiek, 

im  .Vt.  LelMMisjahn'  von  ihren  langen,  schweren.  ni;l  iinend- 
lich<M-  Geduld  und  Geistesgrösso  getragenen  Leiden  Erlösung 
gefunden  Das  Leben  land  die  Dahingeschiedenen  immer 
in  Ireuester  Arl)eit  vereint,  auch  der  Tod  hat  ihnen  allzu- 
schnelle Wiedervereinigung  «ehrachl.  -  Die  Enlschlafene 
war  uns  ein  wahrliat\  edles  IJeispiel  Iruchl barer  SihalVens- 
t'reuditfkeil  und  ist  ihr«^  Persönlichkeit  dadurch,  wie  durch 
ihre  stets  bereitwillis?e  Hilfe  und  stille  Fürsorge  in  segensivichster  Weise  mit  dem 
ganzen  «ieschidl  verwachsen.  Ihr  nnvergessliches  Wirken  sichern  ihr  unser  ehnm- 
volles  und  dankbares  Gedenken. 

Das  Gesammt-Personal 

der  Finiui  F-  V.  Grünfeid,  l.aii.l.'slnti   in  Sclil<-i.'ii. 

|^aiMl«>Mhut.  den  27.  Januar  1S«I7. 


H,  i  in  l 

;/.^    VT-.rl'dl  II'  (i 


Gedenktafel   fuer  F.V.Gruenfeld 
in  der  Landeshuter  Synagoge 
zerstoert  November  1938 
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HAUSZßlTUNG 

OEDÄCHTNIS-AUSOABE 

anlä0U<(  6ct  (Traunfcict  am  6*  €^cptcm6ct  1929  in  ^rlin 


'\-'y\:^ 


UNSER 
HERR  LUDWIG 

6at  une  nun  für  immer  vcrlaffen.  (Ein  fltoßcr  mcnfcft  iR  von  une  flcflanflcn,  6cr  fein 

ic&cn  lanfl  nur  dn  Sid  fl^tannt  &at      Hctc  Hufcntwidtlunfl  bcs  tcßcnewcrtce  feiner 

(Eltern     ,  unb  ber  une  ein  ießen  lanfl  für  fein  SM  ßefleiderte  unb  une  ftraft  verlief^, 

mit&uvc^irEen. 

Hie  ob  er  Bei  une  wire,  id  ee  une  in  bem  Jla&re  feiner  Hßwefen^eit  flewefen,  unb  ale 

ob  er  6ei  une  ^ixc,  \o  i|l  ee  une  auc$  ßeute. 

60  &atte  er  in  bie  meijlen  von  une  einen  fluten  Rem  fleleflt,  ber  früher  ober  fpiter  auf// 

fleflanflen.  vollwertifle  mitarßeiter  heranreifen  lieg.       60  Bat  er,  wie  ein  meifter, 

m^nfc&en,  bie  i&m  wertvoll  erfcftienen,  fleformt  unb  in  unauffilllifler  Jlrt  eraoflen,  oftne 

baß  ee  ftemertt,  o&ne  baß  barüßer  flefpro^en  würbe  - 

6a9  vpar  feine  (&r6ßc. 

60  ßat  er  une  in  Jreub  unb  leib  6eifle(lanben,  iale  menfcft  teilflenommen  an  bem,  wae 
une  6ebrüdfte  —  an  unferen  Seierflunben,  an  unferen  6^ftm,  Bei  benen  er  ^ne  immer 
5u  verdeBen  flaB,  baß  er  une  verfteBt  -  %.        ^      r  i       /äa^.^ 

6ae  war  feine  ©ute. 

60  Bat  er  une  flefftBrt,  weit  voraueBlidJenb,  recBtjeitifl  ertennenb  unb  voraueaBnenbi 
une  teilneBmen  laffen  an  allem,  wae  iBn  Beweflte,  une  jurödflefüBrt,  wenn  ißm  unfer 
^an5dn  fair<ft  erfcftkn  -  ^^^  ^^^  ^^^^^  PctfönUc^üCit. 

Öo  war  er  immer  Bei  une  unb  in  une,  fo  waren  wir  alle  von  feinem  <Bei(le  erfüllt,  weil 
wir  iBm  fllauBten,  iBm  vertrauten  unb  iBm  allee  leicBt  macBen  wollten.  (Er  Batte  une 
ia  fleleBrt,  einjufeBen,  baß  er  nur  bae  öe(te  wollte  — 

bae  vpar  fein  Wefen- 

Unb  biefer  (Beifl  wirb  immer  in  une  fein.  60  wollen  wir  im  Hnbenten  an  „unferen 
^errn  iubwifl''  unfere  Ireue  weiter  bem  ^aufe  (DrAnfelb  Balten,  Ireue  um  (Ereue, 
fcBli<Bt  um  fcBli<Bt  -  .  r  i    %«      r^ 

6ae  war  fein  Vunfc^* 

dein  (DebikcBtnie  in  BoBen  (EBren  su  Balten,  fein  Wert  su  acBten  unb  unter  ben  ^rren 
^inricB.  2Tlaf ,  S>r.  $rani,  S>r.  8ti^  (Drünfelb  in  feinem  Öinne  weiter  mitwirken  su 
bürfen,  i|l  une  Sebflrfnie. 

S^ie  (aufmiinnifd^en  unb  oewer6lic5en  ^noeflellten 
ber  ianbeeMer  leinen//  unb  (5e6ilbweßerei  $.  V.  (ßrünfelb 

Serlin,  ieipsifler  6traße  /  Berlin,  2turfAr|lenbamm  /  lanbeeBut  /  ftbln 


"I 


V 


SEIN  LEBEN 


.\> 


iubwifl  (Drünfelb,  ber  iltelie  2KitinBaBer  ber  Sa.tanbee^ 

Buter  leinen»^  u.  (DeBilbweBerei  $.  V.  ißrünfelb,  fleBoren 

am  21.  2TCai  1864^  würbe  burcB  bie  fcBwere  RrantBeit 

feinee  Vatere  Bereite  mit  20  9aBten  su  verantwortunfle^ 

voller  IKitarBeit  im  elterlicBen  (ßefcBMteBaufe  Berufen. 

bereite  1889  (im  OttoBer  BefleBt  bie  jirma  bae  9uB{# 

lium:  „40  9aBte  in  Berlin"'!  AßernaBm  er  bie  (Ein^ 

ricBtunfl  unb  perfbnlicBe  ieitunfl  ber  neu  «u  erbff^r 

nenben  Filiale  in  Serlin,  leipsifler  6tr.  25  lim  ^ufe 

Rempinetil,  mit  einiflen  20  Hnfleflellten  unb  21rBeitern. 

»urcB  feine  Befonbere  »efii^iflunfl  ale  fa<Btunbifler  »etaillift  unb  feine  aufmertfame 

iießenewürbiflJeit,  unterftü^t  burcB  ein  verBlüffenbee  Perfonen^  unb  Aameneflebäc^t^ 

nie,  flelanfl  ee  iBm  ßalb,  für  bie  Sirma  einen  6tammtunbenCreie  su  erwerBen,  ber  (!<6 

ftinbifl verflrbßerte.  ÖeinVerbienIt iftee, baßin awifcBenriumenvonnurweniflenJaBren 
immer  wieber  (Erweiterunflen  nbtifl  würben,  unb  baß  im  JaBre  IQ04  ber  erfte  leil  bee 
KeuBauee  ber  VerCaufe^  unb  (ßefcBAfterlume  an  ber  (e^iflen  ©teile  Besonnen  würbe. 
WicBtifle  unb  wertvolle  Hnreflunflen,  jum  leil  unter  bem  (Einfluß  von  |wei  flrbßeren 
Hmerita^0tubienreifen,  flaB  er  Befonbere  fAr  bie  <ße|laltunfl  bee  Beutiflen  (5efcBifte# 
Baufee  teipiifler  0traße  im  9aBre  1^13. 
^  6eit  HueBrucB  bee  Rrieflee  faß  er  9eutfcBlanbe  gutunft  immer  feBr  buntel  unb  tonnte 
(IcB  iu  optimillifcBer  Huffalfunfl  nur  nocB  feBr  feiten  auffcBwinflen.  nicBtebeflowenifler 
war  er  Bie  in  bie  leisten  2TConate  Binein  voll  unb  flani  an  allen  Sraflen  ber  Weiter^ 
entwidtlunfl  ber  $irma  interefllert  unb  Bebauerte  namentlicB^  baß  er  |I<B  feit  ber  Zleu^ 
erbffnunfl  bee  ^ufee  Iturfürflenbamm  fo  wenifl  prattifcB  ale  S>etailli|l  Betiktiflen 
tonnte,  wae  iBm  an  |I4  innerftee  Sebürfnie  war.  ^ 

KeBen  ben  saBlreicBen  inneren  Se^ieBunflen  aum  Rreife  ber  Runbinnen,  Bei  benen  er 
{e^t  fcBon  bie  britte  (Generation  eBenfo  tannte  wie  vorbem  bie  (Großeltern,  bürfen  feine 
perfbnlicBen  SeiieBunflen  su  bem  außerorbentlicB  flroßen  Rreife  ber  Hnfleflellten  bee 
^ufee  nicBt  ABerfeBen  werben,  mit  benen  er  in  Sreub  unb  leib  aucB  privat  an  iBren 
0cBid!falen  3ntere|fe  naBm  unb  viele  burcB  feine  launiflen  Verfe  erfreute.  0o  Bat  er 
im  Welttriefle  naBeftu  2000  Srief^  unb  RartenflrAße  in  Verfen  an  Hnfleltellte  ine  Selb 
flefcBid^t  unb  lieBevoll  immer  viel  6teube  Bereitet. 


SEGEN  DER  ARBEIT 


9u  meine  HtBeit  -  i<$  grftße  2Hc$l 
3n  9{r  verQeß  icg  iei6  un5 

i&crc$V9er5e^ 
6tä5l(t  mi<$  sum  Rampf  auf  Mcfer 

iEr6e^ 
2K{t  allem  (Trüßcn  vcrr6&n|l  2)u  m{<6  — 
Hrßcit  -  ic$  preifc  0ic6i 


Sülle  m<d$  0atu^  9u  meine  Pfiid^t^ 
läßt  mi($  i^on  uralter  UnraH 

0erun6en^ 
9u  eril  tr6n|l  meine  Seier(hin6en^ 
0d^mü<{|l  mein  leBen  mit 

freunMid^em  üc$t^ 
Hrßeit^  9vi  TeoneU  mi<5i 


iEinH  (InCt  aud^  mir  wol^l  5ie  mftbe  ^anb^ 
H6er  ic$  weiß^  baß  (Milieu  mein  leßen^ 
War  ee  geheiligt  burd^  raflloree  dtreßen^ 
dD  f>zb  id^  ewige  Wal^rl^eit  ertannt: 
0ic5,  meine  Hr&eit^  l^at  (5ott  mir  gefanMI 

Victor  <ßurer< 

S>i«fcr  d»prud^  |lan6  am  iFinoang  6«6  .HrMteiimmere  von  i^^rrn  Iu6wi0  <Drünf«l^  un^  li^» 
v^ifTermaßen  ft6«r  r«<n«m  oana«n  te6«n  0«rd^rie6«n  p  ~  il^n  fftl^rt«  «r  une  immer  wi«^«r  vor  Huoen^ 
wenn  er  une  su  verfte^n  oa6:  ,,^r6«it  iftöeoenl''  öo  l^at  er  oebad^t,  a«le6t  unb  oewirttl 


NACHRUF 

3nBa6enir}5a6en  ver(lar6  nad$  liingererltranf^eit  6er  älte|te2Kitinl^a6er 
unferer  Sirma 

iubwiö  (Drünfclb 

im  ^Iter  von  65  9a$ren. 

Jn  (al^nel^ntelanger  Huf6auar6eit  l^at  er  Beronbere  6urd$  fein  lie6ene# 

würbiges  un6  6a6ei  (tete  )iel6ewußte6  Weren  unferem  gemeinramen 

Werfe  |u  <Dr6ße  un6  ^nrel^en  ver^olfen.  Wie  er  in  weiten  Jtreiren  um 

reiner  Perr6nUd^feit  willen  Beließt  war^  \o  war  er  une  ein  Vor6il6  an 

UmRd^t^  Pfiid^teifer  un6  HrBeitefreu6e.  öeine  i^o^en  menrd^lid^en  iEigen# 

r<$aftenmad$teni^n)umwaBrenSreun66erHlteregenp|renun66er9ugen6 

9ie  3nl^a6er  6er  $irma 
tanbeel^utcr  icinen# unb  (DeBilbweßerei  $.V.<ßrünfel5 


:^einri(^  <5rfinfeI6 
2Raf  (ßrftnfetb 

)5erlin  ^anbee^ut;  2t6ln 


Dr.  Jranj  V.  (ßrflnfel6 
Dr.$ri%  V.  <Drünfel6 


9<e  if inifdM^uno  i^at  auf  Uhtnrd^  6ee  VerftorBenen  in  aller  ötille  flattaefunben. 
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Die  Erzeugung  und  Verwendung  von  Leinen,  von  deren  geschicht- 
licher Entwicklung,  technischer  Ausgestaltung  und  wirtschaftlicher 
Bedeutung  für  Deutschland  ich  Ihnen  heute  einen  allgemeinen  Abriß 
geben  will,  ist  unter  den  4  Spinnstoffgewerben  (wie  jetzt  unser  Reichs- 
arbeitsblatt statt  Textilindustrie  sagt)  nicht  nur  in  Deutschland  am 
frühesten  urgeschichtlich  beglaubigt,  sondern  in  der  gesamten  Ent- 
wicklungsgeschichte fast  aller  Völker  der  alten  Welt  finden  wir  Belege 
für  die  hohe  Bedeutung  der  Flachskultur.  Wir  besitzen  in  den  noch 
erhaltenen  leinenen  Umwicklungsbändern  der  Mumien  fast  fünf  Jahr- 
tausende alte  Beweisstücke  für  die  Dauerhaftigkeit  der  versponnenen 
und  verwebten  Flachsfaser  und  für  die  Höhe  der  damaligen  Webe- 
kunst;  wir  erkennen  aus  den  besonderen  Keligionsvorschriften  der 
Ägypter,  Israeliten,  Babylonier,  daß  die  Tracht  der  Priester,  also 
der  Höchststehenden,  nur  aus  Leinwand  bestehen  durfte,  und  wenn 
wir  berücksichtigen,  daß  in  alter  Zeit  die  Priester  gleichzeitig  die 
Ärzte  waren,  können  wir  aus  diesem  Gebrauche  auch  die  Anerkennung 
des  gesundheitlichen  Wertes  des  Leinens  bestätigt  finden.  In  diesem 
Zusammenhange  mag  erwähnt  werden,  daß  im  Heimatlande  der 
Baumwolle,  in  Indien,  die  Kaste  der  Krieger,  welche  von  allen  die 
meisten  Beschwerden  zu  ertragen  hatten,  nach  der  uralten  Kleider - 
Ordnung  allein  leinene  Hemden  tragen  durfte. 

Berühmt  waren  die  schon  von  Homer  besungenen  Weberei- 
erzeugnisse der  Griechen,  berüchtigt  beinahe  die  unendlich  feinen, 
unseren  Batisten  ähnlichen  Leinen  der  Inseln  Kos  und  Amorgos, 
welche  in  der  Zeit  des  römischen  Sittenverfalls  mehr  zum  Entschleiern 
als  zur  Bedeckung  des  Körpers  dienten.  Den  Römern  verdanken 
wir  noch  heute  die  erste  Kunde  von  der  reichen  Leinenverwendung 
bei  den  alten  Germanen.  „Die  germanischen  Frauen  kennen  keine 
schöneren  Kleidererzeugnisse  als  aus  Flachs  gewebte"  berichtet 
Plinius,  und  Tacitus  gibt  ausführliche  Einzelheiten  über  die  Behand- 
lung der  Leinenzeuge  damaliger  Zeit  an.     Naturgemäß  kann  weder 
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in  dieser  Anfangszeit  deutscher  geschichtlicher  und  wirtschaftlicher 
Entwicklung  noch  in  den  nächsten  Jahrhunderten  von  irgend 
welcher  gewerblichen  Betätigung  die  Rede  sein,  aber  schon  zur  Zeit 
Karls  des  Großen  finden  wir  in  der  Hingabe  je  eines  leinenen  Ge- 
wandes an  jeden  getauften  Heiden  und  im  Austausch  kostbarer 
Leinengewebe  an  die  Abgesandten  des  Morgenlandes  gegen  deren 
Schätze  die  nachweisbaren  Ansätze  der  Verwertung  reichlich  über 
den  Eigenbedarf  der  einzelnen  Familie  in  der  Hauswirtschaft  erzeugter 
Leinengewebe. 

Im  elften  Jahrhundert  berichtet  uns  Adam  von  Bremen  bereits 
von  einem  regelmäßigen  Tauschhandel  der  aus  kräftiger  Leinwand 
gefertigten  Faltkleider  gegen  die  seltenen  Tierfelle  nördlicher  Völker  — 
nebenbei  ein  Beweis,  daß  auch  im  kalten  Norden  der  Wert  des  Leinens 
zur  Kleidung  ebenso  geschätzt  wurde,  wie  im  heißen  Orient.  Mit 
dem  Vordringen  der  friesischen  Wollweberei  und  der  namentlich 
durch  die  italienischen  Handelsstädte  eingeführten  kostbaren  morgen- 
ländischen Stoffe  beginnt  im  12.  und  13.  Jahrhundert  die  Verwendung 
des  Leinens  als  bevorzugter  Stoff  für  die  Oberkleidung  zurückzutreten. 
In  den  Leinenkitteln  unser  estländischen  und  wendischen  Bauern 
und  in  den  weißen  Paradehosen  unserer  Soldaten  finden  wir  heute 
noch  Reste  jener  Bekleidungsart  für  die  Männer,  während  für  die 
weibUche  Uberkleidung  die  nach  der  Laune  der  Mode  wechselnden 
farbigen  Kleiderleinen  ein  Wiederaufleben  vorzeitlicher  Gebräuche 
bedeuten.  Steigende  Bedeutung  gewann  aber  von  da  ab  das  Leinen 
für  die  auf  dem  bloßen  Körper  getragene  Unterkleidung,  die  Leib- 
wäsche, und  durch  den  zunächst  bei  vornehmen  Familien  in  Aufnahme 
kommenden  Gebrauch  sich  bei  der  Tafel  leinener  Gedecke  zu  be- 
dienen. 

Durch  diese  Verschiebung  in  der  Verwendung,  die  eine  Vermin- 
derung für  den  Selbstverbrauch  der  Leinwanderzeugnisse  verursachte, 
wurde  wohl  am  meisten  das  Bedürfnis  nach  Handelsabsatz  und  Ausfuhr 
geweckt. 

So  begann  neben  dem  einfachen  Tauschhandel  ein  gewerbsmäßiger, 
kaufmännischer  Handel  sich  zu  entwickeln  und  es  entstanden  in  fast 
allen  Teilen  unseres  jetzigen  Deutschen  Reiches  Markt-  oder  Messe- 
plätze, in  denen  der  Vertrieb  von  Leinenwaren  eine  wesentliche  Rolle 
spielte.  Die  Entwickelungsgeschichte  der  Deutschen  Hansa  und  ihrer 
führenden  Städte  von  Reval  bis  Amsterdam,  von  Köln  bis  Breslau 
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und  Krakau,  von  Lübeck  und  Stettin  im  Norden,  sowie  von  Ulm 
und  Nürnberg  im  Süden  ist  eng  verknüpft  mit  der  Entwicklung  des 
Handels  in  deutschen  Leinen,  die  den  bedeutendsten  Ausfuhrartikel 
vom  14.  bis  zum  16.  Jahrhundert  bildeten  und  den  Ruhm  der  deutschen 
Weberei  über  den  ganzen  Erdball  trugen.  An  jene  Blütezeit  einer 
damals  tatsächlich  im  heimischen  Boden  wurzelnden  Industrie  erinnert 
noch  heute  das  bekannte  Wort  Kaiser  Karl  V.  beim  Anblick  der 
französischen  Kronjuwelen:  „Ich  habe  in  meinem  Augsburg  einen 
Leinenweber,  der  dies  alles  bezahlen  kann."  Im  Hause  dieses,  Anton 
Fugger,  des  Vorstehers,  der  Leinenzunft,  der  als  Enkel  eines  einfachen 
Leinenwebers  durch  Ausgestaltung  des  Welthandels  zu  fürstlichem 
Reichtum  gekommen  war,  wohnte  1530  der  deutsche  Kaiser  bei 
Gelegenheit  des  Reichstages.  Mit  dem  Niedergange  der  Hansa  und 
aus  den  gleichen  Ursachen  ging  dann  der  deutsche  Leinenhandel 
und  demgemäß  auch  die  gewerbsmäßige  Herstellung  von  Leinen- 
geweben sehr  schnell  zurück.  Die  nach  Entdeckung  der  Seewege  nach 
Amerika,  Ostindien  und  Australien  schnell  zur  Weltmacht  strebenden 
Seestaaten,  Spanien  und  Portugal,  später  auch  die  Niederlande, 
brachten  einerseits  die  Baumwolle  als  Ersatzstoff'  nach  Europa  und 
verdrängten  dadurch  für  manche  Zwecke  den  Leinenverbrauch,  sie 
versuchten  andererseits  ganz  wie  unsere  Feindesstaaten  heute  den 
deutschen  Handel  auszuschalten  und  begannen  —  dies  galt  namentlich 
für  Holland  und  Flandern  —  in  den  eigenen  Staaten  die  Pflege  der 
Leinenindustrie  auf  das  kräftigste  zu  fördern.  Dazu  kamen  als  geradezu 
vernichtend  für  jede  strebsame,  gewerbliche  Betätigung  die  inneren 
Kriege  der  deutschen  Städte,  Stände  und  Staaten,  die  namentlich 
durch  den  30  jährigen  Krieg  zur  Verarmung  und  zum  allgemeinen 
Niederbruch  —  auch  in  den  uns  heute  beschäftigenden  Gewerben 
führten.  So  lange  die  einzelnen  Teile  der  Webereivorgänge  hand- 
werksmäßige blieben,  das  heißt  bis  zum  Anfang  und  vielfach  über  die 
Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  hinaus,  hat  sich  die  deutsche  Leinen- 
weberei kaum  wieder  von  dem  schweren  Rückschlage  erholen  können, 
trotz  der  unendlich  vielseitigen  Förderungen  und  Schutzmaßnahmen, 
welche  die  einzelstaatlichen  Fürsten  und  namentlich  für  Preußen 
der  große  König  dem  Leinengewerbe  ihrer  Länder  jeweilig  zuteil 
werden  ließen. 

Ehe  wir  uns  mit  dieser  Entwicklungsstufe  zur  Neuzeit  beschäf- 
tigen, möchte  ich  Ihnen  die  wesentlichen  technischen  Vorgänge  zur 
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Schaffung  von  Leinengeweben,  wie  sie  bis  dahin  üblich  waren,  in 
allgemeinen  Umrissen  erläutern. 

Unter  Leinengeweben  im  allgemeinen  Sinne  der  damaligen  Zeit 
und  im  engeren  Sinne  auch  heute  noch  versteht  man  die  auf  dem  Web- 
stuhle hergestellten  glatten  oder  gemusterten  Stoffe  aus  Fäden,  welche 
durch  Spinnen  der  Bastfasern  der  Flachspflanze  gewonnen  wurden. 
Das  Grundmaterial  liefert  also  der  y^  bis  1  m  hohe  Stengel  jener 
blaublühenden  Ackerpflanze,  deren  Früchte  zur  Gewinnung  von 
sogenanntem  Leinöl  verwendet  werden.  Die  außerordentlich  um- 
ständliche und  mühsame  Loslösung  der  spinnfähigen  Bastfasern 
von  den  holzigen  Stengelteilen  war  in  ihrer  einfachen  Ursprünglichkeit 
durch  die  Jahrtausende  fast  unverändert  gebUeben.  Nach  dem  Trock- 
nen der  Pflanze  und  dem  Abstreifen  der  Blätter  und  Samenkapseln, 
wozu  einzelne  Bündel  durch  Kiffelkämme  gezogen  werden,  beginnt 
das  sogenannte  Rösten,  das  durch  mehr  oder  minder  langsame  Gärung 
eine  künstliche  Fäulnis  schafft,  die  zur  Abtrennung  der  Holzteile 
des  Stengels, '  des  sogenannten  Flachsstrohes,  notwendig  wird.  Je 
nachdem  man  diese  Gärung  den  natürlichen  Witterungseinflüssen 
durch  Ausbreiten  und  Wenden  auf  Wiesen  überläßt  (sogenannte 
Tauröste)  oder  durch  Einhängen  der  Bündel  in  stehendes,  faulendes 
Wasser  (Wasserröste)  zu  beschleunigen  sucht,  nimmt  dieser  Teil 
der  Bearbeitung  5 — 10  Wochen  in  Anspruch  —  früher  für  die  Land- 
wirtschaft  eine  nach  der  Ernte  bequem  entbehrliche  Zeit.  Erst  im 
letzten  Jahrhundert  hat  die  Einführung  der  Warmwasser-  und 
teil  weisen  Dampfröste  (Vorgänge,  deren  Erklärung  schon  im  Namen 
liegt)  eine  Abkürzung  dieses  Prozesses  in  einzelnen  Gegenden  auf 
etwa  2 — 3  Wochen  ermöglicht.  Dem  Rösten  folgte  das  Brechen 
des  Flachses,  bei  welchem  durch  einen  stumpfen  Knickhebel  von  den 
hindurchgeschobenen  Pflanzenteüen  Zoll  um  Zoll  der  Holzschalen 
losgeschlagen  wurde.  Die  dann  noch  hängenbleibenden  Strohteile 
werden  beim  sogenannten  Schwingen,  d.  h.  dem  Durchschlagen,  bzw. 
Hecheln,  d.  h.  dem  Durchziehen  durch  mit  stumpfen  und  spitzen 
Nadeln  besetzten  Kämmbretter  abgetrennt.  Der  Hechelprozeß  löst 
auch  die  einzelnen  Bastfasern  voneinander,  die  nun,  oberflächlich 
nach  Länge  und  Gleichmäßigkeit  der  Feinheit  zusammengeordnet, 
zum  eigentlichen  Spinnen  fertig  sind.  Die  innere  Geschlossenheit 
und  verhältnismäßige  Eigenlänge  dieser  durch  das  Spinnen  in  Drehun- 
gen   zu    Fäden    zsammengefügten    glattwandigen  Grundfasern  ist 
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übrigens  der  Hauptgrund  für  die  außerordentliche  Haltbarkeit  des 
Leinens,  insbesondere  gegenüber  dem  aus  kurzflockigen  Fruchtkapsel- 
fasern zusammengedrehten  Baumwollgarn.    Das  Spinnen  des  Garnes 
erforderte  in  all  den  Jahrhunderten,  in  denen  nur  ein  wirkliches  Hand- 
spinnen üblich  war,  eine  außerordentliche  Kunstfertigkeit  und  Übung. 
Durch  beständige  Wirbeldrehung  eines  meist  mit  einer  eisernen  Kugel 
beschwerten  Schwingstockes  wurden  die  mit  der  zweiten  Hand  in 
gleichmäßigen    Lagen    zugeführten    Fasergruppen    zu    Einzelfäden 
zusammengewunden;  von  der  Menge  der  zusammengedrehten  Fasern 
hing  die  Stärke,  von  der  Geschicklichkeit  des  Drehens  die  Gleich- 
mäßigkeit des  Spinngarnes  ab.     Mägde  und  Knechte,  Kinder  und 
Greise  spannen  also  durch  Jahrtausende  mit  derselben  Art  Spindel, 
mit  der  wir  schon  die  Athene  dargestellt  finden,  und  es  bleibt  erstaunlich, 
daß  damit  Fäden  z.  B.  für  Spitzen  von  solcher  Feinheit  hergestellt 
wurden,  wie  unsere  allervollkommensten  Maschinen  sie  kaum  schaffen 
können.     Das  uns  allen  so  vertraute  Spinnrad,  das  im  deutschen 
Märchenschatz  und  auf  der  Bühne  oft  eine  wirksame  Rolle  spielt, 
und  von  dem  wir  daher  glauben,  daß  es  uralt  sei,  ist  erst  1530  von  einem 
Braunschweiger   Bildschnitzer  (Jürgen)  erfunden  worden  und  hat 
nur  langsam  in  zwei  Jahrhunderten  die  Handspindel  zurückgedrängt. 
Es  ist  wertvoll  sich  dies  zu  vergegenwärtigen,  um  den  außerordent- 
lichen wirtschaftlichen  Umschwung  in  unserer  Industrie  im  letzten 
Jahrhundert  richtig  zu  würdigen.    Nach  dem  Spinnen  kam  das  rohe 
Garn  zum  Weben  auf  den  auch  in  Jahrtausenden  in  seiner  Anlage 
kaum  veränderten  Handwebstuhl,  bei  dem  eigentlich  nur  die  Ein- 
schlagfäden durch  parallel  gespannte  Kettenfäden  hindurchgeflochten 
wurden.     Daß  es  möglich  war  in  dieser  einfachen  Weise  nicht  nur 
glatte  und  kleingemusterte   Gewebe,   sondern  auch  reiche   Bilder- 
darstellungen zu  schaffen,  wie  sie  z.  B.  im  Tischzeugschatz  des  Herzogs 
Alba  in  Madrid  uns  heute  noch  erhalten  sind,   können  wir  an  der 
ähnlich  gearteten,  wenn  auch  farbigen  Arbeit  der  Gobelin-  und  Orient- 
teppichweberei  uns   noch   heute  vorstellen.     Der  erste  große  Fort- 
schritt —  die  sogenannte  Trittlade,  welche  das  gleichzeitige  Heben 
einer   bestimmten   Anzahl   von   Kettfäden   ermöglicht,   wurde   erst 
Anfang  des  19.  Jahrhunderts  erfunden  und  die  Hauptverbesserung 
am  Handwebstuhl  die  Einführung  des  sogenannten  Schnellschützen, 
welcher  das  Schußgarn  mit  einer  Art  Schleuder  durch  die  auseinander 
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gehobenen  Kettfäden  hindurchtrieb,  begann  —  obwohl  schon  1738 
erfunden  —  in  Schlesien  erst  um  1830. 

Den  Schluß  der  Leinenstoff herstellung  bildete  dann  —  wie  noch 
heute  —  für  solche  Artikel,  welche  in  schöner  Weiße  Verwendung 
finden  sollten,  das  Bleichen  der  fertigen  Gewebe.  Die  Sitte,  Leinen 
aus  voll  weißen  oder  vorgebleichten  Garnen  zu  fertigen,  ist  auch  noch 
nicht  1  y^  Jahrhunderte  alt.  Das  Bleichen  erfolgte  als  wirkliche  Rasen- 
bleiche unter  Benützung  der  Naturkräfte  Wasser  und  Sonne  bei 
sorgfältiger '  Behandlung  durch  Umwenden,  Reinigen  und  Trocknen. 
Je  nach  der  Jahreszeit  beanspruchte  diese  Bleichbehandlung  eine 
Zeitdauer  von  2 — 4  Monaten.  Allmählich  erst  wurde  das  Natur-Bleich- 
veriahren  durch  Zusatz juittcl  beschleunigt. 

Ein  einfaches  Strecken,  Rollen  oder  Pressen  beendet  dann  den 
Werdegang  des  jetzt  gebrauchs-  oder  handelsfertigen  Stück  Leinens, 
das  meist  länger  als  ein  Jahr  vom  Beginn  der  Flachsernte  bis  zur 
Verwendungsfähigkeit  brauchte. 

In  den  ersten  vier  Jahrhunderten  der  uns  bekannt  gewordenen 
und  von  mir  eingangs  angedeuteten  geschichtlichen  Entwicklung 
des  Leinengewebes  vollzog  sich  die  gesamte  Arbeit  vom  Anbau  des 
Flachses  bis  zur  Verarbeitung  und  Verwendung  der  fertigen  Web- 
stücke  ganz  ausschließlich  im  landwirtschaftlichen  Eigenbetriebe. 
Ursprünglich  waren  alle  einzelnen  Teilarbeiten  nur  Frauenbeschäfti- 
gung gewesen,  erst  allmählich  wurde  zunächst  die  Feldarbeit,  dann 
sehr  vereinzelt  das  AVeben  von  Männern  übernommen.  Das  Spinnen 
und  Weben  galt  nicht  nur  als  Fronarbeit  für  Mägde  und  Knechte, 
sondern  auch  die  vornehmen  Frauen  pflegten  in  dieser  Kunst  bewandert 
zu  sein.  Von  den  Töchtern  Karls  des  Großen  wird  berichtet,  daß  sie 
mit  Spindel  und  Spinnrocken  wohl  Bescheid  wußten,  und  die  Spinn- 
und  Webstuben  galten  in  alter  Zeit  als  der  gemeinsame  Aufenthalts - 
platz  für  Herrschaft  und  Gesinde.  Mit  der  beginnenden  Besiedlung 
von  Städten,  dem  reicheren  Wechselbau  landschaftlicher  Erzeugnisse 
begann  —  immer  nur  ganz  allmählich  —  ehie  Loslösung  der  einzelnen 
Anfertigungsvorgänge  aus  dem  Wirtschaftsbetriebe.  Zunächst  ent- 
stand als  selbständiger  Zweig  die  Hausweberei;  man  trug  sein  selbst- 
gesponnenes Garn  zum  Berufsweber,  um  sich  für  eigene  Rechnung 
Leinwand  anfertigen  zu  lassen;  man  verkaufte  vielleicht  auch  sein 
Garn  an  den  im  Lande  herumziehenden  Garnsammler,  der  als  Ver- 
mittler oder  Eigenhändlcr  in  Feinheit  und  Farbe  zusammenpassende 


Posten  aussonderte  und  bei  dem  der  Weber  seinen  Bedarf  wieder 
einkaufte.  So  entwickelten  sich  im  Laufe  der  Jahrzehnte  oder  Jahr- 
hunderte in  einzelnen  Gegenden  besonders  geschulte  Webekiäfte 
für  gewisse  Artikel,  Feinheit  und  Breiten,  und  die  Weberzünfte  ge- 
langten namentlich  im  Westen  und  Süden  Deutschlands  zu  großem 
Ansehen.  Der  Flachsbau  und  das  Spinnen  blieben  aber  beim  land- 
wirtschaftlichen Grundbesitz  vereinigt  und  das  Bleichen  besorgte 
in  den  meisten  Fällen  der  Käufer  bzw.  Verbraucher  der  fertig  gewebten 
Leinwand.  Erst  die  Händler,  welche  den  Webern  ihre  Leinwand 
zur  Ausfuhr  abkauften,  beschäftigten  die  in  geeigneter  Lage, 
meist  an  wasserreichen  Abhängen  der  Mittelgebirge  entstehenden 
Lohnbleichereien  oder  errichteten  solche  für  eigene  Rechnung. 

Zu  keiner  Zeit,  auch  nicht  in  der  Blüte  des  Leinenhandels  im 
16.  Jahrhundert  bildeten  die  Gewerbebetriebe  eine  in  sich  abgeschlos- 
sene Gruppe,  sondern  immer  überwog  die  Beschäftigung  als  Neben- 
betrieb landwirtschaftlicher  oder  handwerksmäßiger  Hauptbetriebe, 
so  daß  z.  B.  in  vielen  Familien  nur  im  Winter  „gewebert"  wurde, 
während  andererseits  die  Bleichen  —  schon  mit  Rücksicht  auf  die 
Bleichkraft  der  Sonne  —  oft  nur  im  Sommer  arbeiteten.  So  lagen 
die  Verhältnisse  auch  noch  durchgängig  zur  Zeit  des  tiefsten  Nieder- 
ganges für  das  Leinengewerbe  —  etwa  im  ersten  Drittel  des  18.  Jahr- 
hunderts. Nach  dieser  Zeit  begannen,  und  zwar  fast  einheitlich,  die 
Landesfürsten  die  verschiedensten  Gewerbe  in  ihren  Staaten  zu  fördern 
in  der  ausgesprochenen  Absicht,  die  Staatseinkünfte  zu  erhöhen 
und  einer  arbeitstätigen  Bevölkerung  besseren  Verdienst  zu  schaffen. 
In  Württemberg,  in  Hessen,  Hannover,  vor  allem  aber  in  Schlesien 
sofort  nach  der  ersten  Einverleibung  in  Preußen  wurden  umfangreiche 
Untersuchungen  über  die  Lage  des  Leinengewerbes  angestellt  und 
Maßnahmen  zur  Behebung  erkannter  Mißstände  beschlossen  und 
zum  Teil  mit  der  soldatischen  Strenge  und  Unerbittlichkeit  jener 
Zeiten  durchgeführt. 

Lassen  Sie  mich,  statt  vieler  anderer  Beispiele,  Ihnen  einige 
von  den  Maßnahmen  Friedrich  des  Großen  gleichzeitig  zur  Charakte- 
ristik der  damaligen  Wirtschafts-  und  Verkehrsverhältnisse  schildern: 

Beseitigung  der  Handelsstockung  war  das  Haupt erfordernis,  und 
Aufhebung  oder  Minderung  der  Eingangszölle  und  vor  allem 
der  damals  sogar  von  den  einzelnen  Provinzen  gegeneinander  er- 
hobenen Wege-  und  Durchfuhrlasten  gehörte  zu    den  angestrebten 
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großen  Mitteln.  So  erging  schon  1742,  noch  aus  dem  Feldzuge,  eine 
Kabinettsorder  an  das  Auswärtige  Amt,  daß  es  in  Frankreich,  Rußland 
und  Schweden  für  den  Leinenabsatz  der  neuen  Provinz  geeignete 
Schritte  tue.  Beim  Friedensschlüsse  mit  Österreich  wurden  besondere 
Verhandlungen  zur  Aufrechterhaltung  der  Garnzufuhr  und  des  Leinen- 
absatzes gepflogen.  Die  Gebühren  für  die  Benutzung  der  Elbeschiffahrt 
und  Schleusen  wurden  ermäßigt,  um  den  ins  Stocken  geratenen  Absatz 
nach  Holland  neu  zu  beleben. 

Bedeutungsvoller  aber  wurden  die  Maßnahmen  zur  inneren 
Kräftigung  des  Gewerbes: 

Einrichtung  von  Beratungskammern  unter  Führung  der  „Ältesten 
der  Kaufmannschaft"  in  den  vier  Gebirgsstädten  Hirschberg,  Greifen- 
berg, Schmiedeberg  und  Landeshut.  —  Verbot  der  Zwangsaushebungen 
unter  der  männlichen  Weberjugend. 

Bau  von  Getreidemagazinen  mit  der  ausdrücklichen  Bestimmung 
„zur  Unterhaltung  der  Spinner  und  Leinweber  in  teuren  Zeiten" 
und  vor  allem  der  Erlaß  der  großen  „Leinwandordnung",  welcher 
die  früher  oft  vergeblich  angestrebte  Einheitlichkeit  der  Maße,  Auf- 
machung und  des  Handelsverkehrs  durchzuführen  begann. 

Hatte  früher  jeder  bäuerliche  Spinner  sein  Garn  auf  eine  beliebig 
große  Weiffe  aufgewickelt,  so  wurde  jetzt  eine  bestimmte  Größe 
vorgeschrieben  —  für  die  Länge  der  Gewebe  wurde  bei  den  verschie- 
denen Breiten  ein  Einheitsmaß,  in  der  Hauptsache  60  Ellen,  (daher  die 
Bezeichnung  „ein  Schock  Leinwand"),  vorgeschrieben.  Kein  Kaufmann 
durfte  Leinen  vom  Weber  kaufen,  das  nicht  zuvor  von  einem  vereidigten 
Schaumeister  auf  Zuverlässigkeit  geprüft  und  an  beiden  Enden  ge- 
stempelt war,  während  diesen  Schaumeistern  selbst  der  Handel  und 
Aufkauf  untersagt  wurde.  Schwere  Strafen  für  die  Kaufleute,  bis  zur 
Entziehung  des  Handelsgewerbes,  für  die  Spinner  und  Weber  neben 
Geldbußen  Stockschläge,  Prangerstehen  usw.  sollten  die  Durch- 
führung dieser  auf  Erzielung  nur  guter  Waren  zur  Aufrechterhaltung 
des  Absatzes  gerichteten  Bestimmungen  sichern.  In  allen  Dörfern 
wurden  Flachssamen  von  besonders  guten  Sorten  zwangsweise  ver- 
teilt. Spinnschulen  wurden  errichtet,  die  jedes  Kind  über  acht  Jahre 
besuchen  nuißte,  kein  Knecht  unter  30  Jahren  darf  heiraten  ohne 
das  Spinnen  erlernt  zu  haben,  auch  die  Soldaten  müssen  spinnen  usw. 
Durch  die  dreimal  sich  wiederholenden  schlesischen  Kriege  wurden 
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naturgemäß  diese  Besserungsbestrebungen  wiederholt  über  den  Haufen 
geworfen  und  die  Klagen  über  schlechtes  und  zu  kurzes  Garn,  karge 
Weblöhne  und  große  Not  kehren  immer  wieder  —  aber  die  Jahre 
1783 — 1786  brachten  doch  für  Schlesiens  Leinenindustrie  eine  neue 
Blüte.  Waren  bei  der  ersten  statistischen  Aufnahme  in  Schlesien 
vom  Jahre  1748  19810  Leinenhandwebstühle  ermittelt  worden,  so 
war  1786  deren  Zahl  auf  etwa  26  000  und  der  jährliche  Export  aus 
dieser  einen  Provinz  auf  über  sechs  Millionen  Taler  gestiegen.  Zur 
Einführung  der  Damastweberei  in  Schlesien  bediente  sich  Friedrich 
der  Große  neben  der  Bewilligung  von  Prämien  und  Privilegien  des 
drastischen  Mittels,  aus  dem  feindlichen  Sachsen  in  aller  Stille  55  Weber - 
familien  (insgesamt  179  Köpfe)  mit  ihrem  ganzen  Webegerät  von  Sol- 
daten ausheben  und  in  den  schlesischen  Gebirgsorten  ansiedeln  zu 
lassen.  Die  Kaufleute  aber  wurden  gezwungen,  ähnlich  wie  bei  der 
Berliner  Porzellanmanufaktur,  ohne  Rücksicht  ob  sie  dafür  Absatz 
hatten  oder  nicht,  von  diesen  Webern  Gebildwaren  zu  kaufen.  Ähn- 
liche Maßnahmen  wurden  gleichzeitig  im  Westen  zugunsten  der 
Ravensberger  Lande  und  Bielefelds  geschaffen,  das  seit  damals  seine 
Besonderheit  für  feine  Bleichleinen  und  Tischz  uge  günstig  entwickeln 
konnte. 

Volkswirtschaftlich  interessant,  besonders  vielleicht  gerade  für 
diese  Handels-Hochschule,  aber  im  Rahmen  meines  heutigen  Vor- 
trages nicht  eingehender  zu  erörtern  sind  die  um  die  letzte  Jahrhundert- 
wende erschienenen  Streitschriften  der  Professoren  Brentano  und  Som- 
bart  bzw.  Grünhagen  darüber,  ob  die  an  sich  großzügigen  Hilfsmittel 
Friedrich  des  Großen,  insbesondere  die  Massenansiedlung  von  Webern, 
nicht  die  nachmalige  Webernot  in  Schlesien  mehr  herbeigeführt 
als  die  vormalige  beseitigt  haben.  Wahrscheinlich  erscheint  es  mir 
allerdings  mit  Brentano,  daß  die  in  Schlesien  seit  Jahrhunderten  be- 
standene und  trotz  der  Steinschen  Freiheitsedikte  bis  1848  üblich  geblie- 
bene Hörigkeit  der  dörflichen  Weberbevölkerung  mit  ihren  Fronarbeits- 
tagen für  dieGroßgrundbesitzer,  demWeberzins  und  der  grundherrschaft- 
lichen Bezahlung  der  Gespinste  durch  Naturalien,  die  wirtschaftliche 
Kräftigung  der  gewerblichen  Arbeiter  stark  verhindert  haben.  Die 
Beobachtung,  daß  die  Leinen weber  im  Westen  und  Süden  Deutsch- 
lands, mit  Ausnahme  vielleicht  von  Oberfranken,  und  selbst  in  Sachsen 
und  der  Lausitz,  nie  auch  in  rückläufigen  Zeiten  so  schwer  in  Not 
gerieten,  erklärt  sich  doch  wohl  daraus,  daß  dort  die  Weberbevöl- 
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kerung  mehr  auf  eigenem  freien  Boden  saß,  teilweise  auch  mehr  in 
städtischen  Zünften  vereinigt,  sich  gegenseitig  stützen  konnte. 

Doch  nun  zurück  zur  geschichtlichen  Entwicklung:     Mit  dem 
Ausgange  des  18.  Jahrhunderts  wurde  die  deutsche  Leinenindustrie 
scheinbar  endgültig  von  ihrer  Weltmarktstellung  verdrängt  und  erst 
der  spät,  dann  aber  energisch  einsetzenden  deutschen  Technik  und 
dem  im  neuen  Deutschen  Keich  wieder  aufblühenden  Wirtschafts- 
leben hat  sie  ihre  jetzige  Stellung  wieder  zu  verdanken.     Diesmal 
wurde  England  in  zwiefacher  Hinsicht  der  Verdränger  unseres  Absatzes. 
Nachdem  das  bis  dahin  selbständige  Irland  im  Jahre  1800  mit 
England  vereinigt  worden  war,  schuf  dieses  auf  der  vorher  ganz  agra- 
rischen    und     nur     allmählich    sich    entwickelnden    Webereiinsel 
mit  großen  Staatsmitteln  eine  nach  damaligen  Verhältnissen  moderne 
Leinenindustrie  mit  den  von  Deutschland  geholten  Fortschritten, 
welche  im  armen  Heimatlande  nur  langsam  durchdringen  konnten.' 
Zunächst  begann  man  dort  die  feinen  Leinen  als  Ersatz  für  die  „Silesias" 
besonders  auch  durch  Ausfuhrprämien  zu  fördern  —  dann  lernte 
man  die  vorher  nicht  verwendeten  Abfallfasern  der  Flachse,   das 
sogenannte  Hedegarn,  verspiimen  und  daraus  Ersatz  für  die  hessische 
Leinwand  sich  schaffen,  besonders  „Osnaburghs",  und  es  ist  bewerkens- 
wert,  daß  in  den  später  bei  uns  als  eJuteprodukt  eingeführten  starken 
Sackleinen  der  Name  Hessians   noch  an  die  ursprüngliche  deutsche 
Hessische  Leinwand  erinnert.    Der  größte  Konkurrent  aber  wurde 
die  in  England  erfundene  und  1768  zum  erstenmal  verwendete  mecha- 
nische Baumwollspinnmaschine,  der  bereits  1787  der  erste  mechanische 
Baumwollwebstuhl  folgte.     Maschinenausfuhrverbote  und  die  große 
Kapitalkraft  der  aufstrebenden  Weltmacht  England  gegenüber  dem 
innerlich  zerrissenen  und  nach  1813  in  politischer  und  wirtschaftlicher 
Keaktion   liegenden  Deutschland  sicherten  von  da  ab  der  so  ver- 
billigten Baumwolle  einen  Vorsprung  nicht  nur  im  Überseehandel, 
sondern    brachte    diese  auch  allmählich  in  großen  Massen  auf  den 
deutschen  Markt.     Die  Vormacht  für  den  Wettbewerb  mit  Leinen 
mußte  Deutschland  an  Frankreich  abtreten,   wo  unter  Napoleons  1. 
starker  Schutzhand  im  bewußten  Gegensatz  zu  England  die  Leinen- 
industrie kräftig  erhalten  bleiben  sollte.  Die  Erfindung  der  Jacquard - 
Webmaschine    zur  Vereinfachung    der  Musterherstellung  durch  den 
gleichnamigen  Techniker  im  Jahre  1802  und  der  ersten  Flachsgarn- 
spinnmaschine durch  Phüipp  de  Gerard  im  Jahre  1810  sind  Beweise 
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hierfür.  Es  bleibt  unter  diesen  Umständen  ein  staunenswertes  Zeichen 
für  deutsche  Energie,  daß  schon  im  Jahre  1818  ein  schlesischer  Unter- 
nehmer Alberti  in  Waidenburg  die  ersten  1000  mechanischen  Flachs- 
spindeln auf  dem  Kontinente  überhaupt  in  Betrieb  setzte;  langsam, 
nur  allzu  langsam,  folgten  andere  Spinnereiunternehmungen  nach 
wie  z.  B.  1832  das  altbekannte  Leinenhaus  Kramsta  und  Söhne  in 
Freiburg.  Anfang  der  40  er  Jahre  wurden  auf  Anregung  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  IV.  in  eigenartiger  Form  von  Staatssozialismus 
von  der  Kgl.  Seehandlung  mechanische  Leinenspinnereien  zu  Erd- 
mannsdorf  und  Landeshut  i.  Schi,  gegründet,  teils  um  die  Garnprodukte 
zu  heben,  „teils  um  den  notleidenden  Webern  der  Bezirke  Beschäfti- 
gung zu  verschaffen''.  Erst  Mitte  des  vorigen  Jahres  1914  ist  letztere 
Spinnerei  in  Privatbesitz  übergegangen,  während  die  Erdmannsdorfer 
Anstalt  seit  1872  als  bekannte  Aktiengesellschaft  fortbesteht.  —  Noch 
viel  langsamer  vollzog  sich  in  der  Weberei  der  Übergang  vom  hand- 
werksmäßigen Hausbetrieb  zur  maschinellen  Großindustrie.  Selbst 
das  in  der  Webtechnik  damals  schnell  fortschreitende  England  besaß 
im  Jalire  1835  nur  309  sogenannte  Kraftwebstühle,  während  in  Preußen 
im  Jahre  1846  gar  nur  ganze  15,  im  Jahre  1861  auch  nur  ganze  244 
mechanische  Webstühle  arbeiteten.  Diesen  244  Kraftstühlen  standen 
damals  noch  42  860  hauptgewerbliche  Leinenhandstühle  und  263  600 
nebengewerbliche  Leinenhandstühle  gegenüber.  Von  dieser  letzten 
Zahl  entfiel  über  die  Hälfte  (mehr  als  141  000)  auf  die  rein  landwirt- 
schaftlichen Provinzen  Ost-  und  Westpreußen,  wo  sich  also  am  längsten 
die  urdeutsche  Art  (Herstellung  vom  Flachs  bis  zum  fertigen  Wäsche- 
stück im  Eigenbetriebe)  erhalten  hat. 

Im  Handwebehandel  hat  sich  in  den  vorangegangenen  Jahr- 
zehnten das  Ankaufssystem  umgewandelt  in  das  sogenannte  Verlags- 
system, bei  welchem  der  Unternehmer  Garne  für  eigene  Rechnung 
einkauft  und  diese  dem  Weber  in  Lohn  zur  Anfertigung  von  ihm 
selbst  bestimmter  Sorten  von  Geweben  ausgibt.  Der  frühere  selb- 
ständige Handwerker  wurde  dadurch  zum  heimarbeitenden  Lohn- 
weber,  der  Unternehmer  zum  Risiko  tragenden  Fabrikanten.  Die  Zeit 
der  allerschlinmisten  Webernot  im  Jahre  1843—1844,  wo  zum  Dar- 
niederliegen des  Handels,  Mißernten  und  namentlich  in  der  Baum- 
wollindustrie Ersatz  der  Handarbeit  durch  die  Maschine  trat,  ist 
allgemein  bekannt  und  scharf  geschildert  in  Gerhart  Hauptmanns 
Webern.     Handelt    es    sich  da    zwar    um  Barchent-  und  Züchen- 
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Weber  —  also  Baumwollwaren,  so  sind  doch  die  Zustände,  insbesondere 
auch  das  Mißtrauen  der  Handarbeiter  gegen  die  Maschinen  für  die 
Leinenweberei  gleichartige  gewesen.  Ein  letzter  allgemeiner  Leinen - 
Webernotstand  hat  1890/91  die  Aufmerksamkeit  der  Regierung  und 
vor  allem  auch  des  Publikums  auf  die  soziale  Lage  der  Handweber 
gelenkt.  Von  den  zur  Abhilfe  erwogenen  und  eingeführten  Mitteln 
seien  besonders  genannt:  Errichtung  von  Webschulen  und  Weberei- 
lehrwerkstätten zur  Befähigung  der  Weber  bessere,  d.  h.  auch  besser 
bezahlte  Arbeit  zu  liefern  —  Entsendung  von  Wanderlehrern  in  die 
Dörfer  zur  Verbesserung  veralteter  Webstühle  —  Gewerbeschulen 
zur  Überführung  der  Jugend  in  andere  Berufsarten,  z.  B.  der  männ- 
lichen zur  Holzschnitzerei,  der  weiblichen  zur  Handstickerei  und 
Wäschenäherei.  Am  meisten  Gewähr  gegen  die  Rückkehr  einer  Weber- 
not im  Umfange  der  früheren  liegt  wohl  aber  im  Entstehen  anderer 
Industrien,  w^elche  die  bei  fortschreitender  Umwandlung  zur  mecha- 
nischen Weberoi  frei  werdenden  Kräfte  aufgenommen  haben.  AVie  über- 
raschend schnell  sich  diese  Verhältnisse  in  den  letzten  25  Jahren  ver- 
schoben haben,  mögen  Ihnen  einige  Zahlen  aus  der  Berufszählung 
von  1882  und  1907  erweisen.  Es  ist  in  der  Leinenweberei  die  Zahl  der 
Kleinbetriebe  (bis  5  Personen)  zurückgegangen  von  71913  auf 
14  275,  diejenige  der  hierin  beschäftigten  Arbeiter  von  91  039  auf 
18  949.  In  derselben  Zeit  stieg  die  Zahl  der  Großbetriebe  (über  50 
Personen)  in  denen  fast  nur  mechanische  Weberei  durchgeführt  ist, 
von  73  mit  7  543  Arbeitern  auf  180  mit  28  177  Personen.  Es  bleibt 
zu  vermuten,  daß  nach  abermals  25  Jahren  die  so  poetische,  aber 
wie  vieles  Romantische  auch  armselige  gewerbliche  Handweberei 
in  der  Leinenindustrie  fast  ganz  verschwunden  sein  wird. 

Um  in  einem  Schlußabschnitt  Ihnen  die  heutige  Bedeutung 
und  den  Aufbau  der  deutschen  Leinenindustrie  darstellen  zu  können, 
muß  ich  ergänzend  hinzufügen,  daß  sowohl  unsere  Zoll-  und  gewerb- 
lichen Statistiken,  wie  auch  die  Vertretungen  der  Industrie  selbst 
heute  unter  Leinenindustrie  nicht  mehr  allein  die  Verarbeitung  der 
Flachsfaser,  sondern  auch  diejenigen  der  sogenannten  ,, anderen 
pflanzlichen  Spinnstoffe",  d.  h.  vornehmlich  Hanf  und  Jute  verstehen. 
Die  Jute,  das  jüngste  Kind,  kam  als  Gespinstfaser  zuerst  seit  1832  in 
Schottland  von  Indien  her  zur  Einführung;  in  Deutschland  wurde 
erst  1861  die  erste  Spinnerei  und  Weberei  in  Vechelde  bei  Braun- 
schweig errichtet  und  somit  kam  für  diesen  Industriezweig  von  vorn- 


herein nur  die  mechanische  Anfertigung  im  geschlossenen  Großbetriebe 
in  Frage.  Für  die  Rohstoffversorgung  kommt  auch  heute  fast  aus- 
schließlich nur  Indien  in  Frage.  Verarbeitet  wird  die  Jute  bekannter- 
maßen vorwiegend  zu  Verpackungsstoffen,  Säcken  usw.,  in  ganz 
feingarnigen  Ausführungen  in  Mischung  mit  Leinen  auch  zu  Futter- 
stoffen. 

Diese  Industrie  zählt  nach  der  letzten  Zählung  (1907)  für  die 
Spinnerei  32  Betriebe  mit  12868  Personen,  für  die  Weberei  66  Be- 
triebe mit  9067  Personen. 

Die  Hanffaser,  die  früher  auch  viel  in  Süddeutschland  angebaut 

wurde,  jetzt  aber  hauptsächlich  aus  Italien,  Rußland  und  Afrika 

zu  uns  gebracht  wird,  findet  zu  Geweben  weniger  Verwendung,  spielt 

aber  eine  überragende,  fast  ausschließliche  Rolle  in  der  Seilerei  für 

Stricke  und  Netzfabrikation  und  hierin  waren  1907  23  616  Personen 

in   5  976   Betrieben   beschäftigt.      Die   organisierte   Leinenindustrie 

umfaßt   demnach   den  Handel  mit  Flachs,  Jute  und  Hanf,  deren 

Verarbeitung   zu    Garnen  und  zum  gezwirnten   Faden  vom 

stärksten  Schiffstau  bis  zum  feinsten  Nähgarn  für  die  heute  wieder 

in  Deutschland  geschätzte  und  kunstvoll  hergestellte  genähte  echte 

Spitze.  Dann  die  Gewebe  vom  gröbsten  Sacktuch  oder  Segel  bis  zum 

feinsten  Batist  und  in  gemustert  vom  derben  Wischtuch  bis  zum 

hochfeinsten  Damastdurchbruchtafelgedeck.  Anschließende  Industrien 

sind  die  Leinenausrüstung,  d.  i.  das  Appretieren,  Bleichen  oder  Färben 

der  Ware  und  die  Wäschefabrikation  und   Konfektion,   soweit  sie 

Leinengewebe  verarbeitet.  Die  Hauptindustrien  sind  seit  etwa  35  Jahren 

vereinigt  im  Verbände  Deutscher  Leinenindustrieller,  dem  teils  die 

Gewerbetreibenden  als  Einzelmitglieder,    teils   als  körperschaftliche 

Mitglieder  für  die  Unterverbände  der  Flachshändler,  Leinenspinner, 

Juteindustrieller  und  des  erst  ein  Jahr  alten  Leinenweberverbandes 

angehören. 

Überschauen  wir  noch  einmal  die  Bedeutung  der  einzelnen 
Gruppen:  Der  Rohstoff  für  die  Juteindustrie  kommt,  wie  schon  gesagt, 
ausschheßlich  vom  Auslande,  die  von  Jahr  zu  Jahr  steigende  Einfuhr 
wurde  1913  mit  rund  94  Millionen  Mark  bewertet.  Diese  fast  aus- 
schließlich im  Inlande  verarbeitete  Menge  wurde  kaum  durch  auslän- 
dische Jutegarne  ergänzt,  da  bei  den  Garnen  der  Wert  der  Einfuhr  mit 
4  Millionen  sich  fast  mit  der  Ausfuhr  ausgleicht.  Von  fertigen  Jute- 
geweben in  Form  von  Packleinwand,  fertigen  Säcken,  bearbeiteten 
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Waren  betrug  die  Einfuhr  1913  nur  Sy^  Millionen  Mark,  der  eine 
Ausfuhr  ebenfalls  in  annähernd  gleicher  Höhe  gegenüberstand,  so  daß 
wir  als  Endergebnis  eine  deutsche  Juteerzeugung  im  Werte  von  rund 
100  Millionen  feststellen  können,  für  die  annähernd  (in  geschätzter 
Fortschreibung  der  Berufszahlen  von  1907)  25  000  Personen  tätig 
sind. 

Für  die  Hanfindustrie  betrug  die  Einfuhr  an  Rohstoffen  nach 
Abrechnung  einer  Wiederausfuhr  von  6  Millionen  Mark  etwa 
40  Millionen  Mark.  Die  hinzutretende  Ergänzung  durch  in  Deutsch- 
land geerntete  Rohstoffe  ist  kaum  nennenswert  —  erst  in  allerletzter 
Zeit  werden  auf  wissenschaftlicher  Grundlage  Versuche  zur  Gewinnung 
von  deutschem  Hanfe  durchgeführt.  Getrennte  Zahlen  über  die 
Betriebe  und  die  darin  beschäftigten  Personen  für  die  Hanfspinnerei 
stehen  uns  nicht  zur  Verfügung,  da  diese  bei  der  Berufszählung  von 
1907  bei  den  Flachsspinnereien  mitgezählt  worden  sind.  Der  Einfuhr 
an  Hanfgarnen  und  Seilen,  Bindfaden  usw.  im  geschätzten  Werte 
von  etwa  SYi  Millionen  im  Jahre  1913  stand  eine  Ausfuhr  von  mehr 
als  8  Millionen  in  den  gleichen  Artikeln  gegenüber. 

Für  die  der  Gesamtindustrie  den  Namen  gebenden  Leinen  erzeu- 
gung  wurden  im  Jahre  1913  an  rohen,  gebrochenen  und  geschwungenen 
Flachsen  dem  Werte  nach  rund  73  Millionen  Mark  eingeführt,  denen 
eine  Wiederausfuhr,  meist  nach  Österreich,  von  rund  23  Millionen 
Mark  gegenübersteht.  Nach  Schätzung  von  maßgebücher  Seite  ist 
Deutschland  mit  im  Inlande  erzeugtem  Flachse  nur  noch  bis  zu  V9 
an  seiner  Leinenerzeugung  beteiligt  —  es  wäre  also  dessen  Wert 
nur  mit  höchstens  acht  Millionen  Mark  zu  beziffern. 

Woran  liegt  es  nun,  daß  der  Flachsanbau,  der  einst  in  allen  Teilen 
Deutschlands  stark  verbreitet  war,  im  letzten  Jahrhundert  von  Jahr- 
zehnt zu  Jahrzehnt  in  steigendem  Umfange  zurückgegangen  ist. 
Es  lohnt  einen  Augenblick  den  Ursachen  hierfür  nachzudenken. 
Wie  ich  schon  im  Eingänge  bei  der  Schilderung  des  Flachsbaues  in 
alten  Zeiten  sagte,  ist  die  Methode  für  die  Fasergewinnung  aus  dem 
Flachsstengel  in  den  Jahrtausenden  bis  auf  wenige  abkürzende 
Methoden  des  Röstverfahrens  kaum  verändert  worden.  Trotz  aller 
Anstrengungen  und  großer  Preisaussetzungen  —  Napoleon  L  setzte 
schon  eine  Prämie  von  1  Million  Frs.  dafür  aus  —  ist  es  bisher  nicht 
gelungen,  den  Flachs  in  Zeit  und  Menschen  sparender  Weise  rein 
maschinell  aus  dem  Rohprodukte,  und  unter  nutzbringender  Ver- 
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Wertung  des  sehr  reichlichen  Abfalles,  m  den  spinnfähigen  Zustand 
zu  überführen.  Ich  brauche  nur  im  Gegensatze  hierzu  auf  die  Behand- 
lung der  Ernte  unserer  Körnerfrüchte  hinzuweisen,  wo  von  der  Dampf- 
drescharbeit an  bis  zum  Abfüllen  des  fertigen  Mehlsackes  in  kür- 
zester Zeit  der  Gewinn  aus  dem  Anbau  verwirklicht  wird.    Ich  kann 
ferner  erinnern  an  die  Umwandlung  des  außerordentlich  vermehrten 
Rübenanbaues  in  den  hochwertigen  Zucker,  und  an  die  ganz  junge 
Kartoffeltrocknerei,  die  sonst  leicht  dem  Verderben  ausgesetzte  Vor- 
räte nutzbrmgend  erhält  und  außerdem  durch  Entziehung  des  Wassers 
die  Versendungsmöglichkeit  verbilligt  und    erleichtert.     Die   lange 
Dauer  der   Bearbeitung  des  Flachses  einerseits,   der  Leutemangel 
und  die  wenig  angenehme  Art  der  Bearbeitung  der  Faser  andererseits 
haben  es  der  deutschen  Landwirtschaft  vorteilhaft  erscheinen  lassen, 
sich    anderen,    bequemeren    Nutzgewächsen    zuzuwenden,    obgleich 
die  Pflanze  selbst  anspruchslos  ist  und  auf  vielen  Bodenarten  gut 
gedeiht.   Lohnend  ist  nur  der  Anbau  und  die  Gewinnung  hochwertiger 
Flachsqualitäten,  die  z.  B.  in  Belgien,  in  den  jetzt  vom  Kriege  zer- 
stampften Fluren  der  Lys  gewonnen  wurden  und  für  welche  jetzt 
auch  wieder  —  seit  etwa  10  Jahren  —  in  einzelnen  Gegenden  Deutsch- 
lands das  Interesse  zugenommen  hat.     Im  allgemeinen  ist  Rußland 
der  Hauptflachsversorger  für  ganz  Europa  geworden,  und  es  ist  überaus 
kennzeichnend,  daß  in  Amerika,  wo  die  Flachspflanze  in  sehr  großem 
Umfange  angebaut  wird,  von  ihr  nur  der  Leinsamen  zur  Leinölgewin- 
nung verwendet  wird,  während  sich  eine  Leinengarnindustrie  drüben 
überhaupt  nicht  entwickelt  hat.    Als  ich  vor  einigen  Jahren  den  x\lt- 
meister  unserer  deutschen  Leinenspinner  auf  ein  von  England  her 
gemeldetes  Patent  aufmerksam  machte,  nachdem  es  möglich  sein 
sollte,  innerhalb  24  Stunden  aus  der  geernteten  Flachspflanze  durch 
chemische  und  mechanische  Bearbeitung  die  spinnfähige  glatte  Faser 
zu  gewinnen,  antwortete  er  mir,  daß  die  Menschen  seit  Homers  Zeiten 
sich  vergeblich  um  dieses  Problem  bemüht  hätten  und  es  wohl  nie 
lösen  würden.     Ich  konnte  ilmi  erwidern,  daß  mindestens  ebenso 
lange  die  Menschen  das  Fliegen  lernen  wollten  und  daß  es  gerade 
unserer  Zeit  vorbehalten  war,  dies  gleich  nach  zwei  verschiedenen 
Grundsätzen  „schwerer  und  leichter  als  Luft"  zu  lösen.    Leider  hat 
der  verehrte  Sartorius  bisher  Recht  behalten,  denn  in  jenem  Falle 
führten  angebotene  Versuche  zu  keinem  Resultat.   Es  bleibt  uns  also 
nur  die  Hoffnung,  daß  dereinst  auch  dem  Flachs  ein  „Zeppelin", 
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d.  h.  ein  Erfüller  Jahrtausende  alter  Ideale,  ersteht  und  dadurch  ein 
wichtiges  Rohprodukt  auch  für  die  Kulturstaaten  wieder  anbau- 
lohnend  wird. 

Die  deutsche  Leinenspinnerei  hat  sich  trotz  der  großen  Ab- 
hängigkeit für  die  Rohstoffe  meist  durch  Schutzzollhilfe  kräftig  ent- 
wickeln können,  ist  aber  noch  bei  weitem  nicht  in  der  Lage,  den  Bedarf 
der  deutschen  Leinenwebereien  zu  decken.  Viel  starke  und  mittel- 
feine Garne  kommen  aus  Belgien,  Frankreich  und  namentlich  Österreich 
zu  uns,  die  feinsten  und  hochwertigsten  Nummern  aber  aus  Irland. 
Inwieweit  die  Begründung  hierfür  zutrifft,  daß  die  dortigen  klima- 
tischen Verhältnisse  —  die  ständige  Feuchtigkeit  der  Luft  —  gegen- 
über der  Sprödigkeit  der  feinen  Garne  und  ihrer  Fasern  bessere  Vor- 
aussetzungen bieten,  vermag  ich  nicht  zu  beurteilen;  ich  glaube,  daß 
es  unseren  modernen  Befeuchtungsmitteln  bald  gelingen  könnte, 
dies  zu  ersetzen,  wenn  unsere  Spinnereien  mit  Rücksicht  auf  den 
Absatz  es  erreichen  könnten,  dauernd  gleichmäßig  sich  auf  einzelne 
feine  Nummern  zu  beschränken.  —  Der  Wert  der  Einfuhr  an  leinenen 
Garnen  betrug  nach  der  Zollschätzung  von  1913  etwa  35  Millionen 
Mark;  es  ist  anzunehmen,  daß  daneben  der  Wert  der  deutschen  Spinn- 
erzeugung (zuletzt  1909  auf  54  Millionen  Mark  ermittelt)  jetzt  min- 
destens 80  Millionen  Mark  betragen  dürfte.  Auf  dieser  Grundwertzahl 
von  115  Millionen  Mark  Leinengarn  arbeitet  nun  die  deutsche  Leinen- 
weberei, die  nur  durch  eine  geringe  Einfuhr  von  etwa  4  Millionen 
Mark  meist  für  hochfeine  Gewebe  ergänzt,  eine  Ausfuhrziffer  von 
25  Millionen  Mark  aufzuweisen  hat.  Diese  Ausfuhr  verteilt  sich  in 
verhältnismäßig  kleinen  Mengen  über  viele  Staaten,  doch  kommen  für 
fertig  gebleichte  und  verarbeitete  Leinenwaren  die  Vereinigten  Staaten 
von  Amerika  als  Hauptabnehmer  in  Betracht.  Der  Hauptverbrauch  der 
gewerblich  erzeugten  Leinengewebe,  die  vielfach  auch  in  Mischung 
mit  Baumwolle  als  Halbleinen  erscheinen,  findet  naturgemäß  in  Deutsch- 
land selbst  statt.  —  Würde  man  den  Zahlen  der  letzten  Gewerbe- 
zählung allein  folgen,  so  könnte  man  aus  dem  Rückgange  seit  25  Jahren 
von  rund:  102  000  Betrieben  mit  106  000  Personen  auf  20  000  Betrie- 
ben mit  62  000  Personen  auf  eine  ständige  Abnahme  der  Leinen- 
weberei schließen.  In  AVirklichkeit  ist  erfreulicherweise  ein  steter 
Aufschwung  festzustellen,  der  dem  zunehmenden  Reichtum  Deutsch- 
lands und  der  Gewöhnung  weitester  Kreise  an  körperliche  und  Haus- 
halt ssauberkeit  zu  verdanken  ist.    Zu  den  genannten  Zahlen  müssen 
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wir  uns  der  ständigen  Abnahme  der  Einzelhand weberei  und  der  Zu- 
nahme der  mechanischen  Weberei  erinnern.  Der  mechanische  Web- 
stuhl, bei  dem  der  Weber  mehr  beobachtend  als  schaffend  tätig  ist, 
schafft  im  Durchschnitt  das  Fünffache  eines  Handwebstuhles.  Berück- 
sichtigt man  daneben,  daß  die  Handweber  selten  ständig  arbeiten, 
daß  ferner  für  die  weitaus  größte  Zahl  der  mechanischen  We- 
berei ein  Weber  oder  eine  Weberin  zwei  Webstühle  gleichzeitig  be- 
dient, so  wird  uns  klar,  daß  die'  neuzeitliche  Umgestaltung  mit 
weniger  Menschen  dem  vergrößerten  Bedarf  an  Leinenwaren  zu 
entsprechen  vermag. 

Mit  der  Umwandlung  zum  geschlossenen  Großbetriebe  hat  sich 
naturgemäß  auch  in  der  Leinenweberei  eine  noch  engere  Beschrän- 
kung auf  gewisse  Industriegegenden  und  sogar  einzelne  Plätze  heraus- 
gebildet. Sie  hat  heute  ihren  Hauptsitz  in  Schlesien,  mit  fast  Va  aller 
Betriebe  und  Personen  dann  folgt  in  weitem  Abstände  das  Königreich 
Sachsen  und  Westfalen.  In  einigen  anderen  Bezirken,  wie  z.  B.  dem 
Königreich  Württemberg,  Lippe,  einzelnen  Teilen  von  Bayern,  spielt 
die  Hausindustrie  noch  eine  gewisse  Rolle.  Während  wir  die  An- 
fertigung der  Haupthandelssorten  roher  und  weißer  Leinen;  der 
Handtücher  und  Wischtücher  überall  finden,  besonders  allerdings 
in  Niederschlesien,  (Landeshut,  Hirschberg,  Erdmannsdorf,  Freiburg), 
hat  sich  z.  B.  für  ganz  starke  Roh-  und  Segelleinen  ein  neuer  Mittel- 
punkt in  und  um  Kassel  gebildet,  für  Taschentücher  kommen  Lauban 
und  Bielefeld  als  Webereisitz  in  Betracht.  Letzterer  Ort  ist  auch 
der  Stammplatz  für  die  Anfertigung  feiner  Bleich-  und  Batistleinen, 
während  Tischzeuge  hier,  ferner  in  Sachsen  in  Großschönau  und  Zittau, 
innerhalb  Schlesiens  in  Sorau,  Landeshut  und  Neustadt  vorzugsweise 
gefertigt  werden.  Es  kann  mit  Stolz  erwähnt  werden,  daß  gerade 
die  deutsche  Tischzeugfabrikation  wesentlich  dazu  beigetragen  hat, 
der  Leinenindustrie  den  Weltmarkt  zu  erhalten  und  wiederzuerobern. 
Während  z.  B.  die  im  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  führende 
französische  Damastindustrie  durch  ihr  starres  Festhalten  an  den 
„Klassischen  Stilen"  zum  Stillstand  gekommen  ist,  haben  die  Deutschen 
die  kunstgewerblichen  Wandlungen  des  Zeitgeschmackes  ( Jugend - 
Sezession  —  Darmstädter-Stil  usw.)  in  fast  zu  schnellem  Mode- 
wechsel mitgemacht,  dafür  aber  in  der  ständigen  Anregung  des  Be- 
darfes steigenden  Absatz  auch  im  Auslande  gefunden. 
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Im  Anschluß  an  die  Weberei  haben  wir  noch  der  Leinenver- 
edlung zu  gedenken,  die  aber  in  ihrem  Wert  und  Personenkreise 
schwer  selbständig  zu  erfassen  ist.  In  vielen  Webereien  wird  die  soge- 
nannte Appretur  und  Bleiche  für  eigene  Rechnung  mitbesorgt,  anderer- 
seits behandeln  sogenannte  Lohnbleichen  oder  Druckereien  meist 
außer  Leinenstoffen  auch  andere  Gewebearten;  immerhin  beziffert 
die  Gewerbezählung  von  1907  die  Bleich-  und  Appreturanstalten 
für  Leinen  und  Jute  auf  663  mit  5559  Personen. 

In  der  Bleicherei  und  Ausstattung  der  Gewebe  hat  die  Vervoll- 
kommnung der  Maschinen  und  die  Mitwirkung  der  Chemie  derartige 
Fortschritte  geschaffen,  daß  von  der  ursprünglichen  Bleichbehandlung 
nur  noch  wenige  Auslegetage  an  der  Luft  und  Sonne  für  Garne  und 
Gewebe  übrig  geblieben  sind  und  das  Wortspiel  statt  Rasenbleiche 
die  rasende  Bleiche  geschaffen  hat,  wobei  aber,  gerade  dank  der 
wissenschaftlichen  Mitwirkung,  die  Haltbarkeit  nicht  beeinträchtigt 
werden  kann.  Die  letzte  Verarbeitung  finden  die  Leinengewebe 
in  der  erst  seit  etwa  vier  Jahrzehnten  entstandenen  Wäscheindustrie. 
War  es  bis  dahin  üblich,  weit  mehr  noch  wie  Kleidungsstücke,  alle 
Wäschestücke  im  Hause  selbst  anzufertigen,  meist  unter  Mitwirkung 
der  als  Vertrauens-  und  Respektsperson  geltenden  Weißnäherin, 
so  ist  jetzt  das  Bestreben  vorhanden,  möglichst  alles  fertig  zu  kaufen. 
Industrie  und  Handel  haben  sich  darauf  eingerichtet  und  bieten  in 
unendlicher  Mannigfaltigkeit  Formen  und  Größen  von  den  Erstlings - 
hemdchen  und  der  Windel  bis  zur  Brautwäsche  und  dem  reich  ver- 
zierten —  sogenannten  —  Prunkbett.  Handelt  es  sich  bei  der  Tisch-, 
Haus-,  Küchen-  und  Bettwäsche  überwiegend  um  glatte  Näharbeit, 
bei  der  Leibwäsche  um  mehr  oder  weniger  der  Mode  unterworfene 
Konfektion,  so  kommt  doch  auf  allen  Gebieten  vielfach  auch  Kunst- 
(Hand-  und  Maschinen-)  arbeit  in  Form  wie  Stickerei,  Hohlnaht 
und  Durchbrucharbeit  in  Frage.  Eine  besondere  Gruppe  bildet  die 
sogenannte  Plättwäsche,  d.  h.  die  sichtbare  Herrenwäsche  in  Form 
von  Kragen,  Stulpen,  Vorhemden,  Oberhemden,  bei  der  besonders 
feine,  daher  meist  aus  England  stammende  Leinen  als  Oberschicht 
verwendet  werden,  obgleich  auch  hierfür  schon  vieffach  Baumwolle 
als  Ersatz  gebraucht  wird.  Eine  eigene  Industrie,  die  bekanntlich  in 
Berlin  ihren  Hauptsitz  hat  und  sich  Wäschefabrikation  zum  Unter- 
schiede von  der  Wäschekonfektion  nennt,  hat  sich  hierfür  entwickelt. 
Heimarbeit,  Werkstatt  und  fabrikmäßiger  Großbetrieb  sind  heute 


in,  im  einzelnen  nicht  festzustellender,  Gemeinschaft  zur  Bearbeitung 
von  Leinengeweben  tätig.  Auf  Grund  der  Gewerbestatistik  von  1907, 
welche  zum  ersten  Male  die  Wäschekonfektion  innerhalb  der  „Schnei- 
derei" selbständig  zählt,  und  unter  Berücksichtigung  eine's  ange- 
messenen Prozentsatzes,  welcher  in  der  Näherei  und  Stickerei,  Klöppelei 
usw.  dem  Leinen  gegenüber  den  anderen  Stoffarten  zukommt,  wird 
man  die  Zahl  der  mit  der  Anfertigung  fertiger  Leinenwäsche  befaßten 
Personen  sehr  mäßig  mit  mindestens  80  000  schätzen  können.  Die 
Gesamtzahl  aller  in  der  Leinenindustrie  von  der  Spinnerei  bis  zum 
Verkauf  tätigen  Erwerbspersonen  mit  etwa  200  000  mag  nicht  beson- 
ders groß  erscheinen;  sie  gewinnt  ihren  Wert  erst  durch  die  schon 
einmal  betonte  Tatsache,  daß  in  dieser  Industrie  besonders  im  letzten 
halben  Jahrhundert  Menschenarbeit  in  immer  wachsenderem  Um- 
fange durch  Maschinenarbeit  ersetzt  werden  konnte,  sicher  nicht 
zum  Schaden  des  einzelnen  Arbeiters. 

In  der  eigentlichen  Arbeiterschaft  finden  wir  bei  der  Spinnerei 
die  weiblichen  Beschäftigten  mit  etwa  2/3,  in  der  Weberei  zur 
Hälfte  und  in  der  Wäschebearbeitung  fast  ausschließlich  vertreten; 
die  leitenden  Stellungen,  sowie  die  Aufsichtsposten  als  Inspektoren! 
Spinn-  und  Webmeister,  Werkmeister  usw.  sind  aber  überwiegend 
von  Männern  besetzt.  Volkswirtschaftlich  beachtenswert  mag  noch 
sein,  daß  die  meisten  Leinenindustrieplätze,  kaum  zufällig,  ihren 
Sitz  in  der  Nähe  der  Kohlenbezirke  haben,  so  daß  sich  Frauen-  und 
Männerarbeit  selten  Konkurrenz  machen,  sondern  sich  für  die  Familien 
vielfach  wirtschaftlich  ergänzen. 

Die  Schüderung  der  heutigen  Lage  der  Leinenindustrie  würde 
nicht  voUständig  sein,  ohne  Abwägung  des  Einflusses  des  kriege- 
rischen Weltbrandes  auf  unser  Gewerbe.  Zunächst  ist  da  unsere 
Abhängigkeit  in  der  Rohstoffversorgung  vom  Auslande  am  schärfsten 
in  die  Erscheinung  getreten  und  wir  haben,  wie  ja  für  alles,  unserer 
erfolgreichen  Kriegführung  und  unseren  tapferen  Feldgrauen  es 
ganz  besonders  zu  verdanken,  daß  wir  so  schneU  und  sicher 
die  hervorragendsten  Webgebiete  in  drei  feindlichen  Ländern  be- 
setzt haben  und  in  fester  Hand  halten.  In  Russisch -Polen,  Flandern 
und  dem  von  uns  belegten  Teüe  von  Nordfrankreich  befinden  sich 
gerade  die  Hauptplätze  für  die  Leinenindustrie  und  die  reichen  von 
uns  mit  Beschlag  belegten  Vorräte  an  Flachs  und  Jute,  sowie  Garn- 
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gespinsten  setzen  uns  hoffentlich  in  die  Lage,  auch  hier  durchzuhalten 
bis  ans  Ende.  Natürlich  gehört  Organisation  unter  Führung  der 
Staatsverwaltung  und  uneigennützige  Mitwirkung  der  Berufs - 
genossen  dazu,  um  Haus  zu  halten  und  die  Vorräte  möglichst  so  zu 
verteilen,  daß  so  lange  irgend  möglich,  die  Betriebe  überall  gleich- 
mäßig beschäftigt  bleiben.  Für  die  Jute  hat  man  mit  gutem 
Erfolge  angefangen,  Ersatzstoffe  in  einer  seit  einigen  Jahren  neu 
verwebten  Holzstoffaser,  Textilose  genannt,  zu  verwenden  und  Sie 
können  heute  schon  vielfach  in  den  Straßen  Wagen  mit  Zement, 
vor  allem  aber  landwirtschaftlichen  Samen  in  Papierstoffbeuteln 
beobachten.    Not  macht  eben  erfinderisch. 

Im  Absatz  guter  Leinengewebe  für  den  Privatgebrauch  hat 
naturgemäß  der  Krieg  einen  starken  Rückgang  zur  Folge  gehabt. 
Brautausstattungen  werden  wenig  gekauft,  da  bei  den  Nottrauungen 
die  junge  Frau  meist  im  elterlichen  Hause  bleibt;  Ergänzungen  an 
Haushaltstisch-,  Haus-  und  Bettwäsche  werden  in  solcher  Zeit  auch 
zugunsten  anderer  Beschaffungen  eingeschränkt  und  der  Verbrauch 
von  Herrenkragen  und  Frackhemden  leidet  natürlich,  wenn  Millionen 
die  feldgraue  Halsbinde  anlegen. 

Mit  Genugtuung  konnte  ich  feststellen,  daß  in  vielen  maßgebenden 
Fabriken  die  Überseebestellungen  auf  deutsche  Gebildleinen  (Tisch- 
zeuge und  Handtücher)  vollständig  regelmäßig  eingegangen  sind, 
so  daß  hier  also  der  Feind  vergeblich  gegen  deutsche  Gründlichkeit 
angekämpft  hat. 

Im  Inlande  aber  hat  der  Krieg  für  sich  selbst  einen  erweiterten 
Leinenbedarf  geschaffen  und  man  kann  die  großen  Vorzüge  leinener 
Gewebe  überall  da  schätzen,  wo  große  Ansprüche  an  Haltbarkeit, 
Wiederstandsf ähigkeit  gegen  Wasser-  und  Lufteinflüsse  und  Sauberkeit 
gestellt  werden.  Strohsäcke,  Bettlaken  und  Handtücher  in  unseren 
Kasernen  und  Lazaretten,  die  blauweißen  Drellanzüge  unserer  Ver- 
wundeten und  die  grauen  Sommerdrellanzüge  unserer  Soldaten  haben 
denjenigen  deutschen  Leinenwebereien,  welche  ihre  Betriebe  darauf 
einstellen  konnten,  glücklicherweise  sind  das  die  meisten,  volle  Be- 
schäftigung gegeben.  Aber  auch  draußen  für  den  Kampf  verbrauchen 
die  Sandsäcke  und  manche  artilleriste  Einrichtung  Riesenmengen 
deutschen  Rohleinens  und  selbst  die  modernste  Waffe  weiß  sich  der 
Vorzüge  des  Leinens  zu  bedienen;  ich  meine  die  Tragflächen  unserer 


Flugzeuge,  die  gleich  liegenden  Segeln  außerordentlich  zäh,  dem 
Winddruck  und  den  Fäulniseinflüssen  der  Witterung  standhalten 
müssen,  dabei  aber  nicht  zu  großes  Eigengewicht  haben  dürfen. 

Nehmen  wir  es  als  ein  gutes  Zeichen,  daß  das  uralte  deutsche 
Leinen  sich  jetzt  noch  siegreich  zur  Sonne  hebt,  wo  es  seinen  Platz 
für  alle  Zeit  behaupten  möge  wie  unser  siegreiches  Vaterland  unter 
den  Völkern. 
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Inhaber  der  Firma  E  V.  Grünfeld, 
Landeshuier  Leinen-  u.  Gebildweberei, 
Berlin  WS,  Leipziger  Sir.  20-22,  Vor- 
sitzender der  HaupigemeinsdiQft  des 
deuisdien  Einzelhandels,  hielt  vor  dem 
Verbände  Berliner  Spezialgesdiäfte  am 
24. 6  1924  im  Plenarsaale  des  Reidis- 
wirtsdiaftsrates  nadistehenden  Vortrag. 
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jn  ?(iifcnt]^alt  511  ©tubienstüccfcn  üon  öier 
^ßod^ert  in  hcn  bereinigten  «Staaten  gibt  an 
\x6)  nid^t  ha^  9iecf)t,  über  bie  bortigen 
luirtjd^aftlidjen  3wftänbc  ein  einigermaßen  gülti= 
ge§  Urteil  5U  fällen,  namentlid)  iDenn  ntan 
nnr  einen  fleinen  leil  ber  si^ereinigten 
Staaten  bereift  l^at.  5(ber  xd)  glaube,  ba^ 
5Bort  gilt  aud^  j^eute  noc^:  ,,(£in  ©aft  auf 
'ne2öetr,fte]^t'neganäeaj^eil '",  unb 
i6)  bin  ^erfijnlid)  ber  2lnficl)t,  ba|  jeber,  ber  ^cute 
@elegeni)eit  l^at,  bon  irgenb)ueld)em  au^länbifc^en 
äöirtfc^aftSleben  eine  ajteilc  jn  fcl)en,  fid^  t)er= 
pflichtet  fül)len  follte,  benjenigcn,  bie  e§  nid^t  feigen 
!önnen,  inSbefonbere  feinen  SBerufggenofjcn, 
einigeg  baöon  ju  erjäl^lcn,  lüeil  inir  in  S)eutfd^= 
lanb  noc^  gar  nid;t  red)t  cm|)finben,  inie  abge= 
fperrt  it)ir  aud^  jc^t  nod)  Don  üielen  ©rfenntniffcn 
ber  g^ortcntlüicflung  ber  SBirtfd^aft  in  anberen 
l'änbern  finb.  Wix  erfd^eint  e§  lüirflid)  not= 
iDenbig,  ta^  bie  Äenntnig  l^ierüon  in  ben  beut* 
fd^en  3Birtfd;aftgfreifen  immer  mel^r  Verbreitet 
toirb  unb  Dor  allen  Singen  immer  tiefer  in  ha^ 
33eunifetfein  bc§  einjelnen  einbringt,  bamit  er  t»on 
feiner  ©teile  an§  an  bem  5.^crgieic^e  fie^t,  h3a§ 
tüir  nod^  öor  un§  l^aben. 

^6)  barf  in  biefem  3«[oninten]^ange  gleid^ 
fagcn,  bafj  i^ie  bon  mir  nid^t  ermarten  bürfcn, 
irgcnb  etma§  über  gro^politifc^e  ober  grofefinan= 
jielle  ?^ragen  au  l^ören.  2)enn  id)  bin  a  l  §  ^  a  u  f= 
mann  ber  3Barenbrand;e,  al§  ^n* 
t  c  r  e  f  f  c  n  t  an§  meinen  Greifen  b  e  §  2)  e  t  a  i  l  = 
]^  a  n  b  e  I  g  unb  al§  35  0  r  f  i  ^  e  n  b  e  r  meiner 
^i^erbänbc  brüben  auf  ©tubienreife  gegangen. 
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niä)t  aU  ^olitifer  unb  ntrf)t  aU  f^inanjier.  Hllen 
bcnjcnigen,  bie  mxä)  bisher  gefragt  I)aben:  Sßic^ 
ötel  t»on  ber  ©ollaranleil^e  l^aben  @te  un§  mit* 
gebrad^t?  mufe  iö)  naä)  h)ie  bor  (agen,  ha^  id) 
uidfjt  bic  3^'^t  ^CTßi^  t»crmef)ren  loollte,  bie  t>on 
2)cut[d^(anb  unb  audf)  t>on  anbcren  Sönbern  brü^ 
ben  fd)on  genügenb  antt(f)ambrieren,  um  irgcnb 
cth)a§  auf  biefem  ©ebtete  gu  erreic^eu,  h)eil  x6) 
mir  öon  einer  berartigen  9Jiith)irfung  Unberufen 
ner  nur  eine  3Serf(f)Ie(i^terung  ftatt  eine  S5cr= 
beffcrung  üerf^red^en  fönnte. 

S)ie  erfte  fyrage  —  um  gu  ben  ^Bestellungen 
Slüifd^en  2)eutfd;lanb  unb  Slmerifa  hoä)  toenigftenä 
einiges  gu  fagen  — ,  bie  einem  je^t  brüben  t»or= 
gelegt  h)irb,  lautet  immer:  How  do  you  think 
cabout  the  Dawes?  ^rül^er  lautete  biegragc:  How 
do  3^ou  like  America?  :^e^t  l^eifet  e§:  2Ö  a  § 
I)alten  ©ie  öon  ^em  ©ad^berftän  = 
bigengutad^tcn?  Unb  iä)  glaube  ba§  @e= 
fül;(  mitgebrad;t  3U  f)aben,  ta^  bcr  gröfete  2)urc^- 
fd;nitt  bec  amerifanifdjcn  SBirtfd^after,  mit  benen 
iä)  in  33e5iel)ung  treten  fonntc,  nid^t  fo  fel^r  auf 
bie  Slnna^mc  beg  <Sad;t)erftänbigengutaci^ten§  auä 
politifdjem  ober  finauäiellem  ^ntereffe  irartetober 
bringt,  fonbern  aug  ©igenftoläintereffe,  bcife  e§ 
eben  ber  Slmerifancr  geioefen  ift,  unter  beffen 
^Jiamen  biefe§  ß>utad}ten  ge^t,  unb  bafe  fie  mit 
if)rcm  lüirflid^  ftarten  9iationaIi§mu§  barin  eine 
^cfriebigung  erioarten,  ha^  biejeS  G^utad;ten  nid^t 
nur  Don  bm  S)eutfd^en,  fonbern  üon  ber  gansen 
3BeIt  angenommen  hjerbc. 

2)ie  ©timmung  bem  2)eutfd^en,  inSbefonbere 
bem  beutfd)en  Sßirtfd^aftSIeben,  gegenüber,  nad^  ^tn 
Unterl^altungcn,  bic  id^  gehabt  j^abe,  ju  fennjeidi^ 
neu,  möd)te  id^  ablel^nen,  toeil  id^  immer  nur 
mit  2)eutfd^  =  2Imerifanern  naturgemäß  in 
33e5ie]^ungen  getreten  bin.  ^d^  fann  nur  fagen,  bafe 
biefc  ©timmung  niemals  mel^r  ettoaS 
^einbfeligeS  gegen  2)eutfd^Ianb  l^at,  lool^l 
aud^  nie  in  biefen  Greifen  ioäl^renb  be§  Äriegeö 


!( 


gel^abt  l^at.  SBenn  man  ilir  überl)au|)t  eine  9^ote 
geben  ioiK,  fo  ift  e§  bie  S^lote  be§  SBol^ItooIIenS 
mit  bem  ^eruntergcfommencn  intelligenten  ^nU 
turmenfd)en,  bem  man  mit  Siebe  unb  5td^tung 
gern  entgegenfommt,  bon  bem  man  bielleidit  au6) 
crtoartct,  bafe  er  einem  luirtfd^aftlic^  nod^  einmal 
tt\r)a§  nü^n  fann.  ©g  ift  erftaunlid^,  mie  grofe 
'Oa^  ^ribatb  er  trauen  be§  amerifanifd^en 
2öirtfd)after§  jubem  einzelnen  beutfd}en 
2Ö  i  r  t  f  d)  a  f  t  e  r  ift,  oft  fe^r  biel  grijfecr,  al§  bei 
ung  t)a^  55ertrauen  jn  un§  felbft  unb  unferer 
2ßirtfc^aft§fä]^gfeit  l^eute  nod^  ift. 

DAS    STÄDTEBILD. 

2öenn  id^  txinn  jum  eigentlid^en  Sl^ema  über* 
ge^en  barf,  fo  mufe  id^  aud^  fagen:  SUJan  fann 
nid)t  nur  bon  bem  fpred^en,  loa§  man  rein  al§ 
Kaufmann  brüben  fiejt,  fonbern  mufe  aud^  bon 
bem  rebcn,  h)a§  man  al§  Steifenber  mit  f  a  u  f  ^ 
männtfd^em  f8lid  fielet.  2öenn  id^  !^ier  aud^ 
5ufammenfaffen  bürf,  fo  mufe  id^  fagen:  immer 
tüieber  beinal^e  aufregenb,  überiüältigenb,  erftaun= 
lid^  ift  bie  ©  r  ö  fe  e  u  n  b  b  i  e  3  h)  e  d  m  ä  fe  i  g  = 
feit  aller  @inrid|tungcn  unb  für  mid) 
loefcntlid^  neu,  eine  ?^  o  r  t  e  n  t  lo  i  d  l  u  n  g 
gegen  frül^er  \>a^  aufecrorbentlid^e  Streben  nad) 
©aubcrfeit,  irobei  id^  nid^t  nur  bie  rein  äußerliche 
©aubcrfeit  gemeint  l^aben  loill,  fonbern  audfi,  Irie 
id^  biellcid^t  fpäter  nod^  Q^clcgcnl^it  l^abe  au§3U= 
f ül^ren,  eine  gctoiffc  moralifd^c,  fultu* 
r  c  1 1  e  @  a  u  b  e  r  f  e  i  t ,  bie  id)  al§  effeftib  neu 
cntftanbcn  im  amcrifanifd;en  Sßirtfd;aft§leben 
glaube  beobad^tct  ju  liabcn. 

Um  bon  ber  ©rijfee  einiget  borab  ju  fagen: 
S)ie  ©ntlüidlung  ber  ganj  großen  .^immelg= 
ftürmer,  SBolfcnfra^er  ober  tuic  fic  immer 
l^eißen,  bcr  über  30  ®torf  l^ol^en  ©ebäube,  bürfte 
bielleidbt  in  ben  legten  10  :^al^rcn  f  a  u  m  lo  c  = 
fentlid^c  ^ortfd^ritte  gcmadlit  liabcn,  auf* 


fällt  aber  bic  u  u  g  c  f)  c  u  r  e  3JJ  c  n  n  e  neuer  ©e^ 
[rf)äft§gebäubc,  ^k  feilte  n\6)t  mel^r  aU  ?(u^= 
nal)mert,  fonbcrn  al§-  ganj  fel6ftt>crftänblid)e  ®r* 
fcfjeinung  §ocf)bauten  öon  12  big  20 
©todiDerfcu  unb  bürüber  finb.  Stanm  ein 
9^Jenbau  entfielet  —  narf)  amcri!ani(ci^cn  ^au= 
begriffen  fann  man  fagen,  bafe  in  jeber  2öod)e 
einer  entfteljt  — ,  ber  nidt)t  bicfe  ^inienfionen  auf= 
lueift.  ®d)on  na^  gans  iücnigcn  Jagen -beSSUifent^ 
]^alt§  l^t  man  t)a^  (^efül^l,  bafe  bicfe  |)änfcr= 
gröfee  fid^  ganj  I)armonifd)  in  ha^  BtahihWo  ein= 
fügt.  SJJan  f)at  burd^aug  nid)t  txi^  Öefü^I  t»ün 
©traßenjdjlüten,  öon  Beengung  ober  bergleic^en, 
fonbern  nimmt  e§  al§  ganj  felbftt>erftänblid^  l^in. 
^ür  bie  Kenner  be§  9^em  ^orfer  ©cf^öft§= 
Icben§  barf  iä)  toieneid)t  gicid)  anfügen,  bofe  bie 
(£  i  1 1) ,  bic  cigentlid>c  (^cfd)äft§ftabt,  in  a  u  fe  e  r  = 
erben  tlic^  fd^nellem  Jcntpo  öorrüdt, 
bafe  ba§,  \va§>  frül^er  allenfalls  bei  ber  18.  ©trafee, 
fpäter  hei  ber  34.  ©trafee  enbete,  fid;  l^cutc  in  fel^r 
großer  S3reite  bi§  5ur  59.  8trafee  erftredt.  ^d) 
glaube  fagen  äu  fönnen:  ha^  2Birtfd^aft§  = 
leben  b  r  ü  b  e n  e n  t  In  i  d  e 1 1  f  i  d)  n i  d^  t  im 
Ouabrat,  fonbern  im  .^ubugber  i^nt^ 
fcrnung  öon  ber  5(Itftabt  au§.  i^ür  bic 
9Jid)tfenncr  9tem  ^oxU  möd^te  id)  crmäf)ncn,  ^q^ 
ba^  eigcntlid^e  9kU)  ^orf  eine  lang  l^ingcftrcdtc 
^albinfel,  bcinal^e  eine  ^nfel,  nur  burd)  einen 
ganj  ficinen  ^luf^tcil  getrennt,  ift,  bic  burd)  jel^n 
Iäng§]^inau§  gcl^cnbe  SlOenuen  burdjfd^uitten  Juirb, 
bie  i^rcrfeit§,  nad^bcm  fie  bie  runbe,  tüinflig  unb 
cdig  gebaute  ^Utftabt  l^inter  fici^  l^abcn,  burd^  mit 
^h.  1  numeriert  anfangenbc  unb,  foiDcit  id)  e§ 
l^eut  im  C^3cbäc^tni§  l)abc,  bi§  ju  einigen  240  jäf)' 
lenbc  C'uerftraf^en  5crteilt  mcrben.  Um  ,^!^uen 
einen  33egriff  Don  ber  ©röf^e  bicfer  Btabt  unb 
il^rcr  lr)irtfd}<iftlid}cu  ?(u§bcl)nung  3U  geben,  fann 
id)  crgänscnb  I>in5ufüöcu,  baf^  eine  bicfer  Säng§^ 
ftrafecn,  ber  S  r  o  a  b  lo  a  l) ,  ber  in  feinem  unteren 
Xeilc  bie  anbcren  fd)räg  burd^fd^neibet;  bann  aber 
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parallel  mit il^nen iDctterläuft, eine  Sänge  l^at, 
bic  zitüa  bom  ©önl^ofH^la^  bi§  ^ot§* 
b  a  m  reid^t,  iebenfallS  über  30  .Kilometer  inner* 
fialb  ber  @tabt  ^^^cm  ?)orf  beträgt,  unb  bafe  bic 
5.  5(t)enuc,  bie  fcinfte  SScrfcl^rSftrafee,  in  if)rem 
unteren  2:eile  bic  feinfte  Ö^efd^äftöftrafec  ber  3öcU 
unb,  man  mitb  fagen  fönnen,  in  il^rcm  oberen 
2;eile  bic  feinfte  SBol^nftrafec  am  e^eTttraI|)arf,  ioeit 
über  100  fold)er  Oucrftrafeen  burd^fd^neibct.  2>ar* 
an  merben  ©ie  fid^  ein  S3ilb  bon  ber  enormen 
5tu§be]^nung  unb  bem  tüirtfd^aftlid^en  Huffd^iüung 
mad^en  fönnen,  ben  gerabc  9^em  ^rf,  ba§  ja  iber 
(sSinfall^afen  für  ^uierifa  ift,  genommen  l^at. 

9^od^  im^ofanter  unb  faft  nod^  etnl^citlid^er  er* 
fd^eint  ber  ^auS-  unb  ®efd^äft§^au§fortf^riit  in 
6^  ]^  i  c  a  g  0.  ^m  biefen  cigentlid^  fel^r  en^cn  ©tra= 
feen,  bie  gum  Xeil  noc^  bon  <Strafecnba!^nen  unb 
^oc^bol^nen  burd^fd^nitten  finb  unb  baburd^  einen 
nod^  oicl  engeren  ©inbrud  madien,  ftel^t  ^od^l^auS 
an  ^oä)^au^,  unb  t>a^  bor  30  ^afircn  bon  mir  alö 
ba^  l^öd^fte  ©cbäube  in  6^I)icago  gcfel^cne  ^rci= 
maurergebäube  mit  feinen  13  ©todmerfen  jäl^lt 
l^utc  5u  ben  ganj  fleincn.  ®§  linb  eben  in  bem 
Umfange,  4)cn  id^  eben  gefennjeid^net  l^abc,  unb 
mcit  barüber  ]^inau§  über  bic  30  ©todtüerfc  ]^in= 
hjegi  ©ebäube  cntftanben. 
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VERKEHRSWESEN. 

©ic  l^aben,  glaube  id^,  gerabc  in  ben  legten 
Söod^en  burd^  bic  ©d^ilbcrungen  bicicr  ^5rcffebcr= 
tretcr,  bie  bic  l^oc^intcrcffantc  j^atfxi  auf  unfcrm 
(v;  0 1  u  m  b  u  §  mitgemad^t  I)aben,  mcl^r  bon  ^^^em 
?)orf  ju  l^örcii  befommen,  al§  jonft  in  ben  langen 
:[yai^ren  borl^cr.  ^d^  möd^te  bcSl^alb  über  ba§ 
©tabtbilb  nic^t  biel  h>eitcr  fagen  unb  nur  nod^ 
auf  bie  (Skö^i  bc§  33erfcl)r§  l^inmeifcn.  ©ine 
©tabt,  bereu  ©inmol^ncraa^l  als  ®  r  o  fe  =  9J  c  to 
S  0  r  f  mir  fcljr  berfd^icben  5n>ifd)en  7  unb  9  ÜJlil= 
lionen  angegeben  toorben  ift,  l^at  babci  minbeftcnS 
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bcn  GOfad^en  Sfutobcrfel^r  tr»ie  iinfcr 
S3etlm.  ^6)  l^abe  mir  3Jlü!^e  gegeben,  Wk  man 
ha^  ^kx.  anä)  man^mal  tut,  n^enit  man  5hito 
fäl^rt,  bie  ^olijeinum.mcr  bcr  üorbeifal^rcnben 
ülxitoä  5U  beobad)tcn,  um  ju  fc^cn,  Juie  fel^r  bic 
:^af)l  \d)on  gcftie^en  ift.  ^^  l^abc  mir  al§  l^öc^ftc 
^flummcr  bcr  STutoS  für  bcn  Staat  9^clt»  ^orf 
1730  000  notiert.  S>ie§  finb  nur  ^$ribat^ 
a  u  t  p  §,  abgcfef)en  bon  bcr  ungcl)curen  SD^Jenge  ber 
öffcntli^en  i^cr!e]^r§mittcl,  ber  Stutobuffe,  bic 
Uiirflid^  alle  3Ji  i  n  u  t  e  uerfcl^rcn.  ^6)  barf 
fagcTt,  büfe  ta§>  „alle  9J?inutc  fommen  unb  bcr* 
fc^reu"  mirfUd)  auf  alle  ftübti|a;en  2Sertel)r§=» 
mittel  antrifft,  auf  ^o6)hai)n,  Unter* 
grunbbal^n,  (2trafecnbal)n,  2luto§,  fo 
t)a^  eth)a§  felir  äJierflüürbigcS  eintritt:  j  c  g  r  ö  fe  c  r 
ber  ^exkl)x  ift,  um  fo  Weniger  entncrbenb 
ift  er,  benn  jcbcr  iueife,  \)a^  er  mitfommt,  baj^  er 
nid^tS  berfaumt,  toenn  er  toirflid^  eine  3Jlinnte  ju 
fpät  anfommt;  er  l^aftct  ni(^t,  benn  im  nädhften 
5lugcnblicf  fommt  intcber  irgenbeinc§  bcr  33er= 
fcl^rSmittel,  ha^  il^n  nad^  feinem  Soften  l^inbringt. 
(^benfo  mad^t  fid^  bie  9fJerbcnrul)e  bei  beut  fotof* 
falcn  2lutobcr!cl)r  bemerfbar.  ^an  !ann  fid^  in 
S3erlin  feine  S?orftcllung  babon  madE)cn,  h>ie  ein 
®d[)u^mann  burrf)  .'pod^licbcn  einer  »^anb  bcn  3Ser* 
fcl^r  berartig  reguliert,  ba^  in  bemfelben  5lugcn* 
blicf,  h)o  bcr  ©tillftanb  erfolgt,  60  bi§  80  5luto§ 
!reu5  ober  quer  ju  irgcnbeiner  ©trafee  ftcl^en.  SD^Jan 
fann  !^ier  nidE)t  begreifen,  mit  lüclc^er  rul^igcn 
Sid)cr]^eit  bic  einfaufenben  5>amcn  über  bie 
®trafee  l^inübcrgcl^cn.  S)ie  SicbenSlüürbigfeit  unb 
bic  C^ncrgic  bc§  amerifanifd)en  ®d^u^mann§  finb 
ja  in  getüiffem  ©innc  fd^on  f^rid^lnörtlid^  gc* 
lüorbcn.  (Er  ift  bcr  ?^rcunb  bcr  2)amen,  bic  er 
über  bic  Strafe  geleitet,  er  nicft  bcu  il^m  regele 
mäfeig  im  93crfc]^r  borfommcnben  Gl^auffeuren 
unb  ©elbftfal^rcrn  frcunblid^  jn,  aber  er  ift  ebcnfo 
energifd^,  lucun  er  einen  Sßagen  nid^t  um  10  3cn= 
timeter  borrüdten  ober  in  eine  ©eitenftrafec  ab- 
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biegen  laffen  WxU.  Unib  er  erreid^t  bamit,  bafe 
man  ein  abfoluteS  öefül^l  ber  ®id)er]^cit  bei  biefem 
S^erfcJ^r  l^at.  3ur  9^u^e  trägt  aufeerorbentlid^  bei, 
ba^  in  ben  ©rofeftäbten  "iitn  5lutog  \)a^  ^u^en 
unterfagt,  b5h>.  nur  in  fällen  bringenbfter  ®e* 
fal^r  geftattet  ift. 

9Son  ben  öffentlid^en  SScrfc^rSmitteln  nod^ 
zttüa^  anbcre§  gu  fagen:  Uns  ^Berlinern  fällt  €§ 
fcl^r  eigenartig  auf,  bafe  bei  bzmt  ungef)euren  SSer= 
fel^r  ber  ®trafeenbal)n,  ©tabtbal^n,  ^o6)hai)a, 
Untergrunbba^n,  ejprefeuntergrunbba^n,  unb  tük 
fie  alle  l^cifecn,  niemals  ein  S3illett  tier= 
fauft  iuivb,  bafe  mau  immer  feinen  Stiefel  —  fo 
l^eißt  ba§  5=£ent-®tücf  brüben  —  in  einen  ®d^lot 
]^ineinlr>irft,  bcr  gleid^äcitiö  gäl^lt,  unb  ha^  man 
bann  fal^rcn  fann,  ix)ol)in  man  intll;  h)o  man  au»= 
fteigt,  barum  fümmert  fid^  fein  ajienfrf).  2)ic 
SBal^nl^öfe  ber  Unterörunbbalin  5.  33.  Irveifen  blofe 
an  gauä  grofecn  Umftcigebal^ul^öfen,  h)ie  etJra 
9;0ittcnberg^la^  ober  äl)nlid)en  Stellen,  ein  paar 
58eamte  auf.  8onft  ift  niemanb  anber§  ba  aU 
eine  Säkcfjfelbame  ober  ein  junger  3Jlann,  bie  einem 
ba^  größere  ©elb  in  ^f^idfclftücfe  umfecd^fcln,  im 
Eingang  bor  ber  2)rc]^tür.  2)a§  ift  ^^'  ganje 
^45crfona(,  ba§  Sic  an  irgenbeinem  SSal^nl^ofe  ber 
®tabtbal)n  ju  feigen  bcfomm-cti.  5Serfd^iebenc 
klaffen  gibt  e§  ntd^t,  ^Raud^cr  ober  5Rtd^t* 
raud^cr,  jVoeiter  ober  britter  klaffe  ober  äl^nlid^c 
93e5cid)nungen.  2>ag  9fl  a  u  d^  e  n  ift  in  allen  öf= 
fentlid^cn  3Serfe^r§mitt'cln  Verboten.  5lllc 
fal^rcn  in  ein  unb  bemfelben  5lbteil.  @§  ift  un§ 
^affier't,  ha^,  aU  iüir  gremben  un§  nid^t  gleich  fo 
5ured)t  fanbcn  unb  bon  ber  42.  ©trafee  bi§  jur 
59.  iDollten,  ber  aJJann  auf  meine  ^^ragc:  Sßiebiel 
Stationen  nod^?  fagte:  3öir  Italien  nid^t  mel^r 
öor  ber  116.,  iüir  finb  ©sptcfe.  2Bir  finb  in 
einem  Gil5ug§tempo  burd^gefa^ren,  ha^  nur  bü' 
t>uxd)  möglid^  ift,  ha^  für  ibiefe  ©jprefejüge  ©jtra* 
glcife  äur  55erfügung  fte^en.  Sßa§  mad^e  ic^ 
t>a?  —  Steigen  Sie  ftatt  rcd^tg  linf§  au§  unb 
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fal^rcn  mit  bem  närfiftcn  So!aIäug  jur  59.  @trafec 
gurücf:   Sujal^hmg  gibt  e§  jelbftücrftänblid^  ni^t. 

—  Um  ^^mn  aud^  ein  S3ilb  au§  bem  a3erfel^r§- 
leben  ge^cid^net  gu  Ijabcn,  ermäl^ne  td)  bic(e 
2)inge. 

5tud)  eth)a§  58efremblic=^c§  für  ben  !Deut(d)en 
finb  bie  ^ribateinrid)tnngcn  bcr  ^oft  = 
nn^  XeIegra^I)cnanft  alten,  bie  ja  I)eute 
aud^  brübcn  jum  größten  2:cil  ftaatlid)  \uiO,  bie 
flaatlid)e  ^oft,  tnäl^renb  bei  ber  lelcgra^^ie  nod) 
neben  ber  ®taat§anftalt  bie  äöcjtern  Union  unb 
anbere  2;elcgrapl)cnft)jtcme  beftef)cn,  bie  in  iebem 
^ütel  mit  bcr  9ieici()§püft  nnb  9Und;§telcgra|3t)ie 
foäu[agen  einen  Saben  anfgcmad)t  ^aben,  nm  bem 
^^ubltfnm  beqnem  jnr  ^-i^erfügnng  jn  jein.  ©ie 
befteigen  feinen  ©djnelljug,  o^ne  tia^  ^l)nen  anf 
einer  Station,  iuo  ber  3»g  nad)  2  bi§  3  8tnnben 
1  aJiinnte  plt,  ein  33ol)  bnrd)  hcn  2Bagen  lant 
5nru|t:  SBoHen  Sie  Telegramme  anfgeben?  ^ier 
gormniarc!  —  5)a§  jeigt,  mie  man  ]^interl)cr 
ift.  —  ^ie  33rteffajten  finb  (Skgcnftanb  be= 
[onberen  ijffentlid^cn  3>ertranen§.  2öenn  fie  'ooll 
finb  ober  mcnn  jemanb  '^^^äcfdjen,  SQinfterpafete, 
grofee  2)rnrffad}en  anfsnliefcrn  I)at,  bie  in  ben 
ka\icn  nid)t  !^incingcl)cn,  \o  legt  er  bie  S3vie^ 
[chatten  einfad)  baneben  anf  'öa§>  ^>flafter.  .«^ein 
UJJcnfd)  rü^rt  fie  an.  !I:er  33riefträger  I)oIt  fie  fid) 
bann  beim  Qcinfammeln  ah. 

GESCHÄFTSLEBEN. 

:^c^  l}ahc  biefc  mcl^r  allgemeinen  33cobad)tnn= 
gen  t>oran§gcjd)irft,  nm  nun  jn  bem  mid)  bcjonbcr§ 
inteiefi'icrenben  C»5cfd)äft§leben  ber  ^etailgcfd^äfte 
3U  fommen.  ^sd)  tmn  jagen,  baf^  e§  crftannlid)  ift 

—  man  fagt  in  5lmerifa:  ber  Tlann  arbeitet  nnb 
bie  grau  gibt  au§  —  mie  biefc§  Welbau§  = 
geben  für  bie  (Sntiüirflnng  bcr  G)cfd)äfte  5U  = 
nutje     gcmad)t     mirb.       3)ic     allergrößten 
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^arenl^äufer  fte^en  SSIod  an  35lorf 
nebenetnanbcr.  Tlan  ))ai  mir  gefagt,  ha^  e§  allein 
in  ber  inneren  Stabt  ^iert)  ^or!  25  ober  28  bicfcr 
fogenannten  S)e^)artment  8torc§  gäbe, 
bie  fid^  t)on  unfern  SBarcul^äufcrn  mcift  baburd^ 
unterfd^eibcn,  ha^  fie  nid;t  in  bem  Umfange 
iiebenSmittcl  fül)rcn,  luic  c§  l)icr  nod;  üielfa^  ber 
gall  ift.  2)ancben  finben  Sie  au§gc5cid)ncte 
Spc3ialgefd)äfte,  aber  nid^t  in  bcr  überragenben 
©röfee  als  Spejialgcfdfiäft,  mie  mir  fie  l)ier  i)iel= 
\aä)  in  S)eutfd)lanb  unb  befonberS  in  $öcrlin 
l^aben.  Unb  baneben  finben  Sie  eine  Unmenge 
Sd^aufenfter^  nnh  ^leingefd;äfte,  bie  Imn  irgenb= 
einer  ^ame  mit  einer  5lngeftelltcn  ober  einem 
jungen  9)Jann,  bcr  fidj)  etabliert  Ijat,  gcfül^rt 
iDcrben.  5llle§  ta§>  fd^eint  tro^  bcr  aud)  in  Slmcrifa 
je^t  fo  fcl)r  bcrüd)tigtcn  fd;le^ten  Seiten  leben  5u 
tonnen. 

^d^  fagte  fd;on,  bafe  bieS  p  e  5  i  al  g  efd^  oft  e 
ni^t  fo  fel)r  ba^  gelb  bel^errfdEien, 
mie  fie  e§  im  ^ergleid;  5U  hcn  3Barcnl)äufern 
immer  nod^  bei  uu§  tun.  ^ä)  möd)te  ba^^er  glcid^ 
bon  \>cn  großen  äß  a  r  e  n  1^  a  u  §  g  e  f  d)  ä  f  t  e  n 
fpred^cn.  fea§  un§  bort  immer  mieber  über= 
rafd)t,  ift  einmal  bie  aufeerorbentlid^  p  c  i  n  l  i  d^  e 
S  a  u  b  e  r  t  e  i  t  in  ben  gut  gcfül^rten  (SJefd;äften  — 
e§  gibt  natürlid}  aud^  anbere  bort  — ,  eine  Sauber^ 
feit,  t)on  ber  mir  un§  l;ier,  anö)  bie,  bie  fel)r  gute 
unb,  mic  hnx  annel)mcn,  fel;r  faubere  (^efd)äfte 
l^abcn,  mand)mal  bod)  nod)  nid)t  bie  rechte  ^Sor- 
ftcllung  mad^cn  fönnen.  Tlan  l)at  mid)  in  9^cben= 
refcrüelagcr  gefül^rt  unb  mid)  barauf  aufmerffam 
gemad)t,  t)a^  id)  bod)  barauf  ad)tcn  möd)te,  mie 
c§  in  bicfen  5iebenfäd)crn  ber  äöarcnlagcr  ufm. 
fauber  ausfielet.  5lufecrorbentlid)  t»iel  Dermenbet 
mirb  ein  .»il  u  n  ft  p  a  r  f  e  1 1  ft  e  i  n  f  u  fe  b  0  b  c  n  , 
möd)te  id)  i^n  nennen,  bcr  burd)  3lufmifd)en  fofort 
fauber  mirb,  o^ne  bie  ^Jtad)teile  ju  l)abcn,  bie  unfere 
^45ar!ettbclegung  im^unfelmerbcn  bcSC^'i^lScS  «ni> 
?lnfd)mu^en  ber  Streifen  im  gufeboben  aufmeift. 
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(£inc§  fel^lt  aH  biefen  ameritanitdien  ^et^^äften, 
unb  xd)  barf  l^icr  rM!E)ig  einmal  eltüaS  ©inenlob 
treiben.  .Kenner  bon  pben  unb  brüben  l^öben 
mir  gefant:  ©in  fo  ^clleS  ÜageSlicfitgcfd^äft  h)ie 
©rünfelb  l^aben  iuir  allerbingS  in  gans  5lmerifa 
nid^t.  ®§  ift  naturgemäß,  "oa^  burd^  bie  unge= 
l^eure  §ül)e  ber  ©ebäube  unb  bie  ^uSnu^ung  ber 
^Iäcf)e  alleg  auf  tnbirefte§  i^id^t  angetüiefcn 
i[t.  ^ie  inbirefte  33cleud)tung  l^at  eminente  gort^ 
jd)ritte  gcmaci^t.  9Jian  fielet  nid^t  bie  foftbaren 
Süfter  mit  ben  t)iel[traf)lenben  33irnen,  Wk  inir 
fie  bei  un§  nod^  bielfadf)  l^aben,  fonbern  fief)t  faft 
überall  ein  Stdjt,  "öa^  iDir  alS  ^cx^cn^ 
5  i  m  m  c  r  H  d^  t  im  allgemeinen  gu  bejeid^nen 
jpflegcn,  t)a^  au§  einer  milben  ©d^ale  gegen  bie 
2)ecfe  geiüorfen  iüirb  unb  bon  \)a  au^  jurücfftral^It, 
iüeil  man  eben  bamit  red^net,  ha^  bei  bie[em 
ftiinbigen  i^crfel^r  im  2x6)i  mitten  im  ^orf)[ümmer 
ha§>  Stuge  folüo^l  be§  ^^erfonalg  toic  ber  Käufer 
nid;t  bejonberg  angcftrengt  iüerben  foll. 

2)afe  in  all  biefen  Käufern  bie  f^ai^rft  ü!^le 
bie  §auptt»erfe^r§roIIe  fpielen,  ift  fclbftüerftänblic^.. 
Sed^§,  ad)t,  5cl)n  an  ber  iiängSfeite  eine§  @e= 
bäubeg,  24,  48  im  ganjen  befinben  fid^  in  fold^ 
einem  ©ebäube.  ©in  2:eil  babon  finb  ©jprefe- 
f  a  ]^  r  ft  ü  I)  le ,  bie  nid)t  Dor  bem  fiebenten  ober 
bem  3et)nten  ®tocf  anhalten  unb  Uon  ha  au§  bann 
lofal  iDeiter  berfel^ren.  ^ür  bie  ^Beurteilung  ber 
^>fl)d)e  be§  Ääuferg  mar  mir  bi«  ?Iuf!Iärung  inter= 
cffant,  \)a^  §.  93.  bie  §  er  r  cn  ab  t  e  ilung  cn 
in  ben  fc^r  gut  gefüfirten  großen  äBarcn^äufern 
fid^  oben  im  jel^nten  (Stocf  befinben  unb 
nur  bur^  birefte  ©ilfal^rftül^Ie  gu  erreichen  finb. 
aJian  fagt:  bie  Ferren  l^alten  fid^  nid^t  auf,  l^aben 
feine  3eit,  fic  luollen  nid^t  unten  in  bem  Trubel, 
\m  alle§  anbere  an(i)  l^erumfriec^t,  faufen,  für  fie 
l^aben  mir  fcparate  3iäume  mit  bireftem  «erfcl^r 
bon  ber  ©trafec  au§  eingerid^tet.  —  ^6)  glaube 
gcrabe  im  ©inne  ber  3JJitglieber  unfere§  SBcr* 
banbeS  ber  93erliner  ©peaialgefd^äftc  ju  f)?red^en, 
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toenn  xä)  anä)  fold^e  ©injell^eiten  aB  faufmönnifd^c 
©rfal^rung  mit  erh)ä]^ne. 

S)a§  allergrößte  ©ebäube  ^fJeU)  ^orf§,  in  bem 
man  bi§  gum  54.  ©todtoerf,  ol^ne  anjul^alten,  mit 
bem  ^afirftul^I  f)inauffauft  unb  bann  nod)maI§  in 
einen  ^al)rftu]^l  überfteigt,  ber  einen  iüeitere  bier 
©todmerfe  in  ben  SDJittelturm  l^inaufbringt,  t)a^ 
fogenannte  2Ö  o  oI h)  or  tl^  =  ®  e  b  äub  e ,  ift  bon 
einer  ^^irma  errid^tet,  bie  in  ganj  Hmerifa  günf- 
unb  3e^n=6;ent§=Säben  nnterpit,  :lJäben,  in  benen 
fein  ?lrtifel  teurer  al§  ju  fünf  unb 
3  e  ]^  n  e  e  n  t  §  berfauft  toirb.  ^n§  2)eutfd)e  über= 
fe^t,  mürben  ha§,  10=  bi§  2ü=^4>fennig=^rtifet  für 
un§  bebeuten.  ©§  ift  intereffant,  ha^  man  bort 
3.  93.,  um  biefen  ^rei§  innehalten  3U  fönnen,  einen 
<Strum))f  für  10  (Eent§  berfauft  unb  t)in  smeiten 
irieber  für  10  eent§.  3lu§  biefen  Äleinigfeiten  ift 
ba§>  gri3ßte  C^au§  ber  Sßelt  entftanbcn. 


GESCHÄFTLICHE 

,    UMGANGSFORMEN. 

^^aö:)  biefen  ^lußerlid^feiten  barf  id^  auf  \>a^ 
S&ofcn  be§  ©efd)äft§  3urüdfommen  unb  ha  glei^ 
ein  SBort  fagen,  ha^  nid^t  nur  für  bie  2)etail= 
gefd^äfte,  fonbern  für  alle  amerifanifd)en  ^aufkute, 
mit  benen  id^  ©elegenl^eit  l)atte  3ufammen3ufom== 
men,  gilt.  9Kit  2)<inf  unb  93eh)unberung  muß  id^ 
bie  ®roß3Ügigfcit  unb  bie  Siebeng^ 
h)  ü  r  b  i  g  f  e  i  t  anerfennen,  mit  ber  jebem  grem= 
ben  alle§  reftlo§  geseigt  unb  3ur  Verfügung  ge>- 
ftcllt  mirb.  3öenn  id^  i^^nen  fage,  ha^  man  in  ben 
beiben  grijßten  93etrieben  brüben,  nad^bem  id)  bor- 
]^er  einen  Termin  3ur  93efid^tigung  bereinbart 
^atte,  un§  bier  93efud^ern  smei  pl)rcr  5ur  Si^tX' 
fügung  geftellt  l^at,  immer  einen  Hmerifanifc^ 
fpred^enben,  ber  ben  33etrieb  genau  fannte,  mxh 
einen  2)eutfd^en,  ber  un§  htx  mangelnber  ®]prad)= 
fenntnig  W  ted;nifd)en  ©inael^eiten  nodji  beffer 
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t>crbcutItdE)cn  foHlc,  unb  ha^  \ä)  mit  bicfen  ^^üf)' 
rcrn  fünf  bi§  fedf)§  8tunben  biirrf)  je  einen  ^Betrieb 
ncnancjcn  bin,  \o  iDcrben  ®ie  bie  ©renken  btejer 
Viebcn§lDÜrbigfcit  baran  eininermafeen  beurteilen 
fi3nnen.  ©ic  geigt  fid)  aber  andf)  in  ben  ^leinig^ 
feiten,  unb  \d)  l^abe  biefe  ^^icbenSlnürbinfeit  a\i6) 
al§>  borbilblid)  für  bie  5(rt  ber  0^cfd)äft§bebienunn 
brübcn  gcfnnbcn.  ©ie  erhalten  faum  irgcnbcin 
'|>afet  nad)  ^aufe  cjefc^idt,  bem  nicf)t  in  irgenbeiner 
^orm  ein  3cttel  beiliegt:  „(Sollte  irgcnb  etlr)a§  bei 
^{)rem  ©infauf  nid^t  ju  ^l^rcr  3"f^ic^cnl)eit  ge= 
iDcfcn  fein,  fo  iüenben  Sie  fid}  an  unfcre  ®cfcf)äft§= 
Icitnng  ober  bringen  8ic  bie  !Dinge  3um  Umtaufd)", 
ober  in  äl^nlid)er  ^^orm  tuirb  man  barauf  auf= 
merffam  gcmad^t,  geluiffermafeen  l^erau§gc  = 
forbert,  hcn  33erfel)r  mit  bcmöe^ 
fd)äft§f)aufc5u  pflegen  unb  an  ben  bereite 
getätigten  ßinfauf  anbere  ßinfäufe  anjufc^Iiefeen. 
2)a§  finb  !3)ingc,  bie  tv'ix  —  id)  glaube,  bamit  nie= 
manbcm  einen  i5orn)urf  5U  mad)en,  menn  id^  mid) 
felbft  einfd)Iief?e  —  leiber  in  ber  ^rieg^gcit  fel^r 
tocriernt  I)aben.  „^a§  i^utereffe  be§  ^unbeu  gu^ 
erft"  l^eijst  t^a^  StidjlDort  in  5(merifa  für  biefcn 
lyall,  unb  äluar  gilt  t>a^,  mic  idi  fd^on  fagte,  nid^t 
nur  für  bie  ^taillcure,  fonbern  ha§>  gel^t  öom 
erftcn  (rrjenger  bi§  gum  legten  5lbnc^mer  (ler-- 
untcr.  2)ie  formen  bc§  ^^erfef)r§,  bie  ilulans  and) 
Slüifdjen  Spinnern  unb  äßebern,  um  auf  mir  naf)e= 
ftcl)cnbc  S3rand)en  f)in5Uli:)eifen,  nad)  bencn  id)  mid) 
fpegiell  erfnnbigt  l^abe,  finb  lüirflid)  citva§>  anberS, 
als  fie  fid)  bei  un§  leibcr  in  ber  5lricg§=  unb  'ülla6)= 
frieggjeit  entlüidelt  l^aben. 

5Ba§  bie  33ebicnung  felbft  betrifft,  fo  ift 
un§  Dor  allen  fingen  ein§  aufgefanen:  ^cin 
.M  u  n  b  e ,  fein  i^öufcr  fommt  in  allen  bicfen 
(Großbetrieben  mit  irgeubcincr  Äloffc, 
b.  I).  mit  einer  ilaffiereriu  ober  einem  ^afficrcr, 
in  !ö  e r  ü ]^ r  u n  g.  9^ur  ber  ^l^erfäufer  l^at  mit 
bem  ^unbcn  5U  tun.  2)cr  33crfäufer  pacft  ent- 
iuebcr  felbft  bie  2ßarc  ein,  nimmt  \>a§>  ©elb  €nt* 
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gegen  unb  trägt  e§  5U  einer  leintet  il^m  immer 
in  ber  ^ai)t  befinblid)en  ^affe  ober  l^at,  in  fleinen 
Abteilungen,  feine  3ftegifterfaffen  für  4,  5,  6  SSer* 
fäufer  neben  fic^  ftel^en  unb  regiftriert  felbft  t)tn 
93etrag.  ®rofee  Beträge  fenbet  er  burd^  bie  2;  u  b  e= 
^  a  f  f  e ,  bie  pneumatifd}e  3ftöl)renfaffe,  an  bie 
^entra  Haffe,  bef  ommt  tia^  ©elb  öon  bort 
5urüd  unb  gibt  c§  bem  £unben  miebcr  l^eraug. 
^ein  i^crfel)r  an  irgenbeiner  Stelle  anber§  al§ 
mit  bem  3L^erfäufer.  !3)a§  ift  ettnaS,  ma§  id^,  id) 
mufe  fagen,  and)  bei  tiiclem  9^ad)benfen,  ^eutc 
nod)  nid^t  faffe  unb  für  5)eutfd)lanb  al§  jhjed^ 
mäßig  n  i  c^  t  l^abe  empfcl)lcn  fönnen  —  t)a^ 
eingige,  luaS  id^  bei  ber  ilritif,  bie  \6)  brüben 
einigen  SlnSfragern  am  Sd)luffe  meines  93efudf)§ 
geben  follte,  äußern  mußte,  toeil  unfer  ^ublifum 
e§  fid)  nid)t  gefallen  laffcn  iüürbe,  "Oa^  fid)  ber 
^erfäufer  fo  lange  nodl)  mit  einem  ^unben,  ben 
er  bereits  abejpebiert  l)at,  befd^äftigt  unb  bie  an^ 
beren  ^unben  baneben  ftel^en  unb  lüarten,  bi§  fic 
Iberanfommcn.  S)a§  ^  u  b  l  i  f  u  m  brüben  ift 
njcfentlidl;  g  e  b  u  l  b  i  g  e  r  bei  biefer  5lrt  be§  Slb^ 
gefertigtliierbcn§,  e§  fennt  biefe  (Einrichtung  unb 
fagt  nid)t:  ^ebicncn  Sic  mid)  bod),  Sic  finb 
bod)  fertig!  ^a§  finb  Qhcn  auf  anberen  3?orau§= 
fe(3ungen  bcru^cnbc  ^ingc,  and)  auf  ber  35orauS= 
fe(3nng  eines  üiel  größeren  gegenfcitigcn  3Scr= 
trauenS  in  bejug  auf  bie  rid)tigc  «Verausgabe  ber 
SBare  an  ben  ^täufer.  '^lan  fagt  brüben:  2)ic 
iiontrollcinrid)tnngen,  bie  lüir  für  bie  Statiftif 
ufiü.  I^aben,  finb  luertüoll,  aber  bie  ^ontroHein« 
rid^tung,  bie  luir  bnrd)  ?tuffid)tSpcrfonen  toor  ben 
!lifd)cn  iihcn  laffcn,  ift  5U  teuer,  lücnn  bafür  noc^ 
Iviebcr  bie  ihinbcn  lange  an  ber  Äaffc  ftcl^en 
follcn.  (£S  fann  aber  einem  ^nben  paffieren, 
ber  fcd)S  t)crfd)icbcne  2)ingc  fauft,  ha^  er  fcd^Smal 
luartcn  unb  ftcl^cn  muß,  bis  il^m  fein  3Scrfäufer 
t»on  irgenbeiner  anberen  Äaffc  l)cr  baS  ©clb 
gurürfbringt. 
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KREDIT    UND    REKLAME. 

@tn  anberer  lücfcntltd^cr  lTntexf(f)ieb  gegen  un^ 
lere  SSerpltniffe  ift,  "Oa^  in  faft  allen  ©efd^äften 
übertütegenb  na6)  bem  ^rebttft)ftem  t>er^ 
fauft  toirb,  b.  ^.  nid^t  auf  Hbjal^Iung,  fonbern  auf 
^rebit  bi§  gum  9Jionat§cnbe  mit  bcr  ftinfd)n)ei= 
gcnben  9Sorau§fe^ung,  ba^  bi§  gum  10.  bc§  näd^= 
ften  9Jionat§  bte  S^led^nungen  bejal^It  hjerbcn.  (£§ 
ift  mir  nur  ein  einjigei  Sßarcnl^auä  brübcn  bc= 
fannt,  ha^  htn  ©runbfa^  I)at,  nur  gegen  fofor- 
tige  ^affe  ju  berfaufen,  iüie  lt)ir  e§  Ijier  alle  tun 
unb  tun  muffen;  bon  allen  übrigen  hjurbcn  mir 
^rojentfä^e  öon  GO,  70  unb  90  be§  Umfa^e§  ge- 
nannt, bie  aB  ^rebitberfäufe  ftattfinben.  2)a§  ift 
nur  möglid^  auf  ©runb  eine§  bei  un§  nid)t  5U 
fd^affenben,  brüben  borjüglid)  ausgebauten  pxu 
baten  31  u  §  f  u  n  f  t  §  f  t)  ft  e  m  §.  ®ie  alle  fennen 
bie  5Iu§funfteicn  bon  2)un,  33roabftrect  ufm.,  bic 
33ü(^er  l^erauSgeben,  in  benen,  xd)  möd^te  fagen, 
jebcr  2öo]^nung§inl)aber  bon  9Jeh)  ^orf  ober 
Gl^icago  nadfi  feinen  3ö^lw"g^ber]^ältniffen  friti= 
fiert  ift  unb  in  benen  fid^  3.^ermerfe  befinbcn  citoa 
berart:  „3h)ar  fel)r  bermögenb,  {^rau 
aber  grofec  Ou  engl  er  in",  ober:  „^rü  = 
l^er  reirf;,  grofecr  ©pefulant"  ober  öl^n- 
lid^e  Angaben,  bie  ipir  hei  un§  in  foldjen  3lbonne* 
ment§bücl)ern  nicl)t  beröffentlid^en  bürfen.  '^q^vl 
fommt,  i)a^  bie  großen  Äauforganifationen  für  fid^ 
felbft  ein  aufjerorbcntlid)  gute§  5lu§taufd^material 
befi^en  —  mit  eine  C^au]ptarbeit  bcr  fiofalbcrbönbc 
ber  Xetailliftenbcrbänbc  bort  brübcn,  lüie  id^  l^icr 
gleid^  bortncg  bemcrfen  möd^te. 

^n  bejug  auf  bic  9t  c  f  l  a  m  c  biefcr  ©efd^äftc 
njöre  nod)  ju  fagen,  ba^  \6)  f))C5icll  hen  ©inbrucf 
gehabt  l^abe,  bafe  tie  Sfleflame  in  5lmerifa  längft 
nid^t    mel^r    fo    marftfd^reierifd^    ift, 
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h)ie  fic  e§  frül^cr  meiner  ©m^finbung  nad^  h?ar, 
ta^  eine  getüiffc  SSorncl^mlieit  eingesogen  ift,  na= 
lürlic^  S3orne]^ml)cit  nad^  amerifanifd^en  S3c* 
griffen.  5(nnonciert  tuirb  alle  Sage, 
bic  grofeen  |)äufer  fteljen  faft  fämtlid)  alle  Sage 
mit  il^ren  5lnnoncen  in  b^r  Leitung.  2öer  ber= 
artige  ßcitungen  fd)on  gcfel^n  l^at,  h)eife,  bafe  bic 
5lnnoncen  niemals  fo  fett  gebrudtt  finb 
tüie  bei  un§,  fonbern  fid^  in  ©c^riftform  unb 
Stjpenfa^  bicl  mcl^r  bem  Sejtber  S^^' 
tung  anfc^licfeen.  ®ie  finb  aufeerbem  in 
einer  2öeife  gel^alten,  bic  tnir  bielfad^  al§  ftarf 
naib  bcseid^nen  würben.  2Benn  idf)  nur  au§  bem 
^opf  fo  ganj  frei  in  freier  Übertragung  fagen 
barf,  n)a§  id^  an  ©trol^l^utanfünbigungcn  jur  3ßit 
ber  beginncnben  3Bärmc  gelefcn  ^aht:  „@§  ift  nid^t 
glcid^gültig,  it)o  ©ic  ^l}xtn  «Strol^l^ut  laufen, 
äßenn  ®ie  al§  ©entleman  erfd^einen  iüollcn, 
faufcn  ®ie  bei  un§!"  ©in  anberer  fd^reibt:  „2öir 
bcjicl^en  unferc  ©trol^pte  bon  htn  allcrerftcn 
O^abrifen,  fpegiell  bie  unb  bie  9Jiarfe,  alfo  laufen 
Sic  bei  un§!"  Unb  ber  2)ritte  fd^reibt:  „Sßarum 
mcl^r  ausgeben  al§  3,75  2)oKar,  iücnn  Sie  bafür 
fcl)on  einen  fel^r  ftf)öncn  Manama  l^aben  fönnen!" 
Sllfo  bie  5lnf prad^ef orm  an  ba§  ^ublifum 
für  einen  5lrtifel,  hjic  hjir  c§  tnirflid^  im  allgc= 
meinen  bei  un§  nid^t  mcl^r  madl)€n.  ^d)  fagtc 
fdfjon,  U)a§  tüir  33ornc]^m]^eit  nennen,  mufe  man 
immer  mit  ber  amerifanifd^en  Steferbc  berftcl^en. 
e§  lucrben  ftänbig,  namentlid^  ie^t,  lx»o  e§  fd)lcrf)t 
ge^t,  irgcnbn)eld^c  (SpcjialauSberfäufc 
Deranftaltet.  2)a  ift  ber  9Konat§anfang=@onbcr= 
berfauf  unb  l^ier  ber  9Jionat§abfc^lufe^8onberbcr* 
!auf.  5lnbere  Ijaben  ben  ganzen  30^ai  ©onbcrbcr- 
!auf,  lüiebcr  anbere  3Sorbereitungen  für  bie  June 
Säle,  ^n  bicfem  3"föuimen]^angc  barf  id^  cr= 
hjäl^nen,  b<ife  ber  ;^uni  brüben  bcr  .^pauptl^eiratS- 
monat  ift  unb  ctma  eine  5rt)citc  2Bci]^nad)töfaifon 
für  biclc  ©cfd^äfte  bebeutet,  ©in  grof^e§  2ßarcn«= 
:^au§  l^at,  h>eil  man  auf  ^od^äcitägefd^enfe  brübcn 
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[el)r  t»tel  Söcrt  legt,  bic  ja  au6)  m  ben  2;age§= 
jcitungen  unter  ben  |^amilienbcrid)ten  gcbrad^t 
lucrbcn,  5.  33.:  ,,^ante  founbfo  fd)enfte  ein  ©ebecf 
für  G  ^krfonen",  ein  anberer  fcf)enfte  ®efcE)irr  u(rt). 
—  ha§>  ftcl^t  in  ben  ^^^tungcn  jeben  ZaQ  bei 
irgcnb)r)cld)en  ©reigniffen  — ,  ein  grofecS  3i5aren= 
\)an§>  l)ai  bcSl^alb  einen  ganj  bcjonbercn  ^  a  cf  * 
raunt  nur  für  §oö)5cit§gcfc^en!e,  \vo 
alk§  in  Jt>eifec§  ®eibcn|)apier  gcluicfelt  ober  in 
iDcifec  ^a))icr[d;ni^cl  mit  h)eifeem  ^anb  umbunben, 
in  lüeifec  ^arton§  gelegt  unb  bann  no(f)mal§  mit 
einer  Jücifeen  ®(i)nur  tocrfc^loffen  iüirb.  ©oiüie 
jcmanb  jagt:  ^d)  faufe  cf>oci^5eit§gefci^enfe,  fommt 
bie  2öarc  in  eine  ganj  anbere  ©tage,  unb  bort 
iüirb  bie  (5^efcf)cnf»aufmad)ung  ferttggemad^t. 

Gine  ber  crft  in  ben  legten  i^al^ren  aufgctauc^* 
ten  neueren  ^yormcn  be§  ftänbigen  ©onbcrt)er= 
fanf§  ift  ^a^  feiern  bc§  ©  c  b  u  r  t  §  t  a  g  c  §  bc§  be* 
treffcnben  öefd)äft§,  be§  ^al^rcStagS  feiner  ®rnn= 
bung  mit  einer  ^^cr!auf§ir)od)c.  (^incr  ber  5Bcr== 
bänbc,  bic,  luic  id)  fpätcr  nod)  fagcn  Jucrbc,  il^rcn 
äJiitglicbern  fcf)r  gern  praftifd}c  3^atfd)Iägc  cr= 
tcikn,  fdjreibt:  2i>cnn  ®ic  bcm  ■^>ublifum  cin= 
I)ämmern  luollcn,  ha^  ©ic  37  ^al^rc  bcftcf)cn,  hann 
cmpfel)len  Juir  ^^ncn,  mad^en  ©ie  in  :^^rer 
@rünbungölood)c  einen  87-(£cnt§=5Berfauf;  Sic 
braud)cn  ja  nid)t  alle  5(rtifcl  gu  37  Gent§  5U 
berfaufcn,  fonbern  fönncn  fie  5U  19,37,  187,37 
üerfaufcn,  bann  luirb  jebcr  n^iffen,  baf^  ©ic  37 
^a^re  bcftc^cn.  —  SJJcinc  Ferren  ÄloUegcn,  id; 
gebe  bic  1i\)§>  alle  au§  ber  .^"^anb. 
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PERSONALFRAGEN. 

;^n  biefem  3itföwtmenl)angc  barf  id)  etiüa§ 
naiver  auf  bie  ^  c  r  f  0  n  a  l  f  r  a  g  e  eingef)en,  bie 
un§  ja  aucS^  alle  intcrefficrt,  unb  barf  al§  t^a^ 
Sßcfcntlid^fte  boranftellen,  ba^  c§  in  gans  SImcrifa 
feine  ^IngcftcIItcngeUjerffc^aft  gibt,  ha^  2:arif^ 
berl^anblungen  ettua^  bollftänbig  Un» 
befannte§  finb,  ^a^  ebenfo  bic  gefe^lid)en 
SBcrl^ältniffe  auf  ganj  anberer  ©runblage  auf= 
gebaut  jinb  aB  bei  un§,.  ©ine  Älünbigung  gibt 
eä  für  nicmanben.  S)ie  gans  großen  Käufer  I)abcn 
gum  Seil  für  il)re  Icitenben  5lngeftetlten  0 ))  e  = 
jialberträgc  mit  monatlid^er  ober  breimonat= 
lieber  ^ünbigung,  bie  allergrößten  aber  aud)  nid^t 
einmal  ^a^,  fonbern  jeber  ^ngcftcllte  fann  jeben 
5lbenb  fagcn:  9Jiorgen  fomme  iä)  ni6)i 
tu  i  e  b  e  r ,  unb  jcbcr  ^rinjipal  fann  jeben  5tbcnb 
fag"cn:  ^ä)  öcrjid^tc  bon  morgen  frül) 
ah  auf  ^]^rc  2)ienfte.  S)iefc§  ®l)ftcm,  ^a^ 
\m^  5unä^ft  ganj  unfaßbar  crfd)eint,  l^at  n  i  d)  t 
ticrl)inbert,  baß  ber  ^roscutfa^bercr, 
bie  il^r  25=,  30=  unb  4()jäl)rige§  @c  = 
fd^äft§jubiläum  feiern,  n3al)rfd)einlid) 
ebenfo  groß  ift  lüie  bei  un§.  2)ic  gcgen= 
feitige  9^^  ü  d  f  i  d^  t  n  a  l)  m  c ,  \)a^  Söiffeu,  \va^ 
man  einanber  täglid^  ir»ert  fein  muß,  l^at  baju  ge^ 
fül^rt,  ba^  beibe  2;cile  fid^  5U  bcrftänbigcn  fudjen, 
unb  c§  ift  fd)on  bic  allgemeine  iHcgcl  geloorben, 
\>a\]  man  fclbft  ol^nc  gefc^lici^en  B^i^^ng  jum  min= 
beften  ba§  2öod)cnenbe  für  bic  ^ünbigung  nimmt 
unb  am  ©onnabcub  fagt:  ^d)  fomme  9JJontag 
nid)t  mieber.  SBenn  aber  einer  ber  neueren  3ln= 
gcftclltcn  aud)  nur  einen  3:ag  ol)nc  ©ntfd)ulbigung 
fel^lt,  fo  glaubt  bie  ^erfonallcitung,  er  l^abe  feinen 
2)icnft  Oerlaffen,  unb  er  fann  bamit  red^ncn,  tüeun 
er  am  näd)ftcn  !Iagc  micbcrfommt,  "Oa^  er  feinen 
^la^  burc^  einen  anbern  befc^t  finbet. 
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Hn  ftaatrid^en  SBerftd^ctunoen  gibt  c§  n  u  r  bic 
SBerufgunfaHberfi^crung,  toie  h?ir  fte 
cttoa  an(i)  ^ahcn,  hjoau  betbc  Seile  33eiträoe 
reiften,  gtne  Ar  a  nf  enb  er  [i  Acru  nq  unb 
eme    Sllt  er  Sber  [i  ^e  ru  ng    gibt    e§    gar 

" '  r  'if^'ii'^''  "^^*  augf^Iiefet,  bafe,  namentlich 
m  ben  ©rofebetneben,  fic^  ein  fe^r  ftarfer  foäialer 
ginn    in    et  if  tun  gen    betätigt,   ta^   eigene 
^anfcnfaffen  burc^  S3eitrag§äa^Iung  beiber  Seile 
öorfianben  finb,  ba^  ben  SrngeftcIIten  nad^  einer 
getoiffcn  3)ienftbauer  in  ^ranfjjeitgfärien  für  eine 
beftimmte  ^nsa^l  t>on  SBoc^cn   t>a^  ©e^alt  jur 
öalfte  bc§  Söctrageö  h^ertcrgcsa^rt  mirb   unb  äbu= 
Ii^c^  me^r.    (£§  gc^t  auc^  o^ne  ftaatSgefe^Iicben 
3h?ang,  unb  Mt)c  Seile  fommcn  ju  i^rem  ^e(bte 
JBefonbcr§  ftreng  fc^eint  nac^  allem,  tuag  idj 
gebort  ^abc    bie  U  r  I  a  u  b  §  f  r  a  g  e  burc^gcfübrt 
5U  fem.  ^ein  9tngefteIItcr,  ob  er  30  ober  40  fVabre 
im  ^aufe  tätig  ift,  befommt  mc^r  aU  2  Söodben 
Urlaub.     2)a§  ift  in  allen  ^Betrieben  fo,  ioo  icb 
«o^Ößfragt  ^abc.    3)afe  er  ah  unb  an  einmal  m 
einer  ^ur  ober  für  befonbere  33ebürfniffe  3  ober 
4  Söod^en  erhalt,  !ann  öorfommen,  bann  aber  nur 
fwr  feine  eigene  ^ed^nung.     öcrabe  barin  haW 

'S  ''u'  'tT^-^'  f^Sen,  faft  gleic^mäfeige  Energie 
bei  allen  S3etcihgten  gefunben. 

2)a6  e§  Sel^rlinge  brüben  nic^t  qiht  bürfte 
arrgemein  befannt  fein,  ^c^  joerbe  ^fpäter  nocb 
^^^/^"i^^^»"9  ^aben,  auf  biefcn  Seit  ttwa^  a\xZ 
fu^rlid^cr  surücfaufommen. 

gd^  glaube  ^^nen  t^amit  bon  bem  2öefcn  ber 
©ef^afte  genügcnb  gefagt  3u  l^aben.  2öag  W 
©rofee  betrifft,  fo  mi)d^te  id^  nod)  nad^tragcn,  Üb, 

Si^®9r"'*l^?;^*^öefd,äfte  mit  2000  bii 
3000  Srngeftellten,  ®  r  ofe  ge  f  db  ä  f  t  e  mit 
7000  big  9000  big  12  000  /n  q  e  fU  H  t  e  iT  in 
einem  C>aufe  gefe^en  ^aben,  \xnh\a^  icb  in  ühi* 
cago  an    brei    Sagen    l^intereinanber    brei    ücr- 

39  000  2(rbeitne]()mer  befc^äftigen. 
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VERBANDSTÄTIGKEIT. 

^d^  borf  bann  auf  ben  anbern  ^toeig  meiner 
©tubien  tiXüa^,  näl^er  eingel^cn,  auf  Vit  ^er  = 
eins  tätigfeit  unb  ha^  i^ereinSIeben.  %\x^ 
tia  ioar  man  fo  lieben^toürbig  unb  fo  entgegen* 
fommenb,  ioie  man  fic^  nur  fe]^nlirf)ft  toünfd^en 
fönnte,  \>a^  e§  axxä^  bei  un§  benjenigen  gegenüber 
bcr  ^att  h)äre,  bie  STuSfünfte  l^aben  ioollen.  ^^ 
l^abe  fd^on  ang-cbeutet,  bafe  bie  2)  e  t  a  i  1 1  i  ft  e  n  * 
Vereine  brüben  jmei  ^^ragen  n  i  d^  t  fennen,  bie 
unfern  Vereinen  bie  allermeifte  5trbeit  matten: 
\iai  ift  einmal  bie  Sor  if  b  er  1^  anb  lun  g§  * 
frage  unb  auf  ber  anbern  @cite  bie  51  o  n  b  e  n  = 
t  i  0  n  §  f  r  a  g  e.  ^d^  fagte  fc^on,  ha^  bie  33er!e^r§* 
formen  sloifd^cn  ^Lieferanten  unb  2(bne^mern 
brüben  loefentlid^  anberä  feien  al§  bei  un§.  e§ 
ift  mir  an  allen  Stellen,  firtuol^l  bon  Sieferer^  toie 
Slbnel^merDerbänben,  beftätigt  Sorben,  tia^  eg 
S)  i  f  t  a  t  e  tro^  ber  großen  Sruftä  unb  ^ntereffen- 
bcrbänbe  n  i  d^  t  gibt,  fonbern  t>a^  man  immer  auf 
2Keetingg  jufammenfomme,  um  bic  2)inge  ju  be= 
l^anbeln,  unb  \>a^  c§  faft  nod^  niemals  borgefom= 
men  fei,  tia^  man  nic^t  eine  9ftegelung  gefunben 
'^aht,  bie  als  ^  0  m  p  r  0  m  i  §  alle  Seile  befricbigte. 
S)aä  SScreinSlebcn  brüben  ift  im  ganjen  ettoaS 
lofer  al§  unfer  ^ereinäleben.  S)ie  2)  e  t  a  i  l  g  e  = 
f  d^  ä  f  t  e  finb  ^ax  alle  in  ben  großen  ^er  = 
b  ä n b e n  ,  aber  fie  finb  nebenbei  a u  d^  n  o  d^  in 
^  n  t  e  r  c  f  f  e  n  g  e  m  e  i  n  f  d)  a  f  t  e  n,  bie  bie  praf- 
tifd^e  Arbeit  in  crl^eblic^em  Umfange  leiften.  3.  ^. 
ift  ein  fül^renbeS  9^ch)  ?)orf€r  ^a\xs>  mit  noc^  einem 
mittleren  g^iem  ?)orfer  ^an^,  mit  bem  e§  fid;  feine 
5lonfurren5  madbt,  unb  nod^  mit  ac^t  ober  jel^n 
aubcren  firmen  glcid^er  2lrt,  "iixt  über  tia^  Sanb 
bcrftreut  finb,  sufammcn;  regelmäßig  alle  \>aai 
SBoc^en  fommeH  bie  öcrfc^iebenen  5lbteilung§leiter 
jufammen     unb     befpred^en     ganj     offen     il^re 
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©d^iDäd^en,  il^rc  33ortetIc,  il^re  ©rfolgc,  tätigen 
and)  Qcr\mn\i^a\Ü\ä)t  ©infäufe  unb  treffen  3Sor= 
bcreitungen  für  bcftimmte  Hrtifel.  3)ietc  Xätigfeit 
\))idt  eine  lüefcntlidje  Stolle  in  bcr  ^ntereffen* 
gcmeinfd^aft. 

2)ie  ^erbänbe  l^aben  and)  eine  Slrbeit  nid^t, 
bic   h)ir   leiber   in   Un   S^ac^frieggjal^ren   gel^abt 
l^abcn  nnb  bie  un§  bagn  geführt  ^at,  fcl^r  Diel  nn= 
probnftiüc  5lräftet»crf(f)tr)enbnng  gu  treiben:  ba§  ift 
bic    2(bn)el)r    gegen    eine    ^r  e  i  g  t  r  e  i  b  e  r  e  i  = 
g  e  f  e  t3  g  e  b  n  n  g.    (£§  gibt  ^Wat  brüben  eine  felir 
ftarf e  '^  r  c  i  §  ü  b  e  r  h?  a  d;  u  n  g  in  bem  ©innc,  t)a^ 
eben  lnirflicf)er  3»  n  d)  c  r  beftraft  n>irb,  ynic  )t)ir  e§ 
and)  immer  alle  n?ünfd)cn  unb  iüofür  iüir  nn§ 
cinfe^en.    5(ber  bie  9)Jet^obe  ift  eine  gang  anbcre. 
^d)  \a^  in  SBafl^ington  bei  btr  Central* 
l^anbeUf ammer    ber   ^bereinigten   Staaten 
ein  birfe§  ^nd),  in  bem  bie  Skgicrung  in  einem 
i^r   geeignet   erfc^^eincnben   9«omcnt,   id)   glaube, 
120    93eifpiclc    tion    ttberteuerung    beg    kin^cU 
f)anM§>    pl^otograpl^ifd)    unb    mit    33eregen  bar- 
gcftcllt  I;at.    ®g   inar    barin    angegeben:    biefer 
importierte  ©egenftanb,  öon  bem  ber  ^affensettel 
in  p]^otograp]^ifd)er  2Biebergabe  beilag,  foftet  bei 
ber    aUererften    ^trma    founbfobiel,     bic     30!!= 
fpefen    betragen    foüicl,    alfo    9Jut3en    317  b.  .<p. 
80  aiar  bic  ^lufmad^ung.     2öa§  taten  bie  S)c= 
tailliftcnberbänbc?   ®ic  f^nfen  inncrljalb  lucniger 
2age  ein  föcgcniucrf,  Juorin  fic  unter  33eibringuug 
cibe§ftattlid)cr    ^^erfid^erungen    ber  ^nl^aber   ber 
ariererftcn    ®cfd;äftc    uub    and)  ber  fleincn,  bic 
genannt  luaren,  Oou  biefen  120  fällen  einige  70 
—  mcr;r  fonutcn  fic  in  bcr  ^ürse  ber  3cit^iid;t 
Siiiammcubcfommen  —  tocröffentlid;tcn  unb  bar= 
legten:  (£ure  Unterlagen  finb  falfd;,  il)r  gc^t  bon 
ciuem    ^urd)fd)nitt6mutmafeung§)jrei§    an^,    Wix 
^ahm    bicfe    öcgcnftänbe    cingefauft  unter   33c= 
rcc^nnug  aller  ^^mportfpcfcn  ufiu.  ju  bem  ^;>reife, 
itufcr   ^Jint^en   ift  alfo    nur    founbfo    I)od},    ^äU 
fid)  bemnac^   in   berechtigtem   ^a^men.    2)ag  ift 
« 
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brüben  S5crbanb§arbcit.     Sf^egicrung  gegen   35cr* 
bänbc,  ^>crbänbe  gegen  Stegiernng.    2Bci(  fic  frei 
finb  bon  anberer  Slrbcit,  fo  !önnen  fic  fid^  ber 
^Vorbereitung    biefer    ^ingc,    fei     e§    3olI  =  , 
(Stener  =  ,  ©onbergefe^gebung  in  be^ug 
auf  9)iarfenfd)ut3  nflo.,  oiel  eifriger  h)ibmen.   2)ie 
grof^en  2)ctainiftcni)er bänbc  unterl^altcn 
in  2ß  a  f  !^  i  n  g  t  0  n  mcift  eigene  51  g  e  n  t  n  r  c  n , 
bie  5n  (Srfnnbuugen   bei   bcr  Stegicrung  unb  ju 
53eratungcn  bei   ber   9kgierung   ausbrürflid)   ge= 
fdjaffen   finb,   iüät)rcnb   fic   in   it)rcr   ©efamtl^cit 
bem  ^nftitut  angefd)Ioffen  finb,  ^a§>  mir  etli^a  ben 
(£in5eII;aubcBQUöfd)uf5  bcö  :Xcutfd)cn^ubuftrie-  uub 
^anbel§tagc§  nennen  inürben,  b.  1^.  bcr  i^crcini= 
gung    fämtlid^cr     national  =  a  m  e  r  i  f  a  n  i  f  d^  c  n 
C*^  a  n  b  e  I  §  f  a  m  m  c  r  n  ,   bereu    e§    über   1400 
gibt,  im  ^crglcid)  5 n  e t  lo  a  IGO  in  2)  e n  t  f  c^  = 
I  a  n  b  ,  bencn  alle  53erbänbc,  and)  Spi^cnDcrbänbe, 
angefc^Ioffen  finb.  2){efc  33üro§  bereiten  bic  ßnquc^ 
tcn  bor,  liefern  ha^  9JiateriaI,  fic  liefern  auc^  — 
ba§   ift   cigentlid)   bie   f)au).)tbcratenbe   ^trbeit  — 
ftatiftifd)C§    ajJatcrial    über    bcn    ©ang    ber  ©c= 
fd^äfte,  über  bcn  9(Ut3cffcft  ber  ©efd^äftc.    ©§  ift 
erftauulid),  in   lücld)   grof^^ügiger  2öeife   fic  bon 
il)rcu  aj^itglicbern  bicfe§  9J?ateriaI  jur  ^serfügung 
gcftcllt   befommen.     3)JouatIid)  bcri3ffcntlid)cn  fic 
mit  gcograp]^ifd)cu  .harten  ft  a  t  i  ft  i  f  d^  c  S  i  ft  c  n: 
i)a§>  ®efd)äft  l^at  fid)'  in  ben  Oftftaatcn  iui  borigen 
9)Jouat  um  11  bi§  15  b.  §.  gel^obcn,  ift  in  ben 
ajjittclftaatcn     founbfo     geiücfeu     uftr».,     —     fic 
bringen  ebenfo  ^a^rc§übcrfid)tcn  über  bic  ?(rten 
ber    33elaftung,    9Jiictc,    ^scrfonaI=,    e^;pcbitiong= 
foften  uub  fagen  beut  .Kaufmann:  %d)tc  barauf, 
in   )i)eld)cm   ^Nunfte   beine   Aloftcn   biefen   ^nid)- 
fd)uitt  übcrfdjrcitcu,  loobei  fic  4  ober  o  ®ri)ncu- 
grnp).-»cn  bon  @efd)äftcu  immer  unterfd)eiben,  fo 
ha^  bcr  cin5clue   immer   gleid)  feigen   faun:    in 
W  e  f  d^  ä  f  t  c  n  meiner  51  r  t  b  e  t  r  ä  g  t  b  u  r  d^- 
fd)nittiid)    bcr    ;^n  fc  r  a  t  cn  an  tc  i  I    fo 
bicl,ber  ^^crfonalanteilfo  bicluflb. 
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—     2)a§     ift     bie     etgentlid^e     SSerbanbSarbcit 
biübcn. 

^d)  jante  üorl^iu  fc^on  bei  einem  anberu  2ln= 
lafe,  bafe  bie  ^.^erbänbe  audfi  3^  a  f  f  d^  I  ä  ge  geben, 
unb  nannte  ^^m  ''^ai  be§  ®ebnrt§tag§=®rünbung§^ 
tag§t)erfauf§.  S)iefer  9f{atfrf)Iag  Jüar  mit  bem  3n= 
fa^  bcrfel^en:  äJiel^r  alg  einmal  im  :^a]^re  ben 
®e|d)äft§gebnrtätag  ju  feiern,  gel)ört  nid)t  ^um 
gnten  2:on.  (Ef  miifjen  aljo  aud^  bort  fd^on  ent= 
f|?re(^enbe  Erfahrungen  auf  biefem  ©ebiete  üor= 
gelegen  f)aben. 

;^d^  glaube,  Ql^nen  bamit  ba§  2ßefen  ber  53cr= 
banbSarbcit  geseigt  ju  l^aben.  9fiid)t  uuerlüäl^nt 
mi3d)te  id)  laffen,  'üa'^  bie  S^etailliftenberbänbe 
unter  ber  ©efd^äftSfül^rung  be§  grijfe  = 
ten  unb  fa^^italfräftigften  35cr  = 
b  a  n  b  e§  arbeiten,  tüie  e§  etiua  bei  un§  ber 
9^eid^gbunb  bc§  3:ejtiIeinaeIf)anbeB  fein  luürbe, 
ber  in  ganj  lofer  ^orm  bie  anbcren  33erbänbe  — 
e§  finb  beren  nur  a6:)X,  fomeit  ic^  gefeiten  1:iaht  — 
af§  9ieid^§t)erb<inb  mit  t'ertritt,  i!)re  ^ntereffcn 
mal^rnimmt  unb  fie  sufammeuberuft,  Jücnn  befon= 
bere  i^erl^ältniffe  borliegen. 

(Eigenartig  ioar  mir  eine  Hnfünbigung:  3e]^n 
5Hatfd)Iägc  für  bie  5loIoni'aIh)aren  = 
b  ä  n  b  I  e  r  ,  bie  aud^  brüben  au§  ben  fleinften 
föefd)äft§Ieuten  unb  bielfad^  au§  neu  eingelüanber* 
ten  ober  folc^en  i'cutcn,  bie  erft  eine  Exiftens  an- 
fangen hjollen,  beftci^en.  ®a§  erfte  ©ebot  ^iefe 
ctlüa  fo:  pl)re  bein  ©efd^äft  fo,  \i(x^  \i\\  Vertreten 
fannft,  amerifanifd^er  55ürger  ju  fein  ober  5U 
loerbcn.  —  :^d^  bitte,  ben  9ktionaIi§mug  ju 
bead)ten,  ber  in  biefem  erften  ©ebotc  liegt.  %u^ 
an  oielen  anberen  erfcbeinnngcn  l^abe  id^  immer 
Ujicber  gefeiten,  h)ic  ftarf  ber  9J  a  t  i  0  n  a  I  i  §  m  u  § 
in  5lmerifa  gcloorbcn  ift.  2lMr,  bie  iuir  äufammen 
reiften,  l^atten  ba§  ©lürf,  am  erften  3:age  unferer 
5lnfunft  unb  am  legten  bor  unferer  5tbfa^rt  grofee 
^Naraben  su  fc^cn.  %m  erften  :iage  eine  Itnaben- 
Varabc.    ajJau  l^at  brüben  ben  1.  aJ2ai  auä  einem 
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fojialiftifc^en  Feiertage  in  einen  ^inberfd^u^tag 
in  getüiffem  ®inne  berlüanbclt,  I)at  eine  ^inbcr* 
lüoc^e  eingerid^tct  unb  am  1.  9Jlai  eine  ^  i  n  b  e  r  * 
parabe  beranftaltet,  an  ber  fämtlid^e  9JiiIitär= 
tapellen   aug   bem   SSe^irf  ©rofe-9f?elD   ?)orf   mit- 
geioirft  l^aben,  W\  ber  bie  alten  ©enerale  unb 
SUJarineoffiaicre  bor  ben  i^ungen  l^er  mitmarfd^iert 
finb  unb  jebe  3SoI!§fd)ure,  g^ad^f^ule,  ©i^muafinm, 
Hniberfität,  ©elüerbefc^ule,  fürs  alleS,  U)a§  e§  gab, 
Oertreten    Juar,    jeber    ^ug    mit  ber  nationalen 
flagge,  unb  bor  jeber  ?^tagge  mufetc  jeber,  ber 
au  ber  ©trafee  ftanb,  ben  ^ut  abnelimen.     ^6) 
babe  am  legten  5:age  ben  Decorations  Day,  )^txi 
®räberfd^müdung§tag,  miterlebt,  Voo  ftunben-  unb 
ftunbenlang  ©olbaten,  h)ir  bürbcn  fagcn,  aftibe 
Solbaten,      3JlitgIieber      bon      9Jlilitärbereinen, 
®d)ü^enbereincn  uflo.,  mit  ber  gleid^en  33egeifte= 
rung  burd)  bie  ©trafen  gebogen  finb.  ^d)  glaube, 
man  mufe  bamit  red^ncn,  'tia^  \>a^  SBort,  \iQi^  ge= 
^rägt  iüorben  ift,  toa^r  ift:  burd)  ben  ^rieg  ift  au§ 
bem  amerifanifd)en  ^olfe  eine  Aktion  geloorben. 
35on    ber    ^ereinStätigfeit    barf  id)  nod^  ein 
Se^teg  fagen,  it)a§  mir  bcfonber§  intereffant  iüar 
im  ^inblid  barauf,  ha^  \6:)   gerabe   bor  meiner 
5(breifc  nod^  Gelegenheit  {)atte,  bie  fleine  S  e  1^  r  = 
fd;au  für  bie  :Öeip5iger  ©trafee,  bie 
bom  C^auSfraucnbcrein  beranftaltet mürbe, 
mit  einsuleiten.    ä^ier^el^n  Sage  borl^er  )^Ciiit\\  fid^ 
anc^  in  51  m  e  r  i  f  a  bie  grofeen  S^  e  t  a  i  1 1  i  ft  e  n  = 
b  ei r  b  ä  n  b  e    mit  ber  ^au))tleitung  fämtlid)cr  ^au^' 
franenbereine  ju  einer  erftmaligen  ^eranftaltung 
aufammengefunben,    bie  eüna  folgenben  «Sinn  l^atte : 
?l  m  e  r  i  f  a ,  ber   ©  a  r  t  en    ber  2B  e  1 1   1930. 
(g§  foll  alfo  bie  :2iebe  gum  ©arten  gepflegt  unb 
anerzogen  merben,  fo  \ia^  ?lmerifa  im  ;^af)re  1930 
\)a^  3iel  crreid)t,  bie  gröfeten  ©arten  um  bie  Söo)^- 
nungen  ju  l^aben.     SJiaU  l^at  fid^   mit  \im  S)e= 
tailliftenberbänben  in  SSerbinbung  gcfet3t  burd^  W 
12  000  3?erein§filialen,  bie  bie  ^franenbereine  über 
\>a^  Sanb  berbreitet  l^aben,  unb  I)at  gefagt:  5)  c  f  0* 
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riert  in  bicfcr  5Bod^c  ©artenartifcl, 
fünbigt  ©artenattifel  an,  ganj  glctd^,  iücld^er  5lrt, 
ob  ©amen,  GJeröte,  3^^*^/  ©attenbecfcn  ober  bie 
brüben  fo  beliebten  ^oIfterf(f)aufcln,  ober  fe^t 
greife  aug  bon  euren  ^^erbänbcn  für  bcn  beft= 
gepflegten  ©arten  ober  bie  bcftc  ^bce.  Sllfo  aud^ 
l^ier  3w[flwti"<^"orbeit  bcr  ^^raucubcreinc  mit  ben 
2^ftaiIIiftent>crbänben. 


HERANBIL  DUNG 

DES    NACHWUCHSES. 

^m  legten  Xeilc  meiner  SluSfül^rungen  barf  iä) 
nun  nod^  t»on  tttoa^  tpred)en,  h)a§  iä)  im  5(nfange 
(d^on  angebeutet  l^atte,  toon  ber  ^ortbilbung 
unb  ^eranbilbung  \>z^  ^la(i)tDn6)\z^ 
in  Slmerifa.  ^6)  fel^e  gerabe  l^ierin  ben  gröfeten 
^Inlturfortfd^ritt,  ben  id^  brüben  htohaä)iin  fonnte. 
{^rü^cr  fümmerte  fic^  faum  jemanb  barum,  ob 
eine  Sd^ule  bc[ud)t  lüirb,  tük  lange  fie  bcfud^t 
ipirb  unb  bcrgl.  ^c^t  ift  allgemeine  @c^ul= 
Pf  li  eilt  in  bcr  Sl^olföfc^ule  bi§  snm  14.  ^e  = 
b  e  n  §  i  a  ]^  r.  5lber  eg  gilt  al§  felbftüerftänblid^ 
auc^  in  ber  aüereinfad^ften  ^amilie,  ba^  bie  ^in= 
ber,  Älnaben  unb  Sliäbd^en,  mijglid^ft  anfrfjliefjenb 
baran  nod)  bie  I)ü]^ere  33ürgerfd^ule  big 
5um  16.  Sebengjal^rc  befud^cn.  ßiufad^c 
Strbciter  l^abcn  un^  gefagt,  ba^  fie,  anä)  lücnn  fie 
4  ober  5  Älinbcr  l^aben,  3Bert  barauf  legen,  bafe 
fcin§  üor  bcm  IG.  ^chen^af)x  bie  ©d^ule  öerläfet. 
©clbftocrftänblid^  finb  bcr  33efud^  ber 
©  d)  u  I  c  n  unb  bie  @  d^  u  I  m  i  1 1  e  I  frei.  e§ 
h)irb  fein  ©d^ulgelb  gejal^It.  5tufeerbem  iücrbcn 
alle  3^rucf]^efte,  ©d^reibl^eftc,  S3Iciftiftc  unb  gcber* 
^altcr  foftenlog  jur  i^crfügung  gcfteüt,  unb  ähjar 
big  in  btc  Uniberfität  l^inauf.  2)ie  Äinbcr  treten 
bann  meift  mit  bem  16.  Sebengjal^r  in  ben  Seruf 
ein.  ®ie  incrben  gleid^  neben  irgcnbeincn  er» 
n)ad)feneu  5öerufgfoUegcn  geftcllt  unb  muffen  bem 


26 


l 


eine  bcftimmte  Jätigfcit  ablernen,  lücrben  alfo  in 
biefcm  ©innc  fur^  auögcbilbct.  ®ie  liaben  baneben 
©clcgcnl)cit  unb  bi§  ^um  IG.  :2cbcn§ia]^r  bie 
^^f  licl;t,  bie  ^  a  cE)  f  o  r  t  b  i  l  b  u  n  g  §  f  d)  u  t  c  al§ 
jage§=  unb  5lbenbfd)ulc  ju  bcfudfien,  barüber 
I)inau§  bie  3)^öglid)fcit,  bi§  jum  18.  Scbengjal^re 
an  fold)cn  51  b  c  n  b  f  d;  u  l  =  unb  ^  o  r  t  b  i  l  = 
bu  nggfurfen  teil5uncl)mcn,  bie  aber  aud^ 
bielfac^  al§  3:agc§furfe  ftattfinben,  ju  bereu  S3c= 
fudf)  bann  bcn  jungen  :^eutcn  bie  3cit  bon  ü^rcn 
(£l^cf§  freigegeben  lüirb.  (£§  ift  crftaunlid^,  iüie 
groj^  bcr  33ilbung§brang  in  allen  klaffen 
ift  unb  iüic  bie  ^tiubcr  il}rcrfcitg  bay  ©tvcbeu 
l)abcn,  fid)  33ilbung  anzueignen,  it)cil  ha^  ^c'mn^U 
fein  bi§  jum  einfad^ftcn  3}Janne  burd^gcbrungcn 
ift,  ba\^  53ilbung  bcr  SDJarfd^allftab  im  ^ornifter 
ift,  mit  bcm  jcbcr  n^citerfontmen  tann,  unb  ia^ 
jeber,  fclbft  ber  befdjcibcuftc  5Ubciter,  bie  ^off^ 
nung  l^at,  er  !önnte  anä)  einmal  einc§  2^agc§  ein 
ganj  groficr  SOiann  in  5lmcrifa  fein.  2Bir  l)aben 
in  biefer  33c5ic{)ung,  id)  barf  beinahe  fagen,  rü]^= 
renbc  Untcrl^altungcn  mit  jungen  55urfd^en  ge= 
l)abt,  bie  eine  fold^e  ;^llufibngbegeifterung  in  fid) 
tragen. 

2)ic  iyad)au§bilbung  ivirb  ganj  aufecrorbcutlic^ 
gcfi3rbert  unb  gepflegt  burd^  fcl^r  grofee  Stiftungen. 
(i§  ift  übcriüältigenb,  ju  feigen,  \va^  auf  bicfem 
(Gebiete  gelciftct  ipirb.  :^c^  !^atte  burdl)  bie  i'icbeng* 
Untrbigfcit  beg  .'perrn  ©el^eimrat  Reffen  bon  ber 
:^crliner  ^inftgemcrbcanftalt  öclcgenl^cit,  ein 
.^^nftitut  in  58roofU)n  ju  befid)tigen,  einem  be= 
foubercn  Stabttcil  non  *:)tCJü  ?}orf  mit  befonbcrer 
©tabtücrlüaltung,  etlua  loie  l^ier  Gl^arlottenburg. 
^cr  l'citcr  bicfe§  ^"^uftitut§  crflärte  mir,  ba^ 
53roofh)n  bie  g  r  ö  H  t  e  ?^  a  d)  g  e  m  e  r  b  c  f  dl)  u  l  e 
iuöbcfonbcve  auf  bem  Je?:tilgebict  l^at, 
bafi  8(K)0  ®  c^  ü  l  e  r  bicfc  5lnftalt,  bie  bon  einem 
2(mcrifancr  geftiftct  nnb  erl^alten  nnrb,  bcfuc^cn. 
5l^cnn  ®ic  i)örcu,  baf^  ein  anbcrer  (Il^icagocr 
33efit3er,  öon  bcffcn  Öcfd)äftcn  id)  ^f)ncn  nad)]^er 
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cinä)  nod)  ctlnoS  cr^äl^Icn  möd^te,  bereits  2000 
iljcgcr|cf)ulcn  in  bcn  bereinigten  Staaten 
crridjtct  I)at,  «m  bic  S^cgerfinbcr  l^eranjubilben, 
bann  iuerben  ®ic  crfcnncn,  baj^  ber  33ilbung§= 
tort[d;ritt  brübcn  aufecrorbcntlirf)  fcf)nen  ntarfc()iert, 
nana  l-iarallct  mit  bcn  grofeen  lüirtfd)aftlid)en 
l5ort[d)rittcn. 

(Einmal  bin  id)  fogar  ncibifc^  geworben  —  iinb 
id)  glanbe,  ntan  fcnnt  mid),  t>a^  in  in  ber  33e= 
Sicl^ung  eine  ganae  aJicnge  Vertragen  fann  — ,  al§ 
id)  \al),  ha^  bie  ^^\v  ?)  o  r  f  e  r  11  n  i  b  e  r  f  i  t  ä  t 
ein    befonbereg  2^  c  t  a  i  1 1  i  [t  enf  e  m  i  n  a  r    l^at, 
ein   Seminar,   in   bem   Hbleilnnggleitcr, 
einfäufer,   33erh3altunggbeamte   für 
bie  grofeen  ®c[d)äfte   anSgcbilbet   tuerben,  gleid;- 
Seitig   aber   and)   Server  für  bic   faufmännif^en 
^ortbilbnngsfc^ulcn  für  ba§^  epc^ialfa^gebict  beä 
:rcj:tilbctail^anbcl§.      Slnj^crorbcntlid^    intereffant 
luar    mir,    Don    bem    Seiter    biefe§     ^nftitutS 
einen  großen   Stofe  33eiDerbnng§bogen  t)on  8tu= 
bentcn  nnb  ®tnbcntinncn  borgelegt  ju  berommen, 
an§  bcncn  bic  5ln§Icfc  biefer  40  ©eminariften  ge= 
troffen  loirb,  bcncn  all  \)a§>  giüci  ^al^re  lang  jur 
^^crfügnng  ftc^t,  \va§>  t)a§  Seminar  p  bieten  I^at, 
bcfonbcrS   intereffant  bc§h)cgen,  Jücil   bnrin  anc^ 
5(ngabcn  über  bic  ^örpcrlöngc  nnb  ba§>  Stöxpzx- 
gcnnd)t  gcforbcrt  nnb  al§  mafegeblid)  für  bie  5ln§= 
Icfc  fcbr  ftarf  bcrürffid^tigt  mcrbcn.  9n§  id)  fagte, 
i>cis>  crfd)cine  mir  bod^  cttrag  nnfojial,  \ä)  fönnc 
mir  benfcn,  baf^  and)  in  einem  fleinen  Körper  ein 
reger   öcift    nnb    ein    tüd)tiger   Stop\   ftccfe,   er= 
imbcrtc  man  mir:  mx  muffen  bei  ben  leitenbcn 
^crfoncn  in  5(mcrifa  anc^  mit  bem  imponieren- 
bon  innreren   rcd^ncn,    nnb  ba  ioir   aüeS  gratis 
bieten,  fo  l^aben  h)ir  bic  5tn§iua]^r  unb  ncl^mcn 
mir   foId)c,   bic   and)   änfterlid^   ciWa§   borfteWen. 
2:iefe  Scminariften  lücrben,  iüic  id^  fd^on  fagte, 
5lüei  ^al^rc  anSgcbilbct,  fte  muffen  babon  bier^ 
mal  bicr  9J?onatc  in  STctairgefd^äften  tätig  fein, 
öie  ftd^  ba3u  jur  ^ßerfügung  geftent  l^aben,  h)o 
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fte  bie  prattifd^e  Einleitung  erl^atten,  ir»ä!)renb  fie 
im   übrigen  tl^corctifd^   auSgebilbct  iücrbcn. 

DAS    GRÖSSTE 

VERSANDGESCHÄFT. 

^^  erlnäl^nte  foeben,  ha^  iä)  ^l)mn  nodfi  et= 
U)a§  S3efonbere§  mitteilen  iüollte,  al§  id)  bon  bem 
einen  Äauf^errn  fprad^.  @§  Iriirb  ^\)mn  inter= 
effant  fein,  5U  I)ören,  ia^  \mx  neben  ben  grofeen 
2)etailpufern,  bon  bcncn  id^  berid^tet  l^abc,  ha§> 
größte  SSerfanbgefd)äft  ber  äöelt  äu  fcl)en 
(Gelegenheit  Ijattcn,  ein  4icfd)äft,  in  bem  nur  auf 
brieflidje  S3cfteIIung  2ßare  abgegeben  loirb.  2)ie 
£f)icagoer  S)amen  fönnen  Ijinfommcn  unb  im 
9Jiuftcrfaal  fid^  irgenb  etmaä  au§fud^cn,  muffen 
aber  t)k  S3eftcIIung  auf  ^oftfartcn  ober 
33riefformuIaren  niebcrfdjrciben  unb  bcfom= 
men  bie  Sadjcn  am  nädjftcn  2^age  mit  ber 
^oft  gugefd^icft.  ©in  pcrfiJnUi^cr  33er  = 
f  a  u  f  finbet  in  biefem  ^aufe  n  i  e  \tatt  2)icfc§ 
^au§  red^net  mit  einem  Apparat  bon  8  SDiillioncn 
Einüben,  bcncn  Kataloge  jugefd^idt  lücrbcn.  ^c^ 
glaube,  9G8  Seiten  l^at  ber  Katalog,  ben  id}  mit= 
gebrad)t  ^aht,  barin  ift  allcS  ent()altcn,  angc= 
fangen  bon  ber  Stcdnabel  unb  bem  ^JJäfigarn  biS 
5u  fämtlid)cn  SBirtfdjaftSartifcln.  Slbcr  aud)  9fiäber 
für  ieben  Stcfertoagen  unb  bon  jebcr  Speid^cn- 
ftärfe  gibt  e§,  ferner  ^neumatif§  für  bic  5tuto§ 
unb  fclbftberftänblid^  anä)  ganscHutoS.  Unb  bann, 
ma§  id^  aud^  in  meinem  33crid)t  crUiäl^nt  l^abe 
unb  aud^  I)icr  micber  fagen  mufe,  ma§  mir  be^ 
fonber§  bort  aufgefallen  ift,  eine  SJu^mal^t  bon 
Brüden  für  jcbeg  Filter,  für  jebcn  ortl^opäbifd^en 
^Jüccf,  in  jebcr  i^orm  ober  ^oljfarbe,  für  jcbc  ßin= 
ftellung,  bic  man  fid^  benfcn  fann  —  aflcS  gum 
i^erfanb  auf  brieflid^e  S3cftcnung.  5(B  id)  bcn 
Stüciten  ^ül^rcr,  nad)bcm  mid^  ein  anbercr  ^crr 
fd^on  ftunbenlang  gefül^rt  l^attc,  fragte:  9iun  mi3d)tc 
id^  bod^  einmal  lüiffen,  toiebiel  ^^  a  f  c  t  c  täglich 
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!5)inau§ge]^en  —  fagte  er  mir:  im  2)  u  r  d^  f  d^  n  1 1 1 
bcnfc  ic^  1400  bi§  1700  alle  10  äJli  nuten. 
^ä)  Jüar  ja  an  einiget  allmäl^lid^  \d)on  gcrt)öf)ut, 
^aä  erfd)ien  mir  aber  bod^  zi\va§>  al§>  löluff.  9^ad)= 
bem  irtr  jebod^  bie  Organifation  bicfc§  33etricbe§ 
cltüa§  eingcl)cnbcr  bctrad^tct  l^atten,  famcn  h)ir  ju 
bem  ^cfuitat,  t)a'^  bie  1700  alle  10  Sninutcn  öcr- 
mutlic^  bie  bcjc^cibcnc  Untcrgrenjc  mären,  ^lan 
fann  fid)  feine  ^Borjtclluug  baüon  mad^en,  ma§  an 
menfd)lid^er  5lrbcit  in  biefen  33etriebcn  med;ani* 
fiert  unb  an  med)anifd)er  5lrbeit  berüollfommnet 
i[t.  (£§  gibt  nur  eine  9t  i  d)  1 1  i  n  i  e  für  jcbe  ein= 
gel;enbc  5i3e[teUung,  t>a^  ift  bie  ^Jii n u t e  i  1} r e g 
51  u  §  g  a  n  g  §.  ^n  bem  Hugcnblicf,  Wo  bie  Briefe 
gelcfen  finb  —  bie  Briefe  loerbcu  mcd)ani[d)  an 
@d)leif[teinen  geijffnet,  e§  mcrben  einfad^  t^k 
^cHänbcr  abgefdjliffcn,  feaburd)  finb  gleid)  1400 
S3riefe  mit  einem  dlnd  aufgcfd)uittcu  — ,  mcrben 
fie  für  bie  einseinen  Sagerabteilungen,  e§  mijgen 
bereu  78  fein,  mit  ber  (Sd;reibmafd;iue  l)crau§= 
gefd}ricbeu  tu  einem  ^luglcmpü,  luie  bir 
un§  bie  ©d^reibarbeit  gar  nid^t  üorftellen 
fönncn.  ^d)  mill  unfern  ^-t.^arlament§= 
ftenügra|)l)cn  nid}t  ju  nal^e  fommen,  aber  ic^ 
glaube,  cö  luirb  brübcn  mit  ber  ©d^reibmafd^inc 
nod)  fdjnellcr  Shbeit  gelciftct,  aU  e§  l)ier  in  Älurj- 
fd)rift  gcfdjel^en  fann.  2)ie  ^krtcilung  biefer  fo 
au§gefd)riebenen  33riefc  ift  eiufad^  ein  med}anifd^e§ 
äl^unber.  2Bie  bie  Zettel  ha  in  bie  Äörbe  l)inein= 
fliegen!  ^^n  bicfem  9«ümcnt  ift  fd^ou  bie  33e= 
ftellung  bereite  mit  i^rem  5lu§gang§5citpunft  ge= 
!enn5cid)net.  e§  Reifet,  um  3  U^r  40  mufe  fie 
l^erauö  fein,  unb  ta  merben  immer  1500  auf 
3  Uljr  40  abgcftcm^)elt,  bie  näd)ften  auf  3  U^r  50, 
bie  näd;ften  auf  4  U^r.  GO  b.  ^.  ber  33eftellungcn, 
bie  be§  i^ormittag§  eingel^en,  finb  bcö  ^iad)^ 
mittags  big  sunt  @efd;äftöfd^lufe  um  ?^5  Ul^r  aug 
bem  C^aufc  l;crau§,  iüeil  alleg  Vorrätig  ift.  Sßir 
l^aben  übrigeng  bcn  9kid;tum  Slmerifag  and)  fouft 
an   bcn   i,'agerbovrätcu    in    bcn   2)ctailgefd;äftcu 
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gefe^en,  iüobon  totr  ung  l^ier  feine  SSorftcHung 
mad^en  fönnen.  5llle§  ift  borgepadft.  ^ebe§ 
^inceneä^^utteral  ift  fd^on  ttx  ein  ©eibenpa^ier 
eingefd^lagcn,  fo  ha%  e§  nid^t  mcl^r  bom  ^acfer 
bcr^jacft  ju  merben  braudE)t.  ^ebe  Ul^r,  jebeg  S3ud^ 
ift  öorge^jadft.  ^eber  Hrtifel,  bzn  c§  nur  gibt,  läuft 
auf  einem  !Iran§portbanb  gu  einem  9Jianue  l^in, 
ber  nid^tg  anbereg  tut,  alg  bag  anfommenbe  2)ing 
nad^  ber  äJÜnutensal^l,  bie  barauf  fielet,  gu  for= 
tieren,  bie  ''^ahit  25  3Jiinuten  bor  ber  fältigen 
3eit  in  einen  großen  <2d)ad)t  am  ©aalenbe  fd)üttet 
—  bie  @äle  finb  faft  filometerlang  — ,  fo  t)a^ 
alle  biefe  ^^^afete,  bie  3  U^r  40  ^eraug  follcn,  um 
3  U^t  15  im  S3üro  anfommen,  mo  bie  Sted^nungen 
gefd^rieben  unb  sufammengeftellt  merben.  3Beun 
man  gefeiten  l^at,  mie  bie  fo  gepacften  ^afete  auf 
med^anifd)en  irangportbänbern  an  ^unberten  bon 
^oftmagen  borbeilaufen  unb  med^auifd^  in  bie 
Dber^oftbireftiongbejirfe,  mödfjte  id^  eg  nennen, 
einrangiert  merben,  bann  glaubt  mau,  ha^  alleg 
med^anifd^  äu  mad^en  ift.  ^n  bemfelben  ^aufe 
fielet  unten  ein  ^arf  bon  40  ©üterhjagcn  ber 
bereinigten  ßl^icagoer  ßifenbaljnen,  in  bie  ber 
2:agegberfanb  an  ©tüdgütern,  bie  nid)t  alg  ^oft- 
)pahit  l^inauggel^en,  berlaben  mirb. 

2)iefeg  S)etail  toollte  ic^  l)ier  nod^  mitteilen, 
lüeil  eg  bon  allem  ablücid^t,  mag  mir  in  ber= 
artigen  ©efd^äften  l^aben. 

^d)  glaube,  in  ^^mn  mol^l  ben  ©inbrucf  er* 
medt  äu  l^abcn,  ha^  eg  intereffant  für  ung  mar, 
biefe  fortgefd^rittene  SCBirtfd^aftgmelt  im  £auf= 
manngftanbe  ju  fe^en,  ber  fid^  brüben  aud^  ein 
©tanbeganfel^en  gefd^affen  l^at,  mie  mir 
cg  unferm  5laufmanngftaitbe,  namcntlid^  bem 
©insell^anbelgftanbe,  leiber  immer  nod^  münfd^en. 
eg  l^at  eine  Äaufmanngfultur  eingefe^t, 
bie  barauf  beruht,  bafe  man  im  !i>erbieneniaffen 
jcbem  jebe  2)iöglid)feit  gibt,  fomeit  fie  nur  el^rbar 
ift,  bafe  man  33efd^ränfungen  unb  .^emmungen 
nad^   biefer   3flidSitung  l^in   nid^t   fennt,  ha^   \id) 


U'j 


ahn  gerabc  baburd^,  ix)ic  xd)  Qf)nm  an  ben  S3c= 
rid;tcu  t)ou  bcn  ©tiflunöcn  gegeigt  l^abc,  e  t  n 
(^  e  m  c  t  n  [  i  n  n  entiuicfelt  l)at,  ber  e§  bcn  rcic^= 
gciüorbcnen  Äauflcuten  augcmcffcu  erjdjeincn 
läfet,  fid)  jelbft  meift  fd;ün  bei  :^cb3citcn  baburd^ 
ein  ^cnfinal  5U  fct3cii,  ha^  fie  für  Qwcdc  be§ 
ßicmciii[iiut§  ha§>  iuicber  ausgeben,  h)a§  fie 
prit>atfa)jitaliftifd;  erlüorbcu  ^abcn.  3Jiügen  aud^ 
bei  un§  foldjc  Reiten  xt6)t  balb  tüiebcrfonimcnJ 
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Unseren  Abonnenten 
bieten  wir :  Täglidien  Eilkiirs-  und  sdinellsten  Nadiriditendienst 
Umfassende  Beriditerstattung  /  Eingehende  Behandlung  alJcr 
widitigen  Fragen  der  TextiUBrandie  vom  Rohstoffmarkt  bis  zum 
Einzelhandel!  Wir  unterriditen  unsere  Abonnenten  täglidi  sdincll 
und  zuverlässig  und  gewähren  ihnen  folgende  Vergünstigungen : 

Kostenlose  Auskünfte  in: 

Fadifragen  •  Rechtsfragen 

Mietsadien 
ZoIIangelegenheiten 
Export*  und  Frachtfragen 
Bezugsquellennachweis 

Amtliche  Gutachten  über  Warenprüfungen 
zu  Vorzugspreisen 


In  der  Wodienbeilage 

llitUSYRIERfE 

fEXflL-IElYUN«** 

bringen  wir  im  Bilde,  was  die  Textil- Zeitung  sdiildert. 


Die 


gehört  deshalb  zum  unenibehrlidien  Rüstzeug 
jedes  QufFortsdiritt  bedaditen  und  für  das  Wohl 
seines  Gesdiäftes  besorgten  Kaufmannes.  Die 

ist  durdi  jede  Postanstalt  oder  mittels  bei- 
liegender Bestellkarte  zu  beziehen. 


ERFOLGE  BRINGT  IHNEN 
EIN     I  N  SE  RAT    IN    D  E  B^ 
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Der  ötesomtyor&tond  des  Deutsdioi  <£pradiVerems 

Kot  durdx  dmaütigeii  Besckilaß) 

den  Kaufnxamx 
Herrn  Heinridi  d[rürifeld 
m  Berlin 


!5n  Äeineia  Ehreninitqlied  emanut , 
den  langjährigen  treuen  Vorderer  des^reins  dax  eckt 
deiit&cLxen  Kaajmaaix^  der  unobläÄsig  Ijemülit  ist^  die 
Kattfmaraiöclxaft  im  ^iime  des  fi>pracKVereiiis  5&xt  er- 
2y.eKeix^  und  der  iix  den  eigenen  au&gedeKnten 
Betrieben  ein  Vorbild  sorgsamster  Äpradipfleqe  ist, 

den  Ixilfsbereiteix  (j[eber^  der  seine  Hilje  nie  Ver- 
sagte, weixn  es  galt,  dem  e)|aradxVereiix  über  <Sdime- 
riqkeiten  Ixuxwegj&ulxelfen . 

Berlin  den  8.  Jonoar  1928. 
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©er  :J\c(c^d©(rff(^aff«mlnfi!er 

H.G.   85/33 


»erlln  IB 10,  >en   iO.  Januar  1933 . 


i4n 


5^?2r  geehrter  Herr    Grünfeld! 

Mit  aufrichtigem  Bedauern  habe  ich  davon 
Kenntnis  genommen,   daß  Sie  mit  dem  31  •  Dezember  v.Js. 
den  Vorsitz  in  der  Haupt  gemeinschüft  des  deutschen  Einzel- 
handels niedergelegt  haben. 

Durch  die  Gründung  der  Haupt geme ins  che  ft  des 

deutschen  Einzelhandels,  an  der  Sie  besonders  maßgebend 

beteiligt  waren,   und  durch  deren  Führung,   die  seit  der 

Gründung  in  Jhren  Händen  lag,   hoben  Sie  sich  um  die  '^l/ah- 

rung  und  Förderung  der  gemeinsamen  h^rujssiändt eschen 

"Interessen  des  Einzelhandels  und  darüber  hinaus  um  die  — 

Gesamtwirtschaft  hervorragende  Verdienste  erworben.     Es 

ist  mir  ein  Bedürfnis,    bei  Jhrem  Ausscheiden  aus  dem 

Vorsitz  der  Haupt geneinsch/rft  namens  der  Reichsregierung 

dankbar  anzuerkennen,   daß  Sie  es  bei  den  vielen  und  oft 

schwierigen  Verhandlungen  mit  den  verschiedensten  Stellen 

der  Reichsregierung  verstanden  haben,   die  Jhnen  anver-        l 

trauten  Jnteressen  mit  großer  Sachkunde,   mit  vorhildlicher 

Objektivität  und  mit  Verständnis  für  die  allgemeinen 

Belange  zu  vertreten.     Die  Reichsregierung  wird  deshalb 

auch  weiterhin  gern  Jhren  sachkundigen  Rat  in  Anspruch 

nehmen. . . 

Mit  dem  Ausdruck  meiner  vorzüglichsten  Hoch- 

achtung 


Jhr  sehr  ergebener 


Herrn  Heinrich    G  r  ü  n  f  e  1  d  , 


Berlin    W  8. 
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oiejiran^   v.lllcncleleorjn  •  iLJ  c  n  U 

Dc|timmr/ |olci)e >]jcr|oncn  ju  cl)rcn/cnc \ia)  tu  bclonacrsr  hobcm  li lapc 

cKclUanUIxurl^VcL^jUcu^  ^* 

nac  Jwöi|mnaw|ürcHa  acuT|c^e  Uoll;^ttnrt|a>a]T  erworben  l>ab 


vorraget 


X)crKn  tu  tmamcn. 
^^  5*^<^U^utJcI)c  wcm|mc-unaiOanacUTaxi  bckunocr  aamir  auma)Kj 

zJanUiuul  qol^e^lncrkenniina  dciu  ilumnc/ 


[ca 


cUr  (MXK  dcut|d)cn  lcm30ll^aud<Hjua)cn]emcrac|^  Ucrtrcuina  m  den  deur'* 


|d)en  4nduJTnc-undlf)cmdelsUammern  3ujad)Ud)erj-r^uüuUger  \L)cr*^ 
emtqunq  in  der  z)  auprciemctncr)  att  a  e  e  iJ  g  u  t  cl^  e  n 

(p.    \     11      (^  ^      DULX 

VtJtn^cHrjandele  ^[atnnxenaepuhtr  h^cw 
derdie|e  r+  iahre  l^mduro)  mttaro|^emVbrx)lggelcitcr  l:)arund  daoet  v 

um  engeVu|amrrienarocvr  jtt>i|d)en  xi)r  und  derge|eljkd)enX)crlrctung 

dce  deuT|d)cn  Cw3ell;)cmdele/dentr)cmdelel«inxmern/(otx>ic  il:)rcm.4)|>tH 

»eroande/detnZJeuT|d)en  Jndu  tne-undi^andeUcaa  ocmunr 


tmntetr 


»cntunr  tx>or/ 


TelluerlrerendeirOor|tt3enderder 

u     -ö  c  r  li 


IX  a  m  nri  e  r   3 


c  r  ii  rt^ 


|ndu|4Tic-  und  xjandcl 
uter  den xvreisr  derc[eti;>en>hd)en  'UJmd)aT-'der«<leuböl)aupT)tadt' 
und  u)n^&  ZVanvnterbiultkö  l^inoue  dendeur  d)en  Jndu|me-imd  iTjaw 
deWkamnxem  in  \l|rer  >0e|amn)eil'  wertvolle  lJien|Tegctovdmeri)aT7 
der/ in  derZJeituna  des  ei*ed>ron  und  in  eigener/Hjd>eit5ul)ervorragettdcriei|ning 

und 


I    I 


•»es:;"" 


uncl>CVcl>tung  <mtttncUcltetv  gropen  >bm^cU)cuvclcls'-und*  Jtidu|mc* 
betriebe»  cJteit^uxufn\aivn^gei|f  nur  dem  VL)ei|t'  |tändtg(mj)'ott  cbrcdene^ 
veceinend/  m  glevcber  uiei|e  ouo)  in  cUrf  oroemng  dee  vbimell>ancleU 
Ovite  alWiHrl-mtr  cler'  ijeacl)tuiig  neuer  icTrl'orcUrntJje  el>en|ott>ol)l  une 
mir  der  <Jead)tuug  der  ijedur|ni||e  der  vilmgen  geu>erlHvd)en  -c^erup)«)«. 
ge  im  ^ut^men  der ge|amTen  zJolk6um4|cl)a[r  ^u  üerlnnden  mupte/ 
der  dank  diejer  icigeuldialten  aW  1 1  CiWied  de^  uorl.  Jl  c  i  cl>s  wxxx  |  c  l)  aft  ö - 
rare'  |eiT der vDrundung  im  Jal)relv)A) der gett>erDUd)en  xmd  derge^ 
lamren  deu4jd;)eu^olUett)irt|d)a|Pwerh>olleijveuj     Ui|teU. 


4ttr  den  idcut^djeiv  4nauttcU*undi)^ 


25^</^? 


fmiA^ 


D 


^:tcx^/^. 


'^/t-ti^t/Tt  t4^  ^r>  ^y'-'^'^ 


,_Äy- 


I  I 


Stmtlidfer 
anbel$*2tu5met6 

anbelsamts 

ber 

ip   3«tuftrte*  mh  öonbefeftatnmec 

au  Berlin 


"  ?  .'?^.r 


<Pirt»<w-i— iiilini(iii.Mi   ■— ^ 


9nitgaeb$bttcii 

^mtUd)er  ^usroeiö  über  bie  Sugc^örigkclt  jum 

ber 
3nt)ttftm::  unb  ^anbel^liammer  au  Setrün 


„2Benn  bcr  ^anbclsftanb  roicbcr  blühen 
foU,  fo  ift  btc  93orou5feöun9  bafür, 
bafe  in  jcbem  ^anbelskaufmann,  fet  er 
^injcl^änblcr,  (Brofe^änbler,  Strafen* 
I)änbler  ober  ^anbelsoertreter,  täglid)  ber 
©ebanke  lebenblg  bleibt,  bafe  ber  .^on* 
bei  ein  königlid)e5  ©eraerbe  fetn  foll." 

(Dr.  t).  3lenteln  gum  „5:afl  bes  3)eutfd)en 
^onbels"  in  ^raun)d)roeiö  1933.) 
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Sas  ©ritte  3lclci| 

^at    bcn    brtngcnbcn    QBunfc^    be^    ©cutfc^cn  €injcl- 
l)onbct^  nad)  einer 

efgenen  6tanbe$tiertretuti0 

cnbli4)  erfünt! 


ber 

3ttbttftric-  ttnb  i^anbcl^fömmcr 
a«  93crHti 

ift  bie  gcfc^lic^e  Q?Öirtfd)aft^t)erfrctuncj  beö  gefamten 
einjcl^onber^  @ro§.93errtnö  unb  be^  :He^ 
gierung^beatr!^   ^of^bam. 

3eber  mn^tlf>&nt>Ux,  ob  Cabcitv  etagettöefc^äft, 
i^aufier-,  etra^ett-  ober  9Kar!t^önbeI  unb  fonftigeö 
ambulatiteö  ©etoerbe,  fotoie  bad  gejamte  ©aftftätten- 
öetocrbe  ift  t>er|)flic^tet,  fl(^  im  efttjelbötibeldömt  ein- 
tragen an  laffen« 

»  5ine  biefe  i^anbel-  unb  ©etoerbetreibcnben  tocrben 
t>om  @inae(banbe(^amt  hetvtutl 

Äouptgcfc^äftöftenc:  Berlin  9^^  7,  ^rina-Pout^- 
^crbinanb-Gtra^c   1. 

eprec^ftunben:  fogttc^  üon  9-13  Hbr. 
'   ^ernfprec^er:  SO^crfur  A6.  6126. 


35orniort 

^nvd)  bie  ßinjel^anbe(^!arte  tt)irb  bem  Sn^öber 
eincö  einacl^anbet^unternebmenö  feine  3ugebörtg!eit 
aur  omtlic^en  Qöirtfd^aft^üertretung,  bem  Cinael« 
banbelöamt,  befc^einigt 

3m  @egenfa$  a«  ben  frübercn  9^ecbt^t)erbättniffen 
ber  tt)irtfcbaftlic^en  Q3erbänbe,  benen  anaugc^ören  bi^- 
ber  Tciber  fein  Strang  für  bie  ^injelbänbler  tt)or,  follen 
im  neuen  ©eutfcblanb  fac^licb  unb  regional  ftraff  ge- 
gtieberte  Qöirtfcbaft^organifationen  aUt  ®en)erbetrei- 
benben  aufömmenfajfen.  6^  barf  feine  *iHu^enfciter 
mebr  geben,  bie  onbere  für  ficb  opfern  unb  arbeiten 
taf[en  unb  nur  bie  g^rücbte  ernten  toollen.  3eber  ift 
tJerpflicbtet,  am  Aufbau  bc^  ©ritten  9^eicbeö  tatfräftig 
mitauarbeiten  unb  i\xm  Aufbau  feiner  QBirtfcbaftfiSöer- 
tretungcn  aucb  finanaieU  nacb  C^öc  feiner  93erbältniffe 
bciaufteuern.  9^acb  bem  QBillen  be^  ^^übrer^  foU  ber 
ftänbifc^e  *2lufbau  ber  QBirtfcbaft  ficb  aOmäblicb  au^ 
ber  entn)icflung  ber  5)inge   bctöu^geftalten. 

93efonbere  Q3cbeutung  ocrbienen  bie  'Jiu^fübrungen 
be^  9^eic^^tt)irtfcbaft^minifter^,  ber  am  13.  9}^ära  1934 
t>or  ben  Rubrem  ber  genjerblicben  Qöirtfcbaft  einen 
grunblegenben  lleberblicf  über  bie  Siele  be^  orga- 
nifcben  91ufbau^  ber  beutfc^en  QBirtfcbaft  gegeben  l)at 
^i(S)ti  fön  banacb  fc^ematifiert  tt)erben,  nirgenbn)o 
foOen  wertöoUe  i^räfte  burcb  allau  ftarfe  ^inbungen 
in  ibrer  9lu^tt)irfung  geftört  n)erben. 

QBörtlicb  fübrte  ber  9^eicbött)irtfc^aft^minifter  u.  a. 
au^: 

,,9luf  feinen  ^aü  n)oaen  wir  ba^  taufenbfältige 
Eigenleben    ber   QOßirtfcbaft   ac^tören.    ^ir   brauchen 


Qxiä)  in  3u?unft  bcn  fclbftänbtgcn  Unternehmer,  ber  mit 
feinem  Unternehmen  ouf  ©ebeil)  unb  Q3erbcrb  t>cr- 
bunben  ift  Qöer  ein  Unternehmen  fü^rt,  mu§  bie 
Q3eranttt) Ortung  tragen.  ®ie  guten  ^aten  foUcn  fic^ 
auö)  für  ben  au^wirfen,  ber  fie  vollbrachte,  unb  bie 
fc^lecf)ten  Seiten  foUen  nic^t  auf  bem  9?ücfen  anbcrer 
aufilgetragen  tt)erben  !önnen.  "iluc^  in  3utunft  foH 
tt)irtfc^aftlic^  wcttergefämpft  »erben.  O^ne  ci^rlic^en 
^oniurrenjfampf  ge^t  c^  nic^t.  Qöcnn  bie  ^orm  ber 
privaten  QBirtfc^aft  i^re  ©afein^bercc^tigung  i^jat,  fo 
vor  aUen  fingen  be^l)alb,  njeil  fie  in  i^rem  tt)ieber 
jungen  9\ingen  um  bie  beffere  Ceiftung  alle  Gräfte 
ber  QBirtfc^aft  frifc^  erl)ält  unb  ju  Äöö^ftleiftungen 
anfpornt.  ®aö  entfpric^t  bem  nationalfojialiftifc^cn 
l^eiftungfi^prinäip  unb  ift  Q3orau^fe^ung  für  bie  QÖöieber- 
gen)innung  unfereö  QOßo^lftanbe^,  fei  e^  auf  bem 
93innenmarft  ober  auf  bem  QöeltmarJt,  auf  bcn  toxv 
aU  ^oc^inbuftrieHe^  Canb  angewiefen  finb.  ©erabe 
ba^  "i2iu^ma§  unfereö  9Iufillanbabfa$e^  tt)irb  immer  ab' 
i^ängig  fein  t>on  ber  Qualität  ber  QBaren,  üon  i^rcm 
^rei^,  aber  auc^  von  ber  ^üc^tigfeit  unfcrer  9lu§en- 
^anbel^faufleute. 

^luf  biefer  93afi^  »ollen  tt)ir  auc^  in  3ufunft  auf- 
bauen. QOßir  tt)ollen  aber  mit  biefem  ©runbfa^  ben 
anberen  verbinbcn,  ba^  biefeö  freie  6piel  ber  Gräfte 
ein  gefunbeö  unb  georbnete^  fein  mu^,  burc^  eine 
ftarfe  '5ül)rung,  bie  n>ie  von  einem  9]'iagnetcn  auf  ein 
3iel  gerichtet  ift,  auf  ba^  Qöo^l  be^  ©anjen,  auf  ben 
©ienft  an  Q3ol!  unb  Q3atertanb.  i^ierau^  ergibt  fl(^  bie 
^orberung,  ba^  aUt  Unternel>mungen  in  Snfunft  not- 
toenbigertoeife  i^^ren  ^ad)gruppen  angel^dreti  mäffeti, 
um  [ic^  ben  im  3ntercffe  bcd  ©anjen  erforberlic^en 
97^a§na^men  unteri^uorbnen  unb  fic^  baneben  bcn  auf- 
äufteHenbcn  ©runbfä^en  lopalcr  unb  anftänbiger  Äon- 
!urrcnj  ju  unterwerfen  .  .  ," 


9Zac^bcm  ber  9^ci(^^n)irtf(^aft^miniftcr  bie  fac^lic^c 
©licbcrung  ber  QBirtfc^aft  in  12  ioauptgruppen  bc- 
!anntgcgeben  ^atU,  ging  er  auf  bie  3nbuftrie-  unb 
Äanbel^fammern  ein,  bcnen  ber  örtliche  ^uögleic^ 
innerl^alb  ber  Äauptgruppen  vorbehalten  ift,  unb 
führte  hierüber  auö: 

„©ic  Snbuftric-  unb  Äanbel^Jammern  »erben  auc^ 
in  3ufunft  nid)t  nur  beftcfjen  bleiben,  fonbern  eine 
lebcn^njic^tigc  'JwnWon  auöjuüben  l)aben.  6ic  foUcn, 
»ie  biö|)er,  baö  örtliche  3ufammentt>irfen  ber  ioanbelö- 
unb  Snbuftricuntcrncl^mungen  förbern,  vor  allen  fin- 
gen im  Äinblicf  auf  bie  gegebenen  »irtfc^aftlicb^n 
Q3er^ältniffc  i^re^  93ejir!^  bem  3ntereffenau^gleic^ 
bienen.  3^  übrigen  »irb  jn)ifc^en  i^nen  unb  ber 
fac^lic^en  Organifation  ber  ^irtfc^aft  eine  lebenbigc 
93erbinbung  gefd^affen." 


^\tma  ober  Qefdyäftsbeseid^nuitg:  ^^ 

^ /  7^ ^ ' 

,trf,  «ianfc^nft)  Ji^.:...Jr'..'.i 


OttW^ftbcjirf 


Q3ürftct)cnbcö  Hntcrneljmcn  ift  gcmä^  ©efc^  öom 
28.  12.  1933,  §  26,  «abfo^  4,  in  bic  einäel^anbel^roHc 
be^  (Einjel^anbet^amte^  bcr  Snbuftrie-  unb  Äanbcl^- 
fammcr  ju  93ertin  eingetragen  unter  ber  9Zr.: 


Berlin,  ben  /f-^i  M  ^WV 193  ^^ 

Snbuftrfc-  unb  ^attbc(^!ammcr  gn  ^crlitu 
^injel^anbeldamt 


^räfibcnt 


Sid^tbilb  be$  3n^abet9  bim.  gefegUc^en 
^eriretevd  bes  nebeng enanntett  Itnti 


igen^änbigc   Ünterfc^rtft 

4^< 


^ 


ß»  mirb  t)ierburc^  bcfc^eini^,  ba^  ber  burc^  obigc^ 
93ilb  au^gett>iefene  3n^aber  beö  *Äitgtiebbud^c^  bic 
Ünterfc^rift  fetbft  üottjogen  \:i<xt. 

Kl^- ,be„  JlJi.on^. mt 

Ind.- u.  HaofiShkainnssr  zu  Bedh  ,    , 

Einzelhandetsamt      ö-nfcj^.iM^mwpeae) 

tttnm.:  WtT  jem  (»eroerbe  aufgtbti'aus  bfr  J^irtna  ausfcpeibet  ober  aus 
bftn  »fjtrk  ber  ^nbuftrte*  unb  ^anbelskammer  ju  ^erltfi  oerjlefjt,  mufe 
btefe  Äorte  unoeraüglict)  ber  3nbuftrie»  unb  öanbelshommer  iUX&Aitben. 
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®ie  ®Ueberitng 
htv  )ietttf d^en  gewerbUc^en  3Bittf d^af t 

5)ic  juftänbtgc  93c^örbe  bcr  gctocrblic^cn  QBirtfc^aft 
ift  ba^  9^cic^ött>irtfc^aft^miniftcrium.  ^it  bcr  ®urc^- 
fü^rung  bcr  Organifation  bcö  'Jlufbauc^  ift  bcr  ^ü^rcr 
bcr  gctt>crbtic^cn  QBirtfc^aft  beauftragt,  ©ic  gefamtc 
gcipcrblic^c  ^irtfc^aft  ift  fac^Uc^  in  12  ^auptgruppcn 
eingeteilt.         L 

I.  7  ®tu)>^tt  ber  Sttbttfttie: 

1.  *23ergbau,  ßifcn,  ^J^ctaUgcwinnung. 

2.  *3Kafc^incnbau,     ßlcftrotcc^nif,    Optit    unb 
^cinmcc^anü. 

3.  ßifcn-,  Q3(cc^-  unb  <3}^ctatttt)aren. 

4.  6tcine  unb  ßrben,  Äoljv  ^au-,  ®(a^-  unb 
Icramifc^c  3nbuftrie. 

5.  d^cmic,  tcc^nifc^c  Oc(c  unb  ^ctte,  Rapier- 
unb  Rapier  t)crarbcitcnbe  3nbuftrie. 

6.  Ccbcr,  ^c^ilicn  unb  93c!lcibung. 

7.  9^a^rung^mittclinbuftric. 

II.  eottftige  ®xnppm  ber  ^irtfc^aft: 

8.  ioanbwcrt 

9.  ioanbcL 

10.  93anfen  unb  5h:cbit. 

11.  Q3crfic^crungcn. 

12.  QSerle^r. 

3cbc  ioauptgruppc  f)at  eine  bcjirüic^e  Unterteilung 
bcrgeftalt,  ba§  ba^  ©cutfc^e  9^cic^  in  13  ^irtfc^aft^. 
bejirfe  aufgeteilt  ift  ®ie  ©ruppe  ^^ioanber,  um- 
faffcnb  ben  @ro§-  unb  Jlcberfce^anbel,  ben  ^injcl' 
t^anbcl,  bic  ioanbcl^öcrtrctcr  unb  ba^  ©aftftätten- 
getoerbe  ift  ^orijontal  nac^  ben  genannten  ioanbcld- 
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fpartcn  unb  innerhalb  biefer  nac^  ^ad()t)crbänben  ge- 
gticbcrt. 

^ür  ben  ßinjcl^anbcl  bcfteljcn  nac^  bcr  horizontalen 
(Einteilung  ber  ,,53auptgemeinfc^aft  bc^  ©cutfc^cn  €in- 
jel^anbel^",  bcr  6pi$ent)ertrctung  bcr  ^ac^öcrbänbc, 
folgcnbe  Äauptgruppen  nac^  bem  Gtanbc  bom  1.  ^Jlai 
1934: 

I.  Sinjel^anbcl  mit  Ccbenö-  unb  ©enu^mittcln 

II.  Sinjcl^anbel   mit  93cncibungögcgenftänben  unb 
^cjtilien  • 

III.  ßinsct^anbel  mit  Äau^branb 

IV.  ^injel^anbel  mit  Äauöbcbarf 

V.  einjel^anbcl    mit   93üc^ern,    5^unftgcgenftänben, 
9}iufi!alicn  unb  ^apiermaren 

VI.  ginäct^anbcl  mit  Qöarcn  ber  ^cc^ni!  u.  '30'^cc^anif 

VII.  gin^elbanbcl  mit  ©cgcnftänbcn  bcr  Körper-  unb 
©cfunbf)eit^pflege 

VIII.  6onftiger  (5inäert)anbel. 

5)ie  Äauptgruppcn  jcrfaUen  in  Fachgruppen,  bic 
nur  einen  beftimmten  @cfd;äftöstt>cig,  j.  93.  kolonial- 
n)aren,  ^of)len,  93lumen  ufit).  in  fic^  bereinigen. 

''^t^  njcitcrc  ©ruppen  finb  noc^  ba^  ambulante 
©cnjcrbc  unb  ba^  ©aftftättcngett>crbe  ju 
ertt)äl)nen. 

<S)en  Sntercffenauöglcic^  sujifc^en  ben  üerfc^iebenen 
•Jad^gruppen  i)abm  na<i)  bem  Qöortc  beö  9^eic^^- 
njirtfd^aft^miniftcrö  bic  3nbuftrie-  unb  Äanbcl^fam- 
mcrn  unb,  fotpeit  bcr  Sinaell)anbet  in  S^ragc  fommt, 
bic  eittgcl^anbelöömter  ju  benjirfcn.  3n  i^nen  ver- 
einigen fic^  bic  Gpi^en  bcr  Q^ejirf^gruppen  bcr  öcr- 
fc^icbcnen   Fac^ücrbönbc. 
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®ie  befonberen  Aufgaben 

ber  3nbuftrie«  unt  ^anhtUkammtvn   unb  ber 

^ittsell^anbelsoertretuttgen 

3nbuftrtc-  unb  ioanberöfammern  Qibt  ti  in  attcn 
eänbern  ber  erbe,  3um  ^cil  ^abcn  fic  eine  ma^x  qU 
^unbertjä^rige  ©efc^ic^tc.  ^te  beutfc^en  Snbuftrte- 
unb  Äanbcr^fammern  finb  ^örperfc^aften  bc^  öffent- 
lichen 9^ec^t^  unb  ^aben  bie  «Aufgabe,  bie  ©efamt- 
mtereffcn  t)on  Snbuftric  unb  ibanbet  i^reö  93e3irf^ 
»a^rjune^men.  6ic  finb  ni(t)t  93ertrcter  ber  3nter- 
effenpoUtif  einer  g^irma  ober  cine^  einjelnen  ©efc^äftö- 
ätücige^  ober  mcl)rerer  ^erufögruppen,  fonbern  ^aben 
ber  ©efamttoirtfcl^aff  au  bicnen  unb  untcrfc^etben 
fic^  fomit  n)efcntlic^  öon  ben  reinen  QBirtfcbaft^üer. 
lönbcn, 

^u^er  ben  atten  3nbuftrie-  unb  ioanbelörammern 
burc^  9{cid)^.  ober  eanbe^gefe^  übertragenen  <2lufgabcn 
^aben  fie  folgenbe  Obliegenheiten  ju  erfütten: 

1.  ®en  3nbuftrie.  unb  ioanbeltreibenben  i^rei^  ©e- 
bictö  in  g^ragen,  bie  i^rer  Suftänbigfeit  unterliegen, 
'^lufiifunft  unb  9<at  ju  erteilen,  ©ic  Kammern  fmb 
ober  nic^t  befugt,  ©utoc^ten  in  9^ec^t^ftreitig!eiten  on 
^riöate  ju  erftatten. 

2.  3n  ber  g^örbcrung  ber  3nbuftrie  unb  beö  Äan- 
bel^  bie  93ebörben  burc^  tatfä(^nc^e  Mitteilungen  unb 
(^rftattung  üon  ©utac^tcn  über  n)ic^tige  Gonberfragen 
in  Äanbcl^foc^en  ju  unterftü^en. 

3.  93efonberc  Qöünfc^e,  <2Inregungen  unb  Einträge 
ber  3nbuftric  unb  be^  Äanbelö  ju  beraten  unb  in  ge- 
eigneten g^äaen  bd  ben  juftänbigen  ^c^örben  au  bc- 
fürtt)orten. 

4.  Einrichtungen  unb  Q3eranftaltungen,  bie  ber 
\yörbcrung  oon  3nbuftrie-  unb  ioanbel,  fott)ic  ber  tecfc- 
nif(^en  unb  gefc^äftlic^en  «au^bilbung,  ber  erjie^ung 
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unb  bem  flttlic^en  Qdfyu^  ber  barin  befc^äftigten  Ge- 
hilfen unb  Ce^rlinge  bienen,  ju  grünbcn,  ju  unter- 
halten unb  au  unterftü^en. 

5.  3m  g^aae  be^  §  192,  ^bf.  2  be^  ioanbelögefe^- 
buc^eg  bie  9^cöiforen  jur  Prüfung  be^  ioergange^ 
ber  ©rünbung  einer  ^ftiengefeHfc^aft  au  befteßen 
beren  '23eri(^tc  aufaubett)a^ren,  in<3}Zeinungöt>erfd)ieben- 
^eiten  über  ben  Umfang  ber  Don  ben  ©rünbem  au 
forbernben  «aufHärung  unb  9^ac^n>eifc  au  entfc^eibcn, 
fotoie  bie  ^u^lagen  unb  hit  Q3ergütung  ber  9^eöiforen 
feftaufe^cm 

6.  <S>xt  g^egiftergeric^tc  aur  g3er^ütung  unric^^tiger 
Eintragungen,  fott)ie  aur  93eric^tigung  unb  OSerDoH- 
ftänbigung  beö  ioanbel^regifterö  au  unterftü^en,  aucfi 
erforberlid^en  Q^aUe^  «Einträge  hü  ben  9^egiftcrqerid)tcn 
au  fteHen. 

7.  ©uta(^tli(^e  93orfc^l5ge  at^ecfö  Ernennung  öon 
Äanbclöric^tern  unb  Äanbel^manern  au  machen. 

8.  ilrfprung^aeugniffe  unb  anbere  bem  5)anbelöt)er- 
fc^r  bienenbc  <33efdi)cinigungen  au^aufertigem 

9.  «Vertreter  in  bie  bei  ben  OSermaltungen  bed 
9<ei(^eö  ober  be^  etaatt^  eingerichteten  beratenbcn 
Organe  au  entfenben. 

10.  95örfen  unb  anbere  für  ben  ioanbel^öcrfe^r  be- 
fttmmtc  öffentliche  ^21nftalten  au  beauffic^tigen,  toenn 
ben  Kammern  t>it  <5luffic^t  t)om  Btaat  übertragen  toirb. 

11.  ©eiDcrbetreibenbe  ber  im  §  36  ber  9^eic^^gc- 
n)crbeorbnung  beaeic^jneten  «i^Irt,  beren  ^ätigfeit  in  bad 
©ebiet  bei^  Äanbel^  fättt,  öffentlich  anaufteUen  unb  ju 
beeibigcn. 

12.  Hebet  bie  toirtfc^aftlic^en  QSer^ältniffe  be« 
^ammerbereic^^  Erhebungen  anaufteOen,  hierüber  93c- 
ric^tc  aufaufteaen  unb  au  veröffentlichen. 
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3n  bcn  Kammern  fmb  nur  bic  ^anbelögeric^ftic^ 
eingetragenen  *5irtnc«  üeretnigf,  boc^  njurbe  bi^^er 
auc^  ben  ntcf)t  eingetragenen  ^anbettreibcnben  ^tein- 
t)änbtern  mc^r  ober  n^eniger  eine  Q3ertretung  in  bcr 
§orm  eineö  ^«au^fc^uffeö"  eingeräumt,  ^reilic^  tvax 
ber  einjcl^anbel  t)on  biefcr  Einrichtung  burd^au^  nic^t 
bcfriebigt,  ba  auf  biefc  QBcife  ein  Äöc^ftnia^  t)on 
Erfolg  nic^t  erreicht  njerben  fonnte,  jumal  bie  93e- 
fc^tu^affung  über  feine  "^orberungen  met)r  ober  n)eni- 
ger  bem  Einfluß  ber  großen  mäclitigen  (Gruppen  in 
ber  Kammer,  xr>k  93anfcn,  3nbuftrivN  unb  (Srof^()anbet 
untertag.  Um  fo  lauter  n^ar  ber  9^uf  bec!  (finjcl- 
f)anbel^  nac^  6d^affung  einer  eigenen,  amtlichen  93e- 
ruf ^öertretung !  «©a^  ^reu^ifc^e  ©efe^  t)om  28.  12. 
1933  (^reufj.  ©efe^fammlung  9cr.  2,  1934,  eeite  6)  f)ai 
biefem  ^unfc^e  burc^  bie  Schaffung  bcr  EinscI^anbetö- 
Vertretung  Ö^ec^nung  getragen. 

®ie  Einjel^anbet^üertretungcn  finb  Organe  ber 
3nbuftrie-  unb  Äanbelfiifammcrn  unb  umfaffen  alle 
Ein5ett)änbler  be^  Äammerbejirf^,  o^ne  9^ücffid)t  auf 
\l)vt  ©röße  unb  it)re  Eintragung  im  i^anbel^regifter. 
®ie  Einaetl)anbcl^ämter  t)aben  im  9Rat)mcn  ber  Kam- 
mer unter  eigener  Q3cranttt)ortung  bie  S2lufgabe,  fo- 
n)ot)t  bic  ©cfamtinterejfen  be^  Ein^et^anbctö  bc^ 
Ülammerbejir!^  h)al)rsunct)men,  aU  auct)  VDi|cl>cn  allen 
93eftrebungen  ber  j^um  Einjcll^anbel  gel)örcnben  Fach- 
gruppen einen  9luögleic^  ju  fc^affen.  ^nöbefonbere 
foH  ben  fragen  ber  93eruf^auöbilbung  nac^brücflic^e 
^örberung  juteil  »erben.  — 

®ic  Einjelbanbelöoertretung  beftet)t  au^  bem  Q?or- 
fi^cnben,  feinen  6tellt>ertretern  unb  bem  Q3eirat.  ?n 
bem  93eirat  foHen  alle  nnc^tigen  Fact)gruppen  be« 
Einjel^anbel^  angemeffen  vertreten  fein. 
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S)er  Sa^tesbeittag  htit&gt  91311  6,—  unt  ift 
)um  1.  ilpvii  vovaus^u^a^ienf  kann  aber  aud) 
oiettellä^rlid^  geleiftet  nietben.  SyanhtlsQtfi 
tid^tlic^  eittgetiragette  firmen  werben  befon# 

bers  veranlagt. 


5tt  ^erUtt  entftanb 

®ic  Pflege  bcr  ^rabition  erforbcrf,  ba§  jcber  Stanb 
bic  ©  c  f  (i  i  c^  t  c  feiner  Q3orläuf er  !cnnt.  ©tefcm  3n)cc! 
foll  ber  nact)ftel)enbe  htrje  9lbri^  ber  Entn>icftung  bcr 
!aufmännifc^cn  Q3ertrctungen  in  93crlin  bicnen. 

93i^  äum  Anfang  bc^  19.  Sa^r^unbertö  befaß  bie 
93crliner  ^aufmannfc^aft  feine  gcmcinfamc  Q3ertretung 
i^rer  3ntereffen.  ®ic  beftc^enben  ^aufmannögtlbcn 
bcr  ^uc^-  unb  Gciben^anblungcn  \omt  ber  9}Zatcrial- 
^anblungcn  nahmen  nur  ben  Älein^anbet  auf.  ^abri- 
!anten,  ©roßb^nbler  unb  93anficr^  ftanben  i^ncn  fern. 
E^  bebarf  feiner  Frage,  baß  i^rc  Q3crfajfungen  bem 
freiheitlichen  ©eift  ber  Gtcin-Äarbcnbcrg'fc^en  9^c- 
formen  njibcrfprac^en.  0icfc  gipfelten  in  bcr  Fotbe- 
rung,  baß  bic  ^auflcutc  in  größeren  Gtäbtcn  fic^  ju 
cinbcitlic^en  Korporationen  mit  ööUig  gteict^cn  9^c(^ten 
unb  ^flic^tcn  aller  Snbioibucn  vereinigen  foHtcn,  fo 
baß  jcbc^  Talent  unb  Kapital  o^nc  93cfc^ränfung  auf 
bcfonbcrc  ioanbcl^jnjcigc  ober  ioanbclöfirmcn  bcn  per- 
fönlic^en  93crl)ältniffcn  unb  Konjunfturen  gemäß  fic^ 
betätigen  fönnc.  3n  biefem  ©eiftc  crftanb  im 
Sa^rc  1820  bic  „Korporation  bcr  Kaufmannfc^aft"  von 
Berlin.  E^  tt>av  ein  frcimiHiger,  mit  großen  O^cc^tcn 
unb  6elbftvern)altungöbefugniffcn  auögeftattetcr  3u- 
fammenfc^luß  unter  ftaatli(^er  ^luffic^t.  5)a^  ^rbeit«- 
foKcgium  erhielt  ben  9^amen  ,,9Ieltcftcn  bcr  Kauf- 
mannfc^aft".  9^ac^bem  bic  Korporation  viele  ^a\)X' 
je^nte   eine   reiche  ^ätigfeit  für   bic  <Jöirtfc^aft   bcr 
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Äaupfftabf  entfaltet  l)an^f  ^ö^««  ^^^^  etatnttn  met)x- 
fac^  <acnbcrungen  erfahren,  bie  ju  guter  £e$t  t>on  bct 
©cfamt^eit  bcr  ioanbcttveibenbcn  nic^t  gebiUigt  loerben 
!onnten.  3n  ben  90er  Sauren  be^  vorigen  ^a^v- 
t)unbertö  machte  fic^  ba^er  eine  ftarle  ©egenbewegung 
in  ber  ^oufmannfc^aft  bemerfbar,  »ett  bie  Korpo- 
ration nur  einen  ^ei(  ber  im  Äanbelöftanb  tätigen 
aufgenommen  f)attt  unb  bie  tt)eitere  "^lufna^me  t>on 
bcfonberen  93ebingungen  abl)ängig  machte.  <Bai  ^e(- 
teftenfoHegium  lehnte  ben  QCßunfc^  ber  9?egicrung  auf 
eine  Hmnjanblung  in  eine  3tüang^organifation  aW 
ÄanbelöJammcr  ah,  60  entftanb  im  3a^re  1902  neben 
ber  Korporation  nunmef)r  aU  3tt)ang^organifation  bie 
i^anbelöfammer  ju  93erlitt,  beren  örtUd^er  ©efc^äft^- 
bereic^  junäc^ft  auf  bie  6tabt  93erlin,  in  i^rem  frühe- 
ren ©ebietöumfang,  befc^ränft  war. 

93ereitö  im  3abre  1897  waren  bie  ioanbelöfammern 
^otöbam  unb  ^Sranbenbörg  errichtet  ttjorben,  benen 
^eile  beö  9\egierungöbcjirf^  ^ot^bam  jur  93etreuung 
jugemiefen  würben.  Sine  grunbtegenbe  ^enberung 
in  ber  ©cftattung  ber  nun  üor^anbenen  öier  Q3er- 
tretung^förperfc^aftcn  brachte  ber  Qöeltfrieg  mit  feinen 
folgen  für  ba^  öffentlid^c,  wirtfd^aftlic^e,  fojiale  unb 
gefamte  fultureüe  Ceben  ber  9Reic^fi;^auptftabt  unb  ibrer 
näc^ften  Umgebung  mit  ficb.  ©ic  ^orberung  na<i)  einer 
cinbeitlic^cn  <2öirtjc^aft£ifübrung  würbe  immer  bring- 
lic^er.  1919  würbe  bie  QSerfc^meljung  ber  ^otöbamer 
mit  ber  93erliner  Kammer  ocüjogen,  ber  im  folgcnben 
3abre  bie  ^ufnabme  ber  Korporation  bcr  Kaufmann- 
fd?aft  in  bie  Äanbetöfammer  ju  93erlin  folgte.  Beugen 
ibrcr  lOOjäbrigcn  QBirffamfeit  finb  nocb  \)tntt  baö 
ftotje  93örfengebäube,  bie  &ant>tUt)0(i^\d;fnlt  unb  anbere 
wirtfd^aftlic^e  unb  fojiale  ßinricbtungen.  1933  ift  bie 
3nbuflttc*  unb  ^anbclskammer  ^ranbcnburg  tn  ber 
3nbuftric-  unb  Äanbelöfammcr  ju  93erUn  aufgegangen. 
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5)et  i&xtli(S)t  95erei(!^  ber  Snbuftrie-  unb  ioanbcW- 
fammer  ju  ^Serlin  umfaßt  fomit  nacb  ^«m  6tanbe 
t>om  1.  4.  33  bie  Gtabtgemeinbe  Q3crlin  unb  ben  9le- 
gierungöbejir!  ^otöbam. 

1927  fonnte  bie  Kammer  i^r  25jä^rigeö  93efteben 
feiern.  «Hu^  biefem  9lnlag  gab  fie  eine  3ubitäum^- 
<2lu^gabe  ibrer  ^9}^itteUungcn"  b^rauö,  bie  ^bbanblun- 
gen  über  bie  (fntftebung^gefcbicbte  ber  Kammer,  ben 
organifatorifc^en  9lufbau,  bie  Erweiterung  be^  QSe^ir!^ 
unb  bie  ioauptgebiete  i^rer  ^ätigfeit  entbäJt. 

•©ie  ^eftjc^rift  !ann,  ebenfo  wie  bie  ^eftfc^riften 
ber  Korporation  unb  bie  93eric^te  ber  Kammer,  in  ber 
93ibtiot^el   ber   Kammer, 

93ertin  9100  7,  ©orot^eenftra§e  8, 

bie  im  übrigen  fe^r  reicb^attige^  9}iateria(  über 
9lec^t^wiffenfc^aft,  Gteuerwefen,  QBirtfcbaft^politü, 
<iarbeiterfragen,  fowie  ^^acbacitfci^riften,  ^Ibreftbücber 
ufw.  enthält,  unb  ber  Kaufmannfc^aft  foftcnloö  jur 
Q3erfügung  fte^t,  eingefel)en  werben. 

<S)it  ©efc^äft^ftette  ber  3nbuftrie-  unb  Äanbet^- 
fammer  ju  93erlin  finb  in  ibren  ©ienftgebäuben 
©orotbcenftraf^e  8,  93urgftra^c  26  bjw.  ^tm  ^riebricb- 
ftraße  51/55  unb  Kloftcrftrafee  41,  untergebracht. 

^n  ber  6pi^e  ber  Kammer  ftebt  a(^  Rubrer  ber 
^räfibcnt,  bem  ein  Q3orftanb  unb  ein  93eirat 
jwecf^  93eratung  beigegeben  finb. 

Q3oIf^wirtfc^aftIic^e  unb  juriftifc^e  Gpnbici,  fowie 
ein  Qtab  übn  93eamten  ertebigcn  gemöß  ben  9ln- 
weifungen  be^  ^räfibenten  bie  reicbbaltigen  "^lufgaben 
bcr  größten  unb  bebcutenbften  Kammer  ^eutfcbtanbö. 
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®cr  Aufbau  bc6  (Sin^tif^anUi^amt^  bet 
3ttbuftnc5  ttttb  Öanbelöhammcr  ju  »ctUn 

(£)a^  ginjer^anbcl^amt  bcr  Snbuftric-  unb  Äanbetö- 
fammcr  5U  <33ct:lin  ift  mit  Gärung  üom  1.  2.  1934  tnö 
Ccbeii  gerufen  tDorbcn.  ß^  beftct)t  au^  bem  Q3or- 
fi^enben,  feinen  6teEt)ei:tretern  unb  bem  93eirat,  ber 
fi(i  au^  ben  '^ix^xtxn  ber  bejirnic^en  "Jac^üerbänbe 
jufammenfe^t. 

®ic  ©cjc^äfföftette  bcfinbet  flc^  'Berlin  ««^7, 
«Prini-Coui^-^crbfnanb-etr.  !♦  (Fernruf:  gjierfur  A6 
6126.) 

Hm  eine  enge  Sufammenarbeit  jwifc^cn  bem  einjct- 
^anbel^amt  unb  ber  3nbuftrie-  unb  Äanbel^!ammer 
auf  bem  QBege  über  ba^  gin5etl)anbetöamt  ju  gewähr- 
leiftcn,  finb  mehrere  rec^tßfunbige  unb  üoK^njirtfc^aft- 
lic^e  6t)nbici  ber  Kammer  mit  ber  bcfonberen  ^lufgabe 
betraut  n)orben,  bie  Q3erbinbung  jnjifc^en  (Sinjel- 
t)anbelöamt  unb  Kammer  aufrecht  ju  erhalten.  ®a- 
burc^  ift  geujä^rleiftet,  ba^  bie  93efc^rüffe  be^  einjel- 
t)anbel^amt^  auf  fcj^neHftem  Qßcge  burc^  bie  Kammer 
an  bie  juftänbigen  ettUtn  n>eitergeleitet  ttjerbem 

Sxotd^  befferer  Qöa^rnet)mung  ber  tt>irtf(^aftlic^en 
93elange  ber  (ginjel^änbler  ift  ber  Äammerbejir!  wegen 
feiner  üerfc^iebcnen  Gtruttur  im  ©cjamtgebiet  in  jwei 
^ejirfc  untergeteilt  unb  jmar  in  ben  etabtbejirl 
gSerlin  unb  ben  O^egierung^beäir!  ^ot^bom.  3e  ein 
ftettoertretenber  Q3orfi$cnber  ift  mit  ber  Leitung  be^ 
93e5irfö  betraut  '5)er  etabtbejirf  *23erUn  ift  cnt- 
fprec^enb  ber  örttiö^en  ©lieberung  ber  .g^e^S^'ia^  in 
10  Greife  aufgeteilt,  bie  »iebcrum  in  Ortsgruppen 
untergeteilt  finb. 

©er  «proüinabejirf  ift  in  7  93esir!^gruppen  »ie 
folgt  eingeteilt: 
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g3e5ir!«öi^«<><>e: 


nmfaffenb 
bie  Streife 


6i#  ber 
©efc^äft^ftelle 


^crlitt'Cattb       9^iebcrbarnim         93erlin  9^00  7, 

Ofttjaüellanb  ^rinj-Coui^- 

^elton?  ^erbinanb-6tr.  1 

93ec^!on>-Stor!ott) 

"Branbenburg     Qöeft^aüellanb         93ranbenburg/Äat)el 

Sauc^-^eljig 
93ranbenburg 
9^att)enon) 

«Pot^bam  ^ot^bam  mit         ^ot^bam 

angrenjenben 
Orten,  in^bef. 
cnonjan^e^    qöerber  (ÄaüeO 

eberötoalbe        ^renjlau  gberöttjalbe 

*5:emptin 
9lngermünbe 
Oberbarnim 
etabt!rei^  €ber^tt)albe 

^erleberg  ^eftprigni^  ^erleberg 

Oftprigni^ 
QBittenberge 
gflenruppin        9^uppin  9^curuppin 

Cudentoalbe       Jüterbog-  ßucfenwalbe 

ßudCenwalbe 

0ie  ^ü^rer  ber  93eair!e  l)ei^en  «Sejir!^-,  bie  ber 
Greife  ^rci^-,  bie  ber  Ortsgruppen  Ortött>alter. 

Ucbcr  bie  ScUcn.  unb  93locftüalter  ift  bie  enge  ^ixl)- 
lungnabme  mit  jebem  einjelnen  ©ewerbetreibenben 
gen)äl)rleiftet. 

©ießinsieMnö  ber93eiträge  erfolgt 
in  ber  ^roöinj  burc^  bie  ©emcinben, 
in  Berlin  burc^  bie  <2Mocf njalter  ober 
örtlichen  6tempelmarfenü er !aufSft eilen. 
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^tir  ba«  ambulante  ©ewcrbc  »erben  bie  93ei- 
träge  fowo^I  in  ©ro^-93crtin  at^  auc^  in  bcr  ^rooinj 
burc^  bie  Organe  t>ti  ^ac^»crbanbcö  eingejogen. 

©eflen  ungeachtet  ift  ber  93eitrag  grunbfä^Uc^  iine 
93ringfd>u(b. 


Weidit  roirtf  d^oftlic^cn  fragen  begegnen  htm  ®in* 

)el^änbUr  in  feinem  «ctuf,  unb  wann  nienbet  et 

fid^  an  bas  einsel^anbeUumt? 

Unter  ein5ett)anbet  öerfte^t  man.  biejenige  ^orm 
^änblerifc^cr  93etätigung,  bei  ber  ber  ioänbter  in  ^u^- 
Übung  einer  ttjirtfc^aftlic^en  Q3ertcitung^funftton  ftc^ 
al^  ©ewerbetreibcnbcr  an  ben  QScrbrauc^er  »enbet 
(Cc^t^anbeO-  ®er  ginsclt)änbtcr  ift  fomit  ber  tt)irt- 
fc^aftlic^e  Golbat  beö  €>rittcn  9^eict)c^  unb  erfüUt  ald 
QÖcrteiler  ber  ^are  in  bie  le^te  Äanb  n)ic^tige  Auf- 
gaben ber  Q3o«^t)erforgung.  OBifl  er  feiner  ^lufgabe 
im  Ginne  bc^  OSoK^ganjen  gerecht  werben,  fo  bebarf 
er  bierau  befonberer  Äcnntniffe  unb  ßrfabrungen,  tt>ie 
fie  jeber  9Jleifter  für  fein  ioanbwcr!  befi^en  foD  unb 
mu^.  Smmcrbin  tt)erbcn  jcbem  ßinjclbänbler  bei  ber 
Q3iclgcftaltigfcit  beö  gcujerblic^cn  Cebcn^  fragen  be- 
gegnen, bie  ibm  nic^t  geläufig  ftnb.  ^r  foß  baber 
tt)iffen,  wann  er  ficb  an  feine  amtliche  QBirtfc^aft^oer- 
tretung,  ba^  einjclbanbel^amt  ober  beffcn  "^mt^- 
»alter,  tt>enben  fann. 

cnac^ftcbenbe  ^lufjä^lung  nennt  nur  bie  bebeutenb- 
ften,  im  <2lufgabenbereic^  be^  ßinjelbanbel^amt^  liegen- 
bcn  ©cbiete,  bie  faft  täglich  ba^  Sntereffe  be^  ßinset- 
l)änbler^  berühren: 

"  ©ctt)crbefrcibcit,  «Pfü«^*  J"^  (Sewcrbeanmetbung, 
Äonscffion^pflicbtige  betriebe  unb  Qöaren,  tt)ie  ©aft- 
unb  6c^an!tt)irtfc^aften,  Älein^anbel  mit  93rannttt)ein 
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unb  epirituofen,  mit  Gci^u^maffen  unb  gjluniticn,  mit 
©iften  uftt).,    Anbringung    beö   9Zamen^    am   Caben, 
Äanbel^auöübung  auf  ©runb  einer  £egitimation^!arte, 
Qöanbergctt)erbefcbcin*),    £abenfcblu§,    Gonntagöru^e, 
ba^  ©efe^  jum  6c^u^  be^  ginjelbanbelö,  Sulaffung 
8um  Äanbel,  Eignungsprüfung,  QSorfd^riften  über  bie 
ilnterfagung  bcS  ÄanbclSbctriebcS  unb  Gc^lic^ung  ber 
©efc^äftSräume  n>egcn  Unsuüerläffigtcit,  Suge^örigfeit 
jum    Äanbclöregifter,    huv    ibanbtt)cr!Sroae,    ju    ben 
©lieberungen  ber  ^ultur!ammcr,  jum  Q^^eicb^näbrftanb, 
^aufmännifc^e     93ucbfüt)rung,      ecbrlingSauöbilbung, 
fragen  über  bie   faufmännifc^en  ©ebilfen,  ioanbclS- 
agenten,      ÄanbelSgcfcbäfte,      CicferungSftreitigfeitcn, 
^örberung  beö  Abfa^eS,  95c!ämpfung  be«  Gcb^o^S' 
^anbelS,  6ojiatücrficberung,  ©cfc^  jur  Orbnung  ber 
nationalen  Arbeit,  ^ariffragcn,  Ärcbitbefd^affung,  ©e- 
»erbliche  g}Zietftreitig!citcn,  Q3ergleic^S-  unb  Äon!urS- 
orbnung,    ^ec^fcl-    unb    Gcbecfrccbt,    fowie    bie    ein- 
fc^lägigen   S'Zebengefe^e,    <2öcttbctt)crbt)orfcbriftcn**)  — 
tt)ie  Q3erfto§  gegen  bie  guten  faufmännifcben  Gitten, 
Anreißerunwefen,  ^rciSfc^lcuberei,  ^reiSnacblafe,  QÜeg- 
engagicrcn  üon  AngcfteUten,  unrichtige  Angaben  bei 
öffentlicben  An!ünbigungcn,  ÄonfurSoerfäufe,  AuSoer- 
!äufe,  ibre  Anmclbung,  Snbalt  ber  Anzeige,  aeitlic^e 
93cgrcnjung  beS  AuSocrfaufS,  Angabe  beS  ©runbeö  ber 
Q3cranftaltung,    Gaifonfcblu^-    unb    Snoenturoerfäufe, 
9^äumungSt>erfäufe,    Gonbcrocranftaltungcn,    (3ubilä- 
umSüerfäufe,  QBci^e   Qöocbe),  9^abatt-   unb   3ugabe- 
tt)cfcn,  Gcbmiergelbunnjcfen,  ©cbraucb^-  unb  9}iufter- 
fcbu^,  <2öarenbeaeicbnungen,  <3öerbeoorfc^riften,  Gteuer- 


•)  «nni.:  5)tf  «ßorfdjrtftftt  für  Dos  QUanbcrgfiotTbe  [inb  im  «Innung 
bcljanbf It,  eeite  28  ff. 

••)  9Inm.:  QBegen  ber  bffonberrn  ^Ctctjttgbeit  bei  gBettbcroerbsoor* 
fd)riftcn  Ift  im  «Inljang  auf  eeite  26  biefem  ©ebiet  eine  befonbere  ?lbl)anb* 
lung  gemibmet. 


21 


gcfc^gcbung,  in^bcfonbcre  bie  93ctt)crtung  unb  OScran- 
lagung,  bie  9}Zittt)ir!ung  ai^  93cifi^cr  bei  ben  QSeran- 
(agung^-  unb  0prud^bcf)örbcn. 

<au^er  biefcn  ©ebictcn,  über  bie  jeber  (Sinjel!)änblet 
fic^  im  gin5elf)anbcl^amt  felbft  unterrichten  !ann  unb 
fo«   mu^  er  über  feine  QSertreter  im  Q3eirat  and)  auf 
bie' ©cftattung  ber  n)irtfc^afttid)en  Q3orfc^riften,  ibre 
mu^lcgung   unb   91nnjenbung   ßinftu^   net)men.     ®er 
93eirat    ^at    bie    9}lögUc^!cit,    bei    aUen    grunbfä^- 
liefen  gen>erbe.  unb  t)anbet^rec^tlic^en,  »irtfc^aft^-  unb 
foäiatpolitifcben  fragen  mitjuwirtcn.     3.  ^-  ^ci  ^"• 
trägen  auf  Sulajfung  jum  ein5elf)anbcl  ober  Äanbel^- 
unterfagung,  bei  ber  gntfd^eibung  in  Q3ergleic^i^-  unb 
^on!uröfac^en,   bei   -Anträgen   auf   ^anbel^geric^ttic^c 
Eintragung  ober  auf  Eintragung  in  bie  S^anbwerf^- 
roUe,  bei  ber  93efe^ung  ehrenamtlicher  GteUcn  im  Emi- 
gungöamt,  in  ben  6teuerau^fc^üjTcn,  g^inanjgeric^ten, 
qßaffer-  unb  Q3er!e^röbciräten,  bei  ber  93efe^ung  oon 
<banbclöric^terfteaen.    QBeiterI)in  tt)irb  er  beteiligt  fein 
bei   9Iuöoer!auf^-   unb   Q3erfteigerung^übertt)ac^ungen, 
bei  ben  ^ommiffionen  für  Eignung^-  unb  Cebrling^- 
prüfungen,  ber  93ilbung  üon  Gc^icbögeric^ten,  93abung 
faufmännifc^er  Ehrengerichte,  bencn  aUe  Einjclbänbter 
unterliegen  unb  in  bcnen  gSeruf^foUegen  ben  epruc^ 
fäüen. 

giic^t  in  ba^  Aufgabengebiet  ber  Snbuftrie-  unb 
Äanbelötammern  unb  bei^  E  i  n  s  e  l  ^  a  n  b  e  l  ^  • 
amt«  geboren  fragen  ptir>attx  ^nafur;  foweit  ber 
Einjelbänbler  nic^t  felbft  in  ber  Cage  ift,  fic^  ba  ^u- 
rec^taufinben,  mu^  er  \\ö)  ber  9^ec^t^anwälte,  Q^ecbt«- 
beiftänbe,  Gteuerberater  uftt).  bebienen.  ®en  minber- 
bcmittcltcn  ©enjerbctreibcnbcn  bienen  t)ierfür  bie 
überaU  befte^enben,  gemeinnü^igen  cHec^töauöfunft«- 
[teilen. 
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Qlu^er^lb  ber  tt)irtfc^aftU(^en  <Belange  liegt  bte 
geiftige  Gc^ulung  unb  Er^ie^ung  ber  ©ewerbetreiben- 
ben  8ur  QSoKögemeinfcbaft;  biefe  «Hufgabe  liegt  ber 
9l6.--öago  ob. 

9Zeben  ben  aOgemeincn  n)irtfc^aftlic^cn  93elangen 
bcacgnen  bem  Einjelbänbler  faft  täglich  fac^Uc^e 
ofragcn  aUer  Art.  Er  muß  ba^er  auc^  im 
g^acbtJerbanb  organifiert    fein. 

®ie   ^act)t)erbänbe    t)aben   in   ber   Äauptfac^e   bie 

wichtige  Aufgabe  ju  erfüUen,  i"«^^^^^^  ^^^?\"}")f^', 
qöarcngruppen  burd)  9^egelung  ber  9}Zar!tt>ert)altmffe 
Einflufinabme  auf  bie  ^ppifierung  unb  9^ormung, 
O^cgelung  ber  Q3cf<^affcnt)cit^'  unb  ^^ertunftöbejeK^- 
nungen,  eteKungnabme  ju  fragen  ber  befonbcren 
facblicben  Äanbcl^politi!  unb  ber  Gonbcrftcuern  für 
eine  auörcic^enbe  93erüc!fid>tigung  ber  im  ^ac^banbel 
crwiefencn  ^ebürfniffe  unb  gewonnenen  Erfahrungen 
Sorge  ju  tragen. 

Seber  Einaclt)änbler  foll  unb  fann  bie  ©ewi^bctt 
^aben,  ba^  afle  Amt^fteUen,  ebcnfo  wie  bie  ^acbüer- 
bänbe,  fic^  mit  bem  gcfamten  Einjel^anbcl  üerbunben 
f üblen  unb  ibn  nac^  Gräften  betreuen.  Er  mu§  t>oller 
qjertrauen  bie  ©efcbäft^fteOen  auffuc^en,  wenn  i^n 
Gräfte  bebrängen,  bie  eine  orbcntlicbe  Ausübung  femeö 
«i^erufe^  erfc^wcrcn.  93et  aUen  Gorgen  unb  9Zöten  aber 
mu^  ber  Einjclbanbel  fic^  t>or  Augen  l)alten,  ba^  bie 
QueHc  aUer  ©efunbung  in  ber  Q3erforgung  aUer  ar- 
beitenben  Geliebten  mit  Arbeit  unb  ^rot  liegt,  unb 
ba§  ba^  Qßobl  beö  anbcren  fein  eigene^  Qßobl  ift. 

Ein  gcfunber  Einjelt)anbel  ift  bie  Q3orau^fe^ung  für 
einen  gefunben  9}^ittelftanb,  wie  ibn  ^untt  16  beö 
cprogramm^  ber  gR.G.^.A.^.  forbert. 


9Ia(^nieifttng  übet 


S)er  (EinijflljanbIfT  ift  oerpflidjtet,  ft*  ffibft  um  ble  pünbtlidjc  iBritrags* 
jaljlung  ju  kümmern,  ©orocit  bte  (Jm^ie^ung  nidjt  ben  ®emetnben  übcriaffen 
tft,  l)at  er  burd)  Äouf  oon  33eitrag6mQrken  bie  Zahlung  jju  brioirkcn. 


geja^lte  ^Seiträge 

»er  5a^re»grunbbeitrag  beträgt  9l«l  6,—  unh  kann  oierteC« 
i&ifvHdi  mit  9t9n  1,50  SU  i&eginn  be»  Quartals  bejatiU  loerben. 


^äaigheit    !•  33tcrtel}.       2.  93lertcli.       3.  q3tertclt 


3)q5  öau5t)altsiat)r  für  bas  (Etnsel* 
^anbelsamt  geljt  oom  1.  ^prtl  bcs 
luufenben  bis  guni  31.  OTärj  bcö  folgen^ 
bcn  3at|re5.  S)te  ^ettragsja^lung 
beginnt  mit  bem  4.  iötcrtclja^r  bes 
^au5l)altia!)re5  1933. 


4.  33tertelt. 


/' 


t  ~A , 


1.  33ierieli. 


2.  «öiertelj. 


3.  55ierteli. 


4.  33terteli. 
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S>te  Beitragsmarken  Rnb  bei  ben  OJlDchroaltern  ober  drtlictien  TOarkenoer* 
kaufsftellfn  erljauiid).    2Der  bcn  3?etrag  an  bie  ©cmetnbe  ja^It,  kann  bic 


Ouittungsbefctjetnigung   im  fälligen  Beitragsfelb  oon  ber  tf>emeinbe  erbitten, 
j^ammerbeitröge  werben  wie  ®emeinbeabgaben  beigetrieben. 


—  ^nftang  — 
S)er  haufmänniff^e  ^cithcwtth 

®a^  ®cfe^  gegen  ben  unlauteren  QBettbenjcrb  btent 
bcm  6c^u$c  oller  Äonbet-  unb  ©emerbetreibenben. 
5?em  Kaufmann  foK,  n)te  t>aß  9?eicbögericbt  einmal 
au^gefübrt  ^at,  um  bic  ^rüct)te  feiner  9Irbeit  gebracht 
h)erben.  ®ie  3nbuftrie-  unb  Äanbclöfammer  ju  93erlin 
unb  bie  ibr  angefcbloffcnen  Organe,  in^befonberc  ba^ 
efttjel^anbelöamt,  finb  eö  in  crfter  £inie,  bic  in  i^rem 
93ejir!  einen  *2Iu^gteicb  jtt)ifcben  tttoa  auftretenben 
©egenfä^en  t>on  Sntereffengruppen  ber  ioanbel-  unb 
®ett>erbetreibenben  b^rbeifübren  ober  burcb  Eingaben 
an  bie  juftänbigen  93e^örben  bie  <^^cfeitigung  oon  ^1%- 
ftänben  beantragen.  6cb(ie^Iic^  ift  burcb  bie  ^rric^tung 
beö  gemeinfamen  €inigung^amt^  ber  3nbuftrie- 
unb  Äanbel^fammer  unb  ber  Äanbtt)erf^fammer  eine 
Einrichtung  gefc^affen,  bie  auf  91nruf  einer  «Partei, 
(j.  93.  ber  Scntrale  jur  93efämpfung  unlauteren 
9ßettbett)erb^,  einc^  g^acboerbanbeö  ober  einer  ^irma) 
ebne  Q3ere(^nung  üon  ©eric^t^foften  in  QBettbenjcrb- 
ftreitigfeiten  Q3ergteicbc  »ermittelt,  ©utac^ten  erftattet 
ober  ^ntfc^eibungen  erläßt. 

9Zacb  §  1  be^  ©efe^e^  gegen  ben  unlauteren  QBctt- 
benjerb  fann  berjenigc  auf  Hnterlaffung  unb  Gcbaben- 
crfa^  in  9lnfprud^  genommen  njerben,  ber  im  gefc^äft- 
Heben  93erfe^r  ju  3tt)ccfen  be^  QBettbenjerb^  ioanb- 
Jungen  vornimmt,  bie  gegen  bie  guten  (Bitten  öerfto^en. 
hierunter  faUcn  unter  anbcrem  auc^  ba^  fogenanntc 
91nrei^en  üon  ^erfonen  jtoccf^  Erlangung  t)on  '^u^- 
trägen,  ^reiöfd)reubercien,  93crtauf  üon  9}^ar!en. 
artifcln  unter  ben  öorgefcbricbenen  ^leinöerfauf- 
greifen,  ^luffteKen  t)on  9^e!Iametafetn  unb  QJerteilung 
t>on  O^eHamejettern  t)or  ben  ©efc^äften  ber  Äonfur- 
renj,  93enu$ung  ber  Gpmbole  unb  Einrichtungen  bed 
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g^ationalfojiatiftifc^cn  Qtaattß  ju  9^eftamc5tt)ccten, 
QBegengagieren  üon  *2lngefteIIten  unb  t>ie(eö  anbere 
me^r.  ©erabe  auf  biefem  ©ebiete  ift  e^  ber  Snbuftrie- 
unb  ibanbct^fammer  fonjie  bem  ibr  angefc^toffenen 
Eittigung^amt  für  «Söettbetoerb^ftrcitigfeitcti  in  ja^l- 
rcicben  Ratten  gelungen,  «^if^ftänbe  ju  befeitigen  unb 
bcm  Streben  nacb  QöicberberftcHung  cine^  faubercn 
Äaufmannftanbe^  9^ecbnung  ju  tragen. 

Sabtreicb  fmb  aucb  ^^c  ^ätte,  in  benen  ben  be- 
nagten t)orgett)orfen  ttjirb,  in  iJffentlicben  '2ln!ünbigun- 
gcn  über  gefcbäftlicbc  Q3crbärtniffc,  in^befonberc  über 
bic  '23cfcbaffenbeit,  ben  Hrfprung,  bic  iocrfteaungöart 
ober  bic  ^rei^bcmeffung  üon  Qöaren  ober  gewerbliche 
Ceiftungen,  über  bie  9lrt  beö  93ejugeö  ober  bic  93c- 
jug^queüc  üon  QBaren,  über  ben  93efi^  öon  "^lu^acic^- 
nungen,  über  ben  Erla§  ober  ben  Stoed  beö  Q3cr!auf^ 
ober  über  bie  Mengen  ber  Q5orrätc,  unrichtige  ein- 
gaben gemacbt  ju  ^aben,  bic  geeignet  fmb,  ben  9lnfcbein 
eineö  befonber^  günftigcn  *2lngebotö  ^eroorsurufen. 
3n  t)iclcn  g^aUen  biefer  '^'ävt  !ann  feftgefteUt  »erben, 
ba§  ber  Äampf  um  ben  Äunben,  manchmal  aucb  baö 
93eftreben  nacb  mübclofem  ©en)inn  bic  93efcbulbigten 
ücranlaffen,  ben  QBeg  be^  orbentlic^en  Äaufmannö  ju 
üerlaffen.  <S)iefen  Äauflcuten  tt)irb  t)om  Einigung^- 
amt,  baö  mit  9}^ännern  au^  ben  Reifen  bcö 
Einjelbanbelö  unb  be^  ioanbtt>cr!erftanbeö  befc^t 
ift,  Hargemacbt,  ba§  mit  berartigen  ©cfcbäftd- 
metboben  cnbgültig  Sc^lu^  ju  macben  ift  3n 
befonber^  fraffen  Ratten  empfieblt  baö  Einigung^amt 
ber  Snbuftrie-  unb  Äanbelöfammer,  gegen  bic  93c' 
flagten  ein  Q3crfa^ren  auf  ilntcrfagung  bc^  ioanbcW 
einzuleiten. 

^ic  Q3eranftaltung  oon  9luöt>er!äufcn  unb  9^äu- 
mung^oerfäufen,  fon)ic  Snücntur-  unb  Gaifonfcblu^- 
öcrräufen  ift  gcfc^lic^  geregelt  QBä^renb  «au^ocrfäufc 
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unb  9^äumung^t)cr!äuf c  bei  bcr  Snbuftrfc-  unb  iöanbel^- 
fammcr  ju  93crlin  (Cfin5ell)anbet^amt)  anmcrbcpflic^ttg 
finb,  fönncn  Snbcntur-  unb  9^äumungöt)crfäufc  in  bcn- 
ienigcn  QBarcngattumicn  borgenommen  n>erbcn,  in 
benen  bie^  aHgemein  übHc^  ift  ober  für  bic  eine  9^ot' 
njcnbigfeit  anerfannt  n>irb.  ®ie  Termine  für  bie 
te^tgenonnten  93eranftattungen  tt)erben  in  jebem  3a^re 
rechtzeitig  6e!anntgegeben. 

®ie  trogen  ber  Sufäffigfeit  üon  Gonberberon- 
ftaltungen  (QBerbetagen,  Subiläum^üerfäufen,  QBei^cn 
QBoc^en,  QBcil)nac^t^t)er!äufen  uftt).)  n^erbcn  t)om 
einael^öttbel^omt  in  ftänbigcn  93cfprec^ungcn  mit  bem 
einigung^amt  geregelt,  ^^ixd)  für  bic  fragen  beö 
Q^abatt-  unb  3ugaben>cfen^  ift  bie  3nbuftrie-  unb 
Äanber^fammer  (ßinsettjanbclöamt)  juftänbig.  an- 
fragen finb  an  baö  Cinjel^anbel^amt  a«  tid^ten. 


S>as  ambulantt  bewerbe 
im  &n^tlf)anhtUamt 

®ie  nationatfojiatiftifc^e  Ceittinie  ber  gül)rung  ber 
QBirtfc^aft^poIitif  ift  ber  ©emeinnu^.  ©cmeinnü^ig 
ift,  xt)a^  ber  Q3ot!ögemeinfc^aft  bient.  HeberaH  foUen 
ba^er  bie  t)oirön)irtfc^aftac^  tt)ertt)oIIen  Gräfte  ge- 
förbert,  bie  fd^äblic^en  Gräfte  auögcfc^attet  n)erben. 
QBo  ba^er  ©egenfä^e  att)ifc^cn  fte^cnbem  unb  ambu- 
lantem ©enterbe  auftreten,  wirb  baö  einjel^anbelö- 
amt  al^  e^rlic^er  <3QZafler  ben  ^luögleic^  herbeiführen. 

^a^  „ambulante  ©ett)erbe''  umfaßt  in  ber  Äaupt- 
fac^e  bie  folgenben  ©ruppen  üon  ©ett)erbetreibenbcn: 

1.  folc^e,  bie  ein  ©ererbe  innerhalb  beö  ©emeinbe- 
ht^itU    itfxt9    ^ol^ttfi^ed    ober    U^ret    ^ttotthli^tn 


Sl'^iebetlaffnttd  an  öffentlichen  Qßegen,  6tra§en,  ^lä^en 
ober  o^ne  borgängige  93efteUung  bon  ioau^  ju  Äau^ 
ausüben, 

2.  folc^e,  bie  ein  ©etoerbe  im  Hmi^eraie^en  anfiet- 
^alb  i^red  <^o^nortd  ausüben,  unb 

3.  bie  9Warlt^5nblet. 

©ie  rechtlichen  Q3cr^ältniffe  ber  ju  1.  genannten 
©ruppe  ttjerben  inöbefonbere  im  §  42  b  ber  ©enterbe- 
orbnung  geregelt.  9}Zan  beachte,  ba^  eine  ©emeinbe 
für  ben  örtlichen  Gtra^cn-  unb  ioaufier^anbel  ben 
6rlaubni0jtt)ang  einführen  lann,  toobci  bie  Erteilung 
ber  (Erlaubnis  öon  einer  Prüfung  be^  93ebürfniffe^ 
abhängig  gemacht  n>irb. 

®ie  ju  2.  genannten  finb  bie  eigentlichen  ^anber- 
getoerbetreibenben,  bie  eine^  *^anbergetoerbefc^ein9 
bebürfcn.  3l)re  9^ec^t^t)crt)ältnijfe  finb  in  einem  bc- 
fonberen  ^bfc^nitt  ber  ©ett)erbeorbnung  (^itel  III, 
§§  55—63)  geregelt.  Äier  tt)irb  «jicberum  untcrfc^icben 
jtt)ifc^en  Q2ßanbergett)crbetreibenbcn,  bie 

a)  QOßaren  feilbieten  ober  bei  fpriüatperfonen 
Qöarenbeftellungen  auffuc^cn,  Qöaren  bei  ^riüatper- 
fönen  auflaufen  ober  gewerbliche  Ceiftungen  anbieten 
ober 

b)  jum  ambulanten  öc^aufteUer-  ober  Cuftbarleitd- 
gewerbc  gehören. 

<5)ic  ju  a)  genannten  ©ewerbetreibenben  finb  bei 
ber  "Slu^übung  i^rer  ^ätigfeit  an  bie  Q3orfc^riften  über 
bie  Q3er!aufjeitcn  in  offenen  QScrfauffteHen  gebunben. 
5)ie^  gilt  and)  für  ben  ortöanfäffigen  ©trafen-  unb 
Äaufier^anbel.  Öluöna^mcn  für  ben  6onntag^oer!auf 
im  ambulanten  ©enjerbe  !önnen  bon  ber  unteren  93cr- 
waltung^be^örbe  jugelaffen  werben. 
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®ic  *2lu^übun9  be^  ambulanten  6(!^auffcIIer-  unb 
Cuftbarfcit^gctt)crbcö  auf  öffenfticb^n  Qöegcn,  ©trafen, 
^tä^cn  unb  anberen  öffentlichen  Orten  tft  nur  mit 
üorgängiger  ßrlaubni^  ber  Ort^polijeibe^örbe  ju- 
täffig,  auc^  ift  ber  QCßanbergett)erbefc^ein  für  biefc 
©ett)erbearten  in  ber  9?egel  nur  für  ben  93e5ir!  ber- 
jenigen  Q3ertt)attungöbe]^örbe  gittig,  bie  i^n  au^gefteHt 
f)at  6^  tt)irb  ferner  in  ben  einjelnen  QJejirfen  nur 
eine  begrenjte  9Inja^(  t)on  QBanbergcn)erbefc^einen 
ausgegeben.  93ei  bem  *i2ln!auf  eineS  Gdjaufteßer-  ober 
CuftbarfeitSgen)erbeS,  ju  beffen  betrieb  ein  QBanbcr- 
genjerbefc^ein  crforbcrtit^  tft,  ift  bal)er  ju  prüfen,  ob 
infolge  ber  für  biefeS  ©ererbe  befte^enbcn  93efc^rän- 
!ungen  auc^  eine  9}iöglic^fcit  ber  'iluSübung  beö  ®e- 
njcrbeö  gegeben  ift 

^ö  ift  toeiter^in  ju  beachten,  ba^  für  baS  feil- 
bieten gen)iffer  Qöaren,  für  ben  *2Ibaal)lungöoer!auf 
unb  für  gett)iffe  genjcrblic^e  Ceiftungen  QBanber- 
gen)erbefc^eine  nic^t  erteilt  iDerben  (f.  §§  56— 56c  ber 
©ettjerbcorbnung),  ba^  ferner  unter  genjijfen  Q3orauS- 
fe^ungen,  bie  in  ber  ^erfon  beö  ©ett)erbetreibenben 
liegen,  ber  QBanbergen)erbef(^ein  teilö  öerfagt  njerben 
mu§  (§  57  ©eioerbeorbnung),  teils  öerfagt  n>erben 
fatttt  (§  57a  ber  ©ewerbeorbnung).  3tn  le^teren  ^alle 
erfolgt  bie  Erteilung  beS  Qöanbergenjerbefc^einS  nur 
als  9luSnabmc. 

^er  Qöanbergewcrbefc^cin  n)irb  für  ein  ^alenber- 
iabr  erteilt,  ßr  enthält  bie  ^erfonalbefc^reibung  beS 
SnbaberS  unb  bie  näbcre  93eaeic^nung  beS  ©efc^äftS» 
betriebt.  6r  lautet  auf  ben  9^amcn  bcrjenigen  ^er- 
fon,  bie  baS  QOßanbergett)erbc  auSübt.  QBegen  eineS 
gemeinfc^aftlic^en  Qöanbergen)erbefct)einS  für  baS 
Gc^auftcHer»  unb  CuftbarfeitSgewerbe  üergl.  §  60  d, 
*2lbf.  3,  tt)egen  ber  ^itfübrung  anberer  ^erfonen 
oergl.  §  62,  ^bf.  1,  njegen  ber  9J^itfübrung  oon  Äinbern 
oergl.  §  62,  <2lbfa$  3—5  ber  ©ewerbeorbnung. 
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^ür  ben  Q3erfauf  felbftgetr»onnener  ober  rober  6r- 
jeugnijfe  ber  Canb-  unb  ^orfttt)irtfc^aft,  beS  ©arten- 
unb  ObftbauS,  ber  ©eflügcl-  unb  93ienen5uc^t  unb  ber 
felbftgewonnenen  ^rjeugniffe  ber  3<t9b  unb  ^^ifc^erei, 
fott)ie  für  ben  ioanbel  im  Hm!reiS  üon  15  km  Ent- 
fernung öom  QBo^nort  mit  felbftgefertigten  QBaren, 
bie  ©egenftänbe  beS  QBoc^enmarftoerfebrS  (f.  §  66 
©ett)erbeorbnung)  finb,  ift  ein  QOßanbergenjerbefc^ein 
nic^t  erforberlic^.  6ie^e  auc^  §  59  ©en)erbeorbnung 
^infic^tlic^  beS  Q3er!aufS  oom  Qöafferfabr^euge  auS, 
unb  beS  ^eilbietenS  bei  öffentlichen  heften,  ^rup^jen- 
jufammenjieljungcn  ufm. 

©er  ©crt)erbetreibenbe,  ber  für  bie  9luSübung 
feines  ©enjerbeS  einen  <2öanbergen)erbefct)cin  mit  fic^ 
führen  muß,  unterliegt  auc^  ber  Qöanbergetoerbcftcttet 
(^uSnabmen  f.  §  2  beS  ©efe^eS  betr.  bie  93efteuerung 
beS  ©emerbebetriebeS  im  Hmberjie^en).  ®ie  QBanber- 
gettjerbefteuer  n>irb  in  3öbreSbeträgen  nac^  bem  Um- 
fang beS  ©ett)erbeS  feftgefe^t.  ®ie  6teuerfä^e  üon 
10  9^!^,  für  gewerbliche  Ceiftungen,  GctjaufteHungen, 
t)on  20  90^.  für  ioanbel  mit  geringn)crtigen  Qöaren, 
40  9^9}^.  für  ioanbel  mit  wertöoUeren  QBaren  unb 
100  9^^,  für  ben  Q3ieb^anbel  merben  cr^öH  tt)enn 
baS  ©emerbe  in  größerem  Umfange  (j.  93.  mit  ^u^r- 
u»er!,  Kraftwagen,  ^Begleitern)  betrieben  wirb.  3n 
^äUen  befonberer  Q3ebürftig!eit  wirb  auc^  unter  bie 
uorfte^enben  6ä^e  heruntergegangen. 

9f^eben  unb  unabhängig  t)on  ber  Qöanbergcwerbe- 
fteuer  wirb  bie  *2öönberlagerftcuer  erhoben,  wenn  ber 
©ewerbetreibenbe  obne  (^rrici)tung  einer  gewerblichen 
9^ieberlaffung  ^aren  cincS  QBanberlagcrS  üon  einer 
feften  93cr!aufSftätte  auS  feilbieten  Witt.  ^IS  fcfte 
Q3erfaufSftätte  gilt  auc^  ein  uml)erfabrenbeS  '3^al)r8eug, 
Wenn  eS  nic^t  nur  jur  9lbfertigung  ber  im  *2Iugenblicfe 
beS  *2lnbaltcnS  jufällig  anwefenben  Äaufluftigen  ^ält. 
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fonbern  für  rängcre  Seit  ben  ^SD'tittctpunft  bc^  ^cit- 
\)alitn^  bietet  ®ie  6ä^e  ber  Qöanberlagerfteuer 
ftaffeln  fic^  je  na6)  ber  (gintDO^nerja^t  be^  Orte^,  on 
bem  ber  Qöanbertagerbetrteb  ftattfinbet,  jtüifci^en 
30—60  9^93^.  je  QÖoc^e  unb  je  ^erfon.  ^ür  mit  mec^a- 
nifc^en  ^ienftleiftungen  93efd^äftigte  (ioau^biener,  ^ut- 
fd^er)  betragen  fie  je  ^erfon  bie  Äätfte.  ®ie  QBanber- 
(agerfteuer  ift  oor  Eröffnung  be^  QBanberlagerbetriebed 
ju  entrichten,  fie  fliegt  ber  ©emeinbe  ju,  in  ber  t>ai 
Qöanberlager  betrieben  tt)irb. 

^cr  9Kar!tt)cr!c^r  ift  im  ^itel  IV  ber  ®ett)erbe- 
orbnung  be^anbelt.  Gotoeit  bie  9Jlärfte  at^  öffent- 
liche 9J^effen,  ^al)v-  ober  QOßod)enmär!te  abgehalten 
tt)erben,  befte^t  im  9^a^mcn  ber  9}?arftorbnung  üoHe 
^Jiarftfrei^eit,  b.  ^.  e^  finbet  in^befonbere  ^infici^tlic^ 
ber  93efteuerung  feine  ünterfc^cibung  jnjifd^^en  ort^- 
anfäffigen  unb  ort^fremben  ioänblern  \tatt,  ba^er  feine 
QBanbergcnjerbefteuer  unb  feine  QOßanberlagerfteuer, 
fonbcrn  nur  ein  9}Zarftftanbgclb,  ba^  nic^t  ^ö^er  fein 
barf  al^  bie  93ergütung  für  ben  überlaffenen  9^aum 
unb  ben  ©ebrauc^  üon  ^ubcn  unb  ©erätfc^aften. 

<2öä^renb  auf  3öbrmärften  auc^  ^infic^tlic^  ber 
QBaren,  bie  »erfauft  tt>crben  bürfen,  üoHe  9}^arftfrei- 
^eit  befte^t  (n>egen  geiftigcr  ©etränfe  ift  ©cne^migung 
ber  Ort^polijcibebörbe  erforberlic^),  fmb  bieQGßaren  be^ 
*3öo(^enmar!tt>cr!e^rö  begrenzt  unb  jnjar  fo,  ba§  neben 
ben  im  ©efc^  (§  66,  ^Ibf.  1  ©ewerbcorbnung)  ge- 
nannten „©egenftänben  be^  OBoc^cnmarftoerfe^r^"  auf 
Antrag  ber  ©emeinbebe^örbe  burc^  bie  juftänbige 
93ern)altung^bcl)örbe  bcftimmt  tt>erben  fann,  tt)elc^e 
©egenftänbe  au^erbem  nac^  Ort^gemobnbeit  unb  93e- 
bürfni^  in  ibrem  ^cjirf  überhaupt  ober  an  gemiffen 
Orten  ju  ben  QOÖoc^enmarftartifcln  get)ören. 

5)er  örtliche  9}^arftt)erfct)r  tt)irb  burc^  bie  SWarft- 
orbtttttig  geregelt,  bie  bie  Ort^poli5eibet)örbe  im  6in- 
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öerftänbniö  mit  ber  ©emeinbebe^rbe  nac^  bem  ört- 
lichen 93ebürfniö   feftfe^t. 

Q3on  ben  9}?ärften,  bie  im  ^itel  IV  ber  ©eiuerbe- 
orbnung  geregelt  fmb,  unb  beren  Gtattfinben  nac^ 
3a^l,  Seit  unb  <3)auer  burc^  bie  juftänbige  Q3ertt)al- 
tung^be^örbe  feftgcfe^t  tt)irb,  finb  ju  unterfc^eiben  bie 
marftä^nlic^en  Q3eranftaltungen,  bie  feiten^  prioater 
llnternebmcr  burc^  Q3ermictung  t)on  Q3erfaufftänben 
auf  ^riüatgrunbftücfcn  burc^gefüt)rt  njerben.  ^ie  Sr- 
ric^tung  folctjer  ^^rföatmärfte''  unterliegt  ber  ©e- 
fct)äft^cröffnung^fpcrre  nacf)  bem  ©efe^  jum  6cl)u^e 
be^  (Ftnaet()anbel^.  9luc^  fönnen  au^tt>örtige  Äänbler, 
bie  bort  t>orüberget)enb  einen  QSerfaufftanb  errich- 
ten, jur  QBanberlagerfteuer  ^erangejogen  »erben. 

6elbftt>erftänblic^  unterliegt  ber  gefamte  9?^arft- 
t>erfel)r  ^infic^tlic^  ber  allgemeinen  fojialpolitifc^en  unb 
genjerbe-,  t)crfel)r^-  unb  gefunbl^eit^polijeilic^cn  9^ege- 
lung  ben  gleichen  Q3orf(^riften  tt)ie  ba^  übrige  ©e- 
n)erbe. 
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5)er  3n^aber  bicfeö  ORitgliebbuc^cö, 


Öen/S^ 


gehört  folgenbem  gadjüerbonb  als  «Jlttlglieb  an; 

/fe^/^y  ^  


iim^iU/A/}  fJ 


5Bemctbungen  bes  95etbanbes: 


Ä...äm. 193^ 
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Am  Tage  vor  der  Operation  ging  er  wie  immer  Sefdieiden  aus  dem  Hause.  Auf  forgenvolle  Blicke 
und  Fragen  antwortete  er  mit  einem  Läciieln.  Warum  fdirecken,  wenn  es  nicht  nötig  war?  Mit 
feiner  Perfon  follte  ficfi  niemand  befaflen.  /  So  war  er  auch  in  feiner  größten  Zeit,  als  er  Vize^ 
Präfident  der  Induftrie^  und  Handelskammer,  Vorfitzender  der  früheren  Hauptgemeinfdiaft  des 
deutlchen  Einzelhandels,  Vorfitzender  des  früheren  Verbandes  Berliner  Spezialgefchäfte,  Mitglied 
des  Verwaltungsrats  der  Deutfchen  Reichspoit,  Mitglied  des  früheren  Reichswirtfchaftsrats,  Präfidial^ 
mitglied  der  Deutfchen  Gruppe  der  Internationalen  Handelskammer  neben  vielen  anderen  Ehren^ 
ämtern  war.  /  Befdieiden  faß  er  in  Sitzungen,  auch  wenn  fie  bis  in  die  Nacht  hinein  dauerten.  Er 
ermüdete  nie,  wenn  es  um  facfilidie  Fragen  ging,  er  folgte  unabgelenkt  jedem  Redner  und  konnte 
noch  nach  Stunden  -  ohne  Notizen  -  auf  alle  Ausführungen  eingehen,  stets  objektiv  und  nur  der  Sache 
dienend.  Gerade,  klar  und  unbeftedilich  wie  fein  Wefen  war  auch  fein  Denken.  /  Er  war  ftark  und 
geredit,  offen  und  wahr,  aber  nie  verletzend.  Gütig  und  hilfsbereit,  voller  Menfchenliebe  und  Ver- 
zeihen, konnte  er  Fehler  und  Vergehen  überfehen,  Exiftenzen  aufrichten,  Freude  bereiten,  ohne 
Aufhebens,  ftets  das  eigene  Idi  in  den  Hintergrund  fi:ellend.  Keiner  ging  von  ihm,  ohne  zu  wiflen, 
woran  er  war.  Ein  großzügiger  Menfdi,  kühn  in  Unternehmungen,  fidier  in  der  Führung.  /  In  diefer 
Abfcbiedsitunde  fi:ehen  wir  nocb  einmal  im  Banne  feiner  großen  Perfönlichkeit.  Seine  Belcheidenheit, 
feine  Gerechtigkeit,  fein  Blick  für  das  Ganze,  fein  fchlidites  Wefen,  fein  großes  Wiffen,  feine 
eiferne  Pflichterfüllung  werden  ihn  denen,  die  mit  ihm  gearbeitet  haben,  unvergeßlich  machen. 
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FRITZ  V.   GRÜNFELD 

Heinrich  Grünfeld 

Der  letzte  jüdische  Wirtschaftsführer  in  Deutschland 
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Aus  der  Gedenkrede  für  meinen  Vater  Heinrich  Grünfeld,  gehalten  am  Tage 
semer  Einäsdierung'—  Dienstag,  den  28.  Juli  1936  —  vor  Hunderten  von 
Mitarbeitern  im  großen  Lidithof  des  Grünfeld  -  Hauses  in  Berlin,  Leipziger 
Straße. 

Ich  habe  die  letzten  Augenblicke  bei  meinem  Vater  verlebt,  und  ich 
kann  Ihnen  —  seinen  Mitarbeitern  —  berichten,  wie  man  im  Kreise 
einer  Familie  es  berichtet  haben  will:  So  still  und  friedlich  und  beschei- 
den, wie  er  gelebt  hat,  ist  Heinrich  Grünfeld  aus  der  Welt  geschieden, 
und  ohne  jedes  Aufheben  ist  er  mit  den  letzten  friedlichen  Atemzügen 
davongegangen,  so  wie  er  von  sich  nie  Aufhebens  gemacht  hat  sein 
Leben  lang. 

Am  10.  April  1865  wurde  mein  Vater  in  Landeshut  geboren  als  zwei- 
ter Sohn  des  Firmengründers  Falk  Valentin  Grünfeld.  Der  erste  Sohn 
war  sein  Bruder  Ludwig,  der  in  untrennbarer  Lebens-  und  Arbeitsge- 
meinschaft, nie  durch  einen  Streit,  nie  durch  ein  böses  Wort  von  ihm 
getrennt,  den  Weg  des  Lebens  und  der  Arbeit  mit  ihm  gegangen  ist,  bis 
ihn  das  Schicksal  vor  seinem  jüngeren  Bruder  abberufen  hat.  Mein  Vater 
war  der  Schwächere  von  beiden,  schon  als  schwaches  Kind  zur  Welt 
gekommen,  schwächlich  und  zart  in  seiner  Jugend.  Er  hat  oft  erzählt, 
daß  er  der  ruhigere  und  stillere  war,  während  sein  Bruder  Ludwig  schon 
früh  der  gewandtere  und  lebhaftere  war. 

Die  elterliche  Wohnung  lag  damals  über  dem  Geschäft  und  hatte 
keinen  anderen  Zugang  als  durch  „den  Laden**,  so  daß  die  Kinder 
immer  durch  das  Geschäft  hindurchgingen  —  in  das  Privatkontor,  in 
dem  die  Mutter  in  unermüdlicher  Arbeit,  in  einer  Emsigkeit,  vor  der 
wir  alle  uns  heute  keine  rechte  Vorstellung  mehr  machen  können,  von 
früh  bis  spät  das  Geschäft  verwaltet,  das  Geschäft  in  den  Händen 
gehabt  hat,  um  ihrem  Mann  —  der  die  sprühenden,  schöpferischen 
Ideen,  nicht  aber  Kraft  und  Gesundheit  genug  zu  ihrer  Durchführung 
hatte  —  im  Alltag  des  Geschäfts  zu  helfen.  Sie  saß  in  ihrem  Privat- 
kontorchen  hinter  einem  Glasverschlage  in  dem  Landeshuter  Hause 
in  der  Kornstraße,  und  dort  überhörte  sie  zwischendurch  die  beiden 
Jungens  bei  ihren  Schulaufgaben. 

Mein  Vater  verfügte  schon  in  seiner  Jugend  über  ein  Wissen,  das 
über  den  in  diesen  Jahren  üblichen  Horizont  hinausging.  Von  allen 
Wissenschaften  aber  interessierte  ihn  am  meisten  die  Mathematik,  die 
ihn  besonders  anzog.  Es  war  damals  sein  Herzenswunsdi,  Mathematik 
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zu  studieren  und  einen  gelehrten  Beruf  oder  eine  akademische  Lauf- 
bahn  auf   diesem   Gebiete  einzuschlagen.   Mein   Vater   aber  hatte  sidi 
für  den  kaufmännischen  Beruf  entschieden.  Nachdem  er  den  Entschluß 
gefaßt  hatte,  suchte  er  sich  in  der  damaligen  Fachzeitung  „Der  Manu- 
fakturist**  vier  Stellungs-Angebote  heraus,   in   denen   ein  Lehrling  ge- 
sucht wurde,  und  er  schrieb  an  diese  vier  Inserenten  eine  ihm  geeignet 
ercheinende  Bewerbung.    In   wenigen  Tagen   erhielt  er  von   allen  vier 
Firmen   eine   bejahende  Antwort.   Er   war   zwar   immerhin   der   Sohn 
eines,  wenn  auch  wenig  bekannten  Geschäftsinhabers  in  Landeshut  in 
Schlesien,    aber   es   muß   schon   der  persönliche  Eindruck   seines   ersten 
Bewerbungsschreibens   gewesen   sein,   der  ihm  auf  vier  Briefe  vier  be- 
jahende  Antworten    eingebracht    hat.    Er    trat    die   Lehrstelle   bei    der 
Firma  Moritz  Ehrlich  in  Hannover  an,  und  nach  einem  halben  Jahr 
schrieb  er  an  seine  Eltern,  er  bereue  es  nicht,  daß  er  das  Lineal  des 
Mathematikers   mit    der   Elle   (dem    damaligen   Maß)    des   Kaufmanns 
vertauscht  habe.  Und  —  er  hat  sich  in  diesen  Beruf  hineingelebt  .  .  . 
Im  Alter  von  20  Jahren  wurde  er  —  überstürzt  —  in  das  Eltern- 
haus  zurückgerufen.   Beide   Eltern   waren   während   des   Neubaues   des 
Landeshuter    Stammhauses    plötzlich    erkrankt,    und    beide    Söhne    — 
Ludwig  und  Heinrich  —  wurden  nach  Beendigung  der  Lehrzeit  in  die 
Verantwortung   der  vollen   Mitarbeit   eingeschaltet,   die  sie   dann  auch 
bis  an  ihr  Lebensende  nicht  mehr  aufgegeben  haben. 

Mein  Vater  sagt  einmal  in  seinem  Buche  über  diese  Zeit:  „Wir  lern- 
ten sehr  zeitig  den  Ernst  der  Arbeit,  aber  auch  die  Freude  am  Erfolg 
kennen."  Was  die  Arbeit  damals  bedeutete,  das  hat  er  uns  oft  erzählt, 
und  mandie  von  Ihnen  werden  sich  erinnern,  daß  er  bei  Dienst- 
Jubiläen  den  Älteren  von  Ihnen  ins  Gedächtnis  gerufen  hat,  wie  da- 
mals gearbeitet  wurde,  als  das  Detailgeschäft  ohne  geregelte  Arbeits- 
zeit von  7  Uhr  morgens  bis  mindestens  9  Uhr  abends  ununterbrochen 
geöffnet  war.  Es  war  alles  eine  Selbstverständlichkeit.  Mit  dem  letzten 
Bissen  des  pausenlos  eingenommenen  Mittagessens  ist  mein  Vater  wäh- 
rend seiner  ganzen  Jugendzeit  wieder  an  die  Arbeit  zurückgegangen. 

Mein  Vater  wurde  von  seinem  Vater  mindestens  an  drei  Tagen  der 
Wodie  schon  um  4  Uhr  morgens  geweckt.  Er  hörte  oft  von  seinem 
Vater:  „am  Morgen  sei  man  am  frisdiesten  für  geistige  Arbeit,  am 
Tage  habe  man  so  viel  anderes  zu  tun.**  Wir  wissen  aber,  daß  er 
schon  in  jungen  Jahren  nicht  nur  den  Ernst  der  Arbeit,  sondern  audi 
ihren  Erfolg  kennen  lernte,  indem  er  den  Aufstieg  unseres  Hauses 
schuf  und  erlebte. 

Nadi  dem  Tode  beider  Eltern  —  im  Jahre  1897  —  übernahmen 
die  beiden  Brüder  Ludwig  und  Heinrich  die  verantwortungsvolle  Auf- 
gabe der  alleinigen  Führung  des  im  Aufbau  und  Ausbau  befindlichen 
Betriebes,  den  erst  in  späteren  Jahren  ihr  damals  13  jähriger  Bruder 
Max,  der  heutige  Senior,  ihnen  mitbauen  und  weiterbauen  half. 

646 


Es  war  der  Wunsdi  memes  Vaters  gewesen,  Ihnen  im  nächsten  Jahre 
zu  dem  Zeitpunkt,  da  unsere  Firma  das  75  jährige  Jubiläum  feiern 
soll,  von  dem  Aufbau  des  Werkes,  von  der  Geschichte  der  Firma  F.  V. 
Grünfeld  und  von  so  manchem  Drum  und  Dran  im  Einzelnen  zu*  er- 
zählen. Das  Schicksal  hat  es  anders  gewollt  . 

Er  war  in  erster  Linie  Kaufmann  —  Kaufmann  im  vollsten  Sinne 
des  Wortes,  vom  Wert  seines  -  unseres  -  Berufes  überzeugt  und 
.erfüllt  Idi  hatte  nach  dem  Tod  meines  Vaters  die  Aufgabe  seinen 
Schreibtisch  zu  öffnen,  und  habe  zu  oberst  in  seiner  Sdiublade  eine 
Gedenksdirift  über  einen  von  ihm  verehrten  Berufsgenossen  gefunden, 
die  mein  Vater  sidi  aufgehoben  hatte,  und  die  mit  diesen  Worten 
beginnt:  „Das  höchste  Interesse  des  Kaufmanns  ist  seine  Ehre!  Wer 
den  Kaufmannsberuf  nur  unter  dem  Gesichtspunkt  des  Erwerbes  be- 
trachtet, verfällt  in  denselben  Irrtum,  als  wenn  er  die  Gerechtigkeit 
eines  Riditers  oder  die  Tapferkeit  eines  für  sein  Vaterland  kämpfenden 
Kriegers  nur  aus  dessen  Besoldung  herleitet.  Der  Kaufmann,  der  wahre 
Kaufmann,  hat  nichts  gemein  mit  der  sdimutzigen  Habsucht  einer 
Kramerseele.  Vielmehr  gilt  ihm  seine  Tätigkeit  und  deren  Ertrag  als 
Mittel  für  die  Förderung  und  Verbreitung  der  Kultur  und  Humanität, 
und  eben  darin  sucht  er  seine  Ehre!** 

Daß  er  aber  neben  diesem  Bewußtsein  von  der  allgemeinen  Bedeu- 
tung seines  Berufs,  neben  den  großen  Gesichtspunkten,  die  er  nicht  aus 
den  Augen  verlor,  auch  ein  Mann  der  minutiösesten  Kleinarbeit  im 
Alltag  war,  das  wissen  Sie  alle  in  diesem  Unternehmen.  Er  verstand 
schwierige  Fragen  der  Buchhaltung  und  der  Bilanz  ebenso  spielend  zu 
losen,  wie  er  Auskunft  geben  konnte  über  Qualität  oder  Breite  der 
Ware.  Noch  kürzlich  fragte  in  der  Abteilungsleiter-Besprechung  einer 
der  Herren  „Was  ist  denn  eigentlich  ein  Schock  Garn?**  Aus  dem  Steg- 
reif gab  mein  Vater  die  Antwort  und  fühlte  sich  durch  die  Frage  zu 
einem  Vortrag  über  das  Thema  im  größeren  Kreis  aller  Mitarbeiter 
veranlaßt,  weil  er  sich  sagte:  Ein  Kaufmann  muß  über  die  Ware  — 
und  nicht  nur  über  die,  welche  ihm  gerade  unter  die  Hände  kommt  — 
Bescheid  wissen. 

Diese  seine  gründliche  Kenntnis  zeigte  er  nicht  nur  im  eigenen  Be- 
tneb, sondern  auch  außerhalb  des  Betriebes  in  allen  Fragen,  weldie  den 
Beruf  betrafen,  und  so  wurde  er  der  Mann  der  Berufsvertretungen. 
Man  kann  das  Bild  von  Heinrich  Grünfeld  nidit  zeichnen,  ohne  zu 
erwähnen,  wie  weitgehend  dieses  Leben  den  Berufsgenossen  gehört  hat. 
Sehr  früh  hat  er  das  Gemeinsame,  das  Verbindende  innerhalb  des  Be- 
rufes erfaßt  und  versucht,  es  anderen  faßbar  zu  madien.  Dabei  müssen 
wir  uns  daran  erinnern,  daß  es  in  damaliger  Zeit  einen  Begriff  des 
Konkurrenten  gab,  der  den  Jüngeren  heute  nicht  mehr  geläufig  ist. 
Der  Konkurrent,  das  war  der  Feind  und  griff  zu  Maßnahmen,  die  wir 
uns  heute  nicht  mehr  vorstellen  können.  Als  dieses  Geschäft  hier  in  der 
Leipziger  Straße  seinerzeit  eröffnet  wurde,  ließ  eine  Berliner  Firma, 
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die  den  aus  der  Provinz  hierher  gekommenen,  aufsteigenden  Grünfeld 
als  Konkurrenz  betrachtete,  ihre  Lieferwagen  allesamt  in  der  Leipziger 
Straße  vor  der  Front  auffahren.  Ich  erwähne  das  nicht,  um  dieser 
Firma  nachträglich  einen  Vorwurf  zu  machen,  nur  um,  die  Geste  deut- 
lich zu  madien:  Nun  wollen  wir  Dir  mal  zeigen,  was  für  ein  kleiner 
Mann  Du  bist!  Die  Inhaber  eben  dieser  Firma  waren  —  das  mödite 
ich  hier  hervorheben  —  die  ersten,  die  gestern  einen  sehr  großen, 
sdiönen  Kranz  mit  sehr  herzlich  gehaltenen  Worten  des  Gedenkens 
sdiickten!  Dieser  Weg  von  der  Konkurrenz  bis  zur  herzlichen  Ge- 
sinnung des  Berufsgenossen,  von  Gegeneinander-Arbeit  zur  Mitarbeit 
—  das  war  Heinrich  Grünfeld's  Weg;  er  pflegte  zu  sagen:  Konkurrenz 
heißt  Wettbewerb,  und  Wettbewerb  heißt  im  gewerblichen  Leben 
neben-  und  miteinandergehen.  Das  zu  schaffen,  was  heute  als  Standes- 
bewußtsein dasteht,  war  in  unermüdlicher  Kleinarbeit  das  Ziel  dieses 
Mannes. 

Er  hat  als  Kuriosum  oft  erzählt,  daß  die  Inhaber  der  beiden  ältesten 
Berliner  Kaufhäuser,  die  seit  etwa  einem  Jahrhundert  in  Berlin  neben- 
einander existierten,  die  Herren  Jsrael  und  Hertzog,  sidi  erst  durch 
ihn,  den  nach  Berlin  „Zugewanderten",  in  seinem  Kontor  kennen- 
gelernt haben,  durch  ihn  zusammenkamen  zu  manch  fruchtbarer  Zu- 
sammenarbeit, dem  Keim  der  späteren  Verbandsarbeit. 

Wenn  er  oft  lächelnd  von  sich  sagte  „Ich  bin  der  reine  Verbands- 
mensch", so  deutete  er  auf  einen  Wesenszug,  der  überall  das  Verbin- 
dende sudite;  seine  Fähigkeit,  sich  einzuarbeiten,  einzufühlen,  hinein- 
zudenken kam  ihm  auf  dem  Gebiete  des  „Verbandsmenschen"  zu  Hilfe. 
Er  nahm  ein  dickes  Budi  zur  Hand  und  hatte  bald  das  Wesentliche 
daraus  gelesen.  Er  las  den  Etat  eines  Ministeriums  und  wußte  sofort, 
was  die  Zahlen  bedeuteten.  Denn  Zahlen  standen  ihm  stets  lebendig 
vor  Augen,  aber  hinter  den  Zahlen  sah  er  stets  das  Leben,  den  Men- 
sdien.  Die  Gabe,  das  Wesentliche  sofort  zu  erfassen,  und  die  Fähigkeit, 
Brücken  zu  sdilagen,  ausgleichendes  Verständnis  neben  fachlichem  Sich- 
Einarbeiten-Können  prädestinierten  ihn  zu  seinem  einzigartigen  Ver- 
bandswirken. Die  zahllosen  Kreise  dieses  Wirkens  hatten  ein  Gemein- 
sames: es  waren  nie  für  ihn  Ehrenämter,  sondern  Arbeitsämter.  Wenn 
er  ein  Referat  oder  Vorbereitung  einer  Abstimmung  übernahm  — 
bisweilen  nahm  er  an  einem  Tage  3  oder  4  Verbandssitzungen  wahr  — 
so  war  es  stets  das  Allgemeinwohl,  was  seine  Arbeit  und  Entschlüsse 
leitete.  Jederzeit  trat  er  dann  für  das  ein,  was  er  für  richtig  erkannte, 
oft  audi  gegen  das  Interesse  der  eigenen  Firma!  Oft  mußten  wir  uns 
im  eigenen  Kreis  von  ihm  belehren  lassen,  daß  es  doch  wichtigere  Dinge 
gäbe  als  —  ich  muß  das  Wort  hier  anführen  —  Eigennutz;  daß  der 
Gemeinnutz  vor  dem  Eigennutz  komme. 

In  seinem  engsten  Fachverband,  dem  Verband  der  Wäsdiegeschäfte 
und  Wäschehersteller  hat  er  jahrelang  allwöchentlich  die  Fachsitzungen 
wahrgenommen.   In  diesem   Verband,   dessen  Mitbegründer   und   stell- 
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vertretender  Vorsitzender  er  war,  sprach  er  einmal  bei  einer  Fest- 
sitzung aus:  „Wir  sind  Wäschehersteller,  wir  haben  mit  der  Wäsche 
zu  tun.  Wer  mit  Wäsche  zu  tun  hat,  soll  audi  in  seinem  Empfinden 
und  Handeln  zeigen,  daß  es  nichts  saubereres  und  feineres  gibt  als 
Wäsche!"  >• 

Wir  haben  hier  in  unserem  Hause  ein  Spezialgeschäft  zu  einer  sonst 
kaum  anzutreffenden  Höhe  gebracht.  Spezialgeschäfte  sind  meist  kleine 
Fachgeschäfte.  Die  großen  und  die  kleinen  Spezialgeschäfte  hat  Hein- 
rich Grünfeld  gemeint  im  Verband  Berliner  Spezialgeschäfte,  den  er 
ins  Leben  gerufen  und  viele  Jahre  lang  als  Vorsitzender  geleitet  hat 
—  immer  im  Geiste  der  Zusammenarbeit. 

Die  Kreise  seines  Wirkens  vergrößerten  sich,  als  er  in  die  Handels- 
kammer —  jetzt  Industrie-  und  Handelskammer  —  berufen  wurde. 
Nun  waren  es  Fragen,  die  die  Allgemeinheit  betrafen,  in  die  er  sich 
hineinarbeitete,  hineinlebte,  Gutachten  erstattend,  Auskünfte  erteilend, 
Rat  und  Hilfe  spendend  —  wie  im  Kreise  seiner  engeren  Fachgenossen 
und  im  eigenen  Betriebe.  Er  ist  dann  später  in  das  Präsidium  der 
Industrie-  und  Handelskammer  berufen  worden;  und  wenn  er  als 
Vizepräsident  der  Handelskammer  den  sogenannten  Untersdiriftsdienst 
hatte,  so  war  dies  nie  ein  Hinhauen  seines  Namens,  sondern  genau 
wie  im  eigenen  Betrieb  las  und  wußte  er,  was  er  unterschrieb,  und 
konnte  aus  einem  Stoß  von  hundert  Schreiben  ein  Schriftstück  heraus- 
ziehen, bei  dem  er  den  Eindruck  hatte,  daß  er  zumindest  erst  genauer 
unterrichtet  sein  sollte. 

Die  Industrie-  und  Handelskammer  ist  heute  nicht  erschienen,  um 
ein  Gedenkwort  für  diese  Mitarbeit  zu  sprechen.  An  deren  Stelle 
möchte  ich  Ihnen  hier  einen  Brief  des  Präsidiums  der  Industrie-  und 
Handelskammer  vorlesen,  der  vor  einigen  Tagen  aus  einem  eigen- 
artigen Anlaß  an  meinen  Vater  gerichtet  worden  ist:  Mein  Vater  hatte 
im  Jahre  1932  in  seiner  Wohnung  einen  kleinen  Kreis  enger  Mit- 
arbeiter aus  den  verschiedensten  Tätigkeitsgebieten  um  sich  versammelt. 
Keiner  wußte  warum,  und  wie  sie  zusammen  waren,  kam  er  zum 
Erzählen  und  sagte:  „Ich  feiere  heute  einmal  in  diesem  kleinen  Kreise 
midi  selber.  Heute  sind  es  50  Jahre,  seit  ich  als  Lehrling  meine  kauf- 
männische Laufbahn  begann."  Dann  las  er  das  Lehrzeugnis  vor,  das 
er  sich  aufbewahrt  hatte,  und  aus  den  —  leider  nicht  aufgezeidineten 
—  Erzählungen  dieses  Abends  stammt  so  manches,  was  ich  Ihnen 
heute  beriditet  habe.  Von  dieser  Feier  im  engsten  Kreise  hatte  die 
Handelskammer  erfahren.  Statt  einer  Rede,  die  heute  hier  nicht  ge- 
halten wird,  möchte  ich  Ihnen  diesen  handgeschriebenen  Brief  vom 
28.  4.  1932  vorlesen.  Er  ist  persönlich  unterzeidinet  von  demselben 
Herrn  Dr.  Gelpdke,  der  heute  als  Präsident  der  Industrie-  und  Handels- 
kammer seines  Amtes  waltet: 
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„Hochverehrter  Herr  Grünfeld! 

Am  Sonnabend,  den  16.  April  1932,  konnten  Sie  die  50.  Wieder- 
kehr des  Tages  begehen,  an  dem  Sie  in  das  kaufmännische  Leben  ein- 
getreten sind.  Wie  es  Ihrer  großen  Bescheidenheit  entspridit  haben 
Sie  dieses  Tages  nur  im  engsten  Kreise  gedacht.  Dennoch  hat  unsere 
Kammer,  als  sie  von  diesem  Zusammenhange  erfuhr,  es  sich  nicht 
nehmen  lassen  wollen,  Ihnen  die  herzlichsten  Glückwünsche  auszu- 
spredien.  Die  hohe  Wertschätzung,  die  Ihnen  die  Kammer  und  ihr 
Präsident  entgegenbringen,  hat  uns  veranlaßt,  unseren  Glückwünschen 
die  höchste  Auszeichnung  hinzuzufügen,  die  unsere  Kammer  verleiht, 
unsere  goldene  Medaille.  Gestatten  Sie  mir,  Ihnen  diese  Medaille  zu 
uberreidien  und  den  Glückwunsch,  den  ich  Ihnen  bereits  mündlidi  zum 
Ausdruck  gebracht  habe,  noch  einmal  schriftlidi  zu   wiederholen. 

In  rastloser  Arbeit  haben  Sie  Ihr  Unternehmen  zu  einem  Muster- 
betriebe des  deutschen  Einzelhandels,  zu  dem  größten  Einzelhandels- 
Spezialgeschäft  Ihres  Geschäftszweiges  in  Deutschland  empargeführt 
Für  weite  Kreise  des  deutschen  Einzelhandels  ist  das,  was  Sie  geschaf- 
fen haben,  organisatorisch  vorbildlich  geworden.  Sa  können  Sie  auf 
eine  große  Leistung  kaufmännischer  Art  zurückblicken. 

Daneben  sind  Sie  niemals  müde  geworden,  sich  der  Wahrnehmung 
öffentlicher  Interessen  zu  widmen,  wo  immer  Sie  sich  betätigten,  in 
unserer  Kammer,  wie  in  der  von  Ihnen  zu  so  hoher  Bedeutung  gelei- 
teten Hauptgemeinschaft  des  deutschen  Einzelhandels,  in  den  Fadi- 
verbanden,  im  Reichswirtschaftsrat,  in  den  Organen  der  Reichspost- 
verwaltung haben  Sie  stets  in  vorderster  Reihe  gestanden.  Kluges 
Urteil,  Gradheit,  Sachkenntnis  und  unermüdlicher  Fleiß  waren  die 
besten  Wegbereiter  Ihrer  auch  im  Dienste  der  öffentlichen  Körper- 
schaften so  zahlreichen  Erfolge. 

Wenn  wir  uns  dieser  Ihrer  Verdienste  dankbar  erinnern,  so  drängt 
es  mich,  hinzuzufügen,  wie  sehr  ich,  die  Mitglieder  der  Kammer  und 

ITl^'  T'n'  ''"''  ^^"^"  ^""^  menschlich  verbunden  sind.  In  treuer 
Pflichterfüllung,  in  Vornehmheit  der  Gesinnung,  in  stetem  Wohlwollen 
sind  Sie  uns  stets  als  ein  Mann  erschienen,  auf  dessen  Freundschaft 
jeder  von  uns  den  größten  Wert  legte." 

In  diesem  Schreiben  sind  die  wichtigsten  anderen  Tätigkeitsgebiete 
erwähnt:  Den  Spitzenverband  des  Einzelhandels  hat  mein  Vater  ge- 
gründet. Selbst  die  heute  allgemein  gebräuchliche  Bezeichnung  dieses 
Berufsstandes,  das  Wort  .Einzelhandel«  hat  er  geprägt.  Im  Rahmen 
dieser  Gründung  war  dem  bescheidenen  Mann  ein  Eingreifen  in  die 
deutsdie  Wirtschaftsgeschichte  beschieden.  Im  Zusammenbruch  des  No- 
vember 1918  hat  er  -  unbeschadet  aller  Kraft,  die  Erhaltung  und 
Wiederaufbau  des  eigenen  Betriebes  erforderten  —  eine  Anzahl  Kauf- 
leute aus  dem  ganzen  Reiche  zusammenberufen  und  es  zuwege  gebracht 
daß  in  diesem  Augenblick,  wo  alles  drunter  und  drüber  ging  der' 
Stand   des   Einzelhandels   konstituiert   wurde.   Was   bis   dahin   ni^als 
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möglich  gewesen  war  aus  den  hundertfältig  widerstrebenden  Interessen 
—  Spezialgeschäfte  gegen  Warenhäuser,  Großstädte  gegen  die  länd- 
lichen Kreise,  Kleine  gegen  Große,  einer  gegen  den  andern  —  hat  er 
einen  Stand  geschaffen  und  aufgebaut  und  so  lange  geführt,  bis  eines 
Tages  wieder  die  Einheit  von  Interessen- Widersprüchen  'gesprengt 
wurde.  Im  Jahre  1932  hat  er  die  Führung  des  von  ihm  ins  Leben  ge- 
rufenen und  bis  dahin  von  ihm  geleiteten  Spitzenverbandes  nieder- 
gelegt, weil  er  es  ablehnte  zu  leiten,  wo  Einigkeit  nidit  zu  erreichen 
war. 

Als  dann  im  Rahmen  der  neuen  Verfassung  der  Vorläufige  Reichs- 
wirtschaftsrat gegründet  wurde,  war  es  schon  etwas  Selbstverständ- 
liches, daß  auch  hier  Heinrich  Grünfeld  seinen  Berufsstand  in  seiner 
Gesamtheit  zu  vertreten  hatte.  Er  war  in  diesem  höchsten  Verwaltungs- 
organ der  Wirtschaft  der  Leiter  der  ganzen  Gruppe  „Handel."  Die 
paar  herausgegriffenen  Beispiele  zeigen,  wie  der  Kreis  seines  Wirkens 
weiter  und  weiter  wurde.  So  hat  er  denn  schon  so  manche  Stunde  in 
eifrigster  Arbeit  auf  Gebieten  mitgewirkt,  die  mit  seinem  Berufe  nichts 
mehr  zu  tun  hatten,  so  —  als  er  zum  Mitglied  des  Verwaltungsrats  der 
Reichspost  berufen  wurde.  Auch  dort  wurde  sein  Rat  gehört,  sein 
Urteil  außerordentlich  geschätzt,  selbst  von  den  Fachleuten. 

Das  letzte  öffentliche  Amt,  das  ihm  blieb,  als  er  sich  aus  seinen 
Ämtern  zurückziehen  mußte,  war  das  Kuratorium  der  Hindenburg- 
spende.  Bis  an  sein  Lebensende  verblieb  er  in  diesem  Amt,  dessen  Auf- 
gabe die  Sorge  für  die  Kämpfer  des  Weltkrieges  war  und  in  das  er 
persönlich  durch  das  Vertrauen  des  verstorbenen  Reichspräsidenten 
Hindenburg  berufen  worden  war;  er  verblieb  darin  auf  besonderen 
Wunsch  des  Kuratoriums.  So  konnte  er  bis  zuletzt  für  das  Allgemein- 
wohl eintreten  —  auch  hier  nicht  als  Repräsentant,  sondern  als  Mit- 
arbeiter —  weit  jenseits  aller  Fachinteressen  für  das  deutsche  Land 
wirkend,  für  das  bis  zuletzt  sein  Herz  schlug. 

Mein  Vater  hat  sich  sein  Leben  lang  als  guter  Deutscher  gefühlt. 
Er  fühlte  sich  als  der  deutsche  Kaufmann,  als  der  er  in  so  mancher 
Ehren-Urkunde  bezeichnet  wurde  und  als  der  er  heute  in  so  vielen 
Beileidskundgebungen,  in  Worten  und  Briefen  aus  allen  Teilen  Deutsch- 
lands noch  einmal  gekennzeichnet  worden  ist.  Wenn  er  es  noch  hätte 
sehen  können,  so  hätte  es  ihn  gefreut,  daß  die  erste  Pressenachricht  von 
seinem  Ableben  in  einer  deutschen  Tageszeitung  hervorhob,  wie  er  in 
der  Internationalen  Handelskammer  mit  Kraft  und  Erfolg  für  die 
deutschen  Interessen  in  der  Welt  sich  eingesetzt  hat.  Er  fühlte  sich  als 
Deutscher  und  mit  Deutschland,  auch  wenn  dieses  Deutschland  in  seinen 
letzten  Jahren  auf  die  Mitarbeit  dieses  immer  für  Deutschland  sich 
einsetzenden  Mannes  verzichtet  hat.  Seinen  Rat  —  nie  aufgedrängt, 
wenn  gesucht,  nie  versagt  —  hat  man  in  vier  Ministerien  gehört  und 
geschätzt:  außer  im  Postministerium  auch  im  Finanz-,  Arbeits-  und 
Wirtschaftsministerium 
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Ich  kann  mir  in  diesem  Zusammenhange  nicht  versagen,  Ihnen  noch 
ein  Schreiben  vorzulesen,  das  im  Januar  1933,  vom  Reichswirtschafts- 
minister persönlich  unterzeichnet  an  meinen  Vater  persönlich  gerichtet 
wurde,  als  er  —  wie  schon  erwähnt  —  den  Vorsitz  in  der  Haupt- 
gemeinschaft des  deutschen  Einzelhandels  niedergelegt  hatte.  Diesen 
Brief  schrieb  ihm  ohne  äußere  Veranlassung  damals  der  Reidiswirt- 
schaftsminister: 

„Sehr  geehrter  Herr  Grünfeld! 

Mit  aufriditigem  Bedauern  habe  ich  davon  Kenntnis  genommen,  daß 
Sie  mit  demi  31.  Dezember  v.  Js.  den  Vorsitz  in  der  Hauptgemein- 
schaft des  deutschen  Einzelhandels  niedergelegt  haben. 
,  Durch  die  Gründung  der  Hauptgemeinschaft  des  deutschen  Einzel- 
handels, an  der  Sie  besonders  maßgebend  beteiligt  waren,  und  durch 
deren  Führung,  die  seit  der  Gründung  in  Ihren  Händen  lag,  haben 
Sie  sich  durch  die  Wahrung  und  Förderung  der  gemeinsamen  berufs- 
ständischen Interessen  des  Einzelhandels  und  darüber  hinaus  um  die 
Gesamtwirtschaft  hervorragende  Verdienste  erworben.  Es  ist  mir  ein 
Bedürfnis,  bei  Ihrem  Ausscheiden  aus  dem  Vorsitz  der  Hauptgemein- 
schaft namens  der  Reichsregierung  dankbar  anzuerkennen,  daß  Sie  es 
bei  den  vielen  und  oft  schwierigen  Verhandlungen  mit  den  verschieden- 
sten Stellen  der  Reichsregierung  verstanden  haben,  die  Ihnen  anver- 
trauten Interessen  mit  großer  Sachkunde,  mit  vorbildlicher  Objektivität 
und  mit  Verständnis  für  die  allgemeinen  Belange  zu  vertreten.  Die 
Reichsregierung  wird  deshalb  auch  weiterhin  gern  Ihren  sachkundigen 
Rat  in  Anspruch  nehmen." 

Es  wirkt  wie  eine  merkwürdige  Abrundung  in  diesem  überall  durch 
Begabung  und  Schicksal  harmonisch  geformten  Menschenleben,  daß 
das  letzte  Schreiben  des  Reichswirtschaftsministers  an  Heinrich  Grün- 
feld also  ausklingt.  Wir  wissen  —  und  können  nicht  daran  kritisieren 
—  daß  die  Reidisregierung  in  den  letzten  drei  Jahren  diesen  Rat  nicht 
mehr  in  Anspruch  genommen  hat,  und  ohne  Groll  darüber  hat  mein 
Vater  audi  weiterhin  überall  da,  wo  er  nur  konnte,  für  die  deutschen 
Interessen  gewirkt.  Für  ihn  war  es  eine  tragische  Ironie  des  Schicksals, 
daß  so  vieles,  was  er  in  seinem  Leben  für  Deutschland  angestrebt 
hatte,  nun  von  einer  Regierung  verwirklicht  worden  ist,  die  von  seiner 
Mitarbeit  nichts  mehr  wissen  wollte:  Dies  gilt  nidit  nur  für's  Berufliche, 
wie  die  Einigung  und  Anerkennung  seines  Standes,  die  Schätzung  der 
persönlidien  Beziehung  des  Betriebsführers  zu  seinen  Mitarbeitern. 
Jahrelang  hat  mein  Vater  sich  für  die  Reidiseinheit  eingesetzt  und  mit 
Ministern  früherer  Regierungen  daran  gearbeitet,  daß  die  Länder- 
grenzen fallen  sollen.  Es  spricht  für  die  Größe  seiner  Persönlidikeit, 
daß  er  sich,  selbst  ausgeschaltet,  über  die  Verwirklichung  eines  jeden 
solchen  Ziels  gefreut  hat.  Nodi  in  den  letzten  Monaten  verfolgte  er 
mit  inniger  Anteilnahme  —  bis  in  die  letzten  Tage  seines  Lebens  — 
jede  Nachricht  über  die  Erfolge  des  großen  Deutschen  Eckener,  der  die 
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deutschen  Luftschiffe  nadi  Nord-  und  Südamerika  geführt  und  damit 
zu  seinem  Teil  für  die  Verbreitung  und  Ehrung  deutscher  Leistung  in 
der  Welt  gearbeitet  hat. 

Man  kann  von  Heinrich  Grünfeld*s  Eintreten  für  Deutschland  nicht 
spredien,  ohne  des  zweiten  großen  Augenblicks  zu  gedenken,  wo  es  ihm 
vergönnt  war,  entscheidend  in  das  Rad  der  deutschen  Wirtsdiaftsge- 
schichte  einzugreifen.  Genau  5  Jahre  nachdem  er  —  im  November  1918 
—  mit  einem  kleinen  Kreis  entschlossener  Kaufleute  die  Einigung  des 
ganzen  Berufsstandes  in  die  Hand  genommen  hatte,  standen  wir  vor 
einer  neuen  tragischen  Schidcsalsstunde.  Im  November  1923  hatten  die 
Wogen  der  Inflation  ihren  Höhepunkt  erreicht.  Jede  wirtschaftlidie  Sta- 
bilität schwand  dahin  unter  dem  ständig  anschwellenden  Drudt  der 
Notenpresse.  Vermögen,  Renten,  Sparpfennige  schmolzen;  von  Tag  zu 
Tag  hatte  das  Geld  einen  niedrigeren  Kaufwert,  bis  wir  für  die  Dinge 
des  täglichen  Lebens  Milliarden  und  Billionen  zu  zahlen  hatten.  Da  war 
es  wieder  ein  ganz  kleiner  Kreis  entschlossener  Männer,  der  sich  der 
unaufhaltsam  anschwellenden  Flut  entgegenzustellen  unternahm: 
die  Notenpresse  zum  Halten  zu  bringen  und  das  Vertrauen  in  eine  Geld- 
währung des  deutschen  Volkes  neu  zu  schaffen.  Unter  den  wenigen 
Männern,  welche  durdi  Gründung  der  Deutschen  Rentenbank  dieses 
Wunder  vollbrachten,  war  wiederum  Heinrich  Grünfeld  —  und  zwar 
als  Vertreter  des  von  ihm  geeinten  Berufsstandes,  dessen  Ehre  und  Be- 
sitz er  in  verantwortlicher  Entschlossenheit  zum  Pfände  dafür  erklärte, 
daß  die  neue  stabile  deutsche  Währung  auf  einer  Basis  allgemeinen  Ver- 
trauens aufgebaut  werden  konnte.  Dies  bedeutete  die  Unterschrift 
„Heinrich  Grünfeld"  auf  den  damals  neu  herausgegebenen  Geldscheinen 
der  Deutschen  Rentenbank,  wie  sie  bis  heute  im  Umlauf  sind. 

Wie  er  der  deutschen  Heimat  treu  war,  so  hing  er  mit  allen  Fasern 
seines  Herzens  insbesondere  an  der  engsten  Heimat,  an  Schlesien,  das 
ihn  aufwachsen  sah  und  formte.  Aus  seinem  Landeshut,  wo  er  sich  im- 
mer so  heimisch  und  glücklich  fühlte,  brachten  ihm  seine  Enkelkinder 
am  letzten  Sonnabend  die  letzten  Rosen  aus  seinem  Garten.  Die  letzten, 
denn  wenige  Stunden,  ehe  sie  ankamen,  schloß  er  seine  Augen  für  im- 
mer; und  diese  Rosen  sind  das  Einzige,  was  ihm  in  den  Sarg  gelegt 
worden  ist  —  ein  letzter  Gruß  seiner  geliebten  Heimat. 

Treue  war  kennzeichnend  für  die  Haltung  Heinrich  Grünfeld's  zu 
seinem  Deutschtum;  sie  war  nicfjt  minder  kennzeichnend,  das  wollen  wir 
hier  nochmals  bekennen,  für  seine  Stellung  zu  seinem  angestammten 
Judentum.  Er  hat  sich  als  Jude  gefühlt  und  ist  in  seinem  ganzen  Leben 
und  Wirken  den  besten  Traditionen  der  jüdisdien  Überlieferung  treu  ge- 
blieben. In  dieser  Stunde  muß  auch  das  einmal  gesagt  werden,  wo  sie 
heute  an  jeder  Straßenecke  Karikaturen  des  Juden  zu  sehen  bekommen 
können,  wo  die  Juden  gemessen  werden  an  den  Schlechtesten,  an  dem 
Auswurf  ihrer  Gemeinschaft,  an  einem  Sklarek,  Barmat  oder  Kutisker. 
Ja,  welche  Gemeinschaft  wird  sonst  in  der  Welt  an  ihren  Schleciitesten, 
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an  ihrem  Auswurf  gemessen?  In  diesem  Augenblick  wollen  wir  uns  nodi- 
mals  vor  Augen  halten,  daß  eine  Persönlidikeit  wie  Heinrich  Grünfeld 
jüdisches  Wesen,  jüdisdie  Überlieferung  repräsentiert,  die  älteste  soziale 
Überlieferung  unserer  Welt.  Zu  diesem  Thema,  zu  dem  idi  sehr  viel 
sagen  könnte,  mödite  ich  in  dieser  Stunde  nur  an  das  eine  erinnern: 
daß  in  der  jüdischen  Religion,  in  der  jüdischen  Heiligen  Sdirift  soziale 
Vorschriften  verankert  sind.  Nidit  nur  das  Gebot  allgemeiner  Menschen- 
liebe —  „Liebe  Deinen  Nädisten  wie  Dich  selbst"  steht  in  der  Bibel  — 
sondern  Einzelregelung  aller  sozialen  Fragen  —  von  der  Bodengesetz- 
gebung bis  zu  der  Vorsdirift,  daß  auch  der  Knecht,  die  Magd  und  der 
Fremdling  ihre  Ruhetage  haben  sollen  —  all  das  geschrieben,  das  be- 
denken Sie  bitte,  in  einer  Zeit,  da  Griedienland  und  Rom,  die  Länder 
der  Zivilisation,  aufgebaut  waren  auf  dem  Grundsatz  der  Sklaverei. 
Solche  Tradition  hat  die  soziale  Haltung  von  Männern  wie  Heinrich 
Grünfeld  gefordert. 

Unser  Bestreben,  unter  Heinrich  Grünfeld's  Führung  auch  in  sozialer 
Hinsicht  führend  zu  sein  —  wie  unser  Unternehmen  auch  sonst  führend 
sein  wollte,  brauche  idi  in  diesem  Kreise  nicht  in  der  Breite  und  nicht  im 
Einzelnen  zu  erwähnen.  Ein  einziges  Beispiel  nur  sei  erwähnt:  daß  es 
nämlich  im  Hause  Grünfeld  —  als  eine  Selbstverständlichkeit  —  einen 
bezahlten  Urlaub  schon  zu  einer  Zeit  gegeben  hat,  als  es  das  nirgends 
sonst  in  Deutschland  gab.  Wenn  Heinridi  Grünfeld  Vorbildliches  in 
seinem  Hause  auch  in  solchen  Dingen  schaffen  wollte,  so  gesdiah  audi 
das  gemäß  jüdisdier  Überlieferung.  In  der  Allgemeinheit  wie  im  engsten 
Kreise  haben  sein  Herz  und  seine  Hand  nadi  guter  alter  jüdisdier  Über- 
lieferung nicht  haltgemacht  an  der  Grenze  des  jüdisAen  Kreises. 
Weil  echte  Menschlichkeit  der  Leitstern  seines  Lebens  war,  konnte  er  es 
vereinen,  ein  guter  Deutscher  und  ein  guter  Jude  zu  sein. 

Wenn  mir  heute  von  so  vielen  Mensdien  aus  allen  Kreisen  zum  Aus- 
druck gebradit  wird,  daß  sie  nicht  nur  uns  ihre  Anteilnahme  ausspre- 
chen, sondern  selbst  um  Heinridi  Grünfeld  trauern,  so  empfinden  wir, 
daß  der  Heimgegangene  bei  sich  wie  bei  anderen  das  scheinbar  Gegen- 
sätzliche zu  überbrücken  fähig  war.  Er  konnte  das,  weil  sein  Leben 
unter  einem  Motto  stand,  das  er  oft  ausgesprochen  hat.  Es  ist  ein  Wort 
des  großen  deutsdien  Diditers  Gotthold  Ephraim  Lessing,  das  dieser 
einem  Juden  in  den  Mund  legt.  Heinrich  Grünfeld's  Leben  und  Streben 
stand  im  Zeichen  dieses  Satzes: 

„Es  eifre  jeder  seiner  unbestoch'nen  von  Vorurteilen  freien  Liebe  nach**. 

Sie,  seine  Mitarbeiter  können  das  Andenken  des  Entschlafenen  nidit 
schöner  und  besser  ehren,  als  —  nach  seinem  Beispiele  —  im  kleinen 
Kreise,  in  der  Arbeit  des  Alltags  Ihre  Pflidit  auf's  Gewissenhafteste 
erfüllend  und  dabei  nie  das  Ganze  aus  dem  Auge  verlierend  und  den 
drei  Idealen  nachstrebend,  die  alle  Handlungen  meines  Vaters  bestimmt 
haben:  Gerechtigkeit,  Duldsamkeit  und  Menschenliebe! 
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Zu  den  letzten  jüdischen  Wirt- 
schaftsführen  in  Deutschland 
gehörte  Heinrich  Grtinfeld,  am 
10.  April  1865  in  Landeshut/ 
Schi,  geboren.  Er  war  der  äl- 
teste Mitinhaber  der  Firma 
F.  V.  Grünfeld,  eines  Muster- 
betriebes des  deutschen  Einzel- 
handels. Bis  Ende  1932  war  er 
der  Vorsitzende  der  von  ihm 
mitbegründeten  Hauptgemein- 
schaft des  deutschen  Einzelhan- 
dels. _^ 

Als  Heinrich  Grünfeld  am  25. 
Juli  1936  starb,  hielt  sein  Sohn, 
Dr.  Fritz  V.  Grünfeld  vor  meh- 
reren hundert  Mitarbeitern  der 
Firma  in  Berlin  eine  Gedenk- 
rede, die  jetzt,  nach  genau 
25  Jahren,  veröffentlicht  wor- 
den ist.  Rudolf  Pecheis  "Deut- 
sche Rundschau"  (Baden-Ba- 
den, Juli  1961)  darf  es  als  ihr 
Verdienst  buchen,  dass  diese  An- 
sprache nunmehr  einer  grösse- 
ren Oeffentlichkeit  zugänglich 
gemacht  wird. 

Es    war    eine        ausführliche, 
schöne    und     würdige    laudatio, 
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die  der   Sohn   zu   seines  Vaters    ^i 
Ehre  damals  hielt,  überdies  ein    ig 
Wagnis  in  jener  "Zeit,  selbst  in    -^ 
einer  beschränkten    Oeffentlich-    ^t 
keit  das  Wesen,  den  Werdegang    „ 
und  das  "standing"  dieses  deut-    ^ 
sehen    Juden,    der    ein    "könig-    j^ 
lieber  Kaufmann"  war,  zu  prä- 
sentieren.    "In    diesem    Augen-    ^ 
blick",    so    sagte   Dr.    Grünfeld,    ^ 
"wollen   wir  uns  nochmals   vor    g 
Augen    halten,    dass    eine    Per-    gi 
sönlichkeit  wie  Heinrich  Grün-    ^ 
feld  jüdisches  Wesen,     jüdische 
Ueberlieferung  repräsentiert,  die   ^ 
älteste    soziale       Ueberlieferung 
unserer   Welt...    Ich    möchte    in 
dieser   Stunde  nur  an   das   eine 
erinnern:  dass  in  der  jüdischen 
Religion,  in  der  jüdischen  Heili- 
gen Schrift  soziale  Vorschriften 
verankert    sind,    nicht   nur    das 
Gebot     allgemeiner     Menschen- 
lieb2...    Sondern    Einzelregelung 
aller  sozialen   Fragen...      Solche 
Tradition   hat    die   soziale    Hal- 
tung von  Männern  wie  Heinrich 
Grünfeld  gefordert". 

E.   G.   LOWENTHAL 
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Vorbemerkung. 

Literarische  Vorarbeit  unmittelbar  zum  Thema  findet  sich  nur  in  den 
von  der  Handelskammer  Hannover  (1899/1900)  herausgegebenen  Er- 
gebnissen der  Erhebungen  über  ,,Die  Lage  des  Kleinhandels  in  Deutsch- 
land" (2  Bände)  und  in  der  Heidelberger  Dissertation  (1910)  von  Hans 
Vier  über  , .Verhältnis  von  Fabrikation,  Großhandel  und  Kleinhandel 
in  der  Wäscheindustrie".    Die  zu  allgemeineren  Fragen  benutzte  Lite- 
ratur ist  in  den  Fußnoten  angegeben.  Als  Grundlagen  dienen  der  Arbeit 
vor  allem  vom  Verfasser  gesammelte  Versandbedingungen  und  Preis- 
listen der  verschiedensten  in  Frage  kommenden  Firmen  und  Jahrgänge, 
sowie  aus  Fachkreisen  —  zum  Teil  auf  vom  Verfasser  ausgesandte 
Fragebogen  —  freundlichst  zur  Verfügung  gestelltes  Material.    Wenn 
auch  dieses  Material  —  weil  viele  Firmen  aus  Furcht,  ihre  „mit  großen 
Verlusten  errungenen  Erfahrungen  der  Konkurrenz  zur  Verfügung  zu 
stellen",  jede  Auskunft  verweigern  —  nicht  auf  Vollständigkeit  Anspruch 
erheben  kann,  dürfte  es  doch  genügen,  um  im  wesentlichen  den  Stand 
bis  zum  Kriegsausbruch  zu  kennzeichnen,  auf  den  sich  alle  Angaben,  so- 
weit es  nicht  besonders  vermerkt  ist.  beziehen. 

Besonderen  Dank  für  wertvolle  Angaben  sdiuldet  der  Verfasser  den 
Privatbureaus  der  Firmen  F.  V.  Grünfeld-Berlin  und  Landshut  i.  Schi., 
Rudolph  Hertzog-Berlin,  N.  Israel-Berlin,  Heinrich  Jordan-Berlin,  Mey 
&  Edlich-Leipzig-Plagwitz,  F.  A.  Seiler-Dessau,  Th.  Zimmermann-Gna- 
denfrei i.  Schi.  —  Ein  Bedürfnis  ist  es  dem  Verfasser,  auch  an  dieser 
Stelle  Herrn  Geh.  Rat  Prof.  Gothein  in  Heidelberg  für  Anregung  und 
Förderung  der  Arbeit  aufriditigen  Dank  zu  sagen. 


Begriff  und  Wesea 

Das  Vcrsandgcsdiäft  gehört  zu  jenen  Entwicklungsformen  des  Waren- 
handels, die  man  mit  einer  etwas  paradox  lautenden  Bezeidinung  „Großr 
betriebe  des  Kleinhandels"  zu  nennen  sich  gewohnt  hatte  ^).  Mit  Klein- 
handel übersetzt  man  den  „Detailhandel" :  d.  i.  im  Gegensatz  zum  Groß- 
handel der  Verkauf  der  Waren  unmittelbar  an  ihren  eigentlidien  Ver- 
braucher.   Dodi    führt   der   Ausdruck   „Kleinhandel",   der   im   Sprach- 
gebrauch recht  verschieden  angewendet  wird,  zu  einer  versdiwommenen 
Vorstellung  2).  Deshalb  sollte  sich  auch  die  Wissensdiaft  lieber  der  in 
der  Praxis  neuerdings  mehr  und  mehr  sich  durchsetzenden  Verdeut- 
schung des  „Detailhandels"  bemächtigen  —  Einzelhandel,  was  auch 
sprachlich  richtiger  übersetzt  ist  —  da  der  Gegensatz  zu  en  gros  (Groß- 
handel) nicht  en  petit,  sondern  en  detail  ist  -— ,  und  was  der  gesamt- 
wirtsdiaftlichen  Bedeutung  der  Berufsklasse  mehr  Rechnung  trägt.  (Auch 
die  Gesetzessprache  bedient  sich  neuerdings  dieses  Ausdrucks,  s.  Ver- 
ordnung über  den  vorläufigen  Reichswirtschaftsrat,  RGBl.  1920  S.861, 
während  z.  B.  noch  das  Umsatzsteuergesetz  vom  24.  Dezember  1919  in 
§21  ff.  von  „Kleinhandel"  spricht.)   Damit  werden  Mißverständnis  und 
Mißbraudi  des  Wortes  ,, Kleinhandel"  vermieden,  bei  dem  die  Mittel- 
standsbewegung zum  Sdiutz  des  „Kleinhandels"  nur  an  den  „kleinen" 
Händler  dadite,   der   auch   gegen  den  großen   Kleinhändler  gesdiützt 
werden  sollte.   Gerade  in  der  Webstoff-  und  Bekleidungsbrandie,  auf 
die  wir   unser   Hauptaugenmerk  riditen  wollen,  ist  der  Einzelhandel 
alles  eher  als  „Kleinhandel".  „Im  deutsdien  Textileinzelhandel  und  viel- 
fadi  sogar  in  den  einzelnen  Firmen  arbeiten  Kapitalien  von  einem  Um^ 
fange,  der  denjenigen  durdisdmittlidier  Herstellungs-  und  Großhandels- 
betriebe oft  übersteigt  s)." 

'  1)  über  den  Großbetrieb  im  D^ailhandel  sind  wir,  wie  Biermcr  (Art.„Mit1)d- 
Standsbewegung"  im  Handwörterbuch  d.  Staatsw.)  hervorhebt,  „durchaus  un- 
zureichend informiert". 

2)  Z  B  Mataja,  Art. „Kleinhandel"  im  Handwörterb.  d.  Staatsw. :  „Der  Kleui- 
handcl  ist  jener  Handel,  der  seinen  Absatz  beim  letzten  Vcrbraudier  sudit,  also 
die  Zuführung  der  Waren  an  den  wirklidien  Konsum  besorgt;  zumeist  denkt 
man  dabei  ferner  nur  an  den  stabilen  seßhaften  Handelsbetrieb  oder  das  Laden- 
geschäft." Nadi  dem  ersten  Teil  der  Begriffsbestimmung  gehört  das  Versand- 
gesdiäft  zum  Kleinhandel,  nadi  dem  zweiten  nldit. 

•)Dr.  Felix  Bordiardt,  „Der  Textileinzelhandel  in  der  Kricgswirtsdiaft 
In  „Hansa-Bund".  7.  Jahrg.  (1916)  Nr, 8. 
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Im  Einzelhandel  also  kamen  mit  der  kapitalislisdien  EntwiAlung  neue 

die  warenhauser  und  de  Konsumvere  Einzelhandelstapen 

Bei    näherer   ^^J«   f '   ^l 
findet  man  aber,  daß  s.*  neben  den  ^^s  Verkaufs  dar- 

das  sind  Typen,  die  s.d,  «'^  Bonzen  r  ^^^    „^^ 

stellen    (dazu    gehören    z.B.    ^^fj''    „'J  ^upen  unterscheiden 
einem  ganz  anderen  G«'*tspunkt  solche  neuen  Type 

Tb  US^S  ur/bzX  ir.- zTz^htn  Sind.  Der  wi*tigste 

ist  aber  das  Versandgesdiaft..   Es  ist  zugieim  u      ,    a 
Warenvcrsorqunq  des  letzten  Verbraudiers. 

Fn^h    im  Prinzip  zwei  Möglichkeiten  des  Warenvertnebs : 

f  Def  V  "käurwa  t"t  in  seLm  Laden  auf  den  Käufer  und  macht 
„u  ■  bSSweise  dur*  sein  Firmenschild  und  seine  Schaufenster- 
auslaqen   -  auf  seine  Verkaufsgelegenheit  aufmerksam. 

Ser  ergibt  si*  aus  dem  Wesen  dieser  Vertriebsart  regelmahg  em 
räumlich  cnq  begrenzter  Absatzkreis. 

2  D     Ve  kLfer  sucht  den  Kunden  auf  und  sudit  seine  Waren  an  den 
Käufer  heranzubringen  -  statt  umgekehrt.   (Hierher  gehört  nicht  nu 
der  D  rfhausierer.  sondern  auch  der  Milchmann,  die  Ei-frau  usw.  so  gut 
wie  das  Wanderlager.)  Hier  ergibt  sich  aus  der  Natur  der  Sache  eme  Be- 
cKenzungdesAbsatzkreisesinbezugaufdieWarenundihreAuswa^^^^ 

TwTsdien  diesen  beiden  Vertriebsformen,  die  z.  B.  van  der  Borght  ^ 
seßhaften    Handel"     und    „Wanderhandel"    oder    Oppenheimer 
l'standhandel"  und  ..Handel  im  Umherziehen"  nennen    steht  -  oder 
richtiger  beide  verbindet  -  das  Versandgeschäft.  Die  Versandgeschafte 
betreiben  gewissermaßen  von  ihrem  Standort  aus  im  großen  Stil  .Handel 
im  Umherziehen",  indem  sie  ..die  mündliche  .VerführungWes  Kunden 
durch  die  illustrierten  Kataloge  zu  ersetzen  verstehen  T-  So  strebt  das 
Versandgeschäft  über  die   Begrenzungen   beider   Grundtypen  hinaus. 
Es  behält  die  Vorteile  des  Standhandels  (großes  Lager  usw.)  und  er- 
weitert dabei  seinen  Wirkungskreis  durch  direkten  Versand.    An  die 
Stelle  des  Aufsuchens  in  Person  tritt  ein  solches  durch  Annoncen.  Kata- 
loge, Proben  u.  dgl.*).     Man  übertrug  so  bisherige  Großhandelsmittel 

»)  S.  z.B.  Josef  Grunzcl,  Handelspolitik.  Wien  u.  Leipzig  1910,  S.10u,12. 

*)  Handel  und  HandelspoUUk,  2.  Aufl.,  Leipzig  1907. 

•)FranzOppenheimer,  „Theorie  der  reinen  und  politisdien  Ökonomie  , 
^.Aufl..  Berlin-Leipzig  1919,  S.  222.  ^nnrit7,im 

*)Hier  der  Unterschied  zum  Detailreisen,  das  man  wohl  auch  nodi  zum 
Wandcrhandel  im  weitesten  Sinne  rechnen  muß. 
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auf  den  Einzelhandel  und  entwickelte  aus  zunächst  gelegcntlidicn  Ver- 
sendungen allmählich  eine  besondere  Betriebsform.  Typisdi  und  wirt- 
schaftlidi  bedeutungsvoll  wird  diese  erst  von  dem  Punkte  an,  wo  über 
den  Stadtversand  hinaus  (der  auch  in  den  Großstädten  gewaltigen  Um 
fang  annahm)  der  Versand  an  ortsferne  Kunden  sich  ausbildete  und 
damit  die  schriftliche  Bestellung  zur  Regel  wurde.  Diese  ist  ein 
wesentliches  Kennzeichen  des  Versandgeschäftes.  Als  Merkmale  der 
Versandgeschäfte  können  wir  nunmehr  zusammenstellen: 
I.Sie  sind  Einzelhandelsunternehmungen. 

2.  Sic  gründen  ihren  Absatz  auf  schriftliche  Bastellungen,  die  sie  durch 
nichtpersönliches  Aufsuchen  (Druckreklame)  anregen. 

3.  Sie  versenden  von  einer  Zentralstelle  aus  die  Waren  direkt  an  den 
ortsfernen  Kunden^). 

Die  Schwierigkeit  einer  exakten  Behandlung  liegt  darin,  daß  in  der 
Wirklichkeit  diese  Handelsformen  fast  nie  so  scharf  abgegrenzt  sind,  daß 
man  von  einem  reinen  Typus  sprechen  kann ;  vielmehr  kommen  einzelne 
„Versandgeschäfte"  auch  bei  jedem  Händler  und  selbst  Produzenten 
wohl  gelegentlidi  vor ;  und  es  ist  tatsächlich  auch  hier  ein  Punkt,  wo  die 
Quantität  in  die  Qualität  umschlägt  und  diese  Tätigkeit  für  das  ganze 
Geschäft  so  charakteristisch  wird,  daß  man  es  im  ganzen  als  „Versand- 
geschäft" bezeichnen  kann.  Und  so  wird  auch  in  dieser  Abhandlung  der 
doppelsinnige  Ausdruck  ,. Versandgeschäft",  der  den  Betrieb  selbst  wie 
die  Funktion  des  Betriebes  bezeichnet,  nicht  im  Sinne  der  nur  gelegent- 
lichen Funktion,  sondern  als  Charakteristikum  des  Betriebes  gebraucht. 
..Dabei  ist  es  gleichgültig,  ob  die  Versandgeschäfte  nur  vom  Lager  ver- 
kaufen oder  daneben  auchinoch  ein  offenes  Ladengeschäft  unterhalten  -)." 
Die  vielfach  noch  von  Versandgeschäften  daneben  betriebenen  offenen 
Verkaufsstellen  brauchen  hier  nicht  besonders  berücksichtigt  zu  werden, 
da  diese  dann  für  sich  keine  Abweichung  von  gewöhnlichen  Einzcl- 
handelsbetrieben  zeigen  und  nicht  in  die  besondere  Organisation  des 
Versandbetriebes  einbezogen  werden  %  Die  Grenze  ist  nie  ganz  fest. 

Diese  Entwickelung  soll  nun,  indem  wir  außer  nach  der  Art  des 
Betriebes  den  Handel  nadi  dem  Gegenstand  des  Betriebes  gliedern, 
an  dem  größten  deutschen  Industriezweig,  der  Textilindustrie,  gezeigt 
werden.  Die  Textilbranche  bildet  in  vieler  Hinsicht  ein  besonders  be- 
zeichnendes Beispiel  für  das  Versandgeschäft,  von  dem  aus  man  vieles 

*)  „Die  Entfernung  des  Abnehmers  ist  nicht  bloß  kein  Hindernis,  sondern 
umgekehrt  die  Voraussetzung  dafür,  daß  man  sich  an  ihn  wendet."  Vict.  Ma- 
ta[a.  „Die  Reklame",  Leipzig  1910,  S.395. 

*)  Mitteilungen  der  Handelskammer  zu  Dresden,  5.  Jahrg.,  1916,  S.271. 

^)  Auch  die  Versandabteilungen  der  Warenhäuser  —  eine  Kombination  zweier 
modemer  Einzelhandelsformen  verschiedener  Art  —  sind  wieder  nur  ein  Teil 
der  dem  großstädtischen  Ladengeschäft  angeschlossenen  Versandgeschäfte. 
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verallgemeinern  darf.    Au*  ist  gerade  in  der  gesamten  «ranche 
nPhen  der  Lebens-  und  GenuBmittelbrandie  (Zigarren.  Weine)  und 
„Ibe?    a  mazeSen  und  Kosmetis*en  Ar;ike.n  (bei  J-en  haunger 
das  Versandoesdiäft  auf  weniger  solider  Grundlage  ruht)  -  das  Ver- 
'andSäfS^^^^    besonderer  Blüte  gelangt.  Immerhin  muß  man  aber 
au*  bi* ten!  daB  si*  aus  dem  Wesen  dieses  Industriezweiges  teilweise 
aü*  dqenart  ge  Verhältnisse  ergeben.  Gerade  hier  drängt  d.e  ganze 
VeTarb^rÄ-^eit  na*  individueller  und  selbständiger  Betriebs- 
totunT  Eine  bunte.  ununterbro*en  si*  ändernde  Mannigfaltigkeit  von 
Warenqattüngen  und  Warenarten,  von  unzähligen  Varianten  der  Roh- 
Se  und  der  Verarbeitung,  ein  quantitativ  und  qualitativ   as  unub 
sehbarer  -  wenn  au*  für  uns  im  Augenblick  wenig  f9ff^^'  " 
Rohstoffmarkt,  ein  s*wankender.  von  Ges*ma*  und  Mode  beem- 
fluBter  kaum  zu  bere*nGnder  Absatz  zwingt  zu  einer  Spezialisierung, 
ie  io*  nie  -  ganz  anders  als  in  anderen  Industriezweigen  -  zu  eine 
TuDisierunq  wird.    Ges*i*te  Anpassung  an  Bedürfnis.  Gewohnheit 
2  GesTma*  ist  hier  wi*tiger.  als  billige  und  vorte.  haf^  Herstel- 
lunq  was  ganz  besonders  au*  für  den  Auslandsversand  gilt  und  was 
viSUt  der  Anker  für  unseren  Wiederans*luB  an  den  Weltmarkt  sein 
w  d  da  man  dem  Deuls*en  -  solange  er  selbst  will  -  seine  Tüchtig- 
keit. '  seinen  Ges*mad.  und  seine  Anpassungsfähigkeit  ni*t  nehmen 
kann,  wenn  man  ihm  sonst  au*  alles  nimmt.  .,    ,    .  .     .  „„ 

Gerade  au*  wegen  der  Mannigfaltigkeit,  die  der  Textilindustrie  e.gen- 
tümli*  ist.  konnte  hier  das  Versandgeschäft  in  sol*em  Maße  den  o- 
kalen  Handel  überwinden.  ..da  naturgemäß  kein  Kaufmann  mehr  für 
seinen  Bezirk  die  Auswahl  anzus*affen  und  anzubieten  in  der  Lage  ist. 
wel*e  heute  jeder  Privatmann  si*  dur*  Wahl  bei  den  vers*iedensten 
Bezugsquellen  vers*affen  kann".  (Beri*t  der  Handelskammer  Landes- 
huti).)  !_ 

II. 

Entwicklung  und  Umfang. 

Das  Versandgesdiäft  in  der  Textilbranche  hat  sich  wie  das  in  anderen 
Zweigen  in  den  70er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  entwid^elt.  Die 
Mehrzahl  der  heutigen  Versandgesdiäfte  im  Textilfadi  betreibt  den  Ver- 
sand seit  der  Mitte  der  70er  Jahre;  fast  alle,  soweit  sie  von  größerer 
Ausdehnung  und  Bedeutung  sind,  spätestens  seit  1900.  Die  Versand- 
geschäftc  folgen  der  allgemeinen  Entwicklung  der  kapitalistisdien  Epodie. 
Im  19.  Jahrhundert  verliert  der  Einzelhandel  mehr  und  mehr  den  früher 

1)  Die  Lage  des  Kleinhandels  in  Deutsdiland,  herausgegeben  von  der  Handels- 
kammer zu  Hannover.  Berlin  1899.  Bd.1,  S.260. 


hervorstechenden  Charakter  als  Wanderhandel  und  weicht,  ebenso  wie 
die  überkommenen  Messen  und  Märkte,  zunächst  einem  seßhaften 
Einzelhandel;  dieser  selbst  bestand  noch  regelmäßig  in  Betrieben  mäßi- 
gen Umfangsi).  Erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts,  wo 
sich  bei  uns  allgemein  ein  geradezu  unerhörtes  Entwicklungsleben  in  den 
verschiedensten  Handelsformen  abspielt,  wo  in  Spezialisierung  und  Zu- 
sammenfassung des  Warenhandels  sich  das  allgemeine  Kennzeichen  ge- 
sellschaftlidier  Entwicklung  —  Differenzierung  und  Integration 
äußert,  drängt  die  Entwicklung  zum  Großbetriebe  (, .großer  Umsatz, 
kleiner  Nutzen").  Und  hier  entsteht  auch  bald  als  eine  —  neben 
Warenhaus.  Konsumverein  u.  a.  —  besonders  typische  Erscheinung,  das 
Versandgeschäft,  das  Sombart^)  unter  den  ..ganz  neuen  Geschäfts- 
formen" nennt.  Die  Tendenz  zum  Großbetriebe  kann  beim  Versand- 
geschäft nicht  übersehen  werden,  und  in  diesem  Sinne  ist  es  nicht  gan23 
richtig,  wenn  Rathgen^)  ausführt:  ..Dieselban  Kaufleute,  welche  über 
das  Versandgeschäft  von  den  großen  Städten  her  schimpfen,  versorgen  mit 
Hilfe  des  billigen  Paketportos  die  Landorte  zum  Schaden  der  dortigen 
Krämer."  Wenngleich  auch  die  Möglichkeit,  ein  Versandgeschäft  zu 
betreiben,  dem  kleinen  Einzelhändler  offensteht,  so  gibt  es  dodi  in  weit 
höherem  Maße  auch  ,,eine  mächtige  Handhabe  für  die  Konzentration 
der  Betriebe  ab,  indem  es  die  Gewinnung  eines  örtlich  ausgebreiteten 
Kundenkreises  zugunsten  eines  Unternehmers  und  die  Außerdienst- 
stellung des  lokalen  Detailhandels  gestattet"  *).  Die  großen  Versand- 
geschäfte ziehen  die  Kundschaft  aus  später  zu  erwähnenden  Gründen 
in  steigendem  Maße  an. 

Weder  von  der  Ausdehnung  des  Versandgeschäftes  überhaupt,  nodi 
im  Textilfadi  im  besonderen  besitzen  wir  eine  genaue  Kenntnis;  und 
ohne  radikales  Eindringen  in  die  Betriebsgeheimnisse  ist  auch  eine 
solche  nicht  wohl  möglich.  Man  ist,  um  annähernd  ein  Bild  von  der 
zunehmenden  Ausdehnung  des  Versandgeschäftes  zu  bekommen,  auf 
die  Ziffern  der  Poststatistik  angewiesen,  bei  denen  man  freilich  berück- 
sichtigen muß,  daß  sie  noch  von  manchen  anderen  Einflüssen  abhängen 
(was  besonders  bei  Betrachtung  der  Verhältnisse  in  der  Zeit  seit  Kriegs- 
beginn zu  beachten  wäre,  wo  der  Postversand  des  Einzelhandels  kaum 

1)  Sem  hart  hat  wiederholt  darauf  hingewiesen,  daß  sich  um  die  Mitte  de^ 
19.  Jahrhunderts  Organisation  und  Geist  der  Detailhandlung  „noch  durdiaus  in 
handwerksmäßig-patriardialischem  Geleise"  bewegten.  „Noch  1858  wurden  in 
Preußen  (nach  Dieter! ci)  neben  39329  selbständigen  Handeltreibenden  nur 
22907  Handlungsangestellte  gezählt."  (Werner  Sombart,  „Die  deutsche 
Volkswirtschaft  im  neunzehnten  Jahrhundert",  4.Hufl.,  Berlin  1919,  S,224.) 

2)  A.a.O.,  S. 228. 

3)  Artikel  ..Kleinhandel"  im  Wörterb.  d.  Voiksw. 
^1  Mata ja.  „Reklame",  S.39fi. 


H',; 
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mehr  den  aussdilaggebenden  Teil  der  Postsendungen  bildet)^    Aus  der 
starken  Zunahme  der  Paket-  und  Nachnahmesendungen  de    Post  darf 
man  schließen,   daß  diese  Art  des  Verkehrs  mit  dem  Publikum  (sei. 
Versandgeschäft)  einen  sahr  starken  Zuwachs  erfahren  hat  ). 
hl  Deutschland  zählte  die  Statistik       ^^      ^^       ^^^^ 

Anzahl  der  Pakete  ohne  Wertangabe^)  .  5^0     176.4     295.5  Mill- Stück 
betrag  der  Nachnahmesendungen'^)  .  .  .  ol.7     548.1   1575.2    „   Mk. 
Diese  Zunahme  ist  sicher  zum  großen  Teil  den  Versandgeschäften  zu^ 
zuschreiben,  doch  muß  festgestellt  werden,  daß  sich  Genaues  über  den 
zahlenmäßigen   Umfang   des  Versandgeschäftes  nicht  sagen  laßt. 
Was   den   räumlichen   Umfang,   d.h.   Absatzkreis   der   Versand- 
qeschäfte  deutscher  Textilwaren  angeht,  so  erstreckt  er  sich  bei  den 
großen  Versandgeschäften  über  ganz  Deutschland  und  auch  ganz  Eu- 
ropa-^) die  Kolonien  und  die  meisten  außereuropäischen  Staaten  (Nvenig- 
stens  bis  1914  4).    Ein  besonders  bemerkenswertes  Betätigungsfeld  für 
das  deutsche  Versandgeschäft  bot  immer  Südamerika,  wo  überhaupt 
kaufmännische  Tüchtigkeit  und  vorwärtsdringende  Pionierarbeit  stets 
sich  besonders  bewähren  konnten'').    2.  B.  gab  ein  großes  deutsches 
Versandhaus  hierfür  eigens  einen  ins  Spanische  übersetzten   Katalog 
heraus.    Auf  eine   Anfrage   über  den   räumlichen   Umfang   des   Ver^ 
sandgeschäfts   antwortete   mir   eine   führende   Firma   lakonisch:    ..Der 

qanze  Erdkreis." 

Ebenso  lakonisch  wurde  mir  auf  Anfrage  über  den  sozialen  Um- 
fang (Schichtung)  des  Kundenkreises  zur  Antwort  gegeben:  ..Vom  Kame- 
runer Neger  bis  zum  europäischen  Minister."  Immerhin  kann  man  als 
den  Hauptkundenkreis  der  Textilversandgeschäfte  wohlhabendere  und 
mittlere  Gesellschaftskreise  bezeichnen,  vor  allem  auch  Beamtenstand 
und  Landbevölkerung. 

')E.v.Philippovidi,  Grundriß  der  polifisdicn  Ökonomie,  II. Bd..  2. Teil. 
Ö.Aufl.,  Tübingenl919,  S.141.   Hhnlidi  Sombart.  a.a.O..  S.229. 

^)  angekommene.  ,  .       .      ., 

«)  Einzelne  Vcrsandgesdiäfte  haben  ihr  Absatzgebiet  ganz  besonders  in  cinl- 
qen  bestimmten  Staaten  —  etwa  Holland.  Sdiweiz,  Italien. 

M  m  der  letzten  Zeit  vor  dem  Kriege  von  1914  war  z.  B.  -  cme  recht  be- 
zcidmendG  Tatsache  -  die  deutsdie  Ö-M.-Marke.  die  selbst  in  größeren  Städten 
wegen  mangelnden  Bedürfnisses  nidit  mehr  als  Bestand  geführt  wurde,  n 
Sdilesien  nur  nodi  auf  dem  Postamt  eines  kleinen  Ortes  (Fabrikationsmittel- 
punkt)  erhältlidi.  in  dessen  Auslandsvcrsand  eine  erheblidie  Zahl  dieser  Wert- 
zeichen umgesetzt  wurde.  ^       ^    ,»      c*„ui 

^»)So  drangen  beispielsweise  auch  die  Reisenden  der  Rcmsdieider  Mani- 
fabrikation  b  s  tief  in  die  Kordilleren,  auf  Maultieren  zu  neuen  Kunden  ihrer 
Waren  vorstoßend. 


Die  ganz  allmählich  mehr  und  mehr  zu  Kunden  der  großen  Textil- 
versandgeschäfte werdende  Landbevölkerung  gab  auch  zunächst  dem 
sachlichen  Umfang  der  Versandgeschäfte  den  Stempel:  erst  wurden 
fast  nur  und  dann  doch  immer  noch  in  der  Hauptsache  Stoffe  und 
Schneidezeuge  gekauft,  mehr  und  mehr  aber  nahm  der  Versand  von 
Fertigwaren  zu,  und  heute  ist  der  Umsatz  in  allen  Waren  fast  gleich- 
mäßig, und  ein  Unterschied  ergibt  sich  —  auch  in  bezug  auf  bessere  oder 
billigere  Waren  —  nur  nach  der  Art  der  einzelnen  Häuser  oder  Absatz- 
plätze. Jedenfalls  aber  ist  die  besondere  Eigenart  gerade  beim  Textil- 
versand,  die  in  dem  Vertrieb  von  Stoffen  bzw.  Halbfabrikaten  an  das 
Publikum  liegt,  zu  beachten. 

Bei  der  Entwicklung  des  Versandgeschäfts  in  Textilwaren  kann  man 
drei  große  Haupttypen  unterscheiden: 

•  1.  Das  von  Anfang  an  als  Versandgaschäft  —  und  nur  a's  Versand- 
gesdiäft  —  gedachte  und  stets  (nach  französischem  und  amerikanischem 
Vorbild!)  nach  dem  System  der  —  in  Deutschland  später «entslandenen--- 
Warenhäuser  aufgebaute  Geschäft.  Dieses  gründet  seine  Anziehungs- 
kraft  auf   vielseitige   Lieferung   möglichst  aller   Haushalterfordernisse. 

Nur  in  solcher  Art  sind  im  Textilfach  Versandgeschäfte  als  solch© 
gegründet  worden. 

2.  Weit  häufiger  ist  garade  für  Textilien  ein  anderer  Entwicklungstyp: 
das  an  ein  bestehendes  großstädtisches  Ladengeschäft  angegliederte 
Versandgeschäft.  Dieses  basiert  auf  einem  eingearbeiteten  Handels- 
betrieb und  bietet  den  Verbrauchern  in  der  Kleinstadt  und  auf  dem 
Lande  —  was  bei  allen  Textilwaren  besonders  von  Bedeutung  ist  — 
den  Vorzug,  sich  sdinell  und  modern  dem  Großstadtgeschmack  anpassen 
zu  können.  Hier  kommen  die  verschiedenen  Art^n  großstädtischer  Laden- 
geschäfte in  Frage:  sowohl  die  Textilwarenabteilungen  der  Waren- 
nauser  wie  kombinierte  ..Kaufhäuser"  mit  den  mannigfaltigsten  Be- 
kleidungs-   und   Ausstattungswaren   und   reine  Spezialgesdiäfte -). 

Daß  sich  in  der  Texlilbranche  das  Versandgeschäft  besonders  im  An- 
schluß an  das  großstädtische  Ladengeschäft  entwickelte,  hängt  mit  der 
rasdien  Entwicklung  vom  Kauf  bloßer  Schneidezeuge  zu  dem  von 
Fertigwaren  zusammen.  Schrittha'.tend  mit  dieser  Entwicklung  —  und 
gerade   die  deutsche   Bekleidungs-  und   Wäschekonfektion   hatte  sich 


J)  Namentlidi  in  Nordamerika,  und  hier  wieder  besonders  in  Chikago.  sind 
Einzelhandeisgeschäfte  größten  Stils  und  Umfangs  entstanden,  die  nur  auf  das 
Versandgeschäft  eingerichtet  snd. 

*)  Audi  unter  diesen  Arten  sind  Übergänge  nicht  selten;  sowohl  Spezialisie- 
rung wie  Erweiterung  des  Kreises  der  geführten  Waren  und  damit  Verände- 
rung des  Geschäftscharakters  kommen  vor. 
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sehr  schnell  eine  fuhrende  Stellung  auf  dem  Weltmarkt  erobert  -- 
wudisen  die  Ansprüche  an  die  Läger  der  Versandgeschäfte,  aus- 
reichende Sortimente  moderner  Waren  stets  zur  Verfügung  zu  haben, 
und  dies  konnte  -  ohne  unverhältnismäßige  Spesen  und  Risiko  —  da 
am  leichtesten  geboten  werden,  wo  durch  einen  großen  und  verschieden- 
iirtigen  Kundenkreis  schneller  und  vielseitiger,  großer  und  deshalb  bil- 
Uger  Absatz  gesichert  schien:  das  waren  eben  in  erster  Linie  die  groß- 
städtischen Platzgeschäfte. 

3.  Ein  dritter  Hall  ist  das  sich  im  Anschluß  an  die  Produktion  -  -  Fa- 
briken   oder    Verleger    der    Hausindustrie    —   entwickelnde    „Fabrik- 
versanageschäft" i).    Hier   tritt   der   Fabrikant,   um   seinen   Absatz   zu 
erweitern,  direkt  an  den  Verbraucher  heran,  indem  er  seiner  Fabrik 
einen  solchen  Handelsbetrieb  angliedert.   Dieses  Versandgescfiäft  bleibt 
infolge  seiner  Verwurzelung  meist  oder  dodi  wenigstens  in  erster  Linie 
Spezialgeschäft.    Es  gründet  seine  Anziehungskraft  auf  Spezialerzeug- 
nisse  der   eigenen   Herstellung   und   dann  des  engeren   und   weiteren 
Heimatgebietes  (z.  B.  schlesische  Leinewand,  Tischz2uge  und  Taschen- 
tücher), indem  es  dem  Verbraucher  Qualitätswaren  verbürgten  Ursprungs 
nerade'  auf  einem  Gebiete,  das  besondere  Vertrauenssadie  bleiben  muß, 
in  preiswerter  Weise  zuführt-).   Bei  Textilien  hat  das  reine  Fabrik- 
versandgeschäft nur   in   einzelnen   Fällen  größere  Bedeutung   erlangt. 
Die  Auswahl  einer  einzelnen  Fabrikation  ist  meist  zu  beschränkt,  um 
eine  großzügige  Propaganda  (die  für  das  Versandgeschäft  stets  nötig 
ist)  bezahlt  zu  machen.    Die  Reklamekosten  sind  z.  B.  zu  teuer,  um 
etwa    von    Lauban    aus    ein   Taschentuchversandgeschäft   rentabel    zu 
machen.   Auch  entschließt  sich  der  Kunde  leichter,  zusammengestellten 
Bedarf  an  einer  Stelle  zu  bestellen,  als  für  jeden  Artikel  anderswohin 
zu  schreiben.    Deswegen  ist  gerade  im  Textilfach  bei  diesem  Typ  die 
Fabrikation   häufig   nur  der   Kern  im  Aufbau   des  Versandgeschäftes, 
während  dann  immer  auch   zugekaufte  Waren  mitgehandelt  werden. 
Darauf  beruhen  ja  auch  —  niciit  mit  Unrecht  —  die  vielfachen  Angriffe 
gegen  Versandgeschäfte  wegen  unlauteren  Wettbewerbs,  indem  manche 
,,durcii  Haltung  einiger  Webstühle  sich  berechtigt  fühlen,  als  Fabrikanten 
aufzutreten,  und  bei  dieser  Gelegenheit  dem  Publikum  auch  von  ihnen 


>)  Die  letzte  große  Not  der  Haiidweber  (um  1880)  im  Erzgebirge  und  in 
Sciilesien,  besonders  auch  in  der  Grafschaft  Glatz,  wurde  von  vielen  Seiten  zum 
Anlaß  genommen,  in  Angeboten  um  Aufträge  zur  Beschäftigung  der  armen 
Weber  zu  bitten  und  von  diesen  hergestellte  und  möglichst  herzustellende  Warön 
anzubieten.   Hieraus  erwuchsen  in  diesen  Gegenden  manche  Versandgeschäfte 

dieser  letzten  Art. 

-)  Eine  entsprechende  Form  des  Versandgeschäfts  ist  besonders  häufig  bei 
Lebensmitteln  im  Anschluß  an  Landwirtsdiaft,  Fischerei  oder  dgl. 


nicht  fabrizierte  Waren  gewissermaßen  als  eigenes  Fabrikat  hin- 
stellen')". 

Bedeutendere  Versandgeschäfte  im  Anschluß  an  Erzeugungsgruppen 
entwickelten  sich  in  Textilien  u.  a.  besonders  in  Landeshut  und  Bielefeld 
für  Leinen  und  Wäsche,  in  Kottbus,  Forst.  Dessau,  Aachen  für  Tudie 
(besonders  Herrenanzugsstoffe),  in  Gera  und  Greiz  für  Damenkleider- 
stoffe, in  Plauen  für  Gardinen  und  Stickereien  % 

Der  Standort  bzw.  Mittelpunkt  des  Versandgaschäfts  ist  naturgemäß 
bei  der  letzten  Gruppe  in  der  Regel  der  Mittelpunkt  der  Industrie, 

welche  die  zu  vertreibenden  Waren  Uefert,  sehr  häufig  also  auf  dem 
Lande;  der  der  zweiten  (größten)  Gruppe  in  der  Regel  in  der  Groß- 
stadt —  im  Zusammenhang  mit  günstigen  Verkehrs-  und  Postverhält- 
nissen (Verkehrsmittelpunkt).  Bei  dem  ersten,  in  Deutschland 
selteneren,  nur  als  kapitalistische  Gründung  denkbaren  Typ  kommen 
beide  MögHchkeiten  (Verkehrs-  oder  Produktionsmittelpunkt)  in  Frage; 
man  wird  womöglich  beide  zu  vereinigen  trachten. 

Jedenfalls  ist  zu  betonen,  daß,  wie  Versandgeschäfte  im  Anschluß  an 
Produktionen  gegründet  werden,  umgekehrt  die  Angliederung  von  Pro- 
duktionen an  Versandgeschäfte  in  der  Fntwicklungsrichtung  liegt  und 
sich  nidil  selten  vollzieht.  (Die  Folge  ist  eine  Grenzverwischung  und 
Annäherung  der  aus  verschiedenen  Wurzeln  entstandenen  Versand- 
gcschäfte.)  Diese  Tendenz  ist  die  bei  allen  modernen  Handelsformcn, 
bei  allem  kapitalistischen  Großbetrieb  überhaupt  auftretende,  und  so 
finden  wir  hier  beim  Versandgeschäft  ganz  die  entsprechende  Erschei- 
nung wie  beim  Konsumverein  oder  bei  dem  (auch  dem  nicht  nacJi  aus- 
wärts versendenden)  Warenhaus.  Es  sind  ja  auch  verwandte  Erschei- 
nungen: Während  bei  Warenhaus  und  Konsumverein  das  Streben  zur 
Ausdehnung  in  die  Breite  geht,  auf  Zusammenfassung  des  Vielen. 
Überwindung  der  Warenbegrenzung,  herrscht  beim- Versandgeschäft 
das  Streben  zur  Ausdehnung  in  die  Länge,  auf  Zusammenfassung  des 

1)  Handelsvcrcin  zu  Hameln  in  „Die  Lage  des  Kleinhandels  in  Deutsdiland". 

Bd.1,  S.50.  ^,       *  u 

«)  Etwas  wie  ein  Vorläufer  dieses  Versandgeschäftstyps  waren  die  „fahren- 
den schlesischen  Leinwandfrauen",  die  noch  bis  in  die  80er  Jahre  hinein  eine  be- 
kannte Erscheinung  waren  (so  ähnlidi  wie  etwa  jetzt  noch  die  böhmischen  oder 
crzqebirgischen  Spitzenfrauen  in  den  Badeorten).  In  der  Blütezeit  gab  es  hierbei 
GroRunternehmungen,  bei  denen  ein  Besitzer  oft  mehr  als  20  versdüedene 
Pferdeplanwagen  unterhielt,  die  das  Land  bis  weit  über  die  Elbe  und  an  die 
Ostsee  mit  den  verschiedensten  Artikeln  versorgten.  Hauptausgangsmarkt  da- 
für war  Röwersdorf  in  Oberschlesien,  wo  zweimal  im  Jahre  große  Messe  statt- 
fand zu  der  alle  Fabrikanten  mit  Mustern  und  Waren  kamen,  um  die  dort 
meist  wohnenden  oder  sidi  versammelnden  Hausieruntemchmcr  mit  Waren  zu 
versorgen. 
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Fernen,  Überwindung  der  örtlichen  Begrenzung.  -  Das  Versand- 
gesdiäft  betreibende  Warenhaus  verbindet  das  Streben  in  die  Breite  mit 

dem  in  die  Länge.  ^^^    ^  u 

Soziologisch  interessant  ist,  daß  bei  uns  das  letztere  Streben  mehr 
dem  alten,  das  erstere  mehr  dem  jungen  Kaufmannstande  eigen  ist. 
.In  Deutsdiland  haben  sidi  die  älteren  Geschäfte  mehr  zu  großen 
Spezialdetail-  und  Versandhäusern  ausgewachsen,  während  die  m  der 
neueren  Zeit  überall  gegründeten  Warenhäuser  mit  ihren  Filialen  mei- 
stens den  Charakter  von  allgemeinen  Warenbasaren  tragen  i)." 

Von  einem  Versandgeschäft  auf  genossenschaftlicher  Grundlage  bzw. 
innerhalb  eines  geschlossenen  Mitgliederkreises  kann  nur  da  die  Rede 
sein,  wo  der  Kreis  der  in  Frage  kommenden  Personen  groß  genug  und 
in  den  Bedürfnissen  differenziert  genug  ist.  um  einen  wirklichen  Versand 
—  im  Gegensatz  zu  bloßer  Zuteilung  oder  Zuweisung  —  zu  ermög- 
lichen,  d.h.   innerhalb   dieses   Kreises   wie   in   einer   abgeschlossenen 
kleinen  Welt  das  zu  wiederholen,  was  die  anderen  Versandgeschäfte 
im  Verkehr  mit  dem  großen  Publikum  darstellen,  also  mit  Preislisten 
und  Warenangeboten  zum  Kauf  anzuregen,  den  Kundenkreis  organisa- 
torisch zu  bearbeiten  usw.  Solche  Bedingungen  trafen  eigentlich  nur  bei 
dem  Offiziers-  und   dem  Beamtenverein  mit  ihrem  großen  und   ver- 
breiteten Mitgliederkreis  zu.  Der  letztere  hat  schon  ziemlich  bald  von 
dieser  offenbar  für  ihn  doch  nicht  rentierenden  Tätigkeit  abgesehen 
und  sidi  darauf  besdiränkt.  seinen  Mitgliedern  anderweitig  Rabatt  und 
Vergünstigungen  zu  erwirken.  Der  Offiziersverein  hat  in  dieser  Bezie- 
hung genau   entsprechend   anderen   kaufmännischen   Unternehmungen 
gewirkt,  bis  er  jetzt  durch  die  veränderte  Lage,  besonders  durch  den 
Rüci^gang   in   dem   Hauptgeschäftszweige   des   Uniformversandes,   ge- 
zwungen  im   Begriff  steht,   sich  in  ein   gewöhnliches  kaufmännisdies 
Unternehmen,  das  an  jedermann  liefert,  zu  verwandeln,  wobei  voraus- 
sichtlich den  Mitgliedern  Vorteile  gewahrt  bleiben  werden. 

In  weiterer  organischer  Fortentwicklung  trat  allmählich  schließlich 
noch  zu  den  lagerfertigen  Waren  der  Versandgesdiäfte  die  MaB- 
bestellung  einzelner  Artikel,  wie  z.B.  Herrenoberhemden.  Damen- 
wäsche. Kleider  usw..  bis  zur  Lieferung  ganzer  sdirankfertiger  Aus- 
stattungen 2). 

i)Joli.  Wcrnici^c,  „Kleinhandel,  Konsumvereine  und  Warenhäuser"  in 
Jahrbücher  für  Nationalökonomie  und  Statistik",  Bd.  69,  1897. 
"  2)  Dieser  Zweig  des  Geschäfts  gewann  solche  Bedeutung,  daß  man  besonders 
konstruierte  Nähmaschinen  aufstellte,  die  durch  eine  Storchsdinabelübertragung 
gleichzeitig  6-  oder  12mal  Stickarbeiten,  wie  vor  allem  Monogrammstidcerci. 
ausführen. 
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Entwicklungsbedingungen. 

Die  Ursachen  und  Bedingungen  dieser  ganzen  Entwicklung  des  Ver- 
sandgeschäftes sind,  wie  alle  feinere  Gliederung  und  Ausbildung  des 
Handels,  erst  mit  komplizierteren  und  entwickelteren  Kulturverhält- 
nissen gegeben. 

In  erster  Linie  sind  erst  mit  der  kapitalistischen  Epoche  tedinisd:i 
ganz  neue  und  unerhörte  Möglichkeiten  geboten,  die  wechselseitigen 
Beziehungen  der  Wirtschaftssubjekte  auszudehnen.  Diese  Beziehungen 
der  wirtsdiaftlichcn  Individuen  untereinander  aber  sind  die  Elemente 
des  volkswirtschaftlichen  Lebens,  —  wie  jedes  sozialen  Lebens  über- 
haupt. (Eine  Erkenntnis,  die  auch  erst  das  Verständnis  des  Staats  er- 
möglidit.  der  nicht  die  Summe  des  Einzelnen,  sondern  die  Summe  der 
Beziehungen  des  Einzelnen  darstellt  i).)  Die  Förderung  dieser  Bezie- 
hungen im  letzten  Jahrhundert  bildet  die  unmittelbare,  im  weitesten 
Sinne  tedinisdie  Bedingung  der  Entwidmung  des  Versandgeschäfts. 
Es  ist  dies  die  Summe  von  technischen  Fortschritten,  deren  Gesamtbild 
und  Endziel  das  Wort  ..Weltverkehr"  kennzeichnet.  Das  Versand- 
geschäft ,,ist  eines  der  vielen  legitimen  Kinder,  die  der  Kapitalismus 
mit  der  modernen  Verkehrsentwicklung  gezeugt  hat«)**. 

Raumüberwindung  ist  die  Bedingung  des  Versandgesdiäfts,  das  um 
so  mehr  seinen  Zweck  erfüllen  kann,  je  mehr  alle  Entfernungen  ver- 
kleinert werden,  je  weniger  Hemmungen  die  Beförderung  der  Güter 
und  der  Nachrichten  findet.  Hier  ist  es  in  erster  Linie  die  Eisenbahn^ 
und  die  Post,  die  den  Weg  geebnet  hat  —  nidit  nur  durch  rein  tedi- 
nisdie Bedingungen  (von  der  ersten  Lokomotive  bis  zum  Kabel  und 
zum  Funkentelegramm),  die  ja  letzten  Endes  auch  wieder  mit  der  wirt- 
schaftlichen Entwicklung  in  Zusammenhang  stehen,  sondern  vor  allem 
auch  durdi  die  ganze  Tarifpolitik,  die  in  weitblickender  W^eise  immer 
mehr  von  fiskalischen  zu  volkswirtsdiaftlidien  Gesichtspunkten  fort- 
gcsdiritten  ist. 

Vor  allem  die  Post  ist  es,  die  die  Entwicklung  des  Versandgeschäfts 
ermöglicht  hat  —  in  allen  Stadien  des  Prozesses:  Versendung  und  Be- 
stellung, Ankündigung  und  Zahlung  der  Waren.  Die  Versendung  der 


1)  ..Als  Elemente  des  sozialen  und  folglidi  audi  des  volkswirtsdiaftlidien 
Lebens  sind  aber  keineswegs  die  einzelnen  KuBerungcn  unserer  Tätigkeit  zu 
verstehen,  sondern  vielmehr  die  vcrsdiicdenarUgsten  Beziehungen,  in 
die  wir  auf  Grund  und  während  unserer  Tätigkeit  mit  anderen  ein  gleidies  oder 
ähnlidies  Ziel  verfolgenden  Individuen  eintreten"  (Stanislaus  Grabski, 
„Zur  Erkenntnislehre  der  volkswirtschaftUdien  Ersdieinungcn",  Leipzig  1900. 
S.  89).  _   _  .  ' 

-)  Sonibarl,  a.a.O.,  S.229.  .      ~ 

2 
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Güter  mit  der  Post  war  nodi  im  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  von  einer 
kaum  mehr  vorstellbaren  Umständlidikdt.  Die  Post  ging  stets  von  der 
Selbstkostenberedinung  aus.  und  die  preußisAe  Post  unterschied  nod> 
im  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  -  bis  1821      -  ^  Pre.sgrundiagen_ 
üewidit,    Entfernung    und    Inhah    der    Sendungen    (dem    Inhalt    na* 
1      Ordinarisadien"   -  gewöhnlidie  Taxe  -.  2.   „pretiose  Sachen 
.1  doppelte  Taxe  - .  3.  „Viktualien"  -  halbe  Taxe  -:  der  Entfernung 
nadi  erst  nadi  der  WegstreAe.  dann  -  seit  1821  -  na*  der  Luft- 
linie  seil  1867  na*  der  Entfernung  der  Diagonalkreuzungspunkte  von 
Taxquadraten)  1).     Insgesamt    gab    es    für    Pakete    im    Gew.*t    bis 
100  Pfund  1705  vers*iedene  Taxsätze  2). 

Dur*  die  Posltaxnovelle  vom  17.  Mai  1873  wurde  das  Einhe.tspor  o 
für  Pakete  bis  5  kg  -  50  Pf.  ohne  Unters*ied  der  Entfernung  für  al  c 
Entfernungen  von  mehr  als  10  Meilen  (75km)5)  -  und  für  Pakete 
über  5  kg  ein  Zonentarif  eingeführt*)  -  in  der  inzwis*en  gewonnenen 
fiskalis*en  Erkenntnis,  daß  bei  kleineren  Paketen  die  Beförderungs- 
leistung der  Post  im  Verhältnis  zur  Annahme  und  Bestellung  germg  ms 
Gewi*t  fiele,  und  mit  dem  wirts*aftli*en  Ziele,  daß  (wie  es  motiviert 
wurde)   ..Versendungen    ermögli*t   wurden.   WGl*e  man   si*   bisher 
wegen  der  Größe  der  Transportkosten  versagen  mußte,  daß  Bezug  und 
Absatz   lebendiger  wurden...^')"-  Die   Wirkung  trat  sofort  ci"-    De^ 
Tarif  trat  am  I.Januar  1874  in  Kraft.    In  die  Jahre  von  1874-1880 
fallen  au*  die  Anfänge  des  Versandges*äfts  in  der  Textilindustrie, 
während  es  vorher  keinen   anderen  Postversand  als   im  Großhandel 
—  au*  erst  seit  den  70  er  Jahren        gegeben  hatte.  Die  ersten  Preis- 
listen von  sehr  vielen  der  heutigen  Versandhäuser  ers*ienen  in  den 
Jahren  1874—1876.   Das  billige  und  einhGitli*e  Paketporto  galt  vom 
1   November  1878  ab  au*  im  deutsdi-österrei*is*en  Postverein  — 
und  wurde  allmähli*  im  Verkehr  mit  fast  allen  Kuhurländern  eingeführt. 
Erwähnt    sei    nur.    daß    au*    Wertsendungen    und    Versi*erungs- 
gcbühren  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  1 9.  Jahrhunderts  eingeführt  wurden. 

1)  Aber  audi  ..nodi  im  norddeutsdien  PosttaxgeseU  vom  1.  November  1867 
und  im  Reidisposttaxgesetz  vom  28.  Oktober  1871  ist  das  Paketporto  nadi  Ge- 
widit  und  Entfernung.  2  Pf.  aufs  Plund  für  je  5  Meilen  bis  30  Meilen,  darüber  bis 
100  Meilen  für  je  10  Meilen  und  über  100  Meilen  für  je  20  Meilen  mit  Mmdest- 
sätzen  von  2-6  Silbergrosdien  in  SEntfernungsstiifen  festgesetzt".  P.  0.  Fi- 
s  dl  er,  Art.  ..Post"  im  Handwörterb.  d.  Staatsw.  ,     „    ^        ^  _  , 

«)  Nadi  flrturSdimidt.  ..Die  Tarife  der  deutsdien  Reidis-Post-  und  Tele- 
graphenverwaltung" im  ..Finanzardiiv".  Jahrg.  22  u.  23. 

")  Bei  kleineren  Entfernungen  25  Pf. 

*)  Bei  „sperrigem  Gut"  —  was  für  die  Textilindustrie  fast  gar  nidit  in  Frage 
kommt  —  erhöhte  sidi  das  Porto  um  die  Hälfte. 

•)  Nadi  Arthur  Sdimidt.  a.a.O.  . 


. 


—    13    — 

Die  ganze  Entwicklung  der  Tarifpolitik  der  Post  ist  gekennzeichnet 
durch  die  zunehmende  Erkenntnis,  ,,daß  das  Wesen  der  Post  nicht 
darin  bestehen  soll,  möglichst  viel  Gewinn  zu  erzielen,  sondern  daß; 
ihr  Beruf  darin  bestehe,  den  Verkehr  so  viel  als  möglich  zu  erleichtern  i)". 

So  wurde  auch  das  Briefporto  verbilligt,  vereinfacht  und  vereinheit- 
licht —  ebenfalls  erst  seit  der  zweiten  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 
Noch  1850  waren  allein  für  den  inneren  deutschen  Verkehr  2000  Brief- 
taxen in  Kraft  2)  Erst  mit  dem  Einheitsporto  im  Inland  ^)  und  dem  durdi 
den  Weltpostverein  (gegründet  9.  Oktober  1874)  ermöglichten  Auslands- 
einheitsporto wurde  der  Nadirichtenverkehr  zwischen  Kunde  und  Ver- 
sandhaus in  dem  für  den  Versandverkehr  erforderlichen  Ausmaß  mög- 
lich. Und  so  schuf  die  Entwicklung  der  Post  neben  der  Hauptbedingung 
,, eriei Chi terte  Versendung"  dem  Versandhaus  die  weitere  Lebens- 
bedingung ,, erleichterte  Bestellung".  Besonders  auch  die  hierfür 
so  wichtig  werdende  Postkarte  wurde  erst  1870  —  zunächst  zum 
gleichen  Portosatz  wie  einfache  Briefe  —  eingeführt;  der  billige  5-Pf.- 
Tarif  wurde  durch  Verordnung  des  Reichskanzlers  vom  1.  Mai  1872  fest- 
gesetzt. 

Die  dritte  Lebensbedingung  —  ,, erleichterte  Ankündigung"  — 
schuf  die  Post  dem  Versandgeschäft  vor  allem  durch  den  billigen  Druck- 
sachentarif und  durch  die  Möglichkeit  —  gleichfalls  seit  Mitte  der 
70er  Jahre  —  des  billigen  Versandes  von  Warenproben.  Besonders  aber 
ist  in  dieser  Richtung  die  Leistung  für  Verbreitung  der  Reklame  zu 
nennen,  die  die  Post  mit  der  Übernahme  des  Zeitungsvertriebs  und  mit 
ihrer  Zeitungsgebührenpolitik  *)  bot. 

Zum  vierten  dankt  das  Versandgeschäft  der  Post  Unterstützung  in 
seiner  vielleicht  wichtigsten  Lebensbedingung  „erleichterte  Zah- 
lung" durch  die  mancherlei  Arten  der  Geldübertragung  bezw.  -über- 
schreibung  durch  die  Post.  Vor  allem  die  Postnachnahme  wurde  für  das 
Versandgeschäft  so  wesentlich,  daß  sie,  wie  wir  sahen,  als  Maßstab  zur 
Beurteilung  der  Ausdehnung  des  Versandgeschäfts  benutzt  wird.  Dann 
sind  die  auch  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  ein- 
geführten Postanweisungen,  die  Postaufträge,  besonders  der  seit  dem 
1.  Januar  1909  im  ganzen  Deutschen  Reiche  eingeführte  Postscheck- 
verkehr ^)  hier  zu  nennen. 

»)Artur  Sdimidt,  a.a.O.,  Finanzardiiv  1905,  2. Bd.,  S.  133. 

2)  E.  V.  Philippovidi,  Grundriß  der  politischen  Ökonomie,  II. Bd.,  2. Teil, 
6.  Aufl.,  Tübingen  1919,  S.  12. 

»)  Das  lO-Pf.-Porto  für  Briefe  wurde  durch  Gesetz  vom  28.  Oktober  1871 
mit  Geltung  vom  I.Januar  1872  eingeführt. 

*)  über  die  Zeitungsgebührenpolitik  desRciciis  vgl.  Artur  Sdimidt,  a.a.O.. 
Finanzarchiv  1906,  Bd.  1. 

*)  Seit  dem  1.  Februar  1910  ist  audi  der  Giroverkehr  mit  dem  Postsdicckbetrieb 
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Natürlidi  ist  CS  nicht  die  Post  allein,  sondern  alle  Ersdieinungen  des 
modernen  Verkehrs,  die  den  Massenabsatz  möglidi  und  damit  ein  Vcr- 
sandgcsdiäft  erst  lohnend  und  wirklidi  existenzfähig  madien.  Wie  neben 
dem  Postsdiedc  überhaupt  die  Ausdehnung  des  Geld-  und  Kreditverkehrs 
hier  von  Bedeutung  gewesen  ist.  so  neben  dem  Zeitungswesen  über- 
haupt die  Ausdehnung  und  Entwicklung  der  Tagespresse  und  des  Inse- 
ratenwesens. Die  ganze  Drudctedinik  ist  hier  zu  nennen,  mit  der  erst 
—  in  Zeitungen  wie  in  illustrierten  Katalogen  -  eine  genaue  Wieder- 
gabe der  Waren  möglidi  wurde,  was  für  Gesdiäfte,  deren  Tätigkeit 
eben  im  Versand  an  ortsferne  Kunden  besteht,  von  nidit  zu  unter- 
sdiätzender  Bedeutung  ist.  Die  Fortsdiritte  der  Reproduktionstedinik 
setzten  an  Stelle  der  teueren  Holzsdinitte  billigere  Reproduktionsver- 
fahren auf  photodiemisdier  Grundlage  und  Vervielfältigung  mittels 
„Galvanoplastik"^).  Man  lernte  Stridiätzungen  nadi  Zeidienvorlagen 
und  Klisdiees  nadi  Photographien  und  anderen  Bildern  verfertigen. 

Sdiließlidi  spielt  unter  den  technisdien  Entwid^lungsbedingungen  des 
Versandgesdiäftes    die    fortsdireitende    Produktionstedmik   eine   Rolle 
—  natürlidi  handelt  es  sidi  hier  stets  audi  um  Wediselwirkungen  -. 
mit  deren  Verfeinerung  erst  das  Bedürfnis  nadi  Versandgesdiälten  ent- 
steht, wenn  nämlidi  der  kleine  Händler  nidit  mehr  in  der  Lage  ist,  mit 
der  Verfeinerung  und  Vielfältigkeit  der  Produktion  Sdiritt  zu  halten. 
(In  einem  gewissen  Sinne  sind  Versandwaren  stets  Qualitätswaren.) 
Alle  diese  Fortsdiritte  der  Tedinik  und  des  Verkehrs  sind  ja  Bedingun- 
gen der  Differenzierung  überhaupt  und  der  hier  zu  betraditenden  des 
Versandgesdiäfts  insbesondere.    Auf  dem  fladien  Lande  ist  bei  dem 
selteneren  und  verstreutcren  Bedarf  ein  spezialisierter  und  ein  konzen- 
trierter Verkauf,  wie  ihn  die  kapitalistisdie  Entwidtlung  in  den  Groß- 
städten hervorruft,  nidit  möglidi.   Das  Versandgesdiäft  löst  sidi  nun 
von  dieser  Fessel  soziologisdi  ursprünglidi  gegebenen  Zwanges  —  wie 
vorher  nur  der  Großhändler,  der  aber  eben  nidit  an  die  eigentlidien 
Konsumenten,  sondern  nur  an  die  Abnehmer  großer  Mengen  herantritt. 
So  trägt  das  Versandgesdiäft  die  Wirkungen  des  Großbetriebs  (die  außer 
der  rein  tedinisdien   Verbilligung  und  reidieren  Kenntnis  der  besten 
Bezugsquellen  besonders  in  größerer  Erfahrung  und  übersidit  bestehen) 
auf  Gebiete,  die  diesen  bisher  verschlossen  waren. 

In  Verbindung  und  Wediselwirkung  mit  den  betraditeten  tedinisdien 
Bedingungen  der  Entwidmung  des  Versandgesdiäftes  stehen  diejeni- 
gen, weldie  in  der  wirtsdiaftlidien  und  sozialen  EntwiAlung  bestehen. 
Dies  ist  einmal  die  wadisende  Kaufkraft  des  Publikums,  die  Ausdeh- 

Ostcrrcidi-Ungarns  und    der   Sdiwciz   cingcriditct  worden,   später   nodi.mit 
Belgien  und  Luxemburg. 

»)  0.  Stärtzenbadi,  Das  Versandgesdiäft,  Berlin  1910. 
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nung    des    Absatzgebietes,    die    Zunahme    der    Bevölkerung    im   Zu- 
sammenhang mit  der  Sdiaffung  großer  sozialer  Gebilde  und  Staaten, 
die  audi  ihrerseits  die  Sicherheit  jeden  Verkehrs  und  Handels  erst  er- 
möglichen und  verbürgen.  Das  Gegenspiel  dieser  als  Integration  zu  be- 
zeichnenden Seite  der  Entfaltung  gesellschaftlichen  und  wirtsdiaftlidien 
Wadistums  ist  die  Differenzierung,  Verfeinerung,  Gliederung,  Arbeits- 
teilung, die  erst  durch  jene  crmöglidit  wird.    Auch  diese  bereitet  dem 
Versandgeschäft  den  Boden,  indem  nach  der  einen  Seite  mit  der  Ver- 
besserung und  Verfeinerung  der  Produktion  sidi  hier  erst  Aussicht  auf 
einen  wirtschaftlichen  Erfolg  ergab,  auf  der  anderen  Seite  in  untrenn- 
barer Wechselwirkung  der  Konsum  mit  seinen  unglaublich  rasch  wach- 
senden Ansprüchen  diese  Betriebsart  geradezu  großzog,  was  ganz  be- 
sonders  für   Textilwaren   galt.    Als  einmal   die   konzentrierten   Groß- 
betriebe des  Einzelhandels  vorhanden  und  im  Emporblühen  begriffen 
waren  und  andererseits  der  Verkehr  mit  ihnen  in  jeder  Hinsicht  er- 
leichtert wurde,  und  als  wieder  im  Zusammenhang  damit  die  Ansprüche 
der  Verbraucher  an  Vielartigkeit  und  Qualität  der  Waren  ständig  im 
Steigen  waren,  fühlten  sidi  die  Käufer  besonders  in  den  kleinen  Provinz- 
orten  und  auf  dem  Land,  und  unter  diesen  besonders  wieder  der  weib- 
lidie  Teil,  von  den  großen  Versandgeschäften  mit  allen  ihren  Vorzügen, 
die  das  örtlidie  kleine  Ladengesdiäft  nidit  bot,  hingezogen.   Die  all- 
mähliche  Differenzierung   von   Bedürfnis   und   Geschmack   bildet  eine 
starke  Bedingung  der  Entwicklung  des  Versandgeschäfts.  Und  hier  ist 
—  besonders  in  ländlidien  Gebieten  —  die  Entwicklung  nodi  längst  nidit 
an  ihrem  Höhepunkt  angelangt.    „Nodi  heute  gibt  es  viele  deutsdie 
Bauernhäuser  (z.  B.  in  Hannover,  Ost-  und  Westpreußen),  in  denen  der 
selbstgewonnene  Flachs  gesponnen,  verwebt  und  zu  Kleidern  für  den 
eigenen  Bedarf  verarbeitet  wird  i)."   Hier  betraditet  man  noch,  wie  man 
fes  zur  Zeit  des  Aufkommens  der  Versandgesdiäfte  allgemein  tat,  fertig 
gekaufte  Sadien  als  minderwertig;  wenn  man  anfängt,  sidi  an  Versand- 
gesdiäfte zu  wenden,  bezieht  man  und  bezog  man  zunächst  nur  Stoffe 
und  Halbfabrikate  von  diesen,  um  sie  selbst  zu  verarbeiten.    Von  hier 
aus  ist  noch  ein  langer  Weg  bis  zu  der  Sitte,  ganze  Brautausstattungen 
(die  früher  —  auch  mit  Zuhilfenahme  fremder  Kräfte  —  stets  zu  Hause 
hergestellt  wurden)  fertig  zu  kaufen.  Audi  die  städtische  Hausfrau,  die 
sich  heute  möglichst  weitgehend  Fertigwaren  liefern  läßt,  hat  vor  nicht 
ferner  Zeit  sich  nur  den  Stoff  besdiafft  und  allein  oder  allenfalls  mit 
der  ständigen  Haüsschneiderin  oder  Hausnäherin  die  damals  einfachen 
Kleider  und  Wäsdiestücke  angefertigt.    Am  längsten  hat  sich  wohl  für 
die  einfädle   Herrenmaßsdineiderei  die  Selbstbeschaffung  von  Stoffen 

^)  Dr.  Heinz  Potthoff,  „Die  Lcinenindustric"  in  „Sdiriften  des  Vereins 
für  Sozialpolitik',  Bd.  105,  S.89. 
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—  direkt  oder  durdi  den  verarbeitenden  Schneider  —  eriialten,  daher  die 
besondere  Entwicklung  des  Tuchversandes.  Der  kleine  Schneider  in 
mittleren  und  kleineren  Plätzen,  ebenso  das  Ladengeschäft  dort  können 

—  namentlich  bei  den  auch  im  Frieden  teuren  Tuchpreisen  —  meist  nicht 
die  Auswahl  von  Qi^aJitäten  und  Mustern  unterhalten,  die  den  An- 
sprüchen der  Kunden  genügt.  Dasselbe  gilt  in  fast  noch  größerem  Um- 
fange von  den  Damenkleiderstoffen.  Fortschreitend  mit  der  Entwicklung 
der  allgemeinen  Arbeitsteilung  wachsen  gleichzeitig  Bedürfnisse  und 
Ansprüche.  ,,Die  Herrenwäsche  gewinnt  allgemeinere  Verbreitung,  sie 
findet  selbst  in  den  niederen  Bevölkerungsklassen  immer  mehr  Eingang, 
so  daß  sie  heute  nicht  mehr  als  Luxus-,  sondern  als  Gebrauchsartikel 
angesehen  werden  kann,"  schrieb  1895  die  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer Plauen  in  ihrem  Jahresbericht.  Mehr  und  mehr  gewinnt  dann 
audi  die  Mode  Einfluß.  Man  sieht  auch  immer  mehr  auf  eine  Ver- 
feinerung der  Waren.  ,,Der  Geschmack  wird  damit  zu  einem  Mittel  im 
Wettbewerb!)." 

Auch  nichtwirtschaftliche  Momente  haben  zur  Ausbreitung  des  Ver- 
sandgeschäftes beigetragen.  So  haben  die  Missionare  der  Herrnhuter 
Brüdergemeine  nicht  geringen  Anteil  an  der  kolonialen  Ausbreitung  des 
Versandgesdiäftes  im  Anschluß  an  die  Baumwoll-  und  Leincnindustric 
ihrer  crzgebirgischen  Heimat.  Vor  allem  sind  es  auch  manche  psycho- 
logisdien  Momente,  die  das  Versandgeschäft  fördern.  Dahin  gehört 
z.  B.  die  erst  mit  dem  Verkehr  allmählich  sich  einstellende  Verkehrs- 
gewandtheit, deren  ursprünglicher  Mangel  einen  entschieden  schwer  zu 
überwindenden  Widerstand  für  die  .  Versandgeschäfte  bildete.  ,,Nidit 
allein  ein  hohes  Porto  oder  die  Unzulänglichkeit  der  Postlinien  können 
dem  Briefschreiben  im  Wege  stehen,  sondern  auch  die  geringe  Übung, 
welche  in  dem  Abfassen  und  Absenden  eines  Briefes  eine  besondere 
Leistung  erblid^en  läßt ) " .  Auch  muß  die  geringere  Vertrautheit  mit 
soldier  Art  der  Bedarfsversorgung  überwunden  werden.  Doch  hat  sidi 
diese  Gewandtheit  so  gründlich  eingebürgert,  daß  in  vielen  Fällen  Ber- 
liner z.  B.  lieber  eine  5-Pf.-Karte  mit  einer  Bestellung  in  die  Provinz 
sandten,  als  für  10  Pf.  mit  der  Straßenbahn  ,,in  die  Stadt"  zu  fahren. 
Ein  weiteres  psychologisches  Moment,  das  besonders  beim  Versand  von 
Damenkleiderstoffen  (der  sich  deshalb  auch  zum  Spezialgebiet  großer 
Firmen  entwickelt  hat)  bedeutsam  wird,  ist  es,  daß  die  Damen  ,,aus  der 
Provinz"  solche  besonders  gern  von  außerhalb  kommen  lassen,  um  zu 
vermeiden,  daß  beim  einheimischen  ,, Kaufmann"  womöglich  die  ,,Frau 
Pastor"  und  ,,Frau  Postsekretär"  (oder  deren  Töchter)  vom  gleichen 
Stück  das  gleiche  Kleid  einkaufen.  Solche  psychologischen  Gründe  sind 

»)  Potthoff, a.a.O.,  S.91. 

^)  Viktor  Mataja,  GroBmagazinc  und  Kleinhandel,  Leipzig  1891,  S.27. 
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€s  audi  neben  tedinisdien  Gründen  (des  rentableren  Betriebes),  die  ver- 
anlassen, daß  die  großen  Versandhäuser  immer  mehr  und  tnehr  aut 
Kosten  der  kleineren  von  der  Kundsdiaft  bevorzugt  werden.  —  Eine 
andere,  das  Versandgesdiäft  fördernde  psydiologisdic  Bedingung  ist 
neben  dem  „Sidigeniertfühlen"  einfadier  Käufer  in  fein  ausgestatteten 
Läden  besonders  die  Sdieu  vieler  Käufer,  überhaupt  in  ein  Gesdiäft  zu 
gehen  und  dieses  ohne  Einkauf  wieder  zu  vedassen,  weshalb  sie  sidi 
viel  lieber  den  Einkauf  etwa  an  Hand  des  illustrierten  Kataloges  un- 
beeinflußt zu  Hause  überlegen,  ohne  eine  moralische  Verpfliditung  zum 
Kauf  deshalb  zu  fühlen  und  ,,ohne  von  aufdringlichen  Verkäufern  be- 

sdiwatzt  zu  werden"  i). 

Besonders  auf  soldien  psydiologisdien  Momenten  baut  —  sie  aus- 
wertend —  die  Organisation  des  modernen  Versandgesdiäftes  auf. 


IV. 

Organisation. 

Die  in  ihrem  Kern  gerade  von  soldien  psydiologisdien  Bedingungen 
ausgehende  Organisation,  wie  sie  sidi  mit  der  Entwid^lung  des  Versand- 
gesdiäfts  im  Textilfadi  ausbildet,  stellt  natüdidi  audi  ihrerseits  —  so- 
zusagen von   innen  —  eine  Bedingung  der  Entfaltung  des  Versand- 
gesdiäftes dar.   Hier  erst  gelingt  es,  alle  Widerstände  zu  überwinden  ; 
vor  allem  galt  es,  das  Vertrauen  der  Kundsdiaft.  die  hier  dem  Wesen  der 
Sadie  nadi  ungesehen  kaufen  muß,  zu  gewinnen  —  oder  riditiger:  das 
Mißtrauen  des  Publikums  zu  beseitigen ;  ferner  galt  es,  sidi  einen  festen 
Kundenkreis  zu  versdiaffen,  anfänglidi  besonders  audi  die  Konkurrenz 
der  Pariser   Gesdiäfte  und    -  rein  privatwirtsdiaftlidi  betraditet  — 
überhaupt  die  ebenfalls  um  den  Kundenkreis  werbende  und  kämpfende 
Konkurrenz  zu  überflügeln.  Dem  allen  diente  und  dient  Organisation  und 
Aufbau  des  Versandgeschäftes. 

So  ergaben  sidi  für  die  Durchführung  der  Organisation  grund- 
sätzliche Gesiditspunkte : 

Der  wesentlidiste  Grundsatz  für  die  Ermöglidiung  eines  soldien  Be- 
triebes ist  Entgegenkommen,  Kulanz  im  weitesten  Sinne.  Das 
widitigste  und  das  ganze  Versandgesdiäft  beherrsdiende  Prinzip,  das 
sich  hier  bei  der  Durdiführung  der  Organisation  als  ,, Kulanz"  (Som- 
bart)  in  diesem  Sinne  äußert,  ist  das  der  persönüdien  Be- 
handlung  und   aufmerksamen,   gewissenhaften   Bedienung  —  trotz 

«)  Hans  Vier,  „Verhältnis  von  Fabrikation,  Großhandel  und  Kleinhandel  in 
der  Wäsdicindustric".   Heidelberger  Dissertation,  1910,  S.65. 
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der  Entfernung  und  trotz  der  Menge  der  Kunden.  Durch  die  per- 
sönliche und  entgegenkommende  Behandlung  —  ein  unleugbarer 
Vorzug  übrigens  (vom  Standpunkt  des  kaufenden  Publikums)  der  freien 
Konkurrenz  vor  jeder  gebundenen  oder  sozialisierten  Witschaftsform  — 
wird  die  Kundschaft  herangezogen  und  gefesselt.  Sie  äußert  sich  un- 
mittelbar in  3  Richtungen : 

a)  größte  Erleichterung  für  den  Besteller.  -  Daher  werden 
z.  B.  für  verlangte  Proben  vorgedruckte  Rückumschläge  beigelegt,  daher 
werden  bei  allem  Verkehr  mit  der  Kundschaft  Bestellzettel  und  Formu- 
lare, die  nur  nodi  auszufüllen  sind,  Postanweisungen  oder  Postschecke, 
Briefumschläge  usw.  beigelegt. 

b)  größte  Schnelligkeit  in  der  Erledigung  aller  Bestellungen, 
Wünsche  und  sonstigen  Mitteilungen,  um  das  lebhafte  Interesse  des  Ge- 
schäftes für  jeden  einzelnen  Kunden  zu  beweisen  und  um  keinerlei  Miß- 
trauen aufkommen  zu  lassen.  Daher  werden,  falls  sofortige  Liefe- 
rung oder  Erledigung  (etwa  vor  Weihnachten)  nicht  möglich  ist,  um- 
gehend —  mit  einer  entsprechenden  Mitteilung  —  die  Aufträge  be- 
stätigt, soweit  es  aber  irgend  möglich  ist,  werden  täglich  alle  vor- 
liegenden Bestellungen  aufgearbeitet. 

c)  größte  Gewissenhaftigkeit.  Denn  nur  durch  diese  kann 
sich  ein  solches  Geschäft  seine  Kundschaft  erhalten.  Die  Gewissen- 
haftigkeit äußert  sich  besonders  bei  Behandlung  etwaiger  Reklamationen. 
Vor  allem  aber  wird  aus  diesem  Grunde  für  eine  Bestellung,  die  nicht 
ganz  genau  -  etwa  weil  die  Ware  nicht  mehr  vorhanden  oder  der  Preis 
erhöht  ist  —  ausgeführt  werden  kann,  eine  andere  Lieferung  nie  ohne 
weiteres  als  Ersatz  gesandt,  wenn  nicht  eine  Zustimmung  des  Kunden 
vorliegt  oder  mit  größter  Wahrsdieinlichkeit  angenommen  werden 
kann.  Deshalb  enthalten  sehr  häufig  die  Bestellzettel  einen  Vordruck' 
etwa  mit  dem  Wortlaut:  , »Wünschen  Sie  im  Falle  eingetretener  unbe- 
deutender Preiserhöhung  vorherige  Benachrichtigung?"  oder:  ,,Darf  ein 
etwa  nicht  vorrätiges  Muster  ähnlichst  ersetzt  werden?"  Auch  wird 
meist  gebeten,  neben  dem  cj'wählten  Muster  bei  Stoffen  und  anderen 
gemusterten  Waren  noch  ein  zweites  Muster  als  Ersatz  zu  bezeichnen. 
Manche  Firmen  behielten  sich  bei  ihren  Angeboten  ausdrücklich  vor,  zur 
Vermeidung  von  Verzögerungen  Aufträge,  welche  infolge  eingetretener 
Preisschwankungen  oder  irrtümlicher  Aufgabe  eine  kleine  Preisüber- 
schreitung von  weniger  als  5  Prozent  ergaben,  ohne  weiteres  —  unter 
entsprechender  Mitteilung  —  auszuführen,  aber  stets  mit  dem  Zusatz: 
„Selbstverständlich  ist  der  Besteller  zur  Annahme  des  höher  berech- 
neten Gegenstandes  nicht  verpflichtet."  —  Unter  den  augenbliddichen 
Zeitverhältnissen  ist  in  dieser  Beziehung  ja  ein  so  weitgehendes  Ent- 
gegenkommen nicht  mehr  möglich,  und  in  Versandangeboten  von  1920 


! 


—     19     — 

müssen  sich  die  Firmen  vorbehalten,  bestpassenden  Ersatz  zu  geben, 
falls  bei  Eingang  der  Bestellung  die  gewünschten  Warensorten  nicht 
mehr  am  Lager  sein  sollten ;  auch  müssen  sie  alle  ihre  Preise  infolge  der 
dauernd  schwankenden  Marktlage  für  unverbindlich  erklären,  erklären 
sich  aber  auch  in  solchem  Falle  zur  Zurücknahme  der  gesandten  Ware 
bereit.  —  überhaupt  werden  alle  Waren  ~  soweit  sie  nicht  nach  be- 
sonderer Aufgabe  ^gefertigt  worden  sind  —,  die  der  Bestellung  oder 
den  Erwartungen  (!)  nicht  entsprechen,  innerhalb  8  oder  14  Tagen  nach 
Empfang  ohne  S'chwierigkeit  umgetauscht  oder  unter  Rückzahlung  des 
Preises  zurückgenommen ;  ein  Entgegenkommen,  das  sich  bereits  in  den 
ersten  Versandpreislisten  (um  1875)  findet.  Verlangt  wird  nur,  daB 
die  Waren  postfrei  zurückgesandt  werden  und  sich  noch  in  verkaufs- 
frischem Originalzustand  befinden.  —  Auswahl-  und  Ansichtssendungen 
dagegen,  die  den  Betrieb  eines  Versandgesdiäftes  allzusehr  erschweren 
würden,  erfolgen  nur  ausnahmsweise,  außer  der  Saisonzeit  und  unter 
bestimmten  Bedingungen. 

Zur  Kulanz  im  weitesten  Sinne  gehört  auch  die  Aufmadiung  der  zu 
versendenden  Waren,  ihre  saubere  und  ansprechende  Verpackung, 
früher  auch  wohl  gelegentlich  kleine  Beigaben  —  zur  Weihnaditszeit  — , 
schließlich  die  Ausstattung  der  Ware  überhaupt.  Man  gewinnt  die  Kund- 
schaft durdi  geschmackvolle  Muster  —  z.  B.  bei  Tischzeug  — ,  ferner 
durdi  Rücksicht  und  Eingehen  auf  die  Geschmacksbedürfnisse  und 
Wünsche  des  Publikums  —  hierher  gehören  z.  B.  die  sog.  Weihnachts- 
pakete: Zusammengestellte  Artikel  für  bestimmte  runde  Summen  —  und 
vor  allem  natürlich  durch  die  Güte  und  Preiswürdigkeit  der  Waren,  die 
letzten  Endes  die  wichtigste  aller  Entv/icklungsbedingungen  des  Ver- 
sandgeschäftes bildet. 

Das  Wesen  des  Versandgeschäftes  bedingt  ferner  —  gerade  weil 
mündliche  Anregung  und  Abrede  fehlt  —  Klarheit  im  Angebot.  Dies 
^  gilt  zunächst  hinsichtlich  der  Waren  selbst.  Deshalb  müssen  alle  An- 
gaben über  die  Artikel  äußerst  genau  und  zuverlässig  sein  (Stoffart,  Ver- 
arbeitung, Farben,  Größen  usw.)  und  womöglidi  durch  Abbildung  illu- 
striert sein,  so  daß  Enttäusdmngen  möglichst  vermieden  werden;  denn 
dem  Versandgeschäft  ist,  wie  hervorgehoben  werden  muß,  nicht  mit  dem 
einmaligen  vorteilhaften  Absatz,  sondern  nur  mit  der  Gewinnung 
dauernder  Kundschaft  gedient.  Sodann  gilt  dieses  Erfordernis  nicht  min- 
der hinsichtlich  der  Lieferung  der  Waren.  Deshalb  müssen  insbesondere 
die  Versandbedingungen  genau  und  unzweideutig  festgesetzt  sein. 
Einige  von  diesen  —  Umtausdi,  Rücknahme  —  wurden  schon  erwähnt. 
Daneben  handelt  es  sich  besonders  noch  um  die  Zahlungsform  und  um 
die  Berechnung  der  mit  dem  Versand  verbundenen  Transport-  und  ver- 
wandten Kosten  (Verpackimg,  Fracht,  Versicherung,  Zoll). 
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Was  die  Zahl ungsform  betrifft,  so  hat  das  Veisaiidgeschäft  er- 
heblidi  zur  Einführung  des  Barverkehrs  beigetragen  und  mit  dem  irn 
Kleinhandel  vielfadi  eingerissenen  Borgunwesen  aufgeräumt,  das  sich 
ja  aud)  mit  dem  Umfange  des  Betriebes  und  dem  Wesen  eines  Geschäftes 
nicht  vereinen  läßt,  welches  über  den  lokalen  Äbsatzkrcis  —  die  eigent- 
liche Quelle  des  persönlichen  Kredites  —  hinausgewachsen  ist.  Das  Ver- 
sandgesdiäft  führte  von  Anfang  an  Aufträge  gegen  sofortige  Zahlung 
—  entweder  gegen  Voreinsendung  oder  gegen  Nachnahme  des  Be- 
trages —  aus.   Dabei  wurde  der  Kundschaft  stets  als  der  billigere  Weg 
die  Zahlung  durdi  Brief  oder  Postanweisung  (oder  durch  Banküber- 
weisung) empfohlen  und  zuletzt  die  (vorherige)  Einzahlung  oder  Über- 
weisung  des  Betrages   auf  das  Postsdieckkonto,   wobei   der   Kunde 
für  die  Zahlung  überhaupt  keine  Gebühren  zu  entriditen  hatte  i).  Jeden- 
falls erfolgt  die  Zusendung  der  Ware,  wenn  über  die  Zahlung  nidits 
erwähnt  wird,  stets  unter  Nadinahme.   Die  Nadinahmegebühren  sind 
stets  vom  Besteller  zu  tragen-'),  ebenso  das  Porto  bei  Geldüberweisun- 
gen 3).    Bei  Versand  nadi  dem  Auslande  wurde  gewöhnlidi  audi  bei 
Nadinahmesendung  vorherige  Einzahlung  von  einem  Drittel  des  Be- 
trages vedangt;  nadi  überseeisdien  Ländern  wurde  vielfadi  überhaupt 
nur  gegen  Vorauszahlung  versandt.  Audi  die  vom  Kleinhandel  vielfadn 
gewährten  Abzüge  sdiaffte  das  Versandgesdiäft  ab  und  trug  damit 
wesentlidi   zu   einem   reellen   Gesdiäftsgebahren  bei.    Die  Preise  sind 
stets  rein  netto  gegen  Barzahlung  berechnet  (und  dadurdi  audi  ent- 
sprechend niedriger,  da  nicht  der  Zinsvedust  einkalkuliert  werden  muß). 
Dauernde  Kunden  haben  oft  sogar  ständige  Guthaben  bei  großen  Ver- 
sandhäusern, auf  die  sie  vielfadi  in  gewissen  Zeitabsdinitten  Einzah- 
lungen vornehmen.    Natüdidi  haben  sidi  im  Zusammenhang  damit  audi 
wieder    Ausnahmen    von    der    Barzahlung    bei    dauernder    Kundsdiaft 
herausgebildet,   auch   wohl  bei  langfristigen  Anfertigungen  wie   Aus- 
stattungen.   Hierbei  wurde  es  für  die  Gesdiäfte  unter  Umständen  er- 
forderlidi,  sidi  Auskünfte  über  die  Kundschaft  zu  besorgen.  Bei  Säumig- 
keit hilft  man  sich,  wie  in  jedem  Gesdiäft,  durdi  wiederholte  Redinungs- 
zuscndung,   Postauftrag.   Mahnung   und   schließlidi  geriditlidie   Klage. 
Es  ist  Sache  des  Geschäfts,  zwisdien  dem  gegebenen  Interesse  und  der 
durch  die  Kulanz  geforderten  Rücksicht  im  Einzelfall  abzuwägen.   Be- 
kannt  ist   die   Empfindlichkeit  gerade   sidicrer   Sdiuldner;   und   sauni- 

1)  Seit   dem    I.April  1918   (Änderung  des  Poslsdieckgcsetzes   vom   25.Mär2 
1918)  hal  der  Einzahler  die  Gebühr  zu  entrichten. 

2)  Sie  wurden  allerdings  von  einigen  Firmen  bei  Bestellungen  über  M.  20.— 

getragen. 

3)  Das  hat  viel  zur  Einführung  der  für  den  Besteller  kostenfreien  Überweisung 

durdi  Postsdicdt  beigetragen. 
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selige  Schuldner  sind  anders  zu  behandeln  als  böswillige.  —  übrigens 
konnte  das  Borgunwesen,  soweit  es  trotz  aller  Bekämpfung  im  Ver- 
sandgeschäft wieder  eingenssen  war,  im  Kriege  so  gut  wie  vollständig 
beseitigt  werden. 

Was  die  Beredinung  der  Kosten  des  Transportes  betrifft,  so  erfolgten 
sämtliche   Warensendungen   im    Werte   von   M.  20. —   ani)   innerhalb 
Deutschlands  und  Österreich-Ungarns  2)  post-  und  bahnfrachtfrei.   Nach 
anderen  Ländern  wurden  dem  Besteller  die  Waren  frei  bis  zur  deutschen 
Grenzstation  geliefert.  Den  Eingangszoll  nach  dem  Ausland  hat  grund- 
sätzlidi  der  Besteller  zu  tragen;  doch  übernahmen  viele  Firmen  auf 
Wunsch  des  Kunden  —  Prinzip  der  größten  Bequemlichkeit  für  den 
Besteller!    -  auf  seine  Rechnung  die  zollamtliche  Behandlung  nach  ver- 
schiedenen Ländern  %  Teilweise  erfolgte  bei  Firmen  mit  viel  Auslands- 
versand auf  Grund  besonderer  Kalkulation  nach  bestimmten  Ländern 
bei  Aufträgen  von  bestimmtem  Wert  (M.  30. — )  an  in  jedem  Falle  (auch; 
ohne   ausdrücklichen   Wunsch)   die   verzollte   und   postfreie   Lieferung 
gegen  Anrechnung  gewisser  Zuschläge  zum  Rechnungsbetrage*).    Auf 
Rechnung  des  Bestellers  gehen  stets  die  Mehrkosten  '^)  für  Eilfracht,  so- 
weit er  solche  vorsdireibt  oder  eilig  vedangte  Waren  für  Postpakete 
zu  schwer  sind.  —  Verpackungskosten  für  Postpakete  werden  nicht  be- 
rechnet, ausgenommen  meist  nadi  Ländern,  für  weldie  von  der  Post 
Oltudnimschlag   oder   Kistenpackung   vedangt   wird.    Seemäßige   Ver- 
packung   (verzinkte   und    wasserdicht   ausgelegte   Kisten)   wurde   zum 
Selbstkostenpreis  beredmet.  —  Etwaige  Versidierungskosten  trägt  der 
Besteller.  Dies  spielte  eine  ganz  geringe  Rolle.   Der  Vedust  eines  Pa- 
ketes war  eine  große  Seltenheit.   (Man  muß  diies  heute  hervorheben.) 
—  Seit  der  Portoerhöhung  von  1918  haben  die  Großfirmen  (in  freier 
Abrede)  den  Frankoversand  erst  von  M.  50. —  oder  M.  60.—  an  be- 
gonnen;  seit  dem    1.  April  1920   haben  die  meisten   diesen   Satz  auf 
^.  100. —  erhöht.  —  Auch  berechnen  jetzt  manche  Firmen  wegen  der 
ungeheuren  Unkostensteigerung  die  Verpackung.  Doch  dürfte  sich  dies 
auf  die  Dauer  kaum  durdisetzen,  da  es  dem  Prinzip  der  Klarheit  und 
dem  der  Bequemlichkeit  für  den  Kunden,  der  die  Nebenspesen  noch 

1)  Anfänglich  von  M.  30.—  an.  Billigere  Waren  werden  postfrei,  jedoch 
unter  Änredinung  der  entstehenden  Postkosten  gesdildtt. 

2)  Vielfadi  audi  nadi  der  Sdiweiz,  Belgien,  Holland  und  Dänemark,  von  selten 
mandier  Firmen  auch  nadi  Frankreidi  und  Luxemburg. 

«)  Es  handelte  sich  besonders  um  Österreich-Ungarn,  Sdiweiz,  Belgien,  Hol- 
land, Dänemark.  Italien  und  Rumänien  oder  einige  von  diesen  Ländern.  AVandi« 
Firmen  übernahmen  die  Verzollung  nach  allen  europäisdien  Ländern. 

*)  Z.  B.  nadi  Holland  Zuschlag  von  5o/o,  nadi  Belgien  Zuschlag  von  12o/o, 
Tiadi  der  Schweiz  Zusdilag  von  9  o/o. 

»)  D.  h.  die   Hälfte  der  Eilfradit. 
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berücksichtigen  muB.  widerspricht;  es  wird  wohl  auch  dies  in  die  Waren 
einkalkuliert  werden,  in  die  jetzt  sowieso  so  manche  Erhöhung  —  audt 
im  Ortsevrkehr  z.  B.  die  teuren  Kartons  —  einkalkuliert  werden  muß. 
über  die  Regelung  des  Auslandsversandes  (Ausfuhrverbote,  veränderte 
Zollage,  Valutaaufschläge  i)  läßt  sich  noch  nichts  Endgültiges  sagen.  Zu 
bemerken  ist,  daß  audi  das  Saargebiet,  das  Memelgebiet  und  der  Frei- 
staat Danzig  als  Zollausland  gelten,  und  daß  daher  den  dorthingehenden 
Sendungen  Ausfuhrgenehmigung  und  Ursprungszeugnis  beigefügt  wer- 
den muß  (deren  Gebühren  die  Firma  trägt),  weshalb  in  der  Erledigung 
soldier  Bestellungen  leicht  Verzögerungen  eintreten,  überhaupt  hat 
heute  das  Versandgesdiäft  ganz  neue  Widerstände  und  Erschwerungen 
in  der  Verzögerung  aller  Brief-,  Paket-  und  namentlich  Bahnsendungen 
und  vor  allem  in  der  Abnahme  der  Zuverlässigkeit  von  Post  und  Bahn 
~  mehr  vielleicht  noch  als  in  den  gestiegenen  Postgebühren. 


Der  organasatorische  Aufbau  des  Versandgesdiäftes  basiert  auf 
einem  großen  und  reidien  Lager;  denn  der  Kunde  will  alle  seine  Auf- 
träge jederzeit  bei  reidister  Auswahlmöglidikeit  möglidist  restlos  aus- 
geführt sehen,  wenn  er  sich  an  ein  auswärtiges  Haus  mit  seinen  Bestel- 
lungen wendet.  Bedenkt  man,  um  ein  beliebiges  Beispiel  herauszu- 
greifen, daß  für  Herrenkragen  die  allereinfadiste  Auswahl  nur  10  For- 
men'-^) umfassen  würde  (große  Firmen  haben  mehr  als  50),  und  daß  von 
jeder  Form  mindestens  10  Normalweiten  (36— 45  cm)  vorrätig  sein 
sollen,  so  ergeben  sidi  100  versdiiedene  Arten,  von  denen  gewisse 
Mindestmengen  gehalten  bzw.  disponiert  werden  müssen;  oder  z.B. 
Knabenhemden  für  das  Alter  von  4—14  Jahren  mit  langen  oder  kurzen 

1)  Bis  zum  Herbst  1919  waren  die  Ausfuhrverbote  für  Textilien  im  wescnt- 
lidien  dazu  da,  um  zu  verhindern,  daß  für  den  Volksbedarf  dringend  notwendige 
Bekleidung  ausgeführt  wurde;  es  wurden  deshalb  von  den  Ausfuhrstellcn.a)  für 
Herrenbekleidung,  b)  für  Damenkonfektion,  c)  für  Wäsdie  und  verwandte  Ge- 
biete, d)  für  Wollwarcn  meist  Preisgrenzen  festgesetzt,  bis  zu  denen  herab 
Waren  (also  Luxuswaren)  ausgeführt  werden  durften.  Mit  dem  Sinken  unserer 
Valuta  begann  die  Reldisbank  Valutazusdiiäge  anzuregen,  und  mandie  Aus- 
luhrstellen  sdiriebcn  für  jedes  Land,  je  nadi  dem  Stande  der  Valuta,  wcdi- 
selnde  Aufschläge  vor.  Im  Detailverkauf  und  -versand  einigte  man  sidi  auf 
private  Anregung  auf  33 Va  bis  50  «Vo  (letzterer  Satz  z.  B.  für  Spitzen).  Es  ist 
wohl  unnötig  zu  sagen,  daß  diese  Aufsdiläge  vom  Empfänger  zu  tragen  sind. 
Der  Versuch,  in  irgendeiner  Form  behördlidien  Zwang  hierfür  zur  Vermeidung 
von  Unterbietungen  und  Ausgleidiung  von  Versdiiedenheiten  zu  erreidien,  be- 
gegnete aus  vielfadien  Gründen  soldien  Widerständen  und  „Erwägungen", 
daß  darüber  die  Konjunktur  hierfür  verstridi. 

*)  Stehumlegekragen,  Umlege-,  Stehkragen  mit  versdiicdencn  Kläppdicn,  in 
vcrsdiicdenen  Höhen,  abgesehen  von  Qualitätsprcislagen. 


«"', 
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Ärmeln,  mit  Bünddien  zum  Kragen  oder  mit  Matrosenaussdmitt  oder 
mit  Sdi'illerkragen  —  das  gäbe  audi  von  einer  einzigen  Grundsorte  min- 
destens 25  Gruppen.  Das  gilt  entsprediend  von  aller  Wäsdie,  von  jeder 
Art  der  Bekleidung,  von  fast  allen  V^aren  des  Textilfadies.  Damit  ist 
hier  die  großkapitalistisdie  Betriebsform  für  ein  leistungsfähiges  Versand- 
gesdiäft von  selbst  gegeben ;  die  meisten  haben  sidi  naturgemäß  mit  der 
fortsdircitenden  Steigerung  der  Anforderungen  und  Leistungen  dazu  ent- 
wid^elt.   Andrerseits  liegt  eben  in  dem  —  notwendigerweise  stets  sehr 
umf angreidien  --  Lager  die  Kapitalkraft  des  Versandgesdiäftes ;  ja  das 
Lager  verkörpert  sozusagen  das  Kapital  dieser  Gesdiäftsart,  das  hier 
notwendig  festgelegt  wird.    Das  Lager  mußte  mit  dem  Wadisen  des 
Gesdiäftes  Sdiritt  halten,  denn  nur  zu  leidit  glaubten  sonst  die  Be- 
steller daß  an  der  bei  plötzlidi  wadisender  Fülle  von  Bestellungen  zu- 
weilerl  langsameren  Ausführung  der  Aufträge  mangelnde  Organisation 
die  Sdiuld  trage.  Die  Organisation  des  Versandgesdiäftes  verlangt  eben 
ein  reidi  sortiertes  Lager  guter  und  peiswerter  V^aren.   Und  eben  die 
Vielheit  der  Muster  bedingt  wieder  Kataloge,  um  dem  Kunden  überhaupt 
eine  übersidit  über  das  Lager  zu  geben. 

Damit  sind  wir  sdion  bei  dem  zweiten  und  widitigsten  Punkt  im 
organisatorisdien  Aufbau  des  Versandgesdiäftes:  der  Reklame.  Wenn 
das  Lager  sozusagen  die  innere  Basis  des  Versandgesdiäftes  ist,  so  ist 
^ie  Reklame  die  äußere.  Von  ihr  hängt  überhaupt  die  Existenz  des  Ver- 
sandgesdiäftes ab;  und  von  viel  wesentlidicrer  (im  strengsten  Wort- 
sinne) Bedeutung  als  bei  allen  anderen  Handelsformen  ist  hier  die  Wahr- 
heit des  franzüsisdien  Spridiworts:  „L'annonce  c'est  l'äme  de  Taf faire". 
Es  kann  hier  nidit  Aufgabe  sein,  alle  die  oft  und  gründlidi  behandelten 
modernen  Reklamemöglidikeiten  i)  zu  besprechen,  die  sidi  jeden  tedi- 
nisdien  Fortsdiritt  -  vom  Luftsdiiff  bis  zum  Kino  -  nutzbar  madien, 
sondern  es  soll  nur  auf  die  Reklame  hingewiesen  werden,  deren  sidi 
speziell  das  von  uns  betraditetc  Versandgesdiäft  bedient  und  zwed^- 
mäßig  bedienen  muß.  Die  Reklame  muß  dem  Versandgesdiäft  alle  ande- 
ren Mittel  der  Kundengewinnung  ersetzen;  und  wenn  audi  gute  und 
preiswerte  Ware  und  mit  ihr  die  persönlidie  Weiterempfehlung  stets 
die  beste  Reklame  ist,  so  muß  dodi  erst  die  Firma  und  ihre  Ware  einem 
weiten  Kreis  bekannt  werden,  -  notwendig  einem  sehr  weiten  Kreis, 
dessen  ständige  Erweiterung  das  Ziel  jedes  Versandgesdiäftes  sein  muß. 
Die  Reklame,  mit  der  das  Versandgesdiäft  seine  Kunden  aufsudit,  ist 
qrundsätzlidi  eine  unpersönlidie.   Das  persönlidie  Aufsudien  m  Form 
der  Detailreisen  ist  -  audi  bei  Leinen  und  Wäsdie.  wo  es  von  den 
(durdi  die  Novelle  zur  Gewerbeordnung  vom  6.  August  1896  gesdiaffe- 
^)  Man  spridit  bereits  geradezu  von  einer  Reklamewissensdiaft.  -  Man  sehe 
die  Bibliographie  bei  M  ata  ja,  „Die  Reklame",  S.  479  ff. 
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nen)  ersdiwcrendcn  Bedingungen  ausgenommen  isti)  -  im  Bereich 
dieser  Geschäfte  regelmäßig  durch  das  unpersönliche  ersetzt  worden,  das 
eben  dieser  Gesdiäftsform  den  Stempel  gibt^^).  Die  Reklame  durch  ge- 
druckte  Angebote  ersetzt  die  mündliche  Ankündigung  und  Anpreisung. 
3olciie  Angebote  können  allgemein  erfolgen.  Das  geschieht  durch 
Annoncen  oder  Zeitungsbeilagen  in  den  Tageszeitungen  und  allgemein 
verbreiteten  illustrierten  Wochenschriften.  Sie  können  aucii  beschränkt 
erfolgen  -  in  Provinzblättern  oder  Zeitungen  für  bestimmte  Gesell- 
schafts- oder  Berufskreise,  je  nach  der  Art  des  Geschäfts,  z.B.  in  Damen- 
zeitungen, in  „besseren"  Zeitschriften,  in  Fachblättern  wie  Schneider- 
zeitungen' oder  landwirtschaftlidien  Blättern.  Schließlidi  können  soldie 
Angebote  besonders  ausgelesen  erfolgen,  wovon  weiter  unten  die 
Rede  sein  wird.  Meist  werden  alle  diese  Formen  nebeneinander  her- 
gehen. 

Die  Zeitungsannonce  kann  mehr  allgemeiner  Natur  sein,  um  nur  auf 
die  Eigenart  des  betreffenden  Gesdiäftes  und  auf  alle  in  seinen  Bereich 
gehörigen  Artikel  aufmerksam  zu  machen  und  zur  Anforderung  von 
Spezialaufstellungen  anzuregen ;  oder  sie  kann  lodiende  Spezialangebote 
bringen,  die  zu  sofortiger  Versudisbcstellung  führen  sollen.  Hier  ist  von 
besonderer  Bedeutung  die  Tatsadie  der  gewaltigen  Verbreitung  ver- 
sdiiedener  großstädtisdier  Zeitungen,  der  es  zuzusdireiben  ist,  daß  die 
Platzannoncen  in  soldien  großMädtisdicn  Zeitungen  -  das  Berliner 
Tageblatt  z.  B.  wird  in  der  ganzen  Welt  gelesen  —  auch  ..außerhalb" 
Versandkunden  werben.  Auch  dies  trägt  natürlich  mit  zur  Erklärung 
der  überwiegenden  Entwicklung  von  Versandgeschäften  im  Anschluß 
an  das  großstädtische  Ladengeschäft  bei.  Auch  erklärt  sich  aus  dem 
Verbreitungsbereich  mandier  Zeitungen  die  besondere  provinzielle  Aus- 
dehnung mancher  Versandgeschäfte  (Münchener  Zeitungen  für  Bayern). 
Im  ganzen  müssen  wohl  alle  Spesen  für  Zeitungsannoncen  im  Versand- 
gesciiäft  als  Werbekosten  betrachtet  werden,  die  für  den  Augenblicks- 
erfolg zu  hoch  und  erst  dann  lohnend  sind,  wenn  sie  dauernde  Kunden 
werben.  Die  Geschichte  des  Versandgeschäftes  ist  reich  an  —  im  ein- 
zelnen natürlich  nicht  an  die  Öffentlichkeit  kommenden  —  Beispielen, 
wo  Firmen,  die  dies  nicht  erkannten,  und,  durch  den  schnellen  Schein- 
erfolg ihrer  Annoncen  verblendet,  sich  von  Zeitungsagenten  zu  unver- 
hältnismäßigen Spesen  verleiten  ließen,  sich  zu  Tode  annonciert  haben. 

Das  erfolgreichste  und  wichtigste  Werbemittel  des  Versandgesdiäftes 

1)  Durch  Bekanntmachung  des  Bundesrats  vom  27.  November  1896  (auf 
Grund  der  gesetzlldien  Delegation). 

2)  Sehr  viele  Firmen  betonen  —  seit  der  Einführung  des  Postversandes  — 
ausdrücklich  in  ihren  Ankündigungen,  daß  sie  keine  Reisenden  aussdiid^cn  c-dcr 
Agenten  halten. 
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sind  die  Preislisten.  Zu  solcher  Bedeutung  und  solchem  Umfange 
sind  die  Kataloge  und  illustrierten  Preislisten  angewadisen,   daß  ein 
großes  Berliner  Versandhaus  berichten  kann,  die  Jahresauflage  soldier 
Werbemittel,  zu  einer  Säule  aufeinandergelegt,  würde  denMountEvercst 
überragen.    Audi    in    der    Aufmadiung   der   Preislisten    des    Versand- 
geschäftes selbst  ist  eine  ganze  Entwid^lung  zu  beobaditen.   Aus  der 
einfachen  Aufzählung  der  Waren  ist  die  bekannte  moderne  Preisliste 
geworden,  deren  Text  durdi  Abbildungen  —  teils  Photographien,  teils 
(mandimal    audi    künstlerisdi    wertvolle)   Zeidinungen    —   durdi    ein- 
gestreute Bemerkungen  und  Erklärungen  über  Qualität,  Verwendungs- 
art usw.  interessant  gestaltet  und  erläutert  wird.   ,,Da  sie  einen  Ver- 
käufer ersetzen  soll,  muß  alles  das  gedrud^t  werden,  was  ein  fadi- 
männischer   gesdiid^ter   Verkäufer   zu   sagen   notwendig   fände.    Was 
aber  gesagt  wird,   muß  knapp  gesagt  sein,  da  gedrud^te  langatmige 
Redensarten  nodi  ermüdender  wirken  als  gesprodiene^)".  Es  hat  sich 
hierin  eine  ganze  Tedinik  herausgebildet,  die  in  den  Reklamebureaus 
der  großen  Versandhäuser  gepflegt  und  benutzt  wird,  um  die  Preis- 
listen  so   zu   gestalten   und   auszustatten,   daß  sie  bei  der  Fülle  von 
solchen,  mit  der  allmählidi  das  kaufende  Publikum  überflutet  wurde, 
möglidist   lesens-   und    aufhebenswert   blieben.    Aus   soldiem    Grunde 
entsdiloß  man  sidi  vielfadi  audi,  Kataloge,  Warenangebote  usw.  als 
Briefe  zu  sdiid^en,   die  man  nidit  so  leicht  unbesehen   fortwirft  wie 
Drucksachen.  Hierher  gehören  audi  Zirkulare,  Gesdiäftskarten  und  ähn- 
lidie  Druckreklamen  der  Versandgeschäfte.   Zu  erwähnen  wären  audi 
—  im  Hinblidi  auf  das  typisdie  Bestreben,  der  Reklame  eine  persönliche 
Note  zu  verleihen    —  die  gedruckten  Vervielfältigungen  in  imitierter 
Sdireibmasdiinensdnift,  bei  denen  in  gleidien  Typen  nur  der  Name  des 
Empfängers  wirklich  mit  der  Sdireibmaschine  eingesetzt  wird "-)  —  und 
deren  Wirkung,  wie  bei  jeder  Reklame,  nur  solange  stark  war,  als 
sie  neu  war.   Erwähnenswert  sind  audi  als  mittelbare  Reklame  neben 
den  unmittelbaren  Warenangeboten  die  Kalender  und  —  oft  sehr  reidi 
und  gesdimad^voll   ausgestatteten  —  „Agenden",  die  um  die  Weih- 
nadilszeii  versandt  wurden.  Audi  für  die  Kataloge  kam  es  darauf  an. 
sie  bei  passender  Gelegenheit  oder  Jahreszeit  zu  versenden.  Natürlidi 
hat  das  Versandgesdiäft  in  Textilien  audi  seine  „Saison";  deswegen 


1)  Der  Deutsdie  Kaufmann."  Herausgegeben  auf  Veranlassung  des  deutsdien 
Verbandes  für  das  kaufmännisdie  Unterriditswesen,  Leipzig  und  Berlin  1909. 

2)  Dieser  Reklame  bedienten  sich  besonders  audi  die  Sdiwindelfirmen,  die 
bckanntlidi  besonders  in  kosmetischen  Artikeln  emporsdiossen  und  den  Namen 
„Versandgesdiäft"  in  Verruf  braditen.  -  über  diese  vergleiche  man  z.  B.  „Die 
gemeinnützige  Reditsauskunft".  Lübcdt,  so  Jahrg.  1  (1916),  S.198. 
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geben  Konfcktionsfirmen  z.  B.  einen  Frühjahrs-  und  Herbstkatalog  her- 
aus, manche  Firmen  eine  kleine  Ausgabe  für  die  Badesaison,  fast  alle 
Gesdiäfte  besondere  Weihnachtsanqebote. 

Diese  Preislisten  und  verwandte  Druckreklame  stellen  nun  diejenigen 
gedrud^ten  Angebote  dar,  die  —  im  Gegensatz  zu  der  mehr  oder 
weniger  allgemeinen  Zeitungsreklame  —  besonders  ausgelesen 
durch  direkte  Versendung  an  ausgewählte  Adressen  erfolgen.  Es  kommt 
nun  darauf  an,  daß  dem  Geschäft  eine  genügende  Menge  von  Adressen 
geeigneter  Konsumenten  zur  Verfügung  steht.  Von  diesem  vielleidit 
schwierigsten  Teil  der  Organisation  eines  Versandgeschäftes  hängt  ganz 
besonders  erst  die  Gewinnung  und  Erhaltung  eines  „richtigen"  Kunden- 
kreises ab.  Je  nadi  der  Absidit  oder  Art  des  Geschäftes  oder  nadi  er- 
kannter oder  erprobter  Zweckmäßigkeit  werden  hier  z.B.  die  Gutsbesitzer 
oder  Lehrer  oder  Förster  oder  Gasthöfe  oder  Klöster  einzelner  Provinzen 
systematisch  ,, bearbeitet".  Das  Adressenmaterial  für  solche  direkte 
Angebote  wird  entweder  aus  örtlichen  oder  Reidis-Adreßbüdiern  oder 
aus  Standesbüchern  —  wie  Offiziersrangliste,  Mitgliederverzeichnis  des 
Pestalozzivereins  (Lehrer)  -  oder  sonstigen  besonderen  Adreßkatalogen 
herausgesucht,  deren  Herausgabe  sich  eigens  hierfür  entstandene 
Adressenbureaus  —  deren  Existenz  einen  lebendigen  Beweis  für  die 
Ausdehnung  der  Versandgeschäfte  und  für  die  zunehmende  Arbeits- 
teilung bietet  —  zur  Aufgabe  gemacht  haben ;  teilweise  wird  aber  auch 
von  solchen  besonderen  Adressenbureaus  das  Adressenmaterial  in  jeder 
gewünschten  Gruppierung  besorgt,  geschrieben  und  auch  auf  gummierten 
Aufklebestreifen  geliefert.  Es  ist  klar,  daß  durch  ein  rein  schematisdies 
Vorgehen  beim  Aussuchen  der  Adressen  manche  unnötige  Ausgaben 
verursacht  werden ;  jede  Firma  sammelt  hier  ihre  Erfahrungen  i).  Das 
dankbarste  Material  sind  natürlich  von  der  eigenen  Kundschaft  emp- 
fohlene oder  zur  Verfügung  gestellte  Adressen,  um  die  deshalb  fast  alle 
Versandfirmen  ihre  Kundschaften  bitten.  Auch  wird  häufig  die  Beob- 
achtung von  Familiennadiriditen  (Bekanntgabe  von  Verlobungen  oder 
örtlichen  Versetzungen  u.  ä.)  Anlaß  zu  besonderen  Angeboten  geben. 
Zur  wirksamen  ,, Bearbeitung  des  Kundenmaterials"  ist  besonders  zweck- 
mäßig die  sorgsame  Pflege  und  Bearbeitung  des  erhaltenen  Adressen- 
materials: ständige  Kenntnisnahme  und  Naditragung  von  Titelände- 
rungen, Todesfällen  usw.  Dodi  damit  sind  wir  schon  bei  der  groß^ 
zügigen  ,, Organisation  des  Persönlichen",  wie  man  wohl  den  Haupt- 


^)  Zu  möglidist  riditigcr  Erhaltung  des  Adressenstandes  wird  die  Post  bei 
soldicn  Sendungen  gcwöhnlidi  im  Falle  von  Wohnungswediscl  statt  der  Nadi- 
scndung  um  Rücksendung  mit  Angabe  der  neuen  Adresse  ersucht  und  die  Kund- 
sdraft  selbst  gebeten  und  oft  durch  entsprechenden  Vordruck  auf  dem  Bestell- 
sdicin  angehalten,  Fehler  der  Adressierung  zu  berichtigen. 


^/ 
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inhalt     des    Registraturbetriebes     der    Versandgesdiäfte     bczcidinen 

könnte. 

Ehe  wir  von  dieser  sprechen,  sei  noch  ein  Blick  auf  eine  letzte  Art  der 
Propaganda  des  Versandgeschäftes  geworfen,  die  neben  Annoncen  und 
Katalogen  gerade  bei  Textilien  eine  ganz  bcsoridere  Rolle  spielt:  die 
Muster-  oder  Probesendungen').  Auch  dieses  WerbcmiLel  des 
Versandgeschäftes  ist  aus  bescheidenen  Anfängen  zu  solcher  Bedeutung 
gelangt,  daß  ein  Berliner  Versandgeschäft  jährlidi  —  vor  dem  Kriege  — 
ungefähr  eine  halbe  Million  Probesendungen  versandte.  Um  eine  Vor- 
stellung von  dem  Umfang  solchen  Großbetriebes  zu  geben,  sei  erwähnt, 
daß  eigens  zu  diesem  Zweck  Musterschneidemaschinen  mit  elektrisdiem 
Antrieb  und  besondere  Heftmaschinen  benutzt  werden. 

Erst  die  Registraturen  des  Versandgeschäftes  —  und  neben  und 
in  Verbindung  mit  ihnen  die  Korrespondenzbureaus  —  ermöglichen 
es,  daß  das  dem  Versandgesdiäfte  wesantlidie  unpersönlidie  Aufsuchen 
des  Kunden  doch  stets  in  gewissem  Sinne  persönlidi  bleibt.  —  Als  die 
wesentlichsten  Entwicklungsbedingungen  des  Versandgeschäftes  bezeich- 
nete auf  eine  diesbezügliche  Frage  eine  führende  Firma  , .große  Auswahl, 
niedrige  Preise,  Propaganda  und  gute  Bedienung".  Wenn  sich  die 
Propaganda  in  der  eben  gesdiilderten  Weise  durch  Annoncen,  Kataloge 
und  Proben  äußert,  die  große  Auswahl  und  die  niedrigen  Preise  in  dem 
zuvor  betrachteten  ,, Lager",  so  bildet  die  Kundenregistratur  die  widi- 
tigste  Grundlage  für  die  gute  Bedienung. 

Die  Registratur  —  wie  jedes  ,, Werkzeug"  Projektion  mensdilicher 
Fähigkeiten  ins  Weite  bedeutet  —  erweitert  die  Fühlungnahme  des 
Kaufmanns  mit  seinen  Kunden  ins  Unermeßlidie.  Eine  gut  geführte  und 
regelmäßig  ergänzte  Registratur,  die  durch  besonderes  Personal  ver- 
waltet wird,  ermöglicht  dem  Versandgesdiäft,  bei  jeder  Bestellung 
sozusagen  mit  einem  Griff  alles  festzustellen,  was  über  den  Besteller 
wissenswert  erscheint,  insbesondere  seine  früheren  Aufträge  und  den 
ganzen  mit  ihm  gepflogenen  Geschäftsverkehr.  Nadi  versdiiedencn 
Ressorts  eingeteilt,  wird  hier  der  Kundenkreis  bearbeitet.  Durch  Nach- 
sehen in  den  Kartotheken  kann  ohne  weiteres  ermittelt  werden,  ob  und 
wann  und  was  eine  beliebige  Persönlichkeit,  deren  Namen  genannt  wird, 
sdion  früher  bei  der  Firma  bestellt  und  gekauft  hat;  oder  —  etwa  für 
Referenzen  —  welche  Personen  in  einem  bestimmten  Ort  zu  den  Kunden 
des  Geschäftes  zählen.  Gewöhnlidi  nämlich  wird  außer  der  nach  Namen 
geordneten  eine  Registratur  nach  örtlicher  Zusammenfassung  geführt. 
Diese  besonders  bietet  eine  Grundlage  für  die  wichtige  Statistik  der 
Versandgeschäfte,  von  der  einen  besonders  wichtigen  Teil  die  Erfolg- 

1)  Schon  in  den  allerersten  Textilvcrsandankündigungcn  wurde  die  postfreic 
Zusendung  von  Musterbüchern  jeder  Warengattung  angeboten. 
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Statistik  der  Werbemittel,  besonders  auch  der  verschiedenen  Inserate 
bildet.  Dieser  Erfolgstatistik  dienen  versdiiedene  Wege,  von  denen  als 
völlig  einwandfrei  und  zuverlässig  vy^ohl  keiner  bezeichnet  werden  kann. 
Jede  Firma  hat  hier  wohl  ihre  besonderen  Erfahrungen  gesammelt,  die 
man  sidi  natürlich  nicht  preiszugeben  entschließt.  Diese  Statistik  ist  im 
Rahmen  der  Organisation  des  Versandgeschäftes  besonders  wichtig, 
um  bei  dem  gesteigerten  Bedarf  an  Reklame  unnötige  Aufwendungen  für 
Propaganda  möglichst  zu  vermeiden  bzw.  nützliche  besonders  auszu- 
werten. Deshalb  werden  hier  z.  B.  im  Zusammenhang  mit  den  Kunden- 
registern die  Insertionsunkosten  für  gewisse  Provinzzeitungen  mit  den 
über  die  betreffenden  Provinzen  geführten  Listen  der  Bestellungen 
statistisch  verglichen.  Zur  Feststellung  des  Erfolges  von  Werbemitteln 
bedient  man  sidi  auch  der  verschiedensten  Kombinationen  des  Systems 
der  sog.  ,, Schlüsselung",  d.  h.  der  Einsetzung  von  bestimmten  Zeichen 
oder  Nummern  bei  den  Ortsangaben  oder  4tr  Musternummern,  auch  z.B. 
verschiedener  Bezeichnungen  in  verschiedenen  Zeitungen  usw.  Daß  da- 
durch ein  lückenloser  Überblick  über  die  Wirkung  der  verschiedenen 
Reklamemittel  nicht  erlangt  werden  kann,  liegt  auf  der  Hand,  denn  das 
Publikum  ist  bei  seinen  Bestellungen  nicht  immer  so  genau,  daß  es 
diese  Kennzeichen  (unbewußt  natürlich)  anwendet.  Am  leiditesten  noch 
ist  diese  Art  der  Kontrolle  bei  (etwa  den  Preislisten)  beigefügten  Bestell- 
karten oder  b€i  Zeitungsbeilagen  mit  abtrennbarem  vorgedruckten 
Bestellschein  zu  erreichen,  wo  man  für  Gegend,  Zeit  u.  a.  unauffällig 
bestimmte  Kennzeichen  anbringen  kann. 

Neben  den  diesen  Aufgaben  dienenden  statistischen  Bureaus  —  wo 
z.  B.  bei  einer  Firma  allein  20  Angestellte  beschäftigt  werden  —  dienen 
dem  Versand  wieder  besondere  Bureaus  zum  Eintragen  und  Sortieren 
der  Post  —  die  erste  Post  bringt  (bzw.  brachte)  bei  einer  Firma  allein 
mitunter  über  2000  Bestellungen  — ,  wo  in  kürzester  Zeit  die  Aufträge 
auf  die  verschiedenen  Ressorts  und  Lager  verteilt  werden.  Nachdem 
die  Bestellungen  so  registriert  und  bearbeitet  worden  sind,  gelangen 
sie  —  um  weiter  ein  Bild  vom  inneren  Ausbau  solchen  Betriebes  zu 
skizzieren  —  nach  den  Versandräumen,  wohin  auch  die  dazu  gehörigen, 
aus  den  verschiedenen  Abteilungen  kommenden  Waren  gebradit  werden. 
Hier  werden  diese  mit  den  Bestellungen  verglidien,  geprüft  und  zu- 
sammengestellt, um  darauf  in  die  Packräume  des  Post-  und  Bahn- 
versandes zu  gelangen,  wo  zahlreiche  Packer  die  Pakete  oder  Kisten 
endgültig  versandfertig  machen.  Die  Briefe  gelangen  dann  in  die  Kassen- 
budihalterei  und  in  das  Postbureau  zur  Fertigstellung  der  Redinungen 
und  Adressen  —  alles  natürlich  unter  Kontrollmaßnahmen  — ,  um  ihre 
endgültige  Erledigung  im  Korrespondenzbureau  zu  finden.  Es  ist  selbst- 
verständlich, daß  die  Korrespondenzbureaus,  durch  die  der  persönliche 
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Ivontakt  mit  den  Kunden  hergestellt  und  aufrechterhalten  wird,  in 
engster  Fühlung  mit  den  Registraturen  arbeiten. 

Um  das  Bild  vom  Ausbau  des  Versandgeschäftes  zu  vervollständigen, 
sei  noch  erwähnt,  daß  sich  große  Firmen  besondere  photographisdie 
Ateliers  zur  bildüdien  Wiedergabe  von  Mustern  und  Modellen  (beson- 
ders von  Gardinen,  wo  man  nicht  gut  Proben  versenden  kann)  ein- 
gerichtet hatten;  und  schließlich  seien,  um  von  dem  Umfang  solchen 
Versandgeschäftes  ein  Bild  zu  geben,  einige  Zahlen  angeführt,  die  eine 
große  Firma  für  ein  Friedensjahr  angibt: 

Sie  versandte  ungefähr  400000  Postpakete  und  verbraudite  dafür 
Bindfaden  im  Gewidit  von  18500  kg  und  in  der  Länge  von  zusammen 
6804  km  (gleidi  einer  Strecke  von  Berlin  bis  zum  Kilimandjaro), 
ferner  204  000  kg  Lederpappe,  34000  m  OLudi  und  500  kg  Klebstoff. 
Mit  der  Bahn  wurden  im  Jahr  20000  Kisten  und  Ballen  im  Gesamt- 
gewicht von  ungefähr  1  000000  kg  versandt.  Der  Porto  verbrauch  betrug 
—  damals!  —  im  Jahr  rund  290000  Mark. 


V. 

Volkswirtschaftliche  Wertung.  Bekämpfung. 

Jetzige  Situation. 

Kehren  wir  von  dieser  privatwirtsdiaftlichen  zur  volkswirtsdiaftlidien 
Betrachtungsweise  zurück,  so  stellt  sidi  das  Versandgeschäft  dem  Blidt 
—  wie  es  selbst  in  sich  so  manche  Arbeitsteilung  enthält  und  in  großer 
Arbeitsvereinigung  zusammenfaßt  —  als  ein  Glied  in  der  großen 
Gliederung  der  Wirtschaften  dar,  das  selbst  eine  Form  der  gesellschaft- 
lichen Arbeitsteilung  ist  und  zugleich  zu  großbetrieblicher  Arb^its- 
vereinigung  tendiert;  bedeutet  es  doch  seinem  Wesen  nach  Zusammen- 
fassung, Vereinigung  und  Vereinheitlichung  des  Vertriebs,  wie  andere 
moderne  Handelsformen  —  etwa  das  Warenhaus  oder  der  Konsum- 
verein —  sich  als  Zusammenfassung,  Vereinigung  und  Vereinheit- 
lidiung  des  Betriebs  darstellen.  Deshalb  liegt  in  der  Entwicklungs- 
richtung einmal  die  Tendenz  zum  Großbetriebe  und  sodann  die  Tendenz 
zum  direkten  Verkehr  der  Fabriken  mit  dem  Publikum  unter  Ausschal- 
tung des  Zwischenhandels.  Die  Tendenz,  den  Weg  vom  Produzenten 
zum  Konsumenten  unter  möglichster  Aussdialtung  der  Zwisdiengücder 
zu  verkürzen,  ist  volkswirtschaftlich  jedenfalls  zu  begrüßen,  zumal  in 
einer  Zeit  und  einem  Lande,  wo  alles  darauf  ankommt,  jede  Arbeits- 
kraft an  der  richtigen  Stelle  einzusetzen  und  jedes  überflüssige  Glied 
in  der  großen  Kette  des  Wirtschaftsprozesses  zu  vermeiden. 
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So  werden  vielfach  hier  die  Grossisten  verdrängt,  indem  die  Versand- 
geschäfte direkt  mit  den  Fabrikanten  abschließen.  Dadurch  hat  z.B.  vor 
allem  der  Berliner  Zwischenhandel  mit  Leinen  an  Bedeutung  verloren  ^). 
Darüber  hinaus  aber  sahen  wir  die  Tendenz  der  vom  Handel  her- 
kommenden Versandgeschäfte  zur  Angüederung  von  Produktionen  und 
umgekehrt  der  Fabriken  zur  Ängliederung  von  Versandbetrieban.  So 
tritt  uns  bei  Betrachtung  des  Versandgeschäftes  gewissermaßen  die 
Projektion  aller  im  Einzelhandel  überhaupt  sich  bemerkbar  machenden 
Kräfte,  aller  Entwicklungstendenzen  im  modernen  Detailhandel  über- 
haupt, entgegen,  als  deren  wichtigste  Sombart  bezeichnet 2)  , .erstens 
die  Tendenz  zur  quantitativen  Ausgestaltung  des  Detailhandels,  zwei- 
tens die  Tendenz  zur  Neuorganisation  des  Detailhandels,  drittens  die 
Tendenz  zur  Ausschaltung  des  Detailhandels". 

Hiermit  aber  stießen  die  Versandgeschäfte  natürlich  auch  auf  er- 
bitterten Widerstand:  Denn  ,,jede  Entwicklungstendenz  trägt  einen 
Interessenkampf  in  sich-^)**.  Mit  der  Ausschaltung  des  Zwischenhandels 
entstehen  naturgemäß  Probleme  der  inneren  Handelspolitik.  Denn  die 
Versandgeschäfte,  die  nicht  nur  die  Grossisten,  sondern  besonders  auch 
den  alten,  lokalen  Einzelhandel  zu  verdrängen  begannen,  wurden 
damit  —  wie  die  Warenhäuser,  die  Konsumvereine,  Abzahlungs- 
geschäfte, Warenauktionen,  Wandcrlager,  Detailreisen  und  andere 
Handelsformen  —  zu  Feinden  des  alten  Kleinhandels,  und  ihre  Be- 
kämpfung damit  zu  einem  Ziele  der  Mittelstandsbewegung  und  Mittel- 
standspolitik.  Neben  Selbsthilfemaßnahmen  —  wie  die  Gründung  von 
Detailistenkaufhäusern,  Zusammenschluß  und  Sperre  über  Industrielle, 
welche  an  Versandhäuser  lieferten  (was  natürlich  nur  dann  half,  wenn 
nicht  die  Versandgeschäfte  die  besseren  und  größeren  Kunden  waren  *)) 
—  wurden  Forderungen  auf  Hilfe  durch  den  Staat  von  den  Organisa- 
tionen des  alten  Kleinhandels  und  den  Mittelstandspolitikern  erhoben. 
Dodi  wurden  die  Versandgeschäfte  nicht  ganz  in  dem  Maße  wie  die 
anderen  neuen  Handelsformen  bekämpft,  wie  z.  B.  das  Ergebnis  der 
am  9.  Dezember  1895  zu  Osnabrück  tagenden  Konferenz  zur  Erörterung 
der  auf  dem  Gebiete  des  unbilligen  und  unbequemen  Wettbewerbes 
liegenden  Schädigungen  des  Detailhandels*)  zeigt,  wo  es  heißt:   ,,Da 

')S.  Potthoff,  a.a.O.  S.102  (Sdiriften  des  Vereins  für  Sozialpolitik, 
Bd.  105). 

2)  Referat  über  „Die  Entwid^lungstcndenzen  im  modernen  Kleinhandel" 
(Sdiriften  des  Vereins  für  Sozialpolitik,  Bd.  88,  S.138). 

3)  Sombart,  wie  oben,  S.153. 

^)  Audi  werden  gerade  dadurdi  Versandgeschäfte  zur  Angüederung  eigener 
Produktionen  gedrängt. 

»)  An  dieser  Konferenz  beteiligten  sidi  26  Körperschaften  (und  zwar  das  Kgl. 
Kommerzkollegium  zu  Aitona,  die  Handelskammern  in  Braunsdiweig,  Casscl, 
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das  Emporkommen  der  Versandkaufhäuser  zumeist  auf  der  Ausbildung 
unserer   Verkehrsmittel,    sowie   auf   der   ökonomisdien   Überlegenheit 
dieser  Geschäftsform  gegenüber  dem  hergebraditen  Detailhandel  beruht, 
ist  ein  gesetzliches  Eingreifen  auf  diesem  Gebiete  nidit  angebracht." 
Immerhin    haben    sich    erklärlicherweise    die   eingesessenen    Einzel- 
handelskreise durch  die  Preiskontrolle,  die  dem  Publikum  durch  Ver- 
gleichen  mit  den   Katalogen  der  Versandgeschäfte  ermöglicht  wurde, 
aber   aucii   durch   das  Eindringen   auswärtiger  Konkurrenz   überhaupt 
beschwert  gefühlt  und  vielfach  nach  abhelfenden  Maßnahmen,  selbst 
nach  Erhöhung  des  Paketportos  gerufen;  besonders  aber  wurde  audi 
von  diesen  Kreisen  mit  Hinweis  auf  ihre  örtlidien  Lasten  (Miete  und 
Steuer)  eine  Sonderbesteuerung  von  den  nach  ihrem  Bezirk  getätigten 
Geschäften  verlangt.  ,,Die  Versandgeschäfte  müss2n  entweder  mit  einer 
progressiven  Umsatzsteuer  oder  einer  progressiven  Personalsteuer  be- 
legt  werden,"    forderte   z.B.   der   Handelsverein   zu   Hameln').    Den 
Versandgeschäften  gegenüber  sind  solche,  in  gewissem  Sinne  auf  Zunft- 
einrichtungen   zurückgreifende    Schutzsteuern    nidit   zur   Durdiführung 
gekommen,  während  gegen  die  Warenhäuser  in  den  Warenhausstzuern 
die  Mittelstandsbewegung  einen   —  praktisch  allerdings  so   gut  wie 
wirkungslos  gebliebenen    -  Erfolg  erzielte.  Insb2Sondere  die  preußisciie 
Warenhaussteuer  vom    18.  Juli    1900  traf  nidit  die  Versandgeschäfte 
(soweit  sie  nicht  Waren  aus  mehr  als  einer  der  viar  großen  in  der  Steuer 
aufgestelhen  Warengruppen  mit  gleichzeitigem  Jahresumsatz  von  mehr 
als  400000  Mark  versandten).  Deshalb  meinte  Adolph  Wagner  ^j: 
„Jetzt  bleibt  der  Vorwurf  nicht  unbegründet,  daß  hier  Kleinhandels- 
großbetriebe dieser  verschiedenen  Art  nicht  mit  gleidiem  Maße  gemessen 
werden."  Docii  geschah  dies  mit  Rücksicht  auf  die  Verkehrsfeindlichkeit 
einer  Versandsteuer,  gegen  die  auch,  weil  man  sie  doch  nur  ausnahms- 
los  hätte   durchführen   können,   das  Interesse  der   Landwirtschaft   als 
Lieferer   und   der  Städter   als  Verbraudier  von   Nahrungsmitteln 
einem  besonders  wichtigen  Versandartikel  —  sprachen.   Die  preu- 
ßische Warenhaussteuer  hatte   auch  eine  ganz  andere  Begründungs- 
grundlage, nämlidi  die  durch  Vielseitigkeit  der  Artikel  erhöhte  Aus- 
nutzungsmöglichkeit von  Grund  und  Boden  und  die  Überwindung  der 

Coblenz,  Crefeld,  Dortmund,  Essen  a.  d.Ruhr,  Göttingen,  Goslar,  Halberstadt. 
Hannover,  Harburg,  Lennep,  Liegnitz,  Lüneburg,  Minden,  Münster,  Osnabrück, 
Sd.opfhcim,  Verden,  der  Verband  der  Handels-  und  Gewerbevercine  zu  Olden- 
burg, der  Zentralverband  dcutsdier  Kaufleute  zu  Giffhorn,  der  Allg.  Verband 
deutsdier  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossensdiaften  in  Berlin,  der  Detaillsten- 
verein  und  der  InnungsausschuB  zu  Osnabrüd^)  mit  60  Vertretern. 

»)  „Die  Lage  des  Kleinhandels  in  Deutsdiland",  herausgegeben  von  der 
Handelskammer  zu  Hannover.   Berlin  1899,  Bd.  1,  S.47. 

0  Finanzwissensdiaft,  Bd.  IV,  2.HaIbbd.,  Leipzig  1901,  S.830. 
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bei   einzelnen   Warengruppen   sich  immer  ergebenden  geschäftsstilien 
Zeiten  (tote  Saison).  Einen  gewissen  Erfolg  hatte  die  Bewegung  auch 
gegen  die  Versandgeschäfte  in  der  steuerlichen  Regelung  der  überhaupt 
ersten  Sonderumsatzsteuer,  nämlich  im  Art.  23  des  bayrischen  Gewerbe- 
steuergesetzes vom  9.  Juni  1899,  dessen  eigentlicher  Urheber  der  Ab- 
geordnete Lutz  war,  der  im  Jahre  1895  im  bayrischen  Landtag  den 
Antrag    einbradite:     „Dem    gegenwärtig    versammelten    Landtage    in 
tunlichster  Bälde  einen  Gesetzentwurf  vorzulegen,   nach  welchem  das 
Gewerbesteuergesetz    vom    19.  Mai    1881    Änderungen    und    Zusätze 
erhält,  welche  eine  so  hohe  Besteuerung  der  Warenhäuser,  Zentral- 
geschäfte,   Filialgeschäftc,    Basare    und    anderer   Großunterneh- 
mungen in  Handel  und  Gewerbe  möglicli  machen,  daß  der  durch  diese 
Unternehmungen  drohende  Ruin  der  mittleren  und  kleineren  Betriebe 
in  Handel  und  Gewerbe  verhindert  werden  kann^)."   Doch  auch  nach 
Art.  23  der  bayrisdien  Gewerbeordnung,  wonach  ,, gewerbliche  Unter- 
nehmungen,   welche    behufs   gewinnbringender    Verwertung    größerer 
Betriebsmittel  ihrem  Geschäftsbetriebe  eine  außergewöhnliche  Ausdeh- 
nung geben  und  durch,  die  Art  ihres  Geschäftsverfahrens  von  den  Grund- 
sätzen und  Formen,  unter  welchen  die  im  Gewerbesteuertarif  enthal- 
tenen Gewerbe  ausgeübt  zu  werden   pflegen,  wesentlich  abweichen**, 
einer  besonderen  Umsatzbesteuerung  unterlagen,  wurden  nur  die  Ver- 
sandgeschäfte (im  funktionellen  Sinne  des  Wortes)  der  Warenhäuser, 
Großmagazine  und  Großbasare  getroffen,  soweit  sie  sich  als  Versand 
von  ,, Waren,  die  ihrer  Beschaffenheit  nach  versdiiedenen  Gattungen 
angehören   oder   als   Erzeugnisse   verschiedener  Industriezweige  oder 
Hand  Werksgeschäfte  anzusehen  sind,  in  größerem  Umfange*'  be- 
zeidinen  ließen.   Der  Eintritt  dieser  erhöhten  Umsatzbesteuerung  war 
also  in  Bayern  durchaus  an  unbestimmte,  unsichere  Merkmale  und  da- 
mit an  das  Ermessen  der  Steuerbehörde  geknüpft.  Daran  änderte  auch 
das  bayrische  Warenhaussleuergesetz  vom  14.  August  1910  nidits,  das 
an  Stelle  der  bisherigen  Erhöhung  der  staatlichen  Gewerbesteuern  eine 
gemeindliche  Warenhaussteuer  ~  wie  z.  B.  audi  in  Sachsen  '-^j  —  setzte. 
Audi  hiernach  wurden  insbesondere  getroffen  (nach  Art.  1)  ,, Waren- 
häuser,   Großmagazine,    Großbasare,    Abzahlungsgeschäfte,   Versteige- 
rungsgeschäfte und  Versandgeschäfte,   durch  welche  Waren,  die 
nadi  ihrer  Beschaffenheit  verschiedenen  Gattungen  angehörten  oder  als 
Erzeugnisse    verschiedener    Gewerbe-    oder    Handwerkszweige    anzu- 

0  Dr.  Joh.  W ernicke,  „Die  Umsatzsteuern  auf  Warenhäuser  in  reditlldier 
Beziehung',  Finanzardiiv,  Bd.  21  (190^). 

-)  In  Sadisen  allerdings  ist  diese  Besteuerung  nicht  als  Staatssteuer  einge- 
führt, sondern  den  Kommunen,  ohne  daß  diese  zur  Erhebung  verpflichtet  wären, 
anheimgegeben. 
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sehen  sind,  in  größerem  Umfange  mittels  Einzelkaufes  in  offenen  Ver- 
kaufsstellen feilgehalten  oder  im  Wege  des  unmittelbaren  Ver* 
sandes  an  die  Verbraucher  veräußert  werden",  soweit  auch  noch 
das  weitere  allgemein  gehaltene  Kennzeichen  einer  ,, außergewöhnlichen 
Ausdehnung**  und  eines  wesentlichen  Abweidiens  des  Geschäftsver- 
fahrens ,,von  den  Grundsätzen  und  Formen  der  üblichen  Gewerbeaus- 
dehnung** zutrafen.  Nach  §2  der  zu  diesem  Gesetz  erlassenen  Vollzugs- 
vorschriften vom  H.Juni  1911  kam  als  solches  Kennzeidien  für  die  von 
uns  betrachtete  Geschäftsform  nur  ,,einc  ungewöhnliche  Reklame*'  in 
Betracht.  So  kann  man  das  Ergebnis  des  Kampfes  der  Mittelstands- 
bewegung gegen  die  Versandgeschäfte  im  ganzen  als  so  gut  wie  Null 
bezeichnen,  was  entschiaden  damit  zusammenhängt,  daß  die  Versand- 
geschäfte im  modernen  Wirtschafts-  und  Verkehrsleben  ihre  volkswirt- 
schaftliche Existenzberechtigung  erlangt  und  bewiesen  haben  ^).  Im 
übrigen  ist  heute  ein  näheres  Eingehen  auf  die  vielgestaltige  Regelung 
derartiger  Sonderumsatzsteuern  in  den  verschiedenen  Einzelstaaten  2) 
für  unsere  Frage  von  verhältnismäßig  untergeordneter  Bedeutung,  da 
nadi  dem  neuen  allgemeinen  Reichsumsatzsteuergesetz  vom  24.  Dezem- 
ber 1919  (§  44)  die  Länder  und  Gemeinden  Steuern  vom  Warenumsatz 
nicht  mehr  erheben  dürfen^).  Heute  findet  das  Versandgeschäft  in 
dem  gewachsenen  äußeren  Transportwiderstand  einen  stärkeren  Gegner 
als  in  der  Mittelstandsbewegung. 

Daß  gerade  auch  der  örtliche  Kleinhandel  in  Textilwaren  vielfach  über 
die  Konkurrenz  der  Versandgeschäfte  klagt,  zeigen  die  von  der  Han- 
delskammer zu  Hannover  herausgegebenen  Erhebungen  über  ,,Die  Lage 

1)  Das  wichtigste  Bedenken  gegen  soldic  Steuermaßnahmen  gegen  die 
Großbetriebe  ist  treffend  in  der  Begründung  des  Preußischen  Warcnhaussteucr- 
gcsetzes  hervorgehoben :  „Wäre  einmal  die  Größe  des  Betriebes  als  hinreichen- 
der Grund  für  eine  Sonderbesteuerung  anerkannt,  so  würde  es  auf  die  Dauer 
nicht  möglich  sein,  hiermit  bei  den  Klein  h  a  n  d  c  1  s  betrieben  haltzumachei;. 
Es  würde  an  stichhaltigen  Gründen  fehlen,  was  man  den  kleinen  Handeltreiben- 
den gewährt  hätte,  den  kleineren  Industriellen,  Handwerkern,  Bankiers,  schließ- 
lidi  audi  den  kleineren  Landwirten  zu  versagen."  Das  bedeutet  den  Kampf 
gegen  die  im  heutigen  Wirtschaftsleben  unentbehrlichen  Großbetriebe  überhaupt. 

2)  Näher  behandelt  z.  B.  in  der  Denkschrift  des  sächsischen  Ministeriums  des 
Innern  betr.  die  Besteuerung  der  Großbetriebe  im  Kleinhandel,  abgedruckt  im 
Finanzardiiv  1902,  19.  Jahrg.,  B.  Bd.,  S.  379ff. 

3)  Gleichwohl  heißt  es  merkwürdigerweise  in  der  Begründung  zu  §  2 
des  Landessteuergesetzes  vom  29.  März  1920,  der  den  Ländern  und  Gemeinden 
verbietet,  „gleichartige"  Steuern  wie  das  Reich  zu  erheben,  daß  Warenhaus- 
steuern unter  dieses  Verbot  nicht  fallen  (Entwürfe  der  verfassunggebenden 
Deutschen  Nationalversammlung,  Nr.  26,  S.26).  Jedenfalls  könnten  sie  aber  audi 
nach  dieser  Begründung  —  wenn  nicht  ein  Irrtum  vorliegt  —  nur  in  solchem 
Ausmaße  erhoben  werden,  daß  sie  nicht  „die  Steuereinnahmen  des  Reidis  zu 
schädigen  geeignet  sind"  (cbendort,  S.  14). 
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des  Kleinhandels  in  Deutschland  i)" ;  darin  besonders  beaditcnswert 
(Bd.I,  S.  258  ff.)  die  Untersuchung  der  Handelskammer  in  Landeshut  über 
„das  Verhältnis  zwischen  Versandgeschäft  und  Kleinhandel  der  Textil- 
industrie in  den  kleinen  Städten  und  Dörfern".  Diese  kommt  auch  zu 
dem  Ergebnis,  daß  hier  eine  Hemmung  der  natürlichen  Entwicklung  durch' 
Gewaltmaßregeln  widersinnig  wäre:  ,,Kann  z.B.  noch  jemand  daran 
denken,  die  Entwicklung  der  Eisenbahnen  zum  Stillstand  zu  bringen, 
weil  etwa  dadurch  einzelne  Fuhrunternehmen  geschädigt  werden  könn- 
ten?" Und  in  richtiger  Erkenntnis  fährt  dieser  Bericht  fort:  ,, Gerade  so 
wenig  wie  durch  Schaffung  und  Entwicklung  der  Eisenbahn  das  Pferd 
aufgehört  hat,  seine  Rolle  im  Bcförderungsdienst  zu  spielen,  ebenso- 
wenig wird  das  Versandgeschäft  und  der  Großbetrieb  im  Detailverkehr 
den  Kleinhandel  verschwinden  madien." 

Es  hat  durchaus  keine  völlige  Verdrängung  der  örtlichen  Laden- 
geschäfte stattgefunden;  denn  immer  hilft  diesen  die  Bequemlichkeit  der 
Nähe,  und  immer  gibt  es  Waren  und  Einkäufe,  die  persönliche  Be 
sichtigung  und  direkten  mündlidien  Verkehr  erfordern  oder  wünschens- 
wert madien;  oft  kann  der  ortsansässige  Kleinhändler  den  Geschmack 
und  den  besonderen,  vielfach  durch  örtliche  Verhältnisse  bedingten  Be- 
darf der  Kundschaft  weit  zuverlässiger  als  das  große  Versandgeschäft 
beurteilen;  und  ,,noch  gibt  es  Tausende  und  aber  Tausende,  die  sich  aus 
den  verschiedensten  Ursachen  nicht  zum  Bestellen  von  außerhalb  ent- 
schließen können  oder  wolLn,  und  die  es  vorziehen,  sich  für  ihren  Ein- 
kauf von  dem  persönlich  bekannten  Kaufmann  beraten  zu  lassen,  zu 
dem  sie  volles  Vertrauen  haben,  als  sich  im  großen  Betriebe  gewisser- 
maßen maschinenmäßig  behandeln  zu  lassen  ^j".  So  hat  auch  der  ört- 
lidic  Kleinhandel,  sofern  er  die  in  seiner  eigenen  Mitte  entstehenden 
Sdiwierigkeiten  (auf  die  einzugehen  hier  nicht  der  Platz  ist)  '^)  über- 
windet, stets  sein  Tätigkeitsfeld  und  sein  Auskommen. 

Außer  der  Gefährdung   des  lokalen  Handels  —  und   auch   Hand- 
werks —  kann  man  vom  volkswirtschaftlichen  Gesichtspunkte  aus  als 


J)  S.  z.B.  Bd.l,  Berlin  1899,  S.^6  (Weiß-,  Woll-  und  Manufakturkurzwarcn- 
handel  in  Hameln)  und  Bd.  II,  Berlin  1900,  S.  69  (Manufakturwarenhandel  in  der 
Stadt  Celle)  und  S.  96  (Manufakturwarenhandel  in  Osnabrück). 
2)  Beridit  der  Handelskammer  in  Landeshut,  a.a.O.,  S. 26L 
^)  S.  z.B.  R.  van  der  Borqht,  a.a.O.,  S.  384:  „Besonders  muß  sdilieBlidi 
hervorgehoben  werden,  daß  alle  Maßnahmen,  die  zum  Sdiutze  des  Kleinhandels 
etwas  ergriffen  werden,  in  ihrer  Wirkung  sehr  abgeschwädit  werden,  solange 
der  Kleinhandel  fortgesetzt  ungeeignete  und  wirtsdiaftlidi  sdiwadie  Existenzen 
autnehmen  muß,  die  in  anderen  Berufsarten  nidit  vorwärtsgekommen  sind." 
Siehe  auch  Frdr.  Hübner,  „Zur  Lage  des  Kleinhandels",  Heidelberger  Disser- 
tation, 1902,  I.Teil.  Ferner  joh.  Wernidce,  „Kapitalismus  und  Mittclstands- 
politik",  Jena  1907,  S.266  u.a. 


! 
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Nachteil  des  Versandgeschäfts  bezeichnen,  daß  der  Verkäufer  seine 
Dispositionen  lange  voraus  treffen  muß  und  mit  dem  Einkauf  zeitÜdi  an 
die  Herausgabe  seines  Kataloges  gebunden  ist,  wodurch  seiner  Be- 
wegungsfreiheit Fesseln  angelegt  werden ;  auch  muß  er  gewisse  Mengen 
der  eingekauften  Waren  für  die  spätere  Nachfrage  (auf  Katalog)  re- 
servieren, um  nicht  den  Anschein  unreellen  Geschäftsgebarens  zu  er- 
wecken und  dadurch  die  Kundschaft  von  weiteren  Bestellungen  abzu- 
schrecken, wie  er  überhaupt  alle  Warenvorräte,  ob  klein  oder  groß, 
demselben  großen  Kundenkreis  mittels  ein  und  desselben  Kataloges  an- 
bieten muß.  Schließlich  muß  er  auch  gewisse  Spesen  (für  Annoncen, 
Kataloge,  Muster)  jedesmal  neu  aufwenden.  Der  Kunde  muß  sich  auf 
die  Reellität  des  Lieferers  verlassen  und  hat  sich  manche  —  im  voraus 
bezahlte!  —  Ware,  deren  Umtausch  mindestens  mit  Unbequemlichkeit 
verbunden  ist,  nach  der  Beschreibung,  Abbildung  oder  kleinen  Probe 
oft  anders  vorgestellt. 

Doch  werden  alle  diese  Nachteile  durch  entsprechende  Vorteile  min- 
destens aufgewogen,  indem  der  Verkäufer  in  seinem  Absatzkreise 
nicht  beschränkt  ist,  und  deshalb  großzügig  disponieren  (ganze  Artikel, 
Muster  oder  Fabriken  für  sich  engagieren)  und  dadurch  billig  einkaufen 
kann;  er  spart  teure  Ladenmiete  und  Lokalaustättung,  er  verkauft  nur 
gegen  Barzahlung,  hat  also  kein  Debitorenrisiko  zu  fürchten  und  auf  die 
Waren  zu  kalkulieren.  Der  Kunde  kann  seine  Auswahl  unbeeinflußt 
vom  aufschwätzenden  Verkäufer  oder  Hausierer  treffen,  läßt  sich  z.  B. 
Tischzeug-  oder  Kleiderstoffmuster  von  sechs  Firmen  zum  Vergleich 
kommen  und  ist  bei  der  Ablehnung  nicht  geniert;  auch  kann  er  dadurch 
die  Preiswürdigkeit  ziemlich  genau  vergleichen. 

Der  oft  in  den  Jahren  der  Entwicklung  des  Versandgeschäfts  erhobene 
Vorwurf,  daß  es  die  einfachen  Volkskreise  zur  Verschwendung  (un- 
nötigen Anschaffungen)  verleite,  wird  durch  Hinweis  auf  die  Barzahlung 
widerlegt  (entgegen  dem  Abzahlungs-,  Reise  und  Hausiergeschäft) 
und  durch  den  Hinweis,  daß  persönlidie  Beeinflussung  fortfällt  und  der 
Käufer  die  Preise  verschiedener  Geschäfte  vergleichen  und  seine  Aus- 
gaben zuvor  bcredinen  kann. 

Das  Versandgeschäft  hat  alle  die  volkswirtschaftlichen  Vorzüge  des 
Großbetriebs,  darunter  am  wichtigsten  vielleicht  die  durch  die  Ver- 
feinerung der  Arbeitsteilung  bewirkte  Ansammlung  von  Kenntnissen, 
Erfahrungen,  Fähigkeiten  auf  seinem  Gebiete,  die  eine  möglichst  sach- 
gemäße und  vervolllkommnetc  Erledigung  seiner  Aufgabe  im  großen 
Wirtschaftsprozeß  —  der  Anregung,  Ausgleichung,  Verteilung  und 
Zwischenverwaltung  —  ermöglichen.  Denn  ohne  eingehende  Fachkennt- 
nis, ohne  Weitblick  und  Übersicht,  ohne  Statistik  und  die  ganze  groß- 
zügige Organisation  ist  ein  Großbetrieb,  wie  ihn  heute  das  Versand- 
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gesdiäft  besonders  in  Textilwaren  darstellt,  nicht  denkbar.  Als  soldier 
Großbetrieb  hat  aber  auch  das  Versandgeschäft,  worauf  zur  Begründung 
seiner  Existenzberechtigung  und  volkswirtschaftlichen  Notwendigkeit 
besonders  hinzuweisen  ist,  seine  eigenen  gegebenen  Absatzgebiete,  die 
sich  audi  für  andere  Großbetriebsformen  des  Einzelhandels  nidit  eignen. 
Damit  ist  seine  Stellung  zwischen  den  Absatzkreisen  der  beiden  anderen 
wichtigsten  Formen,  der  Warenhäuser  und  der  Konsumvereine,  gegebene 
Der  Konsumverein  kann,  wie  Grunzet)  richtig  hervorhebt,  seinem 
Wesen  nach  ,,nur  für  solche  Waren  berechnet  sein,  denen  ein  konstanter 
und  täglicher  Bedarf  gegenübersteht".  Gerade  um  Waren,  bei  denen 
dies  nicht  zutrifft,  handelt  es  sich  hauptsächlich  im  Textilgewerbe. 
Andererseits  handelt  es  sich  hier  wieder  vielfach  auch  um  Waren,  die 
wegen  der  Spezialisierung,  Sorgfalt,  persönlichen  Berücksiditigung,  An- 
passung, die  sie  erfordern,  audi  für  das  Warenhaus  nicht  geeignet  sind. 
Von  besonderer  volkswirtsdiaftlicher  Bedeutung  ist,  was  unmittelbar 
damit  zusammenhängt,  ,,daß  das  Versandgeschäft  auch  die  Tendenz 
zur  Spezialisierung  der  Erzeugungsbetriebe  verstärkt,  weil 
es  ermöglicht,  ein  hinreichend  großes  Absatzgebiet  zu  bedienen  -)".  Dem 
Versandgesdiäft  selbst  aber  wird  —  worauf  oben  schon  hingewiesen 
wurde  —  durdi  die  Möglichkeit  günstigeren  Einkaufs  und  durch  die 
Größe  und  Geschwindigkeit  des  Umsatzes  im  Zusammenhang  mit  der  Bar- 
zahlung ermöglicht,  sich  beim  einzelnen  Stück  mit  geringerem  Nutzen 
zu  begnügen.  Daß  dadurch  auch  wirklich  billiger  und  preiswerter  geliefert 
wird,  und  daß  der  Vorwurf,  daß  ,, durch  das  fortgesetzte  Versenden  von 
Preisverzeichnissen  mit  darin  enthaltenen  übertriebenen  Behauptungen 
in  betreff  des  Billigerlieferns  im  Publikum  die  Meinung  verbreitet  wird, 
daß  man  dort  Vorteile  genieße,  was  nicht  der  Fall  ist=^)"  — ,  daß 
dieser  Vorwurf  sich  nicht  aufrechterhalten  läßt,  dafür  zeugt  das  ge- 
waltige Anwachsen  des  Versandgeschäftes  und  seines  Kundenkreises. 
Eben  die  Erhaltung  eines  Kundenkreises  und  die  Wiederholung 
der  Bestellungen,  die  erst  den  Betrieb  eines  Versandgeschäftes  rentabel 
und  erst  die  verhältnismäßig  hohen  Anwerbungskosten  der  Kunden  be- 
zahlt macht,  bewirkt,  daß  Güte  der  Ware,  preiswerte  Lieferung,  Reelli- 
tät  und  Solidität  geradezu  als  ein  Kennzeidien  des  Versandgeschäftes 
bezeichnet  werden  können.  Für  die  Billigkeit  der  Waren  sorgt  schon  die 
örtlich  unbegrenzte  Konkurrenz  und  die  Möglichkeit  der  Preiskontrolle. 
Auch  zwingen  schon  die  Preislisten  nicht  nur  zu  billigen,  sondern  auch 
zu  festen  Preisen;  und  undenkbar  sind  hier  natürlich  die  im  Kleinhandel 

^)  Joseph  Grunzel,  Handelspolitik,  Wien  und  Leipzig  1910,  S.  12, 
•)  Mataja,  „Reklame",  S.412. 

^)  So  der  Handelsverein  zu  Hameln  in  den  zitierten  Erhebungen  der  Handels- 
kammer zu  Hannover  über  „Die  Lage  des  Kleinhandels",  Bd.  1,  S.  46. 
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nodi  häufig  gebrauchten  alten  Geheimschriften  für  den  Verkaufspreis. 
Volkswirtschaftlich  ist  die  Solidität  und  Rcellität,  die  das  Versand- 
geschäft verbürgt,  mit  dessen  Ausbildung  jedem  die  lokal  unbeschränkte 
Möglichkeit  wirtschaftlichsten  Einkaufs  geboten  wird,  ein  nicht  zu  unter- 
schätzender Vorteil.  Auch  in  dieser  Richtung  ist  das  Prinzip  des  Ver- 
kaufs gegen  Barzahlung  von  Bedeutung.  Gerade  in  der  Textilbranche 
zeigt  es  sidi  immer  wieder,  daß  unter  der  Marke  ,, Versandgeschäft" 
segelnde  Sdiwindlerfirmcn,  welche  nicht  auf  dem  Boden  der  Solidität 
und  Reellität  stehen,  unhaltbar  und  ihre  Erfolge  stets  nur  von  kurzer 
Dauer  sind.  Gute  Bedienung  und  Kulanz  im  weitesten  Sinne  (vor  allem 
Umtausch  und  Zurücknahme  —  auch  eine  Äußerung  der  Reellität  — ) 
belohnt  sidi  im  Versandgeschäft  durch  Weiterempfehlung  und  Dauer- 
kundschaft. Mit  marktschrcierisdier  Reklame  ohne  eine  solche  Grund- 
lage dahinter  ist  hier  kein  Aufblühen  des  Geschäftes  möglich:  ,,Die 
Hausfrau  in  einem  kleinen  Ort,  die  sich  von  auswärts  etwas  kommen 
ließ,  dabei  Minderwertiges  oder  Unbrauchbares  erhielt  und  ruhig  dar- 
über Stillschweigen  beobachtet,  wird  nicht  oft  zu  finden  sein'),"  — 
wenigstens  bei  Textilwaren;  bei  Schönheitsmitteln  etwa  wäre  es  schon 
aus  psychologischen  Gründen  unter  Umständen  denkbar.  —  Auf  Soli- 
dität und  Rechtschaffenheit  muß  das  Versandgeschäft  gegründet  sein. 
,,Die  Vermutung  streitet  nun  dafür,  daß  jeder  Geschäftsbetrieb,  der  auf 
dieser  Stütze  beruht  und  sich  im  Verkehr  einen  festen  Platz  erobert, 
audi  einem  Bedürfnisse  entspricht -)" 

Daß  sich  aber  das  Versandgeschäft  diesen  Platz  erobert  hat,  beweist 
am  besten  vielleicht  die  Übertragung  von  GroEbestellungen  des  Bedarfs 
für  ein  ganzes  Lebensalter  (vor  allem  Baby-  oder  Brautausstattungen), 
die  besonders  bei  alten  soliden  Firmen  einen  Hauptteil  des  Versandes 
ausmadien.  Zu  diesen  Vorzügen  des  Versandgeschäftes  kommt  die  aus 
seinem  Wesen  entspringende  besondere  Stellung  in  der  Vermittlertätig- 
keit zwischen  Produktion  und  Bedarf,  wo  es  infolge  seiner  Eigenart  und 
seines  Ausbaues  nach  beiden  Seiten  hin  gleich  befruchtend  gewirkt 
hat  ^)  —  den  Bedarf  anregend,  die  Deckung  des  Bedarfs  findend  und  zu- 
gleidi  den  Geschmack  bildend.  Den  Produzenten  sichert  es  in  weitestem 
Maße  Absatz,  das  heißt  volkswirtschaftlich  Unterbringung  der  erzeugten 
Güter;  und  so  bietet  es  die  Grundlage  für  eine  stetige  Weiterentwicklung 
der  produktiven  Arbeit.  Dem  Kunden  aber  bietet  es  die  verhältnismäßig 


1)  A\  ata  ja,  „Reklame",  S.408. 

')  Mataja,  wie  oben,  S.^14. 

")  Und  gerade  „in  der  Ermittlung  der  Bedürfnisse  und  der  Produktionen, 
weldie  diesen  Bedürfnissen  genügen  können,  liegt  die  große  volkswirtsdiaft- 
lid.c  Bedeutung  des  Handels'  (Philippovidi,  Grundriß  der  politisdien 
Ökonomie,  11,2,  S.  130). 
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beste  und  bequemste  Versorgung  mit  den  Waren  seines  Bedarfs,  indem 
es  im  ganzen  sich  gerade  im  richtigen  Maße  spezialisiert  hat:  Eine  ge- 
wisse Spezialisierung  erleichtert  die  Möglichkeit  reichster  Auswahl  und 
Kenntnis  auf  dem  betreffenden  Sondergebiet  und  infolgedessen  Berück- 
siditigung  des  individuellen  Geschmacks,  eine  zu  feine  Gliederung 
zwänge  den  Verbraucher  zu  zuvielen  Geschäftsverbindungen  und  stellte 
so  wieder  eine  Unbequemlichkeit  für  ihn  dar. 

Nicht  nur  die  beste  und  bequemste,  sondern  auch  die  reichhaltigste 
überhaupt  mögliche  Bedarfsversorgung  bietet  das  Versandgeschäft  dem 
Konsumenten,  indem  es  in  seinem  großen  Lager  eine  reiche  Auswahl 
von  Waren  bereit  hält,  wie  sie  der  örtliche  Kleinhandel  besonders  in  der 
Textilbranche  bei  der  Vielheit  der  Formen,  Muster  und  Größen  niemals 
bieten  kann.  Zugleich  wirkt  es  mit  dieser  denkbar  vollkommensten  Orga- 
nisation der  Bedarfsversorgung  anregend  auf  die  Bedürfnisse  und  bil- 
dend auf  den  Geschmack  —  besonders  in  Gegenden,  die  abseits  von  den 
großen  Verkehrszentren  liegen.  Daß  heute  —  was  man  wohl  von  jedem 
Standpunkt  aus  als  Fortschritt  bezeichnen  muß  —  im  entlegensten  Dorf 
jedes  Kind  Taschentüdier  und  Strümpfe  hat  —  diese  Entwicklung  fällt 
mit  der  der  Versandgeschäfte  nicht  nur  zeitlich  zusammen.  In  der  er- 
weiterten Versorgungsmöglichkeit  aller  Volkskreise  liegt  vielleidit  über- 
haupt der  Hauptwert  dieser  Betriebsart,  die  dem  Förster  im  einsamen 
jagdhause,  der  Bäuerin  im  fernsten  Dorfe  genau  so  wie  dem  Ritterguts- 
besitzer oder  reichen  Fabrikanten  die  gleichen  bequemen  Versorgungs- 
möglidikeiten  bietet,  ohne  daß  sie  von  einzelnen  wenigen  Lieferanten 
abhängig  wären  i). 

Insofern  als  das  Versandgeschäft  hier  erst  Bedarf  und  Verbrauch  an- 
regt, entfällt  auch  ein  Grund  des  örtlichen  Kleinhandels  zur  Klage  über 
die  große  ,, Konkurrenz";  mit  Recht  weist  Mataja  darauf  hin,  daß  die 
Gutsbesitzerin  ihre  Toilettengegenständc  auch  früher  nicht  von  der  Dorf- 
schneiderin bezogen  hat;  das  Versandgeschäft  hat  weniger  Absatz- 
gebiete dem  kleinen  Ladengeschäft  entrissen,  als  sich  neue  überhaupt 
erst  geschaffen  bzw.  audi  der  ausländisdien  importierenden  Konkurrenz 
abgerungen.  In  Verbindung  mit  der  Entwicklung  des  Geschmacks  und 
Kunstsinns,  auf  die  gerade  die  Versandgeschäfte  mit  ihren  illustrierten 
Preislisten  anregend  wirken,  wird  wiederum  —  in  steter  Wedisel- 
wirkung  die  Produktion  zu  weiterer  Verfeinerung  gedrängt;  vor  allem 
auch  den  Versandgesdiäften  verdankt  die  neuaufgekommene  große  ver- 
arbeitende Bekleidungsindustrie  ihr  Emporblühen. 

Damit  sind  die  volkswirtschaftlidien  Vorzüge  der  Versandgeschäfte 

1)  In  dieser  Hinsidit  hat  das  Versandgesdiäft,  das  an  alle  unter  den  gleidien 
Zahlungsbedingungen  liefert  und  jeden  gewissermaßen  zugleidi  pcrsönlidi  und 
doch  anonym  behandelt,  geradezu  eine  demokratische  Tendenz. 
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noch  nidit  crsdiöpft.  Nicht  zu  übersehen  ist  die  allgemeine  Stabilität, 
die  durdi  die  zunehmende  Unabhängigkeit  von  den  sdiwankeriden 
Absatzverhältnissen  des  engsten  Bezirks  gewährleistet  wird;  zugleidi 
auch  der  Ausgleich  von  Sdiwankungen,  wie  sie  zeitweilige  Überpro- 
duktion hervorruft,  die  jetzt  viel  leiditer  in  neue  Absatzgebiete  abge- 
leitet werden  kann;  überhaupt  die  Absdileifung  der  örtlichen  und  zeit- 
lichen Preisunterschiede.  Audi  ist  zu  beaditen,  daß  der  durch  den  Ver- 
kehr emporgetragene  Versandhandel  audi  seinerseits  das  Verkehrs- 
wesen zur  Steigerung  seiner  Leistungen  drängt.  Von  Bedeutung  ist 
schließlich,  daß  schon  das  Bewußtsein  möglidier  Konkurrenz  von  außer- 
halb audi  den  einheimisdien  Händler  veranlaßt,  eine  etwaige  Monopol- 
stellung nidit  zu  stark  auszunutzen. 

Im  Anschluß  an  diese  Wertung  der  volkswirtschaftlidien  Bedeutung 
des  Versandgeschäftes  muß  aber  gesagt  werden,  daß  sidi  tatsädilidie 
Belege  für  dessen  bisherige  Einwirkung  auf  die  Volkswirtsdiaft  nidit 
mit  Sidierheit  erbringen  lassen;  dazu  ist  selbst  in  Textilwaren  der 
prozentuale    Anteil    dieser    Form    an    der    Gesamtversorgung    viel    zw 

gering.  — 

Wenn  wir  gesehen  haben,  daß  das  Versandgeschäft  volkswirtsdiaft- 

lidi  betraditet  ein  Ausdrud^  der  Tendenz  des  Handels  ist,  in  immer  mehr 
fortgeschrittenen  Formen  den  Handel  selbst  mehr  und  mehr  auszu- 
schalten, d.  h.  den  Weg  vom  Erzeuger  zum  Verbraudier  möglidist  ab- 
zukürzen, so  liegt  die  Frage  nahe,  ob  das  Versandgesdiäft  selbst  ge- 
eignet oder  —  um  sich  des  viel  ge-  und  mißbrauchten  Wortes  zu 
bedienen  ~  „reif"  ersdieint,  ausgesdialtet.  d.  h.  als  entbehrlidi  be- 
traditet zu  werden.  Diese  Frage  muß  aber  bei  Berüdi;siditigung  der 
eigentümlidien  Stellung  und  Funktion  des  Versandgesdiäftes  in  der 
Volkswirtschaft  verneint  werden.  Eine  völlige  Aussdialtung  dieser 
Handelsorganisation  würde  die  Produzenten  audi  zur  Übernahme  des 
Risikos  verpflichten  und  damit  eine  außerordentlich  erhöhte  Gefährdung 
der  Produktionssidierheit  bewirken  und  sie  zugleidi  mit  der  großen 
Arbeit  des  Aufsudiens  der  Konsumenten  belasten,  das  im  heutigen 
Wirtsdiaftsleben  einer  eigenen  gründlichen  Organisation  bedarf,  um 
Erzeugern  wie  Verbraudiern  zu  genügen.  So  nur  kann  eine  un- 
gehemmte Durdiführung  der  Sadigütererzeugung  und  zugleidi  eine  alle 
Verbraucherinteressen  berüd;siditigende  Bedarfsdeckung  erreicht  werden. 
Eine  solche  Entwid^lung  arbeitsteiliger  Organisation  hat  sidi,  wie  wir 
sahen,  gewissermaßen  selbsttätig  im  Verlauf  einer  freientfaltenen  Wirt- 
sdiaftsepodie  ergeben.  Das  würde  natüdich  nidit  ausschließen,  diese 
Organisation  in  eine  gebundene  Wirtsdiaft  zu  übernehmen  und  sidi 
ihrer  zu  planmäßiger  Warenverteilung  zu  bedienen.  Doch  ersdieint  nadi 
seiner  ganzen  Eigenart  das  Versandgesdiäft  besonders  in  Textilwaren 
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so  wenig  wie  möglich  geeignet  zur  festen  Eingliederung  in  eine  plan- 
mäßige Zwangswirtschaft,  wenn  es  auch  in  gewissem  Sinne  und  ge- 
wissem Grade  diese  vorbereitet.  Denn  hier  widerstrebt  alles  einer 
Typisierung,  die  doch  wohl  die  wichtigste  Voraussetzung  aller  , .Soziali- 
sierung" ist.  Behandlung  der  Käufer  und  Behandlung  der  Waren  auf 
irgendwelche  bureaukratische  Weise  würde  hier  nur  zum  Nachteile 
gereichen.  Hier  hängt,  besonders  in  der  Textilindustrie  mit  ihrer  übcr- 
reidien  Mannigfaltigkeit,  mit  der  im  Vordergrund  stehenden  Fertig- 
fabrikation und  Qualitätsherstellung  alles  von  persönlicher  Leistungs- 
fähigkeit und  Anpassungsfähigkeit  ab;  und  das  ist  auch  —  zumal  in 
einer  Industrie,  deren  Rohstoffe  wir  nicht  selbst  erzeugen  —  die  wich- 
tigste Bedingung,  um  auch  im  Auslandsversand  deutsche  Ware  nidit 
ganz  verdrängen  zu  lassen.  Der  Welthandel  braucht  und  verlangt  immer 
noch  den  großen  Gesdiäftsmann  mit  seinen  Kenntnissen  und  Fähig- 
keiten, seinem  Kapital  und  Kredit. 

So  war  auch  in  der  bisherigen  Epoche  das  Versandgeschäft  immer  der 
Pionier  bei  ausländischer  Kolonisation  wie  bei  inländischer  neuer  Er- 
schließung —  gerade  durch  seine  Privatinitiative.  Das  Versandgeschäft 
hatte  hier  ein  besonderes  Tätigkeitsfeld,  weil  doch  stets  zunächst  die 
Beschaffung  von  außerhalb  für  die  Belieferung  der  Ausstattung  in  Be- 
tradit  kam,  nicht  nur  wenn  irgendwo  beispielsweise  ein  Erholungsort, 
ein  Badeplatz  oder  eine  Arbeiterkolonie  neu  geschaffen  wurde;  sondern 
auch  die  meisten  Auslandsdeutschen  haben  auf  eben  diesem  Wege  ihren 
Bedarf  ergänzt  oder  angeschafft  und  dadurch  unendlich  oft  deutsdien 
Waren  auch  bei  den  fremden  Völkern  ihrer  neuen  Heimat  Eingang 
verschafft. 


Wenn  wir  sdiließlidi  von  hier  aus  nodi  einen  kurzen  Blick  auf  den 
durdi  den  Krieg  und  seine  Folgen  geschaffenen  Zustand  und  die  Aus- 
sichten des  Versandgeschäftes  werfen,  so  braucht  ja  kaum  gesagt  zu 
werden,  daß  die  Kriegszeit  mit  der  sich  durch  die  Blockade  ergebenden 
Warenknappheit  dem  Versandgeschäft  in  Textilien  besonders  schwere 
Erschütterungen  gebracht  hat.  Das  Geschäft  blieb  überall  im  ganzen 
gegen  die  Friedensjahre  stark  zurück.  Zu  Anfang  des  Krieges  war  das 
Versandgeschäft  ganz  still,  belebte  sich  aber  nach  einigen  Monaten 
wieder.  Dann  wechselten  zunächst  —  wie  auch  im  Platzgeschäft  in 
Textilwaren  —  im  Zusammenhang  mit  den  jeweiligen  Verhältnissen 
stillere  und  lebhaftere  Geschäftszeiten.  Das  Lebhafterwerden  äußerte 
sich  besonders  als  Wirkung  der  Preislisten,  die  sehr  viele  Versand- 
gesdiäfte  noch  1915  herausgaben.  Erst  etwa  Ende  1915  machten  sich 
hier  Kriegsfolgen  und  Kriegsmaßnahmen  mehr  und  mehr  lähmend  bc- 
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merkbar.  Bei  der  sich  infolge  der  zunehmenden  Knappheit  der  Rohstoffe 
und  Unregelmäßigkeit  der  Fabrikationsverhältnisse  allmählich  für  den 
Handel  ergebenden  Notwendigkeit,  sozusagen  aus  der  Hand  in  den 
Mund  zu  leben,  war  eine  Sicherung  für  den  auswärtigen  Besteller,  auf 
ein  gedrucktes  Angebot,  Mustersendungen  oder  Warenproben  tatsädi- 
lidi  das  Gewünschte  zu  erhalten,  fast  unmöglidi.  Die  unaufhörlichen 
Preisveränderungen  machten  die  Herausgabe  verbindlicher  Angebote 
ebenfalls  unmöglich.  Die  Verkehrsstockungen  ergaben  weitere  Sdiwie- 
rigkeiten.  Kurz,  das  systematische  Versandgeschäft  kam  fast  zum  Er- 
liegen. Ein  gewisser  Ausgleich  wurde  dadurch  geboten,  daß  die  behörd- 
lichen Bezugsscheine  (für  die  rationierten  Waren)  gerade  im  Interesse 
der  Verbraucher  Freizügigkeit  im  deutschen  Reiche  genossen,  und  daß 
die  feste  Kundschaft,  dankbar,  überhaupt  etwas  zu  bekommen,  dem 
Versandgeschäft  vielfach  vertrauensvoll  Blankoaufträge  übergab,  so  daß 
wenigstens  vereinzelt  die  Verbindung  aufrechterhalten  wurde. 

über  die  Zukunft  des  Versandgesdiäfts  auch  im  Textilfach  läßt  sich 
heute  deshalb  vor  allem  nidits  Bestimmtes  sagen,  weil  sie  in  erster  Linie 
von  den  inner-  und  außerpolitischen  Verhältnissen,  von  dem  Wieder- 
aufbau Deutsdilands  überhaupt  und  dem  des  allgemeinen  deutschen 
Wirtsdiaftslebens  insbesondere  —  dem  widitigsten  und  leider  unbe- 
rechenbaren Faktor  aller  unserer  Berechnungen  —  abhängig  ist.  Mit 
dem  Wiederaufbau  deutschen  Wirtschaftslebens  dürfte  aber  —  audi 
nach  der  Überzeugung  maßgebender  Kreise  dieses  Zweiges  unseres 
Wirtschaftslebens  —  auch  der  Wiederaufbau  des  Versandgeschäftes  zu 
erwarten  sein,  wenn  auch  nicht  zu  verkennen  ist,  daß  diesem  noch  ganz 
besondere,  seiner  Eigenart  entsprechende  Schwierigkeiten  im  Wege 
stehen.  Denn  große  deutsche  Gebiete  sind  abgetrennt  und  für  den  ein- 
fachen Inlandsabsatz  verloren,  Hunderttausende  haben  ihre  Heimat  ver- 
lassen, sind  in  den  Zwischenjahren  verstorben,  aus  ihrer  wirtschaft- 
lichen und  sozialen  Stellung  herausgeschleudert,  haben  an  Kaufkraft 
verloren;  —  kurz,  der  Kundenstammkreis  wird  durdi  die  Unterbrechung 
der  Beziehungen  dezimiert  sein,  die  „neuen  Reichen"  und  die  aufsteigen- 
den Schichten  müssen  erst  durch  neue  Werbungskosten  gewonnen  wer- 
den. Vor  allem  die  Zunahme  der  Unsicherheit  der  Verkehrsmittel  und 
zuglcidi  ihre  Einschränkung  und  die  enorme  Verteuerung  der  Porto- 
und  Fraditsätze,  wie  überhaupt  die  Verteuerung  aller  Versandspesen 
(Packmaterial,  Drucksachen,  Muster  usw.)  drohen,  die  Rentabilität  zu 
beeinträchtigen.  Nodi  auf  Jahre  hinaus  muß  die  Warenknappheit  (Be- 
schränkung der  Produktion)  langfristige  Dispositionen  und  Druckangebote 
ersdiweren.  —  Aber  auf  der  anderen  Seite  drängt  eben  diese  Knappheit 
zur  Zentralisation  der  Verteilungsstellen  und  bietet  beim  Großeinzel- 
händlcr  mehr  Aussiditen  auf  reichere  Sortimentszuteilung  an  den  letzten 
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Verbraucher;  und  die  allgemeine  Verteuerung  der  Verkclirsmittel  und 
der  anderen  Spesen  wirkt  letzten  Endes  auf  das  Ladengeschäft  in 
gleicher  Weise  wie  auf  den  Versand.  (An  Stelle  ganz  spezieller  Ver- 
sandspesen treten  hier  die  gesteigerten  Preise  für  Ladenmiete  usw.) 
Großzügige  und  energische  Arbeit  kann  und  wird  auch  beim  Versand- 
geschäft die  Schwierigkeiten  überwinden,  wenn  überhaupt  die  werdende 
Wirtschafts-  und  Steuerreform  dem  Gewinnstreben  des  privaten  Unter- 
nehmers —  was  aus  tieferliegenden  Gründen  wohl  doch  zu  vermuten 
ist  —  nodi  irgendwie  eine  Erwartung  verbleibenden  Gewinns  möglich 
machen  und  einen  Reiz  bieten  wird,  Mühen  und  Sorgen,  Arbeit  und 
Risiko  aufzuwenden. 
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^anbeldamt,  befc^einigt 

3m  ©egenfa^  ju  bcn  früheren  9^cc^t^t)cr^ärtniffen 
ber  mirtfci^affUc^en  QSerbänbe,  benen  anzugehören  bi^- 
|>er  letber  fein  3tt>ang  für  bie  Cinjet^Snbler  »ar,  foUen 
im  neuen  ^eutfcblanb  fac^Iid)  unb  regional  ftraff  ge- 
glieberte  QötrtfdDaft^organifationen  ütte  ©emerbetrei- 
benben  jufammenfafjen.  €d  barf  feine  ^u§enfeiter 
me^r  geben,  bie  anbere  für  fid^  opfern  unb  arbeiten 
laffen  unb  nur  bie  ^rüd^te  ernten  motten,  ^thtx  ift 
ber<)flic^tet,  am  "2lufbau  be«  ©ritten  9itx(S^ti  tatfräftig 
mitzuarbeiten  unb  jum  9lu^bau  feiner  Qöirtfc^aft^tjer- 
tretungen  auc^  finanjiett  nac^  £age  feiner  93er^ältniffe 
bciaufteuern.  9la^  bem  <3Bitten  bed  ^ü^rer^  fott  ber 
ftänbifc^e  «Aufbau  ber  QOBirtfc^aft  fic^  attmä^Iic^  auö 
ber  €ntmicflung  ber  <©inge  ^erau^gcftaltcn. 

^efonbere  93ebeutung  berbienen  bie  *2lu^fü^rungen 
bed  9leic^dmirtfC^aftöminifter«,  ber  am  13.  <3}Zärs  1934 
bor  ben  ^ü^rern  ber  gemerbliti^en  Qöirtfc^aft  einen 
grunbkgenben  HeberMicf  über  bie  3iele  be«  orga- 
nifd>cn  Aufbau«  ber  beutfc^en  QOßirtfci^aft  gegeben  ^at 
^\6)t§  fott  banac^  fci^ematiflert  merben,  nirgenbmo 
fotten  tt>ertt)otte  Gräfte  burt!^  attju  ftarfe  93inbungen 
in  i|>rer  9luött)irfung  geftört  merben. 

^örtlic^  fü^)rte  ber  9iei(:^^mirtf(^aftÄminifter  u.  a. 
aui: 

^^uf  feinen  ^att  motten  mir  bad  taufenbfältige 
Eigenleben   ber  Qöirtfc^aft  jerftören.     Qöir   braud^en 


and)  in  Sufunft  bcn  fclbftänbigen  Unternehmer,  ber  mit 
feinem  Unternehmen  auf  ®ebei^  unb  93erberb  öer- 
bunben  ift.  Qöer  ein  Unternehmen  fü^rt,  mu§  bie 
Q3cranttt)ortung  tragen.  ®ie  guten  ^aten  foUen  fic^ 
auc^  für  ben  auött)ir!en,  ber  fic  boUbrac^te,  unb  bie 
fc^lec^ten  Seiten  foUen  nic^t  auf  bem  9^ücfen  anberer 
aufgetragen  toerben  Wnnen.  9Iu(^  in  Sufunft  foH 
n?irtf(j()aftlic^  tt)eiterge!äm^)ft  »erben.  O^ne  e^rlid^en 
^onfurrenjfampf  gel^t  eö  nic^t.  QOßenn  bie  Q^orm  ber 
privaten  QSirtfc^aft  i^re  ©afeinöberec^tigung  f)at,  fo 
oor  allen  ©ingen  beö^alb,  »eil  fie  in  i^rem  »ieber 
jungen  9^ingen  um  bie  beffere  Ceiftung  aHe  Gräfte 
ber  Qöirtfc^aft  frifc^  eri^ält  unb  ju  Äöc^ftteiftungen 
aufdornt.  <S>a^  entfprtc^t  bem  nattonarfoaialiftifc^en 
l'eiftung^prinjip  unb  ift  Q3orau^fe$ung  für  bie  Qöieber- 
gen>innung  unfere^  Qßol)tftanbe^,  fei  e^  auf  bem 
93innenmarft  ober  auf  bem  QGßeltmarft,  auf  ben  tüxv 
afö  ^oc^inbuftriefle^  Canb  angewiefen  fmb.  ©erabe 
baö  ^uöma^  unfereö  *2luölanbabfa^eö  »irb  immer  ab- 
hängig fein  t)on  ber  Qualität  ber  Qöaren,  Don  i^rem 
^reiö,  aber  auc^  üon  ber  ^üc^tig!eit  unferer  ^Hu^en- 
^anbel^Jaufleute. 

^uf  biefer  93afi^  »oKen  tt)ir  auc^  in  3u!unft  auf- 
bauen. Qöir  »oHen  aber  mit  biefem  ©runbfa^  ben 
anberen  öerbinben,  ba§  biefe^  freie  6piel  ber  Gräfte 
ein  gefunbeg  unb  georbneteö  fein  mu§,  burc^  eine 
ftarfe  ^ü^rung,  bie  »ie  üon  einem  gjZagneten  auf  ein 
3iel  gerichtet  ift,  auf  baö  QCßo^l  be^  (Sanjen,  auf  ben 
^icnft  an  QSolf  unb  Q3aterlanb.  i^ietau^  ergibt  fi(^  bie 
^orbertttiö,  ba§  alle  Untertte^mungctt  in  Sufunft  not- 
toenbigcrtoeife  i^reii  ^atfy^titpptn  ange^öreti  müffeti, 
um  fi(^  ben  im  Sntereffe  beö  ©anjen  erforberlici)en 
9Jia^na^men  unter^uorbnen  unb  ftc^  baneben  ben  auf- 
aufteUcnben  ©runbfä^en  loyaler  unb  anftänbiger  ^on- 
lurrenj  ju  unterwerfen  .  .  ." 


9^a(!|)bem  ber  9^eid^gn)irtfc^aft^minifter  bie  fac^lt(!^e 
©lieberung  ber  Qöirtfc^aft  in  12  ibau^jtgruppen  be- 
fanntgegeben  ^attt,  ging  er  auf  bie  Snbuftrie-  unb 
Äanbcl^fammern  ein,  benen  ber  örtliche  91u^glcic^ 
innerhalb  ber  ioau^Jtgruppen  vorbehalten  ift,  unb 
führte  hierüber  auö: 

,,^ie  Snbuftrie-  unb  i6anbelö!ammern  »erben  auc^ 
in  3u!unft  nic^t  nur  befielen  bleiben,  fonbern  eine 
lebenswichtige  ^unftion  auszuüben  ^aben.  6ie  foUen, 
»ie  bisher,  baS  örtliche  Sufammenwirfen  ber  ioanbeW- 
unb  Snbuftrieunterne^mungen  förbern,  üor  allen  fin- 
gen im  ioinblid  auf  bie  gegebenen  »irtfc^aftlic^cn 
Q3er^ältniffe  i^reö  ^Sejirfö  bem  SntereffenauSgleic^ 
btencn.  Sin  übrigen  »irb  jwifc^en  i^ncn  unb  ber 
fac^lic^en  Organifation  ber  QGÖirtfc^aft  eine  lebenbige 
93erbinbung  gefc^affen."" 


\xxl,  ^fc^nft)  XlW.r n  .-.(J. 


d'^^  ("Po^Weair!, 


OM^  ^1  -i  l 


QSorftc^cnbc^  Unternehmen  ift  öcmä§  ®efe$  oom 
28,  12.  1933,  §  26,  m6fa$  4,  in  bie  einael^anbdiroae 
bcd  etnaer^nbet^amte«  ber  Snbuftvie-  unb  ioanbeW- 
tammtx  ju  93crUn  eingetragen  unter  ber  9lr.: 


93errin,  ben  . 


193^ 


Sttbuftrie-   ttttb   i^anbeldfammer  a»   ^erliit, 

$iitael^atibel«amt 


?)rä(lbent 


fiid^tbilb  bes  Sn^abevs  ban».  gefe| 
Vertreters  bes  nebenaetiattntett  Unj 


1^(21^ 


1 


193 


r 


e^  toirb  ^ierburc^  befc^einigt,  ba§  ber  burc^  obiged 
95irb  au^genjiefene  3n^aber  be^  SWitgliebbuc^ed  bie 
Unterf^rift  felbft  öoßaogen  ^at 

.,  ben  äj[:..ml 

Mr  I.  HanitelskafniRer  zu  Berllo 

ElnielhapdHcarat  Unterjiil^ift  (<=amt^fteae) 
Prinz  Uuis  Forrifcand-Str.  ^^^j/ifJ 

'Unm.:  Wtt  fein  ©erorrbf  oufflibt,  aus  ber  girtna  oKfdjeibct  ober  aus 
bem  »f^frk  ber  ^nbuftric»  unb  öanbclskomtner  ju  «/rltn  oerjirljt,  mufe 
biefr  Äorte  unDcrjfigUc^  ber  Snbuftrie«  unb  ^onbcIshdmmcT  jurflckgeben. 


0 


®ie  ®Uelievuitg 
bet  beutf^en  getoerbHc^ett  S3ittfc^af t 

©ic  juftänbigc  93c^örbc  bcr  gcn)crbli4>cn  QOßtrtfc^aft 
ift  baö  9?etc^^tt)irtfc^aft^miniftenum.  ^it  ber  0urc^- 
fü^rung  bcr  Organifation  beö  ^ufbauc^  ift  ber  ^ü^rcr 
bcr  gcttjcrblic^cn  QBirtfc^oft  beauftragt.  ®ie  gefamte 
gewerbliche  QBirtfc^aft  ift  fac^Uc^j  in  12  Äauptgruppen 
eingeteilt         |  ff 

L  7  ®nt^)>ip  ber  3ttbttftr{e:  (^ 

1.  Bergbau,  €i[en,  9}^etallgett)innung. 

2.  gjiafc^inenbau,     GleKrotec^n«,     Opti!     unb 
^einmec^anü. 

3.  ßifen-,  93lec^-  unb  9)^etaatt>aren. 

4.  Gteine  unb  ßrben,  ioola-,  93auv  ®laö-  unb 
feramifc^e  3nbuftrie. 

5.  e^emie,  U6)n\\6)t  Oelc  unb  ^tttt,  ^>apier- 
unb  ^apitx  öerarbeitenbe  Snbuftrie. 

6.  Ccber,  ^ejtilien  unb  93eneibung. 

7.  9^a^rung^mittetinbuftric. 

II.  eottftige  ®tnpptn  ber  Qöirtfc^aft: 

8.  ioanbwerl. 

9.  ÄanbeL 

10.  93an!en  unb  Ärebit 

11.  93erft(^erungen. 

12.  QSerle^r. 

3ebe  ioau^tgruppe  t)at  eine  bcairflic^c  Unterteilung 
bcrgeftalt,  ba§  ba^  'Seutfc^e  9lei(^  in  13  Qöirtfc^aftö- 
bejirfe  aufgeteilt  ift.  ®ie  ©ruppc  ^ioanbel^  um- 
faffenb  ben  ®ro§.  unb  iieberfee^anbel,  ben  einjet- 
^anbel,  bie  ioanbel^öertreter  unb  baö  ©aftftätten- 
gett>erbe  ift  ^orijontal  nac^  ben  genannten  ioanbeW- 
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fparten  unb  innerhalb  biefer  nac!^  ^ad^berbänben  ge- 
gliebert. 

^üv  ben  Cinjel^anbel  befte^en  nad^  ber  horizontalen 
Einteilung  ber  ^.iöauptgemeinfc^aft  be^  "©eutfc^cn  Cin- 
jel^anbelö",  ber  6pi$cnt)ertretung  ber  ^ac^oerbänbe, 
folgenbe  ioauptgrupt)en  nac^  bcm  6tanbe  bom  1.  9Äai 
1934: 

I.  (Sinjel^anbet  mit  Cebenö-  unb  ®cnu§mitteln 

II.  ßinjelbanbel  mit  95eneibung^gegenftänben  unb 
^eftilien  • 

III.  ßiujel^anbel  mit  ioau^branb 

IV.  Einjelbanbel  mit  Äau^bebarf 

V.  ßinsclbonbel    mit  93üc^ern,  ^unftgegenftänben, 
9}^ufi!alien   unb    ^apicrnjarcn 

VI.  Cinjel^anbel  mit  QBaren  ber  ^ec^nil  u.  9J^e(i^aniI 

VII.  Einjclbanbel  mit  ©egenftänben  ber  Körper-  unb 
©efunb^eit^pflegc 

VIII.  6onftiger  (Sinjet^anbeL 

©ie  Äauptgruppen  verfallen  in  ^ad^gruppen,  bic 
nur  einen  beftimmten  ©efd^äft^jnjetg,  j.  ^.  kolonial- 
n)aren,  ^o^len,  93lumen  uftt).  in  ftd^  vereinigen. 

911^  »eitere  ©ruppen  finb  noc^^  ba^  ambulante 
®cn)erbe  unb  ba^  ©aftftättengetoerbc  ju 
ertt>ä^nen. 

®en  3tttereffena«^glel(!^  jwifc^en  ben  »erfc^iebenen 
Fachgruppen  ^abcn  nac^  bem  QBorte  be^  9itx(S)^' 
tt)irtfc^aft^minifter£<  bie  Snbuftrie-  unb  ioanbelöfam- 
mern  unb,  fon>eit  bcr  6inäelt)anbet  in  Frage  !ommt 
bie  Sin^el^anbeldämter  ju  ben)ir!en.  3n  i^nen  t>er- 
einigen  ffc^  bie  Gpi^en  ber  *33cjir!ögruppen  ber  ber- 
fc^iebenen  ^aö^ttttbäntt. 
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®ie  befottdeten  Aufgaben 

bev  3nbttfttie#  unb  ^anbeUkammertt  utib  ber 

^ittjel^anbeUoertretungeti 

3nbuftric-  unb  Äonbct^fammern  Qiht  c^  in  aUcn 
Cänbern  bcr  €rbc.  3um  ^cit  ^abcn  fic  eine  me^r  olö 
^unbertjä^rige  ©efc^ic^te.  ®te  beutfc^en  3nbuftrie- 
unb  ioanbcl^fammcrn  fmb  ^örperfc^aften  be^  öffent- 
lichen 9^ec^t^  unb  ^oben  bie  Aufgabe,  bie  ©efamt- 
infereffen  öon  Snbuftrie  unb  ioanbel  i^re«  ^^ixU 
tt)a^raune^men.  Gxt  fmb  ni(^t  93erfreter  ber  Snfer- 
effcnpoliti!  einet  ^irma  ober  eine^  einzelnen  ©efc^äff^- 
anjeige^  ober  mel)rerer  93eruf^gruppen,  fonbern  ^aben 
ber  ©efamttoirtfd^aft  au  b i e n e n  unb  unterfc^eiben 
fic^  fomit  tt)efentlic^  üon  ben  reinen  ^irtfc^oft^öer- 
bönben. 

"2lu§er  ben  atten  Snbuftrie-  unb  i5onbetö!ommern 
burc^  9?ei(^^-  ober  Canbe^gefe^  übertragenen  «aufgaben 
Ijaben  fie  folgenbe  Obliegenheiten  ju  erfüUen: 

1.  ®en  3nbuftrie-  unb  ioanbeltreibenben  i^re^  ®e- 
bietö  in  Strogen,  bie  i^rer  3uftänbig!eit  unterliegen, 
"iHu^funft  unb  9^at  ju  erteilen,  5)ie  Kammern  fmb 
aber  nic^t  befugt,  (3uta<^ttn  in  9^ec^töftreitig!eiten  an 
^riöate  ju  erftatten. 

2.  3n  ber  g^örberung  ber  3nbuftrie  unb  beö  5San- 
bel^  bie  93e^örben  burc^  tatfäc^lic^e  gjiitteilungen  unb 
(frffattung  t)on  ©utac^ten  über  »ic^tigc  Gonberfragen 
in  Äanbel^fac^en  ju  unterftü^en. 

3.  93efonbere  Qßünfc^e,  «Anregungen  unb  «Anträge 
bcr  Snbuftrie  unb  bed  Äanbel^  ju  beraten  unb  in  ge- 
eigneten  ^äOen  bei  ben  duftänbigen  93e^örben  ju  be- 
fürworten. 

4.  Einrichtungen  unb  93eranftaltungen,  bie  ber 
^örberung  üon  Snbuftrie  unb  ioanbel,  fowie  ber  tec^- 
nifc^en  unb  gefc^äftlic^en  «Au^bilbung,  ber  (fraie^ung 
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unb  bem  flttlic^n  6c^u$  ber  barin  befci^äftigten  ®e- 
^ilfen  unb  ße^rlinge  bienen,  au  grünben,  ju  unter- 
halten unb  ju  unterftü^en. 

5.  3m  ^aae  be«  §  192,  <2lbf.  2  be«  iöanbeWgefe^- 
buc^e^  bie  9^eöiforen  aur  Prüfung  bcö  Äerganged 
ber  ©rünbung  einer  ^fttengefeKfc^aft  au  beftetten, 
beren  Q3eric^te  aufaubett>a^ren,  in  9}ieinung^t)erfc^ieben- 
Reiten  über  ben  ilmfang  ber  »on  ben  ©rünbem  a« 
forbernben  QlufHärung  unb  '=nac:^tt>eife  a«  entfci^eiben, 
foioie  bie  «Auflagen  unb  bie  93ergütung  ber  9Ret)iforen 
feftaufe^en. 

6.  ^ie  9leg{ftergeric^te  aut  QSer^ütung  unrici^tiger 
Eintragungen,  fott)ie  i^nx  93eric^tigung  unb  OSerbott- 
ftänbigung  be^  ioanbclörcgtfter^  a«  unterftü^en,  auc!^ 
erforberlic^en  ^aUeö  Anträge  bei  ben  9^egiftergcr{c^ten 
au  fteHen. 

7.  ©utac^tlic^e  QSorfc^läge  a^ecf^  Ernennung  öon 
Äanbelöric^tern  unb  ioanbel^maflern  au  maci^en. 

8.  llrf^rung^a^ugniffe  unb  anbere  bem  Äanbel^öer- 
le^r  bienenbe  93efc^einigungen  au^aufertigen. 

9.  93ertreter  in  bie  bei  ben  g3ertt>altungen  beö 
9^eic^e^  ober  be^  Qtaatt^  eingericl^teten  beratenben 
Organe  au  entfenben. 

10.  93örfen  unb  anbere  für  ben  ioanbel^t>er!ebr  be- 
ftimmte  öffentlicJ^e  «Anftalten  au  beauffic^tigen,  wenn 
ben  Kammern  bie  ^uffic^t  Dorn  Qtaat  übertragen  toirb. 

11.  ®ett>erbetreibenbe  ber  im  §  36  ber  9^eic^öge- 
toerbeorbnung  beaeic^neten  «Art,  beren  ^ätig!eit  in  bad 
®ebiet  beö  ÄanbeW  fättt,  öffentlich  anaufteUen  unb  au 
beeibigcn. 

12.  Heber  bie  »irtfc^aftlic^en  QSerbältniffe  beö 
i^ammerbereic^^  Erhebungen  anaufteUen,  hierüber  ^e« 
ricl^te  aufauftetten  unb  au  öeröffentlicJ^en. 
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3n  bcn  5?ammcrn  fmb  nur  bic  ^anbclögeric^fric^ 
eingetragenen  firmen  öereinigt,  lo6)  n»urbe  bi^t;cr 
auc^  ben  nic^t  eingetragenen  ^anbittreibcnben  Älein- 
^änblern  me^r  ober  tt)eniger  eine  Q3ertrctung  in  ber 
^orm  einc^  ,,'2lu^fc^uffe^''  eingeräumt,  ^reitici^  mar 
ber  Sinael^anbcl  üon  biefer  Einrichtung  burc^au^  nic^f 
bef riebigt,  ba  auf  biefe  QCßcife  ein  i^öit)ftma^  i)on 
Grfolg  nic^t  erreicht  n^erben  fonnt».,  jumat  bie  9!^e- 
fci()Iu^fafyung  über  feine  ^orberungcn  mel)r  ober  tt)eni- 
ger  bem  6influ§  ber  großen  mächtigen  ©ruppen  in 
ber  Kammer,  »ie  93an!en,  3nbuftrie  unb  ©ro^^anbel 
unterlag.  Um  fo  lauter  tt)ar  ber  9in^  be^  ßinaet- 
^anbelö  nac^  Gc^affung  einer  eigenen,  amtlichen  ^V- 
ruf^öertretung!  ®aö  ^reußifc^e  ©cfe^  öom  28.  12. 
1933  (^reu§.  ©cfe^fammlung  9^r.  2,  1934,  6eite  6)  ^at 
biefem  QBunfc^e  burc^  bie  Gc^affung  ber  EinäclVanbelö- 
Vertretung  9^ec^nung  getragen. 

®ie  ßinjel^anbelöüertretungcn  ftnb  Organe  ber 
3nbuftric-  unb  ioanbel^fammern  unb  umfaffen  aUe 
ßin3ell()änbler  beö  ^ammerbejir!^,  o^nc  9iücffi(!^t  auf 
i^re  ©röfee  unb  i^re  (Eintragung  im  ioaabel^rcgifter. 
®ie  ßinjel^anbel^ämter  ^aben  im  9^a^men  ber  Kam- 
mer unter  eigener  93eranttt)ortung  bie  "^lufgabe,  jo- 
n)o^l  bie  (Scfamtinterejfen  beö  (Sinjel^anbel^  bc^ 
Äammerbejir!^  n)a^rjunet)men,  alö  auc^  jtt^ijc^en  allen 
93cftrebungen  ber  jum  (Jinjel^anbet  ge^rcnben  Fach- 
gruppen einen  Qlu^gleic^  ju  fc^affen.  Snöbefonbere 
foH  ben  "S^ragen  ber  93eruföauöbiibung  nac^brüdClic^e 
^örberung  juteil  werben.  — 

<S)ie  Cinjet^anbet^üertretung  befte^t  au^  bem  Q3or- 
n^enben,  feinen  GtcUüertretcrn  unb  bem  93eivat.  3n 
bem  93eirat  foUen  aUe  wichtigen  Fachgruppen  bed 
ßinjel^anbel^  angcmeffen  vertreten  fein. 
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^er  ^afftesheittag  beträgt  9i9n  6,—  unt>  ift 
)um  1.  ^|iri(  ooriiu$5U}a^ten»  kann  aber  aud^ 
vitvtcliä^vliäi  0e(eiftet  werben.  ^anbeUge« 
rid^tlid^  eingetragene  firmen  werben  befon« 

bers  tterantagt. 


Wie  bie  ^nhuHticf  unb  ^anhelsUammtt 
5tt  Lettin  entstand 

®ic  Pflege  ber  ^rabition  crforbcrf,  bag  jebcr  Stanb, 
bie  ®t\<fyxd^tt  feiner  Q3or(äufer  fcnnt.  tiefem  Stotd 
foU  ber  nac^ftebenbe  furje  *2lbri§  ber  Cntwicftung  ber 
Jaufmännifc^en  ^Vertretungen  in  93cr(in  bicncn. 

^i^  jum  Qlnfang  be^  19. 3<il^r^unbert^  bejag  bie 
93erliner  ^aufmannfc^aft  feine  gemeinfamc  ^Vertretung 
i^rer  3nterc|fen.  <S>it  befte^enben  ^aufmann^gilben 
ber  ^uc^-  unb  6eiben^anbtungen  foioie  ber  97Jateriar- 
^anblungcn  nahmen  nur  ben  ^(ein^anbet  auf.  F^bri- 
!anten,  ©ro^bönbtcr  unb  93anfierö  ftanben  i|>nen  fern. 
S^  bcbarf  feiner  ^vagt,  t>a%  i^re  Q3erfaffungen  bem 
freiheitlichen  ©eift  ber  6tein-i5arbenberg'fc^en  9^e- 
formen  ioibcrfprac^en.  ^iefe  gipfelten  in  ber  Fo^^be- 
rung,  baß  bie  ^aufleutc  in  gri5^eren  Gtäbten  fic^  ju 
cinbeitlic^en  Korporationen  mit  üöHig  gleichen  9it<fyUn 
unb  ^flic^ten  aller  3nbit>ibuen  vereinigen  foUten,  fo 
ba§  jcbe^  Talent  unb  Kapital  o^ne  93e[ct)rän!ung  auf 
befonberc  ioanbcl^jttjcige  ober  ioanbel^firmcn  bcn  per- 
fönlic^en  93crbältniffen  unb  Konjunfturcn  gemäß  flc^ 
betätigen  fönnc.  3«  biefem  ©eiftc  crftanb  im 
3öbre  1820  bie  ^^Korporation  ber  KaufmannfcJ^aft"  von 
93erlin.  (gö  tt)ar  ein  freiwilliger,  mit  großen  Ö^ec^ten 
unb  6elbftvertt)altung^befugniffcn  auögcftatteter  3u- 
fammcnfc^luß  unter  ftaatlic^er  ^ufftcfjt.  €)aö  9Irbeitö- 
foUcgium  erhielt  ben  9^amen  „^clteften  ber  Kauf- 
mannfc^aft".  9^ac^bem  bie  Korporation  viele  3o^r- 
ae^nte   eine   reiche  ^ätigfeit  für  bie  QQßirtfc^aft  ber 
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Äau^tftabt  entfaltet  ^attt,  ^aben  i^re  Statuten  me^r- 
fac^  «aenbctungen  erfahren,  bte  ju  guter  ße^t  t)on  bcr 
@efamtl;eit  ber  iöanbeltretbenben  nfc^t  gebilligt  »erben 
fonntem  3n  ben  90er  3o^ren  beö  öorigen  3a^r- 
bunbert^  machte  fic^  ba^er  eine  ftar!e  ©egenbetoegung 
in  ber  Äaufmannfc^aft  bemcrfbar,  tt>eil  bie  Korpo- 
ration nur  einen  ^eil  ber  im  Äanbetöftanb  tätigen 
aufgenommen  f)atU  unb  bie  tt)eitere  "i^lufna^me  t)on 
befonberen  *23ebingungcn  abl)ängig  machte.  ®a^  9lel- 
teftenfollegium  lehnte  ben  Qöunfd)  ber  9^egierung  auf 
eine  Hmnjanblung  in  eine  3tt)ang^organifation  alö 
Äanbel^fammer  ab.  Qo  entftanb  im  3a^re  1902  neben 
ber  Korporation  nunmefjr  al^  3n)ang^organifation  bie 
i^anbcl^lammer  8«  Berlin,  beren  örtlicher  ©efc^äftö- 
bereic^  junäc^ft  auf  bie  etabt  93erlin,  in  i^rem  frühe- 
ren ©ebiet^umfang,  befc^ränft  war. 

«ereitö  im  3obre  1897  n)aren  bie  Äanbel^fammern 
^ot^bam  unb  ^ranbenburg  errichtet  »orben,  benen 
^eile  be^  Q^egierung^bejir!^  ^ot^bam  jur  93etreuung 
jugewiefen  tt>urben.  (fine  grunblegenbe  ^enberung 
in  ber  ©eftaltung  ber  nun  öor^anbenen  öier  OJer- 
tretung^förperfc^aften  brachte  ber  QGßeltfrieg  mit  feinen 
g^olgen  für  ba^  öffentliche,  n)irtfc^aftlicbe,  fojiale  unb 
gesamte  fultureUe  Ceben  ber  9^eic^^l)auptftabt  unb  i^rer 
näc^ftcn  Umgebung  mit  ^idfy,  ®ie  g^orberung  nac^  einer 
einbeitlic^cn  Qöirtfc^aft^fübrung  n)urbe  immer  bring- 
lic^er.  1919  tt)urbe  bie  OScrfc^meljung  ber  «^otöbamer 
mit  ber  ^Serliner  Kammer  üoUjogcn,  ber  im  folgenben 
3a^re  bie  ^ufna^me  ber  Korporation  ber  Kaufmann- 
fcbaft  in  bie  ibanbelölammer  ju  93erlin  folgte.  Sengen 
i^rer  100  jährigen  Qöirffam!eit  finb  noc^  (^eute  bad 
ftolje  93(Jrfengcb5ube,  bie  Äanbelö^oc^fc^ulc  unb  anbere 
»irtfc^aftlic^e  unb  fojiale  einric^fungen.  1933  ift  bie 
3nbuftrie.  unb  ioanbeW!ammer  93ranbenburg  in  ber 
Snbuftrie-  unb  ibanbeWlammer  ju  93erlin  aufgegangen. 
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^er  (Jrtlic^e  93ereic^  ber  3nbuftrie-  unb  Äanbel^- 
fammer  ju  '23crlin  umfaßt  fomit  nat^  bem  6tanbe 
t»om  1.  4.  33  bie  Gtabtgemetnbe  93erlin  unb  ben  9^e- 
gierung^beairf  ^ot^bam. 

1927  lonnte  bie  Kammer  i^r  25  jährige«  95efte^en 
feiern,  ^ui  biefem  <2lnla§  gab  fie  eine  3ubiläumö. 
^ujlgabe  ibrer  ;,9}Zitteilungen^  ^crau^,  bie  «iab^anblun- 
gen  über  bie  gntfte^ung^gcfcbic^te  ber  Kammer,  ben 
organifatorifcben  Qlufbau,  bie  Erweiterung  be^  93eair!^ 
unb  bie  Äauptgebiete  i^rer  ^ätig!eit  enthält. 

^ie  ^eftfc^rift  !ann,  ebenfo  wie  bie  ^eftfc^riften 
ber  Korporation  unb  bie  93eric^te  ber  Kammer,  in  ber 
93ibliot^ef   ber   Kammer, 

93crlin  9^0©  7,  ©orotf)eenftra§e  8, 

bie  im  übrigen  fe^r  reic^^altigeö  9}^aterial  über 
9?e(^tött)ifycnf(^aft,  Gteucnoefen,  QBirtfc^aft^polit«, 
Qlrbeiterfragen,  fowie  S^acibaeitfc^riften,  <abre§büc^er 
ufm.  enthält,  unb  ber  Kaufmannfc^aft  foftenlo^  jur 
Q3erfügung  fte^t,  eingefe^en  werben. 

0ie  ©efc^äft^ftetten  ber  3nbuftrie-  unb  ioanbel^- 
fammer  ju  93erlin  finb  in  i^ren  ^ienftgebäuben 
©orot|)ecnftra^c  8,  93urgftra§e  26  bjw.  9^eue  ^riebric^- 
ftra§e  51/55  unb  Klofterftra§e  41,  untergebracht. 

Qln  ber  Qpi^t  ber  Kammer  fte^t  aU  ^ü^vtx  ber 
^räfibent,  bem  ein  93orftanb  unb  ein  93eirat 
swecfö  93eratung  beigegeben  finb. 

93ol!^wirtfc^aftli(!|>e  unb  juriftifc^e  Gpnbici,  fowic 
ein  Btab  t>on  93camten  erlebigen  gemäß  ben  Qln- 
weifungen  bed  ^räfibenten  bie  reichhaltigen  «Aufgaben 
t>er  Qx'6%Un  unb  bebeutenbftcn  Kammer  ^eutfc^lanb«. 
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Sttbttfttie::  unb  Sanbel$ftamtner  $tt  SetHn 

©aö  ßinaet^anbclöamt  bcr  Snbuftrie-  unb  ioanbclö- 
!ammet:  ju  <23crlin  ift  mit  Gärung  öom  1.  2.  1934  fn^ 
Ccbcn  gerufen  n>orben,  6ö  befielt  auö  bem  QSor- 
fi^enben,  feinen  SteUücrtretern  unb  bem  93eirat,  ber 
fid^  auö  ben  ^ü^rern  bcr  bejirlUc^en  "Jac^oerbänbe 
aufammenfe^t 

®ie  ®efc|)5ft«f<eae  bcfltibet  fi<^  «erlitt  91<2B  7, 
^ritia-eou{«'^erbitiattb'0tr,  !♦  (Fernruf:  <a)ier!ur  A6 
6126.) 

Um  eine  enge  Sufammenarbeit  jnjifc^en  bem  Ginjel- 
^anbet^amt  unb  ber  Snbuftric-  unb  ioanbetöfammer 
auf  bem  QBege  über  ba^  Sinjet^anbel^amt  ju  gen?ä|)r- 
Iciften,  fmb  mehrere  rec^töfunbige  unb  t)o(fön>irtfc^aft- 
(ic^e  (5pnbici  ber  Kammer  mit  ber  befonberen  9lufgabe 
betraut  tt>orbcn,  bie  Q3erbinbung  jttjifc^en  ßinjel- 
^anbel^amt  unb  Kammer  aufrecht  ju  erhalten,  ^a- 
burc^  ift  gewä^rreiftet,  ba§  bic  93efc^rüffe  be^  einjer- 
^anbel^amt^  auf  fd^^neUftem  QOÖege  burc^  bie  Kammer 
an  bie  juftänbigen  6teUen  tt)eitergeleitet  tt>erben» 

3tt>ecf^  befferer  QBa^rne^mung  ber  n)irtfc^aft(ic^en 
95elange  ber  ßinjel^änbler  ift  ber  ^ammerbcjirf  »cgen 
feiner  üerfc^iebenen  6tru!tur  im  ©efamtgebiet  in  jtt)ei 
93eair!e  untergeteilt  unb  jnjar  in  ben  Ötabtbeairf 
93erlitt  uttb  bett  ^iJeöierttttö^beairf  <5>ot^bam,  3c  ein 
ftcaoertretcnbcr  Q3orfi$cnber  ift  mit  bcr  Leitung  bcö 
^ejirf^  betraut.  ®cr  Gtabtbcjir!  «erlitt  ift  ent- 
fprec^enb  ber  iJrtlic^cn  ©lieberung  bcr  g^G^'ia^  in 
10  Greife  aufgeteilt,  bic  toieberum  in  Ortsgruppen 
untergcteilt  fmb. 

®er  <^robittabeaitf  ift  in  7  «cairWgruppen  tt)ic 
folgt  eingeteilt: 
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«eairldgrttppe:       ttmfaffettb 

bie  Steife 

«erlin-Catib      9^ieberbarnim 
Oft^aöcllanb 
^clto» 


ei$  bor 
eefc^aft^fteOe 

«crlin  9^00  7, 
^rinj-CouiS- 
^crbinanb-6tr.  1 


*33eeStott)'6torfott> 

«ranbenburg     QOßeftbaoellanb        «ranbenburg/ioabel 
3auc^-93el3ig 
«ranbenburg 
9^at^enott> 

*?>ot«batti  ^otSbam  mit  «^otSbarn 

angrenaenben 
Orten,  inaibcf. 
9^oh)att)ed,  Berber  (ÄaöeO 

Sber^toalbe       ^rcnalau  €bcrStt>albe 

iemplin 
Qlngermünbc 
Oberbarnim 
GtabtfrciS  6berött>albc 

^erleberg  Qöcftprigni^  '5>crlcberg 

Oftprigni^ 
<2öittcnbcrge 

SUeuruppitt        9^uppin  Q'Zcuruppin 

Sttcfetttoalbe       Süterbog-  £ucfen)Dalbe 

£ucfcntt)albc 

©ie  ^ü^rer  bcr  «cairfe  |>ei^en  93cairfS-,  bie  ber 
Greife  Äreiö-,  bie  bcr  Ortsgruppen  OrtStt)alter. 

Heber  bic  Seilen-  unb  93locftt)altcr  ift  bie  enge  ^ü|>- 
lungnabmc  mit  jcbem  cinaclnen  ©ctoerbctrcibcnben 
gctt)äbrleiftet. 

0ie  Ginaie^ung  ber  93eitr5ge  erfolgt 
in  ber  ^roöina  burt^  bie  ©emeinben, 
in  93erlin  burc^  bie  93locf toalter  ober 
'6vtliö)tn  StempelmarlenDerlaufSftelletu 
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^ür  haß  ambulante  ®ctt)erbe  »erben  bie  93ei- 
träcic  fonjobr  in  &vo%'^txün  aU  auc^  in  bcr  ^roöinj 
burc^  bie  Organe  bed  ^^ac^öerbanbeö  eingebogen. 

Neffen  ungeachtet  ift  ber  93eitrag  grunbfä^Hc^  eine 
93ringfc^ulb. 


^eld^etoirtfd^aftUd^ett  fragen  beoegttett  bcm  «ins 

itlffänhlcv  \n  feinem  ^etuf,  unb  wann  loenbet  er 

fld^  an  ba$  Q^insel^anbeUamt  ? 

Unter  ginjcl^anber  üerfte^t  man  biejenige  ^orm 
|>änbrerif(^cr  93etätigung,  bei  ber  ber  Äänbler  in  9lu^- 
übung  einer  »irtfc^aftUc^en  QJerteilung^funftion  ftc^ 
aU  ®en)erbetreibenber  an  ben  Q3erbrau(^er  »enbet 
(Ce^t^anbeO.  ^er  einjer^änbler  ift  fomit  ber  toivt- 
fc^aftlic^e  6oIbat  beö  ©ritten  9^eic^eö  unb  erfüat  M 
93erteirer  ber  OOBare  in  bie  le^te  icKxnb  »it^tige  «^uf. 
gaben  ber  QJoIf^üerforgung.  göiU  er  feiner  «Hufgabe 
im  Sinne  be^  OSoIf^ganjen  gerecht  n)erben,  fo  bebarf 
er  ^ierju  befonberer  Äenntniffe  unb  Erfahrungen,  tt)ic 
fie  jeber  9)^eifter  für  fein  Äanbmer!  bcft^en  fott  unb 
muß.  3mmer^in  h>erben  jebem  einjer^änblcr  bei  ber 
Q3ielgeftaltig!eit  be«  gett)erblic^en  £ebenö  fragen  be- 
gegnen, bie  i^m  nic^t  geläufig  ftnb.  €r  foa  ba^er 
toiffen,  wann  er  ftc^  an  feine  amtlicj^e  QBirtfc^aft^üer- 
tretung,  ba^  Ginjel^anbel^amt  ober  beffen  ^mti- 
ttjalter,  toenben  fann. 

9^ac^ftc^enbe  ^lufjä^lung  nennt  nur  bit  bebeutenb- 
ften,  im  "^lufgabenbercic^  be^  Cinjel^anbel^amt^  liegen- 
ben  ®tbku,  bie  faft  täglich  ba^  Snterejfe  be^  (finael- 
^änbler^  berühren: 

©ett)erbefrei^eit,  ^flic^t  jur  ©eh)erbeanmelbung, 
Äonaeffion^pflic^tige  95ctriebe  unb  Qöaren,  »ic  ©aft- 
unb  Gc^anftoirtfc^aftcn,  Älein^anbel  mit  93rannttt)ein 


20 


unb  epirituofen,  mit  6c^ußtt)affen  unb  gj^unition,  mit 
©iften  uf».,  Einbringung  beö  9^amenö  am  gaben, 
Äanbel^au^übung  auf  ®runb  einer  ßegitimation^!arte, 
QBanbergett>erbcfc^ein*),  £abenfc^lu§,  Gonntag^ru^e, 
ba^  @efe$  jum  6c^u^  be^  einjcl^anbelö,  Sulajfung 
jum  Äanbel,  Eignungsprüfung,  93orfc^riften  über  bie 
Unterfagung  beS  ÄanbelSbetriebeö  unb  Gc^ließung  ber 
©efc^äftSräume  n)egen  Unauöerläffigfcit,  3uge^örig!eit 
jum  ibanbelSregifter,  jur  ioanbioerfSroae,  ju  ben 
©lieberungen  ber  ^ulturfammer,  jum  9?eic^önä^rftanb, 
Äaufmännifc^e  93uc^fü^rung,  ee^rlingi^auSbilbung, 
fragen  über  bie  faufmännif^en  ©e^ilfen,  ioanbelS- 
agenten,  ÄanbelSgefc^äfte,  ßieferung^ftreitigfeiten, 
g^(5rberung  beö  *2lbfa^eS,  93cfämpfung  be«  Gc^warj- 
^anbelS,  Sojialüerfic^erung,  ®efe$  jur  Orbnung  ber 
nationalen  Arbeit,  ^ariffragen,  ^rebitbefc^affung,  ®e- 
n>erblic^e  9D^ietftreitigfciten,  OSerglcic^ö-  unb  ^onhir^- 
orbnung,  QBcc^fcl-  unb  Gc^ccfrec^t,  fo'/oie  bie  ein- 
fc^lägigen  9Zebcngefe^e,  QBcttbenjerboorfc^riften**)  — 
lüie  93erfto§  gegen  bie  guten  faufmännifc^en  6itten, 
<anrei§erunn>efen,  ^reiSfc^leuberei,  Preisnachlaß,  <2öeg- 
engagieren  oon  "^IngefteHten,  unrichtige  Eingaben  bei 
öffentlichen  Elnlünbigungen,  ÄonfurSüerfäufe,  EluSöer- 
fäufe,  ii)xt  Elnmelbung,  Sn^alt  ber  Elnjeige,  jeitlic^e 
93egrenaung  beS  EluSüerfaufS,  Eingabe  beS  ©runbeS  ber 
<33eranftaltung,  6aifon[c^luß-  unb  3nt)enturt>erfäufe, 
9'^äumungSücr!äufe,6onberocranftaltungen,(3ubiläumS- 
üerfäufe,  Qöeiße  QBoc^en),  9<ahatt'  unb  3ugabeh)efen, 
6c^miergelbunn>efen,  ©ebrauc^S-  unb  ^J^ufterfc^u^, 
90ßarcnbeaeic^nungen,   QGßerbeüorfc^riften,  6teuergefe$- 


•)  9tnm.:  5)ic  gjorfc^ri^cn  für  t>a*  QBanbcrfl<tofrbe  Pnb  im  «nljang 
br^anbelt,  erite  28  ff. 

••)  «tnm.:  OCegcn  ber  bcfonbcren  QDtdjtigkclt  ber  QBettberoerbsoor« 
fc^riften  ift  im  Vn^ang  auf  ecitc  26  biefem  ®cbirt  eine  befonbere  $lbt|anb« 
(ung  getoibmet. 
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gebung,  in^bcfonberc  bfc  93ctt)ertung  unb  93crantogung, 
bic  9}^itn)irfung  atö  <23eifi$cr  bti  bcn  93cranlagungd- 
unb  6pruc^bci()örbcn. 

^u^ec  biefcn  ©cbictcn,  über  bte  jeber  einjer^änbler 
ft(^  im  einael^anbcr^omt  felbft  unterrichten  !ann  unb 
foH,  muß  er  über  feine  Q3ertreter  im  95eirat  auc^  auf 
bic  ©eftattung  ber  ttjirtfc^aftlic^en  Q3orfc^riften,  i^re 
^u^rcgung  unb  *iantt)enbung  Einfluß  nehmen.  ®er 
93eirat  t)at  bic  gjiiJglic^fcit,  bei  aHcn  grunbfä^. 
liefen  gctt)erbe-  unb  ^anbetörec^tac^en,  n)irtfc^aft^-  unb 
fojiatpotitifc^en  fragen  mit5un>ir!cn.  3.  '23.  bei  An- 
trägen ouf  Sutaffung  jum  einacl^onbcr  ober  ioanbetd- 
unterfagung,  bei  ber  (Jntfc^eibung  in  OSergtcid)^-  unb 
Äonfurefac^cn,  bd  Anträgen  auf  ^anbelögcric^tlic^c 
Eintragung  ober  auf  Eintragung  in  bie  ioanbiüerf^« 
rotte,  bd  ber  93efe$ung  ehrenamtlicher  eteHcn  im  Eini- 
gung^amt,  in  ben  6teuerau^fc^üffcn,  ^inanjgeric^ten, 
QBaffcr.  unb  Q3erre^röbeiräten,  bei  ber  93efe$ung  öon 
Äanber^ric^terfteaen»  Qöeiter^in  toirb  er  beteiligt  fein 
bd  Au^öerfauf^-  unb  Q3erfteigerung^übertt)ac^ungen, 
bd  ben  Äommifftonen  für  Eignung^-  unb  Ce^rlingö- 
Prüfungen,  ber  ^ilbung  oon  6c^iebdgeric()ten,  93ilbung 
faufmännifc^er  Ehrengerichte,  benen  atte  Einjel^änbler 
unterliegen  unb  in  benen  ^eruf^foaegen  ben  Gpruc^ 
fäUcn. 

'Sfllöft  in  ba«  Aufgabengebiet  ber  3nbuftric-  unb 
Äanbel^fammern  unb  be^  Einjel^anbeU- 
amt^  gehören  fragen  priöatet  9^atur;  foweit  ber 
Einael^änbler  nic^t  felbft  in  ber  Cage  ift,  fic^  ba  ju- 
rec^täufinben,  muß  er  fic^  ber  9^ec^t^ann)ältc,  O^ec^tö- 
beiftänbe,  6teuerberater  ufn).  bebienen.  <S)en  minber- 
bemittelten  @en)erbetreibenben  bienen  hierfür  bie 
tiberatt  befte^enben,  gemeinnü$igcn  9^ec^töauö!unftd- 
fteSen. 
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Außerhalb  ber  tt)irtfc^aftti(i^en  95erange  liegt  bie 
geiftigc  Schulung  unb  Erjie^ung  ber  ©etoerbetreiben- 
ben  jur  g3ol!^gemcinfc^aft;  biefc  Aufgabe  ticgt  ber 
9'^.6.-ioago  ob. 

9^eben  ben  allgemeinen  »irtfc^aftlici^en  95erangen 
begegnen  bem  Einael^änbler  faft  täglich  fac^lic^e 
g^ragcn  aOer  Art.  Er  muß  ba^er  auc^  im 
^ac^öerbanb  organificrt  fein. 

®ie  ^ac^öerbänbe  l^aben  in  ber  Äauptfac^c  bie 
»ic^tige  Aufgabe  ju  erfütten,  innerhalb  beftimmter 
QVarengruppen  burc^  9^egelung  ber  <3J^ar!tt)er^ältniffe 
Einflußnahme  auf  bie  ^^pifierung  unb  9^ormung, 
Siegelung  ber  Q3cfc^affcnl()eit«.  unb  ioerlunftöbeacicj^. 
nungen,  GteUungna^me  ju  fragen  ber  befonberen 
fac^lic^en  ioanbel^politi!  unb  ber  ©onberfteuern  für 
eine  au^reic^enbc  93erücfric^tigung  ber  im  ^ac^^anbet 
eru>iefenen  93ebürfniffe  unb  gett)onnenen  Erfahrungen 
©orge  ju  tragen. 

3eber  Einjel^änbler  foll  unb  fann  bic  ©en)iß^eit 
^aben,  baß  attc  Amtöfteaen,  ebenfo  toie  bic  ^ac^ücr- 
bänbe,  fic^  mit  bem  gefamten  Einjcl^anbct  öcrbunbcn 
füblen  unb  i^n  nac^  Säften  betreuen.  Er  muß  üoUer 
93ertrauen  bic  ©efc^äft^fteKcn  auffuc^en,  h)enn  i|>n 
^äfte  bebrängen,  bic  eine  orbentlic^e  Ausübung  feinet 
'öerufe^  erfc^n)eren.  93ei  atten  Sorgen  unb  ^l^ttn  aber 
muß  ber  Einsclbanbct  fic^  üor  Augen  galten,  baß  bie 
Quelle  aöer  ©cfunbung  in  ber  93erforgung  aller  ar- 
beitenben  Gc^ic^ten  mit  Arbeit  unb  93rot  liegt,  unb 
baß  baö  QBo^l  bcö  anberen  fein  eigene^  Qöo^l  ift 

Ein  gefunber  Einael^anbcl  ift  bic  QSorau^fc^ung  für 
einen  gefunben  9D^ittelftanb,  tt)ic  i^n  ^unK  16  be^ 
^rogrammö  ber  9i.6.<J).A.^.  forbcrt 
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9lad^toeifititg  übet 


5)fr  «tnaflljdnbler  tft  nfrpflt(t>tet,  fict)  felbft  um  bie  pünbtltctie  «eltrags- 
joljlung  au  kümmern,  ©orortt  Me  (Etnsif^ung  ntct)t  bcn  ©emeinben  überloffen 
tft.  t)at  er  burd)  ^auf  oon  «fltroflsmarben  Me  gal)Iung  ju  beioirken. 


qt^af^ltt  Seitrage 


fttlfvlidi  mit  «an  1,50  SU  «eginn  be»  CuartaU  besai|(t  werben. 


^äatfllieit     ^'  g^tertflt.    |  2.  giertclj.   |  3.  Sgiertclj.   [  4.  gtcrtel) 


5)05  ^ausf)aUs\Qf)T  für  bas  ^tnacl* 
Ijanbelsamt  gc^t  oom  1.  5IpriI  bes 
laufenben  bts  jum  31.  SHära  bcs  folgen* 
ben  3af)re5.  $)te  «eitrag58al)Iung 
beginnt  mit  bem  4.  SDiertelJa^r  bes 
Öaus^Qltfo^res  1933. 


1.  a3iertelj. 


2.  93tertelt. 


baufsftenen  er^altlidj.    3Der  ben  «etrag  an  bie  ©emeinbe  aaljU,  kann  bl< 


3.  «Btertelf. 


4.  ©tertelj. 


_ 


Oulttungsbefc^einigung  im  föüigen  «eitragsfelb  oon  ber  (Bemeinbe  erbitten, 
^ammerbeiträge  merben  roie  ®emeinbeabgaben  beigetrieben. 


®et  ftaufmännifd^e  Wctthcwctb 

5)a^  ®cfc$  gegen  ben  unlauteren  QöetfbettJerb  bfenf 
bem  6(^u^e  aUtx  Äanbel-  unb  @ett)erbetteibenben. 
i^efn  Kaufmann  foa,  »ie  ba^  9^et(^^geric^t  einmat 
ou^gefü^rt  M,  um  bie  ^rüc^te  feiner  «Arbeit  gebracht 
tt)crben.  ©ie  Snbuftrte-  unb  i5anbel^!ammcr  ju  «Sernn 
unb  bie  i^r  angefcj^roffenen  Organe,  in^bcfonbere  ba^ 
efnger^anber^amt,  fmb  e^  in  erfter  einie,  bie  in  i^ttm 
93eairf  einen  «Huögreic^  a^ifct^en  tttoa  auftretenben 
©egenfä^en  üon  Sniereffengruppen  ber  ioanbel-  unb 
®ett)erbetretbenbcn  herbeiführen  ober  burc^  Eingaben 
an  bie  juftänbigcn  93e^örben  bie  <33efcitigung  üon  ^i%- 
ftänben  beantragen.  6c^tie§ric^  ift  burC^  bie  €rri(!^tung 
bc^  gemeinfamen  ßinigung^amt^  ber  3nbuftrie- 
unb  i6anbcl^!ammcr  unb  ber  ioanbwerföfammer  eine 
einrid^tung  gefc^affen,  bie  auf  Qlnruf  einer  Partei, 
(a.  93.  ber  3entrate  jur  93e!ämpfung  unlauteren 
Qöettbenjerb^,  eineö  ^ad^oerbanbeö  ober  einer  Q^irma) 
o^ne  93ereci()nung  t>on  ©eric^t^foften  in  Qßettbemerb- 
ftreitig!citcn  QSergleic^e  »ermittelt,  ©utac^ten  erftattet 
ober  entfc^cibungen  erläßt. 

^ladf)  §  1  be^  ©efe^eö  gegen  ben  unlauteren  ^ttt- 
bemerb  !ann  berjenige  auf  Unterlaffung  unb  6c^aben- 
erfa$  in  *2Infpru(j^  genommen  »erben,  ber  im  gefc^äft« 
litten  QScrfe^r  au  3tt>ecfen  be^  9Bettbcn)erbö  ioanb- 
lungen  vornimmt,  bie  gegen  bie  guten  eitten  t)erfto§cn. 
hierunter  fatten  unter  anbercm  auc^  baö  fogenannte 
einreißen  üon  ^erfonen  ^tvtd^  Erlangung  üon  Auf- 
trägen, ^reiöfd^leubereien,  Q3erfauf  üon  <3War!en- 
artüeln  unter  ben  üorgcfdjriebenen  ^lcint)cr!auf- 
preifen,  Aufftetten  t>on  9^e!lametafeln  unb  QSerteilung 
t>on  g^eHameaetteln  t)or  ben  ©cfc^äften  ber  Äonfur- 
tena,  93enu$ung  ber  Gpmbole  unb  Einrichtungen  be^ 
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g^iationalfoaialiftifc^en  etaatti  a«  ^^cHameatoecfen, 
Qöegengagiercn  üon  OlngefteHten  unb  öiele^  anbere 
me^r.  ©erabe  auf  biefem  ©ebiete  ift  eö  ber  3nbuftrie- 
unb  Äanbel^fammer  fott)ie  bem  i^r  angcfc^loffenen 
eittigttttg^amt  für  Qöettbetoetb^ftreitigfeiteti  in  ao^l- 
reichen  glätten  gelungen,  9}^i§ftänbe  au  befeitigen  unb 
bem  etreben  nad)  OSöieber^erftcttung  eineö  fauberen 
^aufmannftanbe^  O^ec^nung  a«  tragen. 

Sa^lreic^  fmb  aud^  bie  ^ätte,  in  benen  ben  93e. 
«agten  öorgeworfen  tt)irb,  in  öffentlichen  «anWnbigun- 
gen  über  gefc^äftlic^e  QSer^ältniffe,  in^befonbere  über 
bie  93efc^affcn^eit,  ben  Urfprung,  bie  ioerftettungöart 
ober  bie  ^rei^bemeffung  »on  QBarcn  ober  gett)erblic^e 
Ceiftungen,  über  hit  2lrt  beö  93eauge^  ober  bie  93e. 
aug^queae  t>on  Qöaren,  über  ben  93efi$  t>on  ^niidiS)' 
nungen,  über  ben  €rla§  ober  ben  Swecf  be«  <33erfauf^ 
ober  über  bie  ^D^engen  ber  Q3orrätc,  unrichtige  ein- 
gaben gemacht  au  ^abcn,  bie  geeignet  fmb,  ben  <2lnfc^ein 
eined    befonber^    günftigen    Angebote    ^erüoraurufen. 
3n  öielcn  ^äUen  biefcr  5lrt  !ann  feftgeftettt  »erben, 
t>a%  ber  ^ampf  um  ben  ^unben,  manchmal  auc^  bad 
93eftrcbcn  nac3^  mü^clofem  ©ettjinn  bie  Q3cfc^ulbigten 
öeranlaffcn,  ben  <2Beg  beö  orbentlic^jen  Äaufmann^  au 
öerlaffen.    liefen    ^aufleuten    »irb    t>om  Einigung^- 
amt,    baö    mit    9}^ännern    aui    ben    Reifen    bed 
(Jinael^anbel^     unb     bed     ioanbn>erIerftanbc«     befe^t 
ift,     !largemac^t,     t>a%     mit     berartigen     ©efc^äft«- 
met^obcn     enbgültig     6c^lu^     au     machen     ift.     3n 
bcfonber^  fraffen  ^äUtn  empfiehlt  ba^  Sinigung^amt 
ber   3nbuftrie-   unb   ioanbcl^fammer,   gegen   bie   93c- 
flagtcn  ein  QJerfa^ren  auf  Unterfagung  bed  Äanbeld 
einauleiten. 

5)te  QScranftaltung  öon  QludöerJäufen  unt)  9^5u- 
mungöt>er!äufen,  fotoie  3nt>entur-  unb  eaifonfc^lu§- 
t>er!äufen  ift  gefe^lic^  geregelt.    Qöä^renb  AuöoerMufe 
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unb  9^Sumung^t)crfäufe  bei  ber  3tibuftric-unbi6anber^- 
fammcr  ju  93cr(in  (Cinjcl^anbct^amt)  onmelbepftic^tiö 
finb,  fönncn  Snöentur-  uitb  9^äumung^t)cr!äufe  in  ben- 
jenigen  Qßarengatfungen  vorgenommen  »erben,  in 
benen  bki  allgemein  üblic!^  ift  ober  für  bie  eine  9lot- 
toenbigfeit  anerfannt  toirb»  ®ie  Termine  für  bie 
le^tgenannten  93eronftaltungen  toerben  in  jebem  3<»^^?e 
rechtzeitig  befanntgegeben. 

®ie  fragen  ber  Suläffigteit  üon  ©ortberöeran- 
ftaltungen  (QOßerbetagen,  3ubitäumöt)er!äufen,  QCBei§en 
Qöoc^en,  <2Bei^nact)t^t)er!äufen  uf».)  »erben  öom 
einael^ottbel^amt  in  ftänbigen  93efpre(^ungen  mit  bem 
einigung^amt  geregelt,  ^uci^  für  bie  trogen  be^ 
9?abatt-  unb  Sugabetoefcn^  ift  bie  Sabuftrie-  unb 
Äanbel^fammer  ((Einjel^anbel^amt)  awftä«^tg»  ^Ut- 
fragen  finib  an  bad  (Httael^attbeldomt  au  rici^ten. 


®a0  amhulantt  ®etoerbe 
im  &u^cl^anhti^ami 

<S>xt  nationolfoaialifttfci^e  Leitlinie  ber  ^ü^rung  ber 
QBirtfc^aft^politif  ift  ber  ®cmeinnu$.  ©cmeinnü^ig 
ift,  toai  ber  QSolfögemcinfc^aft  bient.  üeberaH  foHen 
baber  bie  t>olfön?irt[c^oftlicb  »ertöottcn  ^äfte  ge- 
förbert,  bie  fc^äblit^en  Gräfte  ou^gcfc^altet  »erben. 
Qöo  baber  ®cgenfä$e  im\(S)tn  ftebenbem  unb  ambu« 
lantem  ©cwerbe  auftreten,  »irb  baö  Cinaelbanbel^- 
amt  ali  ebrlic^er  *3Ka!lcr  ben  ^uögeic^  b«beifübren. 

^aö  ^.ambulante  ®e»erbe*  umfa§t  in  ber  Äaupt» 
fac^e  bie  folgenben  ©ruppcn  von  ©etoerbetreibenben : 

1.  \ol^t,  bie  ein  ®ett)erbe  iimeri^alb  be«  Qetneittbe' 
ht%\xU    i^re«    ^o^ttfl^e«    ober    i^tet    getoerbHc^ 


Silieberlaffttttg  an  «öffentlichen  <2ßcgen,  6tra§en,  <5M5$en 
ober  obne  öorgängige  93eftellung  t)on  Äaud  a«  Äaud 
ausüben, 

2.  folci^e,  bie  ein  Qetoerbe  im  üm^eraie^en  M%tt' 
l^olb  i^red  ^o^nort«  ausüben,  unb 

3.  bie  S^arftf^&nbler. 

5)ie  recbtlicben  Q3erbältniffe  ber  a«  1»  genannten 
@ruppe  »erben  in^befonbere  im  §  42  b  ber  ®e»erbe- 
orbnung  geregelt.  'Man  hta6)tt,  ba§  eine  ©emeinbe 
für  ben  örtlicben  6tra§cn-  unb  ioaufierbanbel  ben 
erlaubni^a»ang  einfübren  lann,  »obei  bie  Erteilung 
ber  €rlaubnid  öon  einer  Prüfung  bed  95ebürfniffeö 
abhängig  gemacht  »irb. 

<S>xt  au  2.  genannten  finb  bie  eigentlitiben  Zauber' 
getoerbetreibenbett,  bie  eined  ^anbergetoerbefc^eind 
bebürfen.  3b^e  9^ecbtöt)erbältnif[e  ftnb  in  einem  be- 
fonberen  ^bfci^nitt  ber  ®e»erbeorbnung  (^itel  III, 
§§  55 — 63)  geregelt,  ioier  »irb  »ieberum  unterfc^ieben 
a»iftben   Qöanberge»erbetreibeniben,    bie 

a)  Qöaren  feilbieten  ober  bei  fprit>atberfonen 
QBarenbefteHungen  auffuc^cn,  Qöaren  bei  ^riöatper- 
fönen  auflaufen  ober  ge»erblitbe  Ceiftungen  anbieten 
ober 

b)  aum  ambulanten  6<i^aufteller-  ober  ßuftbarfeitd- 
ge»erbe  ge^öretu 

^ie  a«  a)  genannten  ®e»erbetreibenben  flnb  bei 
ber  9luöübung  i^rer  ^ätigfeit  an  bie  93orfcbriften  über 
bie  93er!aufaeiten  in  offenen  93erfaufftellen  gebunben. 
<3)ieö  gilt  aucb  für  ben  ortöanfäffigen  6tra§en-  unb 
iöaufterbanbel.  ^u^nabmen  für  ben  8onntag^k>er(auf 
im  ambulanten  ®e»erbe  !önnen  üon  ber  unteren  Q3er- 
»altung^be^drbe  augelaffen  »erben. 
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©tc  «Hu^übung  bcö  ambutantcn  Gc^auftcaer.  unb 
euftbarfcitögeipcrbc^  auf  öffentlichen  Qöegcn,  6traßen 
"proben  unb  anbcrcn  öffentlichen  Orten  ift  nur  mit 
üorgängiger  Srlaubniö  ber  Ortöpoliaeibc^örbe  ju- 
löffig,  auc^  ift  ber  ^Jöonbergehjerbefc^ein  für  biefe 
®en>erbcartcn  in  ber  Q^egel  nur  für  ben  ^tiivt  ber- 
jentgcn  93ern)attunö^be^örbe  giltig,  bie  i^n  au^geftettt 
^ot.  g^  njirb  ferner  in  ben  einaelnen  '33eairfen  nur 
eine  begrenjte  Qlnja^l  öon  OBanbergemerbefc^einen 
ausgegeben.  93ei  bem  9lnfauf  eineö  6c^aufteaer-  ober 
euftbar!eitSgett)erbeS,  ju  beffcn  93etrieb  ein  QBanbcr- 
gettjerbefc^ein  erforberlic^  ift,  ift  ba^er  ju  prüfen,  ob 
infolge  ber  für  biefeS  ®en)erbe  bcfte^enben  93efc^rän. 
Jungen  auc^  eine  9JJöglic^fcit  ber  «Ausübung  beS  ®e- 
rt)erbeS  gegeben  ift. 

es  ift  n)eiter^in  au  beachten,  baß  für  baS  feil- 
bieten genjijfer  qöaren,  für  ben  '2ibaa^lungSt>erfauf 
unb  für  gert)iffe  gewerbliche  Ceiftungen  ^öanber- 
genjerbefc^eine  nic^t  erteilt  tt)erben  (f.  §§  56— 56c  ber 
©etoerbeorbnung),  bag  ferner  unter  genjiffen  OSorauö- 
fc^ungen,  bic  in  iber  ^erfon  beö  @eh)erbetreibenben 
liegen,  ber  Qöanberge^erbefc^ein  tcilS  üerfagt  werben 
vtn%  (§  57  ©ewerbeorbnung),  teil«  ücrfagt  werben 
Wttit  (§  57a  ber  ©ewerbeorbnung).  3m  le^teren  ^atte 
erfolgt  bie  Erteilung  beS  ^anbergewerbefc^einS  nur 
als  ^uSnabme. 

©er  ^anbergewerbcfc^ein  wirb  für  ein  Äalenber- 
ja|>r  erteilt.  €r  enthält  bie  ^erfonalbefc^reibung  beS 
Sn^aberS  unb  bie  nähere  93eaeic^nung  beS  ©efc^äftS- 
betriebS.  er  lautet  auf  ben  9Zamen  berjenigen  Wer- 
fen, bie  baS  Qöanbergewerbc  ausübt.  OBcgen  eine« 
gemeinfc^aftlic^en  ^anbergewerbefc^einS  für  baS 
Gc^auftetter.  unb  CuftbarfeitSgewerbc  öcrgl.  §  60d 
5lbf.  3,  wegen  ber  9}^itfü^rung  anberer  ^erfonen 
öergl.  §  62,  9lbf.  1,  wegen  ber  <3)iitfü^rung  t>on  ^inbern 
öergl.  §  62,  <2lbfa$  3—5  ber  ©cwcrbeorbnung. 
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S^ür  ben  QSerfauf  felbftgcwonnener  ober  ro^er  (fr- 
aeugniffe  ber  Canb-  unb  S^orftwirtfc^aft,  beS  ©arten- 
unb  ObftbauS,  ber  ©eflügel-  unb  <Bienenauc^t  unb  ber 
felbftgewonnenen  ^raeugniffe  ber  3ogb  unb  g^ifc^erci 
fowte  für  ben  ioanbel  im  HmfreiS  t>on  15  km  gnt- 
ferniing  üom  Qöo^nort  mit  felbftgefertigten  Qöaren, 
bie  ©egenftänbc  beS  QBoc^enmarftt>er!e^rS  (f.  §  66 
©ewerbeorbnung)  finb,  ift  ein  QÖanbergcwerbefc^ein 
nic^t  erforberlic^.  Giebe  auc^  §  59  ©ewerbeorbnung 
^mfidjtlic^  beS  93erfaufS  t)om  Qöafferfa^racuge  auS 
unb  beS  feilbietend  bei  öffentlichen  heften,  ^rutotoen- 
aufammenaie^ungen  ufw. 

0cr  ©cwcrbctrcibenbe,  ber  für  bie  «^luöübung 
feine?  ©ewerbeS  einen  QBanbergewerbefc^ein  mit  fic^ 
führen  muß,  unterliegt  auc^  ber  '^ßanbergetoerbeftetter 
C2tuSna^men  f.  §  2  beS  ©efe^eS  betr.  bie  ^efteucrung 
beS  ©ewerbebetriebeS  im  ilmbcraieben).  ©ie  Qöanber- 
gcwetbefteuer  wirb  in  Sa^reSbeträgen  nac^  bem  um- 
fang  beS  ©ewerbeS  feftgefe^t.  ©ic  Gteuerfä^e  öon 
10  <^-m.  für  gewerblid^e  Ceiftungen,  Gc^aufteKungen, 
t)on  20  <mJl.  für  Äanbel  mit  geringwertigen  Qöaren 
f  nA^*2^  ^^^  ioanbel  mit  wertöoUeren  QBaren  unb 
100  9a^  für  ben  Q3ieb^anbel  werben  er^ö^t,  wenn 
baS  ©ewerbe  in  größerem  Umfange  (a.  93.  mit  ^u^r- 
werf,  Kraftwagen,  93egleitern)  betrieben  wirb.  3n 
^äKen  befonberer  <Bebürftigfcit  wirb  auc^  unter  bie 
»orfte^enben  Gä$e  heruntergegangen. 

9^eben  unb  unabhängig  t)on  ber  ^anbergcwcrbc- 
fteuer  wirb  bie  OBattberlagerfteuer  erhoben,  wenn  ber 
©ewerbetreibenbe  obne  ^rric^tung  einer  gewerblichen 
9^iebeilaffung  Qöaren  eineS  «JöanberlagerS  öon  einer 
feften  QSerfaufSftätte  auS  feilbieten  wiK.  911S  fefte 
Q3erfaufSftätte  gilt  auc^  ein  um^erfa^renbeS  ^a^raeug, 
wenn  eS  nic^t  nur  aur  9Ibfertigung  ber  im  «Hugenblicfe 
beS  %ibaltcnS  auföHig  anwefcnben  Kaufluftigen  ^&lt, 
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fonbem  für  l&ngtvt  3tH  ben  <^itttlpunU  bc«  ^til- 
polten«  bietet  ^fe  6ä$e  ber  Oßonberragerfteuer 
ftaffcrn  ft(^  je  nac^  ber  Cinmo^neraa^l  be^  Orte«,  on 
bem  ber  Qöonberragerbetrieb  ftattfinbet,  »toifcben 
3(^0  9^.  je  Qöoc^e  unb  je  ^erfon.  ^ür  mit  meAa- 
mfc^en  ©ienftlciftungcn  93ef(^öfti9te  (Äau^biener,  5htt. 
I4)er)  betrogen  fte  je  ^erfon  bie  ioätftc.  ®ie  ^öanber- 
logerfteuer  ift  t>or  Eröffnung  beö  OBanberlogerbetriebe^ 
au  entrichten,  fle  fließt  ber  ©emeinbe  au,  in  ber  boi^ 
gSJanbertager  htttkbtn  »irb, 

^er  Wtatmtxtt^t  ift  im  ^itet  IV  ber  ®en>erbe. 
orbnung  bebanbelt.  6on>eit  bie  gj^ärfte  aU  öffent- 
lx(^t  Steffen,  3a^r-  ober  QBoc^enmär!te  abgehalten 
^rben,  befte^t  im  «^a^mcn  ber  <3?iarrtorbnung  ooOe 
^D^arftfreibeit,  b.  ^,  ed  finbet  in^befonbere  ^inftc^tlicb 
^^V.r?^^^^"^^"Ö  ifeine  Hntcrfcbeibung  awifc^en  ortö- 
onfaff.gen  unb  ort^fremben  ioänbrcrn  \tatt,  baber  feine 
QBanbergcioerbefteuer  unb  feine  Qöanberragerfteuer 
[on^ern  nur  ein  <3Warftftanbgerb,  baö  nic^t  böber  fein 
barf  aU  bie  qjergütung  für  ben  überlaffenen  g^aum 
unb  ben  ©ebrauc^  »on  93uben  unb  ©erätfc^aften. 

QBä^renb  auf  3a^rmärften  aucb  ^infic^tHcb  ber 
^aren,  bie  oerfauft  »erben  bürfcn,  öotte  gj^arftfrei- 
bctt  beftebt  (tt>egen  geiftiger  ©etränfe  ift  ©enebmiauna 
ber  Ort^poKaeibcbörbe  erforberlic^),  ftnb  bie  Qöaren  M 
^od^cnmarfttjerfe^r«  begrenat  unb  an>ar  fo,  bag  neben 
ben  im  @efe^  (§  66,  ^bf.  1  ©ewerbcorbnung)  ge- 
nonntcn  ^©egenftänben  beö  gBo(^enmarftt)er!ebrö*  auf 
5^ntrag  ber  ©emcinbcbcbörbe  burc^  bie  auftänbiqe 
^erwartungiJbebörbe  beftimmt  »erben  fann,  »ercbe 
©egenftänbe  außerbem  nac^  Orti^gett>obnbeit  unb  93e. 
bürfniiJ  in  ibrem  ^eairf  überhaupt  ober  an  getoiffen 
Orten  au  ben  QBocfjenmarftartifetn  gehören. 

^er  örtliche  SWarftöerfebr  tt>irb  burt^  bie  9Warft- 
otbniiiig  geregelt,  bie  bie  Ort^potiaeibe^örbe  im  «in- 


32 


S"Ä7''/frr®'"''^"^'^^^^^^^  «^'^  ^^^  ort. 
lieben  '33ebürfniö  fcftfc^t 

Jöon  ben  gj^ärften,  bie  im  <$,ittl  iv  ber  ©ererbe- 
orbnung  fieregelt  fmb,  unb  beren  Gtattfinben  nac^ 
tunlid'«  h""^.^^/''  ^i^'^  ^''  iuftänbige  93ertt>ar. 
mÄ^r^'  ^'Kf'^'^t  "^''^^  ^'"^  «"  unterfc^eiben  bie 
marftabnlK^en   ^eranftaltungen,  bie   feiteni^  prioater 

nüf  QN^l"'!''   burcbjöermietung    ton    QSerfaufftänben 
auf^riöatgrunbftücfen  burc^gcfü^  »erben,  Sie  €r- 

fÄr^  ../f  ^"^'^  r'''^^^^^^^^"  unterliegt  ber  ©e- 
fc^aftöeroffnung^fperre  nac^  bem  ©efe$  aum  6(^ufte 
be^  gmaelbanbelö.  <au(^  fönnen  auön>ärtige  ioänbUr 
fl  ^^^<^»*>fpe^9ebenb  einen  QJerfaufftanb  erricfi' 
ten,  aur  ^öanberlagcrfteuer  berangeaogen  »erben. 

Gelbftöerftänblic^  unterliegt  ber  oefamte  gj^arft. 
oerfebr  ^infic^tlic^  ber  aUgemeinen  fojia  Scb^'«tb 
gen>erbe.,  t>erfebr^.  unb  gefunbbeitVoIiaeilicbn  Siege- 
^ung   ben   gleichen   qjorfc^riften   »ie   t>L  übrige   ©e. 


88 


1 


9RttgIiebnacf)n)et5 

®er  3n^aber  blefes  «JRitgliebbudjes, 

gel)ört  folgenbem  gadjoerbanb  als  ORitglieb  on: 

äMd^Jm/  J^^ 


i:l 


Bemerkungen  bes  35erbanbe5: 


,  ben 


JIA 


193 


S 


34 


9lr. 


beim  ^acfioerbanb 


girma 


EMieahuter  Leinen-cnd  QeblldwtbtNl 
F.  V.  Grünfald 

Btriin  V8  -  Leipziger  Straße  30-M 


mJL 

■ICHSBUND  DES 

m 
X 

1 

m 

u. 

■,.  -»JMm  w'^^^'.-.^^  1.--. 

u 

VI 
UI 

O 

« 

j^ 

-idnvH'snoNVH 
i' 

Stempel  TntTaiRffJ^fifirSJ?^^                   * 

»^ 


Mf  RMANN  WCNOT  &MB.K.  BERUN  9K  6» 


Unterschrift  des  Inhabers: 

Signatare  oft  he  bearer: 

Signatare  du  porieur: 


reur:  v 


|)rr  |)«tjciprü|ii)fnt  in  fftlin. 

|)oli|ti!iuü  (EiiacluUtuijarülurj. 


(Unterschrift  der  ausstehenden  Behonle) 

(Sigmituie  ofthe  issuing  office) 

(Signaturt  de  l'autorite  de  delivrancc) 


NB.  Nur  Rubrik  1  des  Formulars  ist  auszufüllen, 
wenn  es  sich  um  den  Leiter  eines  Handels-  oder 
Industrieunternehmens  handelt. 

N.H.  -   The  first  cntry  shonld  only  be  complcted  for  lieads  of 
commercial  or  manufintnring-businesses. 

N.B.  -  On  ne  doit  rentplir  quc  la  rubriqne  1  du  fonmilairc* 
lorsqu'il  s'agit  du  chefd'un  etublisscmcnt  commercial  ou  industriel. 


i 

t 


2  ^^I7 


DEUTSCHES   REICH 

GERMANV  ^^_  ALLEM  ACNE 


Irr  lloIiKirüiibrnt  in  Irrüit. 

(Ausstellende  Beliürde) 

(Issuing  Office) 
(Autorite  de  delivrance) 

Gewerbelegitimationskarte 

Identity  Card  for  Commercial  Travellers. 

Carte  de  Legitimation 

puur  Voyageurs  de  Commerce 

gültig  für  zwölf  Monate  vom  Tage  der  Ausstellung  ab. 

Valid  for  twelve  months  including  the  day  of  issue. 
valable  pendant  douze  mois  ä  compter  de  la  date  de  delivrancc. 

Gültig  \m.ii^^h(aM/i,  iimüAj  *T^MiÜAid 


Qoodfor 
Bon  pour 


Nummer  der  Karte 

No.  of  identity  card 
S'  de  la  carte 


Nr.  1-    14  (12.  'i:,.)  I{ei.I,v,lrurk« 


Hierdurch  wird  bescheinigt,  daß  der  Inhaber  dieses 

Ausweises 

It  is  hereby  certified  that  the  bearer  of  this  caid 

II  est  ccrtifie  par  la  preseute  que  le  porteur  de  cettc  carte 

Herr^//.  ^^   dTl^midoC 

^""^•-       Ik      '^^      /    /        - 

geboren  in  ..^^Ul{/yi^ 

born  at  —  ne  ä  "th 

wohnhaft  in  «OlteffliwlfttoA»«!.. 

living  at  —  demeurant  ä 

.y^"!^^:^:^?*:^  Straße  Nr.  ^.?r. 

A  .  Street^  No,  —  rue,  n° 

is  thcQMner  of  '■)  —  jiossede  )  ' 

in  .^/7^^^^,<^  

at  -  ä  j  ^         j    Q  j 

unter  der  Firma  HOl^fidc^^^fit^  <^i^  ^ '"ScJiliMm, 

for  the purpose  ojirade  —  i.üu-i  Ui  raison  de  commerce 


i^yS'k.r*.hK..''7f^^^         besitzt 

(ff(iPr)    H-Tirnii.i^r.ni     nfiJn|-  jr.^   Hj^^.,!^^  <,^,^r  FJH"»  'i^*"r 

Firmen:  

(or)  is  a  lommercial  travelier  employed  by  the  firm(§yiff 
(oti)  est  commis-voyageur  au  Service  de  la  (des)  mftison(s) 


\\\ 
at 


ist. 


a 


die  ein  0  

wlticli  possess(cs)  ■') 


tiirpossede(nt)  > 


unter  der  Fiprfa 
for  the  purposc  of  trade  —  saus  la  raison  de  commerce 


besitzt boGitücn. 


')  Anvrabc  der  Fabrik  oder  des  Handelszweiges. 
-)  State  the  ariiclcs  or  na  füre  of  the  trade. 
^  Indicatioa  de  lafabriqnc  oit  du  commerce. 


Da  der  Inhaber  dieses  Ausweises  beabsichtigt,  in  den 
obengenannten  Ländern  Aufträge  entgegenzunehmen 
und  Käufe  für  die  genannte(K)  Firma(e4i)  zu  machen, 
wird  bescheinigt,  daß  die  genannte(i1)  Firma(en)  die 
Berechtigunejjat  (hajzren),  ihr(^)  Gewerbe  und  ihren 

Handel  in. ..^^#^.<^4?^;^^^ 

zu  betreiben,  und  daß  sie  dort  die  gesetzlichen  Gebühren 

hierfür  entrichtet(H')- 

The  bearer  ofthis  card  intends  to  solicit  orders  in  the  above-mcn- 
tioned  countries  and  to  majte  purchases  for  the  firm(s)  referredto. 
It  is  hereby  certified  that  the  said  firm(s)  is  (are)  authorised  to 
carry  out  its  (their)  business  and  trade  at .  .  .  and  that  it  pays  (they 
pay)  f/ie  taxes,  as  provided  liy  law,  for  that  purpose. 

Le  porteur  de  cctte  carte  se  proposant  de  rccueillirdcs  commandcs 
dans  les  pays  susvise's  et  de  faire  des  achats  pour  la  (Irs)  ntaison(s) 
dont  il  s'agit,  il  est  ccrtifie' que  ladite  (lesdites)  maison(s)  est  <sont) 
autoriseeß)  ä  pratiquer  son  (leurs)  industrie(s)  et  son  (leurs) 
comni£rce(s)  «...  et  y  paie(nt)  les  contributions  U'gales  ä  cet  effct. 


the  ' 

le 


Unterschrift  des  Leiters  der  Firma(en): 

Signatare  of  the  head  of  the  firm(<)  : 
j    j  Signatare  du  chefde  la  (des)  maison(s): 

.4iKw*tnnter  Leinen-  mj  ^ 


F.  V.  Grünfe 
icrliaW*  .  LcipzJgtT 

l^iidesh 
/ 


7 


wefcerd 


Personalbeschreibung  des  Inhabers: 
Dc^gjktion  ofthe  bearer: 
^i^fighaTcment  da  porteur: 


Alter:      <i(Ai^    /.^f...'^.'.../..?/P../-^^f^. 

Age 

Wuchs:    4^^^^^ 
Height         6       ü 
Taille  ^ 


Haare:  ^lU'u^e^C&'n^ 


Hair 
Cheveux 

Besondere  Merkmale 

Spcctiil  inark< 
Signes  partiruUers 


4/yVi^^ 


ApL  2291 


■FV-    &IZUGt^feLC>Cou-       5 


!/c:      V"        G^i^^NP&uD  ,  F.V.    •^'V 


iv\ 


<2^C 


tt 


njenteic 


■v>0*.  rV»S»*'?r^W 


< 


t/S  War   Cintriäl     •     •    •     —  siehe  audi  die  Susdxrift  auf  der  gegenüberstehenden  Seite 


r^ 


9hr.  147. 


f>iTf(^berft,  ©onncrPag  Den  16.  ©e^cmbet 


1869. 


«^olitif<^e  UeS»erficl)t. 


(Sin«2)rcl?oracl  —  für  cin<n  prui^if^^en  Jlftteacr, 
Daß  ift  tcc  bctauenidje  ©fflcnft^nc,  mit  fccm  mir  bwte  untere 
lUbctfidht  beginnen  tnüfien.  -totäiibe  f»3  nidjt  Scbroar^  aAf 
öjcife,  roil  itJÜTbiTi  c§  taum  fliauben.  2lber  bei  „herein  ^ut 
llntcrftil^un^  bibütftifler  ©etcranen  unb  inraliben  .^rte^ct" 
inad)t  cd  im  S/{arienbur()er  jlreisiblattc  betannt,  ic^  ein  jutt: 
fler  ^npalit)iv  ber  bcn  oelb^u^  i866  mitflemacbt  unb  »a^renb 
bffjaben  Pa^  Unalüd  battc,  bur(b  eirte  Äranfbcit  au^  beibf 
^ugen  )u  erblinben,  dncc  ^iPclioTael  febr  bebütftifl 
^ei.  R>€!?fe<^  bic  UTitt?r2?ldmcten:  i'cnbratb  $AUf^,  H^Aier  ton 
l^rtj^Atäli,  Or.  ^raut,  Ärei^fccrrtait  Ärabn  u.  f.  w.  um  Sei: 
ttilfle  üi  borihiis  bitten,  bamit  eine  feldje  fiir  ben  crblinbetcn 
iimßen  Äric^ei  ^Anijfla\Hi  rcctben  unb  ttTfflb?  fidj  ali  bcram- 
siebenter  Scmmann  emübren  lönnc.  ß?  mtifjen  irobl  ciflfn- 
lljümlld)«  Umilänbe  rortralten ,  Cafe  man  Ccm  armen  <Diannc 
nicbt  auf  anbeic  SÖeife  bclfcn  fonji  „5BiiTf  p^  nber  nidjt 
befiet"  —  bcmctien  ju  biefertt  t^aUc  eic  n)i^ifl«n  „2Beßp«n"  — 
„anftatt  eine  '3)rcbordcl  m  e  b  r  anüiifitaneu ,  einen  Sulufafjcr 
n)cni0cr  %\\  belebten  unb  bie  babiirdj  eijpattcn  500  %\ioXix 
tem  erblindeten  iunften  ^nüaüb^n  au  fleb^n?"  Sßit  baben 
bicfer  treffenben  äcmertwnö  natürÜcb  nicbt«  btnjujufüflen. 

Slm  SPltntQfte  toiube  t>ie  fflerudje  ßröjlnuna  beö  ö^ti- 
rric^ifdirti  Seii^ratb«  bureb  ben  .ftaifer  felbft  im  6eremo= 
nienjaalc  bft  X^ofourg  Qviögeiübrt  ^er  ^tbronrebe  »urbe  mit 
flTofecr  6pannuna  cntf^cGenfleje^cn.     $ln  fcieicr  Stelle  fei  über 


Stonjtle  unb  man  leat  bem  8efud)  be^  ^arbinaliS  ^ntonelU, 
ber  am  Slbcitb«  DiMb^r  Don  7  bid  10  Ubr  tpäbrtr,  eine  poli« 
tiidje  S5ebeutunö  bei.  S)a  e«  unjete  Sefer  intereffiten  bürfte, 
über  ble  SSorflänfte  im  3"nftn  bft  Aula  conciliare  toÄbrenb 
ber  ©rijftnunß  t»e«  öonüls  etroaö  3f?äbereö  )u  erfal^reit,  \o 
laffen  mir  bter  einen  $eii(bt  beS  ,,9Banb.''  teörtUcb  folflen: 
„Äarbtnal  ^Uatriu"  —  belfet  es  unt.  «nb  in  bm  »ftW^e  — 
„Äarbinal  ^atttH  ceWKlrte  eine  messe  cartiaat«  IrB  ua 
Senfbifiion  iDionpfl«fr  ^uetbet»^ftaüaüi  giUö  gu  ben  ps 
len  beS  Sbroned  be^  beif.  ^ter^,  ber  bletou^  bcn  6e;ßen 
fpcnbete  unb  ble  Grlaubtii^  a<xh,  bie  drbtfnonggtebe  bauen 
3U  bärfen.  ^er  ^rebioer  publi^irte  ben  ^on^ileabla^  nnb  ber 
celcbtirenbe  Äarbinal  fagte  bic  crften  2l^orte  besi  (Soan^eUum« : 
„^m  Anfange  mar  ba-?  ®ort "  SRonfiflnor  ^efeler  fcblup  Hit 
grofter  ^eifrli(bleit  bie  bell  6cbrift  auf.  ©leicb  baneben  roa= 
ten  tie  l^teiber  bes  beil.  %ater^.  '}(14  ber  beil.  ^ater  ba$ 
^aflium  ftcb  umtleiben  liefe,  leifteten  bie  33äter  be^  Ä'onjilsi  ben 
(öeborjam,  unb  nun  bielt  er  eine  aüotulion  gegen  ben  uer- 
tJerbenben  ^«rtfcbritt,  |ur  grofien  Grbauung  ber  anroefenben 
Sßürbenlrät-er  ter  .«irdje.  6obann  fpracb  er  bic  93enebiftionc^: 
formet,  in  ^•r£  Unfen  ftanb  fcin«n  Scbäferft;»b  \fcMtvh,  o\^ 
3eid)eH  ber  rt^bterlicben  ®en>alt  Aber  alle  Semobner  bed  @rb: 
freife*,  au«.  2)tr  elfte  Äarbinalblafon  ipra*  hierauf  mit 
lauter  Stimme:  <»iate.  worauf  alle  ©Äter  be^Äomite  nieber- 
Inieten  unb  Cift   itieber  aulftanben,   al«  ber  Äarbtnol  fa<|te: 


Siiefet  aflaum  ift  üon  §crrn  F.  v.  Grünfeld  in  fianbcg^ut  befteüt  worben.    S)a  fein 

• 

«.1 
c 

«4 

• 

2 
'S" 

gDA  uoiJiaattiD  wq  'uaqtj^j  uayaewa  jqpjaaq  qiiot  'ßom  ua^ae  jjoqqai  iqaj 

f 

i 

V(f3nn  hat  ein 
Mensch  Erfolg 


'Wenn  er  sidx  weigert,  Sdiledites  von  seinem  feinde  zu  reden. 

'■XiJenn  er  nidit  erwartet,  eine  gute  Belohnung  für  eine  sdiledite  %at  zu  erhalten. 

'-'Wenn  er  nidxt  auf  morgen  verschiebt,  was  er  heute  tun  könnte. 

''Wenn  er  offen  mit  seinen  ^Kunden  und  SHitarheitern  spridit. 

Wenn  er  fortfährt,  sidi  zu  bilden. 

Der  wahre  Erfoig  ist  «y/e  ein  Fiuß:  Je  tiefer  er  ist,  um  so 

yif eniger  Gerüusth  macitt  er. 


11 


I' 1  tfiif  ilii 


^*^      «~^, 


T~^.ib^^^2^'^''      C^ 


-»Ädm  Vo^P? 


iiPu.  ausläiidjisclieiiFabrikats.  t 


JJvitovi^-jV,sstt..-v-^.-^.  -iOw. 


ÄUFJ"BWBßf; 


'«'erdeniiii'i^euei?  We^^    \ 
7sTatt  a'us4efMh?t?V^        j 


%M  °- 


i;i  iiliifi  llüfs^ 


y 


j     JMM-^  tM.  V  M.\J  *-*  »^'•.i-Ti  ■-  C  •  J 


-Xj('"'Tit* 


^:i,.. ^^.r- ?:rl.: xi.<^^.^ 


'y^^^^y^^i:^ i/^M^ 


•  ? 


: /z^U:<^-^ ^^^ 


■ff: 


♦«'db/ 


11 


i^ 


Rihij*.      **pj^ 


y^y 


/l 


p/' 


€^Ur/c  I  Pf 


Sff 


•.r^.,    -...^.-rv   ^- 


■I 


k 


>t 


I 

t 


\ 


M 


/ 


iitii  1^  mi^mmm^-^mm,    «<H mum 


.^»^•^-«.-»«■K,, 


/ 


f:/:..^\  , 


Seilage  sum  Sote  nu^  bem  giiefengeBirge. 


15,  3al)rgang. 


MDfilinüfhts 


15.  Jahrgang. 


anzeiget  für 


M  3aftr  1876  I 


ber  ^anbtung 


Ö5rüttfflli  in  f onknliut  i 


Moflieferant  Sr.  Maj.   äes  Kaiser«  von  BrntecManci  unii  Könige?  von  J^reHssen. 

9?ac^bem  tci^  2lnfang  ?[l?at  biefe^  3at;re8  bie  Tuch-  und  Herren-Garderobe- Branche  ox\,  ,g)errn  Th.  Laqueur 

berfauft  ^abe,  ti^enbe  td^  meine  gan^e  2(ufmevffam!eit  bem  JHobe-5d)mttniaaren-,  DameiT-Iletkr-  Uüb  €cittU)anb-J^QCl)e  gu. 

1)ag  Smr*  forttDaT)renbe  ®röfiern)erben  "^ji^  be^  (5efd;äft§  ;^eigt  am  bentltd^ften,  ba§  eö  fett  ©rünbung  beffelben 

feinem. ©runbfat?  treu  geblieben  ift:  nur  ÖPaareu  erftcr  iDaf)l  unb  befteit  JFabnliate0  ju  füljren,  fcöneU  Utttjufcläcn 
unb  mit  geringem  ^Rul^ctt  ju  feftcn  greifen  )u  uerkaufen. 


3d^  gebe  f)ietmit  meinen  geet)rten  Äunben  jur  befferen  Ueberfic{;t  t)ün  ber  neuen  Sint^cilung  ber  SOBaaren-Säger  ^enntnig* 

L  parterre  in  ben  toorbcren  Oidumen  rcrf)t§:  _^ 

Das  fager  »oti  ÖTattuti,  |lique^  ^attt(i  u.  fatttttttUf^eti  Qtttjeflattttttgö-d^eßettffattbett. 

T)Qt)on  fül^re  id)  nur  einige  auffallenb  billige  SIrtifel  an. 


ßenennnug  ber  ÖDaarem 


jDreife 

pro  iHrter 

noch 
ft.-tUiitjr. 


greife 

pro  «Elle 

no*  alter 
ßere(l)nun9 


80  (Etm.  breite  tDttfdjcctite  bunffe  unb  f)e[fc  Gottune 
80  (Stm.  breite  roofc^ec^te  lila  unb  rofa  (Sottune  .  . 
82  6tm.  breite  n)afd)ec^te  (Slfäffer  Gattune  uon    .  ♦ 

3)ie^rere  ()unbert  SJJeter  S^efter  k    

82  6tm.  breite  5lteiber=58attifte  für    

82  6tm.  breite  (Sarbinen;  u.  58ettbe(fen''6attune  mit 

Slanten  Don 

110  6tm.  breite  5lbpcr=Ö5arbinen 

75  Gtni.  breite  Qi'^^nsfieiniüanb  va  bTou  unb  rotf), 

gons  n)afd)ectt     

75  Gtm.  breite  9ir.  30  3nd)en(cinrDanb  in  blau  n.  rotl) 
83-  (5tm.  breite  3Rr.  35  Sti^cnleintoanb  u.  Snlet,  bie 

befte  Dualität 


JERort-Sßf.    ; 

371/2 

40 

45 

30 

371/2 

371/1 

75 

1 

371/. 

45 
70 


SST. 

2  72 

2V3 
3 

2 
2V2 

2V2 
5 

2V2 
3 

4V3 


ßenennung  ber  ÖDaarem 


J)rfife 

pro  iHflfr 

nrdi 


|)reife 

pro  (Slk 

na!5)   aTier 


ft.-ttlttt)r.  )gertd)nun0 


92  ,6tm.  breite  prad^tüoHe  ©d^ürjenleinraonb  in  aßen 

garben^ufammenftellungen 

80  Gtm.  breite  ÜBalli^  5U  Unterroden  unb  %(xdt\\  .  . 
86  Gtm.  breite  ©l)irting,  prac^tüoQe  Saare  .  .  .  .  . 

(orbinäre  ©aaie  füJjte  i(^  mc^t) 
85  Gtm.  breite  ^^ettinlet,  geftretfi,   eine  gebrungene 

fc^roere  SBaorc 

84  Gtm.  breite  ^Blaubrudfd^ür^en,  abgepafjt,  bon  reiner 

^einroanb  von 

^öffeetifc^beden  in  allen  ©rb^en,  in  nur  eckten 

garben  von 

^amaft'  unb  SSaffel^ßettberiien,  pro  ^iüd  üon  . 


65 
50 
40 


58 

60 

1,40 
2,50 


Sgt. 

4V3 
3V3 

2V3 


3% 


3 


tSpejieHe  ^reiöcourante,  foraie  SKufter  werben  auf  Verlangen  franco  üerfanbt  unb  äwar  von  nad)ftel)enben  5lrtife(n: 
Gebleichte  Leinen,  geklärte  unb  ungeklärte  Creasse  in  allen  breiten.    OTe  Wirten  Federleiiien,  Matratzen-  unb  Rouleaux-Drells, 

Handtüeher,  Tischtücher,  Gedecke  aller  9lrt,  Wischtücher,  reinleinene  Taschentücher  u.  s.  w. 


2.  ^ortcrre  in  ben  borberen  Oiäumen  VmU: 

« 

flanelle,  tuollne  unD  l)albu)ollne  Hockfioflfe,  iBardjenbe,  CaffiuetB  unb  floCett^euge» 

Dobei  befinben  fid^  al5  spottbillig  in  garantirt  fefter  2Baare: 


ßenennuttij  ber  IDaarem 


'.1 


*,    r 


JJvcifc 

pro  Artet 


fJreife 

pro  C5tle 
nQ(J)  alter 
6ered}nuog 


57  (Stm.  breite  Jlrima  i6iber-£ama  uon .  .  .  .  . 

53  Gtm.  breite  ßoma  ju  Äleibern 

55  ©tm.  breite  Äleiberlcinroanb  .  .* 

67  (iim.  breite  ^^rima  «[aubrud=^3ie)fe( 

60  Gtm.  breite  roarmc  bauertjafte  Unterrodftoffe 


#    • 


•     •     « 


3r«i:r-<pf. 
37  Vj 
30 
23 
45 
45 


6flT, 

2Vi 

3 
3 


jBeitennung  ber  ÖDaaren. 


jpreife 

pro  MfXtx 


Jlreife 

pro  (Elle 

nad)  alter 


70  Gtm.  breiter  bidcr  \ä}voaxitx  unb  grauer  ^atmud  jj    45 
70  6tm.  breite  prac^tDoIIe  rotl)e  reinwollene  glanelle  ,1   1,50 

37V2 
45 


58  Gtm.  breite  öofenjeuge  von 

55  (Stm.  breite  Sc^toanbop^^ardienbe  pon 

(Einige  100  6tüd  obgepa^te  öide  n)avme  §iauenröde  ä  2^00  2,80  u.  3  OJ^ar!. 


3 
10 

2V'> 
3 


r^  r.^  Scmerfung.  ^a  bie  eingaben  ber  »reiten  nad^  altem  2«aa§  j.  3ß,  %  %  ober  boppelt  breit  u.  f.  to.  fi*  als  burcfeaufi  un^u-- 
länglid?  ecraeijen  unb  mcitt  auf  J-äuf^ung  beö  $ubli!um§  berul^en,  gebe  tc^  bie  SStcitcn  jletö  nur  nad)  Genttmcter  an,  toobur*  ben  Räüfern  ein 
beflimmter  5ln]^alt«punft  bei  2lnfc^Qffung  De6  ©ebarfö  qeboten  ift.  '    F.  V,  Griinfeld  in  liandesltut. 


3.  parterre  in  bcn  mittleren  9täumen  rcr^tö: 


^Darunter  finb  aU  auffatlenb  Cittig  ju  empfei)Un: 


23ofc^ec6te  ßraoottentüc^er  u.  ©fioralc&en    5 

Äinber^^afc^ejitüc^er .  lo 

33unte  leinene  Knaben =^Qf^entüc^er    .  .  30 
©rofee  bunte  Sen:en=^afd)entüc^er  •  ...  35 

2öafc^ec^te  Gottuntüc^er  Don 25 

^ofc^ecfete  eottuntüc^er  mit  breitem  9^onb  45 

3n)irn--5lopftüc^er ^25 

gancfeonö  ron .,.,...     65 

.S^QiDlentüc^cr  von ...**..'.  1  40 


n 


// 


n 


n 


^errett=8]^aTültüc^er  oon 2,00  ^f. 

3  ^vaat  weifte  Strumpfe  für  .....  80 
©rofte  Umfc^lagetfic^et  uon  .  .^.  .  .  .  3,00 
©eibene  G^raüattenlüc^er    ....'..,.     3o 

Seibene  ^amen-S^arol« 50 

SBeiftfeibene  aKantcItüc^er  ron 60 

^albRibene  (Eadjene^  tjon  .  .  .  .**.  .  ,  1,20 
Dkinfeibcne  fac^enej  döu    .......  4,00 


// 


tt 


3D?e^r^re  l^unbert  Sficter 

§i  a  m  iti  e  t  e  9 

ä  7  Sgr.  bie  lange  ©Ile 
ober  ä  1  2)^arf  5  «Pf.  ba§  SJ^eter. 

F.  V.  Grünfeld. 


4.  gJttrtcrrc  in  \ii\i  Hinteren  JRäumcn  xt^^\  txx^  au§ergctt)öf)nli(^  grofe  Sager  öon 

Kleifler^tofleii,  Klelderflanelleii  u.  Moltons 

__  ^^"  ^^"g^^  ^^  nad^fte^enb  nur  einige  hervorragend  gute  und  billige  Slrttfel  ernjä^ne: 


ßcncimuitö  ^^t  Stoflfe. 


JDreifc 

prlD  iRctcr 

nadj 


Jlreife 

pro  C^Uc 

nac§  olttr 
ficrfdjnnnO 


60  etm.  breite  ^rima  wollene  pra^ttJoUe  fcbottifcbe 

jpopüne 

58  Q.ivci,  breite  $«ipfe  in  ben  f^nf^en*  Sorben  :*  al3 

\ix(xm\,  f)ea=  imb  bunfelblau,  carbinal,  Sorbeauf, 

grün  fd^roara  u-  f.  n)." 
64  etm.  breite  Supra=$«ipfe  in  benfclben   gorben 
5o  Gtm.  breite  ÖJroägroin  (SKif^eorb)    .  .     . 

60  ©roögrain  (geftreift  imb  carrirt) 

60  atm.  breite  3)b5ambtque  unb  fienos  tjon   .  .  .  • 
60  6tm.  breite  %<xxXm,  geftreift,  \i<x^  neuefte  \n  biefem 

3n^r . 

60  etm.  breite  ^(iXWxK  mit  8eibe]  ge'ftreift'  ein  *fcbr 
eleganter  ©toff  ...        . 


1,05 

65 
90 
45 
60 
45 

1,05 

1,15 


7 

6 
3 
4 
3 

7 

7V3 


iSenennnng  kr  5tol]ff. 


I 


110  Gtm.  breite  ^laibs,  carrirt  t)on 

110  (£tm.  breite  $laibö,  carrirt  unb  geftreift,  fc^roer 

unb  iDüttreic^ ,  .  ♦  . 

60—70  Gtm.  breite  fc^roarje   Drtins   unb  '"ix-^Q.zok 
135  {Itm.  breite,  fc^roarjer  fjalbrooQner  Gac^emir  ,  . 

120. (£tm.  fc^roara  reinroottner  ^^ibet 

128  6tm.  breite,  ^albroollner  fc^roarjer  9?ipä  .  .  .  . 

128  Gtm.  breite  reinroollene  9^ipfe  .....     .  . 

©c^TOarje  2Koire5  ju  Unterröcfen  u.  Sd^ürgen  üon*  .*  \ 
125  Gtm.  breite  glaneffe,  foraolil  geftreift,  getupft  u. 

carrirt,  nnr  |)rima-(aualitäl  oon 

66  Gtm.  breite  carrirte   glaneffe  \n   \itn   fe^önften 
SKuftern,  gu  5!leibern 


I^rcifc 

pro  iRctcr 

nadi 
Ä.-ttTiör. 


Ilreifc 

pro  (Eile 

nadi  altnr 
ßcrcd)niin§ 


\ 


1,15 

1,50 
60 
2,70 
2,40 
2,70 
3,00 
60 

2,70 

1,50 


©ßr. 
7V3 

10 

4 
18 
16 
18 
20 

4 

18 
10 


^flrfef^ürto:  für  «parfetc  1)  ßiä  5  Äo.  a.  ötg  15 
geogr.  yjjcilen  25  %\.,  b.  auf  aHc  meittfrcn  (gntfcr- 
nunßen  50  ^^f.  ©cim  ©etuic^t  übcr5Äo.  a.  für 
Die  erften  5  ito.  bie  6ä$e  unter  1,  b.  für  iebeg 
gciterc  Äfo.  ober  bcnüberfcf)ie&enben5:6cU  eineg 
fto.  hä  10  geogr.  Sö^eilen  5  <l?f .,  10  bi5  20---10 
J\.,  20  bl§  50  20  «ßf.,  50  h\^  100  —  30  $f., 
100  M  150  -•  40  m,  über  150  SUJeiten  50 
*^f.    Unfionfirtc  ^Jacfetc  bi3  5  Äo.  10  «Bf.  «Borto- 


Wand 

(luf  üoß  cr/tc  j^aH)jöl)i-  1877. 

Seinen  i?unben  geroibmet  oon 

F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut. 


Januar. 


1  Neujahr 

2  9rbcl,  3etf) 

3  Gnocl),  2)an. 

4  3JdetI)u[nrcm 
.,  _      5  Simeon 

^   !  7  1.  n.  lip. 
9K    8  «altJio)Qr 

1) 


1 


'•;< 


Februar. 


1  ^-örigitte 

2  gjJaria  91.  S. 

3  g3lQ[iu^ 


Mürz. 


9  Äa Apol- 
lo ^4Jau(u^ginf. 
11  erf)iub 
S  il2  JHeiiibolb 
©J13jpüariu£_^ 

»    14  2.  n.  Ep.O 
9K|15  ÖQbQfuf 
3)    16  gjJarceUu^ 


S 


4^  JScxagcs. 

5  gigotlja     (^ 

6  'Dorotf)ca 

7  JHicf)Qrö 

8  Solomoii 

9  ^IpoUouia 


%  1  2  iiutfe 

3  !  3  jn'unigunbe 


©  |10  SlenotQ 


P 

'X 


17  9lnton. 

18  Ärön.  ^og 
10  t^crbinonb 
20  55ob.  6eb. 


5 

'S) 


21  3.  n.  Kp 

22  5öincent.  *3 

23  Gmerentia 

24  Jimotlicuä 

25  ^^Quti  %iX. 

26  ^oIt)fQrp 

27  3.  (£t>n))oft 


S    11  Estomihi 
^D?  12  Seoeriii 
^    13  3ra[tnac^t 
^l  14  «fc^erm. 
^   15  Sormofu^ 
(^  !lö  Suliana 
e  )17  Äouftontia 


S 

m 
m 

5) 

•3 


4  3.0culiAd. 

5  griebric^ 

6  ©berborb  (C 

7  gJZittfaften 

8  i^ljüemon 

0  $rubentiu5 
10  .t)cnriette 


April. 


iS  128  Septnag^es. 


X  9»  2«J  ©omuel    (v) 
^  '^   30  Slbelgunbc 
31  JöaleriuäJ 


0) 


18  1.  Invocav. 

19  Sufanna 
_„  20  guc^eriug 
^{21  Guatem.t3 
5   22  ^:i?ctrietu^l^ 
(J   23  JReinbarb  t 
3  124  3Ratf)ia^  f 


S  111  LätarcKos. 
""  12  Tregor  % 

13  ernft 

14  gac^aring 

15  ^^abtUa 
^  ,16  ii\)viacu§ 
3  |17  ©ertrub 


9JJ 

'5 


3 


1  H.  Osteii: 

2  Osterm. 

3  (S^riffiaiT 

4  Slmbroftu^ 

5  Slßafiinuö(2 
6-  SiftuS 

7  Söteftin 


©eitbttngctt  mit SBert^ttitfloBe,  für  53 riefe, 
o^ne  ®enjid)t5untcr|d)ieb  biä  iO  iSleiUn  20  <ßf., 
meitcre  Entfernungen  40  ^\.,  unfranfirt  10  «ßf. 
Bufdjlag.  gür  «ßatfete  boS  entfaUenbc  «ßacfet^ 
IJJorto. ;  Serfic^crungägebütir  5  $f.  für  je  300  STif. 
ober  ein  %t)ni  öon  3üu  9Jif.,  minbeftenä  jebod) 
10  ^^f.  ^Qdfete  bürfeu  50  Sio.  nicftt  überfteigen ; 
mel^r  alä  3  ^ocfete  bürfen  ju  einer ?lbreffe  nictjt  ge« 
^ören.  ^oftoorfc^ug  big  150  93??.,  <|5oftanrtjeif.  bi§ 
300  ajif.  pläffig,  ^oftmonbate  werben  nur  bi§  %ü 
600  mi  einge^og.,  (ginfdjreibfeub.  20  ^f.  öebüt)r. 


Mai. 


3) 
3 


S 


25  2.  Reminis. 

26  9?eftor 

27  ^eitor      (v) 

28  0"|tuö. 


S 

35 
35 
3 


18  5.  Judika 
10  g^ofef 

20  .gubert 

21  ^enebictug 

22  dafimtr    ^ 

23  eber^orb 

24  ©Qbriel 


S 

m 

35 
3) 


8  1.  Quasi  in. 

9  SSogiätau^ 

10  (Jjec^iel 

11  öcrmann 

12  Julius 

13  guftimi^  @ 

14  ^iburtiuö 


S 

35 
35 
3 


2  Stgiämnnb 

3  t  (Irfinbung 

4  j^lorion 
5öott^arb  (0 


6  5.  Rogate 

7  (Sottfrieb 

8  Staui^lQu^ 

9  öiob 

10  Chr.  Hirn. 

11  SlJjQmertus? 

12  ^oiifrotiu^ 


Jirni. 


IT 


T~Wi7örnebef 
2  SJiarquarb 


S 
3J? 

35 

35 


3  1.  n.  Trin. 

4  Utrife       (D 

5  93omfQciu§ 

6  SSenignug 

7  fiucretia 

8  9J?eborbn§ 

9  59arnimug 


S   125  Pal.MärTv 
^  26  ©manuel 
^   27  JRupert 
2«  28  ©ibeon 
35  29  ©runb.  f  i% 
5   30  Charfreit.f 
'3  13^  ^Dilippinef 


S  '15  2.Mis.Dom. 
9K  16  darifiug 
55   17  9iubüfp(i 
a«  18  glürnitin 
35  il9  SHcrner 
^   20  3ulpitiul3 
3  {21  $Ibolr,f) 

-2  3.  .lubilate 


S 

3) 


23  QJeora 

24  2ltbcrt 

25  Bettag M.E. 

26  JReimöruö 

27  WnaftQf.    (g) 

28  Jf)ere|e 


S   |13  6.Exaudi@ 
|»^jl4  efiriftian 

35   15  Sophia 
^16  ,^onoratu& 
2)  17  gobft 
^  !l8  iJiboriu^ 
3  |19  3ara  f 


I 


29  4.  Cantate 

30  Sofua 


S  |20H.pfing8t3 
a;i;21.Pfingstra. 
35  22  §elena 
^Tl  23  Ountemb.  f 
35  24  GftOer 
5    25  UrbiiH  t 
3  ;26  gbunrb  t 


35 

■35 

(> 

3 


10  2.  n.  Trin" 

11  ^-Barnabol® 

12  ÄlQubina 

13  Xobing 

14  a)?obe[tUö 

15  SSitus 
IC  ^^uftino 


S   ;27  Triniratisry) 

3J1.28  iß<iil!)c(m 

2)  ,29  ^JJiaiimilian 

9J?  !30  riJigonb 

^  ,31  3-rol)nreid)n 


S   [17  3.  n.  Trin. 

9J?  18  %anVuxa  3 

2)   19  (53cru.  u.  Osr. 

n  20  giaptiQ^l 

35  21  ^Qcobina 

^    22  Vldjatiug 

3  23  iöüfiliug 


S  |24  4.n.T.J.d.T. 
?.^!25  (Slogiua  © 
35  26  ^eremias 
9??  27  3iebenfd)I. 
S)  28  fico  ^opft  t 
?^  29  <l?eteru.^nul 
3  j30  $auli  @eb. 


^if^thC'-^t^tn  S"hl„\?„  «1?/»!!'"^°°^"  gearbeitet  ju  noc^^ 


*»     10. 


ftel)enben  «greifen 
15.       20.       25.       30. 


'^m^M^^'"''''  '^^'^  ^'^^-  ^•^'-  •'^'■'^  ""^ 


40. 


45.       50. 


7.00,     8,00,     9,00 


>kvgmsgc-s^y^...^s^^^^,.^^ 


®CttCi&Cj!(©ätf  C  3u  nacf|ftcl)enbcn  greifen 

J^    00.       0.         1.        2.        3. 


5. 


pro  3tücf jReicf)jpt.     0J0>    0,95,    1,05,     1,25,    1,35    1.45.    l..^'.^ 


■^^^^ 


g 


rLJ 


$-* 


fcfc 


a)eil)nnd)t5-:An3eiger  im  JF.  ^.  (öränfelb  iti  £anbes^i)ui 

5»  parterre  in  ben  Hinteren  Mumm  ünU: 

Hamen-  unb  illäiid)en-)[)oletot5,  Saqueb  unb  Jadien 

tioit  ^cit  mQ^crnften  (Stoffen  lln^  imd^  iteiieftcn  992obcUcn*  m  finb  am  Sa^er: 

©rO^e  JlaletlllS  f<I;on  »on  lO  SWar!  an;     i^XO^t   SomCil - IttACH  bon  3  ?ffiaxt  an:     i^inöCtJQtften   »on  90  !ßf.  an. 

(Etnf  Partie  fertiger  Iinkr-iR(eil)cl)cn  im  ^u^mimf  eon  i  mad  50  ipf.  an.  ^tfpjjröcke  ton  3  matt  50  ipf.  on. 

illoire- unD  J'iljrädie  t'on  5  so?ai!  an. 


3n  ber  erficn  dtage  t)cfinbet  fic^  6a<§  ^tcfet^t'&n^tO^^Ua^Ct,  fotüie  ba^  Säger  t)on 

Möbel-Stoffen 


unb  emvfe^te 

130  &mt.  breite  möMmm  8t«tt  u.  geftreift 

pro  SÄeter  ooti  1  aut.  80  ?pf.  ober  bie  Effe  »on  12  ©flt.  an. 

130  etm.  öveitc  relniyoUenc  Sli^e 

pro  mtex  »on  6  2Rtttf  ober  l'/j  Xl)(r.  bic  (ange  Söe  on. 

Kretonne»  unb  Sournitur  =  SKöael  -  Stoffe  ^u 
^Portieren,  ©arbincn  unb  eoii^a  =  Bepgen. 

€m  Jlttrtie  Damafle  unb  ilefler 

an  2iiigeer!auf8j3retfen.  .  , 

23ett' Je)?))icf)e  in  aCen  ©attungen  bon  2  mi  50  ?ßf.  an. 

®erm(mia'(^o|)^a'2!e|)|)i(^e  ^on  15  mit  an. 
6(^ottt|cI)e  6op^a^3:e^^i($e  fon  8  iKf.  50  %  an. 
3Sebup^lü[(^^,  3;a^eftric=(SDj)t)a--  unb  6alon* 

2:ep^icl)e  »on  20  «Warf  an.      , 


Cocos-Decken  und  -Läufer 

foraic  ®reppen-Betkenfb|fc  in  reid^er  2tu§hja'^l. 

in  alten  iBrettcn. 
?Slutl=^athhten  ba§  ^enfter  bon  2  a«f.  25  ^.pf.  an. 
3tOtrn»@at^tnett  »on  4  fWavf  an. 
XilU^^atbtnen  in  größter  5lnäwat;I. 

Gemalte  Rouleaux 

in  allen  Srciten. 

Rouleaux-Drilliche 

in  betfc^iebenen  SKuffern  unb  allen  erfotbettid^en  Bretten. 

auf  k0  jrocite  lallijnljr  1877. 

©einen  Äunben  gcroibmct  »on 

F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut. 


>^' 


£un8«nniQoß«.  1  ^Jj^triumetcr  :  lü,UüO  '^JJieter, 
1  Äilom.  :1000  3JJcter,  1  |)eftom.  :  100  g3^eter, 
1  2)efam.  :  10  Steter,  1  2»clec  :  ®runbetnt)eit 
bei!  @eroic^tä  unb  ^LlZooBe«,  1  2)ecim.  :  lO.Xfjeil 
beä  9[«eter^,  1  (Scntim.  :  lOOfter  Xtjeit  be§  2JJcter§ 
1  aj^imm.  :  loooter  ST^eil  beg  SDieter^. 

llcfi«moo|ic.  1  ^cftar  :  100  ^r,  ober  10,000 
OuQDratm.,  1  9tr  :  100  Ouabratm.,  ein  S3icrecf 
öon  10  2Weter  auf  jeber  (BeiU.  1  ßentiar  :  100» 
fter  Xfieit  öer  9far  ober  1  Ouabrotmeter,  ; 


Juli. 


8  j  1  5.1ü~l'rinr 

m\  2  3}?ar.^')eimf. 

X  3  Sorncliuc(Ö 

m  4  Ulrid) 

X  !  5  Slnfelmud 

@  I  7  ^emctriug 
8  1  8  t>.  hTTod. 


^oftfmoa^«.  1  Äiloliter :  1000  iliter,  1  Jgefto^ 
litcr :  10(»  üitcr,  1  3)ecQliter :  10  üiter,  1  iiitcr : 
1  Äubü-^e^imetcr,  1  2)eäiltter  :  lOtcrXl^eil  bcä 
üiterä. 

^ßofsmnaß.  1  2)ccoftere  :  10  Stere,  1  6terc: 
1  Äubif^^JJlcter,  1  'SJeriftcre :  lOter  %f)dl  bc«  @tcre. 

(Rtwidiit.  1000  ftHlogroinm  :  1  ©cetounc,  100 
tilogr.  :  1  tnetrifc^er  ©entncr,  1  Ititogr. :  1000 
(53ramm,  1  ^eftogr.  100  ©ramm,  1  3)e!agr.  :  10 
©ramm. 


August. 


S  m  I  9  e^rinug 
'*'  '^    10  7  SSrüber 


I 

I 

I 

f5 


iOt    1  \|Setr.  ÄcnT: 

5)     2  i^ortiuncCt; 
^  I  3  2tuou[t 
3  j  4  Perpetua 


11  ^.jSiuä 

12  ^eiuric^ 

13  3TefirgQretf)o 


5  lU  ^onaocnt. 


S      5  10.  n.  Trin. 
m    6S3crtt.(5t)rifti 
5)     7  S)onatu3 
ajJl  8  Sobi^toug 
^     9  9RümQnu5|j 
^5  |10  üaurcntiua 
3  !11  2:itu§ 


September. 


ö  i  l  ^Äegiömg 


S 


2  11.  D.  Trin. 

3  aj^anfuetu« 


S  !15  7.  n.  Trin. 
5«!16  SÖQltcr 
^  '17  'Mtc£iu^    3 
9J?  il8  Gorolina 
3)  Il9  SHiitl) 
5  J20  ßlin^ 
3  '21  kantet 

S   122  8.  n.  Trin. 
9«  23  9llbertine 
5?  ^24  Sf)rii'tinc 
m\2b  Sacobuö  ® 
0)  i2G  ?:nna 
W  &  127  »crtfiolb 
pj  3  128  3nuoceni\ 

im 

2) 


1 

I 


29  9.  n.  Trin. 

30  Scatri^- 

31  ©erntonu^ 


S 

m 

'S) 
3  ! 


12  11.  u.  Trin. 

13  ^ilbebronb 

14  (jufebiug  f 

15  9)lat..^im.3 

16  Sioof 

17  Bertram 

18  (Smilta 


S    19  12.  n.  Trin. 
m  20  g3ecnf)Qrb 
5)  21  ^uQftofiug 
aift  22  O'^roalb 
2)  ;23  3ad)äu!^ 
5  124  'l^aü^ol  "@ 
3  i25  üubiDig 


2)  4  SOZofcä 

3»  5  92atf)QnQeI 

&  7  JRcgma     © 

3  8  «Dkrta  ®eb. 


m 

2) 

3 


S    26  13.  n.  Trin. 
m  27  ÖJebtjQrb. 

2)   28  5tuguftinu§ 

m  20  ^ot).  e-ut^. 

2)  30  löeiijamin 
|5  '31  3lebefra     C 


9  15.  n.  Trin. 

10  3oftene^ 

11  ©erwarb 

12  Ottilie . 

13  (ir)rift(icb 

14  t  Qtijöii.  3 

15  Ä^onftantig 
S    16  10.  n.  'jFin: 
"Sl  IT  X'ambertuä 
2)   18  Sicgfricb 
aJJ  19  CuQrtcmb.f 
2)  20  Jrieberifc 
5   21  mtt^.  (5o.  t 

22  9J?ori$  t  © 


October. 


iU    1  jHemiguä 
5)     2  «Joürab 
3  eroalb 
2     4  f^ronj 
(^     5  ^ibeä 

S  fl  19.  n.  Trin 
9}M  8  epfirnim 
^  I  9  2:ioniftu§ 
'M  10  2(mQ(ia 
2   11  53urdiQrb 
?^-    12  (fljmifricb 
3_13Jtt>Ioman!ii 

S    14  2Örn7Tr:^ 


Movcmber. 


S   123  17.  n.  Tnn. 
m  24  ;3üt).  (Pmpf. 
2)  2ö  ftieop^Q^ 
iVt  26  Gnprianu!^ 
2)  27  GP5.u.2)am. 
S   28  Sence^tauä 
3   29  Widjaeüä; 

8~i30  18.  n.  Tr.(^ 


2; 

2) 


S 
2 


15  .^ebiDig 

16  ÖJattui 

17  5^ürentin 

18  Siucaä  Gti. 

19  ^:pto[emäu^ 

20  5öeubelin 


IS' 

5- 


1  \JllIer.i0eirr 

2  5r«er  Seelen 

3  ©ottlieb 


Dezember. 


2 


21  21.  n.  Trin. 

22  .«fiorbula    0 

23  3cröeriuu0 

24  Safoine 

25  2(betf)eib 

26  Slmonbuä 

27  etibina 


;>n^rmär!te :  ^n  ßolhcnl)rtin  Äromm.  am  23. 
STromni.  2  Xq-:  lo  3cpt. 
12.  9?üD.,    33iet)m.  3. 
yramni.  —  :;sn  SdiSnilu 


29  engclfjarb-L 

30  partum nn 

31  SBoIfgong  f 

'Tic  gebotenen  j^nfttage  ber  Äatljotifeu  finb  mit  j  beäcidjnet 


S 

m 


28  22.  n.  Trin, 


S  ;  4  23.  n.  Trin. 

m'  5  ßrid)        ® 

2>  t  6  iicünt)arb 

a)i :  7  (Srbmann 

2)     8  Ätlaubin^ 

1^     9  2()eobi)i-u3 

3   10  9J)Qrtin  %_ 

S  '11  24.  n.  TriiT.I 
"iDfM 2  .Kunibert  ! 
^  il3  (fiuicn  31 
1U:14  ScDinnä 
3?  !l5  üeopolb. 
g  16  Cttomar 
3  'IT  :pugo 


^ 


1  ^ilrnolD 


S 

2) 


2  1.  Advent 

3  Ä^Qffian 

4  ^^nrbara  @ 
•^  ^itbigail 


35     <i  DHcülaug 
5     7  "Jfntonia 
5     8  iUiaria   ®m. 


S 

2) 

d 

3 


>r  I 


18  25.  n.  Trin 

19  (ilifabctfi 

20  (vdmuiib  (?) 

21  matia  Cpr. 

22  ernefttne 

23  Älemcnö 

24  üebred)t 


S    25  26.  n.  Trin. 
Wl2u  iionrab 
2)  ,27  Votl)        r^ 
"in  28  C-iiintfjcu 
2   29  IVoaf) 
5   30  9lnbiea^ 


S  !  9  2.  Advent 

'm\u)  g^ubitt) 

2  [11  Salbenmr 
«^12  gpinmd).  3 
2)    13  ^incia 

;^  !l4  S^roel 

3  jlö^  Sotjauno 

S^ii"6"3."A(Yvent~ 
2JJ  17  yQjarnö 
25  !18  Gtirtitopl) 
^\Ull9  Cudrtcmb.t 

2  j2o  ^)(brül).nn  (v) 
i^"  |21  2i}om.  9(p.t 

3  22  <8cata  f 


8  23  4.  Advent 
m  24  9lbam,(fDQt 
2)  25  H.Christf. 
m\26  Stepbann^ 
2)  i27  3ofi.(£D.  (i: 
%  128  Uufd).  Ä^bl. 
5  129  3ouQtf)Qu 


S  i3o  n. Christtag 
m\3i  3i)Iocfter 


sr 


.^uniifin--  unD^i<crfQuf  Pon  etaatö-^^apicrcn,  ioiote^ur  ^-bcforqnng  nou^IInF 
G-ouponf  iebcr5Irt  unb  foftenfreicn  3lu§.^at)lung  berfelben  ^aüe  id)  miif)  empfohlen 
@lcid},^eitu3  hegt  m  meinem  öffrf)äft^^SofnI  .sureinfidit  aih$:  ^tetjung^tiftcfämmt^ 
hdier  m«  unD  auylänbifd)cr  Staatspopierc,  eifenbatiiToctTcn,  l-l^cntcnbriefc.  i^itterip.- 
^^»^"^^»  '^'  F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut. 


•;c^::ay.tgs^-gggg;^,^;^^ö^^^^^.^^ 


2fm  8.,  9.  unb  17.  September  er.  bleibt  mein  ()3efc^äftölo!a(  f)ol)er 
gefttttge  [)a[bci:  gcfdjlojfen,  be^j^leidien  am  2.  Scptbr.,  bem  D^QtionQ(= 
S-efttag,  i)iad)mittQ<j5.  F.  V.  Grüiifeld. 


^v-;r-;Ä-r>^^^^r^^^^.^^--;^Cvv^r;;^^^.:,^ 


tteil)ttttd)t0-ln3eioer  tion  jl  B/@rünfc(b  in  £antol)ui 


aS\ 


^J^g?^ 


^"f 


o 


«> 


i£^  i» 


C^ 


er: 


£ 
s 

^ 


^^ 


B 
(ist 


^> 


^ 
^ 


SeidenstoflPe. 

'Sc^on  Sei  Grünbung  meine«  ®efd)äft«  t)or  15  ^a^ren 
nal)m  ici)  barouf  bebac^t,  befonbcr^  in  SeidenstofTen 
die  besten  Fabrikate  einaufü^ten.  Unb  ba 
meine  Äunbcn  biefeä  SÖeftrebcn  burct)  ;|ül)lreicf)e  Slnerfennungen 
gemürbigt  ()aben,  fo  bin  id)  meinem  (S^vunbfa^  ol)ne  diüd-- 
fi^t  auf  bie  Scbroanfungen  ber  greife  treu  geblieben  unb 
fü^re  nQc6  toie  üot  biefelben  preiögefiönten  Dualitäten. 

STufeerbem  ]^al>e  ic^  noc^  in  biefeni  3af)rc  burc^  perfön* 
lic^  rechtzeitig  gemachte  (Sinfäufe  unb  5lt)fd)[üffc  in  ^xanh 
Tfid)  ble  clasjsisehen  Seidenstoffe  oon  Bonet 
etngefüT)rt  unb  bin  trotJ  ber  F)o()cn  ^rei^fteigerung  in  ber 
fiage,  ju  alten  billigen  greifen  ^u  perfaufen.  '  3c^  empfef)le: 

öuntgcftteiftc  eeibetiftoffe, 

k  aWeter  2  SJiart  ober  lange  Q}\\c  ISVs  Sgr. 

3ö^mam  Jctbcn(loffc, 

ä  SWeter  t)on  Tlaxl  2,10  ober  lange  ©ITe  14  ©gr 

F.  V.  Grünfeld. 


in  Ausivalil,  forool)!  in  einfaebem  als  elegan- 
tem Oeschmaek  finb  ^tetä  t)orrätf)ig  unb  toerben  nad) 
S0?aaj5  in  bringenben  gätlen  innerbalb  Ä  Stunden 
sauber^  ^ut  unb  passend  angefertigt. 

Die  ?iaj)lreid^  eingetienben  Danffci)reiben  uon  2IufeerI)arb- 
über  befriebigte  Stuäfüt^rüng  ber  ert!}cilten  Sluftrage  (welche 
faft  nur  burcb  fdjriftlic^e  SD^?aa6angal)c  ber-  SRocflänge  unb 
3ufenbung  pon  Taillen  gefertigt  merben),  geben  baö  befte 
Beugnig  für  bie  t)0T5üg(id)en  :$?eiftungen  in  obigem  gacljc. 

Um  bei  bem  jefet  fo  rasehen  I?loden%veeiisel 
bcn  Damen-  bie  5lnnebmlirf>Feit  gu  t)erfd[)Qffen,  il^re  älteren 
Äleibung«ftüc!e  aufzutragen,  l)obe  irf)  feit  1.  9^oüember  b.  3, 
in  meiner  20crfftQtt  eine  befotibere  2lbtl)eilung  für 

ütokmifirungeti  unb  Üeparaturen 

erricf)tet,  rooburc^  e§  möglich  ift,  biefelben  raseb^  sauber 
und  billig  gu  erlebiaen. 

(5ß  Toerben  aud^  Stoffe,  bie  nicbt  au§  meiner  ^anblung 
Finb,  5ur  3lnfertigung  angenommen.' 

F.  V.  Grünfeld. 


iro^tr  Äitsotrkttuf  pon 

I  «  ^"  ^^-l^'  ''J-  ^1^'"*'""«"  «etgröSerung  meinet  Slodewaareh-  «nb  Leinen- 
Lager  tetdie^  bic  bi^derigen  Släume  nid)t  ouä  unb  ba  i*  noc^  drbSfte  Oimii= 
titaten  »on JKafctimen  auf  Sieferung  abgefiSloffen,  beaHiditige  i(6  biffctben  ju 
mcreiitiKf,  binigeccn  ^Breiten  «usiu verkaufen.    34  oerfoufe  a-  S  : 

SS^ccIcr  unb  SBilfon^SJlofdjtnen  mit  offen  SltJ^ötöten  bon 

22  Sblr.  on, 
@möer=5!RQf(!)incn  Don  30  tl)lr.  on, 
Sött)c«aRofcl)tncn  bon  34  tftlr.  on, 
0on)c=93^ofc()lncn  tJon  35  itljlr.  an, 
glrcurot=eioftique  für  edmrimodjcr  unb  eottlcr,   bon 

42  %^v.  on. 
,?«^.,?.^^f"  etnlßc  no(ft  ttjcnig  gebröui^tc  SRoftfitncn 
5U  fel)r  billigen  «preifen  bo. 

pieJßorsfi9ltd)feit  meiner  3Haf*inen  ift  gcnügenh  Befonnt  imb  oeroäBre  i4  hie 

F.  V.  Grünfeld,  Landeshut. 

«,••<.  ^»i.etföttigtn  6to4tMng.  3d^  moAe  roieber^ort  bie  «eftfeer  ber  t)on  mir  bejoaenen 
■  ^'"^*'."'"..*"'""f  oufinctftam,  bei  corfommenben  S«eparotürcn  nitmnls  bic  Seibilfc 
eines  OTcc^antfer«  in  anfpru*  ju  nefjmcn,  ba  in  ^olge  ber  einfadjcn  (Sonftruction 
lebeä  etrott  ju  erganjenbe  ^Ifctl^en,  roeldjes  id)  jum  Softenpreife  bereinc,  von  <^eber= 
fiT».Jf  ^M"  I""r"i  Seftörigen  flat^e  eingefügt  merben  fann.  !ßi«  innetl)a(b  3  unb 
6  3af)ren  nac^  Sauf  berechne  i*  für  3Jepüraturen  3iid^t«. 

Anlernen  gratis.    Abschlagszahlungen  gerrt  gewährt. 


5!J!cl)Tere  §unberf  Stürf 

gcftreiftc 

l?eintiianbfd^ür^ett, 

ä  5.5  Pfennige. 

S3lflugebru(fte  ©djür^^cn 

üon  reinem  Seinen,  ä  65  Pfennige 

^   95.  ®rünfclb. 


Cattunseliiirzen  (nic^tfcrtig)  ä  30  ^f. 

(nicjtfertig),  gepreift  in  aßen  garBen,  ä  55  ißf. 

(fertige)  non  40  ?Pf.  an. 

.    CSrosse  Iflolre-Sehurzen^ 

(fertige)  t)on  60  ^f.  on. 

Setöenc-  \u  2llpnra-Sd)ur?en  ^r^C^j. 

5-  «.  ©rftttfelb. 


fe^r  eleganter 

feibenet  SDamen-öLraüatteö, 

Sölanteltü^cr, 

öatoalUerö  unb  ^id^uö. 

©ö   treffen  bi«  2i?ei^nac^ten    nodj  fort: 
mäl)renb  ©enbungen  aus  ^^ari«  ein. 
F.  V.  Grünfeld. 


o 


Set  augrtirhgen  STufträaen  Bitte  td^  im  Sntereffc  ber  ^tom^ten  SluSfü^rung  möglirf;ft  ben  BwedE  beä  ®ch5Ü«f<^tett 
anatigeben  unb  b,e  Setrage  nutjufenben,  ba  bie  (gr^e6ung§.®e6ü^r  burrf;  ^oftnac^na^me  irefentHA  treuerer  ift.        - 

«      «tt'  !!!         ?"     °"  '"'^'"^'  '"^  ^""''*  ""^  *^"*'  9?id;tconöenirenbeä  nac^  bem  gefte  nod)  umgetaufdjt  ober 
bet  HOUe   ^etVag   fl^aiteO  jurürfgefanbt;  bo(^  mu§  bie  »tüdfenbung  ber  Baaren  ebenfans  franco  erfolgen,  bcil 

^ci>r§  biaren"^  ^''^*"*"'  '^'"^'  ^''""'^"   «nbere  ©befen  öertragen,    eine  gegenfeitige  Sebingung,  toelt^e  meine  SlBne^met 

F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut. 


w  ^ic  dinrifljtunö  iß  ow*  in  mm  Jol)«  bemrt  getroffen,  bo0  fclbll  bei  größtem  :\nbrttn8C  3tUv 

^  rafd)  unb  prompt  bebient  merben  honn.    Die  feften  greife  fmb  in  bentlirfien  3ol}lett  auf  Jebem  5türk  oermcrkt. 

■      ,,  ,    *"•  V.  «rttnfeld  in  I.an«le!§hut. 

_Keproduz.ert  und  neu  gedruckt  mit  der  Schwarz^Presse  in  der.Hausdruckere,  F  V  Grünfeld  " 

a^tud  bon  fjörltet  &  SEBeW  in  Sie6au.  ~~  '" 


15.  Jahrgang. 


Mnlinodjts- 


15.  ^airrgang. 


^(njeiger  für 


i>oö  Sraftr  1876  | 


ber  ^anblung 


1 1  «rünfdli  in  f anksliut  I 


Mofl«f,ranl   $r.   M,j    J«  K.i«r.  von  BoiUchbnb  «ni  K.,«.,,  „m   Pro.«««. 


iAMMnMaasHMai 


irrT-mmi  -r.^mnn,^  ,-,.,...  .  r     -Wlll|.|....lj|r|-||>LJ1HJ- 

florfitcm  i*  anfang  OTai  »irfrt  3.,brc«  b«  Tuch-  mid  IW«.  r.»i..>i..  ■>        ..  ^  ' 

w>  mit  acringtm  fjut^fn  ju  frftrn  greifen  ,u  .rrLN  " '"  ^"''""'  '*""'  «"»^"»'^'n 


3 


■f«^ 


3(f)  qfbt«  hirrmit  mfincii  of ehrten  .^tunbon  mr  K<>{T -.»  it  r    f^.         .^^^^^T^^^"^^"'^^^^"'^"^™    ■    '" 

fl      rrc.  ^unbcn  ^ur  hcff.rcn  UcOafit^^t  t>ou  ber  neuen  Qmtl>ciiun^  ber  föucrcn  Vager  .^tenntn.H 

K  ^orterre  in  ben  torbcren  JHäumen  rtd}t» 
IkiB  ftiger  nort  Cattun,  >lique,  iSottJfl  u.  fämmtlidKn  3tuii(lattiiiuja.«t,enflanben. 

T'dDOn    {uhri>    trli    nur    <<iiii/t.    A>iM^II.-k    ■..n:..    oa^.-«  ■ 


Topon  iulire  nU  nur  ciiiiqe  aurfaUrnb  l»illi<ie  »rtifel  an. 


i' 


ßrnrnnnug  brr  IDooren. 


80  atm.  brfilt  ipnfdKditf  bunfle   unb  htMt  Goftune 
HO  Ctm.  brfitf  wüld)f(4if  lila  unb  rofa  CaMune  . 
8»  Ctm    brntf  rool(b.<t»t.r  Ü[)a\\tx  (iottune  uon 
Äfbrer«  buntxrt  iHfta  'Urhtx  A     .  .  . 
M  Gtm.  brriff  Hlnbtx  f^amite  für    .....!!! 
«a  tifm.  bffiu  (Surbmen    u.  «Wttbedni  dotiune  mit 

Äanffn  uon 

110  Gtm    brntf  Jlopir  (^.arbinrn    .  .......... 

75  Gini    brfttf  H'u^n  l'finroonb   in   blou   unb  rotl) 

aan^  wüfdKdjt 
7.S  Gtm    l.Tfitf  '^>lx  30,^iidKiilciitu'anb  m  blaii  ii  rotb 
M.I  i^tm    brntf  ^ir.  :ij  JlidKnlfiniognb  u    ^nlft.  bif 

bfiif  Cufllital 


40 
4S 
30 
37';, 

37'/, 
75 


prriff 


37'/, 
4'> 

70 


3 
2 

»Vi 

3 

4V, 


Bfnrnnung  ber  tVaarrn. 


<»2  Gtm.  brfitf  rra^tooDf  ScftUrjenUinvonb  in  aUcn 

;^flTbfnjulnmmenltfflun(|fn 
H«»  Gtm.  brfiie  tiaü\*  ju  Unterrbden  unb  ,Wen 
H»>  Citm.  brcilf  Sbirtmg,  prai^tDolIf  «Joarf 

85  Gtnv   bTfitf^ftt.nlft,  «ffirn,,,    „„,   g,brunafnf 
((ftrocTf  ®üorf    ...  »  Ji 

84  Clin,  brfitf  ^lauörudl^urjfn,  abgepafii,  bon  rf'iner 

l'finwaiiö   von 

.RoftfftiubPftfcn   in   aflfn   OJrbWn,'  'in  nur  fiifn 

yrurbfn  Pill 

Tflmflti    unb  \Wonfl  BfU^fAfii.  pro  Slucfuon 


Tpreirc 

»I«  Mitn 
■•« 

M.4ili^ 

flUil.«l 

65 
50 

40 


»et  !•( 


SR 

641 


J.40 
2.S0 


3« 


V 


'Ii 


s 


2.  parterre  in  ben  bPr^cr(ll  ;Häunien  UnU: 

/laneUf.  mollne  unb  Halbniolliu  ftodiflofff.  ßordirnUf.  Corftiiftfl  unb  mmmt. 


D«b*i  bff^n^fn  |t(«  a!«  »puiihilliK  ni-  aurantirt  fotfr  'JOaarf 


t7  Ctm. 
&8  Ctm 

U   ftM 

•7  tft«. 

•0  Cim. 


6rnrnnnR9  brr  WaarrR. 


bititr  llriBt  iilrr-€«M  von 
btfWf  l'ama  )u  Hldbrrn  .  .  . 
^Tfili  JtlrtbrrlniiMnb 
breiif  i^xma  8Uubru(f  >ifiiei     .     . 
brru«  Mrmr  6«un%«fte  UnifrrMfÄtff 


Hrnfr 

»f«  CK 

xaA  «rrn 


Ernennung  brr  IPiarrn 


I  Hrrife 
Im* 


70  Gm    brciifr  bid.r  f4»or(fr  unb  grcurr  ftofmad  (^is 
#o  ötm    brfitf  itroAiDoar  totbe  tfiamoOfnf  ^laiwU*  I    l  50 
S«  Ctm    brfitf  ^üffnjfu,*  pon .         .  'S'-»«»  J    »>•) 

h_»  Gtm.  buitf  c(*wonb«9.«uid(ffibf  pon  *     1    4»" 

Gmi,»»  liiu  etutf  dbjfpd^if  bidt  itariiif  *$iau«nr*«i  ä  t.00  t  tO  m 


Hrrifc 


fi4  ak  bur^Mt   wn)M: 
>*ii|wn   «tu 


Abbildung  14 
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&ffebene  Bitte  I  biese  treis-Liste  aucli  Lekaimtenkreisen  lur  geL  lieuulauug  2^ 
Ergebene  _^J^j^^^j^  ^^^^^^  ^|^  «Jntr^teud-B  Bedarf  aufeubewahren. 
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INHALTS-VERZEICHNISS. 

Seite. 

P  Gehloichte  Leinwand 4 

EP  Golileichte  Leinwand,  Extra  Prima 4 

Creas  Halbleinen 4 

Creas  Leinen  geklärt  Prima 5 

Creas  Leinen  unoreklürt  F  feino-nrnijr (j 

Bett-  und  Matratzen-Drell 6 

Paumwollne  carirte  Züchen  und  Inlot Q 

Rothe  changeant  und  Federlcinen 7 

Schürzenleinwand  und  al)gepasste  Schürzen 8 

Leinene  Taschentücher g 

Handtücher  und  Mangeltuchzeug 9 

Tischgedecke 10 

Tischtücher U 

Tischdecken  und  Servietten 11 

Wollzüchen ^     ^        12 

Getreide-Säcke       12 

Wisch-  und  Putztücher 12 

Hänge-Matten 12 


»j*.f  jyj'f  r  -/-.-.■ 
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Die  Preise  sind  nach  Reichsmark  und  Pfennigen.     Die  Längen 

und  Breiten  nach  Centimeter. 
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Musterhücher  jeder  einzelnfiti  Waaren-Gattung  werden  auf  Wunsch 
franco  versandt,  doch  ist  deren  Rücksendung  Bedingung. 
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Dl«  d.e6maUge  Au.gal,«  der  Frei,- Li.t.  weirt  jegen  frülier 
fast  durchweg  eine  Preist -Ermässigung  ron  10  bii  12  «/ 
nach,  welche  nicht  allein  in  der  rückgängigen  Conjunctur  und 
b.l  igeren  Löhnen  ihre  Ursache  hat,  sondern  hauptsächlich  die 
*olge  einer  neu  getroffenen  Einrichtung  i,t,  die  sich  Ober- 
aus  günstig  bewJhrt,  wovon  die  fortwthrend  «ich  mehrenden 
Aufträge  das  beste  Zeugnis«  geben.     Dieselbe  besteht  darin 
das»    ich   fortan  weder  Reisende  ausschicke,    noch  Agenten' 
halte  und  Waaren  nicht  mehr  auf  Credit  Terkaufe,  denn  die 
dadurch  entstandenen  Reisespesen,  Unkosten,  sowie  die  nicht 
»usgebhebenen  Veriuste  mussten  nothwendiger  Weise  auf  die 
Waaren  colculirt  und  durch  die  be«ern  Kftufer  mit  getragen 
werden.  ° 

Das  Geschäft  hat  seit  dem  ISjShrigen  Bestehen  es  sich 
zur  Aufgabe  gemacht,  nur  Waaren  er,<«r  Wahl  und  h»Un 
Fabrikats  zu  versenden,  wodurch  es  sich  seinen  Ruf  erwor- 
ben und  dem  e«  seine  jetzige  Grösse  verdankt. 

Auf  Wunsch  werden  Proben  bereitwilligst  versandt, 
doch  ,  da  be.  glatten  Leinen  in  kleineren  Abschnitten  eine 
Beurtheilung  schwierig  und  der  Einkauf  doch  grössten- 
theils  Vertrauenssache  ist,  so  empfiehlt  es  «ich,  bei  Bcstcll.in- 
gen  möglichst  den  Zweck  und  annähernden  Preis  des  Ge- 
wOnschten  anzugeben. 

Es  wird  nur  gegen  Nachnahme  oder  voriierige  Einsen- 
dung des  Betrages  effectuirt  und  erfolgt  der  Versandt  bei 
BesteUungen  von  30  Mark  ab  franco;  Nichtconvenircndcs 
wird  bereitwilügst  umgetauscht  oder  der  volle  Betrag  franco 
zurückgesandt,  doch  muss  die  Rücksendung  der  Waaren  eben- 
falls franco  geschehen,  da  die  äusserst  gestellten  Preise  kei- 
nerlei andere  Spesen  vertragen,  welche  gegenseitige  Goulanz 
meine  Abneliiner  gewiss  billigen  werden. 

Hochachtungsvoll 

F.  V.  Grünfeld, 

Königlicher  Hof-Lieferant, 
in  Laudeshut  in<  Schles. 
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F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  in  Schi., 

Kaiserl,  Köin«d.  II(it-Lieterant. 


P.  Gebleichte  Leinwand, 


in 


Rein  lieiiieii  garaiitirt. 

78  Ctm.  breit 

Stücken  von  34  Meter. 

20  (las  Meter  0,90  Pf. 

21  - 


21B 

22 

24 

24B 

25 

26 

28 

29 

29B 

30 

32 

32B 

84 

36 


93  - 

96  - 

105  - 

108  - 

113  - 

120  - 

125  - 

130  - 

135  - 

140  - 

145  - 

155  - 

165  - 

180  - 

190  - 


88  Ctm.  breit 


in  Stücken 

No.  20  das 

-  20B 

-  22 

-  24 

-  26 

-  28 

-  2SB 

-  30 

-  32 

-  32B 

-  34 

-  36 

-  38 

-  40 

-  44 


von  34  Meter. 

Meter  98  Pf. 
105  - 
110  - 
115  - 
123  - 
130  - 
138  - 
145  - 
155  - 
165  - 
180  - 
190  - 
200  - 
210  - 
220  - 


EP  Extra  Prkciia  g;ebleicliit^ 
Flarhs-Loiiien 

88  Clin,  breit 
jii  Stücken  von  ."4  Meter. 

No.  24  «las  Meter  125  Pf. 


2() 
28 
30 
32 
34 
36 
44 
50 
56 


135 
145 
155 
170 
183 
200 
220 
235 
290 


in 


Halbleinen  Creas 

(weissgarnig  ungeklärt) 

Stücken  von   33  l)is  34  Meter. 


Breite. 


No. 


Preis  .proMeter. 


0,68  Ctm. 

11 

0,45 

0,75     - 

13 

0,57 

0,75     - 

17 

0,62 

0,H2     - 

13 

0,57 

0,.S2     - 

15 

0,66 

0,cS2     - 

17 

0,70 

0,S2     - 

19 

0,72 

0,94     - 

21 

0,74 

0,94     - 

23 

0,79 

1,06     - 

23 

0,82 

1 


F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  i.  Schi., 

Kaiserl.  Köiiigk  Hof-Lieferant. 


Prima  Reinleinen  geklärt  Creas. 


75  Ctm.  breit, 

in  Stücken  von  33-34  Met. 


106  Ctm.  breit 


174  Ctm.  breit 


No.l3(l.Met.0,90Pf.:s  o 


15 
17 
19 
21 
23 


JJ 
JJ 
JJ 

JJ 


0,93  - 
0,98  - 
1,03  - 
1,15  - 
1,26  - 


I  ZI    bL 


in  Stücken  voji  33-34  Met. 


Nu.  17  (las Met.  130Pf..ä 


79  Ctm.  breit 

in  Stücken  v.  33-34  Meter 


19 
21 
23 
25 
27 
29 
31 
33 
35 


135 
140 
147 
158 
162 
175 
195 
205 
230 


1 1 


f-, 

■■■73 


in  Stücken  von  2()  u.  40 
Meter. 

No.  35  d.  Met  2331  f. TS 
-  39     - 


3 


I  o 
-  I  fco 


No.lld.Mtr.0,95Pf.r: 


JJ 
JJ 
JJ 
JJ 
JJ 
JJ 
JJ 
JJ 
JJ 
JJ 


13 
15 
17 
19 
21 
23 
25 
27 
29 
31 


100  - 
103  - 
106  - 
112  - 
115  - 
123  - 
130  - 
140  - 
155  - 
170  - 


-^ 


tu 
c 


134  Ctm.  breit 

in  Stücken  vun  2()  n.40  Met 


-  '17 

-  51 

-  55 


245  - 

26S  - 
2.s()  - 
305  - 
310  - 


o 


No.27d.  Meter  180  Pf.ls  t 


89  Ctm.  breit 

in  Stücken  V.  33-34  Meter 


-  29 

-  33 

-  35 

-  39 

-  -13 

-  47 


190  - 
195  - 

210  - 
220  - 
230  - 

2.^0  - 


ic^' 


186  Ctm.  breit 

in  Stücken    von   L'O   und' 
40  Meter. 


No.  17d.Mtr.ll2Pf.i 


-  19 

-  21 

-  23 

-  25 

-  27 

-  29 

-  31 

-  33 

-  35 


115  - 
123  - 
128  - 
135  - 
117  - 
155  - 
175  - 
105  - 
210  - 


I  o 


■Z   hf 


r^ 


160  Ctm.  breit 

in   Stücken  von   20  u.40 
Meter. 


Xo.-nd.:Mel.248Pf  -■'•" 
-  47        -     275  - 

-Ol        -     31«)  - 


No.31  d.  Meter  205  Pf. 


-  30 

-  39 

-  13 

-  47 

-  51 

-  55 


^:^()  - 

230  - 
245  - 
265  - 
297  - 
305  - 


GO  .~ 

1^    " 


216  Ctm.  breit 

n  Stücken   von   20  und 

40  Meter. 


Xo.55d.M('t.  Kiöl'f.'::^^ 

-  59 

-  63 


420  -  ^,:^ 


*T'7ri^ffni  rfii — "**       <#"   '" 
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P.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  i.  Schi., 

Kaiserl.  König!.  IIof-Lioferant. 


in  Stücken  von  o3  l)is  34  Meter. 

lJr»'ilo 

7<S  No.  8  das  Meter  0,65  rf.'r 


F.  Rein  Leinen  Creas 

(feiiigiiniig)  ungeklärt. 

83  Ctm.  breit 

in  Stücken  von  33  bis  34  Meter. 


78 

78 

78 
78 
"8 


JJ 

'^   !      » 

1)4' 


I>4 


>5 


i) 

13 
15 
17 
VJ 
Jl 
17 
15 


5) 


H 
>) 


0,08 
0,74 
0,75 
0,80 
0,85 
0,83 
(),[)() 


5) 
» 

I  bc 


No.  10  das  Meter  0,77  Pf  fc 


>» 


»» 


» 


»» 


n 


n 


13 
15 
17 
19 
21 
23 
25 
27 


)) 


»j 


« 


)i 


»> 


» 


)) 


» 


» 


)» 


}) 


)j 


?> 


0,79 
0,85 

0,88 
0,92 

0,97 
1,04 
1,15 
1,22 


» 


j) 


'o 


n 


« 


» 


)) 


il 

bc 


Die  Preis-Angal3c  bei  glatten  Leinen  nach  Meter  hat  den  Vortheil,  dass 
sie  einen  bestimmten  Anhaltspunkt  für  den  Kostenpreis  gewährt,  während 
die  früheren  Preise  bei  derUnregebnüssigkeit  in  den  Stücklängen  nur  relativ 
sein  konnten,  ebenso  sind  jetzt  die  Breiten  nach  Meter  angegeben,  da  die 
früheren  unzutretfenden  Maasangaben  keine  bestimmte  Grundlage  'bei  An- 
schaffuig  des  Bedarfs  gegeben  haben. 


lÖO  PLI. 
115  PLI. 
lOO  PLIII. 
115:PL1II. 
128  PLIII. 
1 00  PLIÜ. 
U5PLin. 
lOOPLlV. 
I15PLIV. 


Ilaiiiiiuollne  Züchen-  und 
Inlet-Leinen 

83  Ctm.  breit. 
No.  35  blau  und  weiss  carirt  Züchen, 

das  Meter  70  Pf. 
*     35  roth  u.  weiss  carirt,  d.  Met.  75  Pf. 
-     35  roth  blau  weiss  tarirt     *      75  * 
'-     35blauu.  weiss  gestreifte  Inlet  70  * 
=     35roth  weiss  gestreifte  Inlet    75  = 
=     35  roth  u.  grau  gestreifte  Inlet  75  * 


glatter  rother'Drell  1,75 
glatter  rotlier  Drell  2,10 
gl. roth  ni.  Zwirnschuss  2,40 
gl.  roth  ni.  Zwinischuss  2,65 
gl.  roth  m.  Zwirnschuss  3,0Q 

roth  u.  weiss  gestreift  2,1  o|  Ferner  unterhalte  ich  stets  ein  grosses 
roth  u.  weiss  gestreift  2,40i.ager  von  bunt  carirten  Züchenleinen 
roth  u.  weiss  gestreift  2,40.ini  Treise  von  45  Pf.  bis  G5  Pf.  das 
roth  u.  weiss  gestreift  2,(35'Meter  und  werden  Muster  auf  Verlan- 

jgen  gesandt. 
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F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  in  Schi., 

Königl.  Kaiserl.  Hof-Lieferant. 


F.  gebleichte  Leinwand. 

Rein  Leinen  garantirt. 

(Feingamig.)  84  Ctmr.  breit, 

in   ganzen  Stücken  von  33^3  Meter 

und  halben  Stücken  von  16*^/3  Meter. 

No.  14  das  Meter  73  Pf., 

-  16  -  -       75    - 

-  18  -  -       85    - 

-  20  -  -       90   - 

-  22  -  .       93    - 

-  24  -  -       96    - 

-  26  -  -  108    - 

-  28  -  -  120    - 

-  30  -  -  125    - 

-  32  -  -  135    - 


Prima  Hausmacher- 
Leinwand, 

(Rein  Leinen  garantirt) 

in  ganzen  Stü -knu  von  33^/3  Meter 

und  halben  Stücken  von  16^/3  Meter. 


Leinen-Creas, 

weich  appret.  gen   Herrilhuter. 

(Rein  Leinen  garantirt.) 

in  Stücken  von  20  und  40  Meter 

84  Ctm.  breit. 

No.  10  das  Meter  92  Pf., 

-  20     -         -      95     - 

-  30     -         -    105     - 

-  40     -         -    108     - 

-  50     -         -    115     - 


Qual.-  78  Ctm.  breit!   84  Ctm.  breit 


No. 


PreisperoM'er    Preis  pro  Meter 


10 
11 
13 
15 
17 
19 
21 


71 
73 

80 
83 
89 
95 
102 


Pf. 


78  Pf. 

82  - 

90  - 

94  - 

97  - 

100  - 

102  - 


Lein,  carirte  Bettbezüge. 


03    O 


Breite. 


I  blau,  weiss 
jpro  Meter. 


8;67Ctmr. 
1182 
12|82 
13  82 


n 


n 


15 
17 
19 


83 
83 
83 


»> 


»j 


ji 


j> 


2183 


78Pf. 

95  - 
105  - 
108  - 

92  - 

95  - 
103  - 
105  - 


Diese  Nummern  wer- 
den nur  in  blau  weiss 
gewebt,  sind  starkgar- 
nig  u.  zu  Domestique- 
Bett-Bezügen  [Leute- 
Betten]  geeignet. 


braun  kostet  d .  Meter 

5  Pf.,  rothlOPf.  mehr 

als  blau. 


Blau  Waschdruck-Leinen, 

echtfarbig  auf  beiden    Seiten, 
verschiedene  Mnster, 

98  Ctm.  breit. 


Qualität  A.  das  Meter  85  Pf. 

15.  M  M  yO 


I 


n 


C. 


M 


>» 


n 


V 


„     110     „ 


Baumwollne  carirte 
Bettbezüge. 

(Starkgamig)  82  Ctm.  breit. 
No.  40  S.  blau  weiss  pr.  Meter  68  Pf. 
bunt  weiss    „       „       70  „ 
roth  weiss  „       „       72  „ 


n 


V 


f 


-MM 


mmm 
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F.  V.  Qrünfeld  in  Landeshut  in  SchL, 

Kaiserl.  König],  Hof-Lieferant. 


A  80  Ctm.  breit  das  Meter  63  Pf. 
ü  84  ('»in.  ])reit  djis  Meter  68  Pf. 


Medium. 


II.  84  Ctmtr.  1)reit  das  Meter  70  Pf, 
I.   84  Ctmtr.  Ijreit  das  Meter  75  Pf* 


•r 


1^ 


P.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  in  Sohl., 

Kaijerl.  Königl.  Hof  -  Lieferant. 


Rothe  changeant  und  rothe  Federleinen. 

Zn  Kissen-  nüii  Olierlietten-lBlett. 


Breite 
nach 
Ctm. 


80 

85 
128 

85 
100 
128 
134 

85 
100 
115 
128 
134 

85 
128 

85 
128 

85 
128 

85 


Quali 

täts- 

RA 

RA. 

RA. 

RB. 

RB. 

RB 

RB. 

RC. 

RC. 

RC. 

RC. 

RC. 

RE. 

RE. 

RRB. 

RRB. 

PLI. 

PLI. 

PLII. 


roth  cliangcant 
roth  changeaut 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
roth  changeant 
ganz  türkiscli  roth 
ganz  türkisch  roth 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 


1,1^ 

1,20 
1,85 
1,25 
1,60 
1,95 
2,05 
1,60 
1,80 
2,00 
1,70 
2,45 
1,75 
2,75 
1,70 
2,10 
1,25 
2,65 
1,45 


Breitej  QuaH- 
nach  I  täts- 
No. 


jCtm. 

lÖÖ' 
115 
128 
134 

85 
115 
128 
134 
144 

85 
115 
128 
134 
144 

85 
100 
128 

85 
134 


Benennung. 


PLII. 

PLIL 

PLIL 

PLII. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLIV. 

PLV. 

PLV. 

PLV. 

PLIII. 

PLIII. 


roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit Z wimkette 
roth  mit  Zwimkettc 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mitZwirnkettc 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirnkette 
roth  mit  Zwirn  kette 
roth  mit  Zwirnkette 
blau  changeant 
blau  changeant 


l,^0 
2,10 
2,30 
2,45 
1,80 
2,45 
2,70 
2,75 
2,95 
1,80 
2,45 
2,70 
2,75 
2,95 
2,10 
2,40 
2,95 
1,50 
2,40 


öBerLeinen 


in  changeant  und  vollroth, 


Breite 

a5 

115 

85 
128 

00 
115 


Qual.- 
No. 
CBIf. 
CBII. 
CBII. 
(Bin. 


rotli  cliangean 
roth  chaiiyfeant 
türkisch  roth 
türkisch  roth 
CBIII.  roth  changeant 
CBIII.  roth  changeant 


Preis  pro 
Meter 

Breite 

Quaht.- 

!     No. 

1,70 

85 

rniir. 

2,30 

122 

CBIII. 

1,90 

90 

CLII. 

3,(J0 

1 

1,95 

128 

i  CLII. 

2,70 

90 

CLIII. 

128   CLIII. 


türkisch  roth 
türkisch  roth 
roth  cliangcant 
m.  Zwirnschuss 

dito. 

dito. 

dito. 


Preis     pro 
Meter. 
2,20 
3,30 

1,95 
2,90 
2,20 
3,25 


(- 


lil 


M 


•i 


II 


fit 


ii 


8 
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F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  i.  Schi., 

Kaiserl.  Köniol.  Hof-Lieferant. 


Breite. 

~90Cim. 
90  Ctm. 
90  Ctm. 

90  Ctm 
90  Ctm. 
95  Ctm. 


No. 


Schürzen-Leinwand. 


45 

50 
40 

45 

50 
50 


100  Ctm.  Prima 


100  Ctm. 


Prima 


blau  glatte  Indigo-Leinen,  das  Meter 70  Pf. 

blau  glatte  Indigo-Leinen,  das  Meter 75 

blau  und  weiss  oder  blau  rotli  weiss    gestreifte  stark- 
garnige  Scliürzenleinw^and,  das  Meter     .     .     . 

desgleichen 

desgleiclien    .     , 

bunte  gestreifte  feingarnige  banm  wollneSchürzenleinwand, 

das  Meter 
Prima  gestreifte  Doppel-Sebürzenleinwand  in  blau  weiss, 

gelb  weiss,  lila  weiss,  braun  weiss,  das  Meter       1120 
in  rosa  weiss,  roth  weiss,  grün  weiss,  blau  rotli  weiss  135 


65 
70 
75 


75 


Abgepasste  blaugedruckte  Küchenschurzen. 

82  Ctm.  breit  pro  Stüek  von  65  l)is  100  Pf. 
94  Ctm.  breit  pro  Stück  von   m  bis  110  Pf. 
Dieselben  lireiten  mit  Latz  pro  Stück  von  85  bis  120  Pf. 


Leinene  Taschentücher, 

^ehleichr ,,  Ilatisf-Approlsir. 


Per 

Bre 

ite      i 

Hreilt» 

Dutzend 

•/. 

™40Ctni. 

^'^     4(J(:im 

(^ual.-No. 

M. 

Pf. 

1     M.     l>f. 

1 

40 

1 

45 

50 

55 

GO 

4        40 

ß5 

70 

4        7.'-) 

75 

4 

50 

5        bi) 

lir.it*;        Per       '      IJivite 
52  (tili.  Dutzend  ^i     40Ctin. 


M. 

n 

•  > 

.  4 
4 

r. 

5 
."» 
(i 


PL:Oniil%No 


50 
/.) 
(H) 
2;") 

(H) 

7r>i 

.00  j 


80 

85 

;to 

1»;') 

pin 

lio 

120 


m: 

4 
5 
(i 


Pf. 

80 
25 

00 


Breite 
/«  ^T4GCtiii, 

^M."  Pf. 


Brt'ite 
52  Ctm 


(; 

7 


75 

50 


M. 

7 


I» 

25 


8  (HJ 

8  75 

10  50 

12  00 

15  00 

18  00 


Bunte  leinene  Taschentücher 

in  cbamois,  mode,  braun,  blau,  gian,  rosa   und  rolb   mit  weissen  Kanten. 
Grösse:  46  Ctm.  per  Stück  'M)  Pf.     (J!()ss('  (i.s  ("tm.  p(>r  Stück  ()5  u.  70  Pf. 


F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  in  Schi., 

Kaiserl.  Königl.  Hof-Lieferant. 


Küchen-Handtücher, 


42  Ctm  No.  3  Ilalbweiss  Leinwand  Muster  Gläsertüclier  pro  Meter  0  30  Pf. 

49      „  No.   8  dieselben  abgepasst     .....     pro  Dutzend     .  VO   - 

49  No.  5  Ilalbweiss  Drell  und  Ja.iuard-Muster  pro  Dutzend  .  6,00   - 

42      ,"  No.   8  Ilalbweiss  Drell-  und  Jaquard-Muster  pro  Dutzend  .  /,00 

Frottir-HandtUcher. 

Mit  Franzen,  das  Dutzend  von    18  bis  24  Mark. 
Obne  Franzen  „  von   16  bis  23  Mark. 

Mit  geknüpften  Franzen  das  Dutzend  21  Mark. 
Dieselben    mit    far])igen  Kanten  50  bis    75  Pf. 
pro  Dutzend  mehr. 


40 
45 
50 
55 
65 


Ctm.  breit  135 
135 
135 
135 

100 
Stück 


Drell-Handtücher. 

das  Stück 


V 


5? 


» 


») 


Ctm.  lang 
lang 
lang 


V 


?5 


?? 


» 


im 


l)ro 


lang 
lang 
Meter 


)j 


von 


65 


von  90 
„  120 
135 
140 
135 


Pf. 


?j 


)> 


?) 


« 


« 


1) 


bis 
bi? 
bis 
bis 
bis 


Geklärt  kosten  dieselben  3  Pf. 


bis  115  Pf. 
pro  Stück  mehr. 


1,10 

1,40. 

1,50. 

1,60. 

1,50. 


Jaquard- Handtücher. 

49  Ctm.  breit  135  lang,  das  Stück  von  1,45  bis  1,80  Pf. 

52  „  „  135  „  „  „  „  1,75  „  2,25 
57  „  „  135  „  „  „  „  ,90  „  2,35 
65     „         „  lOU  „        „         „       „     1,50     „  1,80 

Damast-Handtücher. 

53  Ctm.  breit  135  lang,  das  Stück  von  2,25  bis  2,80  Pf. 
57  Ctm.  breit   135  lang,  das  Stück  von  2,27  bis  4,50  Pf. 

Mangeltuchzeug, 

abgejjasst,  grau  und  >Yeiss  carirt,  pro  Meter  75  und  85  Pf. 
Musior  mit  ^amollsziig«Il  oder  Wappen 

werden  auf  Wunscb  eingewebt  und  belauft  sieh  der  ohngefahre  Preis 

eines  Wappens  aut  40  bis  (>0  Mark, 
eines  Namens  auf  30  Ims  45  IMark, 
einzelne  liuehstaben  ea.  15  Mark,         ^.     .  ,  ^  , 

und  ist  dieser  Preis  nur  ein  Mal  zu  entrichten,  da  die  Einrichtung  dann 

reservirt  bleibt. 


■WB- 


^  ^ 
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P.  V.  arünfeld  in  Landeshut  in  Schi., 

Kaiserl.  Königl.  Hof-Lieferant. 


^ 


i\ 


Tischa^edccke  von  »rell,  Jaqiiard 

und  Damast 

ürellgedecke  mit  6  Servietten 

im  Preise  von  lU  bis  18  Mark. 

Drellgedecke  mit  12  Servietten 

im  Proiso  von   15  bis  22  Mark. 

Jaquard- Gedecke  mit  6  Servietten 

im  Preise  von  12  bis  22  Mark. 

Jaqnard  -  Gedecke  mit  12  Servietten 

im  Preise  von  21  bis  38  Mark. 

Jaqnard-Gedecke  mit  18  Servietten 

im  Preis«  von  36  1  is  58  Mark. 

Jaquard-Gedccke  mit  24  Servietten 

im  Preise  von  49  bis  72  Mark. 

Damast-Gedecke  mit  6  Servietten 

im  Preise   von  15  bis  57  Mark. 

Damast-Gedecke  mit  12  Servietten 

im  Preise  von  27  bis  96  Mark. 

Damastgedecke  mit  18  Servietten 

im  Preise  von  45  bis  145  Mark. 

Damast-Gedecke  mit  24  Servietten 

im  Preise  von  62  bis  195  Mark. 

NB.  Bei  Bestellungen  von  Gedecken  wird  ersucht  einen  annähernden  Preifl 
anzugeben,  sowi«  ob  kleinere  oder  grössere  Muster  gewünscht  werden. 

Muster,  Namenszüge,    Buchstaben  und  Wappen  toerden  auf  Wunsch 

eingewebt  und  billigst  berechnet. 


i 


#' 
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F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  in  Schi., 

Kaiserl.  Königl.  Hof-Lieferant. 


Drell-Tischtücher 

in  den  Breiten  von  93  Gtm.  bis  200  Ctm. 
und  Längen  von  95  Ctm.  bis  340  Ctm. 
im  Preise  pro  Stück  von  1  Mark  80  Pf.  bis  18  Mark. 

Jaqeard-TiscfEtiicher 

in  den  Breiten  von  93  Ctm.  bk  22j^^  Ctm. 
und  Längen  von  95  Ctm.  bis  340  Ctm. 
im  Preise  pro  Stück  von  2  Mark  bis  Ö5  Mark. 


Damast-Tischtücliet 


Ctm. 


in  den  Breiten  vpfl  IßO  .l?i9, 
und  Längenvon  170  bis  6 
im  Preise  von  8  Mark  bis  85  Mark. 

Tiscbdeck^H 

mit  und  ohne  Franzen  in  Baumwolle  und  Leinen 

in  allen  existirenden  Grössen  ^  I 

itt  ttd§,  ^amoh  itnb  wc'4,  mobe  wnb  t5rt§,  I^M  ijitbwel|, 
iüx^if^m^  nnh  wei^,  «fatt  nnh  wd|  utrb  rdfiHtiib  weil, 

pro  Stück  von  1  Mark  50  Pf.  bis  25  Mark. 

Tischservietten* 

Drell-Servietten,  k  Dutzend  von  5  Mark  bis  16  Mark. 

Jafiuard-Servietten,   ä  Dutzend  von  7  Mark  bis  19  Mark. 
Daniast-Servietten,     ä,  Dutzend  von  SVaMark  bis* 42  Mark. 

Bisgeft-Je??littii  mit  Fifc&ltti 

in  denselben  Farben  als  Tischdecken  und  auch  dazu  passenden  Mustern 

pro  Dutzend  von  4  Mark  50  Pf.  bis  15  Mark. 

Krebs-Master  das  Dutzend  von  9  Mark  bis  17  MarL 

Bei  Bestellungen  behebe  man  die  ohngefähre  Grüsse  sowie  die 
nähernden  Preise  anzugeben,  | 


i 


f 


\ 


■WP" 
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F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  in  Schi., 

Kaiserl.  Königl.  Hof-Lieferant. 


'pollpt^enfeinwanb, 

115  Ctm.  breit  (per  Meter  700  Gramm  schwer)  das  Meter  70  Pf. 
115  Ctm.  breit  (per  Meter  750  Gramm  schwer)  das  Meter  74  Pf. 
118  Ctm.  breit  (per  Meter  720  Gramm  schwer)  das  Meter  70  If. 

Getreidesäcke^ 


135  Ctm.  lang, 

No,  00  von  grau  Leinen 

No.  0    von  grau  Leinen      .     .     .     .     • 
von  glatt  oder  gestreift  Leinen 
von  glatt  Leinen  .     .    .     •   /    • 

von  Drell T  '.     . 

von  Drell     .     .....     .     . 

von  Drell •    • 


das  Stück  70  Pf., 
95 


No.  1 

No.  2 
No.  3 
No.  4 
No.  5 


105 
125 
135 
145 
155 


Wischtucher  und  PutztUcher.  I 

Weiss,  auch  grau  mit  buntem  Rand,  und  auch  bunt  carirt  per  Dutzend  von 

5  Mark  bis  9  Mark. 
Staabt&cher  von  Seidenabfall  zum  Möbel-Poliren,  das  Stück  20  und  25  Pf. 
Putztücher     von  SeidenabfaU  zum  Putzen  von  Metallsachen,  das  Stück  öö  Pf. 


h  .'ii 


Taschenhängematten. 

.J»i>0?       ti^  Eine  Specialität  der  Firma.  -^> 

Von  keiner  Nachahmung  erreicht. 
Dieselben  werden  von  den  grössten  Aerztcn,  Kranken,  besonders  Lungen- 
und  Nervenleidenden  zum  Gebrauch  von  Luftbädern   im  Walde    dringend 
empfohlen.     Für  Touristen,  sowie  für  Militairs  im  Bivouak  vorzüglich  bewährt, 
daher  als  practisches  Geschenk  geeignet. 

Jede  Matte  trägt  meinen  Firma-Stempel,  wiegt  incl.  Etuis  und  Hacken 
kaum  Va  Kilo  imd  besitzt  eine  Tragkraft  von  über  200  Küo. 
""^""        Preis  für  Erwachsene  8  Mark. 


n  t     V 


n 


n 


M^' 


Kinder 


•^<ij%%^ 


» 


^*A    f.    -.     •    f.--   •• 
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F.  V.  Grünfeld  in  Landeshut  in  Schi., 

Kaiserl.  Königl.  Hof-Lieferant. 


Nachtrag. 

Landeshut  i.  Schles.,  Februar  1877. 
Mit  Ausgabe  vorstehender  Preisliste  No.  15,  waren  Getreide- Säcke 
ein  neu  aufgenommener  Artikel  für  den  Versandt  und  die  darin  auf 
Seite  12  verzeichnete  Gattung  ein  Format  zu  Vj^  Ctr.  oder  2  Scheffel 
Inhalt  wie  sie  meist  in  den  Provinzen  Schlesien  und  Posen  gangbar  ist. 
Inzwischen  hat  auch  dieser  Zweig  des  Geschäftes  eine  so  grosse 
Ausdehnung  erlangt,  dass  ich  nunmehr  die  in  fast  allen  Ländern  ge- 
bräuchlichen Säcke-Grössen  und  Formen  fabriziren  lasse  und  nachstehend 
die   gangbarsten  Nummern  anführe. 

Jede    Andere    hier    nicht  aufgeführte   Gattung  kann  nach  Wunsch 
angefertigt  werden. 

Getreide-Säcke. 

2^2  Cntr.  resp.  2V2  Scheffel  Inhalt. 


No. 


Gattung. 


Grösse  inCtmtr. 
Breite.     Länge. 


Gewicht 

per  Dutzend. 


Preis 

per  Üntz. 


540 

560 

15 

20 

25 


Leinwand 

Leinwand 

Drell,  glatt,  auch  gestreift 

Drell,  glatt,  auch  gestreift 

Drell,  glatt,  auch  gestreift 


30  Drell,  glatt,  auch  gestreift 


67+135 
67+135 
75+112 
71+122 
71+122 
und  auch 
75+112 
71+122 


11  Küo. 

9  Küo. 
12—13  Küo. 
10—11  Kilo. 

13  Kilo. 


11  Kilo. 


25  Jglatt  grau  DreU  und  roth 

loder  blau  gestreift 
25  blau  gestreift  Drell 
30  glatt  grau  oder  getupft 


2  Ctnr.  resp.  3  ScheJ9Fel  Inhalt. 


16,20  Mk. 
6,801     - 
16,20     - 
16,80     - 
18,60     - 


20,40 


75+132 


14  Kilo. 


19,70 


81+118  14  Kilo.  19,70     - 

81+118  12  Kilo.  22,00     - 

Ausser  der  auf  nebenstehender  Seite  empfohlenen Tascheu-Hänge- 

Matte  habe  ich  von  gleichem  vorzüglichen  Material  eine  neue  Art  con- 

struirt,  welche  nicht  gestrickt,  sondern  geflochten,  daher  ohne  Knoten  ist. 

Dieselbe  wiegt  circa  1  Kilo  und  kostet 

für  Erwachsene  13  Mark, 
für  Kinder .     ,     9       „ 
Für  die  Dauerhaftigkeit  wird  unbedingte  Garantie  geleistet,  die  da- 
rin besteht,  dass  bei  einem  etwaigen  Reissen  des  Netzes  der  Matte  inner- 
halb 2  Jahren,  dieselbe  kostenfrei  reparirt  und  sogar  franco    zurückge- 
sandt wird. 

F.  V.  Grünfeld, 

Königlicher  Hof-Lieferant. 
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F,  V.  Grtlnfeld  in  Landeshut  in  SchL, 

Kaiserl.  Königl.  Hof-Lieferant» 


Zur  gütigen  Beachtung! 

Die  geehrten  Auftraggeber  werden  ergcbenst  ersucht,  bei  Bestellun- 
gen von  Proben  oder  Leinen-Waaren  möglichst  den  Zweck,  wozu    dieselben 
dienen  sollen,  anzugeben. 

Musterbücher  jeder  Waaren-Gattung  (mit  Ausnahme  von  Tischwäsche) 
werden  frauco  versandt  und  ist  bei  Ertheilung  eines  Auftrages  nur  nöthig, 
die  auf  den  Proben  bezeichneten  Muster  -  Nummern  oder  QualitätS" 
Nummern,  Breite  und  Pr^'i-anzugeben,  doch  wird  dringend  gebeten,  aus 
den  Muster-Büchern  keine  Proben  herauszuschneiden,  da 
die  ganze  CoUection  dadurch  unbrauchbar  und  deren  fernere  Verwen- 
dung unmöglich  wird. 

Ferner  kann  nicht  dringend  genug  ersucht  werden,  den  Probe-Pa- 
keten als  Kreuzbandsendung  keinerlei  schriftliche  Mittheilungen 
oder  Gelder  beizulegen,  ebenso  auf  Postkarten  Proben   aufzuheften,    da 
Beides  einer  Strafe  nterliegt. 

Aufträge  werden  innerhalb  Deutschlands  gegen  Einsendung  oder 
Nachnahme  des  Betrages  ausgeführt,  von  30  Mark  an  franco  mit 
Anrechnung  der  Postentnahmegebühr.  Es  e.apfiehlt  sich  jedoch  die  Zah- 
lung durch  Brief  oder  Postanweisung  als  die  Billigste,  da  die  Post  bei 
Nachnahme  pro  Mark  2  Pf.,  also  für  100  Mark  2  Mark  Provision  er- 
hebt, während  durch  Post-Anweisung  Beträge  bis  100  Mark  nur  20  Pf. 
kosten. 

Für  Waaren,  welche  dem  BesteUer  nicht  zur  Zufriedenheit  geliefert  er- 
scheinen, sende  ich  auf  Wunsch  den  vollen  gezahlten  Betrag  franco  zurück, 
doch  muss  die  Rücksendung  der  Waaren  ebenfalls  franco  geschehen,  da  diJ 
äusserst  gestellten  Preise  keinerlei  andere  Spesen  vertragen,  welch  ge- 
genseitige  Coulanz  meine  Abnehmer  gewiss  billigen  werden.' 

Hechachtungsvoll 

F.  V.  Grünfeld, 

Königliclier  Hof-Lieferant, 
In  Landeshut  in  Schles. 
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Buch: 


Landeshuter  Leinen- 
und  Gebild -Weberei 


Verkauf  und  Uersand 


.  V.  Grunfeld  Berlin  W 


jvVechanische  und 

Hand -Weberei 

Näh-  und  Slick- 

Werkstätten 

Landeshut 

in  Schlesien 


Ausgezeichnet  mit  Staats-,  QoiJenen,  silbernen,  bronzenen  Medaillen  und  Ehrendiplomen 


Leipzigersir.  20-21 


Telegramme 
Leinengrünfeld,  Berlin 

Telephon 

Berlin  p.  1,  Nr.  1451  u.  1452 

Landeshut  Nr.  14 


Seite:. 


Königlich 

Bayerischer 

Niederländischer 

Rumänischer 

Großherzogllch 

Mecklenburgischer 

FürsUich 

Schwarzburgischer 

Hoflieferant 
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Marke 
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Breite,  Größe 
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Sie  empfangen  durch  die Paket Ballen        Kiste  enth.: 
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WELT^m  SONNTAG 


Sonntag,  21.  Juni  1939 
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-1  — ' 


Aus  der  alten  Zeit 


der  deutschen  Hauptstadt 


XII.  Skandal  um  Nackttänze 


Sie  war  die  „hellste  Strecke"  in  ganz  Berlin,  und  sie  war  es,  die 
Berlin  zur  Weltstadt  machte:  die  Friedrichstraße.  Dort  konnte 
man  immer  was  erleben.  Man  fuhr  bis  Bahnhof  Friedrichstraße,  und 
dann  war  man  gleich  „mitten  mang".  Die  Palette  der  Friedrich- 
straße reichte  vom  ausgelassenen  Amüsement  bis  zur  „Grusel- 
kiste". Ihre  Glanzzeit  hatte  Berlins  populärste  Straße  in  den 
letzten  Jahren  vor  dem  ersten  Weltkrieg. 


Damals  ertönte  wieder  einmal 
die  Parole  „Zurück  zur  Natur!" 
Viele  Frauen  und  Männer 
waren  der  Ansicht,  die 
menschliche  Kleidung  müsse 
reformiert  werden.  Da  war  zum  Bei- 
spiel der  berühmte  Reformer  Kurz- 
rock, der  sein  Haar  lang  wachsen  ließ, 
es  in  der  Mitte  scheitelte  und  durch 
einen  Stirnreif  festhielt.  Man  sah  ihn 
die  Friedrichstraße  hinunterwandeln  in 
einem  einfachen  langen  Gewand,  das 
bis  auf  die  Erde  reidite.  Er  kümmerte 
sidi  nicht  im  geringsten  um  die  Neu- 
gierigen. 

Andere  gingen  einen  Schritt  weiter. 
Sie  fragten:  Warum  überhaupt  Klei- 
dung? Der  menschlidie  Körper  ist  dodi 
so  schön!  Apostel  dieser  Leute  war  die 
amerikanische  Tänzerin  Isadora  Dun- 
can.  In  London  war  sie  entdedtt  worden. 
Aber  es  waren  wohl  weniger  ihre  Tänze, 
die  dort  Eindruck  machten,  als  ihre 
unbeschreibliche  Schönheit.  Und  von 
der  sah  man  allerdings  eine  Menge. 
Denn  die  Duncan  tanzte  nackt. 

'  Sie  kam  auch  nach  Berlin.  Inzwischen 
war  um  sie  so  etwas  wie  ein  Kult  ent- 
standen. Es  ging  nicht  nur  um  Nackt- 
tanz, es  ging  um  die  Reform  des  gesam- 
ten Lebens.  Sie  selber  erzählt,  wie  sie 

empfangen  wurde:  bei  meiner  An- 

kimft  in  Berlin  fand  idi  zu  meinem  Er- 

♦ 

Bei  den  Gefiederten 
herbsteW  es  schon 


staunen  die  ganze  Stadt  voll  flam- 
mender Plakate,  die  mich  ankündigten. 
In  meinem  Appartement  im  Bristol  be- 
stürmte midi  die  Presse  um  Interviews, 
und  nach  meinem  ersten  Auftreten 
wollten  die  Leute  nach  zwei  Stunden 
den  Saal  nicht  verlassen.  Man  spannte 
mir  nadiher  die  Pferde  aus.  Ich  erhielt 
den  Namen:  „Göttliche,  heilige  Isadora." 

Man  nannte  sie  eine  griechische  Göt- 
tin. Der  Ausdruck  irische  Göttin  hätte 
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s  berührt  midi  im- 
'mer  wieder  seltsam: 
Der  Sommer  hat  ge- 
rade begonnen  —  in 
der  Vogelwelt  „herb- 
stelt'  es  schon!  Nach 
schönen  Sommertagen 
stehe  ich  jetzt  oft  auf 
dem  Deich  und  blicke 
über  den  Strand  und  das  Wattenmeer. 
Dort  sammelt  sich  das  gefiederte  Volk 
bereits  zur  großen  Reise!  Wie  dunkle 
Rauchfahnen  ziehen  die  Strandläufer- 
sdiwärme  dahin,  und  vom  Abendhimmel 
klingt  das  helle  Flöten  der  Brachvögel 
mit  Kurs  nach  Westen.  Von  den  Ki- 
bitzen,  die  ihre  Brut  zwisdien  Som- 
mer- und  Winterdeich  aufzogen,  ist  kein 
Paar  geblieben.  Sie  .'md  mit  den  Jungen 
längst  unterwegs.  Dabei  haben  es  die 
Kibitzkindcr  eiliger  als  die  Alten.  In  den 
Jungen  steckt  da.s  Reisefieber,  um  sdinell 
an  den  Nil  zu  kommen. 


Cusi  ist  eine  Dackeldamc.  Braun,  lang- 
*^hanri,7,  und  mit  schönen  Au^cn.  Sie  hal 
das  Glück,  an  einem  Park  zu  wohnen. 
Doi-t  kann  sie  sich  austollen.  Sie  tut  es 
ausgiebig.  Aber  Susi  weiß  nicht,  daß  die 
Sciiwiirzdrosseln  jetzt  Junge  haben.  Die 
sind  flügge  und  hüpfen  und  flattern  dem 
sie  betreuenden  Amselvater  nach.  Väter 
können  sehr  böse  werden,  wenn  man 
ihren  Kindern  zu  nahe  tritt.  Susi  tat  es 
—  sofort  war  Vater  Amsel  zur  Stelle  und 
attackierte  Dackcline  wie  ein  malaiischer 
Kampfhahn!  Er  tat  es  mit  Schneid,  sdirie 
und  lärmte  dabei  so  laut,  daß  andere 
Väter  ihm  zu  Hilfe  eilten.  Susi  war  ver- 
dutzt —  so  etwas  war  ihr  noch  nie  pas- 
siert! Und  sicher  ist  es  nicht  alltäglich, 
daß  Amseln  versuchen,  einen  neugieri- 
gen Dackel  in  die  Flucht  zu  schlagen. 


..Göttliche,  heilige  Isadora" 

wurde  die  weltberühmte  Nadcttänzerin 
Isadora  Duncan  in  Berlin  genannt. 

sie  besser  beschrieben.  Sie  hatte  herr- 
liche grüne  Augen,  eine  kleine  Stubsnase, 
ein  festes  Kinn.  Ihr  rotblondes  Haar  fiel 
ihr  frei  auf  die  Schultern.  Manchmal 
trug  sie  leidite  Sandalen,  meist  waren 
auch  die  Füße  unbekleidet. 

Ihre  Abende  fanden  in  Konzert.sälen 
statt.  Man  hätte  sich  keine  nüchternere 
Umgebung  vorstellen  können.  Ein  paar 
Vorhänge  teilten  den  Raum  ab.  Seitlich 
saß  ein  Klavierspieler.  Sie  kam  aufs  Po- 
dium, ging  auf  ihn  zu.  lauschte  etwa 
einem  Präludium  von  Chopin,  dann,  als 
fiele  es  ihr  gerade  erst  ein,  tat  sie  ein 
paar  Schritte  vor  und  zurück,  es  war 


alles  ganz  einfach,  sie  schritt  nur,  sie 
breitete  die  Arme  aus,  sie  hob  und 
senkte  sie,  sie  bog  den  Körper,  und  zog 
einen  Seidensdial  in  unendlichen  Vari?.  • 
tionen  hinter  sich  her.  Wenn  die  Musik 
sdmeller  wurde,  wurden  die  Bewegun- 
gen schneller,  zuletzt  ganz  wild, 
bachantisch. 

In  Berlin  faßte  sie  den  Entschluß,  eine 
Tanzschule  zu  gründen.  Gordon  Craig, 
der  Sohn  der  berühmten  englisdien 
Sdiauspielcrin  Ellen  Terrj',  sell>st  ein 
bekannter  Regisseur,  lernte  sie  in  Ber- 
lin kennen  und  verliebte  sidi  in  sie.  Er 
war  der  erste,  dem  sie  von  ihrem  Pro- 
jekt erzählte.  Sie  sagte:  „Wenn  man  eLi 
Kind  zum  Ballett  sdiickt,  hindert  man 
es,  tanzen  zu  lernen,  sidi  riditig  zu  be- 
wegen, zu  laufen,  zu  rennen,  zu  sprin- 
gen —  wie  wenige  können  das!  Positiai 
eins,  zwei,  drei  —  das  ist  etwas  für 
Soldaten,  nicht  für  Kinder." 

Die  Tanzschule  entstand  im  Grune- 
wald. Aber  sie  fand  keine  Geldgebe). 
Grund:  Die  puritanischen  Ansiditen 
der  deutsdien  Kaiserin.  Von  der  hieß  es 
damals,  daß  sie  vor  arm  Besuch  eine- 
Bildhauerateliers  ihren  Hofmarscha  1 
voran  gesdiidit  habe,  der  die  nackten 
Statuen  mit  einem  Schleier  verhüllen 
mußte . . . 

Seltsames  Ende 

Trotzdem  war  der  Berliner  Aufent- 
halt der  Duncan  ein  großer  Erfolg. 
Triumphe  in  Paris,  in  London  un  i 
schließlich  in  Amerika  folgten.  Aber  d'r- 
Schule  in  Berlin  ließ  sidi  nicht  haltei! 
Später  gründete  die  Duncan  eine  Tan/- 
sdiule  in  Moskau,  gab  sie  aber  wiede. 
auf,  als  sie  merkte,  daß  die  dortigen 
Machthaber  sich  mehr  für  die  politi- 
sdie  Beeinflussung  ihre  Zöglinge  inter- 
essierte als  für  das  Tanzen.  Sie  heiratete 
einen  jungen  Arbeiterdichter  Sergoij 
Jessenin.  Die  Ehe  wurde  unglücklicli. 
Jessenin  beging  Selbstmord,  Isadoi  a 
irrte  durch  die  Welt  und  erlitt  ein  seli- 
sames  Ende.  Sie  bestieg  am  Abend  dfs 
14.  September  1927  ihren  offenen  Spor*- 
wagen  auf  der  Promenade  des  AnglaiS 
in  Nizza.  Sie  startete.  Der  sehr  lan^e 
.Schal,  den  sie  um  den  Hsl";  jpwickckt 
hatte,  verfing  sidi  in  dem  linken  Hin- 
terrad. Bevor  der  Wagen  zehn  Meter 
gefahren  war,  hatte  sie  sich  das  Genick 
gebrochen. 

it 

Olga  Desmond,  das  deutsche  Gegen- 
stück zu  Isadora  Duncan,  war  ebenso 
sdiön  wie  die  Amerikanerin,  vielleidit 
noch  schöner,  konnte  ebenso  wenig  tan- 
zen und  wollte  ebenso  nackt  tanzen 
wie  sie.  Sie  trat  im  Wintergarten  auf, 
der  ihr  zweitausend  Mark  pro  Monat 
zahlte. 

Die  Premiere  fand  am  1.  Januar  1909 
s|tatt.  Olga  Desmond  trug  nur  etwas 
Gaze,  aber  auch  nur  so  viel  „daß  ihre 
graziösen  und  anmutigen  Tänze  audi 
vor  der  öffentlidikeit  zu  rechtfertigen 
sind".  Es  gab  frenetischen  Beifall, 
Blumenkörbe,  Heiratsanträge,  Perlen- 
kolliers, Brillantbrosdien. 

Olga  Desmond  war  in  Berlin  Mitbe- 
gründerin des  „Bundes  der  Schönheit", 
der  in  gemieteten  Sälen  Tanz-  und  Vor- 
tragsabende veranstaltete.  Dort  war  sie 
bereits  aufgetreten.  Es  hatte  heftige 
Diskussionen  gegeben.  Auf  Rat  ihrer 
Freunde  bekleidete  sie  sidi  bei  ihren 
Tänzen  mit  durchsichtigen  Schleiern. 
Aber  es  war  zu  spät.  Der  Polizeipräsident 
hatte  bereits  Kenntnis  von  dem  ..Skan- 
dal" und  sdiritt  ein.  Verbot.  Widerruf 
des  Verbots.  Nodimaliges  Verbot.  Er- 
neuter Widerruf. 

Das  ging  das  ganze  Jahr  1908  so.  Die 
Polizei  von  Schöneberg  zum  Beispiel 
verbot  den  ..Schönheitsabend"  der  Des- 
mond. erlaubte  ihn  aber  dann  in  letzter 
Minute  wieder,  und  zwar  in  Erwartung", 
daß  das  Auftreten  der  Tänzerin  den  von 
der  Polizei  gestellten  Bedingungen  ent- 
sprechen würde,  das  heißt,  daß  der  Kör- 
per durdi  Schleier  undurdisichtig  ver- 
hüllt würde." 

Die  Beamten,  die  zu  dem  Schönheits- 
abend erschienen,  mußten  aber  fest- 
stellen, daß  Fräulein  Desmond  die  Be- 


Von  C.R.MART1N 

dingungen  keineswegs  erfüllt  hatte.  Im 
Gegenteil,  sie  erschien  völlig  nackt  au[ 
der  Bühne.  Darauf  verbot  der  preußi- 
sche Innenminister  Dr.  von  Moltke  wei- 
tere Nackttänze  als  „groben  Unfug." 

Die  Sache  kam  sogar  bis  ins  preußi- 
sche Abgeordnetenhaus,  wo  der  Abge- 
ordnete Roeren  sich  besonders  aufregte. 
Er  rief  seinen  Kollegen  zu:  „Ja,  wollen 
wir  denn  alle  nur  in  Badehosen  herum- 
laufen, meine  Herren?" 

Da  erschien  Olga  De.smond  persönlich 
auf  der  Beauciierüibüne.  Diesaial  war 
sie  natürlidi  angezogen,  und  zwar  nadi 
der  letzten  Pariser  Mode.  Eine  rote  Rose 
prangte  an  ihrer  Brust.  Sie  trug  ein 
kleines  Hütchen,  das  viel  von  ihrem 
Haar  sehen  ließ,  und  ein  sehr  eng  anlie- 
gendes Kostüm.  Eine  Reihe  gutaus- 
sehender junger  und  älterer  Herren  be- 
gleiteten sie. 

Roeren  fodit  das  nicht  an.  Im  Gegen- 
teil, er  wurde  nur  noch  ausfallender.  In 
Jedem  Satz  kam  das  Wort  ,.Schamlosig- 
keit"  vor.  und  mit  einem  Blidc  auf  die 
Besudiertribüne  bezeichnete  er  Olga 
Desmond  als  „Frauenzümmer",  als 
..schamloses  Weib"  und  als  „nackte 
Frauensperson". 


verboten.  Um  diese  Zeit  trat  sie  sdion  Im 
Wintergarten  allabendlich  auf.  Natürlidi 
war  die  Debatte  im  Abgeordnetenhaus 
die  beste  Reklame,  die  die  Direktion  sich 
v.ünsdien  konnte. 

Olgas  Triumphen  im  Wintergarten,  die 
alljährlich  wiederholt  wurden,  folgten 
triumphale  Toui-neen  durch  Europa.  Eines 
Tages  jedoch  war  die  Desmond  ver- 
schwunden. Sie  hatte  den  ungarischen 
Großgrundbesitzer  Gross  geheiratet  und 
lebte  mit  ihm  auf  seinem  Gut  bei  Buda- 
pest. Aber  schon  nach  drei  Jahren  wurde 
die  Ehe  geschieden.  Olga  kam  nadi  Ber- 
lin zurück,  erschien  „mit  neuem  Pro- 
gramm". Im  Weltkrieg  trat  sie  in  Front- 
thcatcrn  auf.  Nadi  dem  Krieg  fuhr  sie 
nach  Amerika.  Aber  schon  war  ihre  Zeit 
zu  Ende.  Für  griechisch  angehauditen 
Nackttanz   interessierte  man  sich   nidit 


mehr.  Das  Jazz-Zeitalter  war  ausge- 
brochen. Um  die  Desmond  wurde  es  stilL 
Nach  dem  Zweiten  Weltkrieg  lebte  sie 
in  bitterster  Armut  in  einem  Keller  im 
Osten  Berlins  vom  Verkauf  von  Post- 
karten, die  sie  als  berühmte  Nackttän- 
zerin zeigten ...       y^: 

Man  konnte  In  der  Friedridistraße 
verdienen,  man  konnte  sogar  Millionär 
werden,  ohne  jedes  Risiko,  ohne  Sensa- 
tionen zu  schaffen,  man  mußte  nur  ein 
wenig  Ausdauer  haben.  Ein  Beispiel  ist 
Max  Junghans,  genannt  der  „schöne 
Max",  Oberkellner  im  Caf6  Bauer,  ein 
Mann  von  hohem  Wudis,  mit  rotblon- 
dem, auffallendem  Franz-Joseph-Bart. 

Der  Wiener  Mathias  Bauer  hatte  sein 
Cafe  1872  eröffnet.  Es  war  das  erste  rich- 
tige Wiener  Cafe  in  Berlin,  wo  man 
wirk'ich  guten  Kaffee  bek;<m  und  Kipfeln, 
Kaisersemmeln,  Guglhupf,  wo  es  wie  in 
Wien  drei  Kellner  gab,  Zahlkellner, 
Speisekellner  und  Pikkolo,  wo  man  stun- 
denlang sitzen  konnte  und  Zeitungen 
lesen  —  das  Cafe  Bauer  hatte  nicht 
weniger  als  sechshundert  inländLsdie  und 
ausländisdie  Zeitungen  abonniert 


Der  schöne  Max  vom  Cafe  Bauer 


Bauer  .sparte  auch  nicht  an  der  Aus- 
stattung. Er  kaufte  edite  Teppiche,  Lü- 
ster aus  Kristall.  Die  Wände  des  Cafes 
waren  mit  Bildern  des  Malers  Anton  von 
Werner  verziert,  das  Stüdc  für  tau- 
send Mnrk. 

Max  Junghans  war  die%eele  des  Gan- 
zen. Er  war  vielleidit  etwas  ruhiger,  di- 
stanzierter als  sein  Kollege  Franz  Hcn- 
appel,  genannt  der  „schöne  Franz"  oder 
das  „Eichhörnchen",  wegen  seiner  brand- 
roten Koteletten,  der  immer  die  neuesten 
Witze  wußte.  Der  „schöne  Max"  war 
diplomatischer,  gesetzter,  ruhiger.  Er 
kannte  freilidi  alle  wichtigen  Gäste  beim 
Namen,  wußte,  was  sie  gerne  aßen  und 
tranken.  Er  wurde  in  diese  oder  jene 
kleinen  oder  größeren  Geheimnisse  ein- 
geweiht, Banljdirektoren  und  Börsen- 
makler gaben  ihm  diesen  oder  jenen 
Tip.  Er  wiederum  konnte  ihnen  diesen 
oder  jenen  Tip  weitergeben,  den  er  von 


freien  Zeit?  Hatte  er  sich  etwas  gespart? 
Würde  er,  wenn  er  sidi  einmpl  zurück- 
zog, wieder  nach  Wien  gehen?  Er  zudcte 
die  Adiseln,  er  wußte  gar  nicht,  wovon 
man  sprach. 

Es  gab  viele  sozusagen  historische  Auf- 
tritte im  Caf6  Bauer.  Eines  Nichts  kam 
der  berühmte  Schauspieler  Adalbert 
Matkowski  herein.  Er  hatte  gerade  im 
nahen  Königlidien  Sdiauspielhaus  den 
..Faust"  gespielt  und  erklärte  dem 
.  schönen  Max",  er  sei  geradezu  erbärm- 
lich schlecht  gewesen.  Um  es  zu  ver- 
gessen, bestellte  er  sidi  eine  Flasche 
Sekt  und  dann  nodi  eine  zweite  und 
dann  nodi  eine  dritte.  Dann  rief  er 
Max  zu:  „Idi  will  sühnen!" 

Er  sprang  auf  einen  Tisdi  und  begann 
unter  atemloser  Aufmerksamkeit  aller 
Besudier  des  Cafes  den  ganzen  „Faust" 
—  den  ersten  Teil  allerdings  nur  —  zu 
rezitieren.   Er  spradi  alle  Rollen.   Eine 


Ein  Autobus  aus  dem  Jahre  1910  für  Fahrten  nach  Potsdam  Fotos:  Ullstein  (S) 

Er  hält  gerade  in  der  Friedrichstraße  vor  dem  Cafe  Bauer,  wo  der  „schöne  Max"  ein  schwerreicher  Mann  wurde. 


Das  schien  Olga  Desmond  nidit  im 
geringsten  zu  beeindrucken.  Sie  dachte 
c.ir  nirht  daran,  beleidigt  zu  sein,  sie  wa*' 
r.ur  belustigt. 

Roeren  war  nidit  belustigt.  Kochend 
vor  Wut  mußte  er  feststellen,  daß  keiner 
seiner  Kollegen  ihm  zuhörte.  Alle  dreh- 
ten sich  nach  der  Desmond  um  und  starr- 
ten sie  lächelnd  an.  Auch  Minister  von 
Moltke  fand  die  Sadie  keineswegs 
l^omisch.  Er  erklärte,  Roeren  ginge  doch 
ein  wenig  zu  weit.  Schließlich  könne  er 
nicht  einfach  verbieten,  es  gäbe  Gesetze, 
nach  denen  auch  ein  Innenminister  sich 
zu  richten  habe. 

Die  Desmond  siegte.  Sie  wurde  nicht 


Herrschaften  aus  hohen  ^ünd  hödisten 
Kreisen,  die  dem  Hof  von  der  Wilhelm- 
straße nahestanden,  empfangen  hatte. 

Er  erhielt  gute  Trinkgelder.  Sie  setzten 
ihn  instand,  gelegentlidi  anem  Gast,  der 
sich  in  Verlegenheit  befand  —  und  wer 
befand  sidi  nidit  einmal  vorübergehend 
in  Verlegenheit?  —  auszuhelfen.  Zinslos 
natürlich!  Wer  würde  sdion  für  ein  paar 
Wochen  Zinsen  nehmen?  Und  was  immer 
er  verlangt  hätte,  wäre  viQl,  viel  weniger 
gewesen,  als  das,  was  der  dankbare 
Empfänger  des  Kredits  ihm  dann  an 
Trinkgeld  zurüdcgab. 

Der  ,.schöne  Max"  wurde  so  etwas  wie 
ein  allgemeiner  Ratgeber  für  die  Herr- 
schaften im  Cafe  Bauer.  Wie  näherte 
man  sich  dieser  oder  jener  bekannten 
Dame?  Auf  weldies  Pferd  setzte  man 
beim  Derby?  Welches  neue  Budi  sollte 
man  lesen?  Weldie  Meinung  sollte  man 
in  dieser  oder  jener  Angelegenheit 
rußern,  wenn  man  gefragt  wurde?  Der 
..schöne  Max"  schlichtete  auch  Ehren- 
händel und  verhinderte  Duelle. 

Und  dies  alles  geschah  mit  einer  un- 
gewöhnlichen Diskretion.  Aus  ihm  war 
nichts  herauszubringen.  Wenn  man  ihn 
fragte,  ob  er  diesen  oder  jenen  Herrn 
kenne,  verschleierten  sich  seine  Auge:i 
ein  wenig,  es  sdiien,  als  wisse  er  gar 
nicht,  wovon  man  sprach.  Wenn  einer 
insistierte,  konnte  es  wohl  vorkommen, 
daß  der  „schöne  Max"  ein  wenig  be- 
stimmter wurde. 

Die  gleiche  Diskretion,  mit  der  der 
..schöne  Max"  die  Geheimnisse  anderer 
behandelte,  ließ  er  auch  bezüglich  seines 
Privatlebens  walten.  War  er  verheiratet? 
Hatte  er  Familie?  Was  tat  er  in  seiner 


Nadel  hätte  zu  Boden  fallen  können.  Vor 
dem  Cafe  sammelte  sich  eine  Menschen- 
menge. Es  war  sdion  hell,  als  Matkowski 
schließlich  endete.  Der  Beifall  wollte 
nidit  aufhören.  Selbst  der  „schöne  Max" 
ließ  sidi  dazu  hinreißen,  zwei-  oder  drei- 
mal in  die  Hände  zu  klatschen. 

Mit  den  Worten:  ..Armer  Komödiant 
bittet  um  eine  milde  Gabe!"  ging 
Matkowski  von  Tisch  zu  Tisdi  sammeln. 
Dann  eilte  er  hinaus  und  verteilte  den 
Erlös  unter  die  Bettler  der  Friedridi- 
straße. 

Nadi  dem  verlorenen  Krieg  kam  das 
Stammpublikum  nidit  mehr  ins  Caf6 
Bauer.  Die  hohen  und  hödisten  Offiziere, 
die  Adligen  blieben  aus.  Sdion  hatte  der 
Zug  nach  dem  Westen  begonnen.  1923 
sdiloß  das  Cafe  nach  fünfzigjährigem 
Bestehen. 

Und  was  wurde  aus  dem  „sdiönen 
Max"?  Jetzt  erst  lernte  mm  sein 
Geheimnis  kennen.  Er,  der  bis  zum 
letzten  Tag  kleine  und  kleinste  Trink- 
gelder mit  Würde  angenommen  hatte, 
war  längst  ein  reidier,  ein  sdiwer- 
reidier  Marm.  Er  hatte  sein  Geld  nutz- 
bringend angelegt.  Er  hatte  gesdiickt  an 
der  Börse  spekuliert.  Er  besaß  eine 
schöne  Villa  im  Grunewald.  Sicher  war 
er  sdion  seit  vielen  Jahren  reicher  als 
die  meisten  seiner  Gäste  gewesen.  Trotz- 
dem hatte  er  seine  Stellung  nicht  auf- 
gegeben. Darüber  befragt,  sagte  er:  „Es 
war  eben  dodi  ein  interessantes  Leben . . . 
Frühmorgens,  wenn  idi  nadi  getaner 
Arbeit  auf  die  Friedridistraße  hinaus- 
trat...! Der  Grunewald  ist  ja  recht 
schön . . .  Aber  die  Friedridistraße  da- 
mals . . .  Das  war  das  wirkliche  Leben!" 


•  Olga  Desmond 

bekam  für  ihre  Nadcttänze  im  Winter- 
garten monatlich  2000  Mark. 
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I    Nächste  Folge :  „Auf,  ins  Metropol!"  -  Giampietro,    { 
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50  Wt'Seicr  Der  Sirinii  l  %  mm, 

'•;\^<^5  50iä!^rigc  ©cfcftäftsiubiläunx  b«r  £anbc5- 
y^^'^  fernen-  unb  ©ebilbu^cbcrei  Sr.  3?,  ®rün= 
telb  gcftoltctc  fi*  3u  chtcr  roürbigen  unb  tnl^alt- 
Dollcn  ©ebenffeicr  unb  ju  einem  greubcntagc  für 
toettefte  ilretfe.  ffaft  trug  es,  roenn  man  bas 
d)onc  3)erl&altnt5  btr  3nf}<iber  ju  itrren  ^nge^ 
ftellten  tn  löctra^t  mt  "1)^11  C:i)arafter  eines  gro== 
m  ^anjirienfeftcs;  fo  loarmen  ^Tnteil  nat^mcn 
all  bic  ^unberte,  l)o*  unb  niebrig,  gro&  unb 
tletn,  bte  aus  Äanbesl&ut  S3erlin  unb  S<&ömbcrg 
9e!ommen  waren,  t>zn  Xaq  mitsufeiern.  Ciner 
Der  ausgebefjnten  9?aume  im  britten  Stodrocrf  bes 
neuen  ©ej^äftsfHxufes  xoot  bur^  frift^n  grünen 
^riansenf^mncf  ^um  gcftfaal  umgeroanbelt  u>or- 
ben.  Sonnabenb  frü^  um  10  U^i  fammelten  m 
bort  nebjn  bem  Wefigen  unb  einem  Zeil  hts  fßtx^ 
Imer  unb  6(^ömb«rger  ^rfonals  bie  23ertrcter 
Der  ytaatli^n  unb  ftäbtifd>cn  ©el)örben,  ber  an- 
beren  I^xef^cn  inbuftriellen  ^Betriebe,  [oroic  einiger 
2öerUner  5Bereine  unb  jaWrei^c  anberc  ©ratulan- 
len  um  bie  5tngel}örtgen  bes  .(5e[d)Ic^4es  ©rün- 
felb  3U  emer  emften 

Jubiläumsfeier.  •■'''. 
(Ein  Mänmxdiox  bes  ©rünfelb'f^n  ©efangtvereins 
mtt  Sarmoniumbeglcitung  leitete  fie  m,  Zn  einem 
von  einer  Xame  bes  ^Berliner  Kaufes  finnooll 
Dorgetragenen  Sreftfpru^  tuurbe  bie  einmütige 
S^affensfreubigteit  von  G^fs  unb  ^ngeftefltcn 
3um  ^sbruct  gebraut  unb  baneben  ber  f^öne 
.(öebanfe,  bie  35ergangen]6eit  ber  girma  Ief>Te,  une 
mau  ein  2ehtn  nü^t  un\>  was  es  bem  3u  geben  T)at, 
ber  mit  ftarfer  öanb  am  eigenen  Scfticffal  loebt 
unb  bie  S^eujeit  ooll  5U  erfaffen  cerftef^t.  I^ann 
Utxat  Serr  £ubiDig  ©rünfelb  bie  9?ebner- 
hü\jne.  (£r  begtünbete  fürs  bie  grüberlegung  ber 
Jubelfeier  unb  betonte,  ba&  \>k  3nbaber  ber  girma 
ty.  33.  ©rünfelb  bas  3lnbenfen  an  ben  (5rünber  bes 
:Saufes  immcrbar  feft  unb  treu  in  ©bren  galten 
tDoUen  unb  muffen.  Xie  gürforge  für  bie  3lnge= 
ftellten  fei  ftets  ibre  rornebmfte  ^Sflic^t  gea>efen 
unb  fie  folle  an  biefem  Subiläumstage  bur^  t>ie 
(Srmeiterung  beftebenber  unb  Sd^af- 
fung  neuer  Stiftungen  erneut  3um  3lus= 
brud  fommen.  I^er  an  bebürftige  3lngeitellte  unb 
^^Irbtitcr  alljäbrli^  an  ben  ©eburtstagen  ber  (Eltern 

^00  Jl  ijerboppelt;  für  bie  ^enfionsfaffe  ber  !auf= 
manniftften  ^Ingeftellten,  beren  Söermögen  gegen- 
tnärtig  ttwa  230  000  M  beträgt,  merben  toeftcre 
50  000  M  bereitgeftellt,  W  im  galle  ber  Cfin- 
fübrung  einer  ftaatlicben  3rngeftellten=3>er|i4erung 
m  anberer  SBeife  im  :3ntereffe  bes  faufmänniftben 
,H>erfonals  ber  girma  i>enDenbet  toerben  follen; 
bas  5lapital  ber  oor  25  3abren  begrünbeten  ©rün- 
felbfd)en  Silfstaffe  für  ni*,t  penfion5bered)(tigte  %n- 
geftellte  tr>irb  um  10  000  J(>  oermebrt;  bie  g.  33. 
©rünfelb-Stiftung  für  i^anbesbuter  3lrme  mirb  um 
5000  .^  erböbt;  ftbliefeli*  werben  bem  ^Ragiftrat 
Don  JÖanbesbut  20  000  M>  5ur  3>erfügung  geftellt, 
W  3um  Seften  ber  3ugenb,  in  erfter  £inie  jur 
G^affung  oon  33olfsfd)ulbäbern  33er^Den^ung  fin= 
)>cn  follen,  ha  bie  ^JSflege  ber  ^ieinlic^reit  eine 
fixere  gi)rberung  Der  3^ol!sgefunbbeit  bebeutet. 
3m  3Inf4lu6  baran  teilte  Serr  ©rünfelb  noä}  mit, 
bafe  fie,  bie  beiben  ie^igen  Snbaber  ber  girma,  mit 
biefem  3^age  ibren  Vorüber  9JJai  ©rünfelb  als  WxU 
inbaber  aufnebmen.  (Ein  überaus  lebbafter  SBei= 
fall  3eugte  von  ber  grofeen  greube,  mit  ber  biefe 
SRitteilungen  allfeitig  aufgenommen  würben.  Xie 
ölteften  Söbne  ber  beiben  bisberigeu  3nbab^r  be= 
glüdnjünfcbten  nun  3unä*ft  bie  girma  in  gebunbe= 
ner  9?ebe  mit  bet  33erficberung,  ben  3lbnen  na^^ 
ftreben  ju  sollen.  Xer  £eiter  bes  fianbesbitter 
ISaufes  §err  I^treftor  93urfert  gab  bann  einen 
llberhiid  über  bie  erftounli(be  (Sntroidelung  bes  ®e^ 
fcbäfts  in  hm  50  Sabren  feines  Seftebens,  banfte 
für  bie  ben  3tngeftellten  ftets  bctoiefene  treue  gür= 
forge  unb  braute  bie  2Bünf^  bes  ßanbcsbuter 
,33erfonals  bar.  (£r  überrei(bte  als  3ubilaumsgabe 
bes  Stammbüufes  ein  im  eigenen  93etriebe  gefer^ 
ligtes  ilunfttoerf,  ein  geroebtes  SBilb,  bas  einftige 
crfte  £aubesbuter  (5cf*äft  unb  bas  jeWge  gabrif- 
gebäube  barftellenb.  3ln  ben  mer  (£dm  ift  bie 
:&anb-  unb  me^anifd^e  SBeberei,  bie  S^^äberei  unb 
Stiderei  x)erfinnbilblid)t  unb  barunter  ftebt  ber 
Sßablfprud)  „mit  gleife  unb  ilraft  man  ineles 
fd)afft.''  Xer  (Entwurf  rourbe  oon  Serm  2Beb= 
f^ulbireftor  SJiarf  in  (5roM*önau  i.  B.  gefertigt; 
ber  funftPoTle  9?abmen  mit  bem  Stabtmappen  ift 
ein  2ßerf  bes  $>tnn  Äallinicb  in  8(bmiebeberg.  Serr 
•3ottfümiö,  ber  (Sef^äftsfübrer  jbes  berliner 
'Saufes,  f^ilberte  beffcn  (Entroidelung  unb  bob  ber* 
Dor,  roeliben  (Einflufe  bie  33erfon  ber  3nbaber,  ibrc 
germnnenbe  fiiebensioürbigfeit  unb  oerftänbnis- 
Dolles  (Entgegenfommen,  auf  bie  ilunbfd)aft  aus* 
üben  unb  tüte  fie  anbererfeits  üerfteben,  ibre  ftrenge 
Sjfli^terfüllung  au(b  auf  ibre  9[Ritarbeiter  ju  über- 


tragen unb  ibnen  £uft  unb  £iebe  3ur  ^Irbeit  ein- 
3uflöfeen     Sie  finb  33orbilber  nid>t  nur  für  hie 
2lnge|tellten,   getreu  bem  eben  ertuäbnten  äBabl- 
fpru*  ber  girma  unb  bem  stoeiten:  „2Ber  loill, 
pas  er  Jann,   fängt  ni^ts  i>ergebli<b  anJ'    So 
bat  fi$  bie  girma  nabeju  70  000  f efte  5^unben  er- 
worben.   Hnb  na*  S^ollenbung  ibres  geplanten 
Neubaues  wirb  ©erlin  büs  gröfete  2ßä|4e=Spe- 
5ialgefcbäft  ber  2Belt  befifeen,  bas  ber  flcinen  (5e- 
birgsftabt  üanbesbut  feinen   XIrfprung  t)erbanft. 
Xer  So^a^tung  unb  3lnbängli*feit,  bie  fie  für 
Die  girma  empfinben,  ^lusbrud!  ju  geben,  fei  ein 
Sersensrounfcb  ber  3tngeftellten  bes  £anbesbuter 
unb  ^Berliner  Saufes  getoefen,      Sie  überreichen 
baber  als  (Erinnerungsgabe  hit  5Büfte  berjenigen, 
beren  ^ame  nätbft   bem  hts  (Brünbers  für  alle 
3eiten^  unausIofd)li*  eingegraben  ift,  feiner  treuen 
(Bebilfin,  ber  grau  5lomTiiif[ionsrat  (5rünfelb.  Sie 
foll    im    (5efd)äft5baufe    ^lufftellung  ^nhen,  ben 
Söbnen  jur  banfbaren  (Erinnerung,  htn  3lngefteU- 
ten  3ur  ^la^iferung  treuer  ?^lid)tcrfüllung,  ben 
greunben  bes  Kaufes  als  2Babr3ei*en  ebler  SJ^en- 
t^enliebe.    gür  hie  nocb  übrige  Summe  toirb  ein 
grunnen  geftiftet,  ber  in  bem  neu  3U  erri(btenben 
Jeile  bes  berliner  ©eftbäftsbaufes  3tufttellung  fin- 
ben  foll.    3Ils  nun  ein  33orbang  \iä}  öffnete,  xmirbe 
bie  neue  IBüfte  neben  ber  f^on  oorbanben  gerne- 
fenen   bes   (5rünbers   ficbtbar,   barüber   ber   gal! 
mit  gla^sftab  unb  iSpinbel,  bas  (5ef(baft53eirben 
ber  girma.    §err  Semri*  (Srünfelb  banfte 
für  bie  (5aben  in  f^enUdjen  SBorten.    Xie  IBüfte 
ber  a«utter  fei  3um  Sinnbilb  biefes  Heftes  gewor- 
ben.   3mmer  babe  hie  girma  !n  ber  grauenfrage 
einen  fortgef^rittenen   Stanbpunft  eingenommen, 
fei  bo*  fcbon  hie  mnttex  ein  $Borbilb  bafür  gerne- 
fen,  bafe  hie  grau  in  jeber  gornt  etwas  leiften  fann. 
2ßie  bisber  fo  follen  au*  in  3ufunft  (Ebef  unb  33er- 
[onal  allescit  eins  fein.    9^un  trat  5>err  £anbrat 
9Jfor,ife  oor,  um  neben  ben  eigenen  hie  (ölüd- 
münf(bc  ber  RqL  Staatsregierung  ber  girma  3U 
überbringen,  hie  mit  (Genugtuung  unD  Stol3  oon 
einer  feltenen  gef*äftli*en  Söbe  auf  bie  50  3abre 
3urüdbliden  fönne.    %n  biefem  3ruff*wung  babe 
aucb  ber  langjäbrige  beroäbrte  £eiter  bes  Stamm- 
baufes, Sen  Xireftor  Surfert,  wefentlid)en  3rnteil. 
Xafür  fotoie  für  bie  ber  3lllgemeinbeit  geleifteten 
oielfeitigen  Xienfte  fei  ibm  bie  3lllerb'ö*fte  3Iner- 
fennung  geworben  bur*  33erleibung  bes  neu  ge- 
flijleien  ^etbieri|iut:u3t;^  ia  Golb,  hai^  ex  beut  I>e> 
reits  27  3abre  in  hex  .girma  tätigen  ^Beamten  an 
hxe  33ruft  beftete.    $err  Xireftor  iB  u  r  f  e  r  t  banfte 
für  bie  ibm  unb  bem  (Befcbäft  bamit  geworbene 
3lus3ei*nung.    ^lamens  ber  ftäbtifcben  SBebörben 
unb    ber    ^Bürgerftbaft    ron    Jßanbesbut    beglücj- 
wünf(bte    Serr    ©ürgermeifter  5Burfbarbt  hie 
girma,   bie  Sunberten  oon  3lrbeitern  £obn  unb 
5Brot  gegeben  unb  nicbt  nur  fi*  felbft,  fonbern  autb 
bie  Stabt  im  £anbe  befannt  gemacbt  bcibe.    Xer 
im  vorigen  3abre  aufgefübrte  $Reubau  fei  nid)t  nur 
eine  3ierbe  ber  Stabt  fonbern  gebe  aud>  bie  (5e- 
wifebeit,  bafe  bas  £anbesbuter  Stammbaus  an  5Be= 
beutung   gewonnen   bat.    (Er   banfte  für   bie  ber 
Stabt  gemalten  bocbbersigen  3uwenbungen.    3u- 
gleicb  überbradite  er  bie  3Bünf*e  bes  33aterlänbi= 
fd)en   grauen-3^ereins,   bem  bie  girma  ftets  ibre 
wobltätige  (Sefinnung  ge3eigt  babe.    Serr  (5ebeim= 
rat  SJletbner  fpra*  bie  ©lüdwünfdje  ber  San- 
belsfammer,  Serr  .^oftbireftor  £angf*  hie  bes 
5^aiferli*en  3i^oftamts  aus.    Serr  3i^f arrer  S  *  o  1 3 
banfte  3unä(bft  für  bie  ben  grauen  Sdöweftern  fort- 
gefegt  3uteil  geworbene  Hnterftü^ung,  rübmte  bie 
3Bobltaten,  bie  bie  girma  hen  3l,rbeitslofen  bur* 
(Sewäbrung  oon  3rrbeit  erwiefen,  wobei  ni*t  ber 
(5ef*äft5finn  fonbern  hie  91ä{bftenliebe  sur  (Geltung 
gefommen  fei.    (Er  bat  au*  femerbin  um  bie  Hn- 
terftü^ung    ber    3lrmut    in  feiner  (Semeinbe  unb 
wünf(bte,  bafe  bie  girma  allseit  grünen  möge  wie 
ein  gelb  3ur  äRaien3eit.    Serr  5laufmann  3  s  r  a  e  l- 
iBerlin  fprad)  bie  (5lüdwünf(be  ber  £ieferanten  aus 
unb  übergab  ber  girma,  hie  jebe  (Ebrung  bur* 
©lumenfpenben,  (5ef*enfe  ufw.  im  ooraus  abge- 
lebnt  batte,  einen  ^Betrag  oon  30  518  M  3U  einem 
bem  fo3ialen  (Empfinben  ber  3nbaber  entfpre*en- 
ben  3toed,  beffen  näbere  5Beftimmung  ibnen  über- 
laffen  tourbe.    mit  innigem  Xanfe  nabmen  hie  Ser- 
ren (5  r  ü  n  f  e  l  b  biefe  reidK  Stiftung  entgegen  unb 
festen  foglei*  feft,  bafe  fie  auf  50  000  .^  abge* 
runbet  hei  hex  Sanbelsfammer  33erlin  binterlegt 
u>erben  unb  einem  fo3ialen  3tDede  bienen  folle,  für 
ben  bisber  nod>  feine  SJ^iüel  3ur  3^erfügung  ftan- 
ben,  närnli*  ber  Hnterftü^ung  in  ^ot  geratener  ebe- 
mals  felbftänbiger  ilaufleute  unb  beren  ^mtexhlie- 
henen.  ^  S<bl{e6licb  fpra*  au*  Serr  Xr.  3  e  i  1 1  i  n  - 
SBcrlm  im  S^amen  bes  S^erbanbes  ^Berliner  Spe3ial= 
gef*äfte,  beffen  S^orfifeenber  Serr  'Seinri*  (5rün* 
felb  ift,  unb  überret*te  eine  in  Silber  geprägte 
(5lüdwunf*abreffe.     ^r  rverbanb  bamit  no*  bie 
©rüfee  bes  33ereins  ber  ^Berliner  ilaufleute  unb 
jnbuftTiellen.      3Rit  bem   (Befang  „Xie  Simmel 
rübmen''  fanb  bie  f*önc  geier  ibren  3lbf*lu6.  — ^ 


Unter  ber  ungebeuren  3abl  ber  f*riftli*  unb  tele- 
grapbif*  m  £anbesbut  eingegangenen  ©lüdwünf*e 
—  es  würben  allein  mebr  als  800  Telegramme  ge- 
3äblt  •—  feien  befonbers  erwäbtif  biejenigen  ber 
Sanbelsfammern  SBerlin  unb  £anbe5but  bes  33er^ 
banbcs  Xeutf*er  Xetailgef*äfte  ber  2:eitilbran*c 
unb  feiner  £)rtsgruppen,  ber  SBobltätigfeitssen^ 
trale  ber  JBerlmer  ilaufmannf*aft,  bes  Xirefto« 
riums  unb  3[^räfibenten  bes  Sanfabunbes  unb  febr 
J^eie^^^^unben  aus  allen  teilen  bes  iRei*e5  unb 
bem  3lU5lanbe.  (Ertoäbnenswert  ift  au*  eine  Sen^ 
bung  bes  Sofiuweliers  W^exnex  in  ^Berlin,  ber  biei 
girma  auf  filbemer  3[5oftfarte  beglüdwünf*te.  -^ 
^a*  ber  g-eier  luben  bie  Serren  ©rünfelb  ibre 
(Ebrenggfte  3u  einem  anf*lie6enben 

(  grübftüd, 

bas  erlefene  2:afelgenüffe  in  rei*er  gülle  bot.  3rt 
feinem  33erlauf  bra*te  Serr  Xireftor  IB  u  r  f  e  r  t 
ein  So*  auf  ben  i^aifer  aus,  wäbreno  Serr  äHax 
©runfelb  für  bie  3lufnabme  als  SRitinbabet 
banfte  unb  fem  (Sias  hen  (Ebrengäften  wibmete, 

Xas  Sajalbfeft  in  5BetbIebem. 
Seiner  werftätigen  (Eigenf*aft  oöDig  entfleibet 
f*icn  ber  Sönnabenb  9la*mittag,  als  fi*  eine 
nobbewegte,  feftli*  gefieibete  SRenge  na*  beut 
^abnbof  wälste,  um  mit  bem  oon  ber  girma  (5rün^ 
lä^rs^Pi  ^^^^t?9^ng  geftellten  Sonber3uge  3unt 
^albfefte  3U  eilen.  Xas  pra*ti>olle  fonnige  9Bet- 
ter,  gcrabe3U  ibeal  für  ein  iol*es  3}orbaben,  rief 
benn  and)  von  Einfang  an  bie  ri*tige  geftftimmung 
beroor,  unb  hie  bellen  i^leiber  ber  oielen  jungen 
Xamen  ergän3ten  reftlos  unb  in  barmonifdKC 
SBeifc  bas  fe}tli*e  5Bilb.  (Ein  Xaq  ber  greube,  hiei 
allen  aus  ben  3lugen  lcu*tete,  frei  mh  oollftänbig 
losgelöft  für  einige  Stunben  oon  aller  Sorge  unb 
mbeit.  3n  ber  angercgteften  Stimmung  fam  man 
m  (örüffau  an,  unb  bier  befamen  hie  Drbner  bie 
erfte  3[rbeit  es  galt,  ben  „geftförper''  fo  3U  met^ 
Itcrn,  hau  er  3u  je  oier  bintereinanber  unter  «oran^ 
tritt  eines  3:eil5  ber  3auerf*en  5?egiment5fapellei 
'^"^  ^^  fröbli*en  3[ßeifen  besfelben  hen  9[Rarf*j 
na*  sBetblebem  antreten  fonnte.  ioier  war  für  hie 
gtnnabme  bes  ilaffees  beftens  oorgeforgt  unb  in  bie 
Serge  oon  5lu*en  würbe  tü*tig  ^Bref^e  gelegt, 
^m  Jüerlauf  ber  rei*Ii*en  5laffeepaufe  waren  in^ 
3wif*en  bie  3Saffagiere  bes  30)eiten  Soifberjuge^ 


mit  ber  Seele  bes  (5an3en,  Serm  Xireftor  SBur 
teil,  uüD  ueii  (Ebcengaiieu  eingetroffen,  x-omc  aucgr 
bte  girmeninbaber  mit  ibren  gamilien.    (3ke  neue 
5Ueenf*enflut  ergofe  fi*  über  ben  grofeen,  b;^n:li*en- 
©arten,  aber  au*  fie  oerebbte  allmäblidfeeeber. 
yfeuc  Ströme  von  5laffee  ergoffen  fi*  unb  von 
neuem  türmten  fi*  bie  5lu*enbaufen.    9^un  war  in^ 
3wtf*en  hie  3tit  hex  3rbwidelung  bes  Programms 
berangefommen.    Serr  Xireftor  ©urfert  begrüßte 
mit  ber3li*en   233orten   bie   geftoerfantmlung;    er 
tminf*te,    ba&    ber    Sonnenf*ein  bes  ^Xages  ein 
gutes  Omen  für  neue  fünfaig  3abre  im  (5ef*äfts^ 
betrieb  ber  girma  (Srünfelb  leheuten  möge  unb 
bra*te  auf  bie  lefetere  ein  So*  aus,  in  wel*ie^ 
frdftig  emgeftimmt  würbe.    Serr  £a*mann-Scrlin 
30g  m  bumori|tif*er  SBeife  eine  parallele  3wif*en 
bem  £anbesbuter  unb  bem  berliner  (5ef*äft,  wo- 
mit er  3uglei*  ein  Silb  bes  Slßerbegangs  bes  leö- 
tcren  3ei*nete.    Sein   So*   galt  Serm  Xireftor 
Söurfert  als  bem  au6glei*enben  JCrganifator  bes 
©ansen.    ^a*  einem  bumoriftiid^n  ^^^rolog  folgte 
fobann  hie  3luffübrung  bes  Seftfpiels,  wel*e5  oon 
einem  3Ingeftellten  bes  Saufes,  Serm  ginf,  oer- 
faf]t   unb  in   einer  3Irt  allegorif*er   Xarftellung 
bie  Derfd)iebenen  3tDeige  ber  gabrifation  3U  SBorte 
fommen  läfet    als  beren  9?egiffcur  gewiffermafeen 
ber  Sortier  bas  grofee  2Bort  fübrt.    3nie  fogen 
fi*  hei  biefer  (5elegenbeit  gebörig  bie  SCRcinung, 
plaubem     einanber    abgelauf*te   Sd>wä*en  auä 
unh  ftcllen  fi*  als  natürli*  widyÜQ^ten  3weig  bes 
©ansen   bin.     So   lernten   wir  bas   biebere   (5e- 
f*äftsgretel,     bie  iBerlin   unb   hen  £anbe5but, 
ben  faufmännif*en  33etrieb,  (Eleftri3ität,  SBeberei; 
i^onfeftion  ufw.,  alle  entfpTe*enb  „oerperfönli*t''; 
fennen.    3llle  f*ilbern  fie  hie  S*wierigfeiten  ibrer 
fpeaiellen  gunftionen,  um  ein  betriebig enbes  (San- 
ses  berbeisufübren.     Xas  Spiel  gipfelt  f*liefeli*( 
in  einer  Sulbigung  ber  2:eilfräfte  für  bas  girma- 
(5efd)äftsgretel,  wobei  henn  au*  ber  alte  IHübe- 
3abl   (famos  in   Spra*e  'unb    (Erfcbeinung)   mit 
feinen  ©nomen  ni*t  3urüdfteben  barf.    Xen  glans- 
oollen  5Bef*lu6  bes  finnig  au5geba*ten  unb  eiaft 
bargeftellten   Spiels  hilhete  ein  oon  fe*s  fe|*en 
jungen   Xamen   ausgefübrter  „gla*sblumen=lRei- 
gen",  ber  bas  befonbere  (Ent3üden  ber  3uf*auet 
beroorrief.    9]i*t  enbenwollenber  ^Beifall  belobute 
bie  Xarfteller,  ber  au*  3U  einem  Xeile  ben  pra*t- 
ooUen  iloftümen  galt.    Xas  mufifali|*e  ^Irrange- 
ment    bes    geftfpiels    balte    Serr     5^apellmeifter 
SpiBer  in  befter  3Beife  beforgt.    Sobann  gab  ber 
berliner   ©ef*äftsfübrer,   Serr  3ottfowife,   feiner 
(yreube  unb  ^Incrfennung,   aber  au*  feiner  33er- 
wunbcrung  über  bas  eben  ©ef*aute  unb  ©ebörtis 
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l^liistrud  unb  fnüpftc  büran  bic  ^2lrbcil  b€«>  $crrn 
iXireftor  SBurfert  rülymcnbe  SBortc.  .Scinerfeits 
nun  auf  bas  S3crl>altni5  ber  beiben  ©ef(öäfts^ 
tteilc  in  Jßanbesftut  iinb  ^Berlin  ctngef^enb,  gibt 
iöen  Xireftor  93ur!crt  v\  bumorüollcn  2ßortcn 
icinc  Xarltcllung  ber  ©ef^äft&abmidelung  mit  !öcr= 
Üin  unb  mibmct  öerrn  3oltfou)ife  ein  ^i>^.  ^Jlun 
lit  b^r  „offiäiclle''  JJcfttcil  erlcbtgt,  unb  man 
Dbcgibt  fid)  an  bie  oerf^iebcncn  34>ielorte  für  CBr= 
ua^fcnc  unb  Rinbcr :  Sd)icfe=  unb  SBallfiKibe  unb 
fonftigc  33cran(taltungcn.  Xic  Sauende  lRegi= 
jnentsmufit  unter  fieitung  bes  Serm  Dbermufi!^ 
mcifters  5D^ei)er  beginnt  im  ©arten,  bie  Stabt= 
lo^^eOe  bis  öerrn  i^apellmeifters  Spifeer  im  'M^i 
lauf  ber  üBieje  bas  Programm  abjufpielen  unb 
3u;i((ftenburd)  ertönen  Die  allgemeinen  S*^ltlicber, 
lomic  bie  iöorträge  bes  ©efangiKrein»  „C5rün= 
fclb".  Xie  tan5luftige  3ugenb  I)at  insröifcben  b^n 
iSaal  offnpiert,  trofe  bes  Don  ben  jungen  Xamen 
öctrife  als  beflagenstoert  empfunbenen  Serrenman* 
öcis  ging  es  aber  au(^  fo,  man  mad)te  f>alt  aus 
^cr  9lot  eine  3^ugenb  unb  fafele  fic^  gegenseitig 
lim.  I^afe  bann  beim  ^benbbrot  ber  [on(t  fo  T>or= 
güglicb  flappenbe  Apparat  ber  5Beran(taltung  etn>as 
Sodte,  ijt  bei  einer  fo  riejigen  3Jien|(ftenmenge  a^obl 
tDcrftänbli^,  er  f unttionierte  aber  fpäter  mieber.  5Bei 
cintretenber  Xunfclbeit  n>urbe  ein  aus  17  ^um^ 
!mcm  bejtebenbes  roirfungsüolles  5eueru>er!  Don 
[Öcrrn  S^nlfee  l^icr  abgebrannt,  fomie  eine  \^txi'' 
öalijtfte  33eleu4tung  ausgeführt,  roobei  ber  ^aDil= 
Ion  mit  bem  äei^  einen  reijüoUen  öintergrunb 
«bgab.  (£s  ujurbe  tübl  im  ©arten  uno  es  I)crrFd)te 
i1ttufbru4s(timmung.  ^flaifebem  bann  nod>  eine 
£ainpionpolonaile  bur^  ben  2Balb  ausgeführt 
».orben,  lourbe  jum  ^ufbrud)  geblafen,  unb  ber 
crftc  Sonbersug  führte  fein  ieil  nad)  ber  Stabt 
gurüd,  unb  nid>t  lange  barauf  entführte  au;^  ber 
Stt.eite  bie  „51ad)lefc"  unter  5adelbeleu(6tung  unb 
iHRufif  bem  gaftlicben  93etf)Iel)em.  gama  ersäblt, 
i)af>  oiele  uorgesogen  bcib^n*  ben  SBeg  ju  Srufe  5U= 
xüd^ulegen  ,  .  .  Xas  gute  ©elingen  bes  Sreftes 
ift  in  erfter  fiinie  ber  nmfi^tigen  ©efamtleitung 
ainb  ben  Drbnem  ju  banfen;  aber  \yt\  biefer  (5ele= 
ecnbeit  ift  au(b  ber  uneigennüWgen  Xätigfett  ber 
<5anitäter  3U  gebenfen,  bie  ^ro-ei  SRann  bocb  an- 
teefenb  maren  unb  au^  (öelegenbeit  fanbcn,  in 
tricT/reren  JJällen  \\fct  Silfe  barleiben  5U  fönneit. 
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I   ;   goni>c0^ttt,  tvcn  8.  3«U  1912, 

^omtttei:  unb  Sieber* 

_  v^onrmer  feiern  unfere  alten,  lieben  Sßolts^ 
^nb  "inberlieber  unjäblige  ^^riumpbe.  2!Bo-  man 
gebt  jnb  ftebt,  überall  bort  man  fingen.  Xa  Dor 
wns  Hp  geben  ein  :paar  junge  $lRäbd)en  tllrm  in  ^rm 
unb:  „SJiufe  i  benn,  'mu|i  i  benn  jum  3täDtele 
ibinaus  .  ^  /',  Hingt  es  Don  ibren  ßtppen.  Suyax 
öcben  fie  nid>t  ooll  b^raus,  ba  oiele  £eute  unter= 
HDcgs  finb,  aber  bennocb  Derftebt  man  alles,  au^ 
„Unb  bu,  mein  Sd^a^,  bleibft  bier  .  ,  ."  Xrü= 
I>en  fcbren  8<bulfinber  aus  bem  SBalbe  jurüd, 
gunf^Hen  ibnen  unb  uns  ftrei^t  ber  frifdiie  ^benb= 
mn'i)  unb  entfübrt  nns  balb  Die  ^fforbe  aus  >lin= 
bermunb,  aber  a>enn  mir  and)  ni^t  jebe  Silbe  i>er= 
Jteben,  fo  tennen  xoir  bocb  bic  Stropbcn  febr  roobl : 
„•iRun  abe,  bu  mein  lieb  ^öeimattanb,  lieb  öei= 
Imatlanb,  abe."  3mmer  meiter  f^reiten  wir,  bis 
toir  ben  £)rt  fcbon  eim  gan3e  Strede  binter  uns  ge= 
laffen  baben.  (r^on  fteben  toir  im  Selb,  roürsig 
lommt  uns  Don  ben  SBiefen  ber  Xuft  frifcbgemacbten 
'Jöeues  entgegen,  vom  §immcl  leutblen  bie  Sterne. 
Xa  boren  toir  pon  neuem  ©efang,  es  finb  ^D^änner- 
ftimmen,  bie  fi^  näbern.  C^n  mobern  cmpfunbenes 
ißieb  ift  es,  oon  ber  ÜkU  unb  bem  allein,  oon 
iSRofen  unb  fiebensfreub'.  2Bir  treten  3ur  Seite, 
lum  bic  Sänger  nicbt  5U  ftören;  fie  sieben  an  uns 
vorüber.  £angfam  oerballen  bie  ^fforbc  in  ber 
Seme,  unb  insmifcben  ift  aus  ber  Xämmerung  eine 
tounbcrooll  beftemte,  bcglüdenbe  Sommcmacbt  ge= 
itDorbcn  t>on  fo  tounberoollcr  2Bei(be  nnh  3J?ilbe. 
J5ln  reifenben  ^rbrenfclbern  entlang  rid^ten  mir  ben 
•Stritt  beimmärts;  munter  rufen  bie  Seimd^en, 
.^lül/tcürmd)en  leuiten  u)ie  golbene  Sternd>cn  um 
mns  ber,  mir  oerfolgcn  ibren  3lug  mit  ben  klugen 
tunb  hkÜKn  fteben.  Xa  börcn  mir  brüben  i>om 
5:ei(be  ber  W  ^usflänge  eines  ^rof^fonjerts,  bas 
troir  beinabe  oermi&t  bätten.  ^ber  glei*  barauf  Der= 
itebml^^t  mir  brtlben  au^  ber  3er,ne  oom  Xorj^e  ber  bie 
|d)mermütigc  2ßcife :  „3ßas  nüfeet  mir  mein  9iofen^ 
harten,  menn  anbre  brin  fpajicren  9ebn  .  .  . 
Xie  mähd)m  üom-Xorfe  finb  es,  bie  3U  fünf,  fed&6 
iober  no*  mebr  „cingebenfclfS  Mn  abertbltien 
iSpasiergang  jum  Xorf  binaus  machen  unb  babet  m 
langgcjogcnen  Stropben  bas  ^oltslieb  3um  Xra= 
9cr  ibrer  öcrscnsmünfcbe  mad)^n,  Xod)  ber  Zau 
fenft  fi*  berniebcr,  mir  fd>reitcn  pormärts,  balb 
finb  mir  3U  gnaus.  Xa  Hingt  aus  einem  ©ar- 
ten beraus:  „3n  ber  Heimat  ift  es  fcbön,  über  jenen 
!id)tcn  Söb'n,  mo  ber  Rinbbeit  frobe  Stunben  uns 
fo  ungetrübt  cntfc^munben ;  über  jenen  lid^ten 
f^öb'n,  in  ber  Heimat  ift  es  [äßnV*  -^  &n  f^öner 
glbenb!  .     .   - 


—  (^urgber9==5^on3crf.)  Xos  ant  ^tti- 
tag  ^benb  auf  bem  Surgberg  ijeranftaltetc  5lonäert 
ber  154  er  aus  3auer  loies  einen  guten  93efu^  auf. 
Öerr  Dbermufifmeifter  SRtmx  hatte  für  ben  5lbenb 
ein  Programm  äufammengcftellt,  mel(ftcs  bie  fi)m= 
patbtfcbfte  ^ufnabme  bei  \>en  ^efucbem  fanb  unb 
beffen  cinsclnc  Stummem  lebbaft  applaubiert  mur= 
ben.  (Bs  fei  bier  nocb  barauf  bingemiefen,  bafe 
bie  le^tc  iRummer  bes  ^ragramms,  ber  Ölarf^ 
„©rufe  ans  9?egiment'V  einen  ebemaligen  ^nge- 
börigen  ber  154  er,  öerrn  gabritbirertor  Xbomas 
in  9[Iier3borf,  3um  5lom:poniften  bat.  ©egen  (^be 
bes  Ronserts  mürben  einige  nette  geuermerf5fi>rper 
abgebrannt,  mie  benn  überbaupt  ber  ©arten  bübftb 
illuminiert  mar.  3rreili(b  macbte  fi^  bie  abenb^ 
lid)c  5lüble  re^>t  unangenebm  bemerfbar,  bo^  oer- 
mocbtc  bas  5lon3ert  bie  93lebr3abl  ber  ScfU'dier  bis 
3um  (£nbe  3U  fcffeln.  Xie  tan3lu[tige  3ugenb  bürfte 
]id)  hü  bem  nad)folgcnben  „^ommcrnaftsbair' 
bann  balb  ermärmt  baben. 

—  (Xie  Suoerläffigfeitsfabrt.)  £)b= 
glcii  ber  Stbauluft  ni^ls  Sonberlid&es  geboten 
mürbe,  batte  fi^  bo^  am  Si>nnabenb  SBormittag 
auf  hcn  Straften,  bic  hk  ^tontobile  paffierten, 
eine  3iemli(be  33]enf(benmengc  sufammengefunben. 
^lles,  mas  abti3ntmli^  mar,  unb  bas  mar  in  erfter 
Cinic  hk  3ugenb,  batte  fi^  aufgcftellt,  um  fi^  bie 
!!Bagen  unb  bie  3nfaffen,  hk  bo<b  basfelbe  5lus= 
feben  batten  wk  alle  anberen,  ansufeben  unb  tk 
bäfeli(bc  §upenQua!crei  an3ubi)ren.  ^bcr  man  toill 
balt  feine  Senfation  baben.  <£tmas  fpäter,  als 
angefünbigt,  8  Übt  40  SJlinutcn,  langten  hk  erften 
SBagen  auf  ibrer  Orabrt  t>on  23reslau  waä)  Xres* 
ben  in  unferer  Stabt  an."  Xie  ©ebulD  ber  3ii= 
fd>auer  mürbe  öfter  auf  eine  barte  ^robe  geftellt, 
benn  in  ber  (grf^cinungsfolge  traten  mitunter  be= 
benHi(be  £üden  ein.  Xerllmftanb,  ha^  Die  SBagen 
nid)t  ber  3iffernreibenfolge  na^  fubren,  3eigte,  bafe 
auf  ber  langen  Srabrt  manä)  bartnädiger  kämpf  um 
bie  33orfabtt  gcfübrt  morben  fein  mag.  Xie  2Ba= 
gen  felbft  fübrten  eine  oerf^ieben  hohe  33eman- 
nungs3abl,  meiftens  aber  fafe  aufjer  bem  J^abrer 
nur  ber  S^icbsricbter  barin,  unD  boten  teilmeife 
natürlicb  einen  rcd)t  ücrftaubten  ^21nblid.  Xie  erften 
3Bagen  maren  bie  ber  gabrtleitung,  aucfe  befanb 
fid)  unter  ibnen  ein  „^reffemagen".  93on  hext  69 
für  ben  SBettbemerb  genannten  ^utos  batten  12 
im  £aufe  bes  Xages  bie  Srabrt  aufgegeben.  5^ur3 
T)or  11  Hbr  erf ^ien  ber  S(blufemagen,  mas  aber 
nicbt  t>erbinberte,  bafe  no<b  einige  oicllci^t  bur^ 
Rannen  aufgebaltene  ^utos  gemäcbli^  unb  in  gro= 
feen  3eitabftänben  natbfolgten.  —  Übrigens  babbelt 
es  fi(b  hei  ber  3rabrt  feinesmegs  um  ein  2Ikttrennen. 
(£s  mirb  allein  bie  ©ütc  ber  Skigen  erprobt.  S!^an^ 
nen,  unfreimillige  ^ufentbalte  unb  bergleid&en.  roer= 
t>cn  als  Straftfointte  in  ^ed&nung  geftellt.  Xie 
Srabrifen,  beren  SBagen  bie  ganje  Strede  obne 
StrafpunH  3urüdlegen,  erbalten  eine  grofee  gol= 
benc  äWebaillc.  2Birb  biefes  (Ergebnis  nic&t  er= 
3iclt,  fo  befommt  bie  Sabrif  mit  ben  menigften 
StrafpunHen  eine  grofee,  bie  3meitbeftc  eine  Heine 
golbene  SJlcbaille,  als  britter  nnb  inerter  ipreis 
fteben  eine  gro^  unb  eine  Heine  filberne  äRebaille 
3ur  35erfügung.  — <  5Bier  5abri!en  mit  12  SBagen 
cirei^tcn  obne  Strafpnnfie  bas  3ier. 

--  (aarnöffelfeft.)  Xer  3}eranftaltung 
mar  ein  2Better  bef^ieben,  mie  es  bie  Leitung  bes 
5eftes  unb  mit  ibr  mobl  aucb  bie  ©efamtbeool!e= 
rung  nid)t  beffcr  münf^n  tonnte.  ''Man  batte  in 
bem  geräumigen  ©arten  fo  3iemli(b  alles  beifam= 
men,  mas  man  als  5lmüfemcnt  oon  einem  Sonn^ 
tagnad)mittag  »erlangen  fann.  ©inen  guten  Xrun! 
unb  bito  Riffen,  ^etanute  unb  Spafe  über  Spaft, 
melcbcr  fein  IHciib  namentli(&  hei  bem  fnarrcnben 
9?ab  etabliert  bötte,  mo  man  ©elegenbeit  fanb, 
über  fo  man^e  gebeimnisooll  eingepadte  Über= 
raf(bung,  ben  perfönli^cn  ^bürfniffen  angepaßt 
ober  nicbt,  ben  5lopf  ju  f^ütteln  ober  ben  befferen 
2:eil,  bas  £a(ben,  ju  m^iblcn.  g^reilicb  30g  and)  fo 
mand)er  mit  einem  loertoollen  Stüd  bar>on,  bas 
er  als  eine  f(bä^ensmerte  SBereid^^erung  feines  ©aus- 
ftanbes  anfeben  tonnte,  (^ne  battnädige  S<bü^en^ 
fd)aft  bielt  ben  ^Jlbler  unb  hen  Stern  belagert; 
inbes,  bis  bem  SBap-pentier  fo  3iemli(b  fämtli^e 
Gebern  ausgerupft  finb,  fpürt  fo  man^r,  febr  3um 
Vorteil  einer  guten  Sa(be,  hen  Scbmunb  im  ^orte= 
monnaie.  5lber  aud)  bic  übrigen  Stiele  fanben 
ibrc  £iebbaber  unb  ein  neugieriger  Xeil  bes  ^ubli= 
fums  brängte  fid^  nm  hie  Xiffte  unb  hetxieh  bas 
„Riebiöen.''  ,^n  anberer  Stelle  mieber,  an  ben 
„Sd)iefettänben'S  ftärtte  man  %ngl  unb  .§anb  — ^ 
für  ben  eigenen,  aber  möglüft  grofecn  35ortcil. 
©s  läfrt  fi*  eben  ni^  T>ermeiben,  balj  hei  allem 
SBoblmollcn  für  eine  gute  Sa^  ein  bife^en  gc= 
funber  ©igennufe  mit  unterläuft.  S5or  hen  innren 
33erfäuferinnen  mm  gar  fu^t  fid>  fo  mancber  aufeer 
„S^ufelinie''  ju  bringen,  benn  men  bie  in  bie  $änbe 
befamen,  ber  mufete  itnöpfe  laffen  ober  3ablen, 
3ieben  ober  laufen,  toas  natürlich  alles  auf  eins 
bin  ausläuft.  jSic  ermiefen  fi(b  aber  mobl  in  ben 
meijten  Sräflcn  als  unmiberftcblnb/  —  „balb  3Dg 
fie  ibn,  balb  fanf  er  bin."  Xas  meibli^  ©c- 
f(ble<bt  fann  in  fx)l^n  Xingen  au^rörbenlli(b,  auf= 
opfcrungstw)!!  fein,  namentli^  im  Xicnft  ber  Rax^ 
nöffelci.  ©ine  Wgobe  ober  batten  an  biefem 
Xage  bie  j&errcn  jibemomnten,  bie  bie  einjelnen 


SpieIuntemeT>mungen  fo  fi^r  birigiertcn  unb 
3it  einem  guten  ©nbe  im  Sntereffe  ber  eblcn  SBobl* 
lätigfeit  gcfübrt  baben.  ^Uen  mirb  bie  Xann>ar* 
feit  ber  mit  hen  grüßten  ibrer  Mühe  5Beba(bten  eine 
binreidjcnbe  SBelobnung  fein.  Xie  auf  folgenbc 
Losnummern  entfallenen  ©eminne  ftnb  no^ 
beim  S^orftanbe  absubolen.  8  44  46  66  88 
91  116  140  150  173  183  209  213  240  273 
274  302  319  327  415  417  421  477  566 
594  612  613  639  671  677  679  689  690 
693  710  716  720  726  775  811  831  840 
863  866  870  907  942  987  989  1020  1119 
1124  1132  1133  1149  1170 1187  1218  1225 
1226  1273  1277  1280  1312  132Q  1326  1337. 
1375    1415    1478   1483. 

—  (öefüng^iBcrein  üäcilia,  B"irma 
S4tefifcbe3:i;rtiimcrfe. )  (Sonntag  t>^n  7.  3u(i 
mxteviKü^m  ber  GJejdiigi>erdn  nnen  "^^flng  |>er  ^^a^n 
■nocb  ber  2:ali43erre  bei  ^J^öuer  unb  ßäbii.  üb^r  100 
Hkr>onen  faub-cn  lic^  fnil>  5  .UOr  37  3!)Hn.  ooif  bem  ^a^ti- 
I;iof  ein,  um  bem  iftcifejiet;  jujuftreBeit^  to  ber  Station ' 
Salfijerre  oitg'ctommen;  luutbe  b^r  akrein  txau  stoei' 
Beamten  b«r  ^-öouleitung  €m^f<i^9-^  u.nb  in  Atoei  ®rup- 
^u  bxird^  W  gait^e  Einlage  gcfübrt.  Qllie^  Wifjen^» 
löcrte  löurtie  ertlärt  unb  'fd  jeb:m  eilt  ülberBlirf  über 
bic  ©ntftebimg  unb  bie  locitcri  ^cftimmung  bicfe^ 
9tiefenbauh>erf^  gegeBeu.  2ie  ^Befic^dgung  toax  fe^r 
loXmeitb  unb  Bann  jebem  em;)tJblen  tojrben.  $)icrdn 
fc^Xuf?  fitb  ein  ö-rü^ftüd  im  ^afino-^fleftaurant  5itr  Xal- 
f^jcrrc,  beut  bann  um  ^1/2  Übr  eine  o^uHiUa^^^ruag 
tur^  bü»  berrlic^  ^obertar  nacb  ^Öaltercborj  falgte. 
3n  3Sialter^^oct  Imirbe  ^erm  Q^efyzimm  ^{'^»mmcrjitn* 
rat  ^(etl)ner,  ipeld^er  ouf  ^inem  Si>mmcD;tt'-  meilte, 
eine  fCeiue  Dlwitiion  bcraitet.  §err  QVeI>nnirat  ^3)Jctb"er 
tDac  IjierübeT  fiditll^  erfreut  unb  fül)rte  in  tüben^- 
ImirbiQer  ^<cij«  hen  SBernn  burcb  fei  neu  ganjen  fe^v 
^c^önen  Ijkirf.  (£in  nambafte^  Gkl^g^efc^cnf,  ha^  .^»rv 
(^cb/cintrüt  ^Jtetfjner  iu>^  ^errn  3>itf^-ftor  'JJcugebauer 
5ur  aSeitergabe  an  ben  akrcin  au^gebö.nbi'gt  ^attc, 
errege  uatürlid)  grjjfie  i^^eube.  Ttacbmittagv  3  Miß 
Umrbe  m>cb  bie  ^efid)tiguug  ber  ßcb^t^burg  in.  Säbn 
unternommen  unb  jum  ScbluH  bei  einem  gemütlichen 
Xanten  nsyd)  tnv^e  Seit  im  Xeut^cben;  ^au^  Ijsrtwitt. 
^iit  beut  Buge  7  Ubr  37  3JHnuten  tourbc  bie  §2inu 
reife  angetreten,  ^m  <2cbXuB  ober  fei  rnnb  banfbar 
k^  §errn  ürigcnten  gebacbt,  b:m  bie  B^föntmenfteU 
(ung  unb  Vorbereitung  bac  fio  toobl^gclun^eneit  ^lu^- 
fluge»  reid^/Iicb   iDiüiy  unb  ^3lrbeit  berurfiacbt  hat. 

—  (^erfonalic.)  Xen  *oftf*affnem  ^öbr/ 
unb  Sfritfcb  rourbe  ber  Jitel  Oberpoftfdjcffncr  per» 
lieben, 

—  (Sponsert  in  ber  Stabtbrauerci.). 
Xa  bic  SBittcrung  ficb  nun  anfdbcinenb  3um  beffe* 
ren  menben  töill,  beabfiibtigt  Serr  Spider  has 
oorige  2Bo<be  für  bie-  (Btöbtbrauerei  ge^>(ante  ürni 
ausgefallene  5lon3crt  am  Xicn&tag,  ten  9.  3uli, 
3U  i>eranftaltcn.  ^offcntli^  ift  ©ott  ^luDtus  un^^ 
fcrer  <Stabt!apelle  biefes  .SJlal  "bolb. 

—  '(5Ro(b  einmal  ^^illcs  contra  „ß an* 
bcsbuter  3eitung.")  Xie  ^ebaftion  ber 
„£anbesbutcr  3eitung''  öffnet  eine  ganse  ^anbora* 
büd)fc  T>on  Übeln  unb  Siinben,  bic  ber  iBürgermet* 
fter  m^illc^,  ber  grreifinn  nnb  bas  „Stabtblatt" 
auf  bem  5lerbbol3  baben  ober  baben  follen  unb  fie 
bat  in  einer  fleißigen  Arbeit  eine  gülle  Don  9Jlate= 
rial  3u  einem  Sd^eiterbaufen  3ufammcngetragcn,  auf 
bem  nun  bic  S^erni^tung'  bes  greifinns  beginnen 
foll.  Sic  bat  aber  bermafeen  oorbeigef^offen,  ha^ 
uns  bds  ^ulocr  bafür  bauern  mötbtc.  ^lämlicb 
unferen  flarcn  unb  !ur3en  Ittusfübrungen  gegenüber, 
bafe  hie  Partei  als  folcbe  hei  hex  Beurteilung  bes 
gallcs  ^d)illc5  gan3  aufeer  Setra(bt  ^  laffen  ift, 
ba  Serr  ^(billes  ja  nur  eine  äRafercgcI  3ur  ^us* 
fübrung  gcbraibt  babc,  hie  ex  hei  feinem  5lmt5* 
antritt  als  eine  bcf^loffcnc  Sa^  O'orfanb,  bie* 
fen  ^usfübtungen  gegenüber  bat  fi(b  bic  9?cbaf- 
tion  ber  „fianbesbuter  3eitung"  entmeber  bie 
Dbtcti  t>erft0pft'ober  fie  leibet  an  oerminberter  ^f= 
nabmefäbigteit.  Xas  5Blatt  f(brcibt,  mir  unter* 
f^öben  ibm,  lommunalc  ^ngclcgenbeiten  3U  fri= 
tifieren.  Xas  ift  uns  garni^t  eingefallen.  Rritif 
ift  auf  jeben  3all  ein  öebel  3um  gortfcbritt.  SBir 
baben  uns  nur  bagegen  r>ermabrt,  ba|  man  oer* 
maltungstc(bnif4e  äRafenabmen  bes  ©ürgermeifter 
^^illes  fo  allgcmcinbin  mit  ©runbfäfeen  ber  frei* 
finnigen  33ol!5partei  3U  i>erquiden  fu^t  unb  bamit 
ber  legten  ^ro3efefa(bc  eine  SBicfttigfcit  beimißt, 
bie  fie  im  allgemeinen  ni(bt,  ertlärli^ermcife  aber 
für  ben  ^Verurteilten  inbc3ug  auf  hie  §öbe  ber 
Strafe  bcfi^t.  Über  hen  Äern  unferer  ^bmebr  in 
ber  üorigen  Stummer  .binaus3ugeben,.  um  bic  ollen 
Ramellen  ber  IKcbaftibn  ber  „2.  3tg."  auf3umär* 
nicn,  fpüren  mir  feine  %igung,  um  f0^menig^r,^;ba 
mir,  mie  3igura  3cigt,  auf  ein  ri^tiges  33erftänb= 
nis  nicbt  boffen  bürfen  unb  hen  SBcrbrcbungsfün* 
ften  bes  ©lattes  au^  fein  neues  Xätigteitsfelb 
ebnen  njollcn. 

f—  (XieSreuerbeftattung  mirbbilli* 
gcr.)  3n  £cip3ig  follen  jefet  bic  geuerbeftottungs* 
foften  verringert  merben.  Bisbcr  betrug  im  £elp= 
3iger  5lrematorium  bic  ©inäf^crungsgebübt  für 
©inbcimifcbe  30  c/^,  für  ^usmärtige  60  M,  in  3u= 
fünft  Toill  ber  "tRat  hex  Stabt  £eip3ig  nur  no(b 
25  bc3m.  50  "M  erbeben.  —  Xer  3?entabilitäts* 
bere(bniing  für  bas  in  Sirf^berg  ^  erri^enbe  5\re* 


JA 


^.^l'^^  ^^^^^  .^^  5«aglltrat  eine  (EinäWerungs^ 
gemiDr  Don  60  .^  au  ©rxinb«  gelegt  alfo  bcnfelb^n 

«««  '  tT"  ^??3t9  für  ausxDärtige  »e(tattungen 
jnunmel>r  ermäßigt 

iu.n^' «*^*^^^i^*^*^'   ^-   Süll,   ^'ic   akr^anbluna^n  Betr. 

l€^  mtirfj,  äu  enb«  geführt,  unb  es  mirb  i'n  ^ürj> 
w  rii^«"r.^^^^^^  b^flonnen  toerb^n.  -^  S:ie  Ijieiige 
h  •  «i*»:^*  .5^^^^^^  ^^^^^  om  ©onnaöcn^  ben  13. 
w  -  VtA^^^  ^  ^Hftunö^Jfeft  burd)  ein^  öcfqi^UTiö 
lim  o  U^t  unb  Obenbig  burc^  2:^cot)Cc  unb  3:anä; 

Mj  ^^s^'«i?^i*^i5^?*'^^'  8.  .Süll.  %ä4ften  Sumitag,  ben 
a4.  p.  jjtt^  finbet  baö  >ct)ion  jo  lange  borbereitete  50-- 
|ai)rigc  ^subelreit  un^  ,^a^ncnn)ci^c  be^  3KiUtärüerein0 
Jbcr   il>ar.i>cl)ie  3J?id^l^borf  ftott 

•  §  ^iebau,  8  ^uli  3n  feftad^er  »ife  beging  om 
fptjuntagc  Der  fürt)<öufc5e  ^^irbeitcruerein  fein  Stif^ 
JnitgcH'lt  ^m  iB^mtittög  \mx  geniein^mer  .Viirdiaanq 
mni>  nacI>mUtQg^  hmr  (ikxrtenfeft  in  ber  eitt^cikrji 
m  lUlcr^bH)rf.  ^-ßei  st'onaicrt,  Xanj  unb  allen  möglicfiett 
gcluitigungen  nal^m  bagt  loöblgelungcne  ^:\t  für  alle 
Seile  einen  befrü^bigcnbcn  ä^crlauf.  ^J^od)  bem  i^Uv^ 
wjiuirf;  n)or  ein  griJfeer  Xeil  ber  geftteUne^mcr  |m 
Sbcieinc4io£at  rxsyd)   gemütli^  bei^ommcn. 

y.  Reiten,  8.  Juli,  enn  2oiä^ri^e^  33€rnf^iubi'^ 
lauui  tjnntc  am  ^onntag  ^Tantor  ;}raeger,  IjfeiKlbft 
leiern;  c^  hjurben  au^  biefem  >3lnlaffe  bem  Jubilar 
^rpiicfcciie  Crl>ningen,  nameutUd^i  Don  feinen  Ä^olleaen. 
|bargobrirrt}:t.  "    ' 

'«:.  r^'  ^^^«»^^J^ölbau,  8.  Suli.  ^kraangcneit  ©ountag 
i^ielt  ber  yiabfaljrcrmein  (Bit^fc]t  ?eine  üblicfie  mo^ 
Jiatc^&eriammlung  im  ^[t^f  ,/2'ü^prer  Sc^yan^en"  ab 
G'!?  iDiirivc  u.  a.  be^tonen,  am  4.  >Zluguft  ein  ^sici^lang- 
5anTTal;ren  ju  beronftattcn;  and}  ift  ein  Sommerau^flug 
Jad)  .Siönig^^an  in  .>?lu^fi'd).t  genommen.  ^3lm  14  Sali 
^teiligt  y'idy  aud^  ber  ilkrein  an  bem  '2oiä[)rigcn 
Sitöclfefte  te#  i)ie)igen  Äniip^nberei'ng  mit  ^^anner 
^rü>    ge^l^miirfren    yiäbem, 

g.  ^oticö^erö,  8.  ^uli.  .<oier  in  ^rcuileu^  Ijöd^ftcr 
X^tüht,  t>it  reidj'cn  ;>-eftfd>mul!  tnig.  l)iclt  ^:r  'Balben= 
J&iirger  Weöirgeturngau,  ^cm  29  3:urnDercin?  mit  3029 
»Jritglicbern  angeljörcn,  am  6.  unb  7.  3uli  fein  20. 
IC^Vauturncn  ah,  mit  bem  bic  ^iefige  3:nrneri>crbinbuug 
>,iiater  ^a^n''  i^r  25  jährige«  ^ubelfeft  öerbonö.  >Xm 
«i'aniwbenb  fanb  fim  .<cvotcl  „OHücf  auf"  aU  Gin^ 
leitmtg  ^n  bem  Siopl^clfeftc  ein  ;>cftfommcr^  ftatt. 
^egraijungetelegiamme   gingen    u.    a.    Dom    ÄirdvOcr- 

^  »reter  un^  3:uruüerein  ,/i^ter  Sal)n"=i?aTtfv:yl>ut  ein. 
iSonutag  \xü't}  6-  Ul>r  fonb  unter  bem  ^-Borfit}  te^  @ou- 
tnrnU'Hirte^  3:urnle!>rer  $eufd}ers*iLh'iftcgi:reboi7  im  .<oii= 

.  »el  „(^lücf  auf"  eine  .^Mmpfrid^terfiRung  ob.  Um  7  ÜIit 
begann  bae  5öettumen,  ;^u  bem  S^lfrin^)?  traten  54 
Öurner  an,  bie  in  11  Stiegen  ben,. jblen  ^l^cttlampt  nu»= 

,  iampften.  9lac^mtttag^  1  Ul^r  orbnetc  fid}  auy  ber 
mif>eren  fianbe«if>uter  Straße  bjr  T^eft^ng,  in  bem  18 
Crtv^reine  mit  300  5J?ann  unb  31  iurnberein:  mit 
SOO  bi^  900  ^J3?ann  mar>d>ierten.  X^cr  ftattüi-^c  B^cft* 
IJtg,  ben  '-brci  ^JJhifittorpv  begleiteten,  luar  mit  34 
l^oliuen   geficf)(mücft.   ''^ox  bem   ätatlmatfe  l^iclt  33ürg?r= 

— tttfiftor  Solide  eine  ^  ?graHung^anf^jrad^e  mit  au^tlin- 
fienbem  iiaiferl^odi,  "3(uf  bem  ^ftpla^?  ^ictt  (^auOcr= 
xreter  ^TJien^el^'BciB ftoin  bi'e  j^eftrcbe.  Um  4  Ul)r  traten 
S07  3:unter  ju  ben  aUgemeincn  ^f'-'iübungen  on,  bie 


u  uvfujufj>  vuv  in  jtvt;i  <^t:,^n:i;uuyi  ijciuuyiut  ^iiiuicii. 

^.  ^(ttoaffer,  8.  ^ull  3n  ^ioionk  SanbOerg  fönb 
om  gcftngen  Sonntage  in  feierlicher  ^föcifc  bie  iHn- 
Äü.nriiiiig  ber  fatliolifd)en  .ttirdje  ftatt.  Xic  'Bn^e  ÄJUUsög 
.lomprobft  ^iönig  aui?  95reelau.  "?ln  ber  ^ieiiv  nahmen 
«ine  groBe  ^n^abl  C^^rcngäftc  unb  ^u  fat^oli>d)en  53e= 
3:ufeDereine,  fotnie  bic  Sd)uL^n  teil.  Xav  l^ott^:'^all•&'ift 
leine  Sterbe  be^  £rto»  unb  tourbe  \>i>ii  ©önnern  reki^ 
<iu^cfd)müdt 


iarbeiter^    ^.*^i»    *v.^v    ^-v^    .^-1--*^»,--- •-   v« 

liumiert  unJy  im  ^eijein  eine»  Ül>ertr:?ter^  ber  '^tXQt^'- 
<anh)Qltfd;aft  unter  Leitung  be»  ^JJtebi^i'natrat-c  Xt. 
^lofe  fe^lert  n>orbcn,  lt>obei  fcftgefteHt  Itrurbe,  baß 
foer  Job  butd)  ^^Irfenifljergiftung  erfolgt  ift.  Xer 
toeö  r^iftmorbe§  berbac^tige  öili^bremf:r  $3ic6ig  bc^ 
finbet  Uc^i  in  .<oaft. 


tät^rat  Xr.  Xlpmü^,  fein  ^^Imt  ol^  folt^r  niebcrlcgt 
unb  B^it^letci^  al»  SJJitglfeb  be^  ^htrafcorium^;  bev  ^iefigen 
Dberrealjc^nle  ausfd^eibet.  Xi*  (^rünbe  tourben  in  ge^ 
Reimer  i^i^ung  erörtert.  Xic  5lmt^ni Überlegung  ^äugt 
mt  ^einung^Uerfc^iiebenfyiiten  ghnfki^n  ^ürgermeifter 
91ümberg  unb  bem  StoblDerorbnetenborftel^er  bei  ber 
3Sa]^l  be)5  ueuien  Xireffcor»  für  bie  Dberrealf<]^ule  ^u- 
lammen.  -  r       i     i  f   i  '[ 

^cteröbotf  i.  9i.,  7.  Suli.  3ur  ^l^rüfung  bev 
oal^reöred^nung  pro  1911  Ijielt  hk  ^^cgräbniötan*  am 
Ätt)naft  unter  r>^m  3$ont^  be§  Dberi>orfte^jr^'  Kaufmann 
.§.  5?lofc  am  beutigen  3:age  i^re  bie^jä^rige  (iJeneralber^ 
fcmmlung  im  §otel  Silena  l^icrfelbft  ab.  Xer  b«m  m:- 
uifor  geprüften  unb  richtig  befunbenen  82.  ^a^riercdi^^ 
nung  entncljmen  hrir  fi)lgcnbe^:  Xa^  S^^rmögen  bce 
«egräbni^fonb^  betrögt  16  305,91  Jk,  ba^  be§  Sid)er^ 
'^it^fonbg  238860,20  A  bemnac^  beträot  ta^  (^e- 
famtDennögen  255 172.11'  M..  ße^ere^  l^at  fid^  f nt  ^nön 
1910  um  8  583,25  maxt  Derme^rt  Snfolge  be§  giin= 
ftigen  ^bfdiluffes  tonnten  bem  Sic^ertjeitöponbö  lofcbcr 
13102,40  Jf.  überhnefeu  hjerbeu.  ^n  ^egräbnieürämicn 
lüurben  für  243  berflorbcne  ^Mtgliebcr  30  328  Ji  mit^^ 
geäa^lt.  Gnbe  1911  blieben  Derjidiert  6667  i^itglieber. 
:3n  bem  bom  SBur^ilienben  mitgeteilten  berfid|erunge= 
ted)nifcl)en  (i5utad)ten  t>'om  17.  ^uni  b.  S-  ^irb  feft= 
geftellt,  baß  uad^i  ^tbjug  be§  fa^ngfgemäBcn  (Bic^H'^ 
l^eitiofonb^  noc^  ein  angemeffcner  Übcrjd)uß  in  ber 
aaffc  l>or^anben  ift.  Xer  3Jiorftanb  l^offt  ba^er,  \>ai^ 
nunmefjr  Uc  bereite  im^  l>origen  ^al^re  geftellten  San-- 
träge  betreffe  (£rmäj3igung  ber  ^Beiträge  für  i^iz  ixady 
ier_©at^ung  in  örage  Commenben  3U^itglieber  bon  ber 
'}lunid,t2ibet)ürbe  bic  ©enel^migung  erbalten  to^rben. 
Xer  bi^t>erige  Kontrolleur,  beffen  ^ßkblperiiobc  abgc^- 
laufen  ift,  h>itb  auf  Antrag  be§  ^uf)id)ti:rate§  öon  bct 
(^cneraloerfammlung    einftimmig   toiebi^rgehKi^lt. 

Stcbent^nt,  7.  I^uli.  iS:in  red|t  ungünftige^  9Je= 
fultat  5eittgte  bie  l>eutige  ^B^rfet^nng  an  ben  biefigen 
beiben  Öeljrerbilbung-Janftalten  Ol^ciparanbie  unb  Sc= 
minar),  inbem  45  Sdjüler  nic^t  berfe^  h)urben. 

Sötofttbcrö,  7.  3uli.  *  Xer  Sonne nul^rtedjnif er  9t. 
^J)^un5t:t)  aue  ^unjlan  ift  gegenhvärtig  Damit  bcfd)äf= 
tigt,  bie  l^trbeiten  für  eine  große  funfti^olle  Sonnen^ 
ul}r  an  .bem  neuen  (ikbdube  ber  biefigen  3^oltefd)ule 
au»5ufüf)ren.  ^^lugenblitfjid)'  toirb  ^a^  Ornament  mit 
bem  Sonnenbilb  unb  ben  jioölf  Silbern  ber  .s^imm= 
,',eic^en  be»  Xie.r!rctf:§  Don  einem  ^ilbf^aucr  au^ge= 
jü^rt.  Xie  Sonnenuhr  h^trb  nüd)\  ben  ^Ibmeffnngcu 
e§  Crnamentg  etttKi  4  3JJeter  breit  unb  5  9Jlctcr 
j^adji  ^dn,      [  :      ^  .  ^   -     i  •  i  '  :  I     '     ;  !  i   .  ! 

«öcifettaffer,  8.  ^uli.  Gin  berbre^»  .s;3n^n  befi^jt 
nad)  ben  „IUI.  3^^.  f.  M."  tin  l^iefiger  3ncl)tcr.  X'n^ 
Xier  fliegt  fortgefe^  in  ben  Xaubenfijlag,  atoängt 
fid]  bnrd>  beffen  l^lcinc  Öftnung  unb  legt  bort  fnne  6icr 
üb.  ^^beömal,  hsenn  ber  ^efi^er  benft,  feine  Xauben 
l;'aben  ein  (Si  gelegt,  hwr  c^  Me  üerbrel^tc  §ennc. 

(stricgau,  4.  ^nli.  ^ie  Striegaucr  Sd^ü^engilbe 
ruftet  fid),  bie  geier  ii|re§  325iäl)rigjn  iBefte^cneg  bem= 
nä4ift  sU  begel^cn.  ?'^ür  biefe  3nbclf:ier  finb  bie  Xago 
toom  7.  biy  9.  Snli  feftgcfec-t  löorben.  .^ier^u  finb 
ter  biefige  Sid^arfkb'ül».eni>cr"ln.  hk  bem  ^^oltobunbe 
nngel)örenben  unb  einige  ft)eitere  (Silben  ber  näbe= 
reu  Umgebung  bon  Striegau  eingelaben  lüorbon.  "^lad) 
einem  >>eft,^uge  burti^  \ik  Stabt  m-irb  al»balb  mit 
bem  .  SdTOen  begannen  locrben,  ju  bem  fec^^  Sdjei^ 
fben  auf  tim  Xiftanj  wn  150  ^J^efcern  auf  geftellt 
loerben.  ^ür  ba§  aud>  Ij-ier  .h>ieber  itt  3>erbinbung 
mit  ber  Jubelfeier  in  §lu§Hc^,t  genommene  große 
SSiolfyfeft  l^aben  fic^  bereite  eine  grofje  'ilnsa^l  S^au- 
fteller   gemelbet. 

op.  iStcgitt^,  7.  Juli  @in  ^iefiger  3uh>clier  bev^ 
fnei^te  ttc^  mit  ^tKiitfalt  ^  'bergiften.  ßr  leinte 
inbefjen  gerettet  hjerben.  Sföie  man  ^rt,  Collen  pe= 
tuniäre  i^erljältniffc  ben  'J)Mn:n  ju  bem  t>;rän>eifcl= 
ten  Sdjritt  getrieben  l^ben. 

gicöni^,  8.  Juli.  Jn  ben  Xagen  be^  7.  bi<§  14.  Juli 
lüirb  ]^icr  ba§  altbiftorifc^e  ^JJ^annfcfyießfeft  nac^  fünf- 
iäbriger  ^aufe  hneberum  gefeiert.  3n  biefcm  g roßte u 
^Ifefcfte  5?iieberfd]lefienv  finb  biefe^  9Jlal  gan^  oußer^ 
gctüöljulidje  Vorbereitungen  getroffen  toorben.  Xer 
^itat3  ber  3>oUebeluftiguiigen;  ber  ^aag,  ift  rclcl^  mit 
Sc^iauftellent  befd)idt.  'JUl^  ^In^ie^ung^punft  befon^ 
berer  '3(rt  lueift  er  bo^  „.^eren>d>loß",  ein  gegen  olle 
^itterungiceinflüffe  gefd^ü^tc^  Siiefentanx^elt  mit  iori= 
gincller  unb  prüditiger  ^XuSfbattung  auf.  Xiie  ^aupt= 
tage  be§  ^efte^,  ba§  aber  an  jebem  ber  obtn  genaun= 
ttn  a^t  Xage  befuc^en^ttwrt  ift,  finb  Xien^tag,  ber 
9.,  unb  X'onner^tag,  ber  11.  Juli.  "^Im  XienStag  fln= 
bet  ber  große  3lu^.^ug,  ber  83  Gruppen  entbält,  ftatt. 
t^üv  ^M^vjnjufpruc^  au^  ber  ^obiuä,  ^t  ii<^  Sieguilj 
feftlic^'  gerüftet. 

op.  ^rc^latt,  7.  Juli.  Unfer  .^"^auptba^n^of  lüir^ 
in  näe^fter  3eit  eine  gr^fie  Bcntralentlüftung-^anlog: 
erhalten.  Xurd)  mafd)inelle  Einrichtungen  iüirb  bi? 
Öuft  burd>  2Safferftüub  geführt  unb  al^  gereinigt  unb 
gefüf)lt   burd^    bcfonbere     ^4k>rrid)tungen   in   fäintiidK 


Wiumt  be5  5&al^tt^ofe§  l^tnelngeiire^  toerben. 
In  Strcl^len  h>egen  Spionaget^tiKUi^t^  Derboftete  ä^tuffe 
Ijl  ftin  Spixm,  fonibem  ein  twn  ber  Staateaubwlt^ 
!ä<ift  in  Stragbuxg  gefud^ex  Sc|lijerüerbred)er. 

op.  tp\>tlu,  4.  Juli.  Xer  palnifc^e  fionbtageab* 
Öeorbnete  ^api^^  ber  ou§  ber  piolni^d^en  öraftiiott 
iou^efc^ieben  loar,  Inurbe  bom  polnifc^en  3Bafyl* 
Komitee  aufgefiorbert,  fein  ^anbat  Cppeln  Stabt  unb 
Sanb  ben  )föäl^lem  ^ur  3>erfngung  ^u  [teilen.  ^]av^ 
xtX  ^lopi^  i^t  barouf  fein  »öianbat  niebergelegt. 

op.  fSkuti^en,  7.  jult  ©in  bei  einem  i)iefige'ni 
^oli^eibeamten  Bebienftete^  16iä]^rigc^  DMbd^en  fyit 
'ic^  oüf  bem  treibe  hinter  btn  Kitd^pfen  an  ber 
i  ßieCarerftraße  eine  $RePolt>erBugel  ilt  i^n  5Jhinb  ge« 
■agt  unb  mu%tt  fd^toet  berlekt  in^  ftäbtifc^  iT^ran* 
fenöau^  gebrad^t  \v^ti>en.  Xo^  SO^äbe^en  ^t  au^ 
^ngft  tw)r  ber  iSß  briol^enben  tiberfüljrung  in  cius 
ßürfbt^geerjiel^ung^nftaU  jur  .SSaffe  gegriffen. 

op.  Zavnoivm,  7.  gnli  ^irt  i'n  ^roffeh>i^  gu 
^efud^  toeiknbe^  junget  SJ^äbeJ^-en  hjurbe  \>ön  einem 
}ungen  ^?anne  überfallen,  in  ein  Komf.'fi>  gcfd)lefipt 
un't>  t>ergeh>altigt  SBei  bem  ä^ingen  mit  b:m  )lSüftting 
hxa^  ficfy  ba§  Junge  Mäb^tn  einen  ^rm.  Q^  ge^i 
laitg,   ^n  ^öurfd^en  fieftpne^meu. 

Adnid#l)ütte,  8.  Juli,  gin  Ütobmorb  luar  in  ber 
^a^t  5um  Xien^tog  in  Ki>nig^t).ütte  im  Stabtteilc 
Mimfatoiefe  begangen  luorben.  MU  ber  ©afttoirt  3)lartin 
©ol^n  (übrigen^  ein  SSniber  ber  t^xau  Kaufmann  5Boa 
icafid^  in  ßanbcigl^ut)  naä^  fö-efc^äft^fd)luH  mit 
feiner  (^^frau  fid^  iu  hie  im  Dberftod  g:legene  ^o^* 
^ung  begab,  in  ben  l^änben  eim  (^elbfdffette  mit 
bem  Xage^erlö§  tragenb,  lauerte  i^m  im  .^oau^flur  ein 
lunbefanuter  3JJann  auf,  ber  i^n  mit  einer  eiferucn 
^refbftange  angriff,  um  i^  bie  Kaffette  ju  entreißen, 
.^l^  (Sb^  3Biberftinb  leiftete,  fc^oß  iT^n  ber  9ftäub^r  mit 
einem  9'^ebol0er  uieb*r.  ^ahxenh  bici  (f bcf rau  f ic^  um.  ten 
fSterbenben  bemühte,  ^ntfioff  ber  5Bcrbrec^er,  lobne  bie 
Kaffette  erlangt  ^u  l^aben.  —  5ln  bem  ^oibt  finb 
brei  ^erfonen  beteiligt  geh)effn.  Sie  tourben  in  ber 
S'Duntagnndfit  berböftet  Xer  §auptattentäter  ift  b;r 
^Grubenarbeiter  SSiecjoref.  Gr  ift  bnienige,  ber  beit 
Jansen  5J^orbplan  erbad)t  unb  ben  töblid)en  Scfiuß  auf 
\idfyn  abgegeben  l^at.  Xie  SBerl^ftung  erfolgte  in  feiner 
Söo^Tiung  tu  Klimfatoiefe.  Xer  Xagearbeiter  Jofef  i^u* 
bel!e,  gleic^,fall^  au§  Klimfamiefe,  fül^rte  hcn  fcfjitJeren 
Sd)lag  mit  ber  58red^ftange.  Xer  X ritte,  boit  b.'m  man 
hivf^x  in  ber  Öffentlic^teit  noc^  nid>t§  tt>ußte,  ift  tit 
Xagearbeiter  Joi^nn  9^ifor  au^  Königeptte. 


---4 


ttW  lelegramme« 

Kiffingen,  8.  Juli.  Ju  einem  benndibarten 
Xtorf  Umrbe  ein  23iä^rigev  SJiäbci^en  in  ber  frulün 
^JJJiorgenftunbe  mit  gefpaltenem  Sc^'äbel  tot  aufgefunbeiu 
X<ie  £eid]e  h>ar  außcrbem  mit  ^etr^jlcum  übergoffen 
•unb  angejünbet  iiwrben.  Unter  bem  35erhad)t  ber  Xä* 
terfdfioft   iüurbe   ein    26  fahriger   ^ädEer  t>2r^aftet. 

^te  to^altftifil^en  ttmtriede  iu  Portugal. 

^abrib,  8.  Juli.  150  piortugtefifc^e^ Sf^opaliften 
gingen  in  ber  legten  ^^^id^t  über  bin  >3)Hn^!o  unb  griffen 
5Balenca  an.  Sic  lourben  mit  einem  S^er^nft  Don  brei 
Xioten  mtb  mehreren  5l^erbninb/:ten  jHriidgelniefen. 
1Mid)t^ig,  bie  auf  ber  internationalen  33TÜcfe  über  ben 
^ÜHnljio  jurüc^^n  iu-ollten,  mußten  fid^,  ^n  fpanifdim 
^Beprben  ergeben,  anbere,  bie  ben  ^luß  burd)fd)tüims 
men  hiollten,  i^atben  ba^felbe  Sc^idfal.  Xer  S^teft  ber 
^anbe  gerftreute  fid^. 

1^üxi§,  8.  Juli,  ülus  ^abrib  toirb  gemelbet:  gine 
ftarfe  Kolonne  portugiefifdjer  30^onard^iften  bcmäc^* 
tigte    fid^t    ber    ^Jlin^brücfe. 

Siffabion,  8.  Juli,  (^ue  5&ombe  e^labierte  i:t 
einem  §aufe  ber  Straße  Ciofta  ba  (£aft:llo,  ba»  Don 
einent  getüiffen  CSun^a  beWo^nt  tourbe,  ber  türatlt^ 
bon  ber  ^Inflage  ber  3>erfd;h)öruug  freigefproel^en  toor« 
beit  U)ar.  93ei  ber  (^rplofion  lourbe  liun^a  getötet, 
mehrere  ^erfonen  Inurum  berieft  unb  ba»  Xac^  be» 
§au>e^  löurbe  f-ortgeriffen.  ^an  glaubt,  baß  (iunlja 
Äomben   i^rgeftellt   l^at. 

«ud   mavotto. 

(>e3,  8.  Juli.  iS:in  58rief  be;?  &enexaU  ©ouraub  t;ilt 
mit,  b-a^  er  über  ben  Üi^gi  einen  Dj)llftänbig?n  Sieg 
batxongetragen  l^be,  Xer  ^einb  ließ,  ^al^lreidie  Xote 
auf  bem  Sc^lai^tfelbe. 

Ceffeittlidief  IDetterllodIriiQtcRtienfL 

löiorauendjtl.    ^Better    für    Xien^tag,     9.   Juli   1912: 

Reiter.  I^'^lß- 


©onnabcnb   frü^  8  U^t   entfd^lief 
fanft  nad&  jahrelangen  ßeiben  unfer 
guter  treuforgcnber  JBatcr,  Sebroicger-, 
@ro§*,  Urgroßoater  unb  ©ruber, 
Ut  frühere  men^nilibefii^et  mi> 

Benjamin  Ultttfe 

im  77.  CebenSja^rc.  —   5)ie5   jeigen 

tiefbetrübt,  um  ftlUc  Xeilna^me  bttt- 

tenb,  an 
g3oael8borf,5?raufenborf,D6..3ieber 

unb  JRupan!,  ben  6.  Juli  1912. 

aie  itautvnUu  ^Intetbae^ciieit, 

JBeetblflung  XtenStag  IRac^mlltag  IV» 
ufr  öom  Xrauer^aufe  au5. 


Für  den  Beweis  der  Liebe  und  Verehrung  für  unseren 
teuren  Entschlafenen 

prakt.  Tierarzt 

Kurt  Sehol^s; 

und   für   die    uns    dargebrachte    herzliche   Teilnahme    sagen 
innigsten  Dank 

Landeshut,  im  Juli  1912 

'        Die  trauernden  Hinterbliebenen. 


•.•.-  > 


NTieren^ 

unb  Blasenkranke 

flnben  burd^  mibumotfiet  Vlatf^prnUl 

StartuntUt  xa\^  ©rlcid&terung  u.  ^tlfe. 
3)ie  SRierenarbeit  wirb  roob^tuenb  erleidet, 
Sanb,  ®ric§,  Steine  aufgelbft  u.  fortge* 
fpült,  bie  ^arnfäure  gebunbcn  u.  ©d^mer* 
§en,  i)rüdfen,  ©rennen  fd^nell  be^o&en.  JBon 
jal^lr.  ^rofefforen  unb  Slerjtcn  glönjenb 
begutachtet.  ^I.  95  55f.  in  bet  Ziabiap0* 
il^efe  unb  bei  91.  »tlHtt,  Xrogeiie. 


tiitnHa^,  b.  9.  Juli,  oorm. 
9V9  U^r  treffe  Id)  mit  einem 
XranSport  fd^dtier  ^natü^t 

mit  Kälbern  u.  Junguieb  auf 
öa^ni^of  ßanbes^ut  jum  Ser* 
81«  fM$b$U 


•  % 


fauf  ein. 


Bei  der  ausserordentlich  grossen  ZaW  von  aufmerksamen,  herzlichen  und 
ehrenden  Glückwünschen,  welche  unserer  Firma  und  uns  persönlich  aus  Anlass 
des  50jährigen  Geschäftsjubiläums  zugegangen  sind,  ist  es  uns  unmöglich,  jedem 
Einzelnen  zu  danken.  Wir  bitten  daher  auf  diesem  Wege  den  Ausdruck  unseres 
aufrichtigen  Dankes  entgegennehmen  zu  wollen. 

•     Ludwig  örünfeld 
Hcintid)  örünfeld 


Landeshut, 
Berlin, 


Juli  1912. 


Inhaber  der 
Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweberei 

F.  V.  Grünfeld. 
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Herzlichen  Dank! 


^ 


eit  zuteil  geworden.    Wir  nehmeu  daher  Veranlassung,  den  hochverehrten     R 
Inhabern  der  Firma,  auch  auf  diesem  Wege  unseren  herzlichsten IDank    n 


^ 


Von   der   Firma   F.  V.  Grünfeld,   Leinen-  und  Gebildweberei  Landeshut, 
sind  uns  anlasslich  des  50jährigen  Bestehens  derselben,  durch  ungeahnte  Ehren- 
gaben, sowie  durch  Anteilnahne  an  den  Festlichkeiten,  viele  Beweise  der  Hoch 
herzigkeit 
Herren 
auszusprechen. 

Die  Heimarbeiterinnen 

der  Firma 
F.  V.  QrSnfeld»  Leinen-  und  Gebildweberei,   Landeshut. 
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Restaurant  Btir^lber^. 

9fmit»ü^,  ben  10.  b.  mts. : 


Dcrbunbcn  mit 
jooju  fceunbltd^ft  einlaben 


Pol>I  u.  Jrou. 


3^h=3c=:5i=3e=;^3c 


3C 


a^j^c 


^I 


y 


OeUbte 


$d)arzen-näberinnen 


■ 

i 


^nm 


Oscar  Schubert,  ^ä^öm^et^etfitatt 


l^y^^'»^<Py^<P^^l>^lF<y^l>l»y^l>y^^^^li^^y^^ip^^^^^^iyipspyi>^yy 
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Der  CrOnzeuModen 

tft  per  1.  Dftobcr  anbcrrocttig  ju  octmieten. 
Junghanns,  Vlatti  8,  i.  ®taQt. 

@ttte  ör0j$e  <^iuhc 

ncbft  ßubcpc  tft  au  oermicten  u,  Cftobcr 

^tnhe  ttttb  ^tti^e 
u>  eine  ^inhe 

ju  oermteten  itnb  1.  Oftober  ju  bejfe^^en. 
A.  Welac,  %tanimauet^t*  2b. 


▼▼^ 


Suchen  tüchtigen 


Beiteo 


zur  selbständigen  Uebemahme  eines  großzügigen  Unternehmens  in 

Lratidesliut. 

Fragliche  Position  kann  bei  nötiger  Tüchtigkeit  und  Umsicht  ein 

Jnhreseinlioininen  oon  Nk.  lZ-15000 

abwerfen,  sodass  nur  Herren,  welche  sich  ernstlich  um  eine  selbstän- 
dige Existenz  bemühen  und  ein  disponiblesBarkapital  von  4—5000  Mk. 
besitzen,  Offerten  mit  Angabe  des  Alters  und  Referenzen  richten  wollen 
unter  B.  2348  an  Heinr.  Eisler,  Annonc.-Exped.,  Berlin  SW.  48. 


diu  0fuae  tn!{  5uliepc 

balb  ju  oermteten,  Dftober  ju  beatcl^en. 
^u^ufkt  fßof^if  ©(^ömbergciftr.  19. 

2)ie 

ootbere  

tm  2.  Stocf  tft  äum  1.  Dftober  ju  mxm. 
iViarfct  a4. 

eine  «eine  ötobc  foÄ';" 


WoHnun^ 


bejic^en 


OberstraBe  5. 


bejte^^eit 


mit  3ubept  ju  vtx- 
mteten,  1.  Oftober  au 
Brauplatx  6. 


^^ehiennn({9fvan 

n)irb  gefud^t  bet    ^tau  Adolf  Wolff, 
%rie&ti<iftyofte» 

eine  Blcfin  Ä?,'«  V"J^ 

Heilten  ^auS^alt. 
■Bu  erfragen  in  ber  (^efcfjäftgftell'e  b.  ^L 

6tö6ece0  $d|n(mäd(den 

roä^rb.  b.  Srerien  na<öm.  iu  1  IHttde  g^f. 
Friedrichstrasse  13,  ii. 


aeeigncte  Pcrsönliebkcit 

ittr  9ltt9^abt  \>ou  •artteit  an  ^nn^* 
t»tbtt  fleaen  ^o^e  gJrooifion.  Offerten  an 
Erich  Aggerf,  ButiglAu. 

balb  au  oermteten        Korttfhroße  5,  i. 


Sßon  pünftttt^em  SinSjal^ler  werben 

4000  iVik. 

auf  ein  neugebaute«  «runbftücf  per  balb 
ober  1.  Oftober  ju  leiben  aefuf^t.  ©cfl 
Offerten  ^oftlagernt  unter  A.  2.  @oiiei0. 
berg  erbeten. 

mit  4  ©tuben,  IV«  IJ^oraen  «crten,  für 
5100  Vit  5U  Derfaufen.    E,  Wahti. 

IVirtscliaft 

mit  34  WIq.,  fämtL  ^noent.  vl  guter  ®rnte. 
^r.  15000  mi,  j.  oerf.    SHäb.  b.  e.  SBal^tt« 

40   SDlorften,   in   gutem  ßuftanbe   megen 
anberen  Untemel^men  fofort  ju  oerfaufen 
9^ä§ere  «uSfunft  erteilt 

Paul  Grober, 


M  MmMmMt  Mtn 

ju  oermtetcn  unö  1.  Oftober  ju  bejie^en. 
@ebr.  ®rfi(fiter,  <^0iittHn^pla^  U 

ju  oermieten,  1.  Ofio6er  %n  be^ie^en. 

Vogt,  3t0berftragc  15* 
Einen  zuverlässigen  Kutscher 
fuc^t   '  D.  O. 

ju  oermteten  unb  balb  ober  fpäter  ju 
bejie^en  bei  »lattbinbermeifter  Menzel, 
ed^dwbefjerlhrttftg  3^  ^tntcr^au^. 

Böhmische  Str.  23  ift  eine 

^tttifc  mit  ^ci^cia^ 

per  1.  Oftober  an  ruhige  Hnieter  ju  oerm. 
F»attl  lVutit»ch. 

Friil.  mölil.  m^M  großes  Zimioer 

im  Zentrum  ber  StaOt  gelegen,  ju  »erotie- 
ten.    8u  erfragen  in  ber  ©jpeb.  biefe«  »t 

@ni  moht  ^immet 

}u  oermieten.    Hühner,  &aüfitatt  43* 

©ir  erflären  ben  $au8beftfeer  Joseph 
Strecker  ju  Ober-Zleder  al5  einen 
e^rltc^en  äJlann  unb  roarnen  sor  SBeiter- 
oerbreitung  ber  getanen  «usfagen 


Elegant.  ®ut  nentiliert 

Bonilraße  23«  -^ 

Nur  3  Tage.    IVur  3  Tatf e* 

^itn»taQ,  ben  9« 
bii  ^9nnn&iaq,  bm  iU  ^Mt 

Endlich  Ist  sie  erschlenm 
die  Stunde  der  Roche! 

Sel&Iager.2)rama  in  2  Abteilungen, 
©ptelbauer  40  äTiinuten. 
®8  f<i^ilbert  un5  bie  Oualen  eines  iungeit 
aber  tetber  armen  f^abrifleiterS.    9^ur  bie 
ßiebe  ju  feiner  SKutter  ptt  i^n  jurücf  in 
le^ter  ©tunbe,  JRad^e  gu  üben  an  ber,  bie 

fein  ganjeS  ßebenSglücf  oernit^tet. 

eine  Spacfanermuf  (et 

Drama  au5  bem  Qthm.  ©ptelbauer  20  awin. 
^er  furd^töaren  (geiler  f^rieg  mu§  eine 
ühitter  i^re  (2ö§ne,aucö  ben  testen,  opfern, 
allein  aud^  in  biefen  fo  fd^meren  etfiidP* 
faUftunben  bleibt  fle  ungebeugt,  eine  et^te^ 
I  mabrc  (Spartancrmuttcr. 

Fontarable,   §errli(^e§  Siaturbilb   auij 

bem  frönen  Spanien. 

Michel  als  Rekrut,  Schlager  b.  flomif. 

«lue«  roäljt  ftc^  oor  üa^tn. 

Buistt^m  da  groiiarifge  Zumbmnmm. 
Um  gütigen  S3efud^  bittet  Jul.  Rochus. 

33ei  Engtnanii 

Kafftee  titictRUti^ent 


®to|  moHfc"  Menöotf 

■•^  labet  a^ii^lDod^  äum 

Damenkaffee 

ein.  —  Ferren  $crsli($  millfommenl 
Huhalefc  u.  Frau. 


^afffretfc^rtttt. 

9lad^ftm  !^omterM<i0,  ben  11.  b.  SRti^ 
fomte  je^t  aar  ^Qnnn»ta^et 

^antenfaffee 

roogu  freunbltd^ft  einlabet        Böhmelt, 

„933enn  6ic  von  l^artnätfigcn  ßautau5# 
fd^Iägen,  Sfled^ten, 

ufro.  geplagt  ftnb,  fo  ba^  ber  ^autteij  Sie 
mc^t  fd&Iafen  löfet,  bringt  3^ncn  „€alu» 
betma""  xa\^  ®rlei(§terung."   Kerjtl.  mamt 


empf.   35ofe  50  ^f 


iCQterung." 

.  u.  1  m. 


(ftärffte  5orm> 


A.  St.    A.  H.      bei  R.  Gelsler,  Drog.  §.  golb.  ftreuj. 
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Landeshuter  Leinen-  und  Gebild-^Weberei 

F.V.Grünfcld 

Unübertroffen  grösstes  und  leistungsfähigstes  Leinen-  und  Wäsdiehaus. 

Königl.  Bayerisch.,  Niederländisdier,  Rumänischer,  Grosslierzoglidi  Mecklenburgischer  und  Fürstlich  Sdiwarzburg.  Hoflieferant. 
Telegramm-fldresse:  Leinengrünfeld.  Berlin.  /7"r"7"V"""U"\  Ausgezeichnet  mit  Staats-,  Goldenen.  Silbernen. 
Fernsprecher:flratZentrum,Nr.l450,1451,1452.    V  "«SrUllÜet  1862.    J    Bronzenen   Medaillen    und   Ehren -Diplomen. 
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Medianisdie  Weberei  : 

Hausweberei  j 

••••  2 

Elektrisch  betriebene  • 

Wäsche  -  Anfertigung  : 


Verkauf  und  Versand: 


Fabrik  und  Werkstätten: 


Handstid^erei  in  eige- 
nen Werkstätten  und 

Haus-Industrie    ' 
•••• 

Ständig  wediselndc 
Ausstellung  von  Neu- 
heiten und  vollständ. 
Braut  -  Ausstattungen 


Berlin  W8 1  Landeshut 

Leipziger  Strasse  20/21  j         in  Schlesien 

Bestellungen  nur  nach  Berlin  W8,  Leipziger  Strasse  20/21  erbeten: 


Grösste  Leistungsfähig-  • 

keit  auch  für  Artikel  j 

nicht  eigen.  Erzeugung  : 

durch  Massen  absatz  • 

••••  * 

Mehr  als  2000  un-  : 

mittelbar  beschäftigte  : 

Angestellte,  Fabrik-  j 

und    Heim  -  Arbeiter  : 


J^erSsf  J9I2. 
JJer  ^effi'nn  des  SLyahryanyes  ffibi  mir  Veranlassung^ 
zu  einem  ^ücASlick  auf  die  Cniwicßilun^  der  *^irma,  für  den 
icA  Sei  vielen  treuen  ^SneAmern  auf  freundiichesSnieresse 
Aoffen  darf  ^Hen  und  neuen  J^unden  wird  a6  er  die  TfacA^ 
ricAi  Besonders  willAommen  sein,  dass  ioA  in  der  £rwartuny, 
im  wacAsenden  ^6saiz  einen  ^us£^leicA  zu  finden,  meine 

frofz  andauernd  erAöA/er  ^oAsfoffpreise  6ei6eAa/fe, 


• 

Die  einzigartige,  um-  : 

fangreiche  Selbsterzeu-  : 

gung  vieler  Warengat-  • 

tungen  vom  Faden  bis  : 

zum  fertigen  Wäsche-  \ 

stück,  sichert  auf  allen  • 

Gebieten   zuverlässig-  : 

ste  Güte  bei  vorteilhaf-  \ 

testen  Preisen.  • 

• 

•  •••  • 

^^  • 

Die  besonderen  Zu-  • 

sammenstellungen  für  : 

Braut  -  Ausstattungen,  • 

die  Sonderpreisliste  für  • 

Erstlingswäsche,sowie  : 

diejenige  für  Herren-  \ 

Wäsche  und  Bettstellen  • 

bitte  ich  bei  eintreten-  : 

dem  Bedarf    gefl.   zu  \ 

verlangen;  die  Preise  j 

gelten  stets  in  Überein-  : 

Stimmung  mit  den  je-  j 

weiligen  Tagespreisen.  • 


Allgemeine  Bedingungen  für  den  Versand. 


Adresse:  Ausführlidie  und  deuUidi  geschriebene  Adresse  ist  bedingt 
und  in  jedem  einzelnen  Falle  erforderlidi. 

Waren-Sendungen  erfolgen  im  Werte  von  20  Mark  an  post-  oder  bahn- 
frei innerlialb  Deutsdiland,  Österreich-Ungarn,  Dänemark,  Schweiz, 
Holland,  Belgien,  Frankreich  und  Luxemburg. 

Eilig  verlangte  Waren  werden  als  Eilgut  bcför  ^ert,  wenn  für  Post- 
pakete zu  sdiwer. 

Nachnahme-   und   Zollkosten,   sowie   die   K    ?tc   der   Eilfracht 

müssen  bei  den  auf   das  Ausserste  gestellten  Pi.i^ci.   Dcrcdinct  bczw. 
von  den  Bestellern  bezahlt  werden. 

Umtausch  und  Rüdcsendung  nidit  zusagender  (nicnt  besonders  an- 
gefertigter) Waren  ist  innerhalb  14  Tagen  nadi  Empfang  und  vorheriger 
Benadiriditigung  gestattet. 

Der  gezahlte  Betrag  folgt  auf  Verlangen  zurüde. 
Zahlung:  Der  Versand  erfolgt  nur  gegen  Vorherzahlung  oder  Nach- 
nahme. Für  mittlere  Beträge  ist  die  Nadinahme  das  Einfadistc  und 
Billigste.  Grössere  Beträge,  bis  zu  800  Mark,  wolle  man  durdi  Post- 
anweisung, über  800  Mark  durch  Gcldbrief  (auch  in  ausländischen  Wert- 
papieren) oder  von  Orten  mit  Reidisbankanstalt  auf  mein  Giro-Konto 
(Gebühr  für  je  1000  Jt  nur  20  Pfennig)  überweisen. 

Nadinahmegebührcn  werden  in  Rechnung  gestellt. 


Der  Porto-Ersparnis  wegen  empfehle  ich  die  Vorauszahlung  des  Be- 
trages durch  Postsdieck  beim  nächsten  Postamte  auf  mein  Postscheck- 
Konto  Nr.  133,  Berlin.  Formulare  an  jedem  Postsdialtcr  kostenfrei. 

Nach  dem  Auslande  erfolgt  Nachnahmesendung  nur  nach  An- 
zahlung von  -j  des  Betrages. 

Ausländische  Geldsorten  werden  zum  vollen  Tageskurse  in 
Zahlung  genommen. 

Verzollte  Lieferung:  Die  vollständig  verzollte  und  postfreie  Lieferung 
bewirke  ich  auf  ausdrücklichen  Wunsch  nach  Italien,  Österreich- 
Ungarn  und  Rumänien  bei  Vorauszahlung  von  ' ,  des  Redinungs- 
betrages.  Die  entstandenen  Zollkosten  werden  auf  die  Sendung 
nachgenommen. 

Bei  Aufträgen  von  mindestens  30  Mark  Wert  an   erfolgt  in 
jedem  Falle  die  verzollte  und  postfreie  Lieferung,    gegen  An- 
rechnung nachstehender  Zusdiläge: 
nadi  Holland:  gegen  einen  Zuschlag  von  5°/o  zum  Rechnungsbeträge, 
nach  Belgien:  gegen  einen  Zuschlag  von  12Vo  zum  Rechnungsbetrage, 
nadi  der  Schweiz:  gegen  einen  Zuschlag  von  9'*  „  zum  Rechnungsbetrage. 
Nachnahmegebühren  werden  in  Rechnung  gestellt. 

Seemässige  Verpackung.  Verzinkte  und  wasserdidit  ausgelegte  Kisten 
werden  zum  Selbstkostenpreise  berechnet. 


Preisänderungen  jederzeit  vorbehalten.    Alle  früheren  Preislisten  treten  hiermit  ausser  Kraft 
Nachdruck  von  Satz  und  Abbildungen,  auch  im  Einzelnen,  untersagt. 

Inhaltsverzeidinis  Seite  192. 
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der  Geschichte  der  Entwickelung  des  Hauses  Grünfeld 


Frau  Johanna  Grünfeld 
geborene  Schuck, 

geb.  6.  Juni  1843 
zu  Oppeln, 

gest.  27.  Januar  1897 
in  Landeshut 
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Falk  Valentin  Grünfcld 
Kgl.  Kommissionsrat 

geb.  9.  Februar  1837 

zu  Leschnitz, 
gest.  19.  Januar  1897 

in  San  Remo 
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Der  Gründer  und  seine  Gattin 
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Gescliäftseröffnung  29.  Juli  1862 

österreichischen    Grenze 
Heim     das     vergrößerte 

auch     für     die 

Firma  eine 
Anzahl    Web^ 
Stühle   auf  be^ 
nachbarten  • 

Dorfern  zur 

Herstellung 

von  glatten 
und  gemustert 

ten  Leinen^ 
Geweben,  und 

bereits    wäh^ 
rend  des  Krie^ 
ges   von    1866 
konnte  sich  die 

junge  Firma 
an  Armeeliefe^ 


ge^eeeegg^i 


Von  1864  —  1885 


!»8fsi?i^ 


t  C\  Jahre  waren  im  Juli  1912  verflossen, 
^  ^  seit  der  Vater  der  heutigen  Inhaber 
in  dem  damals  nur  4670  Einwohner  zäh^ 
lenden  Gebirgsstädtchcn  Landeshut  in 
Schlesien  unter  den  altertümlichen  Lauben 
am  Markte  eine  ganz  bescheidene  Mode*', 
Schnitte  und  Weiß  Warenhandlung  eröff-' 
nete.  Mit  sicherem  Blick  für  die  Zukunft 
und  für  die  Hebung  des  Kaufmannsstandes 
verstand  es  der  Gründer,  seiner  Firma  zu^ 
nächst  dadurch  ein  gewisses  Ansehen  zu 
geben,  daß  er  feste  Preise  einführte.  Er 
gewann  dadurch  einen  Stamm  guter, 
fester  Kunden,  auch  jenseits  der  nahen 
und  schon  nach  kurzer  Zeit  konnte  in  der  Kornstraße  in  eigenem 
Geschäft,     der     „Bazar",     seine     Pforten     öffnen.        Bald    arbeiteten 

^    rungen  beteilig 

i    gen.  Nachdem 

j     dann    Landes-^ 

hut  —  reichlich 

spät  —  auch  an 

das    Netz    der 

schlcsischen 

Gebirgsbahn 

angeschlossen, 

und   als   durch 

den  früheren 

Staatssekretär 

Stephan  das 

einheitliche  Pa^ 

ketporto  einge^ 

führt  war,  wuß^ 

te  der  Gründer 
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Versandhaus  und  Fabrik  1885  —  1910 
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mit  Geschick  die 
hierdurch  ermög^ 
lichten  Vorteile 
auch  seinem  Gc" 
Schäfte  nutzbar  zu 
machen.  Er  fing 
1874an,  Angebote 
in  die  nähere  und 
weitere  Umgebe 
ung  zu  schicken, 
auch  zu  inserieren, 
und  war  so  einer 
der  ersten,  der  den 


Elektrische  Licht-  u.  Kraft -Anlage 

Nutzen  des  Versandes  er^ 
kannte,  —  Viele  Verbrau-' 
eher,  die  bis  dahin  ihren 
Bedarf  durch  die  Vermitt^ 
lung  von  Zwischenhändlern 
gedeckt  hatten,  lernten  erst 
dadurch  wieder  den  schon 
durch  Friedrich  den  GrO'' 
ßen  neubelebten  aber  bis 
Mitte  des  19.  Jahrhunderts 
kaum  beachteten  guten  Ruf 
zuverlässiger,  schlesischer 
und  Landeshuter  Leinen^ 
waren  kennen  und  schätzen. 
Der  Grundsatz  des  Ge^ 
Schaftes  „Nur  Gutes   und 


Fadenknüpfen  am  mcchan.  Webstuhl 

Bestes  zu  möglichst  billigen,  festen 
Preisen''  zu  liefern,  ebneten  dem 
Unternehmen  weiter  seinen  Weg. 
Die  wiederholten  Aufträge  des 
Königlichen  Hauses,  sowie  die 
im  Jahre  1876  erfolgte  Ernennung 
zum  Königlichen  Hoflieferanten, 
waren  damals  für  eine  Kleinstadt 
etwas  Außergewöhnliches  und 
unterstützten  die  gesunden  Bestreu 
bungen  in  glücklicher  und  frucht'' 
barer  Weise. 


Spulen  von  Kettengarn 


Haupt  ^Eingangshalle  Landeshut 

Während  nun  der  per^ 
sönliche  Verkauf  nach  wie^ 
derholten  Erweiterungen  der 
Geschäftsräume  Kornstraße 
bald  an  der  Grenze  des  für 
Landeshut  Möglichen  ange^ 
kommen  war,  gelangte  der 
„Versand"  durch  geschickte 
Angebote ,  Weiterempfeh^ 
lungen  und  eine  in  allen  Ein-' 
zelheiten  sorgsame  und  ge^ 
wissenhafte  Geschäftsfüh^ 
rung  zu  immer  größerer  Be^- 
deutung.  Hier  und  in  allen 
Maßnahmen  war  es  auch  die 
hochgeachtete  Gattin  des 
Gründers,  die  seinen  außer^ 
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Nr.  20/21 


Das  Scheeren  der  Ketten 


ordentlich  regen,  nie  rasten^ 
den  Geist  und  sein  Organisati-^ 
onstalent  in  glücklicher  Weise 
ergänzte.  Frau  Johanna 
Grünfeld  besaß  neben  a^ 
len  häuslichen  Tugenden 
die  Fähigkeit,  dem  Gatten 
im  öffenthchen  Leben,  in 
der  Wohltätigkeit,  vor  al^ 
lem  aber  im  Geschäft  ein 
Schutzgeist  zu  sein,  der 
an  allen  Fortschritten  durch 
dauernde  Mitarbeit  regen  An^ 
teil  hatte.  Für  die  an  Äusdeh'' 
nung  gewinnende  Heimarbeit 
(Wäsche ^Näherei  und  Stik^ 
kerei),  die  zusammen  mit  der 
Handweberei  wuchs,  war  sie 


in  Wahrheit  die  „erste 
Direktrice''  des  Hauses. 
Der  andauernd  wach*' 
sende  Versand  drängte 
aber  trotz  wiederholter 
Vergrößerungen  der  Ge^ 
Schäftsräume  zur  gründe 
legenden  Erweiterung 
und  Ausgestaltung.  Nach 
reiflichen  Erwägungen  er^ 
folgte  der  Ankauf  eines 
großen  Grundstückes  in 
der  Liebauerstraße  und 
1884  der  Bau  des  noch 
heute  als  monumental  geltenden  sogen.  „Ver^ 
sandhauses*'  durch  Baurat  Schmidt,  Breslau. 


Das  Einziehen  der  neuen  Kette 


Mechanischer  Jacquard  "Webstuhl 

Im  August  1885  wurde 
das  neue  großzügig  ange^ 
legte  Haus  bezogen  und 
damit  gleichzeitig  die  Aus^ 
gestaltung  zum  reinen 
Wäsche  ^  Spezialgeschäft 
eingeleitet,  als  welches 
heute  die  Firma  unbestrit^ 
ten  die  erste  Stelle  im  In^ 
und  Auslande  einnimmt. 
1887  konnte  die  Firma 
das  Jubiläum  ihres  25jäh^ 
rigen  Bestehens  feiern  und 
es  durfte  das  Gründerpaar 
auf  ein  zwar  arbeitS"  und  mühereiches,  aber 
auch  auf  ein  reichgesegnetes  Vierteljahrhundert 


Schlichtmaschinen 


Mechanische  Leinen -Webstühle 
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Mechanische  Dr  eil -Webstühle 

zurückblicken.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde 
der  Gründer  und  bis  dahin  alleinige  Inhaber 
zum  Kgl.  Kommissionsrat,  bayerischen  und 
rumänischen  Hoflieferanten  ernannt. 

In  dem  schwachen  Körper  des  Seniorchefs 
steckte  ein  gesunder,  rastloser  Geist.  Während 
in  dem  Landeshuter  Geschäfts^  und  Fabrik^ 
bau  die  Anfertigung  von  Leinen^  und  Gebilde 
waren,  sowie  Wäsche  aller  Art,  zunahm,  die 
Heimarbeit  immer  reichlicher  beschäftigt  wer^ 
den  konnte,  während  sein  Traum  und  sein 
Streben  sich  erfüllte,  daß  Grünfeld-'Landcs^ 
hut  mit  Bielefeld  in  erfolgreicher!  Wettbewerb 
trat  —  war  es  wieder  sein  weitschauender  Blick, 
der  ihn  im  Jahre  1889,  am  1.  Oktober,  das 
Berliner  Verkaufshaus  eröffnen  ließ. 

Dank  den  vielen  Hunderten  von  lang^ 
jährigen  treuen  Kunden  in  Berlin  und  Dank 
der  Übertragung  der  im  Stammhause  gepflegten 
Grundsätze    entwickelte    sich    das   damals    im 


Abteilung  für  Schriftweberei 

Hause  der  bekannten  Weinhandlung  Kem^ 
pinski  begonnene  Verkaufsgeschäft  derartig 
schnell,  daß  schon  bald  und  in  kurzen  Zwischen^ 
räumen  immer  wieder  die  Räume  erweitert 
werden  konnten  und  mußten.  Naturgemäß 
blieb  dieser  bedeutende  Mehrabsatz  nicht  ohne 
Einfluß  auf  die  Erweiterung  der  Fabrikation 
und  so  konnte  das  alte  Ehepaar  1895  noch  die 
Einrichtung  der  zum  ersten  Male  überhaupt 
elektrisch  betriebenen  mechanischen  Leinen-' 
Weberei  und  Näherei,  der  Stickerei  usw.  er^ 
leben  und  sehen,  daß  die  inzwischen  zu 
Teilhabern  aufgenommenen  Söhne  das  Untere 
nehmen  ganz  im  Sinne  dessen  weiter  und  auf^ 
wärts  führen  würden,  der  ihm  den  Namen  gab. 
Am  19.  und  27.  Januar  1897  segnete  das  Ehe^ 
paar  das  Zeitliche  und  war  auch  im  Tode 
vereint,  nachdem  es 3 5 Jahre  inTreue zusammen^ 
gelebt  und  gearbeitet  hatte.  —  Ununterbrochen 
ging  auch  jetzt  die  Entwicklung  vorwärts  und  die 


Teilblick  I  durch  den  Websaal 


Teilblick  II  durch  den  Websaal 
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Lager  für  Webeketten 


überragende  Bedeutung, 
welche  der  persönliche 
Verkehr  nicht  nur  mit 
den  Kunden  aus  Berlin 
selbst,  sondern  mit  all 
denen  gewann,  die  aus 
ganz  Deutschland  und 
aus  allen  Ländern  der 
Erde  das  Berliner  Kauf'' 
haus  aufsuchten,  führte 
im  Jahre  1900  dazu,  die 
Haupt  ^  Geschäftsleitung 
und  dieVersandabteilung 
von  Landeshut  nach  Ber^ 


Warenpressen 

Zehntausende  umfassenden 
Abnehmerkreis  aufs  neue. 
Im  Jahre  1905  konnte  das 
eigene  große  Geschäftshaus 
Leipziger  Straße  20/21  be^ 
zogen  werden,  das  mit  sei^ 
ncr  über  7  Stockwerke  ver^ 
teilten  etwa  7500  qm  Nutzx 
fläche  nun  auch  schon  wieder 
zu  eng  werden  will  und  da^ 
her  im  nächsten  Jahre  durch 
einen  umfangreichen  Erweis 
tcrungsbau  an  drei  Straßen^ 
fronten  (Leipziger  Straße  — 
Mauerstraße  —  Krausen^ 
Straße)  verdoppelt  werden 
wird. 


Musterzeichnerei 


lin  zu  verlegen.  Diese 
Vereinigung  der  umfange 
reichen  Warenlager  an 
einer  Stelle,  die  vorzüg^ 
liehe  Lage  Berlins  für 
den  Fernversand  und  die 
Möglichkeit  von  der 
Reichshauptstadt  aus 
auch  viele  Ergänzungs^ 
Neuheiten  nicht  eigener 
Erzeugung  den  Kunden 
in  stetem  Wechsel  bieten 
zu  können,  erweiterten 
den  schon  bis  dahin  viele 


Kartenschlägerei 


Jacquard  'Kartenmaschine 
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Waren '  Meßmaschine 

Infolge  des  dauernd  steigen^ 
den  Umsatzes  und  der  immer 
größeren  Anforderungen  an 
die  Schnelligkeit  und  Sorgfalt 
der  Lieferungen  wurde  in  den 
Jahren  1910/11  abermals  eine 
wesentliche  Erweiterung  der 
Landeshuter  Betriebe  erfordere 
lieh,  nachdem  schon  vorher 
( 1 909)imbenachbarten  Schöm^ 
berg  eine  elektrisch  betriebene 
Näherei  eingerichtet  war  und  die 
daselbst  seit  20  Jahren  bestem 
hendc  „Königliche  Stickschule 
für  Handarbeiten"  ebenfalls  von 
Anfang  an  ohne  Unterbrechung 
von  derFirmabeschäftigt  wurde. 

Der  Landeshuter  Prachtbau 
mit  seiner  mehrals  100  m  langen 


Sttckmaschine 
(1  Dutzend  Obcrlaken  gleichzeitig  stickend) 


Front  und  der  mächtigen 
Kuppel  bildet  heute  nicht  nur 
äußerlich  eine  Zierde  der  Stadt, 
sondern  wird  auch  in  der  inne^ 
ren  Ausgestaltung  an  techni^' 
sehen,  sozialen  und  gesundheit^ 
liehen  Einrichtungen  noch  für 
lange  Zeit  als  mustergültig  gel^ 
ten  können.  Auch  im  Berhner 
Betriebe  sind  unter  Verwen^ 
düng  aller  modernen  Organisa^ 
tionsmittel  und  schnell  und  si^ 
eher  arbeitender  Maschinen  die 
denkbar  vorteilhaftesten  Ein" 
richtungen  getroflFen,  um  durch 
schnelle  und  zuverlässige  Bedie^' 
nung  den  ständig  weiter  wach" 
senden  Kundenkreis  immer  aufs 
neue  zufriedenzustellen. 

(Fortsetzung  Seite  10) 
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Leinen- F.  V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  BerMnW.^^^Ij^^^Q^l^''^ 

Weberei  Ausgezeichnet  durch  StaaU-,  Goldene.  Silberne  und  Bronzene   Medaillen.  Ehrendiplome  u«w. *  


r 


Die  hier  beige- 


druckten  Abbild 
düngen  wollen 
dem  Leser  neben 
dem  geschieht-' 
liehen  Rückblick 
auch  einen  Ein^ 
blick  in  die  außer^ 
ordentlich  reich 
gestaltete  Viclsei^ 
tigkeit  des  gegen^ 
wärtigcn  Betrieb 
[bes  bieten.  In  der 
mehr  als  12000 
Dm  umfassenden 
Landeshuter  Fa^ 
brik  erfolgt  die 
Herstellung    von 


'X 


=^=r=^ 


■np: 


■Uk- 


^■t 
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Ausstellungshalle  Berlin^  Leipziger  Straße  20/21 


leinenen  Geweben  der  mannigfachsten  Arten 
von  dem  aus  der  Flachsgarnspinncrei  einkom^ 
menden  Faden 
an  einschließe 
lieh  der  für  alle 
Jacquard^  und 
Damastmuster 
erforderlichen 
technischen 
Zeichnungen. 
Auch  die  Webe^ 
karten,  von  de^' 
nen  bis  zu  12000 
für  ein  Tisch** 
tuch  erfordere 
lieh  sind;  werden 


dentlich  zu  statten  kommt. 
Arbeitsteilung  aufgebaute 


Herren  ^Wäsche  -Verkauf 


im    eigenen    Be/ 

triebe  geschlagen. 

Vom  Beginn  an 

sind  hier  alle  Ma^ 

schinen  in  kleinen 

Gruppen       oder 

einzeln  mit  elek^ 

trischem  Kraftan^ 

triebe  eingerichtet 

worden,um  durch 

Vermeidung  von 

Transmissionen 

Betriebssicherheit 

und  helles  Licht 

zu  gewinnen,  was 

der     Güte      und 

Fehlerreinheit  der 

Ware      außeror" 

Auch  der  auf  vollster 

Nähereibetrieb  be^ 

dient    sich     in 

allenTeilen  der 

elektrischen 

Kraft,  die  ebene 

so  dasPlissieren 

der     Stickereie 

fältchen,  wie 

den  Antrieb  je/ 

der    Maschine 

und  schließlich 

auch  das  Pläte 

ten  erleichtert. 

Neben  der 

modernsten 


Teilblick  ins  Damen -Wäschelager 


Teilblick  in  die  Betten -Abteilung 


■ 
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Technik,  die  Spezialmaschinen  für  die  Anfertigung 
von  Knopflöchern,  Fältchen,  Bogen,  Kappnähten, 
Spitzeneinarbeitung  und  Lochstickerei  geschaffen  hat, 
wird  aber  auch  die  Handarbeit  durch  ständiges  Anlernen 
junger  Arbeitskräfte  zur  höchsten  Vollendung  gebracht. 
Hier  werden  Kunstnäharbeiten  gefertigt,  wie  man 
solche    bisher    nur    aus    dem   Auslande   beziehen   zu 


Berlin  1889-1905 

können  glaubte.  Zahlreiche  Hilfsbetriebe  die^ 
nen  dazu,  im  eigenen  Hause  unter  ständiger 
Kontrolle  die  Erzeugnisse  der  Leinen/  und 
Wäsche^Industrie  bis  zum  Verkauf  und  Ver^ 
sand  fertig  stellen  zu  können. 

Auch    in  Berlin    mußten  neben   den   um^ 
fangreichen,  hellen  Verkaufs-- Abteilungen  im 


Auslage  von  Brautausstattungen 


Ein  Vorratsraum  im  2,  Stock 

Hause  selbst  Räume  für  die  Anfertigung  und 
Herrichtung  von  Wäsche  jeder  Art  geschaflFen 
werden,  um  für  Einzelanfertigungen  nach  Maß 
und  für  ganze  Ausstattungen  die  Bürgschaft 
tadelloser  Ausführung  bieten  zu  können. 

Gegen  2000  unmittelbar  Angestellte,  Fabrik^ 
und  Heimarbeiter  beschäftigt  heute  die  Firma, 


Gardinen  -Verkaufsraum  (Teilansicht) 


'd 
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Stadtversand 

die  sich  in  fünf  Jahrzehnten  vom  kleinen  Ladens 
geschäft  zum  modernen  Großbetriebe  ent^ 
wickelte.     Dieser  Erfolg  ist  um  so  höher  zu 

bewerten,  als 
die  Firma  stets 

ihren  Grunde 

Sätzen  treu 
bUeb,   ledigUch 

unmittelbar 
mit  den  Ver*' 
brauchern  ver^ 
kehrte  und  nie 
aus  dem  Rah" 
men  des  ,,Wä^ 
sche^Spezial" 

geschäfts*' 
herausgetreten 

ist.  Die  am  6.  Juli  dieses  Jahres  in  Landeshut 
veranstaltete  Jubiläumsfeier  brachte  in  erfreu 


Wäsche  "  Konfektion  (Herren  ^Abteilung) 


Kontor  für  Fernversand 

lieber  Weise  das  bei  der  Firma  stets  gewahrte 
innige  Einvernehmen  zwischen  den  Inhabern 
und  den  gesamten  Mitarbeitern  zum  schönsten 

Ausdruck;  fer*' 
ner  wurden  der 
Firma  u.  ihren 
Inhabern  von 
den  Vertretern 
staatlicher  und 
städtischer  Be^ 
hörden,  sowie 
von  den  be^ 
rufenen  Ver-' 
tretungen  der 
Kaufmanns^ 
Schaft  und  In" 
dustrie  aus 


ganz    Deutschland   ehrendste   Anerkennungen 
und  Glückwünsche  in  großer  Zahl  übermittelt. 


Elektrische  Plätterei,  Berlin  Waren -Ablieferung 


und  Gebildweberei  !^^  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  ^-^^Pf/«««"  Strasse 

«  WC  U  e  re  1  K,1.  Bayen,ch..  Niederl..  R„n»än..GroMher,o,l.  Mecklenburg,  u.  Für.ü.  Schwarzbur«.  Hoflieferant  Nr.  20/21 
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Fabrik  Landeshut  seit  1911 


Herzlichsten  Dank  schuldet  die  Firma  für 
die  aufmerksamen,  hebenswürdigen  Glücke 
wünsche,  die  ihr  in  außerordentlicher  Menge 
von  alten  treuen  Kunden  aus  allen  Kreisen 
und  Schichten  deutscher  Zunge  zuteil  wurden. 

Preisen  zu 


Das  ehrende  Vertrauen  der  bisherigen  Ab" 
nehmer  zu  erhalten  und  neue  Kunden  zu  er^ 
werben,  wird  stets  das  Bestreben  der  Firma 
bleiben  —  eingedenk  des  alten  Wahlspruches 
„Vom  Guten  das  Beste  zu  möglichst  billigen 
liefern.'* 


Verkaufshaus  Berlin,  Leipziger  Straße  20/21  Verkaufshaus  Berlin,  Mauerstraße  9  —  11 
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Landeshuter  Leinen-  f.V.  GrÜnf  cld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.    *''J5J.*20/2i"**  1 


und  Gebildweberei    Abgezeichnet   durch   St.«t...    Colden,.    Silberne   und    Bronzene 


Garnweiss. 


♦♦ 


gwasdicn. 


\rtigte 
/fertig 


PG 

idig 

Stück 
Jt 

56.— 
58. — 
61.25 
69.80 
70.25 


liSS^S^ei^delsten  Flachsgespinsten  weissgarnig  gefertigte  Ware  ist  geklärt  und  gekrumpfen,  a/so  voll  weiss  und  nadelfertig»  —  dabei  ohne  jede 

künst/iche  Zurichtung  (Appretur)  —  so  dass  Jeder  Käufer  die  wirk/iche  Güte  beurteilen  kann. 


Breite 

Stück- 

Nr. 15  PK 

Nr   19  PK 

Nr.  21  PK 

Nr.  23  PK 

Breite 

Stück- 

Nr. 25  PK 

Nr.  27  PK 

Nr    29  PK 

Nr    31  PK 

länge 

1 

starkfädig 

mittelstarkf. 

mittelfein 

feinfädig 

länge 

feinfädig 

hochfein 

hochfein 

feinste 

Meter 
Jt 

Stück 
Jl 

Meter 

Stück 
Jl 

Meter 
Jt 

Stück 
Jl 

Meter 
Jt 

Stück 
M 

Meter 

stück 
Jl 

Meter 
Jt 

Stück 
M 

Meter 
M 

Stück 
Jt 

Meter 
Jl 

Stück 
Jl 

74  Cm. 

30  Mtr. 

— 

— 

1.25 

36.30 

— 

1.45 

42.20 

80  Cm. 

34  Mtr. 

1.75 

57.75 

1.85 

61. 

2.- 

66.- 

2.20 

72.50 

80    „ 

34    „ 

1.25 

41.20 

1.42 

46.80 

1.50 

49.50 

1.60 

52.80 

84    „ 

34    „ 

1.80 

59.30 

1.95 

64.30 

2.10 

69.25 

— 

— 

84    „ 

34    „ 

1.35 

44.50 

1.50 

49.50 

1.60 

52.80 

1.70 

56.— 

88    „ 

34    „ 

1.90 

62.60 

2.05 

67.60 

2.20 

72.50 

2.50 

82.40 

88    „ 

34    „ 

1.42 

46.80 

1.60 

52.80 

1.70 

56. 

1.75 

57.75 

105    „ 

34    „ 

— 

2.50 

82.40 

— 

— 

— 

105    „ 

34    „ 
25    „ 

1.80 

59.25 

2.50 

66.- 
60.50 

2.60' 

63.— 

2.20 
2.75 

72.ro 

66.60 

132    „ 
146    „ 

25    „ 
25    „ 

2.95 
3.30 

71.50 
80.- 

3.30 
3.65 

80. 

88.50 

3.50 

84.75 

3.80 

92.- 

132    „ 

Grünfelds 

146    „ 

25    „ 

— 

— 

— 

— 

_ 

3.- 

72.75 

160    „ 

20    „ 

3.70 

71.75 

4.20 

81.50 

Kettgarn-Bettleinen, 

160    „ 
174    „ 

20    „    1 
20   „ 

2.70 
3.— 

52.40 

58.— 

3. 
3.25 

58. 
63. 

3.15 
3.45 

61.— 
66.80 

3.35 
3.75 

65.— 
72.75 

174    „ 

186    „ 

20    „ 
20    „ 

4.- 

77.50 

4.95 

96.— 

gewaschen    und    gekrumpfen,     fast 

voll'veiss,  erprobt  haltbarste  Güte 

für  Bettlaken.  Breite  172  Cna. 

.186    „ 
200    „ 
212    „ 

20   „ 
20    „ 
20   „ 

— 

— 

3.60 

69.80 

3.80 
4.10 
4.50 

73.75 
79.50 
87.20 

4.20 
4.50 
4.80 

81.50 
87.20 
93.— 

200    „ 
212    „ 

20    „ 
20    „ 

4.90 

95.— 

5.30 
5.60 

102.80 
108.60 

Marke  PP38 

inittelstarkfädig 
Meter  M  .1.40. 
Stück  v.awMtr. 

Marke  PP42 

mittelfeinfädig 

Meter.«  3.50. 

Stück  V.  20  Mtr. 

.  H  ON.— . 

Bleidileinen. 

Diese  Ware,  aus  den   edelsten  rohen  Flachsgespinsten  in  Kette  und  Schuss  gleich- 
massig  gewebt,  danach  gebleicht,   erfüllt   die   höchsten  Ansprüche   an  Haltbarkeit. 


Bleichleinen 

Marke   „P" 

Bleichleinen 

Unerreichte  Güte 

Marke   „PP" 

Vorzügliche  Güte 

Nr. 

Meter 
M 

Stück  von 
84  Meter 
Jl 

Nr. 

Meter 
Jl 

•Stück  von 

S4  Meter 

M 

86  Cm.  breit 

Stücklänge 
etwa  34  Meter. 

Verwendl>ar  zu  Damen  - 
und  Herrt-n  ■  Tag  -    und  • 
Nacht- liemdfn,    Kissen- 
bezügen usw. 

1 

1 

26 
28 
30 
32 
34 
36 
44 
BSL 

1.75 

1.95 

!   2.10 

;   2.30 

2.50 

2.65 

i   2.95 

3.- 

57.70 
64.30 
69.30 
75.«5 
82.50 
87.40 
97.30 
99.— 

84  Cm.  breit. 

Stücklänge 
etwa  34  Meter. 

Vertvendbar  zu    Herren- 
und      Damen  •  11  asche,  ■ 

Kissenbezügen  us7u.         \ 

1 

24 

26 
28 
30 
32 
34 
44 
50 

1.90 
2.05 
2.20 

1   2.75 
3  — 
3.40 
3.70 

62.60 

67.50 
72.50 
82.50 
90.50 
99. 

112.- 

122. 

132bisl:34Cm.br. 

Stücklänge 
etwa  25  und  50  Meter. 

Vet'wendbar  zu  s  Jinialen 
Bettlaken,  bestmd.  aber  zu 
Ober-  u.  Fussbettbezugen. 

26 

28 
30 

2.95 
3.20 
3.50 

Stück  von 
25  Meter 

71.50 
77.50 

84.90 

130bisl32Cm.br. 

Stücklänge 
etwa  25  u.  50  Meter. 

Ver^vendlar  zu  Oierlett 
Bezügen,   Fiissbett-(Piu- 
meaux-J Bezügen  usw. 

26 

28 
30 
32 

3.50 
3.80 
4.30 
4.75 

Stück    von 
25  Meter 

84.75 

92.— 

104.— 

115.— 

Besonders  breite 
Bleichleinen 

für    vornehme    Bettwäsche 
und  feine  Handarbeiten. 


Breite  Cm.  108  150    164    174    186  204    218  235    260    285  310 

22  PP.^    _      __      _    •5.85     -  4.75    —  575Ö~^^      =~  ~~ 

26PP.^    —      —    4.30  4.60  5.10  5..50    —  —     —      _  _ 

28PP  .#  a—  4.35  4.70  5.—  5.40  6.—  64>0  7.20  8.20    9.50  — 

30PP.y/  3.40  4.90  5.:55  5.75  6.25  7.—  7.50  8.25  9.20  10.75  12.75 


Die 

Vorzüge  des  LeinenSy 

seit  Jahrhunderten  durch  praktischen  Ge- 
brauch erprobt  und  bewährt,  sind  neuer- 
dings auch  auf  der  Grundlage 

wissenschaftlicher  Forschung 

insbesondere  durch  die  Arbeiten  des 

Prof.Dr.K.B.  Lehmann-  Würzburg 

bestätigt  worden. 

Danach  kommen  die  Vorzüge  des  Leinens 
besonders  überall  da  zur  Geltung,  wo  auf 
Ansehnlichkeif,  Sauberkeit  Festigkeif  und 
geringe  Abnutzung,  Glätte  oder  Gesund- 
lieifspflege  Wert  gelegt  wird. 

(Es  haften  an  der  glatten  Leinwand  Schmutz- 
stoffe und  Bakterien  erheblich  schwerer  als  an 
der  rauhen  Baumwolle.) 
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Grunfelds  Leinen-Creas 

Ist    im  Gegensata    zu  Grunfelds    Hausleinen    feln- 

»arnicr    iiIho  <>twa8  flacher  ausfallend,  aber  dessen- 

ungeachtet  von  vorzüglicher  Haltbarkeit. 


Grunfelds  Gebirgs-Halbleinen 

besten  BaumwolUKettgarnen  und  edelsten  Leinengarnen,  vorzüglich  dauerhaft,  sind  das  Geelg- 
ite  für  Leute-,  Maus- una  i\.inuer-wa»ciic,  uuu  uaeu  iiimuci  wciitge»  Kezn.e...cn,    ..*- 


: 
: 


aus 
netste 


Marke  SU 

Nr.  15 

Nr.  19 

^amweiss-go  m  anpclt 

starkf;i(lig 

mittelfeinfädig 

Breite 

Stücklänge 

Meter 

Stück 

Meter 

Stück 

Cra 

Meter 

.-« 

Jl 

Jt 

Jt 

84 

337» 

-.95 

30.75 

1.10 

35.50 

162 

20 

2.— 

38.75 

2.30 

44.50 

Marke  SR 

Nr.  15 

Nr.  19 

gari^weiss-gewaschen. 

starkfädig 

mittelfeinfädig 

*^ 1 

Breite 

Stiicklänge 

Meter 

Stück 

Meter 

Stück 

Cm. 

Meter 

Jl 

Jl 

J/ 

Jt 

80 

33V, 

1.03 

33.30 

1.18 

38.- 

84 

33V, 

1.12 

36.— 

1.26 

40.75 

130 

25 

m*^ 

2.— 

48.50 

160 

20 

2.15 

41.75 

2.45 

47.50 

solche  vielfach  im  Handel,  entschieden  vorzuziehen. 


Garnweiss  Halbleinen 

wie  die  Ware  vom  Webstuhl  kommt. 


Haasmacher-Handlemen. 

Weissgarnig,  derb|  besonders  da  geeignet, 
wo  auf  kräftiges    gedrungenes  Gewebe  Wert  ge- 
legt   wird.  —  Verwendbar   je    nach  Wahl   der 
Feinheit  zu  jeder  Art  von  Wäsche 


Marke  13] 

starkfädig- ' 

Marke  15 1 

mittelsUrkiätligi 

Marke  19 1 

feinfädig  I 


Breite  76  Cm. 
Mtr.^^l  St.^ 


Breite  84  Cm. 
Mtr.^^l  St.^ 


Breite  166  Cm. 

MtT.Jt  I  St.  Jt 


1.— 

1.05 
1.18 


33Vsitr. 
32.30 

34.- 

38.— 


1.10 
1.15 
1.25 


35.60 
37.— 
40.40 


20  Mtr. 

2.15 1 41.60 
2  30 '  44.50 


2.55 


80 

83 
100 
140 
160 

84 
135 
160 

80 

83 
150 

*  Mark 


HL  starkfädig  .... 
HR  mittelfeinfädig  .  . 
HR  mittelfeinfädig  .  . 
HO  starkfädig 
HK  mittelstarkf ädig  .  . 
HF  mittelstarkfädig  .  . 
HF  mittelstarkfädig  .  . 
HF  mittelstarkfädig  .  . 
HH  mittelfeinfädig,  ge- 
\va?cb.  Hausmach. -Güte 
HE  I  gedrungen,  .  .  . 
HE  I  beste  Güte  .  ,  . 
eHF.    Br.  135Cm„   Stück  v 


-.72 

—.83 

1.— 

1.30 

1.60 

1.60 
1.90 


stück  von 

20  Meter 

Jt 


14.- 
16.— 
19.40 
25.- 
31.— 

18.20 

* 

36.75 


Geklärt  Halbleinen 

nadelfertig,  vollweiss; 

billiger,    dabei    guter   Leinenersatz. 

Marke  HG  17  mittelstarkfädig,    für  jede  Art 
Wäsche. 


Jl 


Stück  V.       Jl 


Breite  84  Cm.,  Meter 
Breite  132  Cm.,  Meter 
Breite  160  Cm.,  Meter 


1.08.  20  Mtr.  21.—. 
1.80.  25  Mtr.  43.60. 
2.10.   20  Mtr.  40.75. 


Marke  HG  21 
Wäsche. 


mittelfeinfädig,  für  jede  Art 


1.-       19.40 
1.08       21.- 
2.—       38.75 
25  Mtr. .  //  38.75. 


Jl 


Stück 


Jl 


Breite    84  Cm.,  Meter 

Breite  130  Cm.,  Meter 

Breite  160  Cm.,  Meter 

Breite  200  Cm.,  Meter 


1.20.  20  Mtr.  23.25. 

2.—.  25  Mtr.  48.50. 

2.35.  20  Mtr.  45.50. 

3.10.  20  Mtr.  60.—. 


Kettgarn-'Halbleinen,  haltbarste  Güte  für  Bettwäsche. 


mittelfeinfädig, 
Jt 


geklärt; 

Stück  von 


für 
M 


Marke    SKI7 

Bettlaken. 

Breite  168  Cm.,    Meter  2.55.      20  Meter   49.50. 

Marke   SKI9    feinfädig,    geklärt;    für    Kissen- 
bezüge, Bettlaken  und  Oberlaken. 

Jf.  Stück  von         .// 

Breite 


49.50 


83  Cm.,  Meter  1.30. 
Breite  168  Cm.,  Meter  2.70. 
Breite  204  Cm.,    Meter  320. 


20  Meter  25.20. 
20  Meter  52.40, 
20  Meter  62.—. 


:Marke    SK27    hochfeinfädig,  geklärt;  für  Be- 
züge und  Oberlaken. 


Stück  von 


Jl 


Breite  84  Cm.,  Meter  14>5. 
Breite  132  Cm.,  Meter  2.60. 
Breite  168  Cm.,     Meter  3.30. 


20  Meter  30.—. 
25  Meter  63.—. 
20  Meter   64.—. 


! 


»: 


Besonders  WUige  Bettlaken^Leinen,^  Gewaschen  Blelchlemen,        Für  Erstiingswasdic.  Plchellelnen  (Diaper), 


verbürgt  rein  Leinen,  für  Leute-  und     Irein  Leinen,  weiche  Ausrüstung.    Breite 
Anstalts-Betten. 

Marke     la.     Breite    67  Cm.  .    Meter  ,Jf  —.75. 

Marke   IIa.     Breite  135  Cm.  .    Meter  ^    1.60. 

Marke  Illa.     Breite  145  Cm.  .    Meter  .J(    1.70. 

Bei  Abnahme  eines  Stückes,  etwa  34  Meter, 

3"/o  Vergütung. 


Preis  d.  Meters 

Pr.(l.SM.T.Ji«lr. 


kleines   Perlmuster,   zu   Kindermtindtüchern,   Windeln,  | 

Wischtüchern  usw. 
Marke  PL,  62Cm.br.,  Mtr. .//  1.15,  83  Cm.  br. .//  1.45. 
Marke  PLl,  85  Cm.  breit,  besonders  fein,  Meter  ^-#  1.65. 
Marke  DH,  Halbleinen,  Breite  83  Cm.,  Meter  90  Pfg. 


GarnweissB  Hausleinsn, 

ohne  jede  Zurichtimg ;  geeignet  für  Leute-Wäsche, 
Schürzen  und  Bettlaken. 

Bei  Abnahme  eines  StGckes,  etwa  34  Meter,  3%  Vergütung. 


Ungeklärt  Doppelleinen,  Harke  DL. 

Auf  mechanischen  Stühlen  gewebt,  starkfädig,  sehr 
dauerhaft,  geeignet  zu  Arbeitshemden,  Leute-Bett- 
laken, Wasserkur-Abreibelaken  usw. 


Breite 


Marke  PW,  starkfädig, 
für  Küchentücher  besonders 
geeignet        


Br.  72  Cm.  Mtr.  J/  —.95. 
Br.  78  Cm.  Mtr.  ^  1.05. 


Marke  PH,  mittelstarkfädig, 

für  Schürzen  ganz  besonders 
zu  empfehlen 


Br.  84  Cm, 
Br.llüCm 
Br.l50Cm, 


Mtr.  .  // 1.05. 
Mtr.  .//1.40. 
Mtr.  .;S!'1.95. 


Batist-'Leinen. 

„Marke  EP", 
hochfeinfädig  gedrungen,   beste  Güte. 

Geeignet   für   Bettwäsche,    Leibwäsche,    Einsätre, 

Kragen  u.  Stulpen,  sowie  für  Stickereien.  8«— H8t'm. 

breit.    is^tlloklHiiKe   etwa  17  u.  34  Mtr. 

Bei  Abnalinie  i^anzer  StUike  3  Prozent  Vcrfütiing. 


50 

76 

84 

100 

135 

160 


Cm. 


Auch  f.  Wirtschafts- 
Handtücher.  Wisch- 
tücher und  Vorsteck- 
tücher. 
Bei  Abnahm?^  eines 
Stückes  V.  :tü  bis  32 
Meter 
3"/,,  Vergütungf. 


Meter 

^/  —.80. 
^  1.08. 
./f/  1.15. 
.^    1.40. 

^/  i.m 

.//    2.H0. 


Bauern-(WerBöarn-)Leinen. 

Aus  halbweissem  Garn  gewebt,  ganz  besonders 
starkfädig  und  geeignet  für  Vorsteck -Tücher, 
Leute -Laken,  Arbeiter -Hemden,  ahdeutsche 
Kleidung  und  Decken,  sowie  techn.  Zwecke.  — 
Vielfach  eingebürgert  zu  Leib-Wäsche  für  Damen 
und  Herren  bei  Ivaltwasser-Kuren  (System  Kneipp\ 
I^Iarke  WE.  Breite  75  Cm.,  Meter  .//  1.20. 

„     83    „        „      ^/i.:}5. 

Marke  BCL.     „       83      „  „        y/ 1.4«. 

..     155     .,  ..       .^2.60. 


Altdeutsche  Hausleinen. 

Aus  vollem  und  rundem  Flachsgarn  in  Kette  und  Schuss 

gleichmässig    gewebt,    besonders    geeignet    für    jede   Art 

Decken,  Handtücher,  Taschen    usw.    zur    Ausführung    in 

Stil-,  Plattstich-  oder   Zierstich-Stickerei. 

Marke  AL,  gewaschen  (halbweiss),  mittelstarkfädig. 

Marke^K,  geklärt         (vollweiss),    mittelfeinfädig. 


Breite 

etwa 


Oeelguete  Terwendun^ 


AL 

Mtr.  M 


50  Cm.  |{  f.  Handtiichsrjisehläufer,  OeckcheR  nsw. 

GOCm.ljl 

70Cm.  l} 

84Cm.j[| 
lU8Cm. 
135  Cm. 
16üCm. 
186  Cm. 


Nr  58,  Meter   ^  4.20.     Nr.  64,  Meter  ^^  5.20.  „ 

Nr!  62,  Meter  !#  4.80.    Nr.  68,  Meter . //  5.70.   Oei  Abnahme  BJnes  Stückes  von  30-32  Meter  3»  p  Vergötung. 

Reinleinene  Batiste  und  Linons. 


für  kleine  Deckchen  usw. 

für   Tischdecken    und 
Mundtücher  (Servietten) 


1.— 
1.20 
1.30 
1.60 

2.70 
3.20 
3.70 


AK 

Mtr.  .Ä 


lao 

1.40 
1.76 
2.40 
3.— 

aeo 


Marke 


T' 


Hreitc 
I    Cm. 


Meter 


Eigene  Weberei  und  Arbeitswerkstätten  in  Landeshut  in  Schlesien. 


LB,mittelfeinFäil.,  Ratist 
LB  1,  mittelfeinf.,  Hatist 
LB  4,  feinfädig  liatist    . 

LB5,  feinfädig  Batist    . 

LB6,  hochfeinfädig, 
Batist 

LB15,  hochfeinfädig, 
Batist 

LB  18,  tfinsi»  Güte,  Batist 


86 

86 

86 

86 

135 

164 

230 

86 

100 

84 

100 

86 


«.20 
3.75 
».SO 
».75 
.'S.. 'SO 
7.  — 
10.50 
4.50 
5.  — 
5.20 
6.H0 
7.20 


Geeignet    für 
vornehme 
Leib-  und 
Bettwäsche, 
Taschen- 
tücher, 
Decken  usw. 


Marke 


LB  8|  Linon  . 
LB  25|  Linon. 
LB  20|  Linon. 
LB  31 1  Linon  . 
LB  I2|  Linon  . 
(Hand  gespinnst) 


Breiti 
Cm. 


Meter 


90 

100 

100 
100 
50 
83 


2.80 
3.90 
6.40 
7.50 

8.— 
13.- 


"T 


Zur 
Verwendung 

für 
feinsteDamen- 

wäsche, 
Kleider,  Blu- 
sen, Spitzen- 
taschentücher 
usw. 


Vorzügliche  Güte!  Unübertroffen! 

Altdeutsches  Zwirn-Leinen. 

Marke  AZ,  Oarnweiss,  aus  den  edelsten  Gespinsten 
und  gleiclimässig  gezwirnten  doppelfädigen  Garnen 
in  Ketle  und  Schuss  gearbeitet,  ist  infolge  seiner 
fast  unverwüstlichen  Haltljarkeit  und  seines  gediegenen 
Aussehens  der  geeignetste  Stoft  für  alle  grösseren  und 
mühevollen  Handarbeiten.  C  Qfl 

170  Cm.  breit,  Meter  ^  U.uU. 


Welsslelnen  Atlas,  glatt.  Marke  1226, 

feinfädig  leicht,  für  Tischwäsche,  Decken  und  Handarbeiten. 
Breite  93  Cm.  Mtr. .  ^2.00.  !  Breite  IfiO  Cra.  Mtr. .//  4.00. 
Breite  134  Cm.  Mtr. .  // ,'5.7.5.     Breite  180  Cm.  Mtr.  ,/#5.— . 


Chinesisches  Grasleinen  t:^'^^!^tZ, 

f.  Blusen,  Kleider,  Handarbeiten.  Br.85Cm.  Mtr.  ^/6.9.>. 


Halbleinen  Linon  Marke  LHB 


besonders  fein  u.  wtii  h, 

Marke  LllU  Verwendung  für  Blusen, 
Kleider,  vornehme  Leibwäsche.  Br.  lOOCm.  Mir.  JK^, — • 


c^o 


rV 


16 


Weisse  alatte  Baumwollstoffe, 


i  IUI   aiic  «.cc.i  WC......-,  — und  Kinder-Leibwäsche,  Bettbezüge,  Bettlaken,  Vorhänge  usw. 

Die  verschiedenen  Gattungen  „Keindentuch'S  „Dowlas",  „Chiffon"  bezeichnen  verschiedenartige  Ausrüstung  (Appretur). 


geeignet  je  nach  Wahl  der  Breite  und  Feinheit  für  alle  Arten  Herren-,  Damen 


Hemdentudi, 

gewauchcn  (uadelfertig),     übne  Jede  Zurichtung. 


Breite 
Cm. 

Stoffbezeichnung 

Meter 
Pf. 

Stück  von 
20  Meter 

81 

QA  feinfadig       .     .     . 

43 

8.25 

81 

GB  mittelstarkfddig 

48 

9.25 

81 

GC  mittel  feinfadig  .     . 

50 

9.70 

83 

AE  mittel  fein  fädig  .     . 

55 

10.65 

130 

AE  mittelfeinfddig  .     . 

90 

* 

83 

AG  feinfadig 

56 

10.80 

83 

VS    mittelstarUrddifj     . 

58 

11.25 

83 

VN  mittelstarUfädig     . 

63 

12.20 

83 

AH  mittelfeinf  ädig . 

63 

12.20 

83 

CN   mittel  feinfadig . 

62 

12.- 

83 

VF   feinfadig      .     .     . 

65 

12.50 

132 

VF    feinfadig      ,     .     . 

110 

* 

162 

VF    feinfadig      .     .      . 

145 

28.- 

82 

CS    miltelstarkfädig     . 

65 

12.50 

162 

CS    mittelstarkfädig     . 

140 

27.— 

230 

CS    mittelstarkfädig     . 

300 

58.— 

83 

EF    mittelfeinfddig 

76 

14.75 

250 

EF    mittelfein  fädig 

325 

63.— 

83 

MM  mittelfeinfddig 

100 

19.40 

83 

UF  mittelfein,besteGüte 

100 

19.40 

♦  Hemdentuch  AE,  130  Cm.  br.,  Stück  25  Mtr..y/ 21.80. 

*  Hemdentuch  VF.  1 32  Cm.  br.,  Stück  25  Mtr.  .# 26.60. 

Weiss  baumwollen  Batisti 

hochfeinfädig,  Breite  90  Cm., 

geeignet  für  feine  Damenwäsche,  Kinderkleidchen, 
Schürzen,  Unterzeuge,  Stickereien. 

^larke  B  2.  Mtr.  .^  —.97,  Stück  20  Mtr.  .#  18.80. 
Marke  B  6.  Mtr.  .^  1.20,  Stück  20  Mtr.  .#  23.20. 
Marke  B  10.  Mtr.  ^    1.60,  Stück  20  Mtr.  ^  31.-. 

Marke  B  8,  besonders  für  Fuusbetten  (Plumeaux)« 
128  Cm.  breit.  Mtr.  .#  2.15,  Stück  25  Meter .  //  52. — 
Marke  B  9,  besonders  für  Überschlaglaken- 
160  Cm.  breit.  Mtr.  J/  2.70,  Stück  20  Meter  .#  52.40. 

SßlQdl'^llxllll  hochfein,  glanzreich, 

für  leichte  Blusen,   feine   Unterwäsche  usw. 

Marke  JMO.  Breite  116  Cm.    .     .     xMeter  .,^1.20. 

Marke  JMl.  Breite   116  Cm.    .     .     Meter  .// 1.55. 

Marke  JM  2.  Elfenbeinfarben, 

Breite  116  Cm.    .     .     Meter  ^>^  1.55. 
Marke  JMS.  Breite  IIG  Cm.    .     .     Meter  . // 2.10. 


DOWlaS  (volle  kräftige  Ausrfistung) 

besonders  für  Herren-  und  Kinderwäeche,  eeUbeziige  und  Vorliänge. 


Breite 
Cm. 


Stoffbezeichnung 


82  22  mittelfeinfädig  .  .  68 
130  22  mittelfeinfädig  .  .  95 
148  25  mittelstarkfädig.  .  120 
168  25  mittelstarkfädig .  .  135 
215      25  mittelstarkfädig       .      220 

83  30  mittelfeinfädig  .  .  65 
100  30  mittelfeinfädig  .  .  80 
112  80  mittelfeinfädig  .  .  88 
130  30  mittelfeinfädig  .  .  110 
160      30  mittelfeinfädig    .     .      145 

*Nr.  22,  130  Cm.  breit,  Stück  25  Meter  .^  23.—. 
*Nr!  30,  130  Cm.  breit.  Stück  25  Meter  ^  26.60. 

C^Ali{«»-f-inrr  (Glanz-Äusrüstung), 

OCfllX  l'lliy    besonders  verwendbar    für 
Kinderwäsche,  Röcke,  Schürzen  und  Vorhänge. 


Meter 

Pf. 


Stück  von 
20  Meter 


11.25 

* 

23.25 
26.— 
42.50 
12.50 
15.50 

17.— 

♦ 

28.— 


Breite 
Cm. 


84 
84 
84 

84 


Stoffbezeichnung 


Meter 
Pf. 


Stück   von 
20    Meter 


4  feinfäd.  I  ^"^  F"tter 
6  mittelfein      .     . 

FB  feinfadig .     .     . 

FC  mittelfein      .     . 


43 
56 
65 
76 


8.25 
10.80 
12.50 
14.75 


Weiss  Klarer  bdtlSt  hochfeinfädig,  Br.  100  Cm., 

besonders  für  Blusen,  Schürzen  und  Kleider. 
Marke  V 1.    Mtr.  J^  —.92,  Stück  v.  10  Mtr. .  #"   8.80. 
Marke  V2.    Mtr.  ^   1.10,  Stück  v.  10  Mtr.  .7/  10.60. 
Marke  V4.    Mtr.  ^    1.30,  Stück  v.lOMtr..^  12.50. 
Marke  V  6.    Mtr.  ..^T    1.75,  Stück  v.  10  Mtr. .  //  16.S0. 

Weiss  klarer  Musseline,  ^r&e^t':; 

feinfadig. 
Stücklänge 
MarkeJM9.Mtr..^l.— 
Marke  JM  5.  Mtr..// 1.10 


Breite  116  Cm. 
etwa    30    Meter. 

Marke  JM  7.  Mtr.  J/ 1.40. 

Marke  JMS.  Mtr..  #1.75. 


Glanz-Batist  .„., 

Marke   SBO.   Breite  8()  Cm. 

Marke  SB.      Breite  100  Cm. 

Marke  SBl.  Breite  100  Cm. 

Marke  BV2.  Breite  100  Cm. 

Marke  BV.      Breite  100  Cm. 

Marke  BV5.  Breite  100  Cm. 

Marke  BV  1.   Breite  100  Cm. 


für  feine  Damenwäsclie,  Kleider,  Nachtzeuge 

Stücklängo  30  Mtr. 

Meter  ^//  1. — . 


Meter  J(f  1.12. 

Meter  .^  1.30. 

Meier  ^//  1.25. 

Meter  ^  1,45. 

Meter  ^  1.55. 

Meter  .#  1.90. 


mtimm 


Grünfelds  Wäsdietudie 

aus  den  besten  nnd  edelsten  baumwollenen  Gespinsten  gefertigt,  zeichnen  sich  ausser  vorzüg- 
licher. Haltbarkeit  durch  glatten,  leinenartigen  Glanz  aus,  welcher  selbst  nach  mehr- 
maliger "Wäsche   nicht  herausgeht.     Die  Wäschetuche    sind  weich  und  schmiegsam,  leicht   zu 

nähen   und  bequem  zu  waschen. 

Bitte  nicht  mit  minderwertigen  Nachahmungen  zu  verwechseln. 


GrttnfeIdsWäschetudiNr.2 

feinfadig. 

86  Cm,    breit,    für  Leibwäsche  Stück  von 

oder  Kopfkissenbezügo,  CO  |Q  ^^ 

Meter  Jl        .00,  20  Mtr.  10."^, 

100  Cm.  breit,  für  Kinder-Brtt- 

wäsche,P'ussbetten(Pliimeaui)  OQ  IC  ___ 

und    Rollvorhänge    Meter  .«        .Ou,  20  Mtr.  lü.        i 

134  Cm.    breit,     für    Oberbett-      1|C  97  7C| 

bezüge     ....     Meter  .Ä      I.IÜ,  25  Mtr.  iU  I .  I  Ü 

175  Cm.  breit,  für  Bettlaken 
und  Überschlaglaken, 

Meter  Jt 

200  Cm.  breit ,  für  besonders 
breite  Laken  und  Spiegel- 
laken       ....     Meter  .^ 


l.bU,  20  Mtr.  «1.        ( 
l.Su,  2uMtr.WI.IU 


Grünf  eldsWäsdietuch  Nr.l 

starkfädig  gedrungen. 
86  Cm.   breit,  für    Leibwäsche,  Stück  von 

20 -Mtr.   lü.üU. 

l.OÜ,    20  Mtr.  OÜ.OU. 


besonders  Herrenheraden,    ^^  QH 
Meter  Jl       -OU, 
168  Cm.  breit,   für  Bettlaken, 
Meter  .« 


GrünfeldsWäsdietuchNr.8 

feinfäd.  gedrungen,  beste  Güte,  weiche^Hatist-Ausrüstung. 
85  Cm.  breit,  für  feine  Damen-  Stück  von 

und  Herren-Leib-,  auch  Bett-         QC  Ifi  AH 

Wäsche    ....     Meter  .«        .»^U»  20  Mtr.  10.**U. 
100    Cm.   breit,       für    Kinder- 
Bettwäsche,  Fussbctten  usw.,    i   10 
Meter  .//    l.lAi, 
134   Cm.    breit,    für   Oberbett-  i    CC 

bezüge     ....     Meter  M   l.WW» 
140   Cm.    breit,    für    besonders  I  '70 

breite    Bettbezügej  Meter  .H   I«'*'j 
162  Cm.    breit,  für  Überschlag-  O  10 

laken Meter    ,^  LAM, 

215     Cm.     breit,   für     Spiegel- O  70 

laken Meter  .H  fci«lU» 


20  Mtr.  ZI.OU. 
25Mtr.Ol.0U. 
25  Mtr. 41.  lü. 
20  Mtr.  40.70. 
20Mtr.3^.uU. 


GrünfeIdsWäsdietudiNr.4 

mittelstarkfädig. 

84  Cm.  breit,  für  Daraen- 

und  Herren-Leibwäsche  ^^  'TQ    Stüek  von  4Ä  ^__ 
Meter  ^  •  I  O,  20  Mtr.  M  l**"»        ■ 

168  Cm.  breit,  für  Bettlaken  i  CC    Stück   von  QO 

und  üeckenbezüge  Mtr..//  I.ÖU,  20  Mtr.  .Ä  OL,      , 


Chiffon  (welche  Ausrüstung), 

besonders  f.  feine  Damenwäsche,  Kämm-Mäntel  usw. 


Breite 
Cm. 


Stoff  bezeichnung 


82 
82 
82 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
84 

84 

100 

112 

130 

140 

162 

215 

84 

130 

84 

84 

84 


FW  mittelfeinfädig 
FL  feinfadig  leicht      . 
BF  feinfadig       ,     .     . 
FB  feinfadig       ,     .     . 
FC  mittelfein      .     . 
FF  feinf.  weich  u.  dicht 

FE  feinf.  batistartig . 

AP  feinfadig 
AN  hochfein 
AM  feinfadig 

AO  feinfadig  

AF  hochfein,  weich, 

matt-seidenglänzend 

SF 

SF 

SF 

SF 

SF 

SF 

SF 


Besond. halt- 
bare Marken 
für  bessere 
Leibwäsche 


fein- 
fadig 

ge- 
drun- 
gen 

FR  \  feinfäd. 

FR  I  leicht 

FH  feinf.  gedrungen 

FN  hochfein,  leicht 

FJ  hochfein   .     . 


Besonders 
für  feine 

Bett- 
wäsche. 


Meter 
Pf. 


"Stück  von 
20  Meter 


55 
55 

58 
C5 
76 

88 
90 
85 
90 
97 
98 

100 
110 
140 
155 
180 
200 
240 
330 
100 
165 
120 
115 
135 


10.60 
10.60 
11.25 
12.50 
14.75 
17.— 
17.40 
16.40 
17.40 
18.80 
19.- 

19.40 

21.30 

27.— 
30^ 

25  m  43.65 

25  m  48.50 

46.50 
64.- 
19.40 

26m40.— 

23.25 
22.30 
26.— 


Weiss  glatter  Mull. 

Breitel2QCm.Mtr...#— .90,  1.10,  1.20,  1.60,  2.—. 

Weisses  Zwisdienfutter 

für  Oberhemden-Einsätze,  Kragen  und  Stulpen. 
Triplure.    Marke  TS      90  Cm.   breit    .    Meter  85  Pf. 

Luft-Wäsdicstoffc  und  weisse 
gemusterte  Wäsdiestoffe 

f.  Sport-  u.  Gesundheitswäsdie,  audi  f.  Damenblusen. 

Breite^  83 


Marke! 

LWB  I 

LWG 

LWL 

RWK 

PBW 

1694 

1699 

1627 

1622 

1624 
1524 
1748 

1749 

1750 

I 

1657 

1752 
1753 

1756 
17({5 
1771 

1766 

1770 


Cm. 


./r 


weiss     baumwollener     luftdurchlässiger  | 
Wäschestoff,  weich  und  dauerhaft     .  ]  1,10 

weiss  gestreifter  baumwoll.luftdurchläss. ' 
Wäschestoff,  weich  und  dauerhaft     .    1,25 

weiss  halblein,  luftdurchlässiger  Wäsche- 
stoff, besonders  feinfadig  u.  angenehm  ,  1,70 

weiss  baumwoll.luftdurclilässig. Wäsche-  ] 
Stoff,  weich  u.  dauerhaft  (KorellstofF)    1.45 

weiss  baumwoU.  luftdurchlässiger  Bett-  1 
Wäschestoff,  sehr  haltbar,  Br.  135  Cm.  \  1.75 

Breite  170  Cm.    2.10 

weisses  mittelstarkfädiges  panamaartiges  j 
Baumwollgewcbe — .7& 

weisses   granitartiges   Baumwollgewcbe, ' 
starkfädig  und  weich 1.30 

weisses       starkf  ädiges       panamaartiges  | 
Baumwollzwirngewebe 1.10 

weisses        feinfädiges        panamaartiges 

Mako-Baumwollzwirngewebc    .     •     .  1  1.35 

weisses  panamaartiges  Baumwollgewebe    1,2n 

weisses  kleinkaricTtes    Batistgewebe      .    1,25 

weisses  Batistgewebe  mit  i^einen 

Doppelstreifen 1.10 

weisses    gekrepptes    Batistgewebe    mit 

Streifen 1.20 

weisses  mittelbreit  feingestreiftes  Batist- 
gewebe     1.30 

weisses    mittelbreit   einfach    gestreiftes 

Batistgewebe 1.30 

weisses  sehr  feingestreiftes  Batistgewebe    1,35 

weisses   einfach   Ijreitgestreiftes  Batist- 
gewebe     1,45 

weisses  mittelbreitgestreift.  Batistgewebe    1.60 

weisses    kleingemustertes   Batistgewebc    1.60 

weisses  mittelbreitgestreiftes  sehr  dauer- 
haftes Batistgewebe    ...  .      .     1.65 

weisses  einfach  gestreiftes  Batistgewebe 
mit  Seidenglanz 1.75 

weisses     gestreiftes     und     gemustertes 

Batistgewebe  mit  Seidenglanz  .     .     .    1,75 


Firbige  Stoffe  für  Dimen-  und  Herrenhemd en  siehi  Siita  18. 


I 


Weisse  gemusterte  Atlasse  (Satins) 

A  für  B«tlbtzUge,  Nachtiacken,  Kamm-MinUl,  Vorhilnj«  usw.    StUckling«  40-42  Meter.    Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  3«,,,  Vergütung. 
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;'»,,':»'»  «  «  *  «  «  «  *.*■'■ 

m  *  m  tt  «  *'  m  w  ¥  *' '« ' 

♦  #  «  »  *  *  *  *  *   *   n 

:»  »  .»  *  «.  *  *^  #  ;#  *.  «; 


Atlas.    Nr.  1611. 

llroit©  HH  Cm.      .     .     Meter  75  Pf. 


Atlas,    ^r.  1522.  Atlas.    Nr.  1684. 

Breite  88  Cm.  .  Meter. ^—.95.      Breite   83  Cm.     .     Meter  ^M.  16. 


JXi. 


-jjfa'-^*^-'^ 


.  * 


•' 

•^t 

m 

* 

ifÜ. 

m 

i^.M. 

•-.-  - 

J*. 

•' 

4 

» 

p  • 

m^^-^ 

A 

-   -^.J-_ 

ifr 

'• 

_?t_ 

-^i 

ifrw^^W^'%m 


■<,  TU  ^--=r  .11.=-  ^    Tl-^ 


Atlas.    Nr.  1736. 

r- — —■    .*  -  k  •■    ü^'-k!' — fcT"!;^     Breite    88  Cm.  .      Meter  Jl—vb, 
t  \jfr  'fi  rf^  * n"^  ' v^  ':#    ■  <"       Breite  100  C.ti.    .       Meter  .^1^35. 


*      \       I.V.   -■  «, :S        >  N      _.\, 


SU 


^ 


Atlas- 
Breite  83  Cm. 


Atlas.    JNr. ibö3.  igiacr-x    '    y^-v   v"''»  "" 

Breite  83  Cm.   .   .  Meter76Pl\    ||!#     ^^^iX^  ^-  .    '% 


m 


,•■■-■•■ 


*■•■.,»■ 


'«    » 


■■■«■  ,«■■ 


Nr.  16»5. 
Meter  Jl  — .9&. 


rs- 


-^    ^     ^.^    ^ 


Atlas.    Nr.  1778. 

l^reite    83  Cm.     .    Meter  Jl —.^o. 


...  ■■.  »■ 


•'-•:.•.♦■.•  .■• 


*  :■  ■ » 


\^ 


:-•■■       ..■•.■      .'  .''. 

e  •  ■■'■■  ■   »■^■'■■^ 


*-:»:■ 


Atlas.     Nr.  1557. 

Breite    «H  Ci!i.     .     Meter  .//    1.45. 


Atlas.    Nr.  1563. 

Breite  83  Cm.  .  Meter  ^  1.15» 

WWW} 


Atlas.    Nr.  1463. 

Breite  83  Cm.  .   Meter  Jf  1.85. 


Atlas.     Nr.  1734. 

Breite  83Cm.  .  Meter  ../^M5. 


Atlas.    Nr.  1431. 

Breite  83  Cm.      .     Meter  Jl  1.S5. 


Atlas. 

Breite    83  Cm. 


Nr.  1516. 

Meter   .//    1.85. 


Atlas.    Nr.  1772. 

Breite  83  Cm.  .  Meter  ./^  1.45. 


lif 


Atlas.     Nr.  1630. 

Breite    83  Cm.     .     Meter  Jl  1.4o. 
Breite  100  Cm.     .    Meter  Jl  1.80. 


Brei.e"83"c,;,.  .Ü.V.^JilM.     Breito""?!'  .  ^llJf^'lA!,.    ^ä^S^Ä-Ä'"'*- 


Breite  100  Cm.  .  Meter.  #1.70.     Breite  lOO  Cm.'   ".    Meter  >^  1.80. 

•IS» 


Atlas.     Nr.  ITZd. 

Breite    83  Cm.     .    Meter  Jl  1.40. 
^reif"  130  Cm.     .     Meter  .//  3.15. 


üi 

!9^ 

IV 

«  41 

1 

'  '1*^ 

Wi  m  :l 

iH  ii; : 

'^F^^^^B-'i 

#■  n 

4 

^Kf 

W^K.I 

4-1 

»■rfl 

1 

mmM 

Atlas.    Nr.  1632. 

Breite     83  Cm.    .     Meter  Jl   1.40. 
Breite  130  Cm.    .     Meter    /^   2.15. 


Atlas.     Nr.  1727: 


Atlas.     Xi.  1660. 

Breite     83  Cm.    .    Meter  Jl   1.50. 


Atlas.    Nr.  1671. 

Breite     83  Cm.     .    Meter  .//   1.20. 
Breite  130  Cm.    .     Meter  ,^    l.hO. 


Breite    83  Cm.  .  Meter  .^  l.dU.      Breite  130  Cm.    .    Meter  Jl  2..*i0. 


Breite  130Cm.  .  Meter ^/ 2,—.     Breite  uo  Cm. 


Meter  .Ä  2.50. 


Breite  liO  Cm. 
Breite  160  Cm. 


Atlas.     Nr.  1675. 

Breite    83  Cm. .  Meter  ^1.50. 
Breite  130  Cm. .  Meter  ^/ 2.30. 


gl 


m 


» 


¥ 


•^ 


j^ 


•>• 


^ 


Meter  M  2.-. 
Meter  Jl  2.50. 

r 


m 


^. 


i\ 


0 


yj2i 


M     T 


'U^'-J^^m 


^ 


n- 


Atlas.    Nr.  1686. 

Breite     83  Cm.    .     Meter  .«  1.26. 
Breite   130  Cm.    .     Meter  Jl    1.95. 


rf^-t^. 


Atlas.    Nr.  1773. 


Atlas.  Nr   1726. 

Atlas.     Nr.  1728.               Breite   83  Cm,  .    Meter  ^  1.30.  Breite    83 Cm.  .  Meter  ^// 1.50. 

Breite    83  Cm.    .    Metern    1.30.      Breite  130  Cm.  .     xMeter^S.— .  Breite  130  Cm.  .  Meter  »^  2.30. 

Breite  130  Cm.    .    Meter.//    2.  —  .      Breite  140  Cm.  .     Meter  .«  2.20.  r>,  -.^  <  ^.n  r»«       Mf^tPr^'^lV) 

Breite  140  Cm.     .    Meter  .,«    «.20.      Breite  160  Cm.  .     Meter    //  2.7  5.  Breite  140  Cm.  .  Meter  ./ff ^^^^W. 


Atlas.  Nr.  1730. 

Breite     83  Cm.  .  Meter   Jl  1.40. 

J'.reite  130  Cm.  .  Meter  Jl  2.15. 

Breite  140  Cm,  .  Meter   M   2.40. 


•  ftx^-ffi       *! 


A+Ioc  mit  Mitterslückf  Breite    p«*"-  \f^*-.-  ^/l.^K 
Alldd       Nr.  177.5      1  Breit.-  1? 


m^^Iitt;lstiickTB■reite■"88C5^MeteF7^1.75r|    AflaC  ""^  AlülelftüekT  nrTTÜ~83Cm.  Mete'r  ./n77.i. 

30  Cm.  Meter  .^  2.(»0.     ^"«^ 


Nr.  177«      1  Breite  1.30 Cm.  Meter  .H  2.60. 


Atlas.    Nr.  1639. 

Breite     83  Cm.  .     Meter.//   1.70. 

Breite  180  Cm.  .     Meter  .//  2.55. 

V.reite  140  Cjii.  .     Meter.//  2.85. 

BieiU'  160  Cm.  .     yictt-T  Jl   3.80. 


Atlas.     Nr.  1652. 

Breite    83  Cm.  .     Meter  .«  1.50. 

*  Breite  130  Cm.  .     Meter  .//  2.30. 

Breite  HO  Cm.  .     Meter  . //  2.50. 

i  ilüliitr  -?.: 


:! 


I    ■* 


Glanzatias.     Nr.  1(^51. 

Breite  83  Cm.  .  Meter  .^^^  2.—. 
Breite  130  Cm.  .  Meter  ^3.15. 
Breite  140  Cm.  .  Meter  ^3.40. 


Durch  Massenanfertigunfl  besonders  preiswert.  Erprobt  haltbare  Güte. 

i^L_     „.._. 


I 


Atlas.  Ni.1650. 

Breite    83  Cm.  .     Meter  .Ä  2.  — . 

Breite  130  Cm.  .     Meter  .Ä  3.15. 

Ikeitc  MO  Cm.  .     Metex  Jt  3.40. 


Nr.  1800. 

Breite    83  Cm.    .    . 

Breite  180  Cm,    .    . 


Nr.  1625. 

Meter  w«— .95. 
Meter  .H   L.'SO. 


Nr.  167^. 

Breite    88  Cm.    . 
Breite  130  Cm.     , 


Nr.  1801. 
....    Meter  .«  1.05. 
....    Meter  .ff   l.«0. 


Atlas.    Nr.  1722. 

Breite  83  Cm.  .  Meter  .//  2.  —  . 
Breite  ISO  Cm.  .  Meter  .//  8.15. 
Breite  140  Cm.      .     Meter  .Ä  3.40. 
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■-rv.- 


Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.l'«'P^J«|'f*!:**'*| 
und  Gebildweberei  A«.,...ichn.t  durch  su.u..  cm....  siib.r...  u.a  Bro,..-.  M.j.m«,.  Ehr..Ji,i..».  -.».        i^r.  i.\ßi , 

Durchbrochene  Batiste, 


Weisse  gemnsterte  und  durchbrochene  Batiste  und  Atlasse  (Satins), 


% 


l.l*lllltl    _  w^9 


;::::::::t« 


biäJiii*^ 


iiiitiiii« 

iliijlllüi 
'' ' 


— M»««»«  ;](% 


I-.-r  ,..,..«••  .•M.««.ri'—>—  ....  ......••-•••-I  !-•.•.•■.•••.••-.. 
.-..•  ...................1:1  ■••••■-  '  •"••  .■•••—•-«!''••'•••■'  «••■••«•« 


'^^^..mj^»?a. 


Älarke  1777. 
Gemusterter     Atlas     mit    breiten 
Durchbruchstreiien.  A  QC 

Breite  130  Cm.      Meter  JC  l.OÜ. 


-TTTT 

"TPl 


.J 


lüT 


-TTTir 


_l!\tl- 


rr 


Hr. 


Miirk(>  1733. 
Gemustertet i  Atlas     mit    breiten 
Durchbruchstieiten.  O  Ifl 

Breite  130  Cm.    Meter  .//  fc(.*TU. 


Marke  1578. 
Klarer  Batist  mit  grossen  Durch- 
bruch-Karos. 0  ___ 


I Weite  130  Cm.     Meter  M 


Marke  1776. 
Klarer    Batist     mit    Karos    und 
Durchbruch-Blumen.  O  ___ 

Breite  130  Cm.     Meter  Jl  «• 


F 


OS 


V  ■  ■ 


i: 


•j!^ 


"Im*,  a  •«  ■> 


Marke  1644. 
Klarer  Batist  mit  grossen  Darch» 
bruch-Karos.  Q  _^_ 

Breite  130  Cm.     Meter  .//  Oi       . 


Marke  1721. 
Klarer  Batist  mit  grossen  Durch- 
hriu  h-Karos.  Q 

Breite  130  Cm.     iMeter  .//  O. 


Marke  1640. 
Gemusterter  Atlas  mit  festen  und 

Durchbruch-Karos,  O  

Breite  180  Cm.     Meter  Jl  U»        • 


Marke  1731. 
Gemusterter     Atlas     mit     durch- 
brot  henen  Rosen.  0  ____ 

Breite  130  Cm.     Meter  .//**• 


geeignet  zu  Damen-  und  Kinder- 
kleidern, Blusen  und  Sdiflrzeti. 


Särke 


Breite' 

Cm. 


Farhige  Wäschestoffe,  r/Ä  4l:;s?n."'H\Tse"w"ls.Sl'^lw: 


Kattun 


in.  teils  klaren  ,  teils  bedeckten  Streifen-, 
Karo-u.  Stern-Mustern, 


Breite  80  Cm. 


Meter  M 


-.60  bis  1-, 


Zephyr 


in  neuen  Streifen  und  Karos. 


Breite  80  Cm, 


weissgrundig,     zartfarbig     bcdrUCfct»  : /^vfr\rH 

auch  einfarbior  ;  V^AIUI  U  , 


*-'**^'®^     in  grosser  Musterwahl ,  auch  einfarbig 
rosa,  rot,  hellblau,  gelb  und  A  ML        \  OC 


schwarz.  Br.  8(»  Cm.  Meter  .// 


Breite  83  Cm, 


Bieter  Jl  ^~",öü  bis  ii*~~* 

stüfF  in 
stern. 

Meter  JL    1.20. 


zweifädig  gewebter  Baumwollstoff  in 
feinen  Streifen-  und  Karo-Mustern. 


Baumwollene  Flanelle 

fcmfädige  Gewebe,  in  heller 
und  bcdfckten  Streifen. 
mustern,  besond.  für  Sport- 
hemden geeignet,  Breitt 
75/78  Cm.  Meter60u.75Pf. 


Wollene  u.  halbwollene 

Wasdi-Flanelle  in 
gestreift  und  kariert.  Br. 

78  8U  Cm,  Mtr.  1 .50  b.3.25. 


1779 
1451 
1571 

1481 
1468 
1469 

1780 
1608 

1663 


75 
80 
75 

75 
80 
80 
80 
80 

80 


Ausserden  hier  angeführten 
Marken  finden  auch  die  aul 
Seite  16  angeführt,  fest.  Ba- 
tiste dieselbe  Verwendung. 

Batist  mitStegel-Durch- 

bruch  u,  broch.  Streif. 
Klarer  Batist  mit  festen 

schmalen  Streifen  .    . 
Batist   mit   broch ierten 

Streifen,  dazw.schmale 

Durchbruch  -  Streifen 
Batist  mitbrochiertenu. 

durcbbr.  klaren  Kares 
Batist  mit  schmalen  Ste- 

gel  -  Durchbr.- Streifen 
Batist  mit  durchbroch. 

u.  brochierten  Streifen 

Batist  m,  Ste^jel-Durch- 

biucb-Streif.u,Piinktch, 

Batist  mit  brochierten, 

durch  Stegel-Durchbr. 

eingefassten  Streifen  . 
Batist  mit  dichten  und 

schmalen    brochierten 

Streifen  u.  Pünktchen 


-.80 
-.98 

l.Oo 
1.05 

1.20 
1.20 
l.JO 

i.;]5 


1.40 


Weisse  Gradel  (gestreifte  Satins). 


Markf 


Föp  Naclit]acken.  Beinkleider,  Röcke,  Schurzen  usw.  83  Cm.  Breite. 
Für  Bettbezüge:  Kissen  83 Cm.,  Oberbetten  130Cm,  Breite. 

Stücklänge  etwa  40  Mtr,  15ci  Abnahme  ganz. Stücke  3%Vergütung, 


Breite 
83  Cm.  j  130  Cm. 


BA 


BS 
BB 

SC 


|Xr,  5902,   Schnurstreifen,  Nr.  5903,  schmal  gestreift,}   ' ^H 

|Nr.  5904,  doppelt  gestreift,  Nr. 5905,  mittelbreit  gestr.j  ,       •'" 
Nr.  4552,  schmal  gestreift,  Nr.  4553,  doppelt  gestreift,       — .J*® 
Nr.  1717,  breit  abgesetzte  eingefasste  Streifen  .     .     ."j  I 
Nr.  4554,  abgesetzte  2}\^  Cm.  breite  Streifen  .     .     .    !i 

Nr.  4550,  gespaltene  breite  Streifen   .  .     .     .     .     ^0 

Nr  4551,  gespaltene  breite  und    schmale  Streifen       I         «'ü 

Nr.  4555,  abgeteiltes  Karomuster 

Nr.  4556,  4557,  4558,  gemusterte  Streifen      .     . 

Nr.  158S,  breit  gestreift  mit  Jacquardsternmuster      .    '  — .OS 

Nr.  3010,  dreifach  gestreift,  Nr, 3018,  schmal  gestreift       1.05 

Nr.  3017,  mittelbreit  gestreift ,1.05 

Nr.  3055,  schmal  gestreift '  1.1^5 

Nr.  1707,  mittelbreit  gestreift 1.45 

Nr.  1707,  100   Cm.      breit,     für     besonders     grosse 
Kopfkissen   ....     Meter  M  1.80 


1 


1,25 


1.50 
1.70 


8.95 


Weisse  gebleichte  Köper  (ungerauht), 


Nr. 


1560 
1580 
1(517 
3061 
3059 
2410 

3060 
3063 
3062 
1699 

5504 

3042 
3041 
3044 


Breite 

Cm. 


FOr  Herren-  u.  Damen-Unterzeuge. 

Stücklänge  etwa  30  Mtr.  Bei  Abnahme  ganz.  Slüt  ke  3%Vergüt. 


83 
83 

83 
83 
83 

83 

83 
83 
83 
83 

83 

80 
80 
90 


Köper,  mittelstarkfädig 

Köper,  mittelfeinfädig 

Köper,   fcinfädig 

Köper,  mittelfeinfädig 

Köper,  mittelstarkfädig 

Köper,  stärkt  ädig,     besonders    für    Herren -Unter- 
zeuge (auch  Tropenanziige) 

Köper,   feinfädig 

Köper,  mittelfeinfädig,  besonders  dicht      .     .     .     . 

Köper,  hochfeinfädig 

Granitköper,  besonders  leicht  u,  weich,  seidenartig, 
für  feine  Unterzeuge,  auch  für  Kleider      .     . 

Köpcrdrell,    besonders    für   Herren- 
Unterzeuge    ........ 

Weiss  Rips,  schmalgerippt,  f.  Kleider 

Weiss  Rips,  breitgerippt 


Auch  für 
Knabni-,  Koch- 
und    Konditor 


Met.i 
Jt 


Weiss  Rips,   schmalgerippt,  besonders  schwer,  lür 
Einsätze,    Westen,  Besätze  usw 


—.80 

— h:\ 

-.08, 
I.IO 
1.10 

1.— 

1.15 
1.45 
1.75 

i.ao 
— .o^ 

1.30 
1.75 

3.70 


Mako-GlizgradelNr.ino, 


Besonders  vornehm,  beste  Güte 
(abgesetzte  breite  Streifen) 


!|Br,    83 
\  Br.  132 


Cm.,  für  Kissen  ,      .  Meter  .  fl  l.^SO. 
Cm.,  für  Oberbetten  Meter  .#  l.OO. 


Flaggentudie. 

Marke  F. 

Für  Fahnen  und  Dekorationszwecke. 
Kräftiges  Baumwollengewebe. 

Weiss,   schwarz,    rot,    blau,    gelb   oder  grün,   70 

'(  ./ ü. 

Meter  ^^  l.ÜÜ. 


Breite    85  Cm. 


echtfarbig. 

Schwarz-welss-rot  zusammengewebt. 

Breite   140  Cm. 


oder 
Meter 


Fertige  Flaggen. 

Zum  Aufziehen  oder  Herabhängen. 

Schwarz-weiss-rot. 


Gr.  240X400  Cm,  Jfl 
.Stück  J^  lü." 


Gr.  140X300  Cm.  ß 
Stück   Jt  Ü." 


Zweifarbig,  z.  B.  schwarz-welss,  blau-weiss  usw.     C  OC 

Grösse   1GÜX300  Cm.     .      .      .      Stück  ^^  ü.^J. 


Andere  Grössen  werden 
an;efertijft. 


auf  Wunsch  schnellstens 


Baumwollene 

feinfädigeNessel 

für  Fcder-Einsdiüttungen  (Bctt-Ein- 
sdiüttungcn)  und  Möbclschutzbezügc. 


Breite 


Marke  HNA|  eifenbeinfarbig. 
85  100  115 


135  Cm. 


Meter 


42 


53 


60 


70  Pf. 


für  Gardinen  und  Kleider: 

Marke  GN|  elfenbeinfarbig. 

Breite     90  Cm Meter  Jt  —.48. 

Breite  105  Cm Meter  JK 


.i^. 


für  Kleider  zum  Besticken: 

Marke  LN|  elfenbeinfarbig. 

Breite  82  Cm Meter  .#  —.58. 

Weisse  und  elfenbeinfarbiflre  Kleiderstoffe  Seite  ^4. 


BetteinschUttung  (Cambric), 

auch  für  Vorhänge  geeignet. 

lircite    yO         13(>  Cra. 

Marko  COM  ....  Meter.  ^—.%    1.45 
Marke  PWM   (tflUMIldiellt).  Meter,//  1.30    \Mh 


Baumwollene  ungebleichte 
Nessel  und  Köper. 

Für  Frauen-  und  Männer- Unterzeuge,  Wischtücher. 
PlättbrettbezUge,  Pläne,  Laken  usw. 


u 


I 


Breite 


Stücklänge  60  bis  6.'j  Meter. 

Bei  Abnahme 

ganzer  Stücke  3°q  Vergütung. 


Gl 

Gl 

G2 

G2 

GU 

G3 

G4 

NVA 

NVA 


MS 
MSI 

C 
CP 


75 

83 
75 
84 
75 
84 
84 
120 
160 


75 
75 


76 
83 


Auch  für 

U  'ohltätigkeitf- 

Zwecke. 


fnii 


Nessel,  ungebleicht, 

mittelfeinfädig 
mittelfeinfädiji 
mittelstarkfädig 
mittelstarkfädig 

ttelstarkfädig 
gedrungen 

..    schwer 
mittelstarkfädig 
mittelstarkfädig 


Frir  Arhritfr- 

htnuien  i'i'sond. 

gffif^net. 


Für  Bettlaken 

geri<;net. 


Gestreifter  Militär-Nessel, 
blau  oder  rot  gestreift. 


mittelstarkfädig 
mittelstarkfädig 


Auch  für 

li'ohltätigkeits- 

Zweike. 


Ungebleicht  Köper^(Croise). 

feinfädig        .      .    \  Für  Unter BfugeX 
Starkßidig     .       .    <      Laken  US-.".     \ 


Met. 
1 


4:i 

4S 
4S 
52 
hl 

m 

85 
115 


53 
65 

65 

7^ 


% 


I 


i 


Weisse  gemusterte  (PfquV')  Barclienie 

mit  weichem  Dnterschuss,  für  Nachtjacken,  Röcke,  Beinkleider  dsw, 

Stücklänge  20  Meter.    —    Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  3^Jq  Vergütung. 


Nr.  Ibrtl. 

Barchent.  Nr.  1531, 1781. 

lireite  78  Cm,  .  Meter .^  —.78. 


Barchent.     Nr.  1636. 

Breite  78  Cm 


V     '.-,  ,   ...  Sil; 


# 


Barchent.     Nr.  1422. 


Barchent.    Nr.  1535. 

Meter  ^S  — .78.|  Breite  78  Cm.  .  Meter  Jt  1.—.  |  Breite  78 Cm.  ,  Meter  .^  1. 


Barchent.  Nr.  161K),  1737. 

Breite  78  Cm,   ,  Meter  ./H 1» — • 


Barchent.   Nr.  1539. 

Breite  78 Cm.  ,   Meter  .^  1.20. 


l^i"^^^ 


^ 


Ai^ 


#■  ^ 


«.«     t 


t 


^ 


.#    3^ 


M  ^^ 


_-4&^ 


^^  o^v^;:v 


Barchent.    Nr,  1540.     1      Barchent.    Nr.  1678.     1     Barchent.     Nr.  1542. 

Breite  78  Cm.    .   Meter .// 1.20.  |  Breite  78  Cm,  ,  Meter  ^  1.—.  |  Breite  78  Cm.  .  Meter  ^  1.20. 

-■■■ '    -.;i 


Barchent.     Nr.  1674. 

Bicitc78Cm.  .    Meter^l.20. 


^ 


Barchent.     Nr.  1782. 

Breite  78  Cm.  .  Meter  Jt  1.40. 


^ 


Ni 


^     e 


^ 


s$. 


^ 


/i 


.#-.>;#. 


si 


Barchent.    Nr.  5301.      |     Barchent.    Nr.  4563.     1      Barchent.    Nr.  1545. 

Breite  78Cm.  .  Meter^l.40.     Breite  78 Cm.  .  Meter^l.40.     Breite  78  Cm.   .  Meter  .^1.40. 


Barchent.    Nr.  1672. 

Breite  78  Cm.  .  Meter  M  1.40. 


^^M 


^y.</imy-0: 


p%;;/ftr:;:>^i|^- 


'^^ 


^ 


^    ^    ^    ^    %• 
^    &    ^    ^    1» 
^    ^    ^    ^    ^    ^ 
^■■>  nt   u   ^   9 


Barchent.     Nr.  1590. 


5 


i^-.iiiii. 


Barchent.    Nr.  1g73. 


Barchent.    Nr.  1537. 


Breite  78  Cm.  .   Meter  .// 1.40.    Breite  78  Cm.  .  Meter  .^  1.60.   Breite  78  Cm.  .    Meter  ^1.75. 


Barchent. 


iSir.  2355. 


Barchent.     iNr.  iOiO. 


Breite  78  Cm.  ,  Meter  ^1.85.     Breite  78  Cm.  .    Meter  Jt  2.25. 


Ferner  weiss  Piquä- Barchent. 

Nr,  1G37.  Sdhräges  Karomuster. 70 

»reite  78  Cm Meter  . //  ilO. 

Nr.  153:2.    Karomuster.     7Ä 

breite  78  Cra Met.  r  .H  -lO- 

Nr.  178.3.    Sehr  kleines  sdiräges  1  hti 

Karomuster,  lireitc  78  Cm,  Meter..*  l.*rU. 


Nr.  1591.  Gestepptes  Karomuster. 
Breite  78  Cm.  .  .  Meter  M  1.40. 
Nr. 7045.  Kleines  Karomuster. 

Breite  78  Cm.  .  .  Meter  Jt  1.85. 
Nr,  1677.    Schrägres  Karomuster. 

Breite  78  Cm.    .    .     Meter   M  2.25. 


Nr.  1416.  Weiss  Pique. 

Doppelseitig.  Flechtwerkarligis  Stippmuster. 

Breite  90  Cm.      .     Meter  Jt  0. — . 


Nr.  1415.  Weiss  Piqu^. 

Doppelseitig.  Karo-Steppmust. 

Breite  90  Cm.    .     .     Meter  Jl  4. — . 


Zum  Ausschlagen  von  Kinder-Bettstellen,  für  Deckchen  usw. 


Weisse  ungerauhte  Piques  für  iiachtzeuge  und  Kinderwäsche. 


Piqu^. 

Breite  82  Cm. 


Nr,  1635. 

.  Meter  83  Pf. 


Nr.  1703.  Kleines  Slreifenmuster. 

Breite  83  Cm.    ,    Meter  90  Pf. 


Pique«     Nr.  2085. 

Breite  83  Cra.  .  Meter  90  Pf. 

Nr.  4590.   Kleines  Bobneoinuster. 

Breite  83  Cm.  .   Meter  105  Pl". 


Piqu6. 

Breite  83  Cm. 


Nr.  1504. 

Meter  105  Pf. 


Nr.  3039.    Kleines  Sternmuster. 

Breite  83  Cm.  .    Meter  105  Pf- 


Pique.     Xi.  4576. 

Für  Damen-  und  Kinderkleider. 
Breite  83  Cm.   .  Meter  175  Pf. 

Nr.  3040.    KieineTKäforaüslerr 

Breite  83  Cm.    .    Meter  90  Pf. 


Weisse  gerauhte  KSper«  u.  Rips- (Cord-)  Barchente 

für  Damen-  und  Herren-Unterzeuge. 

Stücklänge  etwa  30  Meter.    Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  3%  Vergütung. 


Nr. 


1419 
1587 
7073 
1961 

1525 
1768 
1616 
7072 

7071 


Breite 
Cm. 


Köper^  Barchent 


80 
80 
80 
80 

80 
82 
82 
83 
83 


mittelstarkfädig.     .     .     . 
mittelfeinfädig    .     .     ,     . 

mittelfein 

Panamabarcbeiit,  ■•lii£  ititk. 
a)  weiss,  b)elfenbeinfarb. 
Köperdrell,  mittelstark  , 
feinfädig  leicht  .  .  . 
feinfädig  schwer  . 
feinfädig  leicht  .  ,  . 
feinfädig,  gedrungen  . 


Aleter 


—.70 

— .85 
—.95 

1.10 
—.95 
1.05 
1.05 
1.20 
1.42 


Nr. 


Hreitej 

Cm.    i 


Köper- Barchent 


7054 

4088 
4571 
1767 


1559 
1681 
1682 
7056 


83 
83 

88 
80 


80 
80 
82 
83 


TT 


mittelstarkfädig      .     .     . 
mittelstarkfädig,  schwer  . 
starkfädig,  gedrungen 
hochfeinfädig,   gedrungeu 

Rips -Barchent 

schmales  Ripsmuster  . 
schmales  Ripsmuster  . 
schmales  Ripsmuster  . 
breites  Ripsmustcr 


Meter 


1.40 
1.60 
1.85 
1.90 


—.70 

—.90 

1.12 

1.40 


.  Abgepasste  Unterlagen 


Marke 


Marke 


Marke 


Marke 


Marke 


Marke 


von  weiss  baumwollenem  Fries. 

1     Grösse  150X2lX)   Cm.,  Tischtuch -Unterlagen, 
■    auch    Matratzen -Schoner,    mit    roter 

Borde Stück  Jt 

Grösse    160X200    Cm.,    mit    roter 

Borde Stück  .^ 

Grösse  100x150  Cm.,  mit  roter  Borde, 

für  Plättdecken Stück  Jt 

Grösse  l(X)XlöO  Cm.,  mit  roter  Borde, 

für  Plättdecken Stück  Jt 

Gr.  40X50  Cm.,  m.  Band  eingefasst, Hti 

als  Steckkissen -Einlage,  Stück  ^^      •/  ü» 
Gr.  80X150  Cm.,   mit  Band  ein- 
gefasst, als  Bett-Unterlage,  Stück  ^tt 


FW. 

3. 

2. 

1339. 

1357. 


6.50. 
3.25. 
2.75. 
3.30. 


2.80. 


Piqu6. 

Breite  83  Cm. 


Nr.  1738. 

Meter  105  Pf. 


Nr.  i6;U.    Schräges  Karomuster. 

Breite  'f^'l  Cm. 


Meter  83  Pf. 


Halhweisse  (ungehleichte)  Barchente. 


Marke 


B 
C 
D 
E 


Breite 
Cm 


46 

68 
55 

66 

78 


Geeignet  für  Unter«euge,  Hosen,  11  |  Stück  v. . 
Röcke  sowie  zu  Geschenken  für  j;^^^^^''  30  Mtr.* 
Wohltätigkeits- Anstalten.            L    Pf.  M 


Futterbarchent  (auch  für  Fuss- 
läppen) | 

Futterbarchent,  für  Kafteeiilter  [i 

I  Köpergewebe ' 

JDrellgewebc,    vorzügliche  Güte  ij 

Köpergewebe,  besonders  schwer 


32 
37 

58 
78 
95 


9.30 
10.70 
16.90 
22.70 
27.60 


Baumwollen -Fries  (Schwanboy) 

auf  beiden  Seiten  geraulit. 
FDr  Bett-Onterlaoen.  WicIieltOcIier.  Tlschtucli-  und  Piattbrett-Onterlageii. 


Für  Tafeltuch-Ünterlag:en 
und  Fenster -Vorhänge. 

Wollen-Fries,  einfarbig  bor- 
deaux,  grün,  oliv  und  dunkelblau. 
Marke  9655.     Breite   13ü  Cm. 

Meter  .  //  *.«5. 

Baumwollen-Fries, 

einfarbig  bordeaux,  kupfer,  grün 

und  dunkelblau. 
Marke  9656.     Breite  130  Cm. 

Meter  .#  ».40. 

Matratzen-Sdioner  jUlarlie  BMO 

aus  dickem  braunen  Molton. 
Gr.    9()X190  (^m.,  St.  Jt  ».70. 

Gr.  100X200  Cm.,  St.  ^  3.  —  . 


Marke 


Breite  '1  Stücklänge  etwa  25  Meter. 

Cm.    i  Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  3%Vergütß. 


T 


Meter 
M 


F         60 

BFG  78/80 


BFU 
BFS 
KBS 


83 
83 
83 


TMS  100 
TMS  130 
TMSi   140 


TMS 

TMS 

MH 

FWH 

BM 


150 

180 
70 
75 

150 


i) 


Fries,  ungebleicht 

Fries,  gebleicht,  mittelstarkfädig 
Fries,  unj^ebleicht,  schwere  Güte 
Fries,  gebleicht,  schwere  Güte  • 
Köperboy,  einseitig  gerauht  .     . 

Fries,  ungebleicht 

Fries,  ungebleicht  ^ 
Fries,  ungebleicht  \ 
Fries,  ungebleicht 
Fries,  ungebleicht 
Baumwoll.  Flanell,  gebleicht,  "j  besond. 
BaumwoU.  Flanell,  gebleicht,  y-  Untev- 
schwere  Güte                 J  wische 
Baumwoll.  Flanell,  gebleicht,  besonders 
für  Bettlaken  geeignet 


Besonders  für 

Tischtuch-  Unler- 

lagen 


—.85 
1.30 
1.50 
1.85 
1.70 
1.80 
2.30 
2.50 
2.60 
3.25 

—.60 

—.80 
1.75 


i 


r^^^ 


a^j^M 


20 


Gestreift  Zelt-Leinen  u.Drell. 


7492 
7494 

7493 
7495 
7497 


Auch  besonders  geeignet  für  Sonnendächer  mit  u.  ohne  Seitenteile 

(Markisen   iin<l   Slauh-N  oihanj,'»')- 

StQckliBge  etva  40  Meter.  Bei  AMine  ganzer  Stücke  S^o  Vergütung. 


natun^rau 


mit 


abgesetzten 


Zelt  -  Drell    (Köpergewebe ) , 

Aveissen  Streifen 

Zelt- Drell  (Ivöpergewebe),  feingarnig; 

a)  nuturgrau  mit  abgesetzten  roten   Streifen     . 
h)  naturgrau  mit  abgesetzten  blauen  Streifen  . 
Zclt-Drell,  naturgrau  mit  gespaltenen  weissen  Streifen,  auchl 

für  Rollvorhänge,  Matratzen  usw •    l 

Zclt-Drell,  naturgrau   mit  abgesetzten    schmalen  und  breiten 

weissen,  rot  eingefassten  Streifen 

Zelt -Schiertuch,  baumwollen  doppeirddig, 
creme  mit  abgesetzten  farbigen  Streifen: 
a)  creme  mit  roten,  b)  creme  mit  dunkelblauen, 
c)  creme  mit  dunkeigelben,  d)  creme  mit  oliv  Streifen 


CQ 
jCm. 

lÖO 

120 

100 
120 

115 


120 


120 


v 

■*■■* 

SS 
Ji 

1.45 
1.75 

1.50 
I.SO 

1.85 


1.85 


1.C5 


Rohlcincn- Drell 

für  Zelte,  Schutzdächer,  Rollvorhänge,  Matratzen,  Jacken  und  Hosen  für  Arbeiter, 
sowie  für  Anstalts-  und  Militär-Lieferungszwecke. ^ 


Bezeichnung 

Stücklänge  etwa  40  Meter 

I3ei  Abnahme  ganzer  Stücke 

37o  Vergütung 


Breite 

75  Cra. 

Meter 

Jt 


Breite 

83  Cra. 
Meter 


Breite 

100  Cm. 

Meter 

Ji 


Breite 

11«  Cm. 

Meter 
Jt 


Breite 

133  Cm. 

Meter 

Jl 


7486 

7488 
7489 
7190 


naturdunkelgarnig  .  . 
naturhellgarnig  .  .  . 
naturhellgarnig,  Köper 
geäsdiert  Drell  .     .     . 


—.95 
1.20 
1.25 


1.05 
1.35 
1.40 


1.25 

1.60 
1.65 
1.40 


1.50 


1.65 


1.70 


1.85 


"^^'"he^^riÄe""'*  Seöelleinen  und  Bramtuche. 

Bitte  zu  beachten,    dass  ich  für  die   zur  Herrichtung  bestnnmten   Stoffe 
keine  Jute,  sondern  nur  reinleinene  Garne  verweben  Jasse^ 


Marke 


Bezeichnungen  der  Gattungen  und  deren, 
geeignete  Verwendung 


100  Cra. 

breit 

Meter 


'  Wasserdicht- 

7498  li  Segelleinen,  feinfädig  .... 

7499  1  Bramtuch,  doppelfädig,  starkgarnig 

7500  li  Bramtuch,    doppelfädig,    feingarnig 
jl     gedrungen 


Für  Zelte, 

Sonnendächer, 

Wagen-  und 

Getreide -Pläne 

und  jegliche  Art 

von  Decken. 


Ji 


2.35      2.80 


Gefärbte  wasserdichte  Bramtuche. 

Für  Pferdedecken,  Reisesäcke  und  -Taschen,  Tränk-  und  Feuereimer  usw. 
Nr.   7476.     Schiertuch,     baumwollen,     doppeliädig,     lohbraun,    wasserdichj, 
feinfädig,  92  Cm.  breit    .     .     •     .     •     • 


Meter  ^S  1.95. 


Nr. 


7475. 


Schiertuch,     baumwollen,     doppellädig,     lohbraun,    Avasserdicht, 
gedrungen,  92  Cm.  breit Meter  Jl   ».50. 


Anfertigung  von  Plänen  aller  Art 

als  Wagenpläne,  Raps-Walzpläne,  Getreide-Mieten,  rund  oder  eckig, 
Lokomobilen-,  Dreschkasten-  und  sonstigen  Schutzdecken,  Eichenrindendecken 
erfolgt  in  kürzester  Zeit  bei  bester  Ausführung  zu  billigsten  Preisen. 
Kostenanschläge  und  Stoffproben  stets  gern  zu  Diensten.      

ÄnTnAWlTmiri  ^FUr  Anfertigung  bezw.  Zubehör  von  Decken,  Zelten  usw. 
AlllllBlKllllg.  werden  berechnet:  Nählohn  f.ir  das  laufende  Meter 
6-8  Pf;  ein  Schnürloch  4  IT;  Messingös6  IV,  Cm.  Durchmesser 
10  rf.,    2^'.  Cm.  Durchmesser   20  Pf.;    Öse    mit    I.eder-Unterlage   30  Pf. 


Kartoffel-  und  Getreide-Säcke. 


u 

(S 


7471 


Grösse 

in  Cm. 

Breite ,'  Län^e  \ 


Mit  Anstellung  anderer  Grössen  und  Marken 
stehe  ich  gern  zu  Diensten. 


Stück 
Ji 


Dtzd. 


bl 


?472ii  57 


7465 
7466 


130 
130 


Doppelf  äd.  Jute,  gestrei  It  ]  TTZ^ 

Jute-Köper    mit    blauen   1'  ..  Ctr.  =  <oKilo. 

i  11       Streifen 

57   I  140  j  Gestreiftes  Leinen     .      . 
57   i  140     Drell  mit  blauen  Streuen 


bezw.  2  Scheffel 
Inhalt. 


1.15    13.50 


7470 
7471 
7472 

7467 
7468 


70 
70 
70 

68 
73 


120  Glattes  Jute-Leinen  .  . 
120  |1  Doppelf.  Jute,  gestreift 
125  |i  Jute-Köper    mit   blauen 

J^       Streifen 

125  ll  Drell  mit  blauen  Streifen 
112  P  Drell  m.  2  blauen  Streifen 


2Ctr.r=100Kilo 

bezw.  2*/2  Scheffel 

Inhalt. 


7469    74 

7467'!  68 
7468i|  73 


135  1  Jute-KöiKir,  doppelfädig.; 
LÖO  '!  Drei!  mit  blauen  Streifen 
132  i'  Drell  m.  2  blauen  Streifen 


'1\„  Ctr.  ^  lir*  Kilo, 
bzw.  3  SchefTcl  Inhalt. 


1.30 
1.55 
2.30 

—.95 
1.35 

1.45 
2.20 
2.40 

l.tfo 


15.— 

18.- 
2G.G0 

11.25 
15.G0 

16.H0 
25.40 
27.75 

20.40 
29.G0 


*>  7'»  I  'l*> 


Das  Zeichnen  von  Säcken  wird  unter  Berechnung  des 
hilligsten  Freises  bereitwilligst  übernommen. 


Natorgraue  Leinen,  SeaeL Leinen  nnd  Bramluche., 


21 


4> 

CO 


7477 
7479 

7480 

7481 

7483 

7484 

7485 


Stücklänge  etwa  40  Meter. 

Bei  Abnahme  ganzer  Stücke 
3"/o  Vergütung. 


Breite    Breite 

70-7IC«.  8J  -8801. 


Leinen,  grau,  für  Futterzwecke    .     . 

Leinen  ,     grau,  für  Futterzwecke,  RoU-j      ^ 
tücher,  Siielücher  usw <8 

Leinen,   grau,   für  Futterzwecke,  insbe- 
sondere für  Strohsäcke  usw. 

Segelleinen ,    mittel 


starkgarnig 
Segelleinen ,     mittel 

fein,  hellgrau    . 

Bramtuch,     dunkel-   j  Für  Zehe,  Maschinen, 

grau,    doppelfädig   I    Sonnendilcherjisw 


Für  Watjen-,  Kaps 

und  Ernte -Pläne, 

Zelte,  Markisen 

u.  Arbeitt-r-Anzügc, 


70 

78 


70 

95 

85 

95 

110 

150 
210 


85 

HO 

100 

HO 

130 

185 
250 


Bramtuch,  hellgrau,  doppelfadig,fcingarnig  ^7-«,»    .^n 

Wagen  -  Staubdedtcn  mit  oder  ohne  Handarbeit  Seite  190. 


130 
150 


«>        11      ♦      ^^  ^^    T\^r%^t  für Verpackunfszwecke, Stroh- und 
SaCklßinßn  U^UreAl  Oetreide-Säcke.  Plane,  Zelte  usw. 


Xarke 

1001 
1002 

1003 
1004 

T 
1005 
1006 


Stücklänge  40—42  Meter. 
Bei  ^nahme  ganzer  Stücke^g^^  Vergütung. 


/'«>-  rer/>ackunsszweckf,  auch  zum  Tupeziergn, 
Bes/>annen  von    Wanden  iisiv. 


I 

j  Jute-Leinen 

Jute-Leinen  ^  

Jute-Leinen,  auch  für  Strohsätke 
Jute-Leinen,  hell  garnig  .     .     .     .     - 
Jute-Leinen,  glatt,  starkf.  gedrungen  (bes.  fur\Vol^cke 
Jute-Leinen  mit  roten  Streifen     .     .     .     ^"^  *«'-./'-  •"'-'' 
Jute-Leinen    mit   farbigen    eingefassten 
Streiten 


Für  Stroh-  und 
Uii  cksei-  Säckf 


Leinene  Treppen -Läufer. 


Marke  21G3. 
Marke  9032. 
Marke  9020. 
^larke  4338. 


Läuferstoff,  grauleinen  Drell  mit  roter  Borde.     50  Cm.  breit. 

Meter  //  — 80.  40  Cm.  breit  ....  Meter  ./«<-.7«. 
Läuferstoff,    grau    Zwirn    mit    roter   Borde.      50   Cm    breU. 

Meter  Jt  1.1a. 
Läuferstoff,  grauleinen  Drell  (Köpergewebe),  mit  roter  Bonle. 

60  Cm.  breit ^^^^er  Jt  1.30. 

Hellgarnig    Schiertuch   mit  schwarzroten    abgesetzten    Streiten 

und  entsprechender  Boide.    Gü  Cm.  breit.    Meter  Jl   1.50. 

50  Cm.  breit ^"^^eter  .^tl  1.30. 


Vorhang-Leinen, 

naturgrau,  für  Wetter- 


Marke   7473.      Stücklänge  etwa  40  Meter. 

.     .  BreitB:  Cin._84    100_114_180    140_1<\0 

vorhänge.  Zelte  usw.         Meter.// 1.25  1.45  iVg-^  i.s5  2.05  2.50 


Natorgrau  Leinen 

(mittel  feinfädig) 


Marke 

7474 


100  Cm.  breit 
117  Cm.  breit 
130  Cm.  breit 
170  Cm.   breit 


:Meter  .//  1.45. 

Meter  Jl  1.75. 

Meter  .#  1.95. 

Meter  ^ft  2.55. 


I/o.«a44  nHnll     feinfädif  1  Marke  CG,  grau,  84  Cm.  breit.   Meter  .//  1.Ö5. 
HOrSßlMirßll,  gedrun^ren. }  Marke  CW,  weiss, 84 Cm. breit.  Meter  .// 1.7». 


Marke 

1003 
1005 
1(H)4 
1(K)6 

s 


Grösse 
ettra^Cm. 


i  Fertige  Strohsäcke 


Stütk 


r   97X200        Cilatt  Jutc-Lchien 1 

97X200  '  (rraa-rot  gestreift  Jute-Leinen      .     .    J 

97X-Ö0  Glatt  Jute-Leinen       .... 

97X200  ,  Farbig  gestreift  Jute-Leinen    . 

10()X2(X)  Leinen,  st.nrkgarnig    .... 


::} 


2.10 

2.75 
4.35 


Fertige  Bett-  und  Wäsdiesäcke 

mit  Sdinürband 

zum  Verpacken  von  Betten  und  WäsAc  für  die  Reise  oder  bei  Umzügen. 

Grösse  100X140  Cm.  für  1  Satz  Betten.    Gnisse  100x200  Cm.  für  2  Satz  Bellen. 
Marke  A,  aus   ]ule-Leinen  Grösse  100X200  Cm.      .....       M  ».O»». 

Marke  C,  aus  gestreift  Leinen  mit  Julcschuss.  Grosso  100X200  Cm.  .#  3.7»>. 

Marke  B,  aus  Leinen,  starkgarnig. 

Grösse  Cm.  50X60     60X^)5     100X140  J^X2(X| 

Stück  .#    -.»O      1.50    '    3.»0  4-.50 

Marke  BS,  aus  lohbraunem  wasserdichten  .Schiertuch,  m.  Melanosen  u.Bugelscblo.ss. 

Grösse  Cm.  J>0X60      60X^5      90X 1 30  _^H)X2()0_ 
Stück.//     3.75       5.»5        8.15         II. 50      ^^^ 


Gewebte  leinene  Geldsacke  ohne  Mäht 

besonders  vorteilhaft,  weil  beim  Post-Versand  das  viele  Siegeln  erspart  wird. 

Nr.    5.     Grösse  18x27  Cm.     Dulzcml  . // 2.25. 

Nr.  10.     Grösse  18X'51   Cm.     Dutzend  .#2.50. 

Nr.  15.     Grösse  23X^8  Cm.     Dutzend  .  t/  3.10. 

Dieselben  sind  «uch  ihrer  Biliijrkelt  wefren  in  i««»«"™  !'■"»•*»'**  '"^„.^„ 
Aufbewahren  von  Sämereien,  Hülsenfrüchten, Oegräupe, Mehl  u6w..u  verwenden. 


Gelegenheits-Angebote 

aus  verschiedenen  Abteilungen 

ZU  aussergewöhnlidi  billigen  Preisen.    So  lange  der  Vorrat  reicht! 


i 


Hausmacher  •  Jacquard  •  Gedecke. 

Beinleinen  weissgarnig.     Gesäumt. 


Hausmacher  -  Jacquard  -  Gedecke. 

Reinleinen.    Gebleidit.    Gesäumt. 


Reinleinene  Jacquard -Gedecke. 

Geklärt    Gesäumt. 


o     ^ 


f: 


*-/ 


Marke  1937. 

Tischtüch-Grösse  116x130  130x130  130x160  150x170  Cm. 
Stück  M        2.70        3.20         3.80         4.80 

Tischtuch-Grösse  150x200  150x226  160x28.'»  150x840  Cm. 

6.S0 


Stück  Ji        6.60 


^x«   .-         {   Grösse  60x60   Cra.      Dutzend  Jl  8.  — . 
Mundtficher.  {  g^ö^^  65x65  Cm 


8.—        9.60 

Dutzend  Jl 
Dat2end  Ji  9.40. 


Marke  19^8. 
Tischtüch-Grösae  130x130  130x160  160x170  160x200  Cm. 

Stück  Jt        3^40        4.30        5^^4Ö  6.30 

Tischtuch-Grösae  160x225  160x285  160x340  160x400  Cm. 

Stück  Ji        7.20        9.—        10.80        12.60 
..       j.1^   1.         \   Grösse  60x60  Cm.     Dutzend  Ji    8.40. 
Mundtücher.  \   Grösse  65x65  Cm.     Dutzend  Jt  10.  — . 


Marke  10 15. 
Tiachtuch-Grösae  130x130  130x170  152x152  152xl80Cm. 

Stück  Jt        3.60        4.80        5.50  6^35 

Tischtach-Grösse  152x200  152x225  152x280  152x340  Cm. 

StüdTT«        T^        7.90        9.80  12.— 

Mundtücher.      Grösse    60x60  Cm.      Dutzend    Ji  9.—. 


Zum  Ausverkauf  gestellt. 

ZupQckgesetrt. 


Besonders  billial    Gesäumt! 

Reinleinen  HausmaGhBr-Jacquard'MunitOcIier. 


Reinleinene  Jacquard  -Tischtficlier. 

Geklärt,  gesäumt. 

Marke  91 Ä.     „Flachenmuster." 
Marke  »13.     „Blattmuster.''  O  ßO 

Grösse  130X140  Cm.      .     .     Stück  J/  Ü.UU. 
Grösse  130X170  Cm.     .     .     Stück  Jl     4.30. 


*■      "  <"//,  ,     :     ;      :- :    ■■'   ■     ■■:■:■*■■■ .r..:  :      :.    .     :::; 


j1 


!  Marko  1906/1.  Marke  1906/2.  Marke  1906/3 

!  Muster  1.       .Weintrauben"        )       Grösse  60X60  Cm. 
:  Muater  8.       «Blumen«  \       Dutzend     C  QH 

•  Muster  3.       „Stern  und  Blatt"  j  nur  Jt  «-««• 


Marke  1920. 

Weiss  Damast -Kaffee -Gedeck,  gesäumt, 

mit  farbiger  Borde,  Blattkreis  und  Flächenmuster 
mit  b)  blauer,   c)  gold,  d)  grüner,   e)  lila  Borde. 


Preise  für  Marke  1920* 

Gedecke. 

GriSsse  in  Cm.  •'' 

130X130  mit  GMuudt.  statt  6.—,  jetzt 
130X170  mit  6Mundt.  statt  7.— Jetzt 
160X100  mit  6Mundt.  statt  8.—,  jetzt 
160X200  mit  6  Mundt.  statt  9.50,  jetzt 
160X250  mit  12  Mundt.  statt  13.50,  jetzt  10.50. 
Bei  Bestellung  Ersatzfarbe  erbeten! 


Ji 

4.80. 
5.40. 
6.40. 
7.00. 


Reinleinene  Wisclitüclier, 

Marke  468. 


Gesäumt  und  mit  einem  Band 

a)  Grau-rot,  b)  grau-weiss 

Grösse  52X52  Cm.     .     Dutzend 

Grösse  52X7Ö  Cm.     .     Dutzend 

Marke  469. 

a)  Weiss-Tot,  b)  weiss-blau 

Grösse  52Xö2  Cm.     .     Dutzend 

Grösse  r->2X75  Cm.     ■     Dntrend 


versehen, 
kariert. 

Jl    3.60. 

Ji    4.90. 

kariert. 
Jl    3.80, 
//    5.«0. 


Weisse  Damast-Bettgarnituren 

in  verschiedenen  Mustern. 

Sehr  haltbare,  preiswerte  Güte. 
Marke  DI200.  Mit  Knopfschluss. 

\  1  Oberbett,  Grösse  130/200  Cm.  -in  

1  Satz :  J  g  i^igj^en^  Grösse  83/83  Cm.  M  IIJ.       . 

Marke  DIOOO.     Mit  Schnürlitze, 

Aus  drei  Blatt  84  Cm.  breitem  Damast. 


ISatz 


\  1  Oberbett,  Grösse  125/200  Cm.  O  OC 
•  1  2  Kissen,    Grösse  83/83  Cm.  .  //  O.^  J. 


Bettlaken,  fertig  genaht, 

Marke   DÄV,     aus    gutem,    haltbarem     O  Oft 
WäschestofT,  Grösse  162X240  Cra.  . //  Ü.^U. 


Farliige  Bettbezug-Stoffe. 

Blau-,  rot-,  lila-weiss  usw.  kariert. 

Marke  NPf  mittelstarkfädig  Baumwolle. 
Breite  83  Cm.     Stück  von   19  Meter,  O  Oft 
für  2  Oberbetten  und  4  Kopfkissen  ,#  O.L<U. 

Marke  NR|  mittelfein,  vorzügliche  Güte. 

Breite  83  Cm.    Stück  von  19  Meter,  41  

für  2  Oberbetten  und  4  Kopfkissen  Jl  H»        • 


Vielhundertfach  bewährt F 

Schürzen-Pakete. 

Mit  Rücksicht   darauf,    dass   in  jedem   Hause 

Küchen-,  Wirtschiitts-  n.  Tee^Wrzen 

jederzeit  beste  Verwendung  hnden  können,  lasse 
ich  von  diesen  Artikeln  Saminel-Pakete  in 
stets  wechselnden  bewährten  StotVen  u.  Formen 
zusammenstellen,  enthallend  je 

6  verschiedene  Schürzen. 

Hiinineir&krt    M        A         R         6         0 

Gruppe "* '^ 

nur"^  5.-,  7.50, 10.-,  12.50, 15.-. 

Einzelpreis  der  Schfirzen  wesentlich;  Höher. 

Für  eigenen  Bedarf  und  Beschenke. 


Abteilung  für  Waschsloffa 


Besondere   Gelegenheits-Angebote 

so  lange  der  Vorrat  reicht. 


In  den  Monaten  Oktober  bis  Februar: 

Baumwollene  und   wollene  Blusenflanelle. 

Bitte  Muster 


I  In  den  Monaten  April  bis  Juni: 

I  Kattun,  Zephyr,  Kleiderleinen  usw. 

zu  verlangen. 


22 


{ 


V^^M^^^^^^N^N^^^^^^N^^^M^ 


^V^^N^^^^^^^^^^t^^^^^M^ 


^M^N^^^SMi^ 


.j"uTi_n.ru~i_rirtr''mj'^i'"i'-i'i~  «^  »»  »»^a< 


' 


. 


Waschstoffe,  Satins,  Schürzenstoffe,  Schürzenleinen,  Kanevasleinen, 
^  •   Fischerleinen,  Herren-  und  Knahen-Waschanzuostoffe.  -^  — 

Bitte  Proben  zu  verlangen.       Angabe  bezüglidi  Zweck  und  Preislagen  erbeten. 


li 


^^k^^^^^^^^*^>^ 


Seit  Jahrzehnten  bewährt! 

Blaudruck-'Nessel 

Marke  CJ. 

für  KUchenkleider,   Bediensteten-AnzUge  und  Wohl- 
tätigkeits -Zwecke.    Auch  für  Schwesternkleider. 
Grosse  Musterwalil, 
auch  schwarz -weiss    für  Trauer.   Cti\ 

Breite  70  Cm Meter  'JÜ  Pf. 

Stücklän^'e  etwa  40  Meter,  Stückpreis  Meter  58  PI". 


: 


Echtfarbige  bedruckte 

Wasdistoffe. 

und    be- 


N^^^^^^S^I^ 


A-,rx.r-i_ivi_n_i\_n_i'>j*"w'mj'*i*«''«'w^i*«'^  '*^    ««-.»«»■»    »»  m  »  ***1 


Kattun,    grosse    Auswahl 
deckten  Mustern,     80  Cm 


in     hellen 
breit. 

Meter  50— OO  Pf. 
Piqu^,    quergerippt,    hellgrundig     gestreift     und 
klein  gemustert.  OH 

80  Cm.  breit Meter  OU  Pf. 

'  Musselin,    baumwollen,    bedeckte   und    dunkle 
Muster.     80  Cm.  breit  .     Meter  50— 75  Pf. 
Organdy,  halbklares  Gewebe  in  einfachem  und 
vornehmen  Geschmack. 

80  Cm.  breit.    Meter  .^  —,76  bis  95  Pf. 


Für 

Schwesternkleider 
geeignete  Wasdistoffe 

in  grosser  Auswahl. 

Besonders  empfehle  ich  den  von  der  Berufsorgani- 
sation der  Krankenpflegerinnen  Deutschlands  vor- 
geschriebenen hellblauen  Schwesternstoft",  ganz 
vorzüglich  waschbar,  gekrumpfen,  in  der  Wäsche 
nicht  einlaufend.  1  OC 

Marke  SD.     100  Cm.  breit  .    .   Meter  . //  i.LO. 


Vorschriftsmässige  Kleiderstoffe  für  die 
Sctiwestern  vom  Roten  Kreuz. 

Marke  A.    Mittelgraucr  Schwesternstofl'. ß  f 

Breite  75  Cm.      .    .    .das  Meter  .//        «ü*. 

Marke  B«   Grauweiss  gestreifter  Helferin- OC 

nenstotf.  Breite  11 5  Cm.,  das  Meter  . //        »OÜ« 


Reiche  Auswahl  in 

Herren-'  u.  Knaben-^ 
Waschanzugstoffen. 

Glattfarbig     dunkelblau,     hellblau,     raodefarbig, 

braun,  rot  und  weiss. 

Feine     Streifenmuster    in     dunkelblau,     hellblau, 

modefarbcn  und  weiss. 

In  Atlas-,  Satin-,  Köper-  und  Rips-Geweben. 

Beste  Zwirnstoffe  in  gravi,  bluu.modefarben  u.griin. 

Breite  60/ ßo  Cm.      Meter    »5  Pf.,     .//   1.1 0, 
1.15,  1.80.  1.30,  1.15. 


Jagd-Änzugstoffe 

(Sdiilfleinen), 

forstgrüii,    in    glattGn   und  Köper-Geweben. 
67  Cm.  breit  .    .  Meter  .#  I.IO,   1.30,   l.ttO. 


Weisser  Atlas-Drell 

für  Herren^  und  Knaben-Anzüge. 

Mark(  EL.  84  Cm.  breit  .  .  Meter  . //  i.ÄO. 
Marke  ES«  8!' Cm.  breit  .  .  Meter  . //  1.15. 
Marke  EF.      8.S  Cm.   breit     .    .  Meter  .//  I.20. 


Tropen-Änzüge 

aus  weissem  gekrumpften  Köper,  nach 
Vorsdirift  und  Mass  (siehe  Seite  81). 


60 


Pf. 


Waschecht!  Vorzüglich  bewährti 

Kleider-Gingham. 

Besonders  für  Aufwarte-  u.  Küchenkleider, 
auch  für  Schürzen  geeignet 

Marke  Hcrthaj  kleine  u.  grossere  Karo- 
Musttr,     88  Cm.  breit       .     .      Meter 

Marke  Ellap    vorzügliche    Güte,    grosse  yO 
Musterwahl.     90  Cm.  breit     .     Meter  #0  Pf. 

Marke  Elsaf    rosa  und  hellblau  gestreift,  beson- 
ders für  Aufwartekleider.  OH 
90  Cm.  breit Meter  OU  Pf. 

Marke  Emmai  ganz  besonders  kräftige  Güte  in 
hellen  und  bedeckten  Streifenmustern,   Qll 


auch  schwarz-weiss.  90  Cm.  breit.  Meter 

Stücklänge  24  Meter,    mit  3®/o  Vergütung. 
Bei  Marke  Ella  18  Meter  ^  i:i.50. 


PI. 


Vorzüglich  bewährt!   Grosse  Musterwahl! 

Kleider  -  Pique  „Elise". 

Baumwollen  gerauhtes  Gewebe  in  sehr  geschmack- 
vollen,   neuen,    hellen    und    dunklen  Mustern. 

Breite  70  Cm.     Meter  J/  1.—,  I.IO,  1.15, 
1.30,  1.35  und  1.45. 


Baumwollene,  gewebte,  j^erauhte 

Kleiderstoffe. 

Diese    Stoffe    sind    in    ihrer    Ausführung 

von  Wolle  kaum  zu  unterscheiden  und  be- 
währen sich  im  Tragen  vorzüglich. 

Marke  Sabine}    dunkel  gestreifte  und  QH 
k.irierlc  Muster.  88— 90Cm.  breit  Meter  UÜ  Pf. 

Marke  Teaf     sehr    schöne     schottische   QC 
Karomuster.    70  Cm.  breit.    .    .  Meter  Oü  Pf. 

Marke  Toskaf   dunkelgrundig,  mit  feinen  Strei- 
fen und  schönen  Kanten.  QC 
70  Cm.    breit Meter  0  J  Pf. 


Wollmusseline 

mit   hellen,  mittleren    und   dunklen   Mustern    be- 
druckt, auch  mit   Kanten, 
75—78  Cm.  breit.     Meter  ..#  1.15  bis  l.OO. 


Einfarbig  Satin. 

Marke  G> 


Auch 


Marke 


^^^^^^S'^ß^^^^^^^^^^^^^^^^^^^m^t^^^ 


Sehr  grosse  Farbenauswah!. 
für  Steppdecken-Bezüge. 
Breite  80  Cm.     .    .   Meter  815  Pf. 
Scitlenglanz- Satin  von  unerreichter 
Wirkung    in    sehr    vielen    Farben, 
auch  schwarz. 

Breite  76  Cm.  .    .   Meter  ^//  1. — . 

Marke  SDF*   Seidenglanz-Satin,  sehr  glanzreich. 

Breite  160  Cm.    .    Meter. #Ä.50. 


Perkai. 


Eehtfarbig    türkisthrot  (Purpur  i 
für  Besätze,  Blusen  u.  Schwimm- 
Breite70— 80Cm. 

Meter  50,  65  und  80  Pf. 
Perkai,  echtfarbig,  marineblau,   mittelblau. 

Meter  O  und  85   Pf. 


anzuge. 


Farbige  Wäschestoffe 

in  Kattun,  Batist,  Zephir,  Oxford  usw. 

siehe  Seite  Iß. 


Baumwollene  und  leinene  Stoffe 

in  weiss  mit  feinen  roten  oder  blauen 

Streifen 

für  Lazarett-  und  Bediensteten-Anzüge, 
auch  für  Herren-Unterbeinkleider. 

Breite  70  Cm.       Meter   76  Pf.   und   . //   l.»5. 


Farbige  Schürzenstoffe. 

Waschecht.      Nur  haltbare  Marken. 

Marke  KS.  Hausmacher  -  Schürzenstoff,  ge- 
mangelt, in  dunkleren  und  mittel  farbigen  Strei- 
fen, auch  Karomustern.  Br.öOCm.  Meter  50  Pf. 

Marke  JSD.  StarkfiidigcrSchürzenstotT,  in  mittel- 
farbigen u.  dunklen  Streifenmustern,  waschechte, 
haltbare  Güte.      Breite  9G  Cm.  Meter  76  Pf. 

Marke  Ella.  Feinfädiger  gedrungener  Baumwoll- 
stoff, grosse  Auswahl  gestreifter  u.  kariert. Mu.ster, 
auch  für  Kleider  geeignet.  Br  OOCm.  Mtr.VSPf. 

Marke  PP.  Köper-Schürzenstoff,  genannt :  „Ham- 
burger Regatta",    dunkelblau     mit  weissen  und 
rotblauweissen  Streifen,  auch  für  Aibeiterblusen. 
Breite  7ü  Cm.    .    .   Meter  80  Pf. 

Marke  DS.     Feinfädiger     Schürzenstoff,     vor- 
zügliche Güte,  grosse  Auswahl  in  gestreift  und 
kariert,   auch  für  Kleider  sehr  geeignet 
Breite   100  Cm Meter  95  Pf. 

Marke  PJ,   Schlesisches  Schürzen-Halbleinen, 
beste    Güte,    seit  Jahrzehnten    bewährt,  grosse  i 
Musterauswahl  in  hellen  und   dunklen  Streifen- 
mustern.       Breite   100  Cm.     Meter  ^^  I.IO. 

Slücklänge  etwa  30  Meter.  Bei  Atnalime  ganzer  Stöcke  a^pVerp. 


Bedruckt  Sdiürzen-'Satin. 

Maike  SCF,    kräftige    Güte,    hell-    und   dunkel- 
grundig gestreift,      jn      jC 


Breit( 


80  Cm*!  ...*!.    Meter 


* 


Einfarbig  Sdiürzen-Panama 

baumwollen    gedrungenes  (icwebc,    in  rot,    mittcl- 
und  dunkelblau,  modefarben.       QH 
Breite  80  Cm Meter  OU 

~        Türkisch  Satin. 

Neue  kleine  Muster,  geeig.  f.  Schürzen ,  K  lei 

der  u.  Blusen,  Breite  7()X78  Cm.  d.  Meter  O  J  Pf. 


Pf. 


r  85  P 


Blau  gefärbte  Leinen 

für  Schürzen,  Blusen,  Arbeiterröcke  usw. 

lircite  Cm.     82       90     96/98 


^larke 

ÜO  Halbli-inen,  niittelstarkfätlig,  auch 
in  mittilblau,  besonder«  für  Milch- 
häiiiler  ^jeeignet 

40     Rcinlfinen,  mittelstarkfädig 

50     Reinleinen,  niittelteinfädie    . 

yo     Ri'iiiltinen,  g^anz  starkfadifif  . 


Pf.      Pf.       Pf. 

80-90 

05  110  115 

105  l*x£5  130 

»5      -     HO 


Schlesische  Blaudruckleinen      | 

auf  bfidi  n  Sciiin  mit  kloin<n  weissen  Mustern,  auch 
mit  Streifen,  bedruckt  für  Sdlfirzen,    USW. 


V 


Marke    ;    «  E 


Stücklänge  20  Mtr. 

Bei  Abnahme  ganzer  Stücke 

S**,,  Vergütung. 


BDO 
BD  III 

DL20 


100 
100 
130 

1(K) 


Halbleinen 

Reinleinen 

Reinleinen 

\  Blaudruckleinen   auf  beiden  I 
1  Stilen  mit  hellblauen  Streifen  l 


Naturgraue  Leinen 

fUr  Stilstich-Stickereien,  zu  Decken,  SchUrzen, 
Taschen  usw.,   auch  für  Staub-  und  Reise-Mäntel. 
Kanevas-Leinen  (feinfadig). 

Marke  CF.  H3  Cm.  breit  .  .  Meter  .4^  1.05. 
Marke  CFI.  83  Cm.  breit  .  .Meter  .//1.I5. 
Marke  CFI.  136  Cm.  breit  .  .  Meter  . //  «.lO. 
.Marke  CF2.  83  Cm.  breit  .    .  I\Ieter  .//  1.35. 

Ausserdem  noch  naturgraue  Leinen,  s.  Seite  20. 


Grauweisse  Fisdierleinen 

verwendbar  zu  GartensohUrzen,  Wandschonern, 
Garten-,  Obst-  und  Wagendecken  usw. 

starkfädig     Breite  Cm.  85     134      100 
(gestreift)      ;Meter  .-A'i'.ÖS'l  .70  »15 


Marke 


s 


^W^^N^N^S^i^^^^ 


Gemusterte  Kanevas -Leinen 

für  Haus-  und  Garten-  (Klammer-)  SchUrzen,  Kinder- 

kleidchen,  auch  Decken  usw. 
84   Cm.  breit,       Meter  . //   --.OO,    I.-,    l.«0. 


i 


» 
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^M^^MN^V^^^^^^^^^^^^^^A^ 


^^^^iM^M^a^M^^^V^^^^^^^^^ 


Waschstoffe,  baumwoU.  Flanelle,  baumwoU.  Velourflanelle,  Elderflanelle, 
ünterrockflanelle,  Blusenflanelle,  relnwoU.  Blusenflanelle,  einfarbjjanelle. 

Bitte  Proben  zu  verlangen!  -  Angabe  bezüglidi  Zwedc  und  Preislage  erbeten! 


X->VXJ~»/>-«-^-^*^*»'-'m'i*»"i'i^  *    *    *^ 


^^«^^NA^NM^ 


Baumwollene  gewebte  Flanelle 

für  jegliche  Art    Unterzetuje,   Beise-Hemden,   auch 
IJameu-  und  Mädcfien-JUasen, 


_rLju~i_rinj~>ru'^-^~w'i~M**  — '■^«^■*»   »»  m^ 


^^^•M^'^^^N^^^N^A^^M^^^' 


VorzQglich  waschbar. 


Sehr  dauerhaft. 


Marke  TF,       weiche,   mittelstarkfUdige    Güte,    in  hellen   und    be- 
deckten Streifen-  und  ivaro-Mustern.  CA 
Breite  70   Cm.     (20  Meter  nur    J/  9.70.)  .    .  Meter  ÜU  Pf 


Reinwollene  Flanelle 

für  Hemden,  Jacken,  Leibbinden,  Anstandsröcke  U8W, 


Marke  MTG|  weich,     mittelstarkfädig,     weissgrundig,    mit    zarten 

farbigen  Streifen.  RC 

Breite  73  Cm.      (20  Meter  nur  ^  10.65.)      Meter  UÜ  Pf. 


Marke  MTH,  vorzügliche   Güte,    in   zarten  und  bedeckten   Streifen 

und  Mustern,  auch  eintarbig,  rosa,  grau,  -modefarbig.      ßjl 
Breite  75  Cm.       (20  Meter  nur  ^/   11.60.)     Meter  UÜ  Pf. 


Marke  ZR,        feinfädig,  hell  und  dunkel  gestreift.  CO 

Breite  75  Cm.      (20  Meter  nur   ^  11.60.)     Meter    UU   Pf 


Marke 
Marke 
Marke 
Marke 
Marke* 

Marke 
Marke 
Marke 
Marke 


WB, 

WBN, 

WD, 

WE, 

KN, 

WG, 
WL, 
WW, 
KL, 


Weisse  Flanelle. 

mittelkräftige  Güte  .  .  68  Cm.  breit,  Meter 
gekrumpfen  (nadelfertig),  73  Cm.  breit,  Meter 
gekrumpfen  (nadelfertig),  73  Cm.  breit,  Meter 
gekrumpfen  (nadel fertig),  73  Cm.  breit,  Meter 
feinfädig  Köperflanell  (nadelfertig),  besonders 
für  Hemden  und  Kindcrkleider,  80  Cm.  breit,  Meter 
mittelstark,  glattes  Gewebe,  80  Cm.  breit,  Meter 
mit  Baumwolle,  nicht  einlaufend,  80  Cm.  breit,  Meter 
mittelstark,  auch  f.  Wickeltuch.,  120Cm.  breit,  Meter 
feinfädig,  Köpetilanell  (nadelfertig),  für  Blusen 
und  Wäsche  geeignet,  76  Cm.  breit  .    .    .  Meter 


^  i.*o- 

^  1.85. 
.//  Ä.IO. 
.^  Ä.50. 


S.35. 
l.Od. 
3.35. 
3.40. 


.//  a.io. 


Marke  KMF,  Kaschmirflanell,  feinjfädiges,   besonders  weiches  Ge- 
webe, hell-  und  dunkelgrundig,   mit   sehr  ausdrucks- 
vollen Streifen.  -"-  7(1 
Breite  78  Cm.  (20  Meter  nur  J(  13.60.)      Meter  f  ü  Pf. 


Marke  PNF,    feinfädig,  sehr  schöne  Streifen-Muster.  yC 

Breite  78  Cm.      (20  Meter  nur   .//  14.50.)      Meter  für 


f. 


Marke  RM, 


fciufädiges  Gewebe  in  mittel  farbigen  Mustern,    auch 
mit  sehr  hübschen,  bedeckten  Jagdstreifen.  fjfk 

Breite  75  Cm.      (20  Meter  nur  J/  13.66.)      Meter  I  U  Pf. 


ir«»A«%«%fl  o«io11     feinfädiges  Krepp-Gewebe,  geeignet  für  Blusen  u. 
IVrCppiiclIll^ily  Wäsche,  vorzüglich  im  Tragen,  nicht  einlaufend. 

Marke  LC,  weiss,  80  Cm.  breit Meter  ^   Ä.  -  . 

Marke  Florida,  weiss,  hellfarbig  u.  schwarz,  80  Cm  breit,  Mettr  ^/  ^.»U. 


Einfarbige  Flanelle 

vorrätig  in  hell-  u.  dunkelgrau,  modefarben,  hochrot,blau,bord.,  lachsfarben. 

Marke  FS,        Futterflanell,  65  Cm.  breit Meter  .^   \' I~' 

Marke  FSN,     nadelfertig,  75  Cm.  breit Meter  .//    1.70. 

Marke  WFN,    nadelfcrtig,  75  Cm.  breit Meter  .//    *.!.>. 


Marke  KR,       einseitig  gerauhtes,  kräftiges  Köpergewebe  m  hellen 

und  bedeckten  Streifen.  yC 

Breite  78  Cm.      (20  Meter  nur  J(  14.50.)      Meter  1  Ü  Pf. 


Feinfarbig  Köper  -  Flanell  (Finette). 

Marke  FKF,  für  Kleider,  Morgenröcke  usw.,  in  weiSS,  rOSa,  hellblau,  O  70 
bordeaux,  lachs,  hochrot,  marineblau,  120  Cm.  breit   .    .  Meter  .^  O.i  ü. 


Weisse  baumwollene  Flanelle 


Marke  FWT, 
Marke  FWH, 


für  jegliche  Art  Unterzeuge. 

feinfädig   glattes  Gewebe.      Breite    75 
starkHidig  Köperbindung. 


Breite    75 


Cm. 
Cm. 


Meter  65 
Meter  80 


Pf. 
Pf. 


Gesundheits-Krepp  (Crepe  de  sante). 

leichtes,  schmiegsames,  nidit  auftragendes  Gewebe,   geeignet  für  Damen 

und  Kinder-Unterwasthc. 


Marke  J,  Baumwolle,  weiss    ....  Breite  75  Cm. 

Marke  K,         Wolle,  weiss Breite  75  Cm. 

Marke  KA,      Wolle,  schwere  Güte,  weiss,  Breite  75  Cm. 

Marke  KF,      Wolle,  schwere  Güte,  in  schwär/,  marine, 

grau,  mode  und  lila    .    .    .  Breite  75  Cm. 


Meter 
Meter 
Jileter 


.//  8.50. 

y^     3.50. 

.//  4.50. 


Meter  ^/  5.S5. 


Baumwoll.Velour-Flanelle 

Bedrucktes  weich,  dickes  Gewebe  für  Blusen,  Morgen- 
röcke, Strassen-  u.  Kinderkleid.,  auch  Unterröcke  usw. 
Grosse  Auswahl  In  hellen  und  dunklen  Streifen-,  Karo- 
und  Phantasiemustern,  auch  mit  sehr  geschmack- 
vollen Kanten. 


Marke  VD, 
Marke  WFA, 
Marke  WFB, 
Marke  WFC, 
Marke  WFD, 
Marke  WFE, 
Marke  WFK, 


70  Cm.  breit 
70  Cm.  breit 
7()C"m.  breit 
70  Cm.  breit 
70  Cm.  breit 
70  Cm.  breit 
70  Cm.  breit 


Meter  45  Pf. 
Meter  60  Pf. 
Meter  O.S  Pf. 
Meter  J5  Pf. 
Meter  80  Pf. 
Meter  ^6  Pf. 
Meter  »O  Pf. 


Baumwoll.  Kleider-Lama. 

Vorzüglich  im  Tragen. 

Marke  Donate,   tuchartiges    starkes  Gewebe  in 
ausdruck^volleu  Streifen-  untl  Karomustern  mit 
weissen  Noppen,  auch  für  Kinderkleider  Jfk 
geeignet.    75   Cm.    breit  ....  Meter  1  U  Pf. 
Stücklänge  24  Meter,    Stückpreis  .#    16.30. 


Wollene  und  baumwollene 

Elderflanelle 

für  Morgenröcke  und  Jadcen 

in  vielen  hellen  und  dunklen  Farben,  auch  weiss 

und  creme, 
im  Tragen  ausserordentlich  gut  bewährt. 
Marke  ET,    B.aumwollen,    weiches    dickes     Ge- 
webe, auch  gestreifte  Muster.  1  10 
78- -80  Cm.  breit Meter  .//  I.IU- 

Marke  RE,    Reinwollen  mit' baumwollen  Trikot- 
Unlerfutter.  0  CO 

130  Cm.  breit Meter  .//  Ü.ÜU. 


Wasdiedit! 

Baumwoll.  Blusenflanelle, 

audi  für  Sporthemden  geeignet. 

Grosse    Auswahl    in   neuen   Streifenmuster«. 

Marke  ZR,       75  Cm  breit  .    .    .  Meter  60  Pf. 

Marke  KMF,  Baumwoll  -  Kaschmirflanell,  be- 
sonders weich,  78  Cm.  breit  .    .  Meter  lO  Pf. 

Marke  RM,  feinfädiges  Gewebe  in  mittclfarbigen 
Mustern,  auch  mit  sehr  hübschen,  bedeckten 
Jagdstreifen.    Breite  75  Cm.  .    .  Meter  20  Pf. 

Marke  PNF,  75  Cm.  breit  .    .    .  Meter  ^5  Pf. 


Seidenflauschstoff 

für  Morgenrödte  und  Jacken 

in  elfenbcin,  rosa,  hellblau  und  bordeaux.  O  CH 

....  Meter  .//  O.ÜU. 


Breite  110  Cm. 


Einfarbige  baumwollene 
Unterrockflanelle. 

Marke  FKO,  einfarbig,  zweiseitig;  rosa,  grau, 
raodefarbig,  dicke  weiche  Gü^e,  auch  für  Hemden 
geeignet.  ß|| 

Breite  70  Cm Meter  UÜ  Pf. 

(20  Meter  nur  J(   11.60.) 

Marke  ETU,  ganz  schwere,  weiche  Güte  in 
sehr  schöner  Farben-  und  Musterwahl.  1  10" 
Breite  75  Cm Meter  .-^  l.lü. 


Wollene   und  halbwollene 

Blusenflanelle. 

Sehr  grosse  Auswahl,  helle  und  dunkle  Streifen 
und  Karo-Muster,  in  glatten  Köper  und  Popeline- 
Geweben,    auch    weiss. 
70—80  Cm.  breit,    Meter    .///    1.80  bis  Ä.80. 

Besonders    zu    empfehlen, 
in  der  Wasche  nicht  einlaufend. 

Marke  Flora,  80  Cm.  breit.    Meter  ./^   1.90. 

Marke  Freyap  englische  Marke. 

80  Cm.  breit.     Meter  .//  S.«5. 


Sportflanell  „Fritzi". 

Besonders    gut    wa«:chbar,    nicht    einlaufend. 
(Bestehend  aus  Wolle,    Leinen   und   Baumwolle.) 
Tennisstreifen,    weissgrundig    mit  hellblau,    grün, 

marine,  lila  und  schwarz.  O  CO 


Breite  80  Cm. 


Meter  ^^ 


Bedruckt  Flanell-Barchent. 

Marke  SL  in  hellen  u.  dunklen  Streifen-,  Karo-, 
Blumen-    und   Punktmustern. 
Breite  75  Cm Meter  70  und  80  Pf. 


Bedruckt  Satin-Flanell. 

Marke    SFA,    feinfädiges    Gewebe    mit    Seiden- 
glaur,    geschmackvolle    Muster,    besonders    für 
Blusen,  Morgenröcke  und  Jacken  geeignet. 
Breite  70  Cm.      Meter  65,   80  und  85  Pf. 


•  **•« 


.<.  .*■   I.aä_- 
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Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.»-«'PJ^««;,f,*^*"® 

und  deDlluWeDerei    Ausgezeichnet    durch   Staats-,    Goldene.    Silberne    und    Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome    usw.  ** 


Nr.  20/21 


Schweizer  Stickerei-Stoffe  für  Kleider,  Blusen  und  Kinderkleider, 

Ganz  vorzügliche  Stickerei.  —  Proben  stehen  gern  zu  Diensten. 
Ausser  diesen  abgeoildeten  Mustern  sehr  grosse  Auswahl,  auch  in  schwarz. 
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^||ifP||^:5Pi^:::^: 


Ar.  835. 
Breite     60  Cm.  .    .  Meter  ..^  9.40. 
Breite  120  Cm,  .    .  Meter  .///  5.  — . 


Nr.  826. 

Breite    60  Cm.  .    .  Meter 
Breite  120  Cm.  .    .  Meter 


-^  3.10. 

/If  6.60. 


Nr.  330. 
Breite    GO  Cm.  .    .  Meter  .//     Ü. — . 
Breite  120  Cm.  .    .  Meter   .^  10.50. 


Nr.  328. 
Breite    60  Cm.    .    .  Meter  .^  3.60. 
Breite  120  Cm.    .    .Meter  . //   7.50. 


Nr 
Breite     60  Cm. 
Breite  120  Cm. 


320. 

.  Meter  ^  4.  —  . 

.  Meter  y//  8.50. 


•••••••••••••••••••••••••••••••• 


Stickerei -Stoffe. 


Nr.  ?»H,    Sdiwarz.  • 

Muster  genau  wie  Nr.  J{3ft.  • 

.    .  M(  ter  .//  .3.40.  Z 
.    .  Meter  .//  7.  —  .  • 


• 

S  J^reite     60  Cm. 

•  liicite   12ü  Cm 


•••••••••••••••••••••••••••••••• 

1  Gestickter  Mull  für : 
s  Kleider  u.  Blusen.  | 

ichöim    reichhaltig:«^ 


•  Seilt 


Nr.  331.    Sdiwarz.  • 

Muster  genau  wie  Nr.  380.  0 

l?rciti3     (iO  Cm.  .    .    .    Meter  .//     .5.25.  • 

lireite  120  Cm.  .    .    .    Meter  .//  11.  —  .  « 


•••••••••••••••••••••••••••••••• 


Auswahl     in  J 
0  weissen,     hellblauen,     rosa,      lila     oder  ^ 

•  schwarzen  Punkten  und  • 
0      weissen  i'treifen  oder  Karomustern.       « 

•  Breite  TO— 78  Cm.  • 

•  Meter    .//   —.90    bis    .//   3 • 

0  Bitte  Muster  zu  verlangen.  ^ 


Nr.  332. 

Breite    60  Cm.  .    .  Meter  ^/     6.  —  . 
Breite  120  Cm.  .    .  Meter  .//1».50. 


Seidenglanz -Mull  ^uue  SG,w 


halbklares  (lewcbe  mit  unerrciilitor  Sv^ideiif^lanz- 


irkung,  in  weiss,  Creme,  modefarbig,  rosa,  1  OPJ 

hellblau,  lila,  grün  und  schwarz.     Breite  120  Cm Meter  Jl  ImtdO 

Kleider-  and  Gardinen- Mull  Seite  16  und  163.  . 


Jeder  Bluse  ist  ein  Modebild  und  ein  für  alle        U'oIVk-FAi^'flrro    mffC£>#i 
Grössen  passendes  Schnittmuster  beigefügt.       nakUlfCL  lrli|  ^C    M^lU^^ll. 


Modebild  und  Stickerei  -  Muster 
zu  Diensten. 


Nr.  681. 

Weiss  Batist. 

Schweizer  Lochstickerei.      Stück   ^// 


2.60. 


Nr.  6S3.     Neuheit! 

Weiss  „Sdineeflodten-Voile" 

mit  Fältchen  uud  Hohlsäumen.  Ä  ^fl 

Schweizer  Stickerei    .    .  Stück   ^yf/  T'.OÜi 


Nr.  623. 


Weiss  Seidenglanzbatist. 

Schweizer  Stickerei.    Sehr  wirkungs-  jL  OC 
Stück  ^^  1«ÄÜi 


voll 


Nr.  631.  Nr.  «32.  Nr.  623. 

« 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Weisse  und  elfenbeinfarbige  • 

baumwollene  Kleiderstoffe.  • 

ImWaschen  vorzüglich  bewährt!  Auch  zum  Besticken  geeignet!  l 

Marke  EPl.  Klfenbcinfarbig  Panama     .      .      .     Breite  80  Cm.,  Mtr 
Marke  EP.      Panama  (rnusable),a)  weiss,  i))elfenbein  „     80 
Marke  PA  Bf.  Panama  weiss  mit  Seidcnglanzwirk.      „     80 
Marke  EPtr.  Panama,    gerauht,    angenehme    ge- 
schmeidige Ware  (auch  für  Negliges), 

a)  weiss,   b)  elfenbein farbig     . 
Marke  CD  1.  Cheviot,  a)  weiss,  b)  elfenbein   . 
Marke  CDU.  Elfenbeinfarbig  Cheviot      .... 
Marke  ED.     Cicdrungen    JJoppelköper,    a)  weiss, 

b)  elfenbein  färb  ig 

Marke  EG.      Elfenbcjn farbig   Krepp,    a)  schmal- 
gestreift, b)  breilgcst reift        .     .     , 

Marke  RB.  Rips,  weiss,  fein  gerippt  .... 
Marke  IIP4.  Rips,  a)  weiss,  b)  elfcnl)ein,  breit  gerippt 
Marke  RH,  Rips,  weiss,  fein  gerippt  .... 
Marke  RPö.  Rips,  Avciss,  breit  gerippt  .  .  . 
Marke  RHF.  Rip«,  weiss,  fein  gerippt  .  .  . 
Marke  RPii.  Reit-Rips,  weiss,  schwere  Güte  . 
Marke  RPl.  Rips,  weiss,  fein  gerippt,  vor^ugl,  Göte 
Marke  RC.     Rips,  weiss,  fein  gerijipt,  vorzügl.  Gfite 


Nr.  960. 


Nr.  960. 

Weiss  Halbleinen. 

Schweizer  Stickerei.     Wie  Abbildung   f 
oder  ähnlich Stück   ,/^  Tl« 


n 


n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 


80 
70 
80 

80 

70 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 


n 
»» 


n 

» 
n 


n 


n 


rt 

n 

n 

n 

n 

» 

n 

n 

n 

n 

n 

tt 

n 

» 

n 

n 

11 

ri 

.^— .sr>.  • 
.//  i.2:>.  • 

..//  1.15.  • 

• 
Jl  1.10.  • 
*/»  1. — .  • 

^  i.;50.  • 

jft  2. — .  • 

j^  1.30.  • 

./ff  i.r>r>.  • 

.//  1.80.  • 

.//  2.—.  • 

Jt  2.40.  • 
jft  2.50.  • 
.  ff  2.  SO.  S 


Baumwollen  Voile. 

Feinfiidiges  klares  Gewebe,  geeignet  für  Blusen,  Strassen-  und  Gesellschafts- 
kleider, weiss,  creme,  hellblau,  rosa  und  schwarz.  1  fif) 


Breite  105  Cm. 


•        •        •        •        • 


Meter  Jl 


Krepp-Voile. 

FeinHidiges,  leicht  gekrepptes,  sehr  schmiegsames  Gewebe  in  weiss,  1  QH 
ccru,   hellblau,    ro^a  und    schwarz.      Breite    115  Cm.     Meter    Jf  1»UU« 

Kleiderleinen  und  Halbleinen. 

Weiss  und    neue    Farben,    fein-,    mittel-    und    stark-  QP  O  CA 

rädig.     80  Cm  breit Meter  Jf  -U Ü  ^^^  ^.JU. 

Weiss  Kleiderleinen.  120  Cm.  breit.  Meter  .#1.80,  2.30,  2.G0,  3.25. 


Ausserdem  stets  grosse  Auswahl  in  Phantasie -Geweben;  Muster  zu  Diensten.  % 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 


Seidenglanz-'Popeline. 

Baumwollenes  Gewebe  in  weiss  und  neuen  Farben,   be-  |  Ifl  O  Cfl 

sonders  für  Jackenkleider.     70  Cm.  breit.     Meter  ,ff  l.iU  ^'^  /^■dU- 

Wasdiedite  bedruckte  Kleider^-Foulards. 

Baumwollenes,  feiniädiges,  weiches  Gewebe,  mit  sehr  wirkungsvollem 
Seidenglanz,  von  Seidcn-Foulard  kaum  zu  unterscheiden.  Grosse  Auswahl 
in  hellen  und    bedeckten  Mustern,    auch  mit  Kanten.  |  Ort  \  ßrt 

....  Meter  jfC  l-i^U  bis  LQÜ. 


:  Jedzs  Kleid  besteht  aus  dem  bis  : 
:  auf  die  hintere  Naht  fertigen  : 
:  Rodce  nebst  ausreidiendem  Stoff  X 
\  zur  Bluse  u.  den  dazu  erforder-  ; 
:  lieben  Stickereien  und  Spitzen.  : 


Halbfertige  Kleider 


Ganz  besonders 
preiswerte 

aus  weissem  Halbleinen  u.  Batist.  Selir  relcliilche  Zutaten  zur  Bluse. 


2^ 


:  Ausser  den  abgebildeten,  grosse  : 
:  Auswahl  in  halbfertig.  Kleidern  : 
:  einfachster  bis  hodivornchmster  : 
:  Ausfuhr.  Stidi.-  u.  Stoff-Proben  : 
:  nebst  Modenbild  steh,  zu  Dienst.  : 


\r    0  740.     Weisses,    sehr   gutes 
>Halbloinen,     Schwei/ier    Loch- 
stickerei    mit     Hohl-   IQ  H^ 
sHiimen     .    .  Stück  .//    1  w»  I  tl« 


Nr.  IIa 7.  Weiss  Batist.  Vor- 
ziigliche  Schweizer  Lochstik- 
kerei  mit  Hohlsäumen.  <0  _^_ 


Stii(k  .// 


Nr.    1128.      Weiss    Batist.      Vorzügliche 
Schweizer     Lochstickerei     mit     Valen- 
ciennes  •  Zwischeusatzen     und  QQ  7^ 
Hohls-Humon   ....  Stück  M  LO*  f  Ü. 


Nr.  1130.      Backfiscfagrösse. 

Weiss  Batist.    .Schweizer  Loch- 
stickerei. Sehr  schöne,  Ah    Cfl 


jngendlicheForm  St..// 


Nr.  ir20.      Badcfiscfasrösse. 

Weiss  Batist.     Schweizer  Lot  h- 
stickerei.  Sehrsehüne,  IG  CH 


iugendlicheForm .  St. . // 


Abgepasste  Batist-  und  Voile-Stickerei-Kleider. 

Vorzügliche  Schweizer  Stickerei.     Sehr  praktisch  zur  Selbstanfertigung* 

Diese   K.leider  bestehen  aus  einer  Bahn  von    3  Meter  Weite    und    120  Cm.  Höhe,    l'/^  Meter  gl.itten  Stoff, 

,274  Meter  Zwischensatz  und  2V4  Meter  Ansatz. 


Abgepasste  weisse  Batist-Stickerei- 

Kleider  für  Kinder  und  Backfische. 

Sehr  pralitisdi  zur  Selbstanfertignng ! 

Grösse  1  bis  zu  8  Jahren,     Grösse  '2  bis  zu  14  Jahren. 
Ausser   diesen    abgebildeten,    reichhaltige  Auswahl    in    abge- 
passten  Kinderkleidern.    —    Bitte  Muster  zu  verlangen! 


Breite  70-78  Cm. 


•    •    • 


Nr.   1133.   Weiss  Batist. 


.Schweic«r  I;och-|4  '7C 
«tickerei.  St.  ^l*.!«. 


>Jr.   1124.  Weiss  B.'itist 


Schweizer  Loch-^'T  RH 
Stickerei.  St.  .äÜ-wU. 


Nr,  1125.  Weiss  Voile. 
Schweiz.  Stick.  Ersatz  für 
Handarbeit.  St.  .«24.50* 


Nr.ll2H.  Neuheit!  Weiss 
Gitterstoff.  Schweizer 
Stickerei.    St  Jt  27« — • 


Nr.  245.  Nr.  246. 

Weiss  Batist.  Weiss  Batist. 

Schweiz.  Lochstickerei.      Schweiz.  Lochstickerei. 

Gr.  1.  St.  .//  6.50.    Gr.l.  S\.Jf     8.-, 

Gr.  2.  St.  Jf  ».75.    Gr.  2.  St. .  //  1».—. 

••••••••••.•••••.•..••••...•..•.....•••..•.••....«....*......•*.....■•** 

•  Die  Abteilung  für  Halbfertige  Kleider  und  Blusen,         • 

:  Stidcereistoffe,  MuH  und  Batist  bietet  eine  reidie  Auswahl  : 
;  in  den  neuesten  Mustern.  : 

••••••••tt«««***««****...*.*. *••••..**•*. ......••••********************* 


Nr.  244. 

Weiss  Batist. 
Schweiz.  Lochstickerei. 

Gr.l.  St.  ^^5..50. 
Gr.  2.  St.  M  8.»5. 
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Fertige  Haus-  und  Küchen -Sdiürzen. 

Bei  der  Grössenangabe  bedeutet  die  erste  Zahl  die  Länge  (vom  Gurt  gemessen),  die  zweite  Zahl  die  Weite. 


Gilda. 

Ilausmacher-Schiirzenzeug, 
ling-sherum  gebogt 

Grösse  91x86  Cm. 

Stück 

3  .Stück  .«  2.75. 


95 1  f 


Sally. 

ßlauweiss  Hausmacher- 

Schürzenzeug    mit  bedruckter 

liorde  besetzt. 

Grösse  l>2xll5   Cm.      i  

Stück  .//  1. 
3  Stück  .//  2.90. 


Irene. 

Blauweiss  Hausmacher- 
Schürzenzeug    mit  farbig  be- 
druckter   Borde   besetzt. 
Grösse  92x10(5  Cm.      |  OK 
Stück  .H  l'OÜ, 
3  Stück  JC  3.95. 


Leoda. 

ßlauweiss      Hausmacher- 
Schürzenzeug  mit  bedruckter 
I  Horde  besetzt.  Schnitt  keilig. 
I  Grösse  95x136  Cm.      i  QH 
I  Stück  .//l.OU. 

3  Stück  Jt  5.25. 


Ilma. 

Hausmacher-Schürzeiizeug 

keilig    geschnitten     und     mit 

einfarbigen    Blenden    besetzt. 

Grösse  y;)Xl80  Cm.      91^1 

Stück  J/  L.lil, 

3  Stück  Jl  6.30. 


Antka. 

Oestreift     Schürzenzeug     mit 
Jiische  u.  einfarbigem  Besatz. 

Grösse  96x154  Cra.    O  nt\ 
Stück  Jf    ÄclU. 

3  Stück  .//  7.85. 


Mara. 

Blaudruck-Schürze,  keilig  ge- 
schnitten mit  Tasche. 

Grösse  95x140  Cra.     i  IH 
ohne  Latz,    Stück  .//  l«TrUi 
8  Stück  M  4.10. 

Mit  Latz,  Stück  .//  i  CA 
•6  Stück    //  4.35.  IiuUj 


Menta. 

Blaudruck-Schürze  mit  Falbel 
und  Blende  besetzt,  keilig 
geschnitten   und   mit  Tasche. 

Grösse  95x140  Cm., 

ohne  Latz,    Stück  Ji 

3  Stück  M 

Mit  Latz,    Stück  Jl 
3  Stäi  k  .//  5.40. 


1.70. 

4.95. 

1.83. 


Magin. 

IMaudruck    Dowlas,     marine- 

giundig  oder  hellblaugrundig 

mit    Falbel     und    bedruckter 

Borde  besetzt. 

Grösse   95x130  Cm. 
Stück  .// 

3  Stück  J( 


1.93. 

5.70. 


Lanza. 

Rockgchürze     in     dunkel   ge- 
streift  Schürzenzeug   mit 
8  einf.arbigen  Blenden  besetzt 
und  mit  2  Taschen   versehen. 
Grösse  93x210  Cm.    O  OC 
Stück  Ji  L.OÜ. 
3  Stück  .//  8.30. 


Lisbeth  (ganz  weit). 
Rockschürze  in  hell  oder 
dunkel  gestreift,  Hausmacher 
Schürzenzeug.  5  mal  zum 
Knöpfeil  u.  m.  Blenden  besetzt. 
Grösse  98x212  Cm.  O  On 
Stück  Jt  fci.Oüi 
3  Stück  .«  8.15. 


Julia. 

Gemustert    Haosmacher- 

Schürzenzeug  mit  einfarbiger 

und      buiitbedrucktcr     Bordo 

besetzt;  keilig  geschnitten. 

Grösse  93x184  Cm.    O  QR 

Stück  Jt  LOü, 

3  Stück  M  6.85. 


Klammer  -  Sdiürzcn   siehe   Seite   185. 


Maja. 

Blaudruck,    Latz  mit  Achsel- 
bänilern   und   mit  bedruckter 
Borde  besetzt. 
Grösse  95x120  Cm.     |  HC 
Stmk  .//   1.1  Ui 
3  Stück  .//  5.10, 


Ulrike. 

Mlaudruck-Schürze,    Latz  mit 
Achselbändern    und    mit    be- 
druckter Bordo   besetzt. 
Grösse  90x103  Cm.     O  in 
Stück  .//  ^.lü, 
2   Stück  .//  «.15. 


Lea. 

lUauweiss      Hausmacher- 
Si  iüirzenzeug,  Latz  m.  Aehsel- 
b.indem  mit  einfarbigen  u.  be 
druckt.  Blenden  reich  besetzt. 
Gr.  92x11)6  Cm.  St.  ,H  \  Hti 
■:.  Stück  .//  4.95.  I.IU. 


Käte. 

Hausin  acher- Schürzenzeug. 
Latz  mit  Achselbändern  und 
bedruckten  Börtchen  besetzt. 
Grösse  87x92  Cm. 

Stück  Jt 
■.'>  Stück  ^  4.2.5. 


1.45. 


Ilse. 

flemustert    Hausmacher- 
Scliüi  zcnzoug  mit  türkisch  be- 
druckter Borde  besetzt.  Latz 

mit  Achselbändern. 
Gr.90xll(»Cm,  St..^  O  lA 
3  Stück  Jt  6.15.  iiilU. 


Isabella. 

Gemust.  Hausmacher-Schür- 
zenzeug  mit  cinlarb.  Blenden 
u.  farbig  gewebter  Bordo  be- 
setzt. Latz  m.  Achselbändern. 
Gr.  90x122  Cm.  St.  UifO  Ai\ 
3  Stück  Jf  7.-.  Ä.**U. 


Besonders  weite  Haussdiürzen  ohne  Latz. 


Wera. 

Blaudruck  mit  abgepasster  Borde. 
Grösse  95x120  Cm.  1  OK 

Stück  .W  l.fciu. 
3  Stück  .A-  3.65. 


Johanna*  lUaudr. -schürze 
ohne  Latz,  auf  beiden  Seiten 
nntTasche  (ganz  weit),  j  HC 
(rr.,S«xl6i>Cm.  .St.  .^  I.IÜ. 
3  Stück  .//  .5.1 0. 


Gerda. 

Hausmacher- Schürzenzeug,       klein 
gemustert.  O  OC 

Gr.  90x180  Cm.     .Stück  .W  L»Lo, 
:\  Stück  Jf  6.50. 


Adele. 

Schmal  gestreift  Blaudruck-Leinen, 
zweiseitig,  mit  Tasche.  O  Oft 
Gr.  95xlH0  Cm.     Stück  .^  COM, 
3  Stück  .^  6.70. 


Gunda.    Blaudruck. 
Schürze,  rein  Lein«n. 
Grösse  95x170  Cm.    O  Oft 
ohne  Latz,  Stück  Jt  iß»0\3, 

mit  Latz,  Stück  Jt  3.90. 


g  Haus-  und  Wirtsdiaf tssdiürzen. 


Bei  der  GröMcnanKsbe  bedeutet  die  erste  Zahl  die  LAnge      27 
(vom  Gurt  jpremessen).  die  zweite  Zahl  düe  Weite. 


Adolfa.  Bh^enforni;  aus 
Hausmacher-Schürzenzeug  m. 
farbig  bedruckter  Borde  und 
einfarbigen  Blenden  besetzt. 
Grösse  89x88  Cra.  i  OC 
Stück  .//  l.ÄU. 


minka.      Blusenform;     aus 

türkisch     bedruckt    Cretonne 

mit    einfarbigen   Blenden 

besetzt. 

Grösse  90x86  Cm.       |  4  ft 

Stück  Jt  l.ff  Uf 


mary.        Blusenform ;     aus 

marineweiss  gemustert  Perkai 

mit  Blenden  verziert. 

Grösse  92x94  Cm.       i  ßft 
Stück  .//  1.0U. 


Ingberta.  Blusenform ;  ans 

Hausmacher  -  Schürzenzeug 

mit     einfarbigen     Blenden 

verziert. 

Grösse  92x118  Cm.     O  QR 

Stück  Jt  Ä.ÖU. 


Reilia.  Hluseniorm;  aus 
gemustert  Kopersatin  mit 
einfarbigem  Köper  und  farbig 

gewebter  Botde   besetzt. 
Grösse  92x112  Cm.    O  I7t% 
Stück  Jt  fci.lUi 


Polda.  Blusenform;  a.is 
gemustert  Satin  mit  Punkt- 
borden   und    einfarbig  JSatin 

besetzt. 
Grösse  92x110  Cm.    Q  Oti 
Stück  Jt  O.ÖU. 


Adeline.      Reformschnitt; 

Hausmacher  -  Schürzenzeug 

mit    bunt    bedruikier    Borde 

besetzt. 
Länge  von  der  Achsel  i  Oft 


127  Cm. 


Stück  .// 


Sarllda.        Reformschnitt ; 

Hansmacher-  Schürzenzeug 

mit  bedruckter  Borde  besetzt. 

Länge  von  der  Achsel  I  Qft 
135  Cm.  .    .  Stück  .//  l.öü. 


•fette.     Reformschnitt ; 

Hausraacher  -  Schürzenzeug 

mit  einfarbigen  Blenden   und 

gev?ebter   Borde  besetzt. 
L.Hnge  von  der  Achsel  O  ^^ 
132  Cm.  .    .  Stück  Jt  ^»       • 


Cilly.     Reformschnitt;  tür- 
kisch Perkai   mit  einfarbigen 
Blenden  besetzt. 

Länge  von  der  Achsel 
138  Cm.  .    .  Stück  .// 


2.10. 


Stilla.        Reformschnitt; 
dunkel  gestreift  Hausmacher- 
Schürzenzeug,     eiiitarbig 
besetzt. 
Länge  von  der  Achsel  O  OC 
133  Cm.  .   .  Stück  .//  L.LO, 


Niga.       Reformschnitt  • 
Blauweiss      gemustert      Satii' 

mit    einfarbigen   Blenden 
besetzt. 
Länge  von  der  Achsel  Q  ßC 
127  Cm  .    .    Stück  Jt  L,ÜO, 


Sdiürzen^Gruppe  „Sina". 

Beizender  Gesdienk- Artikel.  —  Aus  raode  Köper  mit  blau-weiss  gestreift  Perkai  und  roter  Blende  besetzt. 


Mina  A. 
Kleider-Reformsdinitt 

ra.  halb.  Ärmeln.  Liin^ev.d 
Achsel  UO  Cm.      Stück 


i  8.20. 


t^ina  li.  „1^.  Hina  C. 

Prinzess-Halbreformsdmitt.      Ziersdifirze  mit  Latz  und  Achsel- 

Liinge    von    der  Achsel  A  Cft      bändern.  |  AA 

iC.üU.    Grösse  70x66  Cra.  Stück  ^/ l.OÜ. 


135  Cm. 


Stück  Jt 


Sina  1».  §llna  R. 

Kinder-Sdiul-Reformsdifirze.  '  Kinder-Reform-Kleidersdifirze. 

Grösse      70         75         Hi»        i>o  Cm.     Grösse    50       .55       Gu        70       SO  Cm, 
Stück^l.«ö  1.75    1.85    3.10       ,  St.  «If  l.SO  1.60  1.70T.90  2.10    * 


r  ,     .     ':.  T 
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Kleider-  und  Mal-Sdiürzen. 


bJtjru 


?>r' 


Christine.       Kleiderschürze 
aus    gemustert    Hausmacher- 
Schürzenzeug  mit  Blende  be- 
setzt. Lange  v.  d.  Ach-  \  'TH 
sei  135  Cm.    Stück  .//  1.1  U. 


Antonie.  Kleiderschür/e  aus 
f,'estreitt  Gingham  mit  schma- 
len  bedruckten   Blenden    be- 
Sitzt.     Länge  von  der  O  1  fl 
Achsel  135  Cm.  St.  Jt  Ä'.lU. 


Alice.     Reform  -  Kleider- 
schürze aus  türkisch  bedruckt 
Schürzen-Cretonne  mit  einfar- 
bigen Blenden  besetzt. 
Länge  von  der  Acliael  O  CO 
IAO  rm         Stück  M  LMMm 


Claudine.       Kleiderschürze 
mit   Halbärmel ;    aus    bestem 
Cretonne  mit  gewebter  Borde 
besetzt.  Lange  von  der  Q  CO 
Achiel  140  Cm.  St.  w«Ö.UU. 


Ridllind.  Kleiderschürze  mit 
Halbärmel ;  aus  bestem  Haus- 
macher-Schürzenzeug  ,   reich 
mit  Blenden  besetzt. 
Länge  von  der  Achsel  Q  QA 
Stück  Jt  0.0  U. 


Cornelia.  Kleiderschürze 
mit  Halbärmel;  aus  bestem 
Gingham  mit  bedruckterBorde 

besetzt,  ,    -    «.— 

Länge  von  der  Achsel  A  QC 
135  Cm.       Stück  Ji  T'-MU« 


SiSWine.  Reform -Keider- 
schürze  mit  Kimono-Anne. n 
aus  Hausmach. -Schürzenzeug 
mit     Blenden      und      türkisch 

bedruckter  Borde  besetzt- 
Länge  von  der  Achsel  Q  hti 


140  Cm. 


Stück  .// ' 


Frega  A.  Reform -Kleiderschürze 
mit  langen  Ärmeln  aus  blauweisa 
Gingham  mit  einfarbigem  Sattel  und 
türkisch  Besatz.  Länge  von  O  Ofl 
der  Achsel  13.1  Cm.  Stück  .//  A<.OU. 
Frega  B.  Genau  wie  Freya  ^  •  0  1  fl 
jed(.(  h   ohne  Ärmel.     Stück  M  fc««lU.» 


Camilla.  Reformschnitt- 
Kleider-  od.  Mal-Schürze 
mit    langen   Armein    aus 

blauweiss  Gingham. 
Länge  v.  d.  Achs.  Q  Rfl 
140  Cm.  Stü(k  .//O.ÜU. 


Neuheit!    Marke  „OJa!" 

Srhürze:  Als  Morgenjacke  (Matinee^  als  Arbeitsschürze  und  als  Haus-  und  Gartcnkleid 
zu  tragen.  Dunkelblau  mit  weiss  gepunkter  .Satin  mit  blauen  Blenden  und  hellblauem 
Paspcl.    Ärmel  V*  l-ing.    Kocklange  97  Cm.  (■  ^c 

l'ipiireii-Grösse  44,  4(5,  48.     (Verkauf  mir  Satzweise.)     Der  .Satz  ''Jacke  n.  Rock)  .41  V»ii3» 


Besonders  beliebte 
kleine  Hansschflrzen. 

Elise. 


Genmstert  Cretonne  mit 
gepaspelten   Blenden   be- 
setzt,  keilig  geschnitten. 
Grösse  8(1X80  Cm.  1  QC 
Stück  Ji  l'Otß» 

3  Stück  .//  3.95. 


Carmen. 

Gemustert  .Satin  mit  ein- 
farbigen Satinblenden  be- 
setzt,  keilig  geschnitten. 
Grösse80x75Cm.l  Ofl 
Stück  M  l.OÜ. 

3  Stück  .//  5.25. 


Knaben^Sdiürzen. 

WOfllPI***  Sandfarbig  oder    roter  Panama  mit  färb. 
j)  ff  Ol  Uul      Einfassung,  Bandbesatz  u.  Achselbändern. 

Plll|41|nM(f    Grauleinen    mit    roter   Einfassung  und 
„UUlllliol        Achselbändem. 

I/'lll«4«  aus  blauweiss  gestreift  Lederkattun  m.  dunkel- 
jIVllI  l     blauer  Einassung. 

Einlief    Einfarbig  Köper,    rot,  marine,  mode,    mit 
,,     I  llol       blauweisser  Einfassung. 

F**if  7**    Ledernachahmung,    grau   mit  farbiger    Ein- 
,,     iL  l\>id       fassung,  auf  beiden  Seiten  zu  tragen. 

Länge  in  Cm.  50         55        60         65      70 


ff 


Wmrnmr." 


„Werner**  .  stück  .^   1.20  1.30  1.45  1.65    — 

„(«Unther«*    Stück  .W  —  .90  1.—  I.IO  1.20  1.30 

„Kurt**.    .    .Stückt  — .05  1.05  1.15  1.25  1.. 15 

„Krndt**    .    .Stück.^      .70  —.so  — 90  1.—    I.IO 

„Frits**     .   .Stück^^/f    1..50  1.60  1.70  1. HO  1.90 


Landeshuter  Leinen-  PV.  GrÜnfcW,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.LeipjjÄ^'^f^";*»«* 

und  Gebildweberei   K«I.B.yeri.ch..Niederl»nd..Ruii>«n..GroMh«ri».I.M.cklenbor..u.Fur.tl.Schw«nbur«.Hofliet.r.nt 
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Weisse  englisdie  Aufwarte-Sdiürzen. 


,rrlU." 


PriK^ka. 

Weiss  Chiffon  mit  6  Cm. 
breitem  Saum  ringsherum. 
Form  glatt  geschnitten 
und  Säumch. -Verzierung. 

Grösse  72x75  Cm.  1  OC 
Stück  Jl  l.Ou. 

3  Stück  für  Jt  5.40. 


jflarianne. 

Weis«  Wäschetuch 
mit  Achselträgern, 
Säumchen-  u.  Hohl- 
naht-Verzierung. 
72x85  Cm.  |  OR 
Stück  M  l'OÜ. 
3Stückfür,Ä5.40. 


Ruth.  Weiss  Batist  nlit 
Saumchen,  Stickerei-Einsatz  u. 
Durchbruchstich  verziert,  dazu 

gehörend  Krag.  u.  Stülp.  O 

Gr.  76x66  Cm.  Satz  nur  Jl  "• 


KrimUild. 

Weiss   Bati.st    mit  7  Cm. 
breitem  .Saum  ringsherum. 
Säumchen-   u.    Hohlnaht- 
Verzierung. 
Grösse 75x62 Cm.O  HC 
Stück  Jl  L,\m0, 
■5   Stück   Ji  «.— . 


Henriette. 

Weiss  Batist  mit  5  Cm. 
breitem  Saum  ringsherum, 
Zwirnspitzen-Einsatz   und 

Säumchen  verziert 
Grösse 80x71  Cm.O  On 
Stück  Ji  L,L\3, 
3  Stück  Ji  6.IO. 


Hanna. 

Weiss  Batist  mit  5  Cm. 
breitem  Saum  ringsherum, 
Stickerei-Einsatz  u.  Siium- 

chen  reich  verziert. 
Grösse 80x73  Cra.9  On 
Stück  Ji  LnL\3. 
3  Stü(  k  .//  6.40. 


Hittl. 

"Weiss  Batist  m.  Säumch., 
Stickerei-Einsatz  und  An- 
satz verziert.  Ringsherum 
mit  5  Cm.  breitem  Saum. 
Grösse  71x60 Cm.O  QR 
Stück  JI  L,00, 
3  Stück  für  .//  «.H5. 


Irma  (ähnlich  Priska"). 
Weiss  Wäschetuch  mit 
Hohlsaum,  u.  Hohln.  verz. 

Gr.  82x82  Cm.       1  7C 
Stück  .Ä  !■  ■  «• 

8  Stück  für  .^  5.10. 


Ärmel^Mansdietten 


für  Aufwartekleider 

zum   Knöpfen    oder 
Schleife  binden. 
Marke  Beralda.    n^ 

Paar  lU  Pf. 


Beralda. 


Damen- 
kragen 

siehe 
Seite  32. 


Häuiichen. 


Form  Baupe. 

Marke  la.      1  1(1 
Dutzend  .«    I.  lü. 

Marke  Ib. 
Dutzend  Ji 

Marke  I  c. 
]">utzend  Ji 


1.SQ. 
180. 


HiuliGiien. 

Marke  4. 

Weiss 
Batist,  mit 

langen 

Bändern. 

Stück 

90  Pf. 


Fertige  Haus-  und  Äufwarte-Kleider. 

Vorrätia  in  3  Grössen:       34      I      36      I      38  Cm.  Halsweite.  .„__,.,.,___  .•:-  „ii„  i>  r-,:^..««  in7  Pt« 


Rocklänge  für  alle  3  Grössen  107  Cm. 


Abbild.  1. 

Uflnif?  C,estreift  Crc- 
niUI  Uli.  tonne,  a^  Rosa- 
weiss,  b)  blauweiss,  c) 
marineweiss.  Bluse  mit 
Säumthen  und  Blenden" 
besetzt.  Q  7R 

Stück  .«  Ü.IU. 


Seilin. 


Abbild.  2. 

Gestreift  Cre- 
tonne. a)  Rosa- 
weiss,  b)  hellblauweiss, 
c)  weissmarine.  Bluse  mit 
kleinen  l  mlegekragen  u. 
weissen  Blenden  besetzt, 


Stück  .Ä 


7.-. 


Abbild.  3. 


niihPPn  <^^<^n'»stertGing- 
UUllI  Uli.  harn.  Bluse  mit 
Säumchen  und  A-hsel- 
stück.     Rock  mit  2  l>ien- 

den.  O 

Stück  Jt  O.       . 


Biessy  (ähnlich  wie  Abbild.  Gühron.)     ^us  s.hlcsischem  Blaudruck-Nessel,  glatter   C  KQ 
Rock.    Bluse  mit  SattelstÄck  und  Ärmeln  mit  Stulpen.  Stuck  Ji  w.v«. 


Abbild.  4. 

irendsee.  °t;,;„^:'" 

a)  Rosavveiss,  b)  hellblau- 
weiss, c^  marineweiss. 
Bluse  mit  Fältchen  ver- 
liert,   halsfrei   und  halbe 

Stück  Ji  O.lü. 
Cadinen 


Ärmel. 


Abbild.  5. 

LfluBCk.  a)^Rosaweiss!b)  I  LlDinfl.  Stoff? 


Abbild.  6. 

arz  Mohair- 

_^..ww .. ,-/  .  -   B^'^^  abge- 

hellblauweiss,  c)  marine- 1  füttert'  Rock  mit  Plüsch- 
weiss.  Rock  mit  aufge- '  borte  und  Seitenschluss. 
setzter  Falbel  und  Seiten-  1  Bluse  Hemdform  mit  rei- 
schluss.  Bluse  mit  kurzen  |  eher  Faltenlage. 


Ärmeln. 


Stück 


M  "•       • 


Stück  Jt 


21." 


Abbild.  7. 


ftvtÜ  Reform-Haus-  und 
AMU.  Gartenkleid  aus  ge- 
streift Oxford-Stoflf  mit 
einfarbigem  Besatz.  Vor- 
rätig in  blau,  lila,  oder 
reseda.  Fig.  44u.4»)  l.;,'e. 
von  der  Achsel  10  7 'l 
ISfiCm.  Stück  U«  i*«»  ■  "■ 


Schwarz  Satin.     Ausführung  wie  Elbing,    jedoch  Rock  mit  2  Blenden.  •lO 

Stuck  Jt     *■■• 


^    *•' 
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Besonders  billig!     Zier "Sdlürz eil,     Ffir  Gcsdienke  geeignet! 


Claudia. 

Weiss  gestreift  Hatitt 
mit   rot   oder   blau  Bort- 

chen  besetzt. 
Grösse fi8x55Cm.  Cll     , 
Stück  nur  OU^^' 


Stück  .//  1.15. 


Ottllie. 

Türkisch  Perkai  mit 
einfarbiger  Blende. 
Grösse     (jJ>x52    Cm. 

Stück  nur  50  Pf. 

A  Siück  .//   1.45. 


IJenl.  \\'eiss  ge- 
streift Bati.st  mit  rot 
oder  UhuuT  Stickerei- 
Falbel.  Gr.69x55  Cm. 

Stück  nur  85  Pf- 
:5  St;ick  .//  2.50. 


MM 

Hildegnnt*  Weiss  ge- 
streift Batist  mit  Stickerei- 
Ein-  und  Ansatz. 
Grösse  1)5x57  Cm.  a  a 

[Stück  nur  uU  Pf- 

3  Stück  Jl  2.65. 


Sil  •'■• , ;  ».^  ,^s  liA^v  '* 

TillL 

Weiss  gestreift  Batist  mit 

Stickerei-Ein-  u.  Ansatz. 

Grösse  68x56  Cm. 

Stück  nur  85  Pf- 

3  Stück  Jt  2.50. 


Bruna. 

Praktische  Satin-Schürze 

farbig  bedruckt. 

Grösse  69x52  Cm. 

Stück  nur  oU  P*- 
3  Stück  .//  2.»5. 


Imr  Fi  W  »     -  »*»  ** 

llnniberta. 

Weiss  gestreift  Batist  mit 

Stickerei-Ein-  u.  Ansatz. 

Grösse  65x57  Cm. 

Stück  nur  .//  \,Lu 
3  Stück   .«  3.65. 


Herta»   Weiss  gestreift. 


Batist  mit  Einsatz  ;  rings- 
herum Stickerei  ansatz. 
G  rosse  68x57  Cm.  i   Afk 
Stück  Jl  l.**U. 
3  Stück  .//  4.10. 


I  Gebba.    Weiss  Sticke-  j  II  lim a.  Weiss  gemustert 

1  reisloff     ringsherum     mit  '  Batist  mit  Säumch.-Verz, 

'  Stickereiansatz.  j  u.  Stickerei-Ein- u. Ansatz. 

i  Grösse  68x57  Cm.  i  JC       Grösse  ii7x57  Cm. 

I  Stück  .-//   I.IÜ.  I  Stück  ^ 

i  3  Stück  .//    5.10.  '  3  Stück  Jt  -l.ttS 


i.6o: 


Unlda.  Weiss  glatter 
Batist  reich  hohlgestickt, 
ringsherum  Stick. -Falbel. 
Grösse 68x60 Cm.  i  Cfk 
Stück  .//  l.tlU. 
3  Stück  Ji  4.3S. 


Hetti.  Weiss  gestreift 
Batist  mit  Stick.-Ein-  und 
Ansatz. 

Grösse  67x60  Cm.1  ßC 
Stück  .Ä  I.ÜÜ. 
3  Srück  Jt  4.80. 


Elnia.  Weiss  gemustert 
Batist,     ringsherum     mit 
Stickerei-Ein-  u.  Ansatz. 
Grösse  67x56  Cm.  i  7C 
Stück  M  1-IU- 


Toni.  Sehr  praktisch;  in 
mode,  blau,  grau  mit  bunt. 
Stickerei  u.  Satin-Saum. 

G  rosse  69x58Cm.  O 

I  Stück  .///   Lm 

I  3  Stück  M  5.85» 


Toska.     Weiss  gestreifter  Batist  mit  Stickeroi-Ein- 
satz und  Stickereifalbel  ringsherum.  O  ___ 
Grösse  68x59  Cm.     Stück  Jl  L»       ■ 
3  Stück  Jl  5.85. 

Helmine.  Weiss  gemustert  Batist  mitPlissee  1  OC 
und  Stickerei.     Grösse  68x61  Cm.     Stück  Jl  l.OÜ. 

3  Stück  .//  5.4«). 

Thllde«     Weiss  gepunkt  Mull   ia  Säumchen  genäht 
mit  Stickerei  ringsherum.  O  Kfk 
Grösse  67x59  Cm.     Stück  M  L.^IJ, 
8  Stück  Jt  7,—. 

Thalia.     Weiss  fein   gerippter  Batist   mit  .Stickerei 
und  Säumchen.  O  Rfl 

Grösse  67x.^8  Cm.     Stück  .Ä  L.OU. 

3  Stück  .//  7.30. 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•  Bei  der  Grössenangabe  bedeutet  • 

•  die   erste  Zahl   die  Länge   (vom  • 

•  Gurt  gemessen),  die  zweite  Zahl  • 
die  Weite. 


»»•».••;»•... 


P^'.'yr 


^.K'yj^.'A 


Thllde. 


Thalia. 


Weisse  Haus--,  Bett-  und  Wirtsdiafts-Sdiürzen. 

Bei  der  Grössenangabe  bedeutet  die  I.Zahl  die  Länge  f^Z^^    (vom  Gurt  gemessen),  die  2.  Zahl  die  Weite. 
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ft^iita«    Praktische  Zier- 

achürzo  mit  Achselträger 

aus  farbig  gemustert 

.Satin. 

Grosse  70x53  Cn).  4  ___ 

Stück  Jl  1«       • 


Tanka«  Weiss  gestreift 
Batist  mit  Achselträgern, 
Stickerei-Ein-    und    An- 
satz verziert. 
Gröise  68x61  Cm.  1  CC 
Stück  Jl  1.UÜ. 


Trautohen.    Weiss 
glatter  Batist  mit  Achsel- 
trägern, reich  gestickt  und 
ringsherum  Stick.-Ealbel. 
Grösse 68x51  Cm.O  711 
Stück  JH  L.IlM, 


Trudhilt.  Weiss  gestr. 

Batist  mit  Eatz  u.Achsel- 
trngern,  Stickerei-Ein-  u. 

Ansatz  versiert. 
Grösse  67x62Cm.  9  Ofl 
Stück  Jl  L,0%M, 


4«l(4a.    Weiss  Stickerei-  j 
Stoff  solir  reich  mit  Sticke 
rei-Ein-  und  Ansatz. 
Grösse  67x57  Cm. 


Stück  .// 


3.-. 


Fredolfa.     ^\'eiss   ge- 
punkt   .Mull  *uit  .Stickerei 
reich  verziert. 
Grösse  70x62  Cm. 

Stück  Jl  3.25. 


Männchen.   Elegante 

Plisseo  •  Zierschürze      mit 
Achsclträger     und     reich 

verziert. 
Grösse 67x57 Cm.>|  CO 

Stück  Jl  ^.üU« 


'■  * 


Amalie. 

Weiss    Düwlas ,    Achsel-  \  Wei»  Dowlas ,  geteilter 
stücke  und  Latz  mit  Spitze  j  Latz    mit    Träger,    aus- 
besetzt. 1  gebogt. 
Gr.  87x91  Cm.      1              Gr.  87x92  Cm.      ■IOC 

Stück  Jl  l.OÜ. 
3  ,Stück  Jl  3.05. 


Stück  nur  J 

3  Stück  Jl  a.90. 


1ä  !• 


Siglinde. 

Weiss  Schirtingm.  Stick.- 
Ealbel  und  Stickerei-Ein- 
satz am  Latz. 
Gr.  87x91  Cm.      i  On 
Stück  Jl  l.^U. 
3  Stück  Jl  3.50. 


Vineta   (wie  Meta), 

jedoch  ohne  Latz. 
Gr.  87x82  Cm.       i  it\ 
Stück  Jl  I.IU. 
3  Stück  Jl  3.20. 


Winni. 

Weiss    Wäschetuch     mit 


Lena. 

Weiss. Dowlas,   Latz  mit 


Stickerei-Einsatz  und  An-  I  Achselband  ,      Hohlsaum 

satz  am  Latz.  und  ausgebogt. 

Gr.  90X87  Cm.      1  QH      Gr.  88x92  Cm.      i   /  C 


Stück  .,// 


1.90. 


3  Stück  Jl  .'S. .■>.">. 


Stück  Jl 
3  Stück  .//  4.^J.5. 


Helene. 

Weiss    Wäschetuch     mit 

Stickerei-Ein-  und  Ansatz 

am  Latz. 

Gr.  89x96  Cm.      1  QH 
Stück  Jl  I.öU. 

3  Stück  .//  5..55. 


Schutz -Ärmel  "' "" '^^ 


Wäschetuch, 
l'.iar 

80 

Pf. 


Norma.      weiss    Wäsche- 
tuch,  Achselträger  mit  Stick. - 

Ansatz  und  Hohlnaht. 
Grösse  90x94  Cm.       O  Ifl 
Stück  Jl  L.IU» 
3  Stück  Jl  6.15. 


ArvUla. 

Weis«  Schirtingmit  Stickerei- 
einsatz am  Latz. 
Grösse  88x93  Cm.       i  CA 
Stück  Jl  i.ÜU. 
3  Stück  .#  4.35. 


Doris. 

Weiss  Schirting  raitStlckerei- 

falbcl  am  Latz. 
Grösse  89x98  Cm.       1  7R 
Stück  Jl  I.IU. 
3  Stück  Jl  5.10. 


Judith.  WeissWäschetuch. 
,atz   mit   Lochstickerei' ver- 
ziert. Form  keilig  geschnitten. 
Grösse  94x124  Cm. 

Stück  Jl  O.ZU. 


Kuna   (wie Norma).  WeissWäschetuch,  Achselträger  O  iC 
niit  Hohlsäumen  und  Bogen.    Gr.  90x82  Cm.   Stück  .//  L.IÜ, 

3  Stück  .  (l  6.»<». 


Katinka    (wie  Norma).  Aus  WeissWäschetuch  mit  O  Afk 
Stickcrc-i-Aihselträgern.  Grösse  90x92  Cm.  Stück.//  4^.**". 


3  .Stüik  .  //  7.— 


Lucie.  Betty. 

Weiss  Wäsch.-tuch,  Latz  mit  \  WeissW  aschctuchmit  Achscl- 
Stick.  undHohls.ium  verziert,  i  iräg.,  Hohlsaum  u.  Stick,  vcrz. 
Grösse  92x91  Cm.      O  njy    '  Grösse  92x96  Cm.      O  OO 
Stück  .//  L.Dd,  ■•  Stück.//  L.LV. 

3  Stück  Jl  «.  — .      1  3  -"^tück  .//  «.40. 


Elia.       Wei.ss    Dowlas     mit 
Spitzen- Kinsatz. 

Grösse  82x94  Cm.        i  

Stück  .//  1.       . 
3  Stück  ..//  2.90. 


Laura. 

Prinzess-Halbreform  mit 

Achselhändern.       Weiss 

Wäschetuch   mit  Hohluähten 

verziert.        Länge     von     der 

Achsel  130  Cm.  O  QC 

Stück  Jl  Ä.03. 


Lora.  1  Wolfa. 

Halbreformschnitt   aus   weiss  Blusenform  aus  weiss  Wäsche- 


Wäschetuch  mit  Hohlsaum- 
band verziert.  Länge  von 
der  Achsel  130  Cm. 


Stitck  Jl 


2.70. 


tuch,   verziert   mit  Stickerei, 

Säumchen  und  Hohlsaum. 

Grösse  98x104  Cm. 


Stück  Jl 


2.80. 


Cecilie. 

Weisse  Geschäftsschürze  ohne 
Latz,    aus   weissem   DowIms. 
Grösse  95x122  Cm.     |  CC 
Stück  .Ä  Lud. 
3  Stück  M  44J0. 

Grösse  95x150  Cm. 
Stück  .// 
3  Stück  Jl  5.55. 


1.90. 


Babette  (ganz  weit). 
Weiss  Dowlas  mit  Stick. -Einsatz 
i  und  Eältchen  ohne  Latz.    Grösse 
,  «.»5x170  Cm.        Stück  Jl  Q  CC 
3  Stück  Jl  10.65.  O.ÜÜ. 

Agnes.  Weiss  Dowl.,kräft.  mit 
Zwirnspitz. -Eins..  ganzweit.Grösse 
100x136  Cm.       Stück  Jl  O  Ci\ 
3  Stück  .Ä  7.Ö0.  L.UU. 


Sebalda. 

Weisse  Rockschürze  aus 

Dowlas,   hinten  herunter 

5 mal  zu  knöpfen. 

Grösse  96x178  Cm. 


.*  2.60. 


Stück  J 
S  Stück  .Ä  7.60. 


•V^ 


ror.'-    \-  ■*  ^  ■\' 


•( 


tt 
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Schwarze  wollene  und  seidene  Damen-Sdiürzen 


t 


ie  Länge  dieser   Schürzen    ist   von   der  Mitte   de« 
vorderen  Ausschnittes  p«*mcssen. 


3  Kinder-^Sdiürzen. 


Elfriede. 

I'anama  i^vl  I^orde 

besetzt. 
Grösse  75x67  Cm. 

Stück  ^  LIiÜ, 


Valeska. 

Panama  mit  Uorde 
u  Kurbelstickerei, 
(irösse  75x62  Cm. 

Stück  Jt.  1.4Ü. 


011a. 

Kaschmir  ra.  Borde 
u.|Kurbel-Stickerei 
Grösse  70x61  Cm. 

Stück  Jt  **•       • 


Viktoria. 

WoUsatin  mit 
Säumchen  vorziert. 
Grösse  70x73  Cm. 

Stück  M  Ol       . 


Undine. 

Wollsatin  mit  Stik- 

kerei-Falbel. 
Grösse  70x56  Cm. 

3.60. 


Stück  M 


Ursula. 

Seiden  -  Duchesse 

mit  Säumchen. 
Grösse  70x56  Cm. 

Stück  M  4.üU. 


Elsbeth. 

Seiden-  Uucbesse 
mit    Stickerei    und 

Gimpe. 
Grösse  70x56  Cm. 

Stück  Jt  ö.       • 


Erla. 

Seiden-Duchesse 
mit   Seidenspachtel 

und  Säumchen. 
Grösse  70x58  Cm. 

6.75. 


Stück  M 


Ell». 

Seiden-Duchesse 
mit  Gitope  u.  Säuni- 

chen  verziert. 
Grösse  70x55  Cm. 


Stück  ^' 


u  0.75. 


Susi. 

lUuscnform.  aus  schwars. 
I'anama,  mit  Blenden  be> 
s-tzt. 
Grösse90x98Ciii  O  RH 


Mira. 

Prinzessform  aus  schwarzem 
Panama,  mit  Borde  ])eset/.t, 
Grösse  95x90  Cm.      O  OH 

Äga  rähnl.  Abbild.  Erna).  .Schwarz  Panama,  ohne  Latz,  mit  Tasche  O  Oft 
u.i?all>el,  keilig  ^'eschnittcn,  besonders  weit.  Gr.  92xl30Cm.  .//  L,L\i, 


tmr\9 


Vorsdiriftsmässigc 

Turn-Sdiulhose 


.« 


Luise. 

W  albrcformst  hu  i tt  aus  schwar- 
zem Panama,  mit  Borde  und 
Blenden  besetzt.  Länp«^  von 
der  AchseM35  Cm.    O  Aft 


Sperata. 

K  Iciderschiirze  mit  halblangen 
Ärmeln  aus  schwarzem  Pa- 
nama, mit  Hlendt-n  besetzt. 
Länge  von  d.  Achsel   /   Oft 


Erna. 

Schwarze  Rock  schürze  ohne 
Latz  mit  Tasche,  hmten  drei- 
mal i;eknöi)ft,  I.Ange  97  Cm. 
Weite  im  Cm. 


1:J5  Cm. 


Liesel    lähnli 

geschnitten,  zum  binden 


M 


^  3.50. 


ch  Abbildung    Erna).      Panama,    ohne  Latz,    keilig  \  »Tft 
Besonders  weit.  Grösse  87x138  Cm  Jl  1»  I  ü. 


„Hilde.**  Rockhose  aus  dunkel- 
blau reinwollenem  Cheviot,  mit 
verstellbarem  Achseileibchen. 

Länge  76      «0        90      10()Cm. 


^r   6-8    8-10  10-12  12-14  Jahre 

~it  «.t.-TtTss  sT—  9. 


Leinene  Damenkragen 

Bei  Bestellung  bitte  um  Angabe  der  Kragenweite.  Vorrätig  in  den  Welten  33  bis  40  Cm. 


in  neuesten  und 
beliebten  Formen. 


Dora. 

Steh- Umlegekragen. 

Weite  8;J— 37  Cm. 

Höhe  5'  „  Cm. 

\\  eite3H-40Cm.0n 

Höhe  4 Vj  Cm.    ÖÜPl. 


Brunhild. 

Steh-U  mlegekragen  mit 

fünt  Säumchen. 

Weite  33-37  Cm. 

Höhe  5','.,  Cm. 

WeiteSS— 40Cra.7i: 

H.ihe  4»/,.  Cm.       lÜPf. 


Lisette. 

.Steh-lnilegi  kragen 
mit  Handstickerei. 

Weite  33—87  Cm. 
Höhe  5  Cm. 

Weite  38-40  Cm. 


Höiie  4'  2  Cm. 


80n. 


Selma. 

Steh-Umlegekragen  mit 

Hühlsaumchen   und 

I  Handstickerei.      Weite 

'  33-37  Cm.   Höhe  5  Cm. 

Weite  38-40  Cm.  1  _ 

Höhe  4".,  Cm.    Jt  !•     • 


Sigliild. 


Stell-  l  mlegekragen 
mit  .Säum«  hen,  Hand- 
sti(  kerei  und  Hohl- 
saum. 


Höhe  4  Cm. 


«1.10. 


Spiel'Höschen'Schürzen. 


Für  das  Alter  von 
1—4  Jahrca. 


Laura. 

•Steh-  Umlegekragen 
mit    Hohlsaum    und 

Handstickerei. 
Kragcnliöhc    hinten 
4  Cm.    Kragenhüiic 
vorne  3  Cm.   (leeig 
net  für  niedrig. 


ILils. 


,// 


1. 


Lanza. 

Steh-l'mlegcbragen  mit 
Hohlsäumen  und  Hand- 
stickerei, Kragenhöhe 
hinten  4  Cm.     Kragin- 

höhe  vorne  3  Cm. 
Geeignet  für  nied-<  011 


•     rigoo  Hals,       Jl 


Sitta. 

Stehkragen. 

Weite  38-37  Cm. 
Höhe  6  Cm. 

Weite  38-40  Cm. 
Höhe 


•38-40 Cm.  7C 
4',,  Cm.    lUPt. 


Lucie. 

Stehkragen ,   hinten   zu 
i-ijiliessen  ;   vorne  spit«, 

mit  Hohlsäumen. 
Weitr  34-37  Cm.  H-ihe 
hinti-n    5    Cm.      AVeite 
38— 40 Cm.  Höhe  7C 
hinten  4',.^  Cm.      iJl'f. 


Emma. 

Garnitur;  Kragen  und 
Stulpen,  mit  Hohl- 
saum. 


SaU  M 


1.10. 


Ulla. 


Grau      Leinen    mit 
rotem  Sattel   und  mit 
blauer  Stickerei. 
Län^e  \h        6'J        55        60 

St  .//  :t.«5  3.IM)  4.20  4.no 


T  illV    l^'*"^'^'s*  gestreift    i'er- 
l^illj'kal,     mit    marineblauem 

liesatz,  rot  gepaspelt. 
Länge         45         50         55  60 

Stück. /r».—    3.25    a.65~4.— 


Ganze  Länge,  in  Cm. : 
Für  da8  Alter  v.  Jahren: 

45 
1-2 

50 
2—8 

55 
3-6 

60 
4-6 

70    1     80 
7_8j8-10 
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„Sasdia.'' 
Besonders  vorteilhaft! 

Türkisch  bedruckt  Cre- 
tonne  m.  einfarb.  Blenden 
verziert.  Für  sämtliche 
Grössen  von  45—  80  Cm. 
EiaheitspreisStückv/i^l.iSS 


„Wanda." 

Türkisch  Crctonne,  weich 
wie  Satin,  rot-  oder  blau- 

grundig. 

Lge.  (50, 65,  70,  75,  80  Cm. 

Sämtliche  Grössen 

Einheitspreis. 

Stück  Jt   1.80. 


„Emmy." 

Einf.  rot,  mode,  oder  blau 
Köper  m.  türk.  bedruckter 
Horde.  Länge  50     55  Cm. 


St.  Jt  1 —  1.10 
Länge    60       70      80  Cm 

St.  Jl  1.20  1.50  1.80 


„Monika." 

Türkisch  Perkai    in    rot- 
oder  blau-grundig. 

Länge    50      55       60  Cm. 

St.  .^—.95  1.0s  1.15 

Länge    65       70      80  Cm. 

St.  JL  1.25  1.40  1.70 


„Liesdieii." 

Türkisch   Salin    mit    ein- 
farbigen Blenden. 

Länge    50       55      60  Cm. 

St.  J/^"2.30  2T4<r2.50 

Länge   70        80  Cm. 

St.  Jl  2.H0  3.10 


„Waltrud."  Kot  oder 
blau  gemustert  Satin  mit 
angeschnittenem     Ärmel. 

Länge    50       b^      60  Cm. 

St.  Jt  2.20  2.3U  2.40 

Länge   70        80  Cm. 

St.  Jl  2.65  2.05 


,,Ittolly."  Ärmelschürze, 
marineweiss   Satin,    hell- 
blau gepaspelt. 
Länge    50       55      60  Cm. 

St.  .«1.50  1.60  1.70 

Länge     70      75      80  Cm. 

STTä   1.95  2.10  2.25 


„Hannele."      »v  eiss    ge- 
streift    H.itist    mit    huhl- 
gestickter  Stickerei. 

Länge    45       50      55  Cm. 

St.  Jl  1.25  1.35  1.50 

Länge    60       70      80  Cm, 

St.  .^.Ti^'tjT-   2.4«r~ 


„Honesta." 

Weiss  gestreift  Batist  mit 
Stickerei-Passe. 

Länge    45       50      55  Cm. 

St.  JL  l..t5  1.45  1.60 

Länge    60       70      80  Cm. 

St 


..     „Gustel." 

Armelsi  hiirzc.       Grau 
Leinen  m.  Purpur  besetzt. 

Länge    50        55     60  Cm. 

St.  jr2,4Ö  2.50  2.60 

Länge     70  80  Cm. 

St.  Jl  2.70      2.9Ö 


JL  1.7.5  2.—  2.»0 


„Lisa." 

Weiss  gestreift  Ratist  mit 
Stickerei- Ein-  und  Ansatz. 
Länge    45      50       55  Cm. 

St.  Jl  1.70  I.SO  2.— 

Länge    60       70      80  Cm. 

St.  .//^2^20  2^70  3.20 


„Grctdien." 

Weisser    gestreifter    Ba- 
tist    mit     Lochstickerei. 

Länge    45      50       55  Cm. 

St.  jr*i.-'  2.20  2. 40 

Länge    60      70       80  Cm. 
St.  Jl  2.60  2^90^3^25    ' 


„Bcrta.**     Schwarz  Pa- 
nama mit  blau  od.  schwarz 
Börtchea  besetzt. 

Länge     60      65       70  Cm. 


60 

St.  Jl  1.90  2. 

Länge      75 


2.15 

80   Cm. 


Stück  M  2.30  2.50 


,       „Julie. 

Schwarz      Panama      mit 
farbiger   Borde     besetzt. 

Länge    60        65  Cm. 

StückTÄ  2.40    2.50 
Länge    70       75      80  Cm. 

St.  Jl  2.70  2.90  3.10~" 


Mäddien-(Backfisch-')Schürzen  für  das  Alter 


Die  Länge  ist  von  der  Mitte  des  vorderen 

Ausschnittes  gemessen. 


„Flora."  Reformschn.  m. 
Achselbänd.  Türk.  bedr. 
Satin  mit  Blendenbesatz. 

Länge    70       75      80  Cm. 

St.  /«V  2.20  2.30  2.40 

Län^ge      H5  90  Cm. 

st.~uK~9^5o    »Teo 


„Selma."  Weiss  gestr. 
Batist  mit  Achselbändern 
u.  Stick. -Ein-   u.   Ansatz. 

Länge.     70        75    Cm. 

Stück  .  H  2. !io  2. 70 

Länge      80        90   Cm. 

Sfü^k  Jl^.—    S.35 


„Frieda,*'Reformschnitt 
aus       gemustert       Haus- 

roacher-Schürzenzeug. 
Länge  70        75     80  Cm. 

St.  .//1.25  1.35   1.45 
Länge  85       9J     100  Cm. 

si^ÄinäaTijitt  r»5~ 


„Ida." 

Reformschnitt.   lUauweiss 
oder  rot-weiss  .Schürzen- 
Satin.    Länge  oben  Mitte 
gemessen. 

Länge     70     80  Cm. 

Stück  Jl  1.50  1.00 

Länge     90     100  Cm. 

Stück  jTxMQ^^ 


„Hildelind." 

Reformschnitt.       Weist 
Batist  mit  Stickerei. 

Länge   70       75  Cm. 

St.  .Ä     *.35~2755 

Länge   80 85  Cm. 

St.  Ji     2.75~ 

Länge   90 
St.  Jt 


von  8—14  Jahren. 


3.— 

100  Cm^ 
3.25  3/75 


„Hildegard."  Schul-Reform  ähnl.  Ida.  Blau  ge- 
must.  Perkai  mit  einfarb.  Sattclstück  u.  Blead.-Bes. 
Länge     70        80        85        90      Cm. 

Stockt«  l.<0    1.80  1.90   a«  — 


„Stllfricda."  Reform- 
schnit  ,  schwarz  Panama; 
ganz  schwarz  besetzt  mit 
Soutache  und  Blenden. 
Länge  70  75  80  Cm. 
St  .//2.ft0  2.74»  2.80 
Länge  H.")      90      100  Cm. 


St.  UV  2.90  3.—  3.20 


„Nanna."Reformschnitt, 
schwarz  Panama  mit  far- 
big     Börtchea      besetzt, 

Länge  70       75       80  Cm, 

St.  ./72.30  2.45  2.6er" 

Länge  85      90      100  Cm. 

St.  Jl  Ä.75  a.9flr3.1Ö^ 
8 


\\ 


Erstlings- 
Wäsdie. 


Nr. 


1385 
l(>73i 

1391 

4167 

1700 

39^8 
2935 


Offfttiie  Nemdchen« 

Länge  35  Gm.,  mit  kurzes  ÄrnelB. 

(Abb.)  Henulenliich  mit  Spitze. 
Mitteltointädig    Hemdentuch  mit 

Spitze 

(Abb.)      Feinfäilig      Chiffon     mit 

Zwirnspitze  und  Zierstiih  .  . 
Feinladig  Chiffon  m.  Handgräten- 

stith  u.  feinem  Stickerciaiisatr 
(Abb.  )Feinfäd. Chiffon  m.Fältchen, 
Handgiätenstich  u  feiner  Spitze 
Feinfädig  Batist  mit Valemiennes- 

SpitBe  und  Handstich  .  .  .  . 
Feinfädig  Hleichleinen  mit  Hand- 

stiih  und  .Stiikerei-Ansatz    .     . 


Dtzd. 
Jt 


7.60 
9.90 
12.80 
17.40 
20.40 
2:i.30 
23.90 


Stück 


-.65 

-.85 

1.10 

1.50 

1.75 


2. 


2.05 


Nr. 


1385  c 
1385  b 


1673 
1385  d 

1385  e 


Bestellungen  auf  anzuferti^^ende  Gegen- 
stände  werden    rechtzeitig  erbeten. 


Bettwäsche  für 


Offene  Hemdchen. 

Länge  35  Gm.,  mit  langeo  Ärmeln. 

Hemdentuch  mit  Zwirnspitze  . 

I  Bleiciileinen  mit   leinener   Zwirn- 
spitze .  •     .     .     . 


Länge  40  Gm.,  mit  korzen  Ärmeln. 

Mittelf.  Hemdentuch   mit  Spitze. 

Hemdentuch   mit|  leinener  Zwirn- 
spitze     .     .  . 
l'ileitlilein.  m.  leinener Zwirnspitzc 


7.60 

19.80 

10.50 
11.60 


21.-   I.SO 


—.65 
1.70 

—.90 
1.— 


3054 


3055 


(Abb  )  Hemdentuch  mit  Zwirn- 
spitze  besetzt.  Hei  herauf- 
gebundenen Klappen  auch  als 
Nachthemd  verwendbar   .     .     . 

(Abb.)  Batist,  reich  verziert,  mit 
Valencicnnes-Einsatz  und  An- 
satz, mit  Stickerei-Figuren  und 
Banddurchzug      .  .     .     .     . 

(Abb.)  Batist  mit  Valenciennes- 
Eiiisatz  und  Ansatz  und  Band- 
dunhzug  


19.80 


1,70 

4.50 
4.50 


Stoff  -  Erstlings  -Jäckchen, 


1                                   1  f             il 

l                                   1  i              J 

K^?"^"  «    1 

1 

»i 

i    / 

nr 

i. 

IM 

li 

i 

'Mit 


r>4 


Nr.  S94Ü. 


2681 

1715 

1709 

1410 
3014 


rAbbiid.)     Hemdentuch    mit    Ma- 
schinen-Lochbo^en 

Gemustert    Atlas   mit   Sattel  und 
krauser  Stickerei 

Gemustert    Atlas    mit    Stickerei- 
Einsatz  und  Ansatz       .     .     •     • 
Köper-Barclient  mit  Handbogen , 

Kr.per-Barchcnt  mit  Stickerei  und 
Bürtrhon 


(Abb.)  Weiss  Batist  mit  feinen 
J3urchbruch  -  Einsätzen,  Fält- 
chen  und  gebogteiu  Stickerei- 
Abschluss    .     .  

(Abb.)  Getupft  Mull  mit  kleinen 
Ausschnitt ,  Stickerei  -  Einsatz 
und  Spitzenansatz    ... 

(Abb.)  Batist  mit  Stickerei-  und 
Spitzen  -  Einsätzen,  Fältchen, 
Zierstich  und  Spitzenansatz 


Nr.   12S.1,    mittelstark,  gemustert  gestrickt 

Nr.  2794,  raittelfein,  gemustert  gestrickt 

Nr.  3:i27,  mittelfein  Glanzgarn,    glatt     gestrickt   mit   ge- 

nmstertom  Rand        

Nr.   i;i31u,  mittelfein,  glatt  gestrickt 

Kr.  .taae,  mittelfein  Glanzgarn,    gemustert  gestrickt  mit 

(,'latt  gestricktem  Rand 

Nr.   1331b,  hochfein,  glatt  gestrickt      ....... 

Nr.   1371,  mittelfein,  gemustert  gestrickt 

Nr.  137:2,  mittelfein,  gemustert  gestiickt 

Nr.  1705,  hochfein,  gemustert  gestrickt 

Nr     i:t«fl  y.  reino  Wolle,  m  ttelfein.    glatt  g.-^tri.kt 


-'Hemden. 


Ächselsdiluss  mit  unauffälliger  abknöpfbarer  Brustklappc. 

ü.  R.  G.-M.  Nr.  219522. 


NT.  1907. 


Xr.   1^)07,   S'^^-nöpft. 


Feinfädig' Chiffon  mit  aus- 
springenden Fällchen  und 
Stickereibesatz. 
•/2  Dutzend  Jf  37.85. 
Stück  ^ 


6.50. 


Nr.  1 


Mittelstark  Hemdentuch  mit 
Börtchcn     und     Mascbinen- 
bogen.    V"  Dtzd.  Jf  «6.90.     f   Cfl 

Stück  M   't.JU. 

IQ  AH  Feinfädig  Chiflon   mit 

vUU»    Börtchcn     und    Maschinen- 
spitze.    Va  Dtzd.  ^  34.  —  .     C  OC 

Stück   .^  J.OJ. 


Die  nadi  langjährigen  Erfahrungen  sadigcmäss  zusammengestellte 

Sonderprcislistc  Nr.WE  für  Erstlings -Ausstattungen 

bitte  i*  bei  Bedarf  zu  verlangen.  -  «^-^'^^^^«'^^^^^^^^-[■t^r'f^^JS'.^  1000.-. 

WOnsdie  bezüglich  Abänderungen  werden  jederzeit  bcrücksiditigt,  audi  wird  jeder  Gegenstand  einzeln  abgegeben. 

~"  Bestellungen  erbitte  möglidistfrühzeltlg.  •^-" 


Lande«huter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.LeiPJ'St^Stra.se 

und  Gebildweberei  K,I. B.r.rUch..  Ni«d.r.i;nd..  R.mii...  Gro..l..rxMl.  M.ckl..bur,.  u.  Für.tl.  Schw.r.bur..  Hotli.f.r...t  INF.  ZU/ 


Steckkissen 

(Tragebettdien). 

Nacht-Steckkissen 

aus     l'arbig     gemustertem 
Kattun,  m.  breiten  Schluss- 
bändern von  dem- 1  Qfi 
selben  Stoff.  St.. ^l.OU. 

Xr.  S003.  Weiss  gestr.Onulel  .. 
mit  P'albel  von  dem-  O  Q  C  > 
selben  Stoff.  St.  M  LmOOm  ^^^vr^^'^ä 

Xr.  3004.     Weiss  gemustert  'CH|;iäibt 
Atlas  mit  Stickerei.  Ä  QO   fedA'&i 

Stück  .^*-OU->ol»iJ; 


Nr.    2900.    Steckkissen    mit 
Lochstickerei  und   Durch- 
bruchaibeit,  ringsum  Stoff 
falbel  m.  Hohlnaht. 
Stück 


5.25. 


Nr.  :5(>i7.     Weiss  Batist,  reich 
verziert     mit     Stickerei -Ein- 
sätzen, Ansatz  u.feineny  yc 
Fältchen.     Stück  .^  f  ■■  *l« 


und  >,^ÄW.n^ 


reichen  Stickerei-Ein- 
Ansätzen. 

Nr.  1743.^*'äciddsJ;rmii 'fp^^^  Steckkissen  nebst  zu. 

.        ,. ^i-_-.u„;.       V*•^'t^«f*^V•iii•!Ji^•^*>H^^^^^^  T^n^^^nrlpmlKrUrhen  von  durch- 


mfiM 


reicher    Durchbrucharbeit, 
ringsum      Stofffalbel     mit 
Hohlnaht,  ähnlich  f.   Qfl 
Abb.  21X'0.St.   //*.0U. 


Nr.   3648.     Weiss    Batist    mit 
breiten  klaren  Stickereien  u. 
feinen  Fältchen  reich 
verziert.         .Stiirk  Jl 


9.-! 


passendem  J  äckchen  von  durch- 
brochenem Alias,  mit  Stickerei- 
Ein- u.  Ansatz  reich  Ifl  CO 
verziert.     Stück   ,/^  lU-JUr 


T^«  — r    04.^^1,1^2«««^^««      Tauf- Steckkissen  in  nodi  reicheren  Äus- 

Taui-StecKKissen^  fühiungen  stück  ^  is.-  bis  ^  40.- 


«.•.•». 


V./.i 


Mkimii -Matratze 

inlett-Bezug 

mit  bester  Rosshaarfüllung, 
Nr.  3707.  a)  rot.     *   PH 
b)blau.Stück^*-ÜU- 


Dieselbe  Matratze  in  weiss 
Nr.  3707  c. 

Stück 


.^  !)-■ 


Nr.  3619.  Weifjs  Batist,  sehr 
reich  mit  breitem  klaren 
Stickerei  -  Einsätzen ,  Ansatz, 
feinen  Fältchen  und  Seiden- 
bandverzierung. II  OC 
Stück  .//  ILlo. 


Nr.  2%4.  Weiss  glatt  Batist  mit 
breiter  klarer  Stickerei,  Durch- 
zugeinsatz, Säumchen  u.  Sticke- 
reifalbel.    Jäckchen 


passend.     Stück   .  // 


15.25. 


Nr.  3650.  Weiss  glatt  Batist 
mit  hochfeiner  klarer  Stik- 
kereiverzierung  und  feinen 
Fältchen,  farbig  unterle^'t 
u.  mit  Seideuband- 
schleifen  Stück 


#  lü./ J. 


Das  Sticken  von  Buchstaben, 
Monogrammen  und  Namens- 
sfigren  in  mir  bester  Ausführung 
erfolgt  schnellsten!  bei  bilUiCster 
Berechnung?.  Ahbildung-en  und 
Preise  Seite  73  und  7  8. 


Kinder-Bettstellen. 
Seite  lAl. 

Kinder-  Betthimmel. 

Seite  40. 


Kinder  -Tüllbettdecken. 
Seite  144>» 

Kinderbett-Bespannungen. 

Seite  40. 


Kinder-Gedecke, 
Seite  117. 

Ktnder-Spielteppiche. 
Seite  r2S. 


i     Waschbare  Damen-Binden. 


Nr. 


Bewährte  Formen  und  Stoffe! 

2996.     Taschen  form   aus   weichem  Pichel- 


5 


5.50. 


leinen,  mit  Knopflöchern.     ^/^   Dutzend  ^<^ 
Marke  1621.     Tuchiorm   mit  Bindebändern   und  Band- 
ösen (an  Stelle  des  Gurtes)  aus  weichem  Pichel-  C  Cfl 

leinen V«  Dutzend  ^  J.ÜÜ. 

Marke  1622.   Eiukuöpftuch  aus  weicjbem  PicheU   Ä  fJC 

Marke  35r>:J.  Einknöpftuch  aus  weichem  Kräusel-  O  IH 


leinen  mit   Knopflöchern.        Va  Dutzend  ^ 

IS  weicl 
stolT,  mit  Knopflochern    .    .  */«  Dutzend  ^/ 
Gürtel  zu  Marke  1622»  2996  und  3553  gehörend,  aus 
Chiftbn,  mit  Anknöpf-Lasche.    Vorrätig  in  OC 


Gurtweile  70  und  75  Cm. 


Stück  ^ 


Rockschutz.   kSe.J 

Gesetzlich   geschützt  Nr.  433062  mit  ab- 
waschbarer Einlage  aus  öltuch. 

Sehr  bewährt. 
Abbildung  zeigt  innere  Seite. 

Die    Monats- Schürzen    eignen    sich    zum 
Anknöpfen  jeder  beliebigen  Binde. 

starke    3515  a.      „Normal"    zum    Tragen 
über  dem  Beinkleid, 

Marke   3515  b.      „Reform"    zum   Tragen 
unter  dem  Beinkleid. 

Stück  ^  Ä.9'5. 


Bade-' 
Matratze, 

mit    feinen    gerei- 
nigten Sdiwämmen 
gefüllt, 

dient  beim  Baden  der  Kin- 
der als  sehr  weiche,  ange- 
nehme und  reinliche  Unter- 
lage. Dieselbe  lässt  sich, 
wie  gewöhnliche  Wäsche 
auswiuden,  trocknet  in  kür- 
zester Zeit  und  ist  in 
trockenem       Zustande      als 

Steckbett  oder  Kinder^ 

wagen-Jftatratze  zu  ver- 
wenden.  Grösse  30X70  Cm. 

Ausführung  A  aus  gutem 
Nessel,  mit  feiner  Füllung 
und  Spitze. 

Stück  ^ 


2.39. 


Ausführung  B  aus  creme 
Satin,  mit  besonders  feiner 
Füllung  und  breiter 
Spitze.         Stück  ^ 


3,-. 


Erstllngs-Körüe 

(Baby- Körbe) 

in  verschiedenen  Aus- 
führungen mit  und  ohneStoff- 
verzierung.  Abbildungen  und 
Preisangaben    auf    Wunsch, 


Lätzdien. 


(& 


Nr.  269«. 

Piqu6-Barchent  mit 

Maschinenbogen. 

35 


Stück 


Pf. 


Nr.I308.Piquerait 
Slickcrei.St.55l'f. 
Nr.  2660,  ohne  »e- 
satz,  Stück  25  Pf. 
Nr.2670,m.Stick.- 
Ansatz,  nindeForm, 
StiUk  40  Pf. 


Nr.  1Ü69. 

Bestickt   Batist  m 
Piquefutter  und 
Stickerei.    'TH 


Stück 


Pf. 


Nr,   1407.     Pique-Barchent  mit  Handbogt-n.     Stück  H5   l'f. 


Nr.  3306. 

Getupft  Batist   mit 
Stickerei-Falbel  u. 
Barchent-    Qf)  „r 
Untcrl.  St.  OU  I  f. 


Nr.  2805. 

Satin  m.  Stickerei- 
Einsatz  und  Ansatz. 


Stück 


.//  l.dü. 


M^ 

'■'^ 

Nr.  2916. 

Pique  m.  Stickerei- 
Einsatz  und  Ansatz. 

Stück  Jf  l.OOa 


Nr.  2940. 
Piqu6  m.  fein.  Stickerei- 
Einsätzen    und   Ansatz. 


Stück  . 


y/  l.Oü. 


Nr.  8304. 

Piqu6,    bestickt  mit  gebogter 

Stickerei.  j^g5^ 


Stück  M 


M.fy^'*^*  ..-1111»  R.    ..Tt     — ■ 

Lätzchen  zum  Besticken  Seite  187. 


Überzieh --Jäck dien  aufs  Kleiddien 


Nr.  l-4Ut>.  Wiiss  bester  ge- 
musterter Barchent  mit  ^Ia- 
trosenk ragen  und  Stickerei- 
Ansatz. 

Grösse  I  II 


Stück  Jl  4.- 


4.25. 


Nr.    3501.       Weiss      bester 
Rips -Barchent    mit  Matro- 
senkragen      und       reicher 
Stickerei  Verzierung. 
Grösse   1  II 


Stück  Jt  4.25.     4.50. 


Nr.  l'404.  Weiss  gemust.  Barch.  m.Umlegekrag.  u. Stick. -Ans. 
Stück;  Grösse  I  Jl  2.70.     Grösse  11  .//  ».  — . 


Nr.  3657.     (Rückenschluss.) 

Weiss  reinwollen  Flanell  mit 

Hohlnähten  u. Seidenbogen. 

Stück  Jl  3.70. 

Hierzu    passend    HSubdieil 

Nr   3658  .//  2.30. 


Nr.  3330.  Weiss  reinwollen 
Flanell  mit  a;  weiss,  b)  blau, 
c)  rosa  seidenen  Bogen  und 
Seidenstickerei  im  Kragen. 

Grösse  I  H 

Stück  Jl  5.75.     Ö.25. 


Nr.  3655^      ^AVeiss"  Flausch- 
flanell mit  gestepptem  Sei- 


denbesatz. 
Grösse 


I 


II 


Stück  Jt  2.50.    2.»«. 


Nr.  3(».<t>.     V»  i  .SS    Lauirafell- 
stotV  mit  Matrosenkrngen. 
CJrösse  1 II 

Stück  .//  3.25.     3.60. 
Häubdien,  passend  Nr. 332t 


Nr.  3654.  Weiss  Flauschflanell  mit  Matrosenkragen.    Form 

wie  Abb.  3656.  Grösse  I  II 

Häubdieil,  passend  Nr.  3322.      Stück  M  l.HO.     2.05. 


Kinder-Pelerinen* 

Nr.  3(j(>3.     Weiss 
Flausch  -  Flaueil     mit 
seidengefütterter  und 
seidengestickter    Ka- 
puze. Stück .  ^  8.50. 


Kinderhäubchen. 


Die  Preise  verstehen  sich  für  Grössen  bis  zu  1  Jahr. 
Bei  Bestellung  erbitte  Angabe  des  Alters. 


Nr.  3661.     Weiss 

Flausch  -  Flanell     mi  t 

Kapuze  und  (^ebogtcm 

Abschluss. 

Stück  .//  6.30. 


34iti:(. 


Nr.  3665.     Weiss 
gemustert      Barchent 
mit     gebogtem     Ab- 
schluss. St. .  //  5.50. 


Nr.  3499.  Weiss 
Batist  m.  Stickerei- 
oin«ätzen,Fältchen, 
V'alencieimesspitz. 
u.  seid. Bandschleif. 
Stück  JC  2.20. 


Nr,   367H.     Breite' 
klare  Stickerei  mit 
Valcnciennesspitz. 
und  Seidenband 

verziert 
Stück  Ji  3.25. 


Nr    365S.     Weiss 

Flanellm.  Hohlnäht. 
Soidenbog.  u.  seid. 

Bandverzierung. 
(Pass.  z.Jäckch.Nr. 
3657.)  St.  Jt  2.30. 


Nr    36««.     AVeiss 

Flansch-Flanell  mit 
Krimmerbesatz  und 

seidenen  Band- 
rosetten. 

Stück  .//  3.25. 


Nr.  3321.  Weiss 
I.anunfel  Istoff  mit 
.Seidenstickerei  und 
Seideiiband.  Stück 

Jl  2.50.    Hierzu 
Jäckcb.pass.Nr.3(i(. 


Nr.  3059.     Weiss 

Lammfellstoft"     mit 

Bogen  und  Seidcn- 

bandverzierung. 

Stuck  .Ä  1.50. 


Als  Gesdienkartikel. 

Nr.  36S2. 

Zusammen^ 

passendes    Erst- 

lings-Strick- 

Jädkcfaen  und 

_ Häubdien  ^ '^  .lesa. 

aus  mitleliemein  Glanzgara  mit  Seidenbandverzierung. 
In    hü'Dscher    Kartonpackung.        Garnitur    .  //    3.»»0. 


zum  Besticken  Seite  187. 


Nr.  3322.     Form  wie  Abb.  3321.    Weiss  Flausch -Flanell 
mit  .Sei<lenbog'-n Stüi  k  ^Ä  1.75. 

Hierzu  TMckdien  passend  Nr.  3654. 


Nr.  36G1. 
Weisses    gewebtes    Woll- 
mützchen. 

Stück  »O  Pf. 


Nr.  3002. 

Weisses   gehäkeltes  Woll- 
mützchen. 

Stück  85  Pf. 


I    Bei  Bestellung  erbiitc  Angabe  des  Alters.    [ 

Selbstbinder,  sog.  „Helgoländer". 


Erstlings-  n.  Taufhäubchen. 


Nr.  2899. 


Nr.  1741.  Nr.  2»63. 

Nr.  1741.  Weiss  Batist  mit  Schnureinlage,  kraus  ge- 
zogen    ^tück  .#  Ä.«5. 

Nr.  2863.  Weiss  Batist  mit  zweimal  Stickerei-Einsatz  und 
Fähchen,  ringsherum  Batistfalbel    .    .     Stuck  ./#  3.  — . 

Nr.  28^.  Weiss  Batist  mit  breitem  klaren  Stickerei-Ein- 
satz   und    Ansatz,    ringsherum    Batistfalbel    mit    Spitze 


Seidenbandverzierung Stück 


4.95. 


Nr.  1750.  „_^ 

Ohrenhäubchen.  Nr.  349G.  Nr.  3498. 

Stück.//  1.50.  Xr.34i)6.  Getupft  Mull  mit  Durch- 
zugeinsalz, Vsleic.-Eins.  u.  Ans. 
u.  Seidenbandverz.  St.  ./^  J6.80. 
Nr.  3498.    Häubchen  aus  Tüll  mit 
Valenc.-Einsätzen  u.  Ansatz,  mit 
Seidenfutter  und  Bandverzierung. 
Stück  J/  3.75. 
Nr.  1734.  Weiss  Batist  m.Fältchen- 
Stickereieinsatz,  Valenc.-Spitzcn- 
Nr.  1734.         ß.jj,  ^  Ansatz.    Stück  ^  I.IO. 
Nr.  17:53.    Ähnlich  wie  Abb.  1734.    Weiss  Batist 
mit  Fältchen  u.Valenc- Spitzen.   Stück  60  Pf. 


Erstlings-Sdiuhdien. 

Nr.  2490. 

Niedeischuh, 

clfenbeinfaib. 

gerauht  Pique 

n)il  st uicncn  Bogen  u. seidener 

Bandschleifc.  Paar.vyÄ.Äö. 

Nr.  1763.  (Abb.)  Nieder, 
schuh,  weiss  Pique  mit 
Bändchen  und  Stickerei- 
einsatz.     Paar    ^   9.  —  . 

Nr.  1S06.     Weiss  Pique,  ^ 
nicdr.  Form,  Paar.;^  1.35. 

Nr.  181«.  (Abb.)  Elfcubein- 
furbig  gerauht  Panama  mit 
Seidenstickerei  luid  Seiden- 
bandschleifen.   Paar  !S.OO. 

Nr.  1334.  (Abb.)  Nieder- 
schuh mit  Bändchen  und 
Bommeln,  aus  weiss  oder 
braun  Leder.  Paar .  //  1 .80. 

Nr.  1335.  (Abb.)    Laufschuh- 
mit  fester  Sohle  aus  weiss  od. 
braun  Leder,  mii  Schnüren  u. 
I     Bommeln.     Paar  .//  1.60. 
Nr.    3020.      Gehäkelt    oder    gestrickt    Hand- 
arbeit, weiss-rosa  oder  wciss-blnn,    niedrige 

Form Paar  ^  l.»0,  1.40. 

Nr.  3021.  (Abb.)  Gestrickt  (Handarbeit) 
weiss,  weiss  mit  rosa  oder  weiss  mit  hell- 
blau.  Paar  .//-.lO, -.OO,  I.IO,  l.öO. 


Nr.  3021. 


^Tragkleiddien  und  Taufkleiddien< 

Taufkleiddien.    (Länge  etwa  100  Cm.) 


Tauf-Kleiddien  in  reicher  Ausführung,  in 
glatten  und  gemusterten  Stoffen,  mit  Stickereien 
oder  Spitzen.  St..//  15.—,  18.—  bis  45.—. 
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Nr.  2941.    (Abbildung.) 

Weiss  Stickereistoff, 
Leibchen  mit  Stickerei- 
Ein-  und  Aniatz  unl 
seidener  Band- 
scbleife.         ./Ä 


8.50. 


Nr.  3638.     (Abbildung.) 

Weiss  Batist  mit  brei- 
tem Stickerei- Kinsat«, 
Ansatz  und  .Seidenband- 


schleiten  reich 


verziert. 


JC 


15.50. 


Nr.  3310.     (Abbildung.) 

Weiss  getupft  Mull  mit 
Valencienues-Einsätrcn 
u.  Valenciennes-Kalbel, 
Leibchen  mit  feinen 
Durchbruch  -Einsätzen 
und  Valenc- 
Falbel.         Jl 


15.50. 


Nr.  3639.     (Abbildung.) 

Weiss  Batist,  reich  mit 
feinen  Stickerei  -  Ein- 
sätzen, Ansatz  und  Sei- 
denband ver- 
ziert. Jl 


21.-. 


Nr.  2941. 


1 


'<*>•> 


Nr.  863«. 


Bei  Tragkleiddien  sind  die  verschiedenen  Längen  bei  jeder  Nummer  angegeben 


Nr.  3643.  Elfenbeinfarbig 
gerauht  Panama  mit  Seiilen- 
bogen  und  Seidenband- 
schleifen. 

Länge  75  Cm.  3  gQ 


Stück  Jt 


Nr.  3641.  Elfenbeinfarbig 
gerauht  Köper  niit  Seiden- 
stickerei und  seidener  Band- 
schleife. 

Länge  75  Cm.   /  OC 

Stück  Jt  n:.L%3, 


Nr,  3642.  Elfenbeinfarbig 
gerauht  Panama,  verziert 
mit  Bogen,  Hohlnähten  und 
Seidenband. 

Länge  75  Cm. 
Stück  Jl 


4.50. 


Nr.  3644.  Elfenbeinfarbig 
geraunt  Panama  »nit  kleinen 
Ärmeln,  reicher  Seiden- 
stickerei und  seidener  Band- 


sihleife. 
75  Cm. 


Länge 
Stüi  k  Jl 


6.-. 


Nr  3307.  Weiss  Batist  mit 
Stickerei,  Üurchzugleibchen, 
klein.  Puffärmeln,  Stickerei- 
falbel und  Seidenband- 
schlcife.  Länge  7  9^» 
75  Cm.       Stück  Jt   i*L\3, 


Nr.  3646.  Weiss  Batist  mit 
Durchzugieibchen ,  feinen 
Durchbrucheinsätzen  und 
seidener  Bandschleife. 

Länge  75  Cm.   C  OC 
Stück  .//  Ü.^0. 


Nr.    34H2.      Elfenbeinfarbig 

geraulit  Köper   mit  Durch- 

zugiiwbchen,     Seideubogen 

und  .Seidenbandschleife. 

Länge  60  Cm.  O  Cfl 

Stück  .<V  L,%3\3, 


Nr.  3640.  Elfenbeinfarbig 
gerauht  Köper  mit  Durch- 
zugleibchen, Seidenstickerei 
und  seidener  Bandsflileife. 

Lauge  „ü  c„.  3_ßa_ 


Stück  .< 


Nr.  330S...  AVeiss  Batist  mit 
langen  Ärmeln ,  Leibchen- 
aus Hohlnahtstoff  mit  Zier- 
stich. 

Länge  fiO  Cm, 
Stärk 


:■;;  4.75. 


Nr.  3299.     Weiss  Batist  mit 

Sattel  aus  klarer  Stickerei, 

kleinen       Puffarmeln       und 

Stickereifalbel. 

Lär 


^änge  60  Cm.   C  

Stück  M  «.       • 


Nr.  364.5^.  Weiss  Batist  mit 
kleinen  Armein,  fein  verziert 
m.  Hohlnähten.Valenc. -Ein- 
satz und  Stickerei-Einsätzen 
und  Ansatz.  Länge  '7  ^__ 
60  cm.        Stück  .//    •  .        « 


Nr.  3294. 


-PS  Xr.  3204. 

(Al)bildim>^.) 

Hellfarbig  gemustert 

Barchent  mit   kleinen 

viereckig.  Ausschnitt., 

Durchzu^^leihchen  und 

Puffärmeln. 

Stück   .//  3.10. 

Nr.  3293.  Vm- 

(Abbildung.) 

Zart  farbig    rosa    oder 

hclibL-xu  gemusterter 

Barchent  mit  weissen 

Stickerei-Einsätzen 

im  Sattel. 

Stück  ^/Sr  3. 7. 'S. 


Tragkleidchcn,  Über- 
ziehjäckdien,  Häubdien, 
Lätzcfaen,  Kleiddien  usw. 

mit  Aufzeichnung  zum 
Besticken    Seite    187. 


Kindcr-Mundtüdier 

Seite  Hl). 


Das  Sticken  von  Budi- 
staben,  Monogrammen 
und  Namenszügen  in  nur 

bester  Ausführung  erfolgt 

schnellstens    bei    billigster 

Berechnung.    Abbildungen  und 

Preise  Seite  72  und  73. 


Xr.  2S21.  Weiss  Chiffon  mit 
Fältchen  und  Stickerei- 
Ansatz.    Stück  J/  4.1 0. 

Nr.  281S.  AVciss  Pique-Bar- 
chent mit  Handbogen. 

Stück  Jl  4.40. 

Nr.  2820.  Weiss  reinwollen 
Flanell  mit  Handbogen. 

Stück  .^  6.50. 

Nr.  293G.  Unterkleidchen 
(für  Batist-Tragekleidchcn) 
aus  weiss,  rosa  od.  hellblau 
Soidenbatistmit  Stofffalbel. 

Länge   7;")  Cm.  St.  „^  4..30. 

Länge  100  Cm.  St.  Jl  5.  —  . 


Unterrock  dien 

für 

Tragkleiddien. 

Nr.  3«Si).    Weiss  Pique- 
Barchent.     Ausgebogt. 
Länge  von  der  Achsel  75  Cm. 

k  .//  8.80. 


Nr.  31>1K).  Chiffon  mit 
Fältchen  mit  Stickerei- 
Ansatz. 

Länge  von  der  Achsel  75  Cm. 

Stück  Jl  3.80. 

: 

:  Bestellungen  auf  : 

:  anzufertigende  • 
•  Gegenstände  er-  • 
:  bitte  reditzeitlg. : 


38        Pidielleinen  (Diaper), 

kleines  Perlmuster,  zu  KinJermundtüch.,  Windeln,  Wischtuch,  usw. 

Marke  PL,    62  Cm.  breit,  1  flfi    I    ^^  ^"-  ^'■*''^'  1  ^R 
Meter  M  l.UO.  |  Meter  M  l.OU. 

Marke  PLl,   «5  Cm.  breit,  besonders  fein,  Meter  ,Ä   1.65. 
Marke  UH,    Halbleinen,    Breite   83  Cra„  Meter   83   Pfjf. 

Gesäumte  Windeln,     r^r 

Marke  PB  4  aus  HaunnvoUstoff,   Gr. 75x75  Cm.,  Dutzend  JiUmlÜ, 
Marke  GW   Gesundhelts  -  (Mull  •)  Windeln    aus  duppelt  Ige-  y 

webt,   luftig.   Hauravvollstoti,    (ir.  80x80  Cm.,    Dutzend  Jt    ^  *         • 
Marke  GWD.    Ge8undheit8-(Mull.)Windeln  aus  dreifach  luftig  7  CH 
eewebt.  iiaumwollstoft  ....  Gr.  80x80  Cm.,  Dutzend  Jl    ■  »UU. 

8.-. 
11.20. 
15.-. 
17.40. 

22  P. 


Dutzend  ^ 
H 


Marke  PH  aus  Pichel-Hal.ileinen,  garnwciss. 

Grösse  80x80  Cm., 
Marke  PLl  aus  Pichelleinen,  ganz  weiss. 

Grösse  80x80  Cm.,  Dutzend 
Marke  PKS  aus  Pichelleinen,  ganz  weiss. 

Grösse  8-4x:84  Cm.,  Dutzend  .H 
Marke  PKl  aus  feinstem  Pichelleinen,  ganz  weiss. 

Gr(isse  86x86  Cm.,   Dutzend  Ji 
Aas  gewaschenem  Bleichleinen.  Marke     1 8  F. 


Wickeldecken.  - ' 

Marke  g^Wll 

aus  weiss  baumwoUencto  Fries   (Schwanboy), 
umstochen.  1  OK 

Grösse  80x90  Cm.   .        Stück  Jl  liUÜ. 

Marke  8WI 
aus    bestem    weissen  Fries  (Schwanboy)    mit 
}5and-Einfassung.  1  OC 

Grösse  80x80  Cm.    .     .  Stück  Jt  liOw« 

Marke  KW 
aus    weiss  Köper -Barchent,   gesäumt.  \  OC 
Grösse  80x80  Cm.   .     .   Stück  M  l«OÜ. 

Marke  Kl^ 
weis«;   einseitig   gerauht   Schwanboy    mit 
Pandeinfassung.  91^ 

Grösse  80x100  Cm.      .   Stück  Jt  L,l.i3, 

Marke  HHl 
weiss    einseitig    gerauht   Schwanboy    mit 
Maschinenbogen.  " 

GrJisse  «0x1 00  Cm.  ,        Stück 


Abgepasste  wasserdichte  GjmmielnlageD.  ^ 

Abgepasst.     "^  •*  "'  V. 

)5C  I    Grösse  46xr.O  Cm.,  ßK  „, 

^3  Pf.     I        .   für   liettchen  Stück  OÜ  Pf. 


Grösse    33x45  Cm., 
für  Steckkissen  Stück 


1^   für  Pettchen  Stück 


für  Unterlagen. 


2.10. 


Grösse  78x78  Cm.,   Dutzend  M   12.H0.      14.H0. 


Windelhosen. 

Kr.  1381a.  Aus  Köper-Bar- 
cheut  mit  Maschinenbogen. 
Stück  Gr.  1 1  .^7t  Gr.ll  I..50 

%Dtzd.  Gr.  1 7.85  Gr.II  S.70 

Nr.  lS81b.  A'is  Köper-Bar- 
chent mit  schmal.  Stickerei. 
Stück  Gr.  1 1.50  Gr.II  1.70 

•/«Dtzd.  Gr.I  ».70  Gr.II  e.90 

Kr.  3652  b.   Aus  Köper-Bar- 
cbmt  mit   Handbogen. 
Stack  Gr.I  I.70  Gr.  111.85 

%Dtzd.Gr  I9.90Gr.II  I0.80 

Nr.   2653.   Aus   leicht,  guni- 
■zierten  undurchlässig.  Stoff. 
Stück  Gr.I  1.65 


Winüclhose  Nr.  2662  b. 


Gestrickte  Windelhösdien  Seite  H9. 


Baby-Höschen. 

Nr. 3301.  Mitbesonder.s  kurzem 

Bein.     Feinfädig   ChiiVon    mit 

feinem  Stickerei-Besatz. 

Grösse  I 
.//».»5,  \'2Dutz..^l3.10. 

Grösse  II 
J/.  «.40,  Va  Dutz.  Jf  IJr.  —  . 
Nr.   3302.     Baby-HÖSCfaen  mit  feiner  Zwirnspitze. 


aus 


aus 


»iii^v-jr      ...... 


Bade-(Wicl(el-)Tücher  Nr.  »sjo 

aus  weiss  reinwollen.  FLinell  mit  a)  roter, 
b)  blauer,  c)  rosa  Borde.  0  ßfl 

Grosse  1)8X98  Cm.     Stück  J/  ^.OU. 


Nr.  3302. 


Wickelrock 
Nr.  2665. 


in    verschied.    Mustern. 
Breite  11  Cm.  _  CO 
Gewebt:  lBd..Ä     •""• 

Gestrickt.    1  Band 
^—.65,  I.lOu  1.25. 
Nr.    17  55.    Köper- 
boy   mit    Maschinen- 
bogen.    Stück    90  Pf. 

Wickelrock. 

Nr.  2665   (wie  neben- 
stehende  Abbildung) 
■  aus  besonders  schwerem 
Rips  -  Barchent ,     oben 
^  Lcibchon-ähnlich  abge- 
steppt.      Grösse    offen 
83x100  Cm.  9  7C 
Stück  .//  t*'  I  «• 
Sehr  beiährl  in  Gcbratth! 


Grau  Gummistoff 

Marke  G.     Breite  lüO  Cm.      .     .  Meter  Ji 

Bett-Gummi  q  in 

grau,  dicht  und  weich.    Marke  BG.    Breite  05  Cm.,  Meter  .^    U«lUi 

Gummistoff  mit  Köperfuttcr 

weich,  für  Windelhosen,   Eis-   und  Schwannuboutel,   auch  für   C  CH 
Bett-Unterlageu.     Marke  GK.  ,  Breite  116  Cm.,    Meter.  .^  %3»i3\t» 

Sted^kissen-'Einlagen. 

Marke  S7»9.  Aus  weiss  baumwollenem  Fries  (Schvvanboy),  CO 
umstoclien.     Grösse  4üx50  Cm.     Va  Dtzd.^^/  2.90,    Stück  UU  ft. 

Marke  1330.  Aus  bestem  Iwcissen  Fries  (Schwanboy),  mit  Hfk 
Band  eingefasst.    Gr.  40x50  Cm.    Vz^^tzd.  ^^4.10,  Stück   I  U  1 1. 

Marke  3017.  Aus  best,  weissen  Fries  (Schwanboy)  mit  Band  IHH 
eingefasst.    Grösse 40xG5 Cm.  VaDtzd.J^  5.80,  Stück].// iUU  l^t. 


Erstlinys-MuniltiGlier 

(Alundflecke) 

aus  weichem  Batist-Schleierleinen. 

Grösse  20x20  Cm.,  ges.,  O  OH 
Dutzend  M  id*0\J, 


Aus  feinem  Leinen-Batist  m.  Hohl 
25x25  Cm. 
Dutzend  ^U 


säum.  Grösse  25x25  Cm.  ß  RH 


Brust- 
VorsteckTücher 

dreieckig:, 
aus  feinem  Bleichleinen 

2.30. 


Nr.  3001    aus  Mull   (antisep- 
tiMCh).  QR 

100  Stück  in  Kästchen  Jl       »OU. 


a)  Gesäumt. 

V,  Dutzend  Jl 

c)  Aus   feinem  Batist  mit  Valen- 
cicnnes-Spitzen.  Q 


V,  Dutzend  Jt 


Grösse  I 
Ur«.50,V.,Dutz..,^l-t..55. 


Grösse  II 
.///2.60,\'.,Dutz.^/l  5.15. 


Nachthöschen 

mitLeibchen;  Halsausschnitt  u.  Ärmel  mit  schmaler  Stickerei. 

Länge  in  Cm.  von  der  Achsel  an     70  80 

Alter  in  Jahren  3-4  5 — 6 

Nr.  1815.     Ungerauht  Köper   .    Stück  .//~34Ö  aOO 

V-.  Dutzend  Jl  19.S()  21.— 

Kr.    1813.     Köper-Barchent"'    .    Stück  Jf    3.25  3  50 


'/a  Dutzend  y«  \>>M    20.40 


Bade- 
Mäntelchen. 

Nr.  2650  (Abbild.) 

aus  weiss  rein\*ollenem 
Köper-Flanell,  mit  ge 
zogen.  Kapott- Einrich- 
tung, fein.  Handbog.  u. 
Atlasschlei fun,    Q  CA 
Stück  Jl   U.OU. 

Nr.  S649 

(ähnl.  Abbild.  Nr.  2650) 
aus  weiss  reinwollenem 
Köper-Flanell  mit  seid. 
Maschinenbog.  O  Cfl 
Stück  M  Ö.ÜU. 


Nabelbinden. 

Nr.  2662.  ÜVabelbinde  „l<l^al*S  aus  luftigem  Baumwollstoff, 
dehnbar Stück  50  Pf. 

Nr.  2604.     IVabelbinde,  rein  Leinen Stück  65  Pf. 

Nr.  2663.  IVabelbinde  aus  luftigem  Baumwollstoff,  rund  ge- 
webt, ohne  Naht Vj  Dutzend  Ji  1.30. 


Armbändchen 


zum  Festhalten  der  Jäckchen 

aus  rosa,  rot  oder  hellblauem  Atlasbändchen  auf  Gummizug. 
Marke     A  B  C  D 

Vl^x     5Ö       65       TÖ       85  Pf. 


Kindet'-Leibdien. 


Nr.  26.50 


Naditröd^dien 

mit  sdimaler  Stickerei  um  Hals  und  ftrmel. 

60  70  80 


Länge 


in  Cm.: 


Für  das  Älter  V.Jahren:  1—2 3—4  5—6 


Nr.AGOa. 
Nr.  460  b. 

Nr.  460  c. 

Nr.  460  d. 
Nr  460  e. 


Ungerauht  Köper,  Stück  J/  3. — 
V/o  Dut/.end  M  17.45 

Koperbarchent  .  .  Stück  J/  3. — 
^2  Dutzend  ^  17.45 

Gestreift  Gradel  .  Stück  J/  2.70 
V«  Dutzend  J/,  15.70 

Gemustert  Barch.,  Stück  Jf    2.70 


i/a  Dutzend  J/.  15.70 
\  Stück  ^M  1.90 
/»/•Dtzd.  .^11.10 


^r  3545. 

Kr-  3312. 


3.50 
20.40 

3.50 
20.40 

3.10 
18.— 

3.10 
18.— 

2.20 
12.80 

3.50 
20.40 

60  Cm. 
2.50. 
14.55. 


Für  das  Alter  von  Jahren:  '/.,  -1'/^  1—^'/.,  2V,-4  4—6 


3.90 
22.70 

3.90 
22.70 

3.40 
19.80 

3.40 
19.80 

2.50 
14.55 

3.90 
22.70 

70  Cm. 
2.70. 
15.70. 


1.40 
H.15 

1.60 
9.»0 


Nr. 


Nr. 


1842. 


2898. 


Köperbarchent 
».145.                ""■  •»'•'••    mit  Masch.-Bog.  /  V« 
Köperbarchent    mit    Stickerei    und    Hohlnähten,  Jf  3. — 
wie  Abbildung »/g  Dutzend  JlVlAh 

Nachtröckchen     aus     feinem     Batist  ,     mit 
Hohlsaumfalbel  um  Hals  und  Ärmel     ....     Stück  Ji 

V,  Dtzd.  M 

Nachtsack  (verlängertes  Nachtröckchen);  ans  weissem 
unten  am  Saum  mit  Knopfschluss ,  Hals  und  Ärmel 
Stickerei.    Für  das  Alter  von  2—3  Jahren.    Länge  100  Cm.  Stück  JC     4.50. 

I/o  Dutzend  Jl  26.20. 

Nachtsack  aus  Köperbarchent  mit  Maschinenbogen. 

Für  das  Alter  von  1—2  Jahren.     Länge  80  Cm Stück  Jl     2.60. 

1/2  Dutzend  Jl  15.15t 


I  WflHf*   Watlndrell  \      Stück  .//  1.15    1.20    1.30 
Nr.  26«H.  [  ,„   Hchnureinlage  i  '/^Dtzd.  jt  6.70    7.  -    7  60 

II~i         I^.,    j„^„  \      Stück  UK  1.20    1.30    1.50 
Nr.  3017.    ^^el»»   8atlndrellji,pt^j    ^^y  _   7,^0  ^jjq 

TiVoiBH     liU'heri«      )      Stück.«   1.95     2.05    2.15     2.30 
Nr.  2607.  J  liRuniwoIlstoffl  V.Dtzd..//  11.35  11.95  12.25  13.40 


Morgcnrödkchen. 

Nr.  3329.  Morgenröckchen  für  Kinder. 

Weiss    oder    hellblau   Flauschflanell    mit 
seidenem   gesteppten   Umlegekragen   und 
Aufschlagstulpen.    Länge  50  Cm.     60  Cm. 
Stück  ~Jl  7.75      9.Ä5 


Köperbarchent, 
mit      schmaler 


Nr,  3487.     Morgcnrödtdicn. 

Rosaweiss  od.blauweiss  gemusterter  Baum- 
WOll-Velour-Flanell,  Geishaform  mit  weissem 
Satinbesatz.  Länge  50  Cm.      60  Cm. 

Stück  Jl  Ö.75       6.«5 


Kinder-Trikots  für  Mädchen  u.Knaben. 

Leibdien  und  Hose  In  einem  Stück. 


I- 


Grösse  in  Cm. 
Für  das  Alter  ;  Jahre  : 


-».= 


m 

i-iV, 


Marke  UZ. 


Marke  ÜZ.  Baumwolle,  weiss,  fein- 
fädig, mit  kurzen  Ärmeln;  vorn 
zum  Knöpfen   .     .     1  Stück  Jl 

3  Stück  Jl 
Marke  UJÄ.       BaimiwoUe,     unge- 
bleicht, mittelstark,    mit   kurzen 
Ärmeln,  Rückenscbluss. 

1  Stück  Jl 

3  Stück  M 

Marke  UV.     Vigogne,   Halbwolle, 

mittelstark,  naturfarben  mit  langen 

Ärmeln,  Rückenscbluss. 

1  Stück  .# 

3  Stück  Jl 

i"Marke  UK.     Vigogne,  Halbwolle, 

feinfädig  naturfarben,  mit  langen 

Ärmeln;  vorn  rum  Knöpfen. 

1  Stück  .W 
3  Stück  .// 


6ö 
2-3 


1.40 
4.10 


1.60 
4.65 


1.55 
4.50 


2.70 

7.85 


70 
3—5 


m 

6—8 


1.&0 
4.35 


1.70 
4.95 


1.65 
4.80 


2.85 
8.30 


1.60 
4.65 


1,86 


1.75 
5.10 


9U 
8-10 


1.80 
5.25 


2.20 
6.40 


2.20 

6.40 


l.ÖOj  2.20 
5.55   6.40 


3.—    3.50'  4. 

8.75  10.20  IL65  13.10 


3.- 
5.85 


2.50   2.90 
7.30   8.46 


2.<M) 
7.60 


Windelhosen. 

\r.l207.  Au.s  ^ii-strickter,  weis 
ser  Baumwolle  mit  gestricktem 
üund.         Grösse  I  II 

Stück  ~.  H   1 .2.5^  ..35 

Nr  i:{33.  Leibbinde. 


Marke  1833. 


Aus  weisser,  reiner  Wolle  gestrickt    Schlauch- 

;,itiK.  zum  überziehen.    Gr.I  Jll,  —  ,  Gr.II  .// I.IO. 


Trikot  - Mäddicn  -  Beinkleider. 


Kinder  -  Unterhemddien, 


dehnbar  fein  gestrickt. 


Grösse  in  Cm. 
Für  das  Alter :  Jalire 


Marke 

MJBVa-  Marke  MJB'/^.  Baum- 
wolle, weiss  mit  kurzen 
ÄTmeln ,  am  Hüls  aus- 
geschnitten. 1  Stück  .// 

8  Stück  .// 1 1.3.05  4.10 

Halb- 


ü 
3-5 


8 

6-8 


8-12 


1.2.5   1.40    1.60 
4.09 


1.50  1.75    2. — 
4.35  5.10    5.S5 


Marke    MJfl&Ve 

wolle,  weiss  mit  kurzen 
Ärmeln,  am  Hals  aus- 
geschnitten. 1  Stück  .// 
8  Stück  Jl 

Marke  MJM.  Halbwolle, 
■weiss  ,  mit  langen  Är- 
meln ,  am  Hals  ausge- 
schnitten,      1  Stück  M 

3  Stück  .//    '4.95  5.55 


Erstlings  -  Schuhdien. 

Nr. 3020.  (iciläkelloa,gc^trickt 
Handarbeit,  weiss -rosa  oder 
wciss-blau,  niedrige  Form. 
Paar  Jl  l.«0,   l.*0. 

Nr.  3021.  (Abbild.)  (^,estrickt 
(Haudarbeit)  weiss,  weiss  mit 
rosa  oder  weiss  mit  blau, 


3021. 


Paar  .//  — .?0,  -.OO,  I.IO,  1.50. 


i>rt-^.iV>c 


1.70  1.90 


2.20 

«.40 


Wollene  Kinder-Jäckdien 

zum  Überziehen.        Grösse    1  2 

!•  ür  das  Alterj^  Jahre:     V-^ l 


Marke  CJ.  Handarbeit,  gehäk. 
mit  Kapuze  weiss,  weiss-rosa 
und  weiss-hellblau  .    .    .  Jl  3.»  •>  *. — 

Marke  CJl.  Handarbeit,  ge- 
strickt, mit  K a{>uze,  weiss  . //  6.»^0   7,Zii 


Mund-' 


Nr.  1279.  Weiss  Rips- 
Köper,  buntfarb.,  wasch- 
echt bedruckt  mit  aller- 
liebsten Kinderfig.  Ge- 
brauchsf.m.Band  n  ÄH 

Dtzd.  nur.#  L.ntU» 


Nr. 300.  Reir  Leinen,  Tichel- 
gewebe  m.  farbig,  eingewebt. 
Figurenborde  in  verschied. 
Must.  Gebrauchsfertig  mit 
Band.     St.  #0  Ff.,  A    Ifk 


Nr. »5».  Huntfarbig  Pique 
mit  verschied.  Figuren. 
Stück  50  Pfg.       r  CQ 


'■■■■  ■■"'"■  J::''^€ 


P%J>l«.vM.    t       .•►..•---       I     .         .1-.-  'A.     ..     -  I 


K 

I^F ...:  . 

Dut/cnd   Jf 


Dutzend  Jl 


Kakao-Mund- 

tüdier    siohe    unton. 


Echtfarbig. 
Beste  Güte. 


Nr.  1201.  Weissleinen 
Krepp -Damast  mit 
Kanevas- Borde  zum 
Bestick.,m.Hohlsaum 

Stück  45  l'f., 
Dutzend 


'■'■■■  "i  _ 


m  fcfcj.i*Aii  I  *■■■■■■  —I         — 

"Nr.  1337.  WoissleinenPichflgewebcroit  jXr.  120Ö.  Bunllarbig 
dreisoitigcni  Lochsaum  U.Aufzeichnung  ,  Kräusclstofl"  mit  ver- 
für  Stickerei  in  verschieden.  Mustern. 

Ohne  Aufzeichnung  Q  

Aufgezeichnet       ^  Q  AQ      StiickJOFf., 

:>f.,  »/,    Dutiend  Ji  «.TU.  ^ 
Fertigtest.    St.  90  Pf.  V*  Dtzd. ^.5.20.      Dutzend  J^ 


Stück  55  Pf.,    V«  Dutzend  Jl 
.ufgezeichnet 
Stück  60  Vf.,  y't   Dutiend  Ji 


schiedcnen    P'iguren, 
Sprüchen  usw. 

4.40. 


Schwarze  Kinder  -  Strümpfe. 

Englische  Längen  (über  das  Knie  reichen^. 


Lederfarbige 

(braune^ 

Kinder -Strümpfe 
siehe  unten  \MB8. 


Grösse : 

Fusalänge  in  Cm. : 

Für  da»  Alter:    Jahre; 


1 

13 
1—2 


8 

14 

2-3 


Marke  S4|  baumwollen,  |    p^^^ 
miltelfein, gerippt,  gewebt,|  ^  p^^^ 
mit  Doppelsohle.         [ 

IMarke    SK|     baumwoll.,r 
6  fach  Estremadura,  mittel- 1    Paar 
stark, patentgestrickt,  zum]  3  Paar 
Hand-Anstricken  geeignet l 

Marke  WGy  reinwollen, 
starkfäd.,  patentgestrickt, 
z.  Hand-Austrick,  geeign. 

Marke  W,  reinwollen, 
gerippt  gewebt,  m.Doppel- 
sohleu.verstärkt.  Hochferse 


Paar 
3  Paar 

Paar 
3  Paar 


Marke   WB8,    reinwoll.f 
ledcrrarb.(braun)feingarn.,^     Paar 
patent    gestrickt,     zum      3  Paar 
Hand-Anstricken  geeignet  l 


—.80 
2U55 


-.90 
2.05 


-.85 
2.50 

1.40 


—.85 
2.50 


3 

15'/, 
3—4 


4 

17 

4—5 


5 

18 
5-6 


6 

19 
6—7 


Jt     I 


-.96 
2.75 


1.—  I  1.10 
2.90 :  3.-20 


1.— 
2.90 


1.50 


1.10 
3.-20 


Jt 

1.— 

2.90 


1.20 
3.50 


1.25 
3.65 


1.60  I  1.70 


4.10    4Ufö 


1.15    1.30 
3455    3.80 


4.65 


1.50 


4.95 


1.70 


4U^    4.95 


Jt 

1.05 
3.05 


1.30 
3.80 


1.35 
;5.95 

1.80 
5.25 


1.90 
5.55 


.4t 

1.10 
3.20 


1.40 
4.10 


1.50 
4.35 

1.90 
5.55 


2.10 
6.15 


3 

20 
7-9 


8 

21 

9—12 


9 

22 
lJ-14 


10 

84 
18—15 


Jt 

1.15 
3.35 


1.50 
4.35 


1.65 
4.80 

2.05 

6.— 


2.25 
6.55 


.4t 

1.25 
3.65 


1.60 
4.65 


1.80 
5.25 

2.15 
6.30 


2.45 
7.15 


1.35 
395 

1.80 
5.25 


2.- 
5.85 

2.25 
6.55 


2.75 

8.— 


Bewährt! 

Kakao-,  bezw.  Eier- 
Kinder- Mundtücher. 

Nr.  1277.   Ans  grauweiss.  Fischer- 
leinen,  mit  farbigem  Steppsaum  u. 

45 

#  5.— 


Ziernäherei.    Gebrauchs 
a 
Dutzend 


fertig  mit  Band    .  .  Stück  *tü  Pf. 


•I 


Nr.   14.V2. 

Vespersdiürze. 


Weiss  Pichelstoff  mit  gcbogtem  Ab 
seh 
teil 


schluss  und  doppeltem  Brust-  f  OC 
Stück  JH  l.LO, 


iOnder 


«« 


Grösse : 
F'iisslünge  in  Cm. : 
l'ass.  für  d.  Alter: 

"Marke  ÄK.  |  "^ 

Biiminllf,  srfcnjril  i  Pur 
Miirke  BW.  U  Pa" 

lannuolk.  »ri^j 
Miirke   BK.   ]  «PJ" 

Fil  l'Erossr,  braun    3  Paar 


"T~|   2    I    .1   I    4    I    6    I    e    1    7 
18       14   ,1»'/«     17   ,   18       J9   I    2Ü 
1-2|2— 313-4(4-5  5-«i  6— 7    7-9 


-.45 -.501 -.55 

1.3^  1.45  i.eo 

I 
1.051  1.15  1.20 
2.75  2.90  3.05  3.35  3.50 


-.35 
1.- 

-.95 


-.40 
1.15 

1.- 


—.60 


21 

9-12 


-.«5|-.70 


1.75'  1.90   2.05 


12-14 

-.75 
2.15 


1.25    1.30    1.35    1.45 
3.65i  3.80   3.95   4.25 


I 

i 


Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Stra..e| 

und  Gebildweberei    Aussezeichnet   durch    StaaU-.    Goldene.    Silberne   und    Bronzene   Medaillen.    Ehr«ndii>lome   usw.  IN  F.  ZU   Zi  I 


Kindcrbctt-Einsditittungen  (Inlette)  und  -Bezüge. 


Kopfkissen  -  Einschüttungen 

aus  leichtem  dicliten  lulettstoff. 


Marke  RN, 
a)  rot,  b)  blau. 

St.  M  l.«5. 

St.  Jl  1.60. 
St.  M  ».50. 


Marke  ÜF 
vollrot 

Gr.  42x42  Cm.  St.  ..ff  —.85. 
Gr.  42X60  Cm.  St.  M  1.05. 
C^  50X70  Cm.  St.  Jt    1.60. 

Kopfkissen  -  Bezüge 

fertig  genäht,  mit  Knopfschluss. 

Aus  Grünfelds  Wäschetuch  Marke  2. 

Grösse  42X42  Cm Stück  Jl  —.85. 

Grösse  42X60  Cm Stück  Jf    1.  —  . 

Grösse  50X70  Cm Stück  Jl    1.30. 

Aus  feinfädig  geklärt  Hausleinen  Marke  PK  2Z, 

Grösse  42X42  Cm Stück  M  1.35. 

Grösse  42X60  Cm Stück  Jl  l.«0. 

Grösse  50x70  Cm Stück  .f{  ».S5. 

Aus   hochfein   geklärt   Hausleinen   Marke  PK  27. 

Grösse  42X42  Cm Stück  Jl   1.-15. 

Grösse  42X60  Cm Stück  . //  1.90. 

Grösse  50X70  Cm Stück  .//  S.50. 


Oberbett-Einschüttungen 

aus  leichtem  dichten  Inlettstoff. 

Marke  GF         Marke  RN, 
vollrot  a)  rot,  b)  blau. 


70X  90  Cm.  St.  M  ».75. 

84X125  Cm.  St.  ..^  3.75. 
Gr.  100X150  Cm.  St.  .// 5.10. 


Gr. 
Gr. 


St.  M  1.35. 
St.  M  5.85. 
St.  Jl  8.10. 


Oberbett  -  Bezüge 

fertig  genäht,  mit  Knopfschluss. 

Aus  Grünfelds  Wäschetuch  Marke  2. 

Grösse     70 X   00  Cm.     .     .     .     Stück  M  1.85. 

Grösse     84X12.")  Cm.     .     .     .     Stück  M  Ä.35. 

Grösse  100X150  Cm.     .     .     .     Stück  Jl  3.40. 

Aus   feinfädig  geklärt  Hausleinen  Marke  PK  23. 

Grösse  70 X  90  Cm.  .  .  .  Stück  Jf  3.40. 
Grösse  84X125  Cm.  .  .  .  Stück  Jl  5.IO. 
Grösse  100X150  Cm.     .     .     .     Stück  Jl  ».^O. 

Aus   hochfein   geklärt  Hausleinen   Marke  PK  27. 

Grösse  70 X  90  Cm.  .  .  .  Stück  Jf,  Ir.lO. 
Grösse  84X125  Cm.  .  .  .  Stück  M  5.75. 
Grösse  100X150  Cm.     .     .     .     Stück  Jl  8.65. 


Unterbett-Einschüttungen 

aus  gutem  einfarbigen  Bettköper. 

Marke  GBL,  a)  rot,  b)  blau. 

Grösse  64X   90  Cm Stück  .//  ».75. 

Grösse  70X125  Cm..     .     .     .     Stück  .//  4.30. 

Grösse  84X150  Cm Stück  .//  5.85. 

Aus  bestem  einfarbigen  Drell. 

Marke  PL  3,  a)  rot,  b)  blau. 
Grösse  84X150  Cm.       .     .     .     Stück  Jl  6.40. 

Kinder-  Bettlaken 

Aus  Grünfelds  Wäschetuch  Marke  4. 

Grösse  84X110  Cm.  .     .     .  Stück  ^  1.  — . 

Grösse  84X150  Cm.  .     .     .  Stück  M   1.30. 

Aus  mittelstarkem  Dowlas  Marke  30. 

Grösse     84X110  Cm.  .     .     .  Stück  .<^  — .OO. 

Grösse     84x150  Cm.  .     .     .  Stück  M  1.20. 

Grösse  100X175  Cm.  .     .     .  Stück  Jl  1.65. 

Grösse  130X200  Cm.  .     .     .  Stück  .//  ».50. 

Aus  mittelstark  geklärt  Hausleinen  Marke  PK  19. 

Grösse     84X110  Cm.  .     .     .  Stück  Jl   l.OO. 

Grösse     84X150  Cm.  .     .     .  Stück  Jl  ».50. 

Grösse  100X175  Cm.  .     .     .  Stück  Jl  3.80. 

Grösse  130X200  Cm.  .     .     .  Stück  .//  5.1 0. 


Kinder  -  Badewanne 

Nr.  2641. 

Bodenlänge  76  Cm., 

obere  Länge  110  Cm. 

Innen    blank ,     aussen 

weiss   lackiert, 

mit  poliertem  Ablauiliahn 

und    Holzbank 

Stück  M  3«.—, 

innen  und  aussen  lackiert 

Stück  35* — ■ 

Hierzu  passend : 
1  Kanne,  1  Eimer,  1  Seifen- 
napf, zusam.  .?^10.75, 


Nr.  2642. 


ischgrösse     91X52  Cm. 
Tischgrösse  102X58  Cm. 


für  Wagen  oder 
Bettchen. 


Ablaufhahn. 


.  Stück  Jl  1-8.- 
.  Stück  ^fl  5Ä.- 


ROSShaar-Klnder-KiSSen  aus  rot  oder  blau  Köper, 

(irösse  42X42  Cm.,  St.  Jl  -1.  —  . 
Grösse  42X60  Cm.,  St.  Jl  6.  —  . 
Grösse  50X70  Cm.,  St.  Jl  8.50. 


MiMMM^liM^ 


Bade  ^Matratze 

mit  feinen  gereinigten  Schwämmen  gefüllf, 

dient  beim  Baden 
tler  Kinder  als  sehr 
weiche, angenehme 
und  reinliche  Un- 
terlage. Dieselbe 
lässt  sich  wie  ge- 
wöhnliche Wäsche 
ausvviiidcn,  trock- 
net in  kürzesterZeit 
u.  ist  in  trockf^nem 
Zustande  als 

Steckbett   oder  Kinderwagen -Matratze 
zu  vei-wenden.     Grösse  30x70  Cm. 

Ausführung  A  aus  gutem  Nessel,  mit  feiner  Füllung 
und  Spitze.  O  00 

Stück  Jl   Z.OU- 
Ausführung  B   aus   creme  Satin,    mit   besonders 
feiner  Füllung  und  breiter  Spitze. 

Stück  Jl 


3. 


Stedikissen-Matratze 

Inlcttbeziig,  mit  bester  Rosshaarfüllung. 

Nr.   3707.     a)  rot,  b)  blau Stück  Jt  4.50. 

c)  weiss Stück  Jt  5.  —  • 


Lager  und  Anfertigung 


von 


Matratzen,  Keilkissen 


usw. 


Gekränsollf  k'iuder-BiidplIlf  her 

Seito   129. 


Kinderbett-Bespannungen  und  Gardinen. 

Kinderbett-Bespannung  aus  einfarbig  oder  bunt  Satin,  Pcrkal  oder  Kattun  mit 
übersiehenden    Köpfchen    gefertigt,     auf    Drahistangen    kraus    gezogen    und    mit 

farbigen  Scidcnbandschlcifcn  xxn    der   Bettstelle    bclestigt.  1  R  

Preis  der  Verzierung  je   nach  Wahl  des  verwendeten  Stoffes  von  Jl  Vltm         an. 

Bespannung  aus  weissem,  doppelseitigen  Waschpique,  Marke  1415,  mit  Litzen 
t)dcr  Schnurösen  gefertigt,  mit  weisser  Waschschnur  überwendlich  glatt  angeschnürt 
und  mit  Scidcnbandschlcifcn  verziert.     (Sehr  bewährt  und  dauerhaft.) 


bitte  die    ausführliche 
„Preisliste   für  Bettstellen 
und  Betteinrichtungen"  zu  verlangen! 


Bei  Bedarf 


Preis  der  Bespannung  je  nach  Grösse  der  Bettstelle   von  J/  uum^^ 

9.75 


Stück  von  Jl 


an. 


an. 


Unterg;ardine    aus    zaTtfarbigem  Satin   mit  Falbel. 

Übergardinen  (Bettschleier). 

Gewebt  Tüll,  weiss  oder  creme ^f      4.50  bis  .-//      ß.  —  • 

Schweizer  Tüll,  weiss  oder  creme      .      .     .     .     ^   lO. —    bis  Jl  S1.50. 
Mull,  gepunkt,  mit  Falbel Jl  11. S5  bis  Jl  1-1.  —  . 


Kinderwagen-Decken. 
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^^^^f^<r^^^f^i^^.. 


Nr.  (>41.    Grösse  ßOxH^  Cm.    Weiss 
Batist  mit  Falbel,  reich.  Hohlsäumen 


u.  Aufzeichn.  für  Schleifen- 
stich od.  Lochstick.  St.  Jl 


4. 


Mr.  laOJ.     Grösse  62x86  Ciu.     Weiss  Ficiue 
mit     reicher    Lochstickerei;    aus-  1/  Cfl 
gebogt Stück  Jt  l*r.ÜU« 

Dieselbe  nur  aufgi-zeichnet  zum  Selbst-  Q  ___ 
sticken Stück  .//   Ot        ■ 


P;v;^m.. 


Nr.  h«>Ü.  Grösse  liOxHO  Cm.  Ditkloclti^  w^mss, 
lanimfcllartigcr  Stoff  mit  Futter  und  Q  Cn 

Stück  Jt  u.uU. 


weissen  Seidenbogen 
Nr.  857.  Grösse  64x84  Cm 


Feiulockig  weiss, 


■••T.I ■••••* >>••••■>• 


Nr.  Ii;i0.  Grösse  62X82  Cm.  Weisser 
feiner  Batist  mit  Stickerei-Einsatz 


lamrafellartiger  Stoff  mit  Futter  und  C  CO 
weissen  Seidenbogon    .   .   Stück  Jl  U.ÜU» 


Nr.  325.     Grösse  60X85  Cm.    Weiss 
Pique-Barchent  m.  Stickerei-    C  CO 
Einsatz  u.  Falbel.    Stück.///    J.JU. 


f.T.Vf  ?  I.*  *.t -t.t  *  •  *.*.f.r.?.f  •  ?  •  •  •  •  •  •  •, 


u,  Falbel;    rosa,  blau  oder 
weiss  Satinfutter.  Stück  .# 


7.-. 


Nr.  1304.  Grösse  60x82  Cm.  Wiisser  feiner 
Leinen-B.itist  mit  Lochstickerei  uml  Falbel; 
mit  rosa,  blau  oder  weiss  Seiden-  O  Ä  _^ 
futter Stück  Jt    ^T?»       • 

Nr.  1304  a.  Aufgezeichnete  Platte  zum  Q  Cft 


Selbststicken.    Gr.4tx65  Cm.  St. .// 


Nr.  858.  Grösse  63XH3  Cm.   Weiss 
Tupfenmull  mit  Spitzen-Ein-  und 
Ansatz  und  rosa,  blau  od.   Q  J^O 
weiss  Satinfutter.  St.,//  U.üU- 


Nr.  853.  Glosse  63X85  Cm.  Weiss  Mull 
mitStickerei-Spitzen-Ein-  u.  Ansatz,  Band- 
rosetten (feinste  Ausführ.)  u.  rosa,  f%\  

blau  od.  weiss  Atlasfutter.    St.  ,^^1«    •■ 


Rips--  und  Pique-^Kinder-^Bettdecken. 

Marke  4229*     Ripsgewebe,    gesäumt,    a)    weiss,      b)    weiss-blau,  Jt    HVL 
«  c)  weiss-rosa.     Grösse  120X160  Cm.,  Stück  Jl  nimi  %3m 

Marke  42093«      Weiss    Pique;     Rankenmuster,    ohne    Fransen.  Q  CO 

Grösse   123X170  Cm.,  Stück  .//  O.ÜU. 

Marke  4209«     Pique;  Rankenmuster,  ohne  Fransen,  b)  weiss-blau,  Q  

c)   weiss-rosa.   Grösse  123X170  Cm.,   Stüak  Jl  ö»         ■ 

Kinder-^Daunendecken. 

i  100X150  Cm.  St.  .^»1.  —  . 
100X150  Cm.  St.  Jl  »8.  —  . 

1 100X150  Cm.  St.  ^47.50. 


Marke  KSD.  Satitl,  gleichseitig     . 
Marke  KZD.  Zanella,  gleichseitig 

Marke  KLD.  Seiden-Levaiitine 

mit  Satinfutter  . 


bordeaux 
blau 
rosa 
£old 


Wollene  Kinder-Schlafdecken. 


Marke    KWP.      W^eiss    mit    blauer 
oder  roter  Streifenborde. 


Marke  KWX. 
Marke  KWX. 
Marke    KWJ. 


Jacquardmuster, 

weiss-rosa     und 

weiss-bl.au. 


Grösse  95X120  Cm.,  Stück  Jl  6.  —  . 
Grösse  lOOXlöO  Cm.,  Stück  Jl  8.  —  . 
Grösse  120X165  Cm.,  Stück  Jl  lO.  —  . 
Grösse  80X110  Cm.,  Stück  ^//  5.50. 
Grösse  lfX)Xl50  Cm.,  Stück  J(  «.50. 
Grösse  100X150  Cm.,  Stück  ^//  11.  —  . 


Kinder-Steppdecken  «•»  ''o^^t:  ^"0°™"'- 

Marke  A.  Türkischroter  Kattun Stück  Jl  5.50. 

Marke  B.   Baumwoll.  Satin  einfarb.,  rot,  blau,  bord.  usw.,  gleichseit.,  Jl   7,  —  . 

Marke  C«  Wollatlas  einfarb.,  rot,  blau,  bord.  usw.,m.  goldgelb. Futt.,St..^9.50, 

AnfertigfunsT  jeder  anderen  Grösse  in  kürzester  Zeit. 


Wickeltische  (Kommoden). 


Gleichzeitig  zur  Unterbringung  sämtlicher 
Wäsche  u.  Beüarfs-Gcgenstände  für  Erstlini^e. 

Weiss  mitblau,rosaod.gold  abgesetzt  58. — . 
Passender  Schrank  dazu  ,  .  .  .  ^fl  65. — . 
Wickeltische  in  besserer  Ausführung 

Jl  65.—,  JO.—  und  75.-. 
Schränke //  JS. —  imd  85.—. 


Für  Wickeltische  und  badewannen  wird  die 
Verpackung    zum    Kostenpreise    bereciinet. 


Wickeltisch-Matratzen,  65S»5'c*n, 

aus  rotem,    blauem   oder  weissem 

Belt-Köpcr,  mit  Indiafaser.  St,  Jl 

mit  Indiafaser  u.  Haarauflage,  St.  ^<^  13. 50, 

mit  Rosshaar.      Stück  .  fl  16.—  bi-  90.^. 


9.25, 


Bezüge  zu  Wlckeltiscb- Matratzen 

aus  feinem  weissen  Baumwollstoff  mit  Stickerei- 
Verzierungen    in    verschiedener   Ausstattung, 

Stück  Jl  6. —  bis  lÄ. — . 
Dieselben  Bezüge  ganz  glatt,  Stück  Jl  3»7 S, 


Verzierte  Kissenliezäge  n.  Oberlaken  für  Kinderbetten,  r.iai'iLSprs£ 

nacbstebcnde  nbbildMitaen  zetaen  einige  der  beliebtesten  Busfiihrunfien  verzierter  Hinderkopfkissenbeziae.  welche  in  den  ganabaren 
Grössen  31x41.  42x42.  4?_x60,  50x70  Cm.  Tasi  stets  ccrrätifl  sind.  —  3ede  andere  Grosse  wird  schnellstens  bei  billiflstcr  Be- 
rechnung gefertigt,  ebenso  Überschlaglaken,  $riegellakeN  nnd  Tnssbettbeziige  zu  n<tch$tehenden  verzierten  Kissenbezügen  passend. 


Mark,"  )i3H:i,     Aus  foinfiidig 
Wäschetuch  mit  Hohlsaum. 

kissegfröHKe  Stück 

4_'  42  Cm Jt  1.60. 

42  «50  Cm //  l.H.5. 

bi).  70  Cm Jt  2.U0. 

Oberlaken  zur  Deckengrösse 
lü(>,  IjO  Cm.    Stück  _«  4.75. 


...   VC  «30.3.      Feinfädig 
Batist  mit  Stickerei-Einsatz. 

JissfnjrMse  Stück 

42/12  Cm .Jt  3.80. 

4'J  (50  Cm Ä  .3.60. 

50/70  Cm //  -1.25. 

Oberlaken  zur  Deckengrösse 
100/l.W  Cm.     Stück  .Ä  5.80. 


Marke  2494.     l-\inf;i(lig  flatist 

mit   krausem  Stickerei- Ansatz.  ! 

Siss?Bjr»S(ie  Stück     I 

42/42  Cm W  4.25. 

42/60  Cm Jt  5.50.  | 

50  70  Cm //  7.  — . 

Oberlaken  zur  Deckengrösse 
100/150  Cm.    Stück  ^  6.25. 


Marke  ^Zli^'i.  Fcmfadig  I'.atistmit 
.Stick. -Eins.  u.  krausem  Stick. -Ans. 
lii8grD{r«KSt  Stück 

42/42  Cm Jl  6,  —  , 

42/6)  Cm //  7.7iS. 

50/70  Cm //  9.75. 

Oberlakcn  zur  Deckengrösse 
100/150  Cm.    Stück  M  lO.— . 


^>-^<v'*v5^r»<,cv;»v*<^v^^•^^ 


Sämtlich  mit 
Knopfsciiluss. 


Kissenbezüge 

siehe  auch 

Seite  135  bis  140. 


K  isseng  rosse  42/42  Cm 

Rissengrösse  42/60  Cm.     ..... 

Kisscngrössc  50/70  Cm 

Obcrlaken  zur  Deckeng  rosse  100/150  Cm.    St. 


M.arke    2426. 

Feinfädig   Leinenbatist 
mit  tanzenden  M.ädchen 
zwischen  Blumen- 
ranken, in  vornehm 
reicher     Handstickerei 
und   durch   Stogelsaum 
getrennten   überstehen- 
den Bogenrand. 

.  .  .  Stück  M  21.75. 
.  .  ,  Stück  .Ä  30.  — . 
.    .    .  Stück  M  40.  — . 

.*  42.  —  . 


Marke  2125.  Ans  feinfäd.  <lii  hteni  Batist  mit    rei(  her  .Stickereiverzierung. 

Kissengrösse  42/42   St.  Jt  17.—,    42/60  St.  Jt  20.50,    50/70  St.  ^//  23.50. 

Obcrlaken  zur  Deckengrösse  100/150  Cm.     Stück  M  26. — . 


)^^acEi 
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Länge  von  der  Ädisei  j^^(|(iieii-'(Kinder'^)Wäsdie 


aus  nur  guten  Stoffen 
in  bester  Ausführung. 


Nr.  1789. 

Mädchenhemden,    Form: 

Bündchen. 

1700     Stoff:   Heindentucb, 
Nr.  1/00.  Marke   HA. 

Besatz:  Zwirnspitze. 


r.  1791.     Mädchenhemden, 

Form:  Sattel  mit  Achselschluss. 

17Q1     Stoff:   Hoindentuch, 
Nr.    IfOl.  l^Iarke  VF. 

Hesatz:    Trimming. 
Ql^On  Hemcientuchi 

Nr.  CfiüU,  Marke  VF. 

Besatz:   Stickerei.     


>]rr286B.  Mädchenhemden, 
Achselschluss.  Felufäd.  Chiffon 
mit  Handstick,  in  versch.  Must. 

nncn  Feinfädig  Chiffon, 

Nr.  60üU.  Marke   AP,    mit    einge- 
schobi-ncr  guter  Ktiikcrei, 
QQCC  Feinf.'idig  Chiffon 

Nr.  6000.  mit  llohhiaht    und   Ma- 
schine >bogen. 


Nr.  28C4. 
Mädchenhemden.AchselscWuss. 

nnPi     Hochfeinfddig  Chiffon  mit 
Nr.  60M.   Stick. -Einsatz   u.  Ansät*. 

nnni     FeinfädJg  Chiffon  mit  Stik- 
Nr.  UImL  keroi-Ansati. 


Nr.  3303.      Mädchenhemd. 

Achselschluss.     Mittelfein  Chiffon 
mit   Hohlnaht  und   Lochbogen. 


M.      lIlCtTHllflthMlilCB.: 

**'•    I  Für  d.  Alt.  V.  Jahr,  i 


45 
1—8 


17QQ  /  Stücke/ 

"öajj  1/2  Dutzend^ 

nOllJ  Stück  jt 

%m  \        Stück  j( 

QQCC  i  Stücke 

•ÖOD  I  1/.^  Dutzend  .Ä 
OCinl  /  Stück  .// 

•'"n!  1  Vol^utzend.// 


50 


-.80 
4.G5 

-.95, 
5.50| 
1.50 
8.70 
1.20 
7.- 
1.90 

11.10 


60 
4-6 


70 

6-8 


80 
8—11 


-.90  1.10 
6.25  6.40 
1.—  1.35 
5.80  7.85! 
I.60!  2.-1 
9.30  11.65 
I.35I  1.60| 
7.80!  9  30 
2.10  230 
13.25  13.401 


90 
11—13 


100 
13—15 


!  1.50 

!  8.70 
I  1.85 
1 10.80 
;  2.85i 
1 16.60 
i  2.10 
i  12.25 
;  2.65 
15.45 


1.7B 
10.20 

2.10 
12.25 

3.10| 
18.—' 

2.30 
13.40 

2.90 
16.60 


Nr. 


LlflffMBilerAelu»liiCiB.: 
Fürd.  Alter  V.Jahr.: 


Stück  Ji 
»/j  Dutzend  jt 

Stück  ji 
*/g  Dutzend  .^ 

Stück  jt, 
»/,  Dutzend  jc 

Stück  jt 
1/2  Dutzend^ 

Stück  ,Ä 
1/.J  Dutzend  .// 


2.10 

12.25 

1.70 

9.90 


2.80 

16.30 

1.20 

7.- 


2.30!  2.551 
13.4014  25 

1.80j  2.35 
10.5013.70 

2.30'  2.70 
13.4015.70 

3.—  3.40 
17.4519.80 

1.30|  1.50 

7.60   8.70 


2.85  3.20 
16.6018.65 

2.75|  3.25 
16.-18.90 

3.20'  3.70 
18.65  21.55 

3.80  4.30 
22.1025.- 

1.80t  2.10 
10.50112.25 


3.55  .%85 
20.7022.40 

3.451  3.65 
20.1021.30 

4.151  *&0 
24.2026.50 

5.-1  5.50 
29.1032.- 

2.25I  2.40 
5  13.10 14.— 


Nr.  3540.  Feinfad  ig  Chiffon 
mit  Maschinenstickerei  und 
Bogenabschluss. 


Mädchen -Tagbemd  und  Beinkleid 


JÄäddicnhemdhosen, 


FeinfadJg  Chiffon  mit  Fältchen,  Klöppölspitze  und  Durchzug. 
Taghemd  Nr.  34587. 

Länge  Cni^45 50  60  70  ^0  90 

~~Stück~«     a.lO         a.40         3.80         4.10 


Va  Dtzd.  Ji   18.-       10.80      »3.1©      23.IH) 


Länge  Cm,    30 


Reinkleid  Nr.  3438. 

üj  40  45  50 


4.45 

35.00 

55 


4.85 
38.30 

60         65 


~fetikk.«     3.35     3.50     3.«0    3.70      4.- 
VoDtzd.  .Ä  19..50  20.40  ai.-  31.85  2.1.30 


4.15      4.30    4.60 

24.20  25.—  26.80 


Nr.  3345    aus    mittelfein- 
fädig  Chiffon,  viereckiger 
.Ausschnitt,  Knieform  ge- 
rundet ;  mitStickereibesatz. 

Länge  von  der  Achsel  gemessen : 

Cm.  60   70   80 


Stück  .^  4.10  4.40  4.65 
VsDd..^  23.90  25.60  27.10 

Cm.  90  100 


Stück  J/   5.25    5.60 
»/g  Dutzend  ^  80.60  32.— 


Knabeu'-Hemden 

mit  Ausschnitt. 
Nr  34S3.  Feiutä.lig  Chiffon  ohne  Besatz 
Ls.  50  Cm.,  Stück  Jt  1.30,  V«  I>tzf  M  7.-  • 
li:  55  Cm.:  Stück  M  I.30,  V.  Dtzd  ^^  7.60. 
Nr  »4S4.  Ohne  Schlitz,  mit  Masch.-Hogen. 
Länge  50  Cm..  St.  .//  1.40,  V.  Dt.d  Jt  8.I0. 
Se  tf>  Cm..  St.  Jll.:iO.  ■..I)ud..//S..O. 


Knaben-Hemden  in  allen  Grössen 
Seite  79. 


lÄäddicn-Bclnkleidcr. 


In  den  Längen  30—70  Cm.  mit  Seitenschluss  (wie 
Abb.l7H2).  Von  60  Cm.  an  aufwärts,  auch  offen, 
mit  Bund  und  Bandzug.  60  bis  70  Cm.  lang 
offen,  kosten  das  Stück  10  Pf  weniger. 

Wie  Abbildung   17ö2.    J-lemdeutuch  AÖ. 
Besatz :    Zwimspitze. 
17R0    (Abbildung.)     Hemdentuch  AQ.    Besatz: 


rmr 


Nr. 


Stickerei. 


3497.  -^  Nr.  1782. 

17flA    (Abbild.)  Besonders  praktisch  I  Bein- 
Nr.  \iW»  kleider  mit  Seitenschluss,  vorn  und  hinten 
offen,  mit    breitem  Untertritt,    ineinander 
schliess.  Hemdentuch  AG.  Besatz:  Stickerei. 
17QR    Feinfadig  Chiffon,  gerundete  Knieform  mit 
Nr.  llöU,  Börtchen u. fein. Stickereifalbel,  ähnl. 2897. 

17B1    ^^'^^  Abbildung  1782.     Köper  -  Barchent. 
Nr.  llöü.  Besatz:    Stickerei.  ^_____ 


MK  ^^'^^  Abbildung  1782.  Ungerauht 
Nr.  liUÜ«  Köper.     Besatz:    beste  Stickerei. 

0007  (Abbild.)  Feinfädig  Chiffon,  geeckt, 
Nr.  üöül«  mit     zwei     Hohlnähten     und     feiner 


N 


Stickerei. 
0il07    (Abb.)  Feinfädig  Chiffon.  Weites  Bein 
r.  u4ul.  mit  Hohlnaht,  Fältchen  und  Stickerei- 
Ansatz. 


Kr. 


I|  Ling«  ii  Ca. 

I]  für  <ii  Alter  T.JihrcD 


30 
1—2 


35 
2—8 


Stück  Jt 
1  '2  Dutzend  JI  I 


17  QO  /         Stück  .^ 
11  Ufa  |\i/, Dutzende 

17QQ  I       Stück  Jt 

11  Od   ji  ^Dutzend.^! 
Stück  Jt 
/g  Dutzend  vÄ 


3497  {. 


5.50 
1.35 
7.85 
1.60 
9.30i 
8.15 
18.35 


40 
3—5 


45 
5—7 


50 
7—» 


1.—  1.10  1.15 
5.80  6.40  6.70 
1^  1.50  1.60 
8.15  8.70  9.30 
1UJ5  1.80  1.90 
9.60  10.5011.10 
3.25  3.40!  3.55 
18.9019.80  20.70 


55 


60 


Für  Backfische 


8—10  10—12       65 


70 


1.25  1.35  IJbO  1.60 
7.30  7.85  8.70  9.30 
1.70 1  1.80  1.95  2.05 
9.9010.50  11.85  11.95 
2.051  2.20   2.40    2.60 

11.95  I2.8O;  14.—  15.15 
:J.70   3.951  4.20   4.40 

21.55123.- 124.45  25.60 


1.80 
10.50 

13.40 
2.75 

16.— 


Nr. 


liag«  io  Ca. : 
lir  liiilttrT.Ja^rM: 


Stück  Jt. 
/^Dutzend  m 

Stück  ji 
/g  Dutzend  ,h 

Stück  .Ä 
/2  Dutzend  Jt 

Stuck  .// 


30 
1—2 


35 
2—3 


40 
3—5 


45 
6—7 


50 

7-9 


55   1   eo 

8-IOI1O— 12 


«5 


70 


I 


Für  Uackfische 


1.85 

7.85 

2.20 
12.80 

2.20 
12.80 

2.05 


1.45 

8.45 
2.30 

13.40 
2.30 

13.40 


1.90 


1.70   1.80 

9.9010.5011.10 

2.65   2.85]  3.- 

15.45  16.60 17.45 


2.15 

/g  Dutzend  Jt  [ill.9512.55 


1.55 

9.- 

2.45 
14.30 

2.40 
14.- 

2.30 
13.40il3.70|14.55,15.45 


2.50 

j  14.55 

2.35 


2.70 

15.70 

2.50 


2.80 

16.30 

2.65 


2.05 
11.95 

3.15 
18.35 

2.95 


2.15 

12.55 

3.35 

19.50 

1  3.15 


17.20  18.35 

2,80    2.90 

16.30(16.90 


2.35 
13.70 

3.80 
22.10 

345 
20.10 

3.20 
18.65 


Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.L^^P^^«^;;^Stra88e 
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,^i.i. 


...         ;j  i-  ü 


ALäddien-' Nachthemden« 


Länge  in  Cm.  von  der  Acesal  geuit^uen ; 


W 


Nr.  2633. 


Stidterci  -  Tafel 
und  Preise 

Seite  72   und  73.    • 
.......................... . 


aus  Hemdentuch,  mit 
Umlegekragen,  Fältchen 
u.  farbig.Besatzbörtchen. 
feinfädig  Hemdentuch, 
4  eckig.  Ausschnitt,  mit 

rotem  Vorstoss. 
(ibb.)  Feintäd.  Chiffon  m. 
rund.  Ausschnitt,  Hohl- 
||  nähten u.Stickereiansatz 
pCOO   (\bb.)  aus  niittelfeinfädig 
uUüil   (Chiffon,  Umlegekrag.  u. 
Fältch.,  m.  kraus.  Stick, 
feinfädig  Chiffon,  4eckig 
Ausschnitt,   Passe    mit 
Hohlnaht,  Stick. -Ansatz 
(Abk.)    feinfädig   Chiffon, 
4  eckig,  Ausschnitt    mit 
Stick, -Ein-  imd  Ansatz 


Stuck  jA  2.70 


2630 
12408 


i/.Dtzd../// 

Stück  ^ 
VsDtzd.^ 

Stück  '^ 
'/gDtzd.^ 

Stück  ^/ 
VaDtzd.^/ 

Stück  ^ 


15.70 

2.90 
16.90 

3.20 


80 


2.90 
16.90 

8.10 

18.- 

3.50 


18.65  20.40 


3.45 
20.10 

3.75 


VPtzd.^  21.85 


Stück  ^/ 
VoDizd.^/ 


4.40 
25!60l27.65 


.3.75 

21.85 

3.95 
4.75 


90 


110 


3.20'  8.60 
18.65  21.— 


3.40 
19.80 

3.75 
21.85 

4.10 
239D 

4.30 
25.— 

5.10 


3.70 
21.55 

4.- 


.3.80 


120 


4.— 


22.10  23.30 


4.- 
28.30 

440 


4.25 
24.75 

4.75 


23.30  25.60  27.65 


4i50 
25.— 

4.70 


4.55  4.75 
26.5027.65 

5.10   5.50 


27.35  29.70  32. 


5.50   5.85'  6.25 


29.7032.— 34. 


36.40 


Mäddien^Naditjad^en. 

Nr.  S85.1.  Ans  weiss  gemustert  Barchent,  Stehkragen  mit  Trimming  besetzt. 
Nr.  S840.  AusHemdeutuch,  Umlegekragen,  Fältchen  und  mit  farbigen  Besatz- 

.     •■      -      1  •  ^      ••  -VT^  T  TT  TTT  T*7' 


börtchen. 


Grössen  Nr.    I 


H 


IH 


IV 


Für  das  Alter  von  Jahren: 

Nr.  2853.        '"^''  •'' 


Nr. 


2849. 


6-8  8—11  11-13 

1.00  S.IO  3.95 

1/2  Dutzend  ^/  ll.lO  lÄ.SS  13.10 

Stück  ^      1.10  1.85  ». — 

1/2  Dutzend  .^      O.OO  10.80  11.65 


13-15 

».45 

14.30 

S.35 
13.10 


Für    Beschaffung    ganzer 

Wäsche- 
Ausstattungen 

bietet  mein  Lager  die 
denkbar  grösste  Auswahl 
iu  guten  bewährten  Mar- 
ken. Ausführliche  Vor- 
anschläge auf  Verlangen 
gerne  zu  Diensten. 


Weisse  Mädchen-Unterröcke. 


Sämtlich  am  Bund  mit  Knopflöchern 
zum  Anknöpfen  und  mit  Zugbund. 


Länge  in  Cm. : 

35 

45 

65 

65       1       75 

Nr. 

Für  das  Alter  von  Jahren : 

2—4 

5—7 

7—9 

10  J.  n.  iarib« 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

2811 

J  Stoff:  Weiss  gemust  Barchent.  1       Stück 
Besatz:  Maschinen-Bogen.         \^I^Dtid, 

1.15 

1.35 

1.75 

2.25 

2.75 

6.70 

7.85 

10.20 

13.10 

16. 

2858 

Stoff:  Wcis<;  gemust.  Barchent.  1       Stück 
Besatz:   Stickerei falbel.               P/2  Dtzd. 

1.60 

1.90 

2.40 

3.- 

3.60 

9.30 

11.10 

14.- 

17.45 

21.- 

2883 

1  Stoff:  Weiss  gemust.  Barchent.  1       Stück 
\ Besatz:   Handbogen.                    )»/,  Dtzd. 

2.  - 

2.45 

2.85 

3.60 

4.15 

11.65 

14.30 

16.60 

21. 

21.20 

2902 

)  Stoff:   Weiss  Chiffon.                 \       Stück 

1      liesatz:  Säumchen  m.Stick.-Ans.J^/2  Dtzd. 

1    1.60 

1.S5 

2.:J0 

2.95 

3.50 

9mJ0 

10.80 

1340 

17.20 

20.40 

1772 

f  Stoff:  Weiss  Chiffon.                 1       Stück 
j   \  Besatz :  Sticker.-Ein-  u.  Ansatz.  J  Ya  Dtzd. 

3.— 

3.45 

3.95 

4.90 

5.60 

17.45 

20.10 

23. 

28.55 

32.60 

2859 

1  J  Stoff:  Weiss  Finette-Flanell.    \       Stück 
i    \Besatz;  Handbogen                     J 7«  Dtzd. 

2.60 

3.10 

4.- 

5.- 

6.35 

15.15 

18.— 

23.30 

29.10 

1 

37.- 

Nr.  1797.  Leibchen-Röckchen.      Nr.  3o»Gb. 

Aus  feinfad.  Chiffon  ;  mit  langem 
Li-ibihcn,  Röckchen  hinten  mit 
breiter  Falbel,  mit  Fältchen  und 
breitem  Stickerei- Ansatz.  Aus- 
schnitt und  Armloch  mitsi  hmalera 
Stickerei-Ansatz.  Nr.  1797. 
Tge.Cm.y.  f^  55  gQ 
d.  Achs,  an:    ^__ 

Alt.  i.  Jahr.:     2-4     3-5      4-6 

Stück  .^  4.85    5 10    5.:55 
VaDtz.  JI  2^.31)  29.70  31.30 

Lge.  V.  d.     /.E       «,.        rj^        oQ 

Achsel  an:  ^^       *^        *^ ^T 

Alt.i.Jahr- 6-8  7-9  8-10   9-11 

St ^5.65  6-  6.20  6.70 
#32.90  34.90  36.1039.- 


Mädchen  -  Unterröcke 

mit  festem  Leibchen. 

Aus  weiss.  Chiffon,  mit  Fältchen 
und  Stickerei  am  Röckchen  und 
um  Hals-    und   Arm- Ausschnitt. 
Länge  von  der  Achsel  an: 
Cm.    50      55      60      65 

Alter  2-4  3-5  4-6  (5-8 
St.  JI  2.75  3.10  3.25  3.65 
i/aDtzdie.-  18.-  18.90  21.30 

Cm.      70  75         80 

Alter  7-9  8-10  9-11 
St.  J^  3.85  4.10  4.30 
i/^Dtzd.  22.40   23.90   25.— 


Nr.  8589. 


Nr.  2108. 


Bewährt  beim  Turnen.  Radeln. 
Eislauf  usw. 


Kindcr*- 

Reform- Beinkleider 

mit  Seitenschluss  (wie  Abbild.). 

Nr.  30I9.  Ausdunkelblau  rein- 
wollenem Cheviot.  A  OC 
Länge  50  Cm.  Stück  J/  D.^ü. 


Länge  60  Cm.  Stück  J/ 


7.-. 


Weisse  Einknöpf- 
ßeinkleider. 

f-      Ersatz  für  Unterbeinkleider, 
aus  weiss  Chiffon,  ohne  Besatz. 


Länge  50  Cm. 
Länge  60  Cm. 


•     .     .     • 


.     .     • 


.     .  Stück  J^     1.60. 

1/2  Dutzend  ^S     «.30. 

.     .  Stück  J(     1.75. 

1/2  Dutzend  .//  lO.SO. 


Nr.  3547. 

Kinderieibchenröckchen. 

^ Unterkleid)    aus    Batist     mit 
Fältchen  und  Val. -Spitzen. 
Cm.  50       5.')       fiO       r..^       70 

Jt  3.3.5  3.50  3.90  4.30  4.50 


Krepp -Unterröckchen. 

Nr.  S307.  (Crepe  de  sante) 

mit  gebogtem  Abschluss. 

Wolle  leicht,  vorzüglich 

waschbar. 

Länge  infm.    30     35      40 
Stück  >  4.-  4.25  4.6Ö 
LällgeiBfffl.45    .^0     55    60 
St."^  4.90X25  5.50  6.20 


Röcke  für  grössere  Mäddien. 


70  Cm.  Stück  W  6.75 
90  Cm.  Stück  J/,  7.— 
80  Cm.  Stück  Jl  7.50 


Nr.  3516. 

Mit   angeschnit- 
tenem Leibchen. 
Mit  Stickerei- 
hi  Einsatz  und  An- 
satz und  Zwirn- 
spitze. 


Länge : 

100  Cm.  Stückes.— 
110  Cm.  Stück  .#8.60 
120  Cm.  Stück.// 9.— 


Nr.  3511. 


Nr.  3511. 

Unterrock 

mit    Leibchen,   Chiffon, 

mit  Stickerei-Einsätzen 

und  Ansatz. 

L.Hnp;-e : 

70Cra.  Stück  .^  8.75 

SOCm.  Stück  ^/  9.25 

90 Cm.  Stückt  9.75 

lOOCm.  Stück  .#10.25 

110 Cm.  Stück..*  10.75 

120Cm.  Stück  .#11.25 


Nr.  3324.  Chiffon  in.  getupft  Mull- 
falbel u.  Stickerei-Eins.  u.  P  

Ansatz.    Länge  7oCm.    .//  "•     • 
Lingo  80  Cm.    Stück  Jl  6.75. 


Nr.  3325.  Chiffon  mit  Falbel ;  mit 
Stit;kerei-Einsätzen  u.  An-^  QC 
satz,     Länge  70  Cm.     .//    «•'*'• 
Länge  «0  Cm.    Stück  Jt  S,  *-. 
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Damen -'Taghemden. 


Besonders  preiswertes  Angebot  infolge  Massenanfertigung  zur  Beschäftigung  der  Haus -Nähindustrie. 

Gute  Stofle.  beste  Äusführang.   Lange  von  der  HAsel  gemessen  115  Cn...  soweit  bei  elnrelnen  Marken  keine  andere  Länge  angegeben  itt. 


•• 


Die  mit  •  versehenen  Marken  sind 
zum  gleichen  Preise  auch  mit  kurren 
Ärmeln  vorrätig. 

Bitte  dann  ohne  Zusatz  Z  bestellen. 
Die   mit  **   versehenen  Marken   sind 
zum  gleichen  Preise  auch  mit  Zwickel- 
ärmeln vorrätig. 
Bitte  dann   mit  Zusatz  Z  bestellen. 


Bundchenweite  90—95  Cm» 
für   Mittelfiguren   passend. 


Marke  1500,     Form :  Bündchen.     Aus  garnweissem  Halbleinen,  mit  ZvDirnspItze  besetzt. 


Länge  115  Cm.,  Stück  nur  Jl  3.10. 


Länge  100  Cm.,  Stück  nur 


Herzform,  auf  der  Schulter  zu  knöpfen. 


Nr. 


IS6S 
2535  z' 

2500z' 


Stof!  und  Besatz 


Stück 
M 


V,Dtz. 
M 


{Hemdentucll  mitl 
Maschinenspitz  3  V 
Länge  110  Cm.  J 
(Hemdentuch  mit\ 
iMaschinenbogen  J 

Form :  BUndchen 

Miltelstarltfädig 
Hcmdentuch,  mit 
Maschinenspitze 
(Länge  100  Cm.) 
Mitte  Ifeinfädig. 
•  Hemdentuch,  mit 
^Llschinenspitze 
ntuch, 
dapolam 
erei 
r        Mittelfein 
I  Hemdentuch,  mit 
[besten  Hand  bog. 
I       Feinfädiges 
<  Hemdentuch,  mit 
[best.  Handbogen 

Reinleinen 
mit  Trimming 


1.75 
2.45 

2.05 


2.40 


10.20 
14.30 

11.95 


14.— 


Feinfädig  Chiffon  mit  Hohlnähten 

'.85. 


Nr.  ZuOt.  u.  best.  Stickerei-Ansatz. 
Va  Dutzend  Jt  28.80,  Stück  M 


Stoff  und  Besatz 
Länge  115  Cm. 


Nr.  1327  b. 


Mittelfefn     Hcmdentuch      mit 
Stickerei -Einsatz      und      Ma- 
schinenbogen.  0  OH 

Va  Dutzend  Jt  18.65,  Stück  jH  U.^»« 


■».T     QQOO   Mittelfein  Chitfon,  mit  Stickerei- 
Nr.  JJ06.  Besatz.  Q  95 


Dutzend  Jt  18.90,  Stück  Jt 


Nr.  1327  a 


nur 


v. 


wie     1327  b, 
Ausschnitt. 
Dutzend  Jl  17.45,   Stück 


mit     spitzem 
41  0.       . 


Nr. 


1327 


nur     mit 


wie     1327  a, 
spitze. 
V,  Dutzend  Jt  16.90,  Stück  Jt 


Zwirn- 

2.90. 


npnq    Mittelfein  Chiffon  mit  Hohlnähten 
Nr.  bDUui  und  Maschiuenbogen.  ^  r^C 

V,  Dtzd.  JC  16.—.  Stück  M  LA^, 


Form :  Bündchen  mit  kurzem  Ärmel. 


Nr. 


Stoff  und  Besatz 


Stück 
Jt 


V.Dtz. 
Jl 


2536 


Mittelfeinfädig 

Hemdontuch 

mit  Maschinen- 

Lochbogen 


inon       r    Hemdentuch,    "| 

lOdü       \  "^'^  Handbogen  ^ 

[  Länge  103  Cm.  J 

1B39** '     Länge  110  Cm. 


nnni**    fMittelf.  HcmdenO 

lU^I       Jtuch   mit  Schlei- > 

j  y  fen-Handbogen  J 

nann       f       Reinleinen       1 
2436    H    Marke    P«19,   \ 
I  [  mit  Handbogen  J 


2502° 


Geklärtes  Haus- 
leinen,   Marke 
'|PK-23,   feinfäd.,| 
\  mit  Handbogen 


I 


2.60 

2.40 
2.50 

4.10 
6.70 

8.— 


15.15 

14.- 
14.55 

23.90 
39.— 

46.60 


201B 


I Mittelfein    Hem- 
dentuch m.besten 
Handschleifen- 
bügen.    Passe 
vorn     übereinan- 
dergehend. 

Mittelfein 

Heradentuch, 

Stickerei-Passe 

vorn  übereinand. 

gehend 


3.45 


20.10 


Damenhemden 

ohne  jeden  Besatz; 

auch  zum  Sclbstansetzen  von  Häkeleien 
oder  Spitzen. 


Gefertigt   aus: 


Viiekttseli 

tt.t    Jl 


Länge  115  Cm. 
Form  Bündchen 
FormAchselschU !  3. — 


Stück 

2.75 


16.— 
17.45 


icklirt  iMiUin. 

«IPK    Jl. 


St&ck    V,  I»i<- 

5.35  31.20 
5.65  32.90 


xT     mRfl     Orfinfelds  Wäschetuch   2, 

ViT.   IdOO.    mit      viereckigem       Ausschnitt, 

best.  Stickereibesatz  u.   Börtch.C    

Vj  Dutzend  Jt  29.10,  Stück  Jt  «• 

■NT     IQQß    Mittelfeinfädig  Chiffon,  viere<kig. 
iNr.  lOüU.  Ausschn.m.  Stick.-Ansatz.  Q  Ofl 
V,  Dutzend  Jl  23.10,  Stück  Jl  O.OU. 

>r    1RQQ   GrQnfelds     geklärt     Haus- 
Nr.  lOOü.  leinen  Marke^3l*K,mitSticke- 

rei-Einsalz,  Ansatz  u.  Hörtciien.  O  CO 
V«  DuUend  Jl  49.60,  Stück  .//  O.ÜU. 


1841 H 

1841 
2400 


1dcntuchm.Hand-[ 
bog.  u.  Hohlstich I 
in  der  Passe    ■  .1 

{Hemdentuch  mit"! 
Handbogen,      > 
ohne   Hohlstich  J 

[      Hemdentuch     "i 

Imit      viereckiger  I 

Passe,    Hohlnahti 

[u.Maschinenbog.j 


4.30 

3.90 
3.— 


25.— 
22.70 
17.45 


7711 

2547 
2537 
2401 

1817 

2503a 
2509 

1308 

3697 
2491 

1310 
1311 


f 
L 

!H€ 
M 
gut< 


{Hemdentuch, 
mittelstark  mit 
Maschinenspitze 

Hemdentuch  mit 

zwischengesetzten 

Hohisaumbogen 

jHemdentuch  mitl 
[Maschinenbogen  J 

Heradentuch 

mit  Maschinen- 

lochbogen 

{Bdtndtri  priiiorrti 
Mittelf.  Hemdei 
tuch  mit  Handb 

emdentuch 
Marke  VF. 
gute  Stickerei 

Feinfäd.Hemden- 
tuch    mit   best 
Handbogen 

Hemdentuch, 
Marke  l'F,  fein- 
fädig gedrungen 
mit  Handbogen 

jDassclbc  m.best 

<  Handschlei' 
[bogen 

Reinleinen 
Marke  PO  19 
mit  Trimming 

<  Grünfelds  gekl.j 
I  Hauslein.,  Marke | 
I  PK  23,  feinfädig,  f 
[beste    Handbog.  I 

f Marke    PK    26,] 

J  hochfein  mit  best.  > 
[Schleif.  -  Handb.J 


I 


en->  , 

ib.j 

ch    1 
rei   J 

i 

in-l 
en,  j 
en.  j 

m.best.l 
leiten-   > 


3.90 


4.30 


6.— 


7.40 


6.- 


8.10 


10.20 


20.10 


22.70 


25.- 


34.90 


43.10 


34.90 


47.20 


59.40 


Sattelförmige  Passe,  Vorderschluss. 


Nr. 


Stoff  und  Pcsatz 
(Länge  116  Cm.) 


Stück 


V.Dtz. 
Jt 


{ 


lAlß      Hemdentuch    mit  Stickerei-An- 
Nr.   IHIO.    s.itz.     Runder  Ausschnitt. 

V«  Dtzd.  .///  20.40,  Stück  .^  3.ÖO. 

lAlA     F'^infädig     geklärt    Hausieinen, 
Nr.  IHI*Ti  niit  gutem  Stickerei-Ansatz.  Run- 
der Ausscimitt.     Achselschluss. 

'/jDtzd. .// 45.10,  Stück  .^  y.ys. 


innn  Feinfädig  Chiffon  mit  abgenähten 
Nr.  IdOU.  Fältchen  und  Handschleifcnbogen . 
Achselschluss.  Fl  RH 

»Ai  Dutzend  Jl  82.-,  Stück  Jl  O.Ov« 


nnPC    Mittelfein  Hemdentuch,  ähnlich  wie 
uuDut  Abbildung,  jedoch  mit  viereckigem 
Ausschnitt  und  Stickerei-Ansatz.  O  ßQ 


Nr.  düDüt  Abbildung,  jedoch  mit  viereckigein 
und  Stickerei-Ansatz. 
Vj  Dutzend  Jl  21.—,  Stück  Jl 


Nr 


.  1413. 


Feinfädig,     geklärt     Hausloinen, 
Marke  25  PK,  mit  Stickerei-Ein- 
sätzen, Ansätzen  und  Fältchen.  Q  CA 
Vj  Dutzend  Jt  66.30,  Stück  Jl  V.ÜV» 


2507b 


Hemdentuch, 
Marke    VB,     mit 
Maschinenspitze 
Hemdentuch,  mit 

Maschinen- 
Schleifenbogen. 

Grünfelds 
Wäschetuch  N'r.2 
m.guterStickerei 
Hemden  Uich, mit- 
telfeinfädig, m.  in 
doppelter  Passe 
gest.  Handbogen 
I  Dieselben,  feinere 
V  Stoffmarke       .     . 

(Griinfelds 
Wäschetuch  Nr.2 
m.  indopp.  Passe 
gest.  Handbogen 
Grünfeids  gekl. 
Hanslein.,  Marke 
PK  23,  feinfädig, 
I  mit  in  dopp. Passe 
[  gest.  Handbogen 


i 


2.70 
3.15 
4.55 

3.85 
4.85 
5.10 

8.75 


15.70 
18.35 
26.50 

22.40 
28.30 
29.70 

51.- 


Weisse  Barchenthemden 

Marke  1284Z. 

Form    Bündchen    mit    Maschinenbogen. 
Länge  11.5  Cm.  9  0(1 

1/2  Dtzd.  .^  16.90,    Stück  ^^'  L,U\3m 
Farbige  Bardienthemden  Seite  66. 


•    Ipar  Durchschnitte-  j       DaiüCtl'-TaQhCindeil    mit    Handstickerei.     |Taghemd-Längen5Cm.| 

I    ffguren  passend.   I .      |  ' 


i 
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Glatter  Rumpf  mit  vorzOollcher  Handstickerei  und  besten  Handbogen. 


10/in    HemdentuchraitMa8clilnenbo«en ; 
Nr.  IMU.   Vorderschluss.  0  ßn 

Vi  Dutzend  Jt  21.-,  Stück  Jt  U.UU. 


nnnn      Hemdentuch     mit     Handhoeen ; 
Nr.   fUUr.     Vorderschluss.  R  Art 

Va  Dutzend  .//  30.50,    Stück  Jl  O-l-U. 


Nr    3576.  Mit  Handstickerei.  Nr.  357« H.  Mit  Handstick,  u.  Hohlnahten. 

Feinfädig    Chiffon,    spitze,    runde    und   viereckige    Ausschnittform    nnt    Handstickerei     oder 
Halldstickerei  mit   Hohlnähten;    in   verschiedenen    '^J^fte-..  w.e^AJ^biWungen  ^und  ^i^Q 
ihnlich 


.  1/.^  Dutzend  .H   28.-  ,  Stück  Jl 


Nr.  1655. 

\OC.C.  FeinfädigHemdentmh  m.v  iereckig. 
Nr.lDüÜ.  Ausschnitt.    Handgestckte   P-isse 
und   Handbogen.    Achselschluss     C   AO 
V,  Dutzend  .//   31.50,  Stück  .//  0.»*U. 


rcnc     Hemdenturh      mit      vierelcigem 
Nr.  6üUü.    Ausschnitt,    handgestickt  Passe 
mit  Maschinenbogen,  Q  Ofl 

V,  Dutzend  .//    IS. 65,  Stück  .//  0.4-U. 


IQO/I    Hemdentuch  mit  Mascbinenltogen ; 
Nr.  106'*.    Achseis.  hluss.  O  QH 

Vi  Dutzend  .//    1«.90,  Stück  Jt  £ä.%t\3. 


IQQO        Hemdentuch    mit    llBUdboten; 
Nr.     l06d.       Achsels.;hluss.  O  QH 

V,  Dutzend  Jt  22.70,  Stück  Jt  O.ÖU. 

•••••• • : 

Backfisdi-Grössc:  • 

Kämm-Umhang  Nr.  1514     : 

Seite  5ö.  : 

• 

••••• • • ••••; 

Backfisdi-Unterröcke        : 

Seite  56.  S 
••• ••••.•; 

Mädchen-Strümpfe  | 

Seite  '6\K  l 


nrnn  Feinfädig  Chiffon,  spitze, 
Nr.  ÜÜ  I  I  •  runde  nnd  viereckige  Aus- 
schnittform mit  reicher  Handstickerei 
iü  verschiedenen  Mustern  und  mit 
seidenem  Banddurchzug.  C  Ofl 

V/,  Dutzend  .// 30.90,  Stück  .// Ü.ÜU 


Nr. 


1312. 


Feines  Bleichleinen,  hand- 


gestickt in  verschiedenen 
^^  5G.75,   ~ 
Stück  ^ 


Mustern.    ^(^Dizd.  ^^m,Toj  Q  TR 


••••••••••••••••••••• 


........•••••••••••••. 


Nr. 


1314. 


Feines   Bleichleinen,    ge- 
stickt in  verschied,  Must. 
1/2  Dutzend  ^  71.30,  lO  OC 
Stück  ^  IL.LO. 


nnnn  Feines  Bleichleinen m. reicher 
Nr.  bUÜU,  Handstickerei  und  seidenem 
Banddurchzug. 
1/.^  Dutzend  ^/  84.40,  Stück  Ji^ 


14.50. 


0Q7ß  Hochfeines  Bleichleinen,  sehr 
Nr.  bUlD.  reich  verziert  mit  Hand- 
stickerei in  verschiedenen  Mustern  und 
seidenem  Banddurchzug.  IC  Cfl 

1/2 Dutzend,//  tM).20.  Stück .x^  iJ.ÜU. 


0/IQQ    Feinfädig  Hcmdentuch  n  it  Hand- 
Nr.6*Hlö.  boueii;   Achselschluss.       K  Afl 
Vj  Dutzend  Jl  31.50,  Stück  Jl  ll.'*U. 

• ••• J 

.  • 

':  Handgcstidite  Taghemden  j 
:  mit  passenden  Beinkleidern.: 

:  Seite  49.  • 

: • •••.•• 

I  Badtfisdi-  j 

: '        Nadithcmdcn  | 

:  Seite  43  u.  50.  5 

.  • 

: • 


Backfisdihcmdcn  (kleine  Damengrösse).   Länge  105  Cm.    Form:  Ädiselsdiluss. 


Nr.     Stoff:  Hemdentuch 


! Stück 
I    Jt 


'/j  Dtz. 
Jt 


,J9B7a. 


Nr.  10G7a. 

Feinfädig  Chiffon  mit 
Nr.  lÜUia.  Stickerei-Einsatz.  Saum- 
abschluss,  glatter  Rumpf  Achselschluss. 
»/.  Dtzd.  .^  21.—,  Stück  ,^  3.60. 
nini«  Feinfädig  Chiffon  mit 
Nr.  bluld«         Stickerei- Ansatz  und 

2m.il    Hohlnaht. 
1/,  Dtzd.  .//  26.80,  Stück  .^  4.60. 


1263  a. 


N     120:5  a. 

Mittelfein 


Hemdentuch 
Nr.  lüUUa*  mit  Passe  aus  Stickerei- 
Einsatz  und  Börtchen.  Achselschluss. 
»/'    Dtzd.  .#  36.40,  Stück  .  //  6.Ä.5. 

JQCn  M      Mittelstärk   Hemdentuch 
Nr.  luüud.         mit    Hohlstich    und 

Stickereibesatz.      Achselschluss, 
»'.  Dtzd.  .//  22.70,   Stück  .#  .3.90. 


Nr 


V. 


Nr.  3029  a. 

Feintädiges  Hemdentuch 
mit    Stickerei -Ein-    und 
Ansatz.     Achselschluss. 
Dtzd,  .^  32.—,  Stück   .J^  5.50. 


3020  a. 


N 


r.  2190  a. 


Stoff:  Wäschetuch  Nr.2, 
runder     Ausschnitt     mit 
Stickerei-Ansatz. 
Ve  Dtzd.  .//  26.S0,    Stück  .#  4.00. 


7711a 
2537a 
2018a 

lSi7a| 
2603a 

1841a 


Herzform  mit 
Maschinenspitzen 

Herzform  mit 
Maschinenbogen 

Herzform  mit 
Stickerei-Ansatz, 
Passe  übereinandergeh. 

Herz  form 
mit  Handbogen 
Viereckiger   Aus- 
schnitt mit  Hohl- 
naht u.  Maschinen- 
bogen 
Viereck,  Ausschn. 
mit 


Handbogen 


2.10 12.25 
2.5514.85 

3.3519.50 
3.35 19.50 
1     I 
2.6515.45 
3.80  22.10 


Nachstehende  Damen-Taghemden  sind  auch  in  hesonders  weit,  für  sehr  starke  Figuren  vorrätig. 

*'  ^  .,«       ,      v^   .   -j     u    ,otn       i«'>5Va-.    Vorm    Achselschluss   mit    Handhocrcn  _ 


2.>nOZa*E\V.     Form  Hünd.hen  mit  Spitze      .    .    .    Stück  M    2,S0.  V,  l^^^t^^^d  -J    J«-]«' 

i-i:jr,Z*K>V.     Form  Hiinddien  m.  Maschinenhopren.  Stück  Jt  3.-.  V,  Dutzend  .Ä   17.45. 

miaEW.     Form   Achselschlnss  mt  Stick.-Einsatz  , ,    ,^  ^         1     1/   «a&<t 

*                     und  Maschinen-Hogen Stück  M  ».40.  /    Dutzend  M  19.H0. 

•2537  EW.  Form  Achselschluss  m.  Maschinenbogen.  Stnck  Jt    3.15.  ,  Dutzend  .//   iH.S.l. 

7049  KW.     Form    Hündchen  n.it  Handbogen   .    .    .     Stück  M    4.-.  V,  Dutzend  ./    2»..?«. 

I%7KVV       Abbildung  Se.te  4« Stück  .Ä    4.20.  ,  P^t^^nd  Jt  24.4.5 


1823 EW.    Form   Achselschluss   mit    Handbogen  ,,    t^   ,        \     n  *»- a.^ 

und  handgestickter  Passe     ..•,.•■    Stück  .H   4..o.     Vt  Dutzend  .//  2..63 
3481  EW.     Form  Achselschluss  mit  .^tick.-Emsatz 


und  Ansatz 

2460  EW.    Abbildung  Seite  46 ,■ 

2044  EW.    Form    Achselschluss     mit    Stickerei- 
Ansatz 


L 


hiTEW.     Abbildung  Seite  4(>     ...    ••••••     ^^^^r  *^    TTl"     i7  nützend  >   24.20.      2760 EW.    Abbildung  Seite  46 

817 EW.   Form  Achselschluss  mjt  Handbogen  .    .    Muck  .Ä    4.IÖ.      /,  iJutzc  n  1  ^   ^i.~v.  1   ^«   v  b  


Stück  Jl  5.75.  V,  I^utzend  .//  34.50. 

Stück  M   0.50.  Va  I>utzend  Jt   »T.H.l. 

Stück  .H  6.00.  V,  Dutzend  Jt  3H.10 

Stück  .41  0.00.  V2  Dutzend  .//   3H.40 


Wäsche- 
Schliessbänder 

mit  nicht  rost.vcrgold.  Patent- 
schluss,  Länge  verstellbar. 


Marke  il» 
Marke  D» 


Adb  bordeaux.  rosa,  gold 
od.blau  Seiden-Atlasband. 

Aus  bordeaux,  rosa,  gold, 
od.blanSeiden-Ripsband. 


In  Längen  von  65,  75,  90  Cm.  sortiert 

Marke  A     Marke  R 
Dutzend  .^  3.—,     JC  4.«0. 

Passende  Schlebesclilelfen, 

Dutzend  J£  1.—.     M  1.80. 


Diese  Schliessbänder 
erleichtern  das  Ordnen 
der  Wäsche  anssej  ordenl- 
llch.  bleiben  stets  i  latt  u. 
geben  dem  ganv.eii  Wäsche- 
schrank  ein  sauber  s 

hochfeines  Aussehen. 


^  Für  Durdisdinitts- 
figuren  passend. 


Damen ''Taghemden. 


nnn«  Feinfddig  Heradentuch  m.  feinen 
Nr  UlUTt  Huhlaähten  und  seidenem  Hand- 
durchzug-.     Sauinabsthluss.  Q  OC 

Va  Dutzend  .//  23.40,   Stück  M   U.OÜ. 

nenn      Feinfadig     Cliiffon     mit     Hohl- 


Nr 
abschluss. 


nähten  u.   Lochstickerei,  Säum- 


ig Dutzend  Jl  22.70,   Stück  Jt 


3.90. 


nPIC    Mittelfein  Hemdentuch  mit  Passe 
Nr.  ODIu.   aus  gut.  breit.  Stickerei.  A   OC 
V-i  Dutzend  Jt  2H.30,    Stück  ^/i'TbOO* 


nn«n    Mittelfein  Chiffon  mit  guten^festen 


satz. 


Stickerei-Einsätzen  u  An-  C  CH 
i  ,  Dtzd..Ä  82Utü,  Stück  .//  Ü.ÜU. 


19M    (Siehe  Abbild.    1263a  Seite  45). 

Nr.  loDu.  Mittelfein  Hemdentuch  mit  Passe 

aus  Stickerei-Einsatz  und  Börtchen.   Achsel- 

schluss.  tt  70 

Vj  Dutzend  Jl  39.  —  ,    Stück  Jt  U.IU. 


449. 


Nr.  o 
u.  Ans.it 


t'iinf.idig    Chiffon    mit    klarem, 


breiten Sti(kerei-Einsat/,  C  ßC 
Dtzd.  M  88.70,  St.  Jt  Ü.ÜÜ« 


nnnr    FeinfäJig    Hemdentuch  mit  herz- 
Nr.  I  (bü.  fürmigera  Ausschnitt  aus  Stickerei- 

Ein-    und    Ansätzen.  Q  '7K 

Vj  Dutzend  ./<  50.75,    Stück  Jf   U.IÜf 


ORKil       Hochfeinfädig    geklärt    Haus- 
Nr.  ^ülüd.     leinen,  Marke  81  PK. 


.\ch.selschluss    mit   herzförmigem    AussM.lmUt 

Vnsätzen. 
.Stück   Jt 


aus   Sticken  i- Ein-    und  Ansätzen.  1/7^ 


Damen-Taghemden 

besonders  weit   siehe  Seite  45. 


lQß7  F*?infädig  Chiffon  mit  Stickerei- 
Nr.  lüDl.  Einsatz,  Saumabschluss ,  glatter 
Rumpf.  0  CR 

V._,  Dutzend  Jt  21.30 ,   Stück  >>g  U.UÜ. 

nCqn^Feinfädig  Chiffon  mit  Hohlnähten 
Nr.  ^OüU.  Saumabechluss. 


V,  Dutzend  .«   17.45,   Stück  JC 


3.-. 


M   Mittelfein  Chiffon  mit  breitem  gc- 
•  bogten  Stickerei- Ansatz  u.  C  ___ 
Hohlnähten.  V'.l^tzd.  Jl  t:9A0,St.Jl  V.       . 


N 


r  2364. 


Feinfadig  Chiffon  mit  Passe  aus 
zweireihigen      Hohlsäunu  n     mit 


Fältchen  und  Saumabschluss.  C  ___ 

»'.^  Dutzend  M  34.90,    Stück  .Ä  v» 
Hierzu  passend  Beinkleid  Nr.  ;i24H,  Seite  53. 


5.75. 


V  97ßn  ^liltelfeinfädig  Chiffon  mit 
Nr  6fDUi  Stickerei -Einsätzen,  Fältchen 
und  breitem  Stickerei- Ansatz. 

'',  Dutzend  .H   38.50,    Stück  .^ 

7.  ÖnOQ  (Siehe" Abb.^02»»  Seite  45). 
Nr  üUfaU«  Feinfadig  Hemdentuch  m.  Bünd- 
chen aus  Stickerci-Ein-  und  Ansatz.   Achsel- 

•chiuss.  R  an 

Vj  Dutzend  Jl  82.60 ,    Stück  Jl  Ü.ÜU. 


nilQ    Fsinfä^g  Chiffon  mit  feinen  Stick. - 
r.  ü*tl  J.  Kinsätzen,    Klöppelspitzen '7  OC 


N 

u.F;iltLluMi.  '   ,l)t/,.]..Ä  4-2.'2.">, 


^t   .  // 


qpnc     Feinfadig  Chiffon  mit  Stickeret- 
Nr.  JDlO.    Einsatz  und  -Ansatz.         Q  7C 
V,  Dutzend  Jt  21.85,    Stück  .M  O.IÜ. 


Hierzu  passend  Beinkleid  Seite  52,  Nr.  «{070. 


n  Jllil    Mittelfein  Chiffon  mit  breit.Stick.- 
Nr.  UHIH.  Ansatz  u.  Banddurchzug.    /    OC 
'/.^  Dutzend  Jl  2S.80,    Stück  .«  ^.OO, 


-■i 


vfi'.\    •>;!;  iiiic:'  -•~ri- 

S'."     ,•'(•'   ■äVX!'     •'AI' 

;  ijii  m  m  # 


9ARfi     ^^^'»"fiidiff  Chiffon  mit  Stickerei- 
ttHDu.    Einsatz  und  Ansatz.    Mit  Band- 

6.-. 


Nr 

durchiug. 

V.^  Dutzend  .//  34.90,    Stück  ^41 

Nr.  2528. 


Mittelfein   Hemdentuch  mit  Fält- 
chen,   Stickerei- Ansatz  und   sei- 
denem    JJanddurchzug ,      viereckiger     Aus- 
schnitt.  g_5Q_ 


'/2  Dutzend  Jt  32.  —  ,    Stück  Jl 


Länge  von  der  Sdiulter 
gemessen  115  Cm. 


nnin     Feinfadig  Chiffon  mit  gebogt<  ra 
Nr.  Juli.    u.  mit  .Seidenbatid  durchzogenem 
gut.  Stickereiansatz  u.  fein.   Fällch.   ß  QO 
>  ,  Dutzend  .M  86.70,   Stück  .ff  Ü.UÜ. 


nnn«    Feinfadig    Chiffon    mit    breitem 


Nr.    fidf  tt  gi-b<>t,'ttn  .Stickerei-Ansatz,  Fält- 
chen   und    K-nopflochdurchzug    mit   .Seiden- 

8.50. 


band. 

»•,  Dutzend  Jt  49. .->0,    Stück 


.// 


-'MW|[fTp "arm' 


'ionC  Mittelfein  Hemdentuch  mit  Sattel 
Nr.  dUbü.  aus  breitem  Stickereiansatz  und 
Hohlnähten,  mit  Stickerei-Einsatz  ange- 
setzt. 


V,  DuUend  Jl  24.75,   Stück  Jt 


4.25. 


nqcq  Mittelfein  Chiffon  mit  Stickerei- 
Nr.  6ÜUU.  Ein-  und  Ansatz  und  Hohlnähten 
reich  verziert.  R  ^^ 

Va  Dutzend  .//  29.10,    Stück  .Ä  «•       • 
Hierzu  passend  Beinkleid  Kr.  2054,  Seite  52. 


OMQ  Ballform  mit  abknöpfbaren 
Nr.  ODIO.  Achseln.  Batist  mit  breiter, 
reicher  Stickereiverzierung.  R  Cfl 

i/j  Dutzend  Jt   32.60,    Stück  Jl  Ü.ÜU. 


onon  Batist  Chiffon  mit  Valencicnnes- 
Nr.  duui.  Spitzen,  feinen  Fältchen,  Knopf- 
lochdurchzug  mit  Seidenband  —  —  ^ 


5.50. 

Hierzu  passend  Beinkleid  Nr. 8888,  Seite  53. 


/g  Dutzend  Jt   32.  —  ,     Stück  .Ä  ' 


•IC77     FeinHidig    Chiffon     mit    bestem 
Nr.  GQf  f.   Stickerei-Ein- u. Ansatz.  it\ 

Stück   ./t  lU.        . 


"'  gSn«"""^  Wäsdic -Ausstattungen  *üa« «f 

denkbar  grösste  Auswahl  in   guten  bewährten  Marken.     Ausfuhrlidie 
Voranschläge  auf  Verlangen  gern  zn  Diensten. 


Abbildungen  und  Preise  für 

Aonogramm-Stickereien 

Seite  72,  73. 


Landeshuter  Leinen-  C  V  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.^^P^^^^f*^^^^ 

undGebildweberei  J.B«rIruch..N>ea>.iiu.a..R««iu..Gro»h.»od.Mecici.nbun^^  nr.^ii/^i 


:  Alle  Gegenstände  werden  : 

:  audi    einzeln    abgegeben.  : 
:  i 


In  der  Verzierung  zusammenpassende 

D 


i-Leibwäsdie 

" ■  ■  ■ —  — fmut^^v^ 

■-•■.>     -  .■-■■■. 

lülill 


(Garnituren). 


S    Taghemd-Länge  ....  115  Cm.    : 
5    Beinkleid-Länge     .  .  •    65  Cra.    • 

5  (soweit  niclil  and.  Längen  angegeben  sind)  ; 

•    Nadithemd-Längc  .  .  •  140  Cm.    : 


Mittelfein   Chiffon    mit  breitem  Ma»chinen- 
Klöppel-Kinsatz,  begrenzt  von  schmalen  Stickerei- 
Einsätzen  und  Stickerei-Ansatz. 

Nr.  3*%^7.  Taghemd  .  St.  J/  5*^!!' 
Nr.  35©!^.  Beinkleid  .  St.  .^  N.30. 
Nr  »5«».  Nadithemd^t    //10.50. 


Mittelfeiti  ChilToti  mit  gut.  Stick.-Einsätz.,  Ansatz.  u.fein.Faltckverz^. 

Nr.  3504.    Taghemd ^Jü^^  ^  ^.w. 

Nr.  3505.    Beinkleid ^^^^  ^  '^iY' 

Nr.  35««.    Nachthemd  Stuck  .//  7.-.W. 


Feinfadig    Chiffon    mit   reicher   Verzierung    aus 
feinem     Stickrrei»tofF,     Durclibruchemsatzen, 
Stickereiansatz  und  Seidenbandschleilen.    ^ 

Nr.  3573.  Taghcmd  .  St.  J/  6.8«. 
Nr.  3514.  Beinkleid  .  St.  J/  tt.l.^. 
Xr  3575.  Nachthemd  st.  .//».40 


L_        \ 


MittelteiuChiiTonmitfein.breit.Stick..mnsä^.,Faltch..Saumabs^^^^^^^^^ 

bandverzierung.     Nr.  35«»!.    Taghemd    ..    '    '    '    \  *  ^^'^^    #  5  40 
.        Nr    35««.    Beinkleid  (Lange  00  Cm.).  Stuck  .W  ».w- 

Nr  3563.   Nadithemd    .   .   .   .  ».  Stuck  Jf  ».dU 


Feinfadig  Hcmaentncb  mit  gute.-  breiter  Stickereivc^z.crung.    ^^^ 


Nr.  357«.  Taghcmd 
Nr.  357».  Beinkleid 
Nr.  3580.    Nadithemd 


.  stück  .//  6.IO. 

.  stück  ^  8.65. 


Landeshuter  Leinen-  p^V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.LeiP^i«««- Strasse 
unauebildweberei  Au«e..ich»e<  durch  st..u..  gow.»..  sube™.  und  Bro»..».  M.d.iu.».  Ehrondipiom.  U.W.  »     Nr.  20/21 


:  : 

:  Alle  Gegenstände  werden  • 

:  auch    einzeln    abgegeben.  • 


'fm 


In  der  Verzierung  zusammenpassende 

Damen^Leib 

(Gan 


V©*   V  •  ■  9 


'•"'-Vr-.-,  r-r--x-r-,-n.     - 


*****••■•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

:    Taghemd-Länge  •  .  .  .  115  Cm.    • 
:    Beinkleid-Länge  ....   65  Cm.    : 

;  (soweit  nii  lit  and.  1  iin.^en  atiffi-L'i-l).  s  ndj  J 

:    Nachthemd-Länge  .  .  .  1(L0  Cm.    : 


W 

%m^ 


lie 


uA..H..S 


i^ 


!^;:??; 


Iklittelfein  Hemdentuch  mit  guten  Stickerei-Einsätzen, 
Ausatz,    feinen  Fältchen    und    Seidenbandverzierung, 

Nr.  3581.  Taghemd stück  .// 6.85. 

Nr.  3589.  Beinkleid,  Länge  60 Cm.  St.  ,y/  «.85.  | 


r% 


•V>>vi, 


♦.*1 


•*^;^         ^-V^     -»t^  -- 

Chiflbn  mit  feinen  Stickerei-Einsätzen,  An- 
und  seidenem  Banddurchzug   verziert. 

i3.    Taghemd  ....  Stück  .//  V.35. 
J*.    Beinkleid  ....  stück  ,//  y.35. 


^ 


m 


ys^^c^^^'mß^ 


^' 


^r» 


>J 


g^ 


^>»' 


«r 


,i: 


& 


^1^ 


I 


5^' 


<•* 


l-{*? 


-i 


>s>\ 


y//        *« 


€^^?V 


v^i-H 


;//i 


i^\ 


W 


*.\ 


i\ 


V 


%.  av> 


:lJ^^ 


'//// 


'1^ 


m 


'II  !l    i.'^^^IMI 


Feinfädig  Chiffon,  reich  verziert  mit  breiten  Stickerei- 
Einsätzen,   Ansatz   und    feinen  Durchhruch-Einsätzen. 

Nr.  3570.  Taghemd  ....  Stück  .//  6.50. 
Nr.  357  1.  Beinkleid.  .  .  .Stück  .//  «.«5. 
Nr.  35 7 S.    Nachthemd  .   .   .  Stück  .^  9.25. 


m^ 


-^i 


\v- 


^ 


w 


"—tt. 


^m 


Ml 


Nr.  3490.  Taghemd  a.  feiufäd. Chiffon  m.gebogten 

Klöppelspitz.,  fein.Fältch.u.seid.Banddurchz..  //».—. 

Nr.  349]..  Beinkleid,  neue  enge  P^orm,  zu  obi<,'em 

Taghemd  passend Stück, //O.—. 

Nr.  3439.  Beinkleid,  weite  Knieform,  zu  obigem 

Taghemd  passend Stück  .//l  9.—. 


iC^Vffi' 


'/.Vi 


I-'SI''  '» 


■«vi-%- 
•1...— 


% 


3H 


■•«! 


'v»;..1J. 


»?■ 


<#> 


J^x.. 


'\\«:\ 


*• 


VU\^ 


::«»■ 


ij!  tr' 


'iV/ 


■  i/  ,.••* 


^um--^! 


i'li'rti.^iJ 


;: »' 


^v. 


'is^/ 


«?. 


''IS*-, 


'#/ 


'/'^/q 


a- 


V\) 


■'*/.i»i'" 


;--^>'. 


,/ 


^?v 


*. 


Feiniädig  Chiffon  mit  feinem  Durchbrucheinatz,  Fält- 
chen und    mit    Scitlenband   durchzogenem  Stoffsaurn 

Nr.  3415.  Taghemd  .  .  .  Stück  //  y.50. 
Nr.  3416.  Beinkleid  .  .  .Stück.//  8.50. 
Nr.  3117.    Nachthemd     .   .  Stück  .// 11.  — . 


|Nr.  3334.  Taghcmd,  Batist,  reich  verziert 
mit  klaren  breiten  Stickerei -Einsätzen,  Ansatz 
und  Seidenbanddurchzug.    .  Stück  ^11.—. 

Nr.  3335.  Beinkleid,  weite  Knieform  mit 
Stoff fal bei  und  Stickerei-Einsatz,  daran  Stickerei- 
falbel, im    Bein  seidener  Banddurchr-ug. 

Stück  .//  15.  —  . 
Nr.  3336.     Nadlthemd,  Batist  mit  Stickerei- 
Einsätzen,  Ansatz  und  seidenem  Banddurchzug, 
reich  verziert.     Halblanger  Ärmel. 

Stück  M  16.50. 


••*/'  / 


»/  .! 


Fr-/'»/ 


M/- 


/♦/■ 


A 


/T/" 
/M 


Nr.  9456.  Taghemd  aus  feimäd.  Batist  mit  reichen 
Stick. -Einsatz,  ii.  Ans.,  m.  fein. Fältch.  St.,//  19.—. 

Nr.  9457.  Beinkleid,  weite  Knieform,  zu  obigem 
Tag)  emd  passend Stück. ^  15.— . 

Nr.  9B80.  Nachthemd  mit  viereckigem  Ausschnitt 
und  halblangen  Ärmeln,  passend  zu  obigem  Tag- 
hemd und  Beinkleid     ....  Stück  J/  10.50. 


0 


i}     . 


In  der  Verzierung  zusammenpassende 

Batist -Damen-Leib wasche. 

(Garnituren.  Leicht  und  angenehm. 


Vornehme  Ausführung. 


:       Alle       : 

'^  :  Gegenstände  : 

y^V  •  werden  auch  : 

^\  :  einzeln     ab-  : 

X-        ^^^Ä  •     gegeben.     : 

»Äfl^^Ö         '''  H      •••••••••••••••••• 
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;  Taghemd-  ; 
•  Länge  115  Cm. ; 
:  Beinkleid-  • 
:  Länge  65  Cm.  ; 
:  Nachthemd-  : 
:  Länge  140  Cm.  : 
2. ...... •..•••••••■• 


Batist,    feiu    verziert   mit   irischem  lEinsatz,   leinen  Fältchen    und  mit 
Seidenbaud  durchzogenem  jStoffsaum.      Handgenaht.      ^ 

Nr.  3590.  Taghemd.// 6.35.  |  Nr.  3591.  Beinkleid  .^/o.7«. 
Nr    3599.     Nachthemd  (Schlupfer)     ....     Stuck  .// 1  ■.»tf. 


Batist,  reich  verziert  mit 
Handstickerei,  gebogtei 
Klöppelspitze  u. seidenen 

Banddurchzug. 
I  Handgeniiljt. 

Nr.  3587. 

^^Taghemd  St.^>^6.35. 

Nr.  3588. 
Beinkleid  St..// 6.35. 

Nr.  3589. 

Nachthemd  (Schlupfer) 
St    .  //  9.60. 


Batist  mit  guter  Valeuciennesspitze 

und  seidenem  Banddurchzug. 
Nr.  3494.  Taghemd  St. .//  3.85. 
Nr.  3495.   Beinkleid  St.  .  //  4.50. 


Hntist  m.  feiner  gebogter  Valenc-  Ver- 
zierung u.  schmal.  Spitzenachselu. 
Nr.  3619.  Taghemd  St.  v/  6.IO. 
Nr.  3690.  Beinkleid  St.  .  //  7.*iO. 


Batist ,   reic:!i  luit 
Stick  ,    Valenc- 
Spitze  u.  Seiden- 
band verziert. 
Handgcmiht. 

Nr.  3670. 
Taghemd 

St..// 19.25. 

Nr.  3671. 

Beinkleid 

st..//ia.80. 

Nr.  3679. 
Nadlthemd 
St. .  //9  B  .50. 


i 


Feinfädig  Batist  mit  handgestickten  Punkten  und  Hohlsaum- 

Abschluss. 

Nr.  3542.    Taghemd.  .  ,        ß  RR 

V..  Dutzend  .//  37.H5,  Stück  JC  U.UU. 
\r.  3««.5.    Beinkleid Stück  .//  O.       . 


Batist- Chi  (Ton   mit   llandbog.n,    ...... .gestickten   Punkt.n  imd 

Nr.  3ÜH7.     Taghemd.       Seidenbanddurchzug.  ß  Qn 

V.  Dutzend  .«  4U.tiO,  Stück  Jl  U.UU. 

Nr.  33HH.    Beinkleid.  Q  7fl 

'  ,  Dutzend  .//  56.75,  Stück  .//   U.IU. 
Hierzu  passend:  Naciitiu-ui.l  Xr.  351»  Seite  ■'•)1.  .St.  .H   VI.—.  I 


Batist   mit   feiner    reicher   Handstickerei,     Handbogen   und 
seidenem  Banddurch/ug. 

Nr.  3585.    Taghemd.  stück  ^  8.20. 

Nr.  35S6.    Beinkleid.  ^^..  ^    ^^  Q  JS, 


Batist  mit  gebogter  Stickerei.     Beinkleid  neue  enge,    kurze 

Form.  iA  9R 

Taghemd.  Stück  ji  *^"^*J' 

Beinkleid.  ..  ,     ^19  95 

stück  Jt  lL»LO. 


Nr.  .3666. 
Nr.  3««7. 


Batist  mit  Stickereifiguren, "Valencieiines-Kinsatz  und  Ansät/. 

Nr  3«73.    T.ghemd.  s.ikk  ^  15.25. 

Nr.  3674.    Belakleld.  ^^^^  _^  Jß-SO. 


Batist  mit  ieinei  .Stickerei -Verzierung. 

kurze  Foira. 
Nr.  3««M.    Taghemd. 
Nr.  3tt69.    Beinkleid. 


Beinkleid  neue  enge, 
Stück  ,H  ID-        • 

Stück  Ji  14.0U. 


i 


50     Länge  von  der  Ädisel 
gemessen  etwa  140  Cm. 


Für  jede  Durdisdinitts- 
figur  passend. 


Damcn-Nadithemdcn. 

Bi^  «It  .  be«l*netcn  Nr.  sind  a«A  in  135  Cm.  lang,  als  kleine  Damen-,  bezw.  BadcflsA-G-össe  vorrätig. 


V 


Nr.  7050.   Hemdeuluch. 
Besatz:  Maschinen- 

Spitze. 

Stuck  Jlf    3.»0, 
1/3  Dutzend  ^^  «LSS. 


Nr.     2523.  Besatz : 

Stickerei. 

Stück  ^    4-.»0, 
1/2  Dutzend^/ »7.35. 


Nr.     2713.  Mittel- 

fein  Chiffon  mit  aus- 
springenden Fältchen. 
Besatz:  Handbogen. 

Stück  ^    6.50, 
Va  Dutzend^// 3 2" .85. 


Nr.  2523  U,  wie  oben, 
mit  Umlegekragen. 

Stück  .///   Jr.eo, 

i/a  Dutzend  .  //  88.55. 


Nr.  7008  U.  Hemden- 
tuch ,  spitze  Sattel- 
Passe.  Besatz:  Hand- 
bogen. 

Stückt/    8'.«5, 
»/g  Dutzend  .//  -4«.« 5. 


Nr.    7008,   wie  7008U 
mit  Stehkragen. 

Stück  ^^     6.»0, 
',  Dutzend  .// 40.80. 


Nr  7052.  HiiiKlcimich. 
Besatz:  Schlcifen-Hand- 
bogen.  ! 

Stück.//    e.iiO^ 
1/2  Dutzend    .//3?.85. 

Nr.  7052  J,  wie  obiges, 
mit   Umlegekragen. 

Siück  .///      6.90, 
Ve  Dutzend  .//  40.80. 

Nr.   1570.  Besatz:  Hand-^ 

bogen.  Stück  ,^     5. — 9 

1/2  Dutzend  .//89.10. 

Nr.  15700,  wie  obiges, 
mit  Umlegekragen. 

Stück  .//      5.35, 
1/3  Dutzend  ^   31.80. 

Nr.  1571.  •  Feinfadig 
Chiffon  mit  doppeltem 
Handbogen.  St. .  //  5.90, 
V2  Dutzend   .//  34.35. 


Nr.  2381.*  Mittelfein 
Chiffon  mit  Stickerei- 
Einsatz  imd  Fältcheu. 

Stück  .//    6.  —  , 

1/2  Dutzend  J/  34.90. 


Nr.  2382.*  Mittelfein 
Chilfon.  Mit  feiuen 
Fältchen  und  Hohl- 
naht jn. 

Stück  J(    4:. 7 5, 
»/..Dutzend  ^87.65. 


Nr.  1349.  Hemdentuch. 
Besatz:  Breite  Stickerei- 
Einsätze  und  Fältchen; 
Saumabschluss  um  Hals 
und  Arm. 

Stück  ^    8.75, 
i/g  Dutzend  .//  51.  —  . 


Nr.  3059.*  MitleUein 
Chiffou,  mit  Hohlsmm- 
Fa liehen  u.  Stickerei- 
Besatz.  St  .^  5.40, 
1/2  Dutzend  .^  31.50. 

Nr.  1254.  Mittelfein 
Heradentuch  mit  Um- 
legekragen, Säumchen 
und  Stickercifalbel. 

Stück  J/    6.35, 
1/2  Dutzend  ^/  37.  —  . 

Nr.  1477.*  Hemden- 
tuch mit  farbigen  Be- 
satz-Börtchen  u.  a)  roter, 
b)  blauer  Stickerei. 

Stück.//     5.10, 
Vg Dutzend  . //  89.70. 


Nr.  2771.*  Chiffon.  Be- 
satz: Mittelbreit  Stick,- 
Ein- U.Ansatz..  //  6.40, 
i/jDutzen^  ^^^^^^_ 

Nrri2i55.*  Hemdentuch 
m.  a)roten,  b)blauen  Bes.- 
Börlch.  St.  .#  4.80, 
»/g  Dutzend  ^^#84v45. 

Nr]26TÖTlcmdeutuch  m. 
Masch.-Bog.  St.^  4.— , 
Va  Dutzend  ^  83.30. 


Nr.    2712.        Mittelfein 
Hemdentuch  mit  Hand- 
bogen u.  Handstickerei. 
Stück  .//     8.    -  , 
V/a  Dutzend  .^  46.60. 

Nr.  1847.  Mittelfein 
Hemdentuch  mit  Hand- 
bogen und  handge- 
slicktem  Umlegekragen. 
Siück  .//  7.85, 
Va  Dutzend .//  48.85. 


Nachthemden  für  KranKe, 
bezw.  für  der\  Winter. 

Aus   zartfarbig    gestreiftem    BaumwoU-Flanell, 
mit  Umlegekragen. 

Nr.  1354  a,     mit    Zierstich;    am    Hals     und 
Arm  im  Stoff  gebogt. 
Stück  .//  5.50,    Vi  Dutzend  J/  38.  —  . 


Nr.  2927.       Feinfadig 

Chiffon  m.  feinen  Stick.- 

Einsätzen  und  Fältchen. 

Stück  .  //    8.  —  1 

Va  Dutzend  .^  46.60. 


Nr.  1354b,   ohne  Handbogen,  ganz  glatt. 
Siück  ^/  4.85,  Va  Dutzend  ^/  84.75. 

Nr.  1480.  Weiss  Köperbarchent.  Besatz: 
Handbogen  (ähnlich  Abbildung  7052  oben). 
Stück    Jt  6.70,  V2  Dutzend  .//  39.  —  . 

Nr.  2365.     Weiss   Köj)erbarchent   mit   Um- 
legekragen und  Stickereibesatz,  ähnlich  Ab- 
bildung 3050  o'>en. 
Stück  .  //  6.90,  V2  Dutzend  J/  40.80. 


III.... ...••••••••••••••••••••••••••••••* 
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Nr.  lSb'2.  Miltcltcin 
Hemdentuch  mit  hand- 
gebogter  Falbel  am 
Kragen  und  Ärmel. 

Stück  Jl     6.90. 
1/2  Dutzend  Jf  40.80, 


Nr.  3695.  Feinfäd.  Chif- 
fon m.  Steh-Umlegekt  ag. 
Mit  feinen  Fältchen  und 
Stick.- Einsätzen,  ^j^  Ig. 
Ärmel.  St.  ^  13.50. 
Mr.  2609.*  Feinfadig 
Chiffon  mitUmlegekrag. 
u.  Stick.-Ein-  u.  Ansatz. 
Stück  ^  8.  —  , 
i/a  Dutzend  J/  46.60. 


m\ 


K.'/'^'Irfll 


i.v 


mt. 


Nr.  3316.  Mittel  fem 
Chiffou,  viereckig.  Aus- 
schnitt mit  Hohlnähten 
und  breitem  Stickerei- 
Ans.  Stück  ,.#  5.85. 
1/.^  Dutzend  .  #  34.  —  . 


Nr.  1618.  Mittellein 
Hemdentuch  m.  viereck. 
Ausschnitt,  Stick. -Ein- 
und  Ansatz. 

Stück  J(    6.85, 
Va  Dutzend .  //  36.40. 


Nr.  1845.  Mittelfein 
Hemdentuch  spitz.  Aus- 
schnitt mit  Stickerei-Ein- 
satz u.  Ansatz;  halblang. 
Ärmel.  St.  .^  7.75, 
Va  Dutzend  .^  45.10. 


Nr.  2441.*  Feinfadig 
Chiffon  mit  viersck.  Aus- 
schnitt, mit  Fältchen  u. 
Hohlnaht.Saum-Abschl. 
Stück  .^  7. 50. 
Va  Dutzend  ^^  43.65, 


Nr.  3491.  Feinfadig 
Chiffon  mit  Stickerei- 
Einsatz  und  Fältchen, 
viereckiger  Ausschnitt. 
Stück  .//  7.555. 
VL  Dutzend  ^  48.85. 


Nr.  3691.  Mittclf.  Hem- 
dentuch m.  gut.  Stick. -Ein- 
satz, u.  Ansatz  refch  verz. 
Va  Dtzd.     .//  49.  —  . 
Stück  ^  8.40. 

Nrn843L~Xhnlicli  Ab- 
bildung 3691.  Feinfadig 
Chiffou  mit  viereckigem 
Ausschnitt,  Stick.- Ein- 
sätzen u.  Sauniabschluss. 
Stück  .^  9.50. 
V«  Dutzend  ^  55.30. 


^    Abbild.  1,  2,  3,  4,  5,  7,  8,  9: 
^änge    von  der  Achs«!  140  Cm. 


Damcn-Nadithcmdcn. 


Abbild.  6,  10,  11,   12,  13,  14,  15,  16,  18,  19:     5I 
Länge  von  der  Achsel  150  Cm* 


;•■ 


Abbild.  1.     Nr.  8495. 
Mittelfcin    Chiffon,     Geisha- 
form   mit   Stickerei  -  Einsatz. 
V4  l^ngc  weite  Ärmel. 

Stück  .//  /  .ZU- 
V«  Dutzend  ^  48.—. 


Abbild.  2.    Nr.  3498.    | 

Feinfadig  Chiffon  m.  kleinem 
runden  Ausschnitt.  Passe  mit 
Hohlnähten  u.  Stick.-Ansatz 
und    Banddurchzug 


///./ü. 


1/2  lang  Ärmel.  St.. 

V.   Dutzend  . //  4.5.  lO. 


18,50 
Abbild.  3.    Nr.  8383. 
Feinfadig  Chiffon,  mit  viereckigem 
Ausschnitt,  Stickerei-Einsätzen  und 
breitem  Stickerei-Ansatz. 
Siück  J/ 
J/c  Dutzend  .//  49  50. 


8.50. 


Abbild.  4.    Nr.  3544. 
Feinfadig     Chiffon,     runder 
Ausschnitt,  kurze  Puffärmel, 
mit    Stickerei  -  Einsatz    und 
Banddurchzug.  Q  OC 

Stück   ^    O.LOm 

V«  Dutzend  .//  53.85. 


Abbild.  6.     Nr.  3543. 
Feinfadig    Batist,    Schlüpfer, 
Kimono  -  Ärmel    mit     Fält- 
chen.    Mit  Zwirn-     A  rn 
Einsatz.     Stück  .  //  U-üU^ 
'"AbbtrdTiir'Nr:  8448. 
Feinfadig  Batist-Chiffon   mit 
Stehkragen   und    Banddurch- 
zug, mit  Stickerei-Einsatz  und 
Fältchen. 


10.50. 


Stück   ^ 


13.25. 


Abi.ild.  7.     Nr.  8083. 
Feinfadig  Batist  mit  rundem 
Ausschnitt,  Handbogen    und 
reicher  Handstickerei,  halb 
lange  Ärmel. 

Stück  ^  

~Äbbird7T2"N7r3433r' 
Feinfadig  Chiffon  mit  ^tick.- 
u,  Klöppeleinsätz.  Mit  Klöp- 
pelspitze, Viereck.  Aus>>chnitt, 
i/g  lange  Ärmel.         lÄ  


Abbild.  8.     Nr.  3698. 
Feinfadig     Chiffon      mit      reicher, 
klarer    fester    Stickerei -Verzierung 
und  feinen  Fältchen. 

Stück  ^ 


10.80. 


Abbild.  9.     Nr.  1819. 
Feinfadig   Chiffon  mit  breit. 
Stickereidurchzug,      Seiden- 
band,   Stick.-Ansatz,   Seitcn- 
schluss,  viereckigem  II  yC 
Ausschnitt.  St.  .//  H-f  J- 


Stück 


Abbild.  13.  Nr.  3343.  Feinf.  Batist 
mit  rund.  weit.  Ausschn.  ohne  Schluss, 
{Schlüpfhemd),  reich  verziert  mit  ge- 
bognem Klöppel -Ein-  und  Ansutz, 
seidenem  Banddurchzug.  I^  Rn 
Hnndgenäht.       Stück    ^    l*f.ÜU- 


Abbild.  14.     Nr.  3593. 

Feinfäd.  Batist,  hoch  f.  ver/ieit 
m.  gcpunkt.  Stick. -Einsätzen, 
feinen  Fältch.,  Valenc.-Spitz. 
u.breit.  Seidenband.l  *   Pft 
Handgenäht.  St.  ^  II c=  JU-_ 


Abbild.  5.     Nr.  8160. 
Feinfadig   Chiffon   mit    vier- 
eckigem    Ausschnitt,     zwei- 
reihig. Hohlnaht,  dazwischen 

Faltchen.  Q  RO 

Stück  ^  U'JÜ. 
1/.,  Dutzend  ,//  5.5. 30. 
"Abbild.  lÖrNrr35 1 3. 

Batist-Ch  ffon  mit  rundcr.i,  weitem 
Ausschnit',  ohne  Schluss  (Schlüpf- 
h  nul)   m      Handbogen,    .^ 
hand^estiikt.  Tunkten  »1/   — 
seid.  l'.an.Ulurchzup.    .//  *»^"       • 

Hierzu  pass.  ^üjrli^^j.  Bfinkl.SSSS,  S  li 

""Abbild.  15.     Nr.    1688. 

Hochfcinfäd.  Seidenbattstmit 
weit,  viereckig.  Ausschnitt  und 
Spangen  über  den  Schubern, 
' /t  ^?-  Ärmel.  Feine 
Pältchen-Verz      .// 


14.75. 


Abbild.  16.     Nr.  3438. 

Kimonoforra  mit  feinem 
Stickerei- Einsatz.  Feinfadig 
Chiffon. 


Stück  ^ 


16.50. 


Abi.ild.   17.     Nr.  3493. 

Feinfadig  Batist.  Passe  aus 
Klöppelspitzenmit  Durchzug. 
Runder  Ausschnitt.  */4  lanjje 
ÄrmeU 

Stück  ^ 


17.25. 


«v.^.  Feinfadig  Batist  mit  reicher  Handstickerei  (ähnlich  Ab 
ng  202.3),  jedoch  mit  viereckigem  Ausschnitt  und  seidenem  lO  ____ 
durchzug.    Scitenschluss Stuck  ^  IW-        i 


Nr.    1616. 

bildu 
Banddurcl 


Ab^>ild.   18.     Nr.  8043. 

Feinfadig  Batist,  runder  weiter  Au.s- 
schnitt,  ohne  Schluss  (Schlüpf  hemd), 
Passe  mit  Stick.-Figuren,  Aus»schnitt 
m.Valenc.-Spitzenu.Band-lO  Cfl 
durchzug,  kurz.  Ärmel.  ^//iO.ÜU« 

Nr.  33dO: 


Abbild.  19.     Nr.  34i96. 

Feinfadig      Batist      mit      in 

Fältchen  genähten  Stickerei- 

Umfallkragcn.  Va     1'^^"^^ 

Ärmel.  91  Rfl 

Stück  J^  LUOlM. 


Backfisch' 
Nachthemden: 

(kleine  Damcngrössc; 

135  cm  lang)  Seite  50. 

SLäddien-Nadithemdeii 

Seite  43 


Feinfadig    Batist    mit    viereckigem  Ausschnitt,   reicher  Hand- 
stickerei  und  gebogtcn   Klöppelspitzen.  Voiderschluss,  weite  halb-  IQ  OC 
lange  Ärmel.     Handgenäht.     Länge  löO  Cm Stuck  J(  IU.MjO. 


-  F.  V.  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.LeiP^'S^I^Strasse 

{     A...-.,.;.K„.t   cJurcK    Staat...    Goldene.    Silberne   und    Bronzene    Medaillen.    Ehrendiplome   «w.  l^F.  ÄV/  


Landeshuter  Leinen 

UndGebildweberei    Ausgezeichnet   durch   Staat«-.   Goldene. 


Bündchenf  orm : 
Länge  80  Cm. 


Damen-Beinkleider. 


Länge  80  Cm., 

wenn   bei    den    einzelnen   Marken 
nichts  anderes  angegeben  ist. 


7055    aus    Köper -Barchent 
mit      Börtchcn        bcsetzicin 
Bündchen    und    Maschinen- 
spitze.     Stück  ^-^      S.45, 
V,  Dutzend  .^  14.30. 

93-ltl.    aus  Hemdentuch  niit 

Bündchen  ii.  Maschinenspitze. 

Stück  ,y//   1.05, 

»L  Dutzend  ^  11.35. 


1573.      Hemdentuch,     mit 

Bündchen  und  hand<^ebo<^ier 

Falbel.    Stück  ^//      Ä.OO, 

1'    Dutzend  J/  16.00. 


1353' 7    aus  Hemdentuch  mit 

Bündchen  u.^^ebojjter  Falbel. 

Stück  .//      «.«5, 

»/2  Dutzend   ^   13.10. 

9377  aus  Hemdentuch  mit 
Bündchen  und  gebo^^ter 
Falbel.  In  der  Falbel 
2  Hohlnähte. 

Stück  .^  ».50,  - 
»/j  Dutzend  ,  //  1-1.55.  [ 

9158  aus  Köper-Barchent  m. 

Bündch.  u.  Maschinenbogcn. 

Stück  ^^  «.60, 

1/.,    Dutzend  . //  15.15. 


3 1 66  aus  ungerauht  Köper  in. 

Bündchen    u.    handgenoiiter 

Falbel.     Stück  .//      3.00, 

Vg  Dutzend  ..^  83.70. 

1603    aus    Köper-Barchent 

mit  Börtchen  besetztem  Bünd- 
chen      und       handgebogter 
Falbel.     Stück  .#      3.85, 
i/g  Dutzend  .^  33.-10. 

1335  aus  Köper -Barchent 
mit  Börtchen  besetztem 
Bündchen  und  handgcbogtei 


Falbel.     Stück 


*/2 


Dutzend 


4.50, 
36.30. 


1168  aus    leinfädig  Chiffon 

mit    Säumcheupasse  u.  l)cstcr 
Stickercilalbel.  St.  ./^  5.30, 
i/.>  Dutzend  ^/Sr   30.00. 
35~18a  aus  ungerauht  Köper, 
beste  Ausführ.,  mit  Börtchen 
besetzt.  Bündch.St..//  1.80, 
V.2  Dutzend  .^  38.  —  . 
3330   aus  Hemdentuch  mit 
Bündchen  aus  Stickerei-Ein- 
satz und  mit  Stickereifalbel. 
Stück  ^      *.50, 
»/.j  Dutzend  .#  36.30. 


1333  aus  ungerauht  Köper 
mit  Bündchen,  Falbel  mit 
Handschleifenbogen. 

Stück  .//      5.40, 
Va  Dutzend  ^  31.50. 


1336    aus    Köper -Barchent 

mit    Bündchen     und    Hand- 
schleifenbogen. 

Stück  .^      4.75, 
J/g  Dutzend  ^  37.65. 


1-167  aus  Chiffon  m.  Börtchen 

besetzt.  Bündch.  u.  SiicUerei- 

lalbel.      Stück  .XT      4.30, 

V«  Dutzend  .^  34.15. 


3331  aus  besonders  schwe- 
rem Rips -Barchent,  mit 
Börtchen  besetztemBündchen 
und  handgebogter  Falbel. 

Stück  .//      5.30, 
>/.>  Dutzend   .^  30.90. 


3545.       Hemdentuch,    mit 
guter  Stickerei. 

Stück  J^      3.30, 
i/g  Dutzend  ^/  18.65. 

7030.       Hemdentuch ,    mit 
mittelbreiter  Stickerei. 

Stück  .^      3.60, 
«/,  Dutzend  ^  15.15. 

3550  aus  ungerauht  Köper 
mit  guter  Stickerei fal bei. 

Stück  y//      3.10, 
Yg  Dutzend  ^  18.  —  . 


Damen  -  Beinkleider 

auch  Seite  47—49. 


Beformbeinkleider 

Seite  57  und  60. 

Hemdhosen  s.  58  u.  59. 


:i  1  .M . 

1 60 1  aus  Köper  Barchent  mit 

Säumchen    und    Handbesen. 

Stück  .//      3.85, 

Va  Dujzend  .^  33.40. 

1331  aus  ungerauht  Köper 

mit    Säumchen     und    Haud- 

bogen.     Stück  ./Af      4.1 0. 

Dutzend  .//  33.90. 


Glatte  Form.  Länge  80  Cm^ 

3705    aus  Hemdentuch  mit 
Fältchen  und  Tiimming. 

Stück  ^  3.1 0, 
Va  Dutzend  ^^   13.35. 

3543  aus  Gradel  (gestreifter 

Satin)  m.  Fältchen,  unbesetzt. 

Stück  ^     3.60, 

^/g  Dutzend .///  15.15. 

1319   aus  Hemdentuch  mit 
Säumchen  u.  Stickerei falbel. 
Stück  .^     3.95, 
1/,  Dutzend  .#  1 7.30, 
yOST^^us   Köper- Barchent 
mit  Säumchen  u.  Maschinen- 
spitze.     Stück  .^      S.40, 


1 ' 


(2 


Dutzend  . /T   14.05. 


1450  aus  Gradel  (gestreifter 
Satin)  mit  Stickerei. 

Stück  ^^      3.15, 
»/a  Dutzend  ^/   18.35. 


3560.       Hemdentuch,     mit 
breit,    reich.   Stickereifalbel. 

Stück  ^/      3.50, 
Vj  Dutzend  ^  30.40. 


Nr.  13ti<». 

1330  aus  ungerauht  Köper 
mit  Fältchen  und  bester 
Madapolam-Stickereifalbel. 

Stück  ^      4.10, 

i/„  Dutzend  ^^  33.90. 


1334    aus   Köper -Barchent 

mit       Börtchen       besetztem 
Bündchen  u.  Stickereifalbel. 

Stück  .^      3.50, 
1.  Dutzend  .//  30.40. 


'VJ*^ 


3161.  Kniclorni,  aus  Hem- 
dentuch mit  Börtchen  und 
Stickereifalbel. 

Länge  68  Cm.,  Stück  ^3.60, 
i/j  Dutzend  .^   15.  —  . 

1449.    Knicforni,  aus  Hem- 
dentuch m.Börtchenu. Sticke- 
rei-Ansatz.     Länge   G8    Cm. 
Stück  .^      3.1 0, 
»/-  Dutzend  .Af  18.  —  . 


Knieform. 


1463.    Knieform,  aus  Hem- 
dentuch mit  Stickerei- Ansatz 
und  Börtchen.  Länge  68  Cm. 
Stück  .-#      3.60, 
»/,  Dutzend  ^  31.  —  . 


S407.  Knieform  aus  Köper- 
Barchent  mit  Börtchen  und 
Stickereifalbel.  Länge  68  Cm. 
Stück  ^^  3.  —  , 
Dutzend    #   17.45. 


V, 


1465.  Kiiicform,  aus  Hem- 
dentuch mit  Börtcheu  und 
handgebogter  Falbel. 

Länge  65  Cm.  Stück  .  //  4.30, 
1/,  Dutzend  .//  34.45. 


3561.  Knieform,  a.  Hemden- 
tuch mit  zweimal  Hohlnaht, 
Börtchen  u.  gebogter  Falbel. 

Länge  68  Cm.  Stück .//  3.50. 


^/.,  Dutzend 


^  14.55. 


1473.  Knicform,  aus  Köper- 
Barchent  mit  Börtchen  und 
Stickereifalbel. 

Länge  68  Cm.,  Stück  . // 4.50, 
1/2   Dutzend  .^  36.30. 


1956.  Knieform,  aus  Köper- 
Barchent  mit  Börtchen  u. 
handgebogter  Falbel. 

Länge  68  Cm.  Stück .  //  4.65, 
i/j  Dutzend  .AT  3 7. IG. 


3339.  Abgeecktc  Knieform, 

aus  mittelfein  Hemdentuch, 

mit     Stickerei -Einsatz     und 

Stickerei  falbel.  Länge  68  Cm. 

Stück  ^^      5.80. 

»/.  Dutzend  ./^  33.80. 

3564.  Abgeeckte  Knieform, 

mittelfein  Hemdentuch  mit 

zweimal  Hohlnaht  u.  breiter 

Stickerei  falbel.  Länge  68  Cm. 

Stück  ..AT      3.10. 

*/2  Dutzend  ^   18.  —  . 

3168.    Abgeeckte  Knieform, 

aus     Köper  -  Barchent    mit 

Börtchen    u.  Stickercifalbel. 

Länge  68  Cm.  st.  .^  4.50, 

»'    Dutzend  .#  36.30. 


3043  aus  tcinfäd.  Chiffon 
mit  Stickerei-Ein-  und  An- 
sätzen, weite  Kniefonn. 

Länge  65  Cm.  St,  .  //  6.50, 
i/„  Dutzend  ^^  37.85. 


^171  wie  obiges,  ohne  Ein- 
satz.    Länge  65  Cm. 

Stück  .AT      4.80, 
Dutzend  ^Af  38.  —  . 


1470.  Knieform,  aus  fein- 
fädig  Chiffon  mit  Stickerei- 
Einsatz   und  Stickereifalbel. 

Länge  65  Cm.,  Stück  .^7,  —  , 
»/g  Dutzend  ^AT  40.75. 


1471.  Knieform,  aus  Chiffon 
mit  Stickerei-Einsatz  und  An- 
satz,   eintachere  Ausführung. 

Länge  65  Cm.  St.  ,^  5.15, 
J/.,  Dutzend  .//  30.  — . 


V. 


3163  wie  obiges,  mit  Band- 
durchzug.    Länge  65  Cm. 
Stück  .^  5.80. 
Vi  Dutzend  ^  33.80. 


3954  wie  obiges  mit  Stick.- 
Einsatz,  Hohlnähten  und 
breiter  Stickercifalbel. 

Länge  65  Cm.  Stück .///  6.  —  , 
1/2  Dutzend  JK  34.90. 
Passend    zum   Taghemd   2953 
Seite  46. 


3378.  Krtieform  aus  mittcl- 
fein  Hemdentuch  m.  zweimal 
Hohlnaht  u.  breit.  Stickerei- 
falbel.    Länge  65  Cm. 

Stück  .  //  3.  —  , 
»/,  Dutzend  JK  17.45. 


3676.  Knieform,  aus  fein- 
fädig  Chiffon  mit  Stickerei- 
Einsatz  und  Ansatz. 

Länge 65  Cm.,  Stück  .  //  3.80, 
1/,  Dutzend  .//  33.10. 

Hierzu  passend  Taghemd  .^75 
Seite  46. 


•4 


Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.L«iP^i«er  Strasse 

und  Gebild  weberei    KgLBayeri.ch..NiederI«nd..Ruinän..Gro«.herzogL  Mecklenburg.  u.Für.Ü.Schwarzburg.  Hoflieferant  INF.  Z\J/£,l 


DamCn-BcillklßidCri   Knleform,  ScUensdUluss  offen,  vorn  mit  Abnähern.    Länge  68  Cm. 


Nr.    3056     ähnlich 
3061.     Beinkleid, 

gerundete  weite  Knie- 
form ,     breite     Stoft- 

falbel  mit  Hand- 
stickerei   und    Hand- 
bogen. 


Xr.  3159  weite  Knieform,  fein- 
fädig  Chiffon ,  breite  Stickerei- 
Falbel  mit  fein.  Durchbruch- 
Einsatz.         Stück  ^/  7.50. 


iisö*^; 


?ft-ä.;*.^*«»»-»- 


Nr.  3348  weite  Knieform 
feinfäd.  Chiffon,  breite  Stoff- 
falbel, darin  8  mal  Hohlnaht 
u.  Fältchen.  Stück./^8.50. 

Passend  zum  Taghemd  2364  Seite  46. 

Passend  zum  Nachthemd  J516Ü  S.  51. 


Nr.  3987     geeckte   weite 
Knieform,  feinfäd.  Chiffon 

mit  Banddurchzug  u.breiter 
Stickereiialbel.  St...^9. — . 


Stück  J/ 


6. 


Nr.  :$0«1. 

Nr.  3061.    Beinkleid,  abgeeckte,  weite  Knieform,  femfädig 
Chiffon,  breite  Stoftalbel  mit  Handstickerei  und  Hand-  -  ^^ 
bogen  mit  Banddurchzug.  Verschied.  Muster.  Stück  .///  /  ■  JU« 


"Ji>5ri.-  -XüEit-i  fSZSmi  SI  «■^■EL  lä  w 

r.  ^m^'^inniin'i''"  111''  o 


Nr.  3179.     Gerade  Knieform 

Chiffon        mit         Stofffalbel 

Fältchen      und      Zwirnspitze 

Länge  62  Cm.    St.  ^  6.50 

i/a  Dutzend  Jl  37.85. 

•••■•••••••••••••••••••••••*•*•**** 

Stickerei-Tafel  Seite  73.  \ 

kleid.  Lge.()8  Cm.  Stück  ..//'  4, 
Besonders  weit:    Stück  ^//  1-. 


Neue  enge  Form. 


Nr.  3690.  Chiffon  mit  guter 
feiner  Zwirnspitze,  auch  zum 
Tragen  unter  Direktoire-Bein- 

35.    ^j  Dutzend  .//  31.75. 

60.    V2  Dutzend  .//  36.HO. 


Nr.  31-33.  Neu!  Enge  Form  1  Nr.  3699.  Neu!   Enge 


mit  Fältchen,  Hohlnaht  und 
Bogen  -  Stickerei.  Länge 
62  Cm.      Stück  ^  6.50. 


Form   mit  Stickerei-Ein 
Sätzen    und   angekraustcr 
Stickerei.  Stück.  #  8.75. 


Nr.  3338.  Feinfäd.  Batist.  Chiffon 
mit  Valencienncs-Spitze,  feinen  Fält- 
chen, Knopf lochdurchzug  und  Sei- 
denband ....  Stück  ^//  6.50. 
Va  Dutzend  ^  37.85. 

Hierzu  pass.  Taghemd  Nr.  3337. 
Seite  46. 


Damen-Beinklcider  mit  Reform-SGitensdiluss. 

Vorn  mit  Abnähern.  -  Länge  75  Cm.,  sofern  bei  den  einzelnen  Nummern  nidits  anderes  angegeben  ist. 


Nr.  2612. 

Nr.   361:1    Hemdentuch,  mit 

Bündchen  und  Siickercindbei, 
Stück  .//     3.90, 


»/g  Dtzd. 


^33.70. 


Nr.   3618     aus    Hemdentuch 

mit  bestem  Stickerei- Ansatz. 

St.../5r4..50,»  3Dtzd..^36.30. 

Nr.  1335  aus  Köper-Barchent 

mit  handgebogter   Falbel. 
St.. /rl.50,V'.,Dtzd..//36.30. 

Nr.  1336  aus  Köper-Barchent 

mit  bester  Stickerei-Falbel. 
St..//5.30,»/a  Dtzd..#30.90. 

Nr. 36  13  1  Abbild.)  ungerauht 
Köper  mit  Bün<ichcn  und 
bester  Stickercifalbel. 

St..  xr  5.60,  »/gDtzd..//  33.60. 


Nr.  3173. 

Nr.  3173  abgeeckte  Knie- 
form, feinfäd.  Batist-Chiffon 
mit  breitem  feinen  Siickerci- 
Einsatz  u.  Stickeiei-Falbcl. 
Länge  68  Cm.  St.  ^^7.75, 
«  .,  Dtzd.  ./5'45.IO. 

Nr.  3618  .abgeecktc  Knie- 
form, mit  zwei  einreih.  Hohl- 
nähten und  breit.  Stickerei- 
Falbel.     Länge  65  Cm. 

Stück  .#     6.50, 
^'a  Dtzd.  .#  37.8.9. 

Nr.  3380    ahgeeckte    Knic- 
forni, feinfädig  Chiffon  mit  ' 
breitem      Stickerei  -  Einsatz 
und  Stickercifalbel.  j 

Länge  68  Cm. 

Stück  .///    6.35, 
V2  Dtzd.  ..//36.40. 


Nr.  2643. 


Nr.  3613    gerundete    Knie- 
fonn, feinfädig  Chiffon  mit 
Stickerei-I^insatz  und  breiter 
Stick.-Falbel.  Länge  6S  (^m. 
Stück  .//     6.3.9, 
1/2  Dtzd.  .//36.10. 

Xr.  36 16  gerundete  Knic- 
ioim,  feinfädig  Chiffon  mit 
Inirtchcn  u.  guter  Stickerci- 
falbel.    Länge  70  Cm. 

Stuck  .//     4.10, 
Va  Dtzd.  .#3.>.60. 


Nr.   3747    weite    Knieform 

mit    Stickerei -Einsatz     und 

breit.  Stickerei-Falbel.  Fein- 

iädig  Chiffon.  Länge  68 C  m. 

Stück  .^  6.65, 

»/,  Dnt/end  .//  .38.70. 


Nr.   3379    abgccckie    Knir- 

form,  mittelfein  Chiffon  mit 

zweireihig!  r   Hoh.lnaht    und 

Stickcreifalbcl.  Länge 68 (^n. 

Stück  .//    3.95, 

Va  Dtzd.  .//  33.—. 


Abbildungen  und 

Preise  für 

Budistaben-  und 

Monogrammstickerei 

Seite  72  und  73. 


Nr.   3480    weite    Knieform 

mit     Sioffalbel,     Säunichcn 

u.  Stickerei-Ansatz.  Chiffon 

Länge    62   Cm.    ./^  7    —  , 

»/.2  Dutzend   J^  40.75. 

•■•••.......•...•.••••••••••••••* 

• 

Bei  gelegentlichem  j 

Aufenthalte  in  Berlin  sei  ein  • 

Besuch  des  Z 

Verkaufshauses  j 

Leipziger  Strasse  20-21    ; 

• 
emj"»  fohlen.  S 

(Kein  Kaufzwang.)  • 


^  — ^  «^Y         t^X*         1    .*%.  Abbildungen  und  Preise  für 

W^eiSSe   Damen^NaClltJaCKeil«     Monogramm-StidLerelen 


Abbildungen  und  Preise  für  Buchstaben  und 

Seite  72  und  73. 


Nr.  7751.  Köpcrbarcheut  mit 

Maschiucnspitze.St  .#56.tJO, 

Vo  Dtzd.   .///  ia.80. 

Nr.  2565^      Uugeiaulu  Pique 

m. Maschiueusp.  St. .  /'' 3. lO, 

Va    Dtzd.  .///  13.*^5. 


Nr,  1599.  Gemustert  Barchent 
mit  Maschiuenbo<;eu. 

Stuck  jf/  S.60, 
i/g  Dtzd.  .//  15.15. 


Nr.  2573.    Ungerauht  Köper 

mitFältchen  und  Handhoyen. 

Stück  .//   1.S5, 

1/.  Dtzd.  M  Ä».30. 


Nr. 


aus 


2580     wie     obige, 
Köperlxircbent.  St.  .-^l-.yO, 
1/2  Dtzd.  .//  *17.:i5. 


Nr.  1599U,  wie  vorige,  nur 
mit  Umlegekragen. 

//  Ä.^5, 


DtzAl.  .//  16. 


Nr.  1358.    Baumwollen  Hem- 
dentuch mit  Stickereibesatz. 
Stück  .//  3.10, 
1/2  Dtzd.  .//   18.  —  . 


Nr.    1497.      Pique- Barchent, 
besou'lers  schwer,  milStick.- 
Ansatz.       Stück  Jl  5.  *0, 
V.,  Dtzd.  .#  31. 50. 


Nr.  36941.  ISIittelstark  Hemden- 
tuch mit  Sattel,  Umlegekrag. 
u.  guten  Stickerei-Einsätzen 
u.  Ansatz.     Stück  Jf  1  60, 
V,  Dtzd.  .//  Ä«.80. 


Nr.    7759.      Gerauht    Köper 

mit  Sattelpasse  u.  Zwirnspitze. 

St.  Jl  3.10,  'AiDtz.^/  18.-. 


Nr.  24(t5.  Milteifein  Chiflbn 
mit  Steh-Umlegekrageii.  Mit 
Fältchen  und  Stickerei  Ein- 
sätzen. Stück  ^/5^5.10, 


Dtzd. 


29.70. 


Nr.  200'1.  Aliuellein  Chiflbn 
mit  Stickerei- Einsatz  und 
Ansatz  und  feinen  Fältchen. 

St..^.^5.10,V2Dtz.^/Ä9.a'0. 


Nr.  1492.  Ungerauht  Köper  m. 

Stickereibesatz  undFältchen. 

Stück  ..//  3.95, 

Vo  Dtzd.   J/  «3.  —  . 

Nr.  1503.  Gestreift Graicl  mit 

Maschinenspitze.    ^U  '-^v.  äO, 
Vg  Dtzd.  Jt  IL  — 

Nr.  1495.      Hemdentuch    mit 

a)  roten,    b)   blauen  Besat/- 

börtchen.    Stück  . //  3.  lO, 

y.,  Dtzd.   .//  11.  —  . 

Nr.  1831.      Hemdentuch  mit 
Hohlnaht  und  Fältchen. 

Stück  J/  3.50, 
V.3  Dtzd.   Jl   1-1. .55. 

Nr.  1798Ü.  Gemust.  Barchent 

m.  Maschiiienspitze.    ^  3.»>5, 

Vg  Dtzd.   M  14.85. 

Nr.   1833.     Ungerauht  Pique 
Tvla.schinenbogen,      Umlege- 
kragen.      Stück  M  Ä.JO, 
»  />  Dtzd.  .//    15. 70. 


Nr.  3347.  Gerauht  Köper,  mit 

Handbogtn ,    Umle.:ekr.)geu 

mit  reicher  Handstickerei. 

Stück  .///  7. 50. 

Va  Dtzd.  ^H  13.05. 

Nr.  3346  (ähnl.  Abb.  3347, 
jedoch  mit  Falbel  am  Ärmel). 
Ungerauht  Ivöpcr  mit  Hand- 
bogen u.  reich.  Handstickerei. 

Stück  ..//  r.50, 

Ve  Dtzd.  .//  13  B5. 


Nr.  1258.  Feinfädig  Chiffon, 
Sattel  passe  mit  Stickerei- 
Einsäizen,  Umlegekragen  u, 
kr;iusen    Stickerei- Ansätzen. 

St..//^.-  ,V.2Dtzd..//10.y5. 


Nr.   1225.      hie  iKicnluch   mit 

mittel  breiter    Stickerei    und 

Börtchen.   Stück  Jl  3.70, 

1/2  Dtzd.  Jl  31.55. 


Nr  3418.    Gemust.  Atlas  mit  Stch- 
uniligckr.,  F.älteh.  u.  StiekorciUes. 

St^3.35^e£lf:^^?l?!5?! 

Nr   3419.  wieH41H,  mir  K<ip«Ti>ar<  h. 

St..//3.50,'/  Diz  .//SO. 10. 


Nr.  1504.  Ungerauht  Pique  mit 

Stickerei  um  Hals  u.  Ärmel. 

Stück   M  *.15, 

Va  Dtzd.  Jl  35.90. 


Nr.  2182.    Köperbarcbent  mit 

Stickerei  um  Hals  u.  Äimel. 

Stück  Jl  3.00, 

1/2  Dtzd.  Jl  31.  —  . 

Nr.  1505.   Pique- Barchent  mit 

Hand  bogen  um  Hals  u.  Ärmel. 

Stück  M  3.10, 

Va  Dtzd.  Jl  19.80. 

Nr.  1493.    Ungerauht  K(")]ier 

mit     Handbogen     um    Hals 

und  Ärmel.  Stück  Jl  3.95, 

1/2  Dtzd.   .//   33.  —  . 

Nr.  2582.      Plemdentuch   mit 
Stickerei     um      Hals      und 
Ärmel.        Stück  M  3.3.'», 
1/2  Dtzd.  Jl  18.90. 


Nr.  2251.  Köperbarchent  mit 
Maschinenbogen. 

Stück  .//  3.10, 
V2  Dtzd.  Jl  18.  —  . 

Nr.  1832U.     Köperbarchent 

mit      Maschinen-Hohls.ium- 

bogeu.         Stück  Jl  3.30, 

%  Dizd.  Jl  18.«5. 

Nr.  2183.  Köperbarchent  mit 

Stickerei.     Stück  .-^  1.30, 

.Va  Dtzd.  Jl  31,15. 


Nr.  2583     Mittelfein  CliifTon, 

spitzer  Ausschnitt,  mit  breit. 

Stickerei-Ein-  und  Ansatz,  ^\^ 

lange  Ärmel,  St.  ,U  LS' 5, 

V.,   Dtzd.  .//   37.05. 


Nr.  1633.    Fcintädig  Cnmon, 
4  eck. Ausschnitt  m.  Fältchen, 
Stick.-Ein Sätze  u. Banddurch- 
zug-Ansatz. Stück  .///N.SS, 
V.,  Dtzd.   M  51.  —  . 


4cckig.  Ausschnitt  mit  Hohl, 
nähten   imd   breit.   Stickerei- 
Ansatz.        Stück  Jl  3.80, 
V.,  Dtzd.   Jl  33.10. 


2458.     Gemustert  Atlas, 
reich  verziert  mit  Stickerei- 
Einsätzen,  Fältchen  u. Sticke- 
reieinsatz.   Stück  ^M  0.35, 
V2  Dtzd.  ..^36.10. 


Kämm-Mäntcl.    Kämm-Jadccn. 


'^^Üi' 


Nr.  3705. 

Aut  Hemdentuch,  mit  Brustfältchen 
und  farbiger  Borde  besetzt. 


Nr.  2439. 
Weiss  Batist  mit  a)  hellblau,  b)  rosa, 
c)  lila    Batist  Einfassung.      Offener 

Ärmel    durch   Stoffschleifen  O  

L'ohaltcn       .     ,     ,     .     ■      ^/  O' 


Nr.  350». 


Feinfädig  Chiffon  mit  breitem  Stick.- 

Besatz  u.  iarbigen  seidenen  m 

Bandschleifen   .....  .^   '  "         • 


Nr.  2(il6.     Aus  Hemdentuch,  mit 
Matrosenkragen  und  Stick.-  '7  '7C 
Besatz ^/    ■  »  •  "■ 


Nr.  aoil.    (Morgenjacke.) 
weissgrundig,   zartfarbig     gemustert 
Flanell-Barchent  mit   entsprechenden 
Besatz-Börtchen.  I^  KQ 


Nr.  3413.  Aus  Batist,  weiss, 
rosa,  blau,  mit  Maschinenspitzc, 
Einsatz      und      seidener  »7  OR 


Bandschieife 


M 


Nr,    2972.         Aus     Batist      mit 
klarem  geboglem  .Stickerei -Ein- 


satz m  t  Seidenband- 


schlcife 


.// 


14.50. 


Nr.  3538. 
Weiss,    rosa,    lila,    blau  _Batist 
reich  verziert  mit  Stick. 


Kinsiit/.iMi 


.// 


13.-. 


Nr.  3373.  Weiss,  rosa,  hellblau  oder 
lila  Batist,  Kimonoform,  reich  v.  rz   ra. 
breit,  lein.  Spitzeminsützcn.  •JQ  tZfl 
/rrh   als   K.-iinniantel.  .    .  Jl  Iw.OU. 


Nr.  3510.    (Kamm-JacUe.) 

Feinf  ;dis  Chiffon,  Stelikrag.-n,  ui. 

Stick.-Eins.  und  Fältchen.  11  

SlL-hkr.m.  Banddurchz..//  H- 


Kämm-Umhänge  (Kragen). 


Sehr   angenehm 
im  Gebrauch. 


''illüiliülC 


vorteilhaft    im  Gebrauch 
und  für  die  Wäsche, 


Billigt  Nr.  510.   JUtfleneDiti!  Nr.  2as8.  Bewährt! 

Kamm-Tücher, 

besonders  angenehm  auf  Reisen^ 

Nr.    510.     ^Veiss  Krepp- 
Jacquard-Gewebe    mit 
Durchbruch  u.  Hohl-  1  yO 
säum ,     .     .     .     Jl  i»'  U» 

AufuezeichnetfiirSlil-'l  nfl 


stich- Slickerci 


Nr.  »388.  Weiss  Leinen 
mit  Lochfaum  und  Aufzeich- 
inmg  auf  Vorder-  und 
Rückseite     .     .  Jl 


2. 


Nr.   lölS. 
Nr.  1513.  Au.s  weissem  Chiffon, 
rund     geschnitten,     mit      Arniaus- 
schnitlcn,    am    Kragen    mit 


Stickerei 


// 


4.50. 


Nr.  1514.  Ähnlich  wie  Nr.  1513, 

kleinere 
fische)  . 


kleinere    Grösse    (für   Back-  q  -n 


Nr.  8G1)8. 
Nr.  3698.  Batist  mit  reicher 
Handstickerei     und    seidenen 
Bandschleifen.  19  7^ 


Stück  Jl 


Nr.  3.548.  Aus  Batist,  weisä,  rosa, 
h.  Ublau,  lila,  mit  Si ick. -Einsatz, 
Ärnul  zum  Zusammen-  Ifl  ___ 
Stiick  .//  *v. 


knöpfon 


Alode-Neuheit! 


Nachthauben. 


•••••••••■••••.••• 


Stück  Jl  1 


Nr.  2804. 

a)  Aus  ilemdentuch 
mit  Spitze. 

Stück    Jl  — .75, 

Va  Dtzd.  ^^4.35.; 

b)  Aus  feinem 

Leinen  mit 

Stickerei. 

l?0,VaI^tzd.^».90. 


Nr.  1376. 


:  Reich 

•  verzierte 
:  Batist- 

•  oder 

•  Spitzen- 

•  Hauben 
:  bis  so  jc 

\    das  Stück. 
Stück  .//  I.60,  V.Dtzd.  .  //  9.30.  • : 


Hemden- 
tuch 

Besatz : 

Krause 

Stickerei. 


Nr.  3706. 

Batist,   mit 
Valenc. - 
Spitzen, 


Modc-Ncuheit! 


Stickerei- 
:  durcbzug    und    mit  Seidenband 
J  reich  verziert. 

Stück  H 


Nr.  3708. 

Aus  Valenc- 
und  Klöppel - 
einsätzen  und 
mit  Valenc.  - 
Spitzen  ;  mit 
seidenen 


7.50. 


Bandrosetten. 


Stück  .// 


8.25. 


Die  mit  E  bezeichneten  Röcl^e 
sind  engere  moderne  Form. 


Stidterci-Untcrröcke. 

Länge  100  Cm. 

Die   mit  *  versehenen  Röcke    sind 
^    zu  gleichen  Preisen  auch  in  90  Cm. 
Länge  lieferbar. 


Die  mit  E  bezeichneten  Röcke  , 
sind  engere  moderne  Form.     \ 


Nr.  3475.*     Kock.  mit  i.\r.*o-AO.  Kockm.bton- 


Stickereifalbel 


v/  ü.LO, 


falb,  mit  Stickerei-Eins, 
u.  Saurachen.  Jt  6.25. 


Nr.  347«.*  (a'hnl  /2475j. j  Sr.l54tt.  Kockra.Stoff 

"  f;tlb.  m.^iiumch.  u.  irolh 

.       »■  Hohltifihtoii.0..\l)h.5.«»>. 


Rock  mit  Sück. 
taibel fi 


Nr  :(r>tfAt:.* 

Rock  mit 
guter    fristiT 

Stickcrei- 
falbi-l.i 
41 


6.-. 


Nr   .360  iE.     Rock  mit  Stoff-  !    Nr.  »600  E.       Rock    mit    m 
Valbd,    r;ich    verziert    mit  Falten    gelegter    re.ch    .^e- 

gut.  b're.t.   Stick..  U  f^n  '        '*'"^'" 
eins.  u.  -Ansatz.  ^/I*T.OUi 


..  14.75. 


\r.35»r>E.  Rock  mit  in  Falten 
gele  tcr,  vorn  ziemlich  glatt 
gehaltener  Batistfalbel  mit 
breitem  durch  Hoiils;iinn_an' 
•gesetzt.  Stoffsaum  aus 
„fepunktera   Mull    . 


Xr.  l.''>42.*  Ruck  mit 
33  Cm.  iioh.,  reich  ge- 
stickt. Falbel.  .^H.— .         y^  j 
Nr.  I541(ahnl.  ir)-42). 
Mit  1  Cm.  hoh.,Stik-  ^ 

kereifalbel.    .//  7.-ir>   ff--^- 


Nr.  3598  E. 

Rock  mit  in  Falten  gelegter  mit 
2  Reihen  Einsatz  gestickter  Batist- 
falbel,    daran    Stickerei-    ja 

Ansatz //   1^"        ■ 


►2  E.  Rock  mit  in  Fal- 
L-gter  getupfter  Mull- 
,  reich  verziert  mit 
lerei-E 
Lnsatz 


Einsätzen  IQ  _        ^^'^'^f"  P^'^^" 
tz    .    ,M»^*      •       tertalbel.  .« 


Nr.  »603E.  Rock  mit 
sehr  reich  und  fein  mit 
Stick.-  u  verzierter  in 
Falten  geleg-  OR  — 


I  Prinzess-Untcrrödce  Scitc57. 
Reform -Unterröcke  Anmerk.  S.  67. 


Spitzen-Unterröcke. 


Die  mit  E  bezeichneten  Röcke 
sind  engere  moderne  Form. 


I     Hodifeine  Batist-Untcrrodcc 

für  Gescllsdiafts-  und  Brautstaat  mit 
Snitzcn  utid  Stickcrgi  bis^/ 150.— .| 


f^Pr^axi:^ 


1 


^f 


Nr.  1««».*  Rock  mit  breiter 
getupfter  AlulU'albel,  mit 
*i  Reihen  Spitzen -Einsatz 
und  breitem  Spitzen -An- 
satz. Q  _ 


Nr.36ülE."   Rockmitgezo^e-  I  Nr.  »60».  *     Rock      mit     in 


her  u.  mit  Stickereieiosat/. 
und  Spitzen-Ein-  u.  Ansatz 
verzierter  Falbel.     11  _^ 


Falten  gelegter  mit  hoch- 
fein. Valenc.-Ein-  u.  Ansatz 
verzierter  Falbel.    IC  


Nr.  360r>E.  Rock  mit  reich 
mit  Spitzen  und  Stickerei 
verzierter  in  Falten  ge- 
legter Falbel 


v4, 


fr*»<^MT 


,«  20.-. 


Nr.:«606E.  Rock  mit  fem  ge- 
stickter in  Falten  gelegter 
Falbel,  fein  verziert  mit  Va- 
cicn. -Einsatz  u.  zackig  ein. 
ge.irb.  Spitze.  Sei- OK  ___ 
denbandduichz.  Ji^^» 


Nr.:t607E.  Rock  mit  m  Falten 
gelegter  Falbel,  teich  verziertr 
mit  breitem  frut.  Valenricime- 
Einsatz,  von  beiden  Seiten  be- 
grenzt m.  fein.  Durch-Oß  ___ 
bruchstickerei .    .  JC  *<"• 


p]and€ 
1  undG 
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Unterröcke  mit  angearbeitetem  Leibdien  (Prinzessform). 


Abbild.  1. 

Nr.a6l4.  l'rinzess- 
rock  {als  Unterkl), 
aus  Batist-Chiffon, 
mit  kurzer  Falbel 
und  guter  Valen- 
cienne-Spitze.  Aus- 
schnitt mit  Valen- 
cicnnc- Einsatz,  An- 
satz und  seidejiem 
lianddurr 
zug.  Stüc 


ch-     10 


Abbild.  2. 
Nr.  3609. 

Prinzessrot  k ,  mit 
in  Falten  gelegter 
Stickerei- Falbel. 
Ausschnitt  mit  brei- 
tem Stickereiansatz 
und  seidenem  Band 
durchzug. 
Stück  .// 


12.25. 


Abbild.  3. 
Nr.  3610.  Prin- 
zessrock, mit  brei- 
tem, gutem  Stik- 
kcreinsatz  und  An- 
satz. Ausschnitt  mit 
Stickerei -Durch- 
zugansatz. 

Stück  .ff 


Abbild.  4. 

Nr.  :1<>II.  l'iin- 
zessrock,  mit  ge- 
zogener getuptt. 
Mull-Falbel ,  ver- 
ziert mit  Stick. - 
Einsatz  und  An- 
satz. Ausschnitt 
mit  reicher  Stik- 
kereiverzierung. 

.  1?.-. 


Abbild.  5. 
Nr.36i:i.  l'rmzess- 
rock,  mit  getupfter 
in  Falten  gelegter 
Mull-Falbel  ra  brei- 
tem Spitzen-Ein-  u. 
Ansatz.  Ausschnitt 
mit  breit.  Spitzen- 
einsatz, Ansatz  u. 
Seiden  banddurth- 
zug 


Stück 


Stück   .// 


18.-. 


Abbild.  6. 

Nr.36 12.  Prinzess- 
rock, mit  in  Falten 
gelegter  u.  mit  zwei 
breiten  Stickerei- 
einsätzen verzierter 
Falbel    und    Stoff- 

saumabschluss ; 

Ausschnitt    mit 
üurchzugeinsatz  u. 

feiner  Zwirn- IQ  

spitze   St.  .//  lü»      • 


Abbild.  7.         I         Abbild.  8. 
Nr.  37ül.    Prinzess-  ,  Nr.  37«a.    Prinzess 


rock,  mit  in  Falten  ge- 
legter Batist- Falbel 
mit  Stickerei- Einsatz 
u.  Ansatz  u.  Spitzen- 
Einsatz  und  Ansatz 
in  irischer  Art.  Aus- 
schnitt mit  Stickerei- 
Einsatz  und  zweimal 
'  Spitzen, 

Stü(k  .// 


2e. 


rock,  mit  in  Falten  ge- 
legter   Batist -Falbel 

I  mit  Stickerei-Emsatz 

j  u.  Ansatz  u.  seidenen 

I  Banddurchzug, 

I  Ausschnitt   mit 

I  2malbr. Stick.  - 

I  Ansatz  u.l'and 

!  durch 
zug.  .// 


26.50. 


Miederleibdieti. 


••••••••••••••••••••• 


vV  J.....N 


Nr.iOOi.  Aus  Englisch  Leder  (weisser 
starkei  Satin)  ohne  Besatz  .//3.50. 

Nr.  201)1.  Aus  feinfädig  Chiffon,  mit 
Stickerei- Ansatz   .    ,    .  .H  4.ttO. 

Nr.  200;{.  Aus  feinfädig  Chiffon,  mit 
Stickerei- Ein-  und  Ansatz.  (Ab- 
bild, siehe  ncbcnsteh.")    ,H  6.10. 


Damen-Trikot- 

Reform- 

Beinkleider 

Seite  60. 


StoMeformbeinkleiiler/l^ 


Marke 


Stoff-Reformbeinklelder. 


ack- 
fisrli 
Grüsse 


Viltel- 
Grosst 


Reform  -  Promenaden  -  Röcke. 

werden  auf  besondere  Bestellung  mit  allen  Besatz- 
ausführungen der  auf  Seite  56  abgebildeten  Promc- 
nadcnrckke  angefertigt.  Preis  ohne  Leibchen  (zum 
Ankncipfen  an  Miedcrlcibchen)  etwa  .// G.—  höher. 
Preis  mit  angeschnittenem  entsprechend  verzierten 
Leibchen  etwa  .//  1«.—  hüher. 


••••••••••••••••••••2 

•  X 

•  Klnder-Rcforra-  • 

•  ; 

•  Beinkleider      • 

:         Seite  43.         • 

:  i 


7777  ;  Mode,  grau,  clfenbein  od  schwarz 
'      baumwollener  -Satin      .     .     .     . 

7774     Dunkelblau,   weiss    oder   schwarz 
I      reinwollener  Cheviot    .      .     .     . 

1237  '  Waschscidcnstofif,   sandfarben, 

schwarz 


Jt 

4.H5 

Jl 
5.30 

H.75 

0.55 

13.— 

13.- 

Damen-Binden 

und  Damen- 

Bocksdiutz 

Seite  35. 


Weisse  Einknöpf-Beinkleider 

Ersatz  für  Unterbeinkleider. 

Aus  Chiffon,  ohne  Besatz: 

Backfisch-Grösse  St.  .///  3  3.»,  \,  Di/d.  .//  l»- J«- 

Mittcl^rössc       Stück  .  //  3.:«5,   '/.,  fJtzd. .//  I  .J.  JO. 

Besond.  weit  st.  .//«.f5,  i/^,  Dtzd.-. // 1  *.30, 
Aus  weissem  Halbwollen-Flanell: 

Backfisch-Grösse    St..//3.»0.  '/.  D.zd.  . // «».^O, 
_  .    .      ...  «-1.    ',,  Dtzd.  .//«*.*•» 


•••••••••••ee«*«e««** 


Mittelgrösse      Stück. ^  4.ÄO, 

Besond.  weit  st   .//  f.tO, 


/•; 


i;'  Dlzd.  .  //  S5.00. 


Reformbeinkleid. 


I 
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Damen-Stoff-Hemdhosen. 


Bei  Bestellungen  von  Hemdhosen  erbitte  stets;  Oberweite  (unterm  Ann), 
Taillenweite,  ganze  Länge  (von  der  Achsel),  HUftweite  und  Verschlussart. 


Abbild.  1. 

Nr.  1.51S.   Aus  fcinladig.  Chidon 
■ut  guten  Sticlverei-Ansätzen,Achsel- 
iiud  Vorderschluss.  H  HC 
Mitleltiiüsse  Stück  .y/  1  ■/ü. 
Besonders  weit  .  ^  9, — • 


Abbild.  2. 

Nr.  15 13*.  Aus  hochfeinem  ("hidon 
m.Stick.-Ein- U.Ansätzen.  Achsel- u. 
Vordcrsihluss    (Beinkleid- ■11  CO 
Kniff.).  Mittcljirösse  St.  .„//  ii.jJU. 
ßoondcrs  \veit  .#   13.7«S. 


Abbild.  3. 

Nr.  :I351.     Hochfciufädig  Batist 

mit  Banddurchzug  und  Zwirnspitze. 

Reform-Verschluss. 


Stück  .// 


12.50. 


Abbild.  4. 
Nr.  3700.  Feinfädig Batist-Chiffon 
mit  Stickerei  und  Zwiin-Einsatz,  mit 
Zwirn- Spitze.     Reform-Verschluss. 

15.50. 


Stück  ^/ 


Abbi.d.  5. 

Nr.  3679.  Feinfädig  Batist  mit 
flteruelles- Spitzen-  Einsatz,  Band- 
Wurchzug.  Saum-Abscbluss.  Reform- 
Verschluss.  IQ 

St  {ick  .^   10.       . 


Abbild.  6. 

Nr.  36^0.  Feuifä.lig  Batist  mit 
Stickerei- Ein-  und  Ansatz,  Sciden- 
banddiinhzug  und  Handstitketei. 
Reform-Verschluss. 

Stück    .// 


21.50. 


Abbild.  7. 

Nr.  30N1.  Feinfädig  Batist  mit 
Stickerei- Ein-  und  Ansatz,  Hand- 
stich- und  Seidenbanddurchzng.  Re- 
form-Verschluss. OO  


Stück   .// 


Nr.  2907.  Hcmdhosc  wie  1517» 
ohne  Einsatz.  M  ittclgi össe  ^  S.Sd. 

Besonders  weit   .#  0.50. 
Nr.  151 N,    1517    und    Z297 

mit  Reform-Verschluss 
Stück    75   Pfg.   mehr. 


Für  die  Anfertigung  und  Lieferung 

vollständiger  Braut -Ausstattungen 

hat  sich  meine  Firma  in  immer  steigendem  Umfange  den  Ruf  erworben  in  bezug  auf 

Oescliniack  der  ZysaniniiinstellyKfl.  Geilieoeiilieit  der  Stoffe.  VorzüiilicM  der  Sclinitte  sowie 


massgebend   und  unübertroffen  zu  sein. 

Begründet  und  verbürgt  ist  diese  hervorragende  Leistungsfähigkeit  durch  folgende  Vorzüge: 
Herstellung  der  wesentlichsten   Stoffe  und  Artikel  in   eigener  meclianischer  und  Handwcberei,   sowie  durch  eingehendste  Fachkenntnisse  ge- 
scheTp^f^^^^^^  aller  Materialien.  ^Eigene  Näh-  und  SUckschule.     Unter  erprobter  fachkundiger  Leitung  stehende,  „7%^,^«^^^^^^^^ 
Arbeitswerkstätten,   ausgestattet  mit  allen  technischen    Vervollkommnungen;  eigene  Musterzeicfinerci  für  Entwürfe  und  Stickereien  jeder  Art. 

Bitte  bei  Bedarf  meine  ausführlidie  ^^^^ 

i^  Sonderpreisliste  fiir  Braut -Ausstattungen  Nr.  25  zu  verlangen.  -"Wi 


Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 
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Damen-Trikot-Hemdhosen. 


Dehnbar,  mit  breit  übertretendem  Sdirittsdhiluss. 


Marke  HBS  (  \l)bild.  1),  Baumwolle,  weiss,  ohne 
Ärmel,  am  Hals  tief  ausgesclinitten 

Fein  gestrld^t. 

Marke  DKO  (Abbild.  2),  Fil  d'Ecosse,  weiss,  ohne 
Ärmel,  am  Hals  tief  ausgeschnitten 

Marke  DCO  (Abbild.  3),  Baumwolle,  weiss,  ohne 
Ärmel,  am  Hals  tief  ausgeschnitten  mit  gehäkelter 
Passe 

Marke  DFO,  Baumwolle,  beste  Güte,  weiss,  ohne 
Ärmel,  am  Hals  tief  ausgeschnitten 

Marke  DKS  (Abbild.  4),  Fil  d'Ecosse,  feinfädig, 
weiss,  ohne  Ärmel,  am  Hals  tief  ausgeschnitten, 
mit  Spitze  verziert •    • 

Marke  DKE  (Abbild.  5),  Fil  d'Ecosse,  mittelstark 
weiss,  ohne  Ärmel,  am  Hals  tief  ausgeschnitten 
mit  breiter  durchbrochener  Passe  und  Spitze  verziert 

Marke  DP,  fiaumwolle,  weiss,  mit  langen  Ärmeln, 
hoch  am   Hals  schlicssend 

Marke  DVO,  Halbwolle,  weiss,  ohne  Ärmel,  am 
Hals  tief  ausgeschuitteu 

Marke  DVH,  Halbwolle,  weiss,  mit  kurzen  Ärmeln, 
hoch  am  Hals  schlicssend 


Siü.  k  Ji 
3.00 


,11(1  1  Fixiir 

.-^tiiik.« 

3.90 


4.75 


Surkr  Fi(nr 
4.20 


6.25 


5.—  I    6.25 

4.60  I    4.90 
6.50      6.90 


6.85 

11.50 

7.85 
7.50 


7.35 

12.- 
8.35 

7.85 


8.25      8.75 


Fein  gestrickt. 

Marke  DV  (Abbild.  6),  Halbwolle,  weiss,  mit  langen 
Ärmeln,  hoch  am  Hals  schliesseud 

Marke  DFOK,  Baumwolle,  weiss,  ohne  Ärmel,  am 
Hals  tief  ausgeschnitten,  mit  Bcformversdlluß, 
besonders  zum  Reiten  geeignet 

AUS  feinem  weissen  reinseidenen 

Trikotstoff, 

mit  breit  übertretendem  Sdirittsdiluss. 

Marke  ÄC  (Abbild.  7),  weiss,  ohne  Ärmel,  am  Plals 
tief  ausgeschnitten,  mit  Hohlsaum  verziert    .    .     . 

Marke  ÄCl  (Abbild.  8),  weiss,  ohne  Ärmel,  am  Hals 
tief  ausgeschnitten,  mit  Hohlsaum  verziert  und  im 
Rumpf  gestickt 

Marke  ÄC2  (Abbild.  9),  weiss,  ohne  Ärmel,  am 
Hals  lief  ausgeschnitten  mit  handgeklöppelter  Passe 

AUS  glattem  Trikotstoff. 

Marke  DTAl,  Baumwolle,  ungebleicht  mittelstark, 
mit  kurzen  Ärmeln,  hoch  am  Hals  schlicssend     . 

Marke  DTW,  reine  Wolle,  naturfarben,  mittclstaik 
mit  langen  Ärmeln,  hoch  am  Hals  schlicssend     . 


klrigi>ri{ar|liilel  fifir 
btück.V/  Stück.// 


9.— 


7.60 


21.-    21.- 


24.- 

28.- 


4.60      4.80 


6.50  1    6.75 


Stirke ritur 


9.50 


8.- 


21.- 

24.— 

28.— 


5.- 
7.- 
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und  Gebildweberei    Ausgezeichnet   durch    Staat...    Goldene.    Silberne    und    Bronzene    Medaillen.    Ehrendiplome    u.w. 


Oirectoirc- 
Beinkleid. 


&*«ri^ 


Nr.  7790. 

Krcpp-Reform- 
beinkleid. 


Sdilupf-Bcinkleidcr,  Trikotgewebe 

(Dircctoire-Beinklcidcr). 


Marke 


Niät  auftragend,  mit  Gummizug  in  der  Taille, 

ohne  Knöpfe. 


Mittel- 
Figur 


7802  W 

7802  F 

7822 

7815 

7820 

7821 

7795 

7807 

7806 

7794 


• 


Baumwolle,  weiss •    • 

IJauniwoUe,   schwarz,  grau,  hellblau  oder  lila 

Reine  Wolle,  leichte  Ware,  schwarz,  grau  oder  lila  .  . 
Reine  Wolle,  stärkere  Ware,  sihwarz,  ^rau  oder  lila  .  . 
Reine  Wolle,  beste  Güte,  schwarz,  grau  oder  lila      .    .    . 

I  lalbwolle,  weiss ' 

Reine  Wolle,  weiss • 

Halbseide,  weiss,  schwarz,  grau  oder  lila 

Reine    Seide    (Milanese)    weiss,    schwarz,    grau,    hellblau, 

rosa  oder  hell-lila •• 

Reine  Seide,  stärkere  Ware,  weiss,  schwarz  oder  grau      . 


3.35 

41.- 

6.    - 

7.25 

6.35 

6.35 

8.75 

13.75 
14.50 


Starke 
Figur 


Besonders 
starke  Figur 


3.75 
3.50 
4.35 
6.35 
7.75 
6.75 
6.75 
0.35 

13.75 
15..50 


Jt 
3.— 
3.75 
1.50 
6.50 


7.35 


13.75 


Trikot-Reformbcinklcider. 


Marke 


Sehr  haltbar! 


Backfisch- 
G rosse 


7781 
7786 
7785 
7782 
7784 
7783 


Aus  schwarzem  baumwollenen  TrikotstofY    ....... 

Aus  weissem  baumwollenen  TrikotstolT .    . 

Aus  grauem  halbwollenen  Trikot  st  off 

Aus  schwarzem  reinwollenen  Trikotstoit 

Aus  grauem  reinwollenen  Trikotstofl" 

Aus  schwarzem  reinwollenen  Trikotstofl,   sehr   warm   und 
überaus  haltbar 


Jt 
5.— 
4.35 
5.75 

8. - 
8.75 

9.50 


Mittel- 
Grosse 


Besonders 
weit 


.5.35 
4.50 
6. — 

8.75 
9.50 

10.35 


M 

.5.75 
1.75 
6.56 
».75 
10.35 

11.35 


Krepp- 
Reform- 
Beinkleider 

(aus  Crepe  de  santc)  sdimiegen 

sidi  ganz  der  Figur  an,  tragen 

daher  nidit  auf. 

Im  Schritt  verstärkt. 

Marke  7788.     Wolle,  weiss. 

Backfisch -Grosse   ,    ,    ,  M     9.7«>. 

Mittel-Glosse // 10.35. 

Besonders  weit ^/  10.7«». 

Marke  7789.     Wolle,  hellgrau. 

Backtisch -Grösse  .  .  .  ^^/ Vt.^O, 
Mittel -Grösse  .  .  .  .  ^//  11.7»'». 
Besonders  weil  .    .    .    .  ^  13,  —  . 

Maikc  7790.     Wolle',    schwarz    oder 
hellgrau. 

•  Backfisch -Grösse  •  .  .^13.  —  . 
Mittel  -  Grösse  .  .  «  «./^  13.75. 
Besonders  wei'-  ,   *   .    ,  jff  11.50, 


rpTr  Besdiaffung  'Wäsdie-Äusstattungcn 

^  bietet  ^u"!r  Lager   die   denkbar   grösstc   Auswahl   in 
guten  bewährten  Marken. 

Bitte  bei  Bedarf  meine  ausführliche 

;  Sontopimliste  lir  BraMttig^^ 

zu  verlangen. 


1 


Damen  -  Trikot- 
Unter- 
beinkleider. 

(Offene  Form.) 

Marke  NDflA.    Baumwolle,  ungebleicht, 

mittelstark. 

Klein  .///  3.35.     Mittel  .//  3.50. 

Besonders  weit      ^/  3.7*1. 

Marke  NDL.     Halbwolle,  naturfarben, 

mittelstark. 

Klein  .//  3.00.     Mittel  .//  3.30. 

Besonders  weit  ,  ,  ,  .  jf/  3.50. 
^TarkeNDÄ.      Halbwolle    (sehr    gute 

Ware),   mittelstark. 

Klein  .// 4.3.5.     Mittel    .//4.60. 

Besonders  weit     ....    ^H  5.3  «5. 

Marke  NDB.       Reine     Wolle,    natur- 
farben,  feinfiidig,  dehnbar,    fein  ge- 
strickt,  nicht   auftragend. 
Klein  .//  .5.."50.     Mittel  .//  ß-~» 
Besonders  weit     ....    jft  6.50. 

Marke  NDC.     Baumwolle,   weiss. 

Mittel ^  5.75. 

Besonders  weit      ....  ^il  6.  lO. 

Marke  NDF.     Halbwolle,  weiss. 

Mittel M  ^»•^•}- 

Besonders  weit 41  7.3.». 

Marke  NDG.    Reine  Seide,  elfenbein. 
Mittel    .......    ./7  I3.50. 

Besonders  weit     .    ,    .     jf/-  1 1.50. 

Von  der  grossen  Zahl  Braut- Ausstattungen,  welche  sich 
fortlaufend  in   Anfertigung  bcfiiulen,  sind 

fast  jederzeit  vollständige  Ausstattungen 

oder   Teile   derselben,    in   meinem   Verkaufshause,  Berlin  W8, 
Leipziger  Stra'.se  20-21,  ZU  besidltigen. 

Auf  Wunsch  erfolgt  regelmässige  Benachrichtigung  von 
solchen  Ausstellungen,  doch  wird  um  gell.  Angabe  besonders 
in  Frage  kommender  Preislagen  gebeten. 


Marke  NDC. 

Damen -Trikot- 
Unterbeinkleid. 


Trikot- 
Beformbeinkleid. 


Marke  HB. 

Reitbeinkleider. 

Sdiwarz,  gerippt  ge- 
strickt, eng  anliegend,  bis 
zu  d.  Knöcheln  reichend  ; 
ganz  geschlossen,  mit 
Gummizug  in  der  Taille. 
Marke  RB.  T  il  d'Ecosse, 

starke  Ware. 

Mittl.  Figur  Jl  N.35. 

Stärk. Figur  Ji'  8..50. 
Marke  RBW.  Reine  Wolle. 

Mittl.  Figur  .//».50. 

Stärk.  I'igur^/lO.—. 
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Schwarze  verbürgt  echtfarbige  Damen -Strümpfe. 

Fusslängen  22    21  ujul  ^«  ^m.     Fr^^che^  1^^  (üb^^^^  ^   ^^^^^  ^,,,, 

Dies.  Stramvi.  färben  ^äUrenä  öes  Oetraucl^s  n.ch  tat  Je  Farbe  ^^rseltjnv  ^^^  ^^^^^^  ..^,-,,^^...,7.^^ 


]  Baumwolle  und  Fil  d'Ecosse. 

Marke  S5,  Baumwolle,  glatt  ge- 
webt, mittclfein 

Marke  S«,  Baumwolle,  glatt  ge- 
webt, mit  Doppelsohle     .    .    . 

Marke  S,  Baumwolle,    glatt  ge- 
webt,   mit  Doppelsohle    .    .    . 

Marke  84,    Baumwolle,    gerippt 
gewebt,  mit  Doppelsohle      .    .  , 

Marke  S2,  Baumwolle,  glatt  ge- 1 
webt,  vorzügliche  Güte     .    .    .  1 

Marke  SK,  Estremadura,  beste  I 
Güte,  palenlgestrickt,  zum  Hand- 
Anstricken  geeignet      .... 

Marke  A  39,  glatt  gewebt,  Flor  mit 
Seidenglanz,    mit  Doppelsohle 

Marke  A4,  glatt  gewebt,  Fil 
d'Ecosse,  mit  Doppelsohle 
weisser  Ferse  und  Spitze    .    . 

Marke  A5,  glatt  gewebt,  Fil 
d'Ecosse,  mit  Doppelsohle     . 

Marke  A8,  glatt  gewebt,  Fil 
d'Ecosse,  mit  Doppelsohle,  vor- 
zügliche Güte 


Paar  3  Paar 


—.80 
1.— 
1.15 
1.35 
1.45 

1.80 


2.35 
2.90 
3.35 
3.95 
4.25 

5.25 


1.201  3.50 


Schwarze   durchbrochene  j  Marke  A29,   Streifendurchbruch 
^  -        -  \   Marke   Al(>,    Halbdurchbrochen 


Damen  Strümpfe 


1.50 
1.90 

2.35 


4.35 
5.55 

6.85 


Reine  Wolle. 

Marke  WA 2,  glatt  gewebt,  mit 
Doppe' sohle 

Marke  WB,  glatt  gewebt,  mit 
Doppelsohle 

Marke  WCI,  patentgestrickt,  stark- 
fddig,  zum  Hand-Anstricken 
geeignet      

Marke  WA  1,  glatt  gewebt,  fcin- 
fädig,  mit  Doppelsohle    .    .    . 

Marke  W,  gerippt  gewebt,  mit 
Doppelsohle 

Marke  Wl,  ghdt  gewebt,  beste 
Güte,  mit  Doppelsohle     .    .    . 

Marke  W2,  glatt  gewebt,  stark- 
garnig,  beste  Güte,  mit  Doppels. 


Paar  1 3  Paar 
Jt        Jt 
1.551  4.50 


1.30   3.80 
2.10   (;.15 


Seide. 

Marke  HS,  Halbseide,  schwarz 
Marke  SC,  Reine  Seide,  schwarz, 

gazearliges  Gewebe 

Marke  RS,  Reine  Seide,  schwarz, 

mit  gestickten   Zwickeln  . 


5.2515.30 


Lederfarbige  Damen -Strümpfe. 

Marke  Bl,  Baumwollc,  glatt  gewebt,  Paar    51  aar 

mit  Doppelsohle ^^  !•— >  ""'"• 

Marke  B  4,  BaumWOUe,  glatt  ge-  ^, 

webt,  mit  Doppelsohle  .  .  .  •  M  1.45,  4.-D. 
Marke  B2,    Fil  d'EcOSSC,    glatt 

gewebt,  mit  Doppelsohle  .  .  .  Jt  l.«»»?  *^»«^' 
Marke  B3,    Fil  d'EcOSSC,    glatt 

gewebt,  mit  Doppelsohle  ,  .  .  Jl  2.2U,  b.lU. 
Marke  L,    Heinc    Wolle,    fein-  T 

fädig,  mit  Doppelsohle    ,    ,    ,    ,   Jt  ^S.Jb,  O.O0.  |  L. 


Reinseidene  schwarze  Strümpfe,    Paar  .//<>.--,    T.50,   8.75,   9.50  bis  24.-. 
Weisseidene    Braut -Strümpfe,        l'aar  M  2.10.    4.2».    ..»O.    9..><»  bis   ,t.     . 

Paar    3  Paar 


schwarze  Damen- Strümpfe        1  Weisse  Dame^-Strümpfe. 


Deutsdie  Länge  (bis  zum  Knie  reichend.) 
Marke  ÄD 1,  schwarz,  Baumwolle,  Paar    3  Paar 

glatt  gewebt,  mit  Doppelsohle    .    Jl  1.10,  3.2l». 

Marke  ÄD  2,  sdiwarz,  Baum- 

wolle,  glatt  gewebt,  mit  Doppels.  Jl  1455,  o.'>o. 

MarkeWÄdl,  schwarz,  Wolle, 

glatt  gewebt,  mit  Doppelsohle    .    Jl  l.<5,  O.IO. 


Kinder  -  Strumpfe  Seite  39. | 


Marke  Gl,  BaumwoUe  .   .   .   .  M  1.—»  *— >i>« 
Marke  G,    BaumwoUe,    gestickt 

Zwickel Jl  2.—,  5.Hu. 

Marke  DW  2,   Fil  d'EcOSSe,  mit 

durchbrochenem  Fussblatt, 

Streifenmuster Jl  2. — .  O.oo. 

17i«ork4'rfnOOO  ^'''"»^   Annähen  an   noch  gut  t-rhalteno 

LibdlZlllOOC.  Beinlängen  gewebter  Strümpfe.) 

Paar  3  Paar 

Marke    ESB,  schwarz  Baumwolle  •    •    •    •    Jt  —*^^  .Vn-* 
Marko  ESW,  schwarz  Wolle Jt  —.70,  -..O.J. 


k%^^^^^^i< 


Marke 

Fll. 

J 

F36. 
F28. 
F23. 
F24. 


Baumwolle  und  Fil  d^cosse. 


Baumwolle,   einfarbig,  blau,  lila,  grün,  grau 

Flor  mit  Seidenglanz,  einfarbig.  biau,  hla,  grün, 

braun,   grau  und   bastfarbig       ^^ 

Baumwolle,  schwarz  mit  weissen  Punkten  •  •  •  -^ 
Baumwolle,  schwarz  mit  farbig  gestickten  Z^v'ckeln  M 
Fil  d'Ecosse,  schwarz,  mit  farbig  besticktem  l'ussbiau  .  fl^ 
Fil  d'Ecosse,  schwarz  mit  farbig  gestickten  Zwicke  n  jr 
Fil  d'Ecosse,  schwarz  mit  farbig  gestickten  Zwickeln  Jt 
Fll  d'Ecosse,  gerippt  schwarz  m.  färb.  Seide  hinterlegt  .^ 


Paar     3  Paar 

i  —.80,  2.35. 


1.30,  3.80. 
1.20,  3.50. 
1.40,  4.10. 
l.$)0,  5.55. 
2.20,  6.40. 
2.60,  7.60. 
2.90,  8.45. 


Marko 

H25, 
H27, 
H, 
Hl, 
H2, 
H3, 
H4. 
H5, 


Reine  Wolle. 


schwarz  mit  farbigen  Ringeln 

einfarbig,  lila,   grün,  braun,  grau 

schwarz  mit  farbig  gestickten  Zwickeln  .  .  . 
schwarz  mit  farbig  besticktem  Fussblatt  .  .  . 
schwarz  mit  farbig  gestickten  Zwickeln  .  .  . 
schwarz  mit  farbig  besticktem   B^issblatt  .    .    . 

schwarz  mit  farbigen  Längsstreifen 

gerippt,  schwarz  mit  farbiger  Seide  hinterlegt 


Paar    3  Paar 

.  .  M  1.75,   5-10. 

,  ,   Jl  1.75,   5.10. 

.  .   M  1.S5,   5.40. 

.  .   M  1.85,    5.40. 

.  .     //  2.30,   6.70. 

.  .     //  2.:M),   6.70. 

.  .   .#  2.20,   6.40. 

.  .  .H  ;5.60, 10.50. 


-■:■  ••-   *- 
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Goldene.    Silberne    und    Bronzene    Medaillen,    Ehrendiplome    u»w. 


Nr.  20/21 


«: 


Trikot'Unterleilichen 


aus  weissem  feinfadigem 
baumwollenen  Trikot. 


lS28b. 


Schnitt  wie  Stonuntertaillc  mit  aus- 
gearbeiteter Taille.  Vorzüijlicher  Sitz. 
Augenehra    im    Tragen,     sich    jeder 

Figur  anschmiegend! 
Sehr  praktisch!  kkiu  mittel  gross 

Nr.  12-iSa,  mit  Schoss, 

ohne  Ärmel,  mit  Spitze 
^'lißi  am  Hals  und  Armloih 
■*f|  Stürk  Ji 

'""ili!  Nr.    ia-i8b.    ohne 

Schoss,  ohne  Ärmel, 
'Willi!  mit  Spitze  am  Hais  uud 
wß  Armloch.  Stück  Jl 
'■*'Nr.  12-J9a,    mit 

I  Schoss  ,  mit  laugen 
Ärmeln  und  Spitze  am 
Hals.  Stück    Jt 

Nr.  1229  b,  ohne 

Schoss,      mit      langen 
Ärnuh,  u„a  S,,iuc  am   2J0   2.20   2.30 


2.10  2.20  2.30 
1.85  1.95  2.10 
2.30  2.40  2.50 


1220  b. 


Fein  gerippt  gestrickte  Unterleibdien, 

sdimiegen  si*  ganz  der  Figur  an,  tragen  dalier  fast  gar  nidit  auf. 

mittel    j    gross    — ^— ^^— — — ~— ^— — 
N'r.  l2-»2.    Fil  d'EcOSSe,  weiss  ohne  Schoss,^ 

mit  langen  Ärmeln Stück  . ,/ Il,»30  ^  3,#«J 

Nr.  1-240.    Merino  (Halbwolle!,    weiss  ohne  | 

Schois,  mit  lani^en   Ärmeln    .  Stück  ./{^  3,80 ; -I-.IO 

Nr.  1231.    Reine     Seide,     eltenbein,    ohne  | 

Schoss,    mit  langen  Ärmeln  .  Stück  .^8. —  ,  8.60 


Seidene 


aus  feinem  reinseidenen  Trikotstoff,  zum 
Unterziehen  unter  feine  Batist-  oder  Spitzen- 
blusen, Rückensdiluss.  Grösse  44,  46  und  48. 

Marke  ÜB,  weiss,  mit  halben  Ärmeln,  hoch  am  Hals 
schliessend,  ohne  Schoss     ....  Stück  ^     0.*»>. 

Marke  UBH,  rosa,  mit  »/^  langen  Ärmeln,  hoch  am 
Hals  schliessend,  ohne  Schoss    .    .  Stüclc   ^^IS.S'S. 


Trikot-Unterleibchen 

aus   baumwollen   Tpikotstoff.   mit 
Sehoss    und    halblangen    Ärmeln. 

Vorrätig  In  3  Grössen:  klein,  mittel  und  gross. 

Nr.  »030a,  weiss  .    .    .  Stück  ^/ LI? 5. 
Nr.  8939  b,  naturfarbeu  Stück  ^  1.80. 


Nr.  299?  V2-  Kammgarn,  Halbwolle, 
naturfafben  mit  halblangen  Äimeln. 

Stück  .^3.  —  • 
Nr.  8997   mit  langen  Ärmeln. 

Stück  ^#  3.1 0. 

Trikot-Beinkleider  S.  60. 
Reform-Beinkieider  S.  57  u.  60. 


Nr.  2939  a. 


Amerikanische  Hemdcben. 


Fein  gerippt  gestrickt 


Für 

mittle  Figur 

5 


L  nge 

Ö3  Cm. 

M 


Für 

stärk.  Figur 

6 


Länge 

88  Cm. 

Jt 


Marke  :II0.     Fil    d'Ecosse, 

mittelstark,    weiss,     am 

Hals  tief  ausgeschnitten, 

ohne  Ärmel,  mit  Bautl- 

durchzug I.SO  1..90 

Marke  210.     Fil   d'Ecosse, 

feinfädig,  weiss,  am  Hals 

tief  ausgeschnitten,  ohne 

Ärmel,  111.  Bandclurchzug        S.J-O  S.t>0 

Marke  200.    Fil   d'Ecosse, 

feint  äilig,  weiss,  am  Hals 

tief  ausgeschnitten,  ohne 

Ärmel,  m.  Spitze  verziert  j     3.60  S.$5 


Marke  ÜB. 


Korsett-Sdioncr. 

Fein  garippt  gestrickt,  Halsausschnitt  und  Armloch 

mit  Banddurchzug. 

Marke 

400.  Baumwolle,  weiss  .  . 
HO,  Baumwolle,  weiss  .  . 
120.  I'.aum wolle,  weiss  .  . 
1:10.  Baumwolle    mit  Sciden- 

gl;iiiz,   weiss 
440.  Baumwolle,    weiss,    mit 

breiter  gehäkelt.  Passe 
4')0.   Halbseide,  weiss 
2^)0.  Reine  Seide,  elfenbein- 

farbig 

r>00.  Reine  Wolle,  weiss 
510.  Reine  Wolle,  weiss,  mit 

lan<;cn    .\rmeln 


—.4.5. 

—.6.5. 

—.85. 

1.  — . 

1.30. 
1.95. 

1.60. 


2.30. 


Miirke  200. 


Oberzieh-Jäciccben 

aus  feiner  weidier  Wolle,  gross- 
maschig,  zum  Überziehen  über  leichte 
Blusen.  Zum  Warmhalten  und  als 
Schutz  unter  Abendmänteln,  Pale- 
tots usw.  zu  tragen.  Sehr  dehnbar, 
daher  leicht  überzuziehen! 

BS.  (Handgestrickt)  weiss  .  .  M  ^*  —  . 
BSl.  (Handgestrickt)  schwarz  .  J/.  \,  —  • 
BSM.  (Maschinengestrickt)  weiss  . //  3.75. 
BSMl.  Dasselbe  schwarz    .    .    .    .  M  9.7*5. 


Marke  440. 


Die  besonderen  Zusammenstellungen  für  Braut-Ausstattungen,  die  Sonder- 
preisliste für  Erstlingswäsche ,  sowie  diejenige  für  Herreuwäsche  und  Bett- 
stellen bitte  idi  bei  eintretendem  Bedarfe  gefl.  zu  verlangen;  die  Preise  der- 
selben   gelten   stets  in  Übereinstimmung    mit  den  jeweiligen  Tagespreisen. 


Damen  -  Strümpfe 
Seite  61. 


Trikot-Unterjacken  für  Damen. 


Damen-Ti  ikot-  Beinkleider 
Seite  60. 


Bei  Abnahme  von  3  Stück  von  einer  Marke  3  o/o  Vergütung. 


ichia  »ke 


mitile 

Figur 

4 


Trikot-Unterjacken 
für  Damen. 


D4Z'/. 
BJZ 


Mako  (Baumwolle),  mittelstark,  ausgeschnitten  am  Hals,  mit  kurzen  Ärmeln  .  .  .  . 
Baumwolle,  weiss,  feinfidig,  vorzügliche  Güte,  ausgeschnitten  am  Hals,  m.  kurzen  Ärmeln 
Baumwolle,  weiss,  feinladig,  vorzügliche  Güte,  hoch  am  Hals,  mit  langen  Ärmeln 
Halbwolle,  naturfarben,  feinfädig,  ausgeschnitten  am  Hals,  mit  kurzen  Ärmeln  . 
Halbwolle,  naturfarben,  fcinTädig,  hoch  am  Hai?,  nit  langen  Ärmeln.  .  .  . 
Kammgarn,  reine  Wolle,  weiss,  ausgeschnitten  am  Hals,  mit  kurzen  ."\rmcln  . 
;  Kammgarn,  reine   Wolle,  weiss,  hoch  am   Hals,  mit   langen  Ärmeln  .... 

Fein  gerippt  gestrickte  Unterjacken. 

1  Baumwolle,  weiss,   ausgeschnitten  am   Hals,  mit  kurzen  Ärmeln 

I  Baumwolle,  weiss,  hoch  am  Hals,  mit  langen  Ärmeln 

I  Merino  (Halbwolle),  weiss,  ausgeschnitten  am   Hals,  mit  kurzen   Ärmeln    .     .      . 

Merino  (Halbwolle),  weiss,   hoch  am   Hals,  mit  langen  Ärmeln     ...... 

Reine  Seide,   elfenbein,  ausgeschnitten  am  Hals,  mit  kurzen  Ärmeln      .... 

Reine  Seide,  elfenbein,  hoch  am  Hals,  mit  langen  Ärmeln 


l.«0 
2.65 
2.80 
2.75 
3.15 

xm 

4.- 


2.- 

2.85 
3.— 
2.90 
3.40 


Stärkere 

Flgur^ 

5 


2.10 
3  — 
3.25 
3.15 
3.60 


3.85 

4.15 

4.40 

4.75 

2.20 

2.40 

2.  SO 

3.- 

2.75 

3.- 

3.75 

4. 

6.— 

6.50 

8.25 

8.75 

htiiiien 
Rlirkr  fifir 
ö  _ 

2.20 


S.40 
3.S0 
4.45 
5.10 

2.60 
8.25 
3.25 
4.25 


Untcrlcibdicn. 


^%S:^l^t    Untcrlcibcticn.    '^^^SSlJZ^ 

Fest  ansdüiesscnde  Form  mit  Abnähern  in  den  Weiten  60-82  Cm. 
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Nr.  1327.  lies. Schmale 

gute  Stickerei  Stück 
Nr.  1376  (ähnl.Nr.l227)hoch- 

sihlicssend      mit      schmaler 

Stickerei  und  kleinen 

Ärmeln.      Stück   JL 


2.75. 


Nr.36S4'm.angeschnitt.  Schoss, 
gut.  Stick. -Einsatz  n.  ra.  Seiden- 
band durchzog.  Stick.-  £  '7C 
Ansatz.  Stüi  k  .AI  ^•' "■ 

Nr.  1445.  Form  wie  Abb.  3684, 
mit  Stick  Einsatz  •>.  niitSei<ien- 
band  durchzog.  Klöp- 
pelspitze   .    .  Stück  Jt 


Nr.  244S.    Mit  kurzem  Schoss  nnd 
gut  ringsheiunigeliendem  X   CO 
Stick.  Ein-  u.  Ans.  St.  Jt  ^'0\3. 

Nr.  3351.    Form  wie  Abb.  •<?448  mit 
breitem  Stick.- Ansatz  u.  O  CH 
Masch.-Huhlnaht.  St.  Ji  O.UU. 


Nr.  3485.  Mit  kurzem 
Schoss,  breitem  rings- 
hei  um  gehendem,  kiann 
Stickerei- Einsatz  u.  -An 


satz. 


Jt 


5.50. 


Nr.  3356.  Reich  verziert  mit 
breiiein  feinen  Stickerei-Ein- 
satz, Zwirnspitzen  und  Stick  - 
Durchzug    mit    Sfiilenl)and. 

Stück  Jt  I,        • 


Nr.  3688.  Hochfein  "rerziert 
mit  gutem  breitem  Stickirei- 
ansatz  und  mit  Seid>_-nUaud 
durchzog,  breit  Einsatz.  Ver- 
zierung im  Rücken  fi  9^ 
herumgehend.  St.  Jt  O-*'«» 


Lose  Form.    In  den  Weiten  60-72  Cm.  vorrätig. 


Nr.  3685.  Chiffon  m.  breitem 
Stickerei-Ausatz  und  Hohl- 
nähten. 9  (%n 

Stück  Jt  4f.ÜU. 


Nr.  377J5.  Icuifädig  Chiffon 
mit  Stickerei- Ansatz  mit 
seidtnem  Band-  O  *?£ 

durchzug.    Stück  Jt  *<•  I  U« 


Nr.  3446.    Batist  Chiff'on  mit 
KlöppelEins.u.  Ans. u. Stick. - 
Eins.  m.  seid,  Hand-  O  RR 
durchzug.    Stück  Ji  «.ÜU. 


Nr.  3:iAO.  i  cmläaig  Chif- 
fon, mit  klarem  Stickerei- 
Einsatz  und'breitem  O  OH 


Stick.- Ansatz. St  .// 


Nr.  34.51  .    Feinfädig  Ciiilton 
mit  breitem  klaren  Stickerei- 

Arsatz  u.seid.  Band-  C  

durchzug.     Stück  Ji  **•        • 


Nr.33;iH.  Batist,  reich  verzier '^ 
mit  Valencienne-Eiusätz.,  Fält- 
chen,  Ansatz  und  seid.   C  '7K 
H;m<i(!unhzug     St.  .H  U.  I  U. 


Unterblusen. 


Grösse  42,  44,  46,  48. 


Rucken- 
schluss 

r,  Knöpfen. 

in  den 
Weiten  von 
62—76  Cm. 


Amerikanische  Form  in  den  Grössen  42, 44,  4g  48. 

Zum  Einschieben  von   Fischbeinstangen   eingerichtet   und   mit  Stofflasche   zum  Anknöpfen. 


Nr.  3533.   Rückenschluss  mit 
kleinen  Ärmeln  .Valenc- Ein- 
sätzen, üurchzug  und  c  cn 
Ansatz    .    .  Stück  Jt  Ü.ÜU. 


Nr.  3534.  R.ückenschluS3  mit 
halblangen  Ärmeln,  Valenc- 

Einsätzen,  Durchzug    A  

und  Ansatz.  Stück  .Ä  ■«*• 


Nr  3689.  Rückenschluss 
Knöpfen,  m,  Stick.-Ansatz 
anschliessend  tum  Einschi 
von    l<'is<hl»einstangcn     Q 


eingerichtet.     Stück  ..Ä 


zum 
,  test 
iebf  n 

70. 


Mr.  3686.  Rückenschluss  mit 
Händern.  Auss.  hnittmit  brei- 
tem Stickerei- Ansät'.  Q  IQ 


Stück  Jt 


Nr.  3494.  Rückenschluss  mit 
Bändern,  Ausschnitt  O  Cfl 
m.Zwirn-pitze  St. .// **•**"• 

Fiinerc  Ausführ,  bis  .//  13.  —  . 


Nr.  3687.    Rückenschluss  mit 

Händern.  Ausschnitt  m.  breit 

St  ck.-Einsatz  u.  fein.  /   IQ 


Zwirnspitze.  Stück 


,// 


Untertüdier  aus  hochfeinfäil.  Chiffon  mit  Valencienne-Spitze 


Nr,ll»i4. 
Mit  Bindebän'dern  um 


die 


Taille,  nicht  auf-  |  Oll 
tragend.  Stück  .^*»OU. 


Nr.  1447. 

Sehr  beliebt  und  bewährt! 

MitangeschniitenenStüfT-l 
enden  z.  Schiin-  O  711 
gen,      Stück  .Ä  L.IU. 


Nr.  1459. 

Ziun  Knöpfen,  mit  Valen- 
cienne-Spitze.      O  'lik 
Stück  M  ^iW* 


Handgestickte  Hemden-Sattel. 

Beste  Hand- 
arbeit. —  Auf 
doppelt.  StoÜ". 

Di!e  Ärmel 

handgebcgt.        msmmim^-    -r^" 

Grosse  Auswahl  in         ^lllk  i^ 

eiofactien  und 
reichöten  Mustern! 


Auf 
Auf 


Forma  Achselschluss. 

düpp.  ilemdentuch,  Jt  l.7r>,  3.-,  3.35,  3..a. 
tioppeltem  feinen  Leinen,  Stück  .Ä  .i.oO,  4...  ;>. 


Form:  Vorderschluss. 

Auf  doppeltem  Hemdentuch,  Stück  Jt  3.H0,  3. 
Auf  doppeltem  feinen  Leinen,  Stuck  Jt  3.HO,  4. 


3'> 
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il 
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Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  St^^^^^ 

UndGebildweberei    Au>ge:eeichnet   durch   SUaU-.    Goldene.   Silberne   und   Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome   uaw.  IN r.  ZU/ ZI 


Ulf  ^^,-*^-^     ¥--  ^1-.  .-^-^      Die  mit  *  bezcidinetcn  Morgenjacken  (Wintermuster)  sind  n.i:i.xr 
il&OlTyßll"' J  aCJlCIl«   bis  zum  I.Februar  1913  lieferbar.   Siehe  dann  Frühjahrs-Preisliste. 

Die  Abbildungen  1  bis  7  sind  aus  leichten  Stoffen:  Mull,  Batist,  Volle- 
Die  Abbildungen  8  bis  15  sind   aus  wärmeren  Stoffen:  Flanell,  Tuch,  Flauschflanell. 


Abbild.  1.     Nr.  :15.*1«. 

Weiis    getupft   Mull,     KimoiKi 
mit  Stickereieinsatz  un»l 
Saumabschluss.      Stück  .// 


lorni 


8.50. 


A'.bild.  L^    Xi.  »7o:;. 

Wf;:>s,    rosa,    hellblau,    lila    Hatiit 
mit  reicht-n  Zwirn- 
Eins  itzen.  Ställe  .// 


9.75. 


Abbild.  3.     Nr.  3621. 
Weiss  getupft  Mull  mit  breit.  Stick.-  |   Buntgemustert 
Einsatz  u.  seidenem  Band-  aq  f%n 


Abbild.  4.     Nr.  »»74. 


/.ug  In  der  Taille.  Stück  .// 


Wasch -Voile  mit 
rundem  Ausichnitt,  Stickerei-Ein- 
siitzen  u.   Saum-Abschluss.  tO  ___ 


Stück  .Ä 


Abbild.  5.     Nr.  »551. 

Weiss,    rosa,   lila,  blau  Batiit  mit 
Kragen.  Mit  Guipurespitze  ^a 

10. — . 


verziert. 


Stfick  ^H 


Abbild.  6.     Nr.  »ftS2. 

"Wehs  getupft  Mull  mit  Kragen  und 
reicher  feiner  Stickerei- 
VvTziening.  Stück 


;« 18.25. 


Abbild.  7.     Nr.  :J4«6. 

Weiss  Batist  «lit  reicher  Hand- 
stickerei, Handbogen  und  seidener 
liandverzierung. 


Stück 


.Ä  ^*»       • 


Abbild.  8.     Nr.  3277. 

Hell-    und    dunkelfarbig    gemustert 
baumwollen  Flanell,  Umlegekragen 
und   Stulpen    mit   gebogtera  C  ___ 
Abschluss.  Stück  .«  «•       • 


Abbild.  9.     Nr.  3«S6. 

Hellblau,  lila  oder  grau-weiss  ge- 
mustert, baumwollen  .Sammetflanell, 
mit  gestepptem  Satinbesatz.  H  OR 


Stück  ^4t 


Abbild.  10.     Nr.  3«27.'^ 

Marine,  rot,  dunkellila,  grau  oder 


schwarz  Flauschflaneil  mit  gesteppt. 
Satinkragen  u.  Stulpen  und 
mit  Taillenschnur.  Stück  Jt 


Abbild.  11.     Nr.  l.'>09. 

Auch  Bett-Jacke.   Weiss,  grau,  hell- 
blau, rosa,  rot  oder  bordeaux  rein- 
wollen Köper-Flanell  m.  aligenähtcn 
Fältchea  u.  Handzierstich.  IQ  Cfl 
Stück  .//  lO.üU. 


Abbild.  12.     Nr.  3«2».* 
Marine,   rot.    dunkellila  oder  mittei- 
blaii  Tuch   mit   leinem   buntfarbigem 
Vorstoss,   Schnurbesatz  uml  Knopf- 
verzierung. 1  A 

Stück   .//   1^«        • 


.\bbild.  Vi.     Nr.  »«3».* 

Hellblau,  weiss,  helllila  odej  rot 
Flauschflanell  mit_grosseni  gestepp- 
tem Atlaskragen,  Armelbesätzen  und 
Knopfverzierung.  1A   RA   !  Umlegekragen 

Stück  ,^  l*.«!!!. 


Abbild.  14.     Nr.  3.552. 
Weiss,  rosa,  hellblau  oder  dunkel- 
rot     reinwollen    Küperflanell ,     mit 
Handstil  kerei  reich  verziert.     Steh- 


Stück  ,H 


19.-. 


Abbild.  15.     Nr.  302.3. 
a)  Weiss  Köper-Flanell  mit  weiss,  hell- 
blau od.  rosa  Seidenbesatz  u.  m.  Hand- 
,  zierstich,  b)  Hellblau  oder  rosa  Köper« 
'  Flanell  m. weiss.  SeidenbesatzOII      ._ 
lu.Seid.-Handzierstich.  St.M^V»       ■ 


f 


fi 


andeshuter  Leinen- 
undGebildwebere 


:  F.V.  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.^eip^'«^' Strasse 

I   K,l.  Bayerisch..  Niederiänd..  Rumän..  Gro.therzo.l.  Mecklenburg,  u.  Fürsti.  Schwarxburg.  Hoflieferant  l^F.  ÄU/  Ä  1 


Vorrätig 
für  Mittclfigur. 


Damen-Morgenrödce. 


Vorrätig 
für  Mittclfigur. 


Abbild.  1.  Bcrnhild. 

Farbig  bedruckt   Baumwoll- 
flanell mit  Sammet- 
vorstoss  u.  Knopfverzierung. 


Abbild.  2.   *Ega.       •  ^ ,       .^     x      • 

•  Die  mit  *  bezeidineten  • 

Marine,  rot,  dunkellila,  grau  •   jÄorgenröcke  (Winter-  • 


Stück  .// 


8.75. 


oder  hellblau,  baumwollen  • 
Flauschstoff  mit  gestepptem  • 
Satinbesatz.  • 

Stück .// 11.25.  • 


muster    sind 

bis  zum  I.Februar  1913  • 

lieferbar.    Siehe  dann  • 

Frühjahrs-Preisliste.  • 

«  • 


Abbild.  3.    *Ätalic. 

Marine,  dunkellila,  rot  oder 
grau  WoU  -  Flauschstoff  mit 
Sammctkragen  und  Stulpen, 
Knopfverzieruug  und  Taillen- 
schnur. 

Stück   .// 


22.75. 


Abbild.  4.   *Fara. 

Hellblau,  Weiss,  rot,  marine, 
dunkellila  o  1er  mittelblau 
Woll-FlauschstolT  mit  ge- 
stepptem Stoffbesatz  und 
Knopfverzierung. 
Stück  .// 


25.-. 


Abbild.  5.   *Utc. 

Rot,  marine  oder  dunkellila 

Tuchstoff  mit  in   der  Farbe 

abweichendem  Tuchbesatz, 

Kragen  u.  Knopfverzierung. 

Stück .//  24- — . 


Abbild.  6.    *Tanka. 

Rot,  marine,  mittelblau  oder 
lila  Tuch  mit  Sammctkragen 
und  Gürtel  und  mit  feinfarbig 
abweichendem  F^otlebesatz. 


Abbild.  7.   Renate. 

Reinwollener  feiner  Kreppstoff 
in  rosa,  hellblau  oder  lila  mit 
reicher  Handstickerei ,  Hand- 
bogen und  Seidenband  verziert. 

Stück  ^//  uü«       ■ 


Abbild.  8.    Milda. 

Weiss  getupft  Mull  mit  brei- 
tem Stickereiansatz  und  seide- 
nem Taillenband  fein  verziert. 


Abbild.  9.    Erwiga. 

Weiss  getupft  Mull,  sehr  reich 
verziert  mit  wirkungsvollen 
Stickerei-Einsätzen  und  An- 
satz.    Seidenbandschlcifc. 


Der  Versand  erfolgt  nur  ab  Berlin  W.  8,  Leipziger  Straße  20/21. 


Landeshuter  Leinen-  f^Y-GrÜnfcld,  Verke«f  und  Versand  BerHnW.t'eiPJ'««r^^ra»»e- 

UndGebildweber^i  AHMez«ichnet  dwrch  SMtaU-.   CoW»*^.   SUbemqi  und   Qrm^fin«  M*4*»W«rx.   Ebr««4fa>»owe   uiw. 


T»  - 


Nr.  20/ ZI 


xhenHlaclitiaßkeii,  Bßinklßitof,  AnstanisrößhB,  zusammfiDpassend. 

Geeignetes  Qesdienk  für  Bedienstete  usw.    Jeder  Qegenstand  wird  audi  einzeln  verkauft. 


ZusaiiiiiKMistolliintf  A.     Nr.  iTJöb. 

ZnHatuiienHlelluiis  A. 

Zartfarbig  gestreift   Barchent   mit 

Maschinenbogen, 

Nachtjac^ke    mit  Umlegekragen 

Nr.  177öb.  Stück  .#     ».»5, 

i/a  Dutzend  Jl  1«.  —  . 

Nachtjacke    mit    Stehkragen 

Nr.  1775a.    Stück  . //     Ä.«5, 

V,  Dutzend  .// 15.1:5. 

Beinkleid  Nr.  1776. 

Stück  M     S.15, 
V„  Dutzend  ^M  1-1.»0. 
Unterrock  Nr.  1777. 

Stück  .//     ».yS. 
Zupass.  Hemden  siehe  rechts. 
Nr.  1532  Z  und  1564  Z. 


Zusammenstellung  B.     Nr.  >20S3. 

ZaHäRiiDenslelluns  B. 

Weich    Jacquard -Velour- Flanell. 

Rosaweiss,  hlauweiss  oder 

inodeweiss  gestreift 

mit  Maschinenbogen. 

Nachtfacke    mit  Umlegekragen 

Nr.20a-2.    Stück    M     ».40, 

1/2  Dutzend  .//lr4-.  —  . 

Beinkleid  Nr.  2033  mit  gebogter 
Falbel. 

Stück  je     8.40, 
V3  Dutzend  M  14.  —  . 

Unterrock     Nr.    2034  mit     ge- 
hegter Falbel.    Stück  .M    ».60. 


Zusammenstellung  C.     Nr.   1'241. 

ÜDsaiDinen^lillQeir  Q: 

Rosaweiss  od.    blauweiss  gestr.  Barchent. 

Naehtiacke   mit  Stehkragen.    Nr.  1231) 

mit  Maschinenspitze.     Stück  Jt  1.8»^, 

1/2  Dutzend  je  10.80. 

Beinkleid  Nr.   1238    mit  Schnurbogen. 

Stück  Jl  ».10, 

1/0  Dutzend  M  l'«.»5. 

Untierrock     Nr.    1241     mit     gebogter 

Falbel.  Stück  M  8.-«5. 


Form:  Bündchen  mit  Zwickelärmeln. 

Zur  Zusammenstellung  A,  links  passend. 

Frauenhemden 

aus  farbigem  Barchent. 

Nr.l532Z.  Frauenhamd  ohne  Besatz,  aus 

baumwollen. Flanell.  Stückt     9.1 0. 

1/2  Dutzend  ^//1».8  5. 

Nr.  1564 Z.  Frauenhemd  aus  zartfarbig 
gestreift  Barchent  mit  Maschinen-Loch- 
bogen.     Länge  115  Cm. 

Stück  je     «.95, 
1/2  Dutzend  M  1  T-ÄO. 


Zusammenstellung  D  (ohn8  Jacke). 

Baumwollen  Flanell,  grau  oder  mode  meliert  mit  gebogter  Falbel. 

Beinkleid     Nr.  2405  ....     Stück  M  %,l/^\  V2  Dutzend  M  15.70. 
Unterrock  Nr.  2406 Stück  je     ».90. 


BBBonders  hilllg^  Anstandsröeke. 


Nr.  7785.     Rock 
aus     gestreiftem 

baumwollenen 
Flanell    mit    Ma- 
schinenbogen 
Stück 

^ee 


1.60. 


Nr.  1534.    Rock  aus  weichem 
gestreiften  Baumwoll-Flanell, 

rosa,  blau,  mode  oder  grau  mit 
eingewebter  Borde.       Q  _____ 
Lge.83Cm.  Stück  .// i5.        > 


Nr.  3140. 

Rock  aus 
weichem ,  baum- 
wollenen Velour- 
Flanell,  rosa-, 
blau-,  grau-  oder 
modegrundig,  mit 
gebogter  Falbel. 
Länge      85     Cm 

Stück 

je 


2.90. 


Anstandsröcke  aus  Pipe- Barchent,  Chiffon, 

Atlas  und  Flanelk 

Länge  80  Cm.  Für  jede  Dürchsdinittsfigur  passend. 

Weiss« 


Nr.   31 W. 


Sehr   beliebt!     Leidit! 
Angenehm  im  Tragen! 


Krepp 'Anstandsröcke. 


9. 


Marke  KÄ.    Reine  Wolle,  leichte 

weiss,  mit   Zwirn-'^pitze    .      Stück  Jl 


(Cr€i>e  de  sante), 

tragen  last  gar  nicht  auf 

Weiss. 

Marke  KF.    Fil   d'Ecosse,    leidit, 

weiss,    mit    Zwirn -Spitze.      Stück    . // 

Marke  KB.  Halbwolle,  leicht,  weiss,  O  Oß 

mit   gebogtem  Abschluss.  Stück  .#   O.Ä*l. 

Marke  K.  Halbwolle,  leidit,  weiss,  111  OC 

mit  Zwirn-Spit/.e         .      .      .      Stück  .>^1Ü.^J- 

13.75. 

Marke  KW.    Reine  Wolle,  sdiwer,  mehr 

für    den  Winter  geeignet,  weiSS,  mi 

Zwirn-S|)itzc Stück  Jf 

Marke  KSa.    Seide,  weiss,  besonders  IQ  7C 
fein  mit  Valeuciennes-SiMtze.   Stück  M  lU«/  U« 

Farbig. 

Marke  KFF.  Fil  d'Ecosse,  farbig,  mit  Q  yr 

Zwirn-Spitze,  rosa,  hellblau,  g»au  Stück  .  f/  Omt  Ü. 

Marke  KÄB.  Beine  Wolle,  leidit,  farbig, 

mit    gebogtem    Abschluss,     rosa,    hell-  i^  Cfl 
„..    ._ blau,  gmu Stück  ^  IXf.ÜU. 

Marke  KÄ.   Reine  Wolle,   Marke  KSb.  Seide,  besond.feln,  mit  Valcn 
leidit,  sdiwarz.   l(J ciennes-Spitze  zart-rosa,  hellblau, 


^;i5. 


Schwarz. 

Marke  KFF.  FU  d'Ecosse, 

Sdiwarz,m. schwarz. 
Spitze.        Stück    je 


10.75. 


Nr.  1 5SO.      Rock  aus  gerauhtem  Piqu6, 

mit  Maschinenbogen.  Stück  je 

Nr.  1591.    Rock    aus  gerauhtem  Piqu6, 

mit  Handbogen.  Stück   .# 

Nr.   1.^33.     Rock    aus   best,   gerauhtem 

Pique,  mit  Handbogen.  Stück   ^^ 

Nr.   1533;     Rock  aus  gerauhtem  Pique, 

mit  maschinengebogter  Falbel.    Stück  .  ei( 

Nr.  1534.     Rock  au9  gerauhtem  Pique, 

'     mit  hand gebogter  Falbel.  Stück  ^^ 

Nr.  1531.    Rock  aus  ungerauhtem  Pique, 

mit  Stickcreifalhel.  Stück   .# 

Nr.  l't)35'.    Rock  aus  gerauhtem  Piqu^, 

mit  Stickercifall)cl.  Stück   .// 

Nr.  3593.  Rock  aus  gerauhtem  Pique,  mit 

Falbel  aus  guter  mittclbr.  Stickerei.  St.  ^>^ 

Nr.  1309.    Rock  aus  feinfäd.  Chiffon,  mit 
Stickerei-Falbel  und  Säumchen.    Stück  .  // 

Nr.  1307.  Rock  aus  weiss. gemust. Atlas,  in  OC 
mit  Kinsatz  u.  bester  Stickerei-Falbel.  St..#  lU.^Ü. 

Nr.  1.539.    Rock  aus  bestem  reinwollenen  ß  7C 


3.20l 
5.-. 
5.15. 
3.40. 
4.90. 
5.20. 
5.25. 
6.40. 
6.15. 


Nr.  '2Ö'.>2. 


Flanelle, 
Flausdistoffe 

Seite  23. 


Flanell,  mit 


Handbogen. 


Stück  Jl 


Farbig. 
Nr.   1537.     Rock  aus  einfarbigem  Flanell,  grau, 

mode,    blau,    bordcaux,    handgebogt.  ß  QR 

Stück  Jl    V.OO, 

Nr.  1538.     Rock  aus  feinfädigem  Köper-Flanell, 
weiss,  blau,  rot,  rosa,  bordcaux,  mit  hand-    O  OC 


gebogter  Falbel. 


Stück  .// 


Nr.  12(57. 


Stück  je 


gelb,  lila  oder  sdiwarz.    Stück 


#  Z1.Z3. 


"'  °"*|?-'3  Wäsdie-Äusstattungcn  YÄt" 

denkbar  größte  Auswahl  in  guten  bewährten  Marken.    Ausiührlidie 
Voransdiläge  i,uf  Verlangen  gern  zu  Diensten. 


(>  Farbige  (Promenaden-)  Röcke< 


Die  mit  ♦  bezeidineten  HöAe  fWintermustcr)  iilnd  n"^  bis     67 
«um  I.März  1913  lieferbar.  Siehe  dann  Frühjahrspreisliste. 


Nr.  8874. 

Nr.  8874.  Soidem -Trikot- 
rümpf  mit  40  Cm.  hohem  rein- 
seidenem Plissee  in  grau,  lila, 


grün,  manne, 
oder  weiss. 


schwär 


:n9. 


Nr.  8875.  Rock  ganz  au3 
Gloria -Seide  (Falbel  wie 
8874)  in  modernen  chan- 
geant   Farben      und  Q  OR 


•chwarz. 


Jt 


Seidentrikot- 
Unterrock 

(Milanescidc) 

in  allen  modernen  Farben 
(ähnlich  Nr.  3871). 

.^19. — \ 

Grosse 

Auswahl 

in 

farbigen  seidenen 

Promenaden-  und 

Gesellsdiaftsrödcen 

in  den  neuesten  Ausfüh- 
rungen 


Nr.  38G1.* 

Nr.  8861.  Wollstoff,  grau, 
marine ,  bordeaux ,  schwarz  : 
30  Cm.   hohe    angesetzte  Fal- 


bel,  mit  TreMO    be- 


setzt. 


3.25. 


Nr.  8862.* 

Nr.  8862.  Wollstoff,  braun, 
grau,  marine,  schwarz ;  31  Cm. 
hohes  angesetztes  Piissee  mit 
Seidenband  u.  Tresse  A  0^ 


verziert. 


Jl 


Nr.  «86«.* 

Nr.  8868.  Wollstoff,  lila, 
grau,  marine,  braun  oder 
schwarz;      43      Cm.       hohes 

Plissee  mit  srhwarzem 
Sammetband  besetzt. 


t,\.  I » » 

6.50. 


Nr.  3 8 04.* 
Nr.  8864.  ReVae  Wolle,  grau, 
marine,  schwarz,  lila,  grün; 
38  Cm,  hohe,  reich  gewaffolte 
Falbel    mit    breitem    Stiden- 

band-  Abschluss.  11  CO 


Nr.  3865.* 
Nr.  3866.  Reine  Wolle,  ma- 
rine, schwarz,  mittclblau, 
grün,  reich  mit  Seidenstickerei 
verziert.  Rockabschluss  mit 
gebogt,  schmaler  Toll-  10  _ 
falte  aus  SeidenV>»nd  ./M""     • 


Nr, 

Nr.  8866.  Moir6, 
grau, marine, schwarz, 
bord.,  braun  od.  lila; 
3«  Cm.  höh.  angeseUt, 

l'lissee  mit  schwarz. 
Blenden    be-  C  _^^ 


8866.* 

Nr.    8867.      Moir*, 
grau,  rcseda,  lila  od. 

schwarz ,   38  Cm. 
hohes  Plissee,     reich 
mit  schwarzer  Tresse 
besetzt. 

Jt 


7.-. 


Nr.  8867.  Nr.  3868.* 

Nr.  8868.  Trikotrumpf  mit  38  Cm.  hohem 
Plissee  aus.Moir*  mit  schwarzen  Punkten 
bedruckt.    Gnmdton  in  grau,  lila,  C  ______ 

mittelblau,  grün  oder  braun.  M  "■  • 
Nr.  886».  (Form  wie  3868)  jedoch  mit 
Allas-PUssee  in  schwarz,  marine,  C  ___ 


Nr.  3870.* 

Nr.    8870.      Trikot- 
rumpf    mit     38    Cm. 
hoher    angesetzter 
Falbel    aus   gestreift 
Moirettc.    Grundton, 


Nr    38  71.* 

Nr.  3S71.     WoU-Trikotrumpf,  grau,  ma- 
rine,  mittelblau,   schwarz   oder   lila;    mit 


mittclblau,  lila  oder  grau. 


.//. 


38  Cm.  hohem  feinen  Plissee   aus 
Moirette.  -^ 

Nr.    3H72.     (Form  wie   3871). 
braun  ,  grün,  ß  7C   j  woUtrikot  mit  Plissee  aus  Satin  m 
mittelblau  .Ä  ö.  10.  (grau,  blau,  grün  oder  schwarz.  Ji 


8.-. 

Baum- 

5.25. 


Rock'Falbeln  (Voimnis)^ 


Ausserordentlich    bewährt    für  die   Selbstanfcrtigung    von 
Unterröcken  sowie  zur  Erneuerung  von  getragenen  Röcken. 


Nr.  8873.*  Chappe-Seiden-Trikotrumpf    |  Nr.8876.*  Reinseidener  Liberty  invielen 
-grau,  marine,  schwarz,  nuttelblau  od.    1  modern    changeant  Farben,  u.  m  schwarz 


m  grau,  marme,  scnwai^,  uum-iuiiu  u«. 
lilamit39Cm.hoheinPliäsee;aus  IC 

U-lKcBiflcnem    T.ibertv.  ./^     *"■  ■ 


od.  weiss;  37  Cm.  hohes  Plissee  iO  CA 
mit  Hohlsaum-V".  rzicrung.    Jf  lO.UU. 


Nr.  3228.  Schwarze  Satin-Falbel, 
Toilfalten  gebrannt,  mit  Säumchen 
und    Hohlsaum     verziert.     Höhe 

37  Cm.,  Weite  eingeblen-  C  

det  180  Cm.  .    .        .    •  J^  ^' 


Nr,  82ä7.      Schwarzer  halbsei- 
dener Liberty,  Plissee  mit  Säum- 
chen     und    Hohlsaum     verziert. 
35  Cm.  hoch,  Weite  ein-  O  RO 
geblendet  1S5  Cm.    .    .  .M  O.ÜU« 


ruugi:u.  h..lhseidenem   Liberty.  .H    tV-— ■     !   mU  Hohlsaum- V  .rz.erung.    .n ^-- 

1^ zr: Z       ZZ     7  ♦♦  J^^  Gut  waschbar.  —  Länge  100  Cm. 

Leinene  Staub -^Unterrocke,  weite  für  jede  Durdisdinitts-Figur^seiid. 


Nr.  2117, 


Nr.  «856. 


Nr.2117.GrauCt- 
nevas- Leinen,  mit 

aa  Cm.  hoher,  auf- 
gesetzter Falbel. 
Spitzen  -  Ein-     und 

*°'"'  .  3.50. 


Nr.  2356.  Grau  Ca- 
nevas- Leinen,  mit 
16  Cm.  hoher,  auf- 
gesetzter Falbel, 
reich  bestickt  und 
ausgebogt^  5.30. 


Nr.   2357.     Grau  Ca- 
nevas «Leinen,   mit  18 

Cm.  hoher,  aufgesetzter 
Falbel,  dicht  bestickt 
und  als  Abschluss  brei 
tcr  Saum« 


^  5.80. 


Nr.  2858.  Grau  Ca- 
nevas- Leinen,   mit  80 

Cm.  hoher,  aufgesetzter 
Falbel,  hohlgestickt  nnd 
ausgebogt.  n  tjc 


Nr  3859. 

Nr.  235».     Graa    Ca- 
nevas  -  Leinen ,  mit  25 

Cm.  hoher,  aufgesetzter 
Falbel,    dicht   bestickt, 
.Säumchen  -  Verzierung 
u.  gebogtem  Ab-  '7  ^__^ 
schluss.  JC  '•       • 


Nr.  2360.  Nr. 

Nr.  2860.  Grau  Ca- 
nevas-Leinen,  mit  hohl- 
gestickter 24 Cm.  hoher, 
aufgesetzter  Falbel,  mit 
breitem  Saum  als  Ab- 
schluss. 7  7R 


2361.  Nr 

Nr.  2361.  GrauCa- 
nevas-Leinen  m.  reich 
hohlgestickter  28  Cm. 
hoher,  aufgesetzter 
Falbel  und  ausgebogt. 
Abschluss.       O  7C 


2362. 

Nr.  2362.  Grau  Ca- 
nevas-Leinen,  mit  29 
Cm.hoher,  aufgesetat. 
Falbel,  mit  Säumchen 

und  hohlgestickter 
Stickerei.        Q  7C 
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Stickerei-Einsätze  und  -Ansätze 


auf  feinem  haUmWOllenen  Stoff.  —  Bei  den  mit  *  versehenen  Nummern  ist  die  Stücklänge  4  Meter,  sonst  4Va  iVleter, 

Verkauf  nur  in  ganzen  Stücken. 


Bei   der  llöhenangabe 

bedeutet: 
diel.  Zahl  die  llöiie  des 

Stoffes    einschliessl- 

der  Stickerei, 
die    2.  Zahl   diejenige 

der  Sticiterti. 


M 


49:{.  Höhe3:l  Cm..//  1 


m  %  m 


l70(i 

.Höhe  l 

'„;a" 

<  Cm..// 1.70.1 

M^ 

\^ 

J^^r  fl 

^ 

■■Hh^s, 

^ 

m 

^ 

;  *M*.  Hr>ho  .^» '., :  2  Cin. .//  3.-40. 


848.    llühe4:lV2Cra.  .//  1.85.  1  l.insutz  dazu  passi-nd: 
..              !       Nr.  795*.  H.  4 :  V,\  Cm.  Jl 

Si[ra:'''l'^:';:';'[ii|][fi].:! 


3  30« 


7'25*.  Hölif3'/,:üCm.  .//a.20. 


iMiisatz  dazu  passeiul : 
Nr.8-2ö*.Hühe  3;  1'/,  Cm.  M  Ä.55. 


70S.  Iir.lio  (i',., :  4'/..  Cm.  .//  a..55. 


S -2 «.).    I  \ nhc  f) :  1 1/„  Cm. ,  //  1 .90. 


M 


Einsatz  dazu  passend : 

Nr.  797.  Hühe3V..:lVtCm. 

M  3.30. 

^803^HöheG :  2'I.Xm.  .//3.50.| 


Einsatz   dazu  passend : 
Nr.  720*.     Höhe  4:1%  Cm. 

^  2.ao. 


805*.  Höho  3:1  Cm,  .>/  1.70. 


705*.  Höhe  4:  IV.Cm.  Ji  2.25J 


1 


I  834.  Höhe  7  :  3V^Cm.  .//  2.55. 


|835.  Höhe 77, :  \i'/^Cm.  Jl  2.55 


rsw 


j  »I  I.  Höhe  14:7  Cm.   M  «.75.  | 


^■2S.    H.  :?0:  l()Cm.    .//7.20 


4» 


^c^' 


-4 


Ji  ^ 

y         ^ 


«>«      *_*      «)•• 

v'^'i'     ^^^i*)      C«Wv  :M#^      *jW> 

i^  W^  ^  W   W" 


Tvinsa-z    i.izu  p  issi'tid  : 
Nr.  910.    H-he  yV.,:5'/s  Cm.  .//  5.85. 


I  91  7.  Höhe  HJ:  7',,  Cm.  Jf  H/.iO. 


I  801.   Hellt- Ü'/2-^  Cm.  .//2.70. 


I  909*.    Höhe  15: 7  Cm.  .</^  H.25. 

>•««••«■■■■•■•■■•■■■■■«■■■■■••■■■"* 

■  ■■ 


Einsatz  hierzu,  zweireihig: 
Nr.  516.     Höhe  5'/,: 8",  Cm.    .^  4.40. 

Einreihiger  Einsatz: 
Nr.  616.     Hr.hr  3:2  Cm.        .     Jt  2.55. 
Einnihiger  Ansatz 
Einsatz  dazu  passend:  Nr.  617.     Höhe  6:2'/,  Cm.    .     ^/  3.  — . 

Nr.  91  0.  H.  10  :  5'/..  Cm.  Jt  6.75.  Dreireihi>;or  Ansatz  : 

Nr.    r>18.      \\n\u-    rj',:?  Cm.      .//  7.—. 


Einsatz  dazu  passend : 
Nr.  908*.  H .  10 :  S'/j  Cm.  Ji  9.  —  , 


Handstickereien  auf  Leinen  und  Baumwollstoff. 

Beste  Madeira-Handarbeit.     Stücklänge  etwa  14  Meter. 


liand- 

Durch- 

bruch- 

Arbeiten 

Seite  72. 


Klöppel- 
Spitzen 

Seite  71. 


Nr.  519DM.    Höhe    2 :  V,  Cm.  Meier  45   Tf. 
Nr.  519  Dli.     Hr.he    2:%  Cm.  Meter  70   Vi. 


Nr.  6-20  U.M.   Höhe  3:1  Cm.  Meter     »0   Pf. 
Nr.  5-20  DL.   Hr.he  3:1  Cm.  Motor  .//  I.— . 


Nr.  52  IM.    Höhe  5:1'/,  Cm.  Meter  .^Z  2.  -  • 
Nr.   521  L.    Höhe  5:1V/,  Cm.  Meter  .//2.30. 


Der  Zusatz  zur  Nr.  bedeutet: 

li    =  anr  einrachom  Leinen. 

M  =  auf  cinraclioin    Itaiinmollstofl'. 

IIK«  =  auT  (Io|>peltcm  Leinen. 

DM  —  nnf  doppeltem  lluiim^ToUstofr. 


Nr.580M.  Höhc5V,:lVaCm.  M.tcr  .// 2.10. 
Nr.  530 L.  Höhe5V,.:  l'/vCm.  Meter  .// 2.40. 


Nr.  522  M.  Höhe  4  :  1'/,  Cm.M.ter.// 2.75. 
Nr.  522  L.   Höhe  4:1'/,  Cm.  Meter.//  3.  -  . 


Dasselbe  schmäler: 

Nr.  760*.     Höhe  2:»/,  Cm. 

.//   1.25. 


Centinieter- 


1 


3 


i 


« 


!) 


10 


1 1 


1 


13 


14 


l.'i 


Hi 


17 


18 


ff    I  Landeshuter  Leinen-  F.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.    ^*^'^20  21 

und  Gebildweberei    K,1.  B.v.ri,ch..  Niederländ..  R»m>n.. Gro.«her«o,i.  Mecklenbura.  u.  Für.tl.  Schwarxbur,.  Hoflieferant 
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Beste  Ausführung  auf  mittelfeinem  Baumwollstoff  (Madapolam). 

C4irlrarOI    Fln      linH     A  tlCjJf  7P      Bei  den  mit  ♦  versehenen  Nummern  Ist  die  StUcklänge  4  Meter,   sonst  4^,  Meter. 

O  IILIVCI  Cl'LIII'    UIIU   i\llöCl  IL^%  Verkauf  nur  in  ganzen  Stücken. 

Bei  der  Höhenangabe  bedeutet:  die  1.  Zahl  die  Höhe  des  Stoffes  einschliesslich  der  Stickerei,  die  2.  Zahl  diejenige  der  Stickerei. 

J820.    H.ihe    4'/_,:2  Cm.  .//  I.H5.J 


819.  Höhe4''o:2Cm.  .H  2.10. 


560.  H.4»/4:2  Cm.  Ji  1.75. 


853.    Höhe  4:2  Cm.    Jt  2,^0, 


tvK#a.^^ 


|649.  Höhe  7V,:3V,Cm..Ä3.35.( 


I  «5«.  Hi'.h.-  '.i:4W^  Cm.  .//  :*.70. 


655.  Höhe  7 :  37,  Cm.  M  2.80. 


**^    ® 


I  905.  H  he  13:7  Cm.  J(  5.65.  [ 


Kins.itz  dazu  passend:   Ar.   oi»6. 
Höhe  4',  :2V,  Cm.  .//  2.50. 


fcm>au  uazu  pa.>sei.u: 
904.    Höhe  12  ;  5  '/a  Cm.   .//  4.95. 


Nr.  163  d.  Dieselbe  auf  doppelt. 

Stoff.     Jl  1.55. 

Nr.  564.     Höhe  4:1  Cm., 

ähnlich    der    Nr.   153.      J(  1.90. 


|482.  Höhe  5: 

2V«  Cm.  .y/1.35. 1 

f        4 

^A. 

/äg.  - .   M 

AS^^^^^HDuiiM  iillil 

Nr.  82  M.    Glatter  Bogen. 
Höhe  3 :  V,  Cm.      Stück  90  Pf. 

Nr.  82  DM. 

Derselbe  aut  üoppeltera  Stoff. 

Stück  .//   1.20. 

Nr .46  7  M.  Schmale,  spitze  Bogen. 

Höhe  SV,:*/«  Cm.    Stück  Jll.—. 

Nr.  467  DM.     Dieselbe  auf 
doppeltem  Stoff.     Stück  .//  1.20. 


.Ans   iz  dazu  pa.>-send: 


JMiis.iiz  dazu  piissend; 


Nr.  900.  Höhe  12:6  Cm.  .//  5.85.      ^^    ^^\^   j^^^e  6:3  Cm.  JC  3.«a 


4S4.H.4  :  l'/jCni.  . //  1.35. 


Nr.  4S3.  Dasselbe  ohne  Schleifen. 
'"  Höhe  4  :  1'/,  Cm.  .//   1.—. 

816.  Höhe  8:4'/,  Cm.  .//  3.10. 


i'.iiibaiz  üazu   passciiu: 
Nr.  579.  Hohe  7  : 4  Cm.  M  3.90. 


822,  Hölie  .■):2=  2 Cm.  .//4.»5. 


Ä«»Ä 


Nr.   557   (ähnlich  wie  559,. 
Höhe  iy:2  Cm.      .//   2.>0. 


Einsatz  dazu  passend: 

Nr.  669.     Höhe  3V,:lCm. 

Jl  1.60. 


Nr.  640  (ähnlich  wie  639). 
Höhe  3'/,:  IV«  Cm.     Jt  2.—. 


561.   Höhe  8:4  Cm.    Jt  1.9Ö. 


Nr.  82 1.  H.  3V2 :  l'^Cm. .//  3.85. 


1792.  Höhe  6'  ,  :  3'/,  tra. .//  3.30. 


Einsatz   dazu   p.issend  : 
Nr.  793.  Höhe  4V,:üCm.  .//  2.80. 


Einsatz  dazu  passend: 

Nr.  734.     Höhe  4:1^«  Cm. 

Jt  3.05. 


Kinsalz  dazu   passend: 
Nr.  736.    Höhe   (1:3  Cm.  Jl  3.40. 


—^      besonders  für  Beinkleider,  Nachtjacken  und 

Stickerei 'Ansätze  aiif  hamnwolienem  Köper- iiewene,   Röck^  geeignet  stock,änge  4'<^  Meter. 


4H1.    Hö  e  (5::^  Cm    . //  2 .HO. 

■..■—^«■..■■■■■iiiMMLiJM<<»ij,wM.iw  ■A''.'.'vv.-!:^;';'v^W...^v'f!!:-"^ 


m 


Q 


,0,  -Qi 


7  63.  Höhe  TV  „:  3'/.,  Cm.  .«  2.70. 


Madeira-  Handstickoral 

auf  Salto  ea. 


5r)«>.    H.ilu-  0:3  Cm.   .//  2.50 


7r.2.  Höhe  4:1»/«  Cm.  .//  2.—. 


Nr.  846.     Abbildung  natürliche  Grösse. 

Masdiinenbogen  mit  Hohlsaum.    Meier  lÄ  Pf. 


Nr.  6-21.    Glatt«  Handbogen  am  Kflp.r.   Höhe  7.1  Cm.   Meter  .4- -.«5.  |  Nr.  783.   Maschin.nbog.n  auf  KUper.    Höhe  3  :  >/.  Cm.  S.ück  yiK,  Meer)  ^  1.-. 
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Undeshuter  Leinen-  f.  V.  GrÜnf  cld,  Verkauf  und  Ver.and  Berlin  W.  leipziger  Strawe 

und  Gebildweberei    Amvexelclmet  durch   StaaU..    Goldene.   Silberne   und   Bronzene  Medeillen.   Ehrendiplome  iww.  INF»  ZU/ Z  1 


^' 


Bei   der    Höhenangabe    bedeutet    (fie    erste  ZaM    dte  Höhe    des  Stofes  einschliesslich  der  Stickerei,    die  zweite  Zahl  diejenige  der  Stickerei. 
Verkauf  nur  in  ganzen  Stücken;  Stäcklänge  bei  den  mk  *  versehenen  Nummern  4  Meter,  sonst  4*1 2  Meter, 

I  83Ö.  Hühe  7:3'/?  C«n.  .i^2.»0.| 


pä^rZ>  20:  9  Cm.  .^/3.«W.  |        |    KUO.  H    10  t  I",  Cm.  .//  3.25. 


^.^1®.^^!«': 


|889!liühe  8 Va :  4 V^ Cm . . -/?  rt .fiO. |        |  84  7*.  liühe  9:3'/, Cm.  ^a,5t». 


'msatz  dazu  passend: 
Nr,  740*.  Höhe  4: 2  Cm.  M  2.65. 


Einsatz  dazu  passenU: 
787.  Höhe  5*/, :  a*/«  Cm.  M  5.«0, 


I    J8S».  H.  bVo:8  Cm.  M  «.— . 


I  810*.  Höhe9:4V,  Cm. .// 4.:iO.  I         ■^■■■■■■■■i^MHlHiHl^^a 
'■  ]»  »         I         I  832.   Höhe  9xb  Cm.  Jl  3.75.  | 


Kinsatz  dazu  passena; 
809*.  Höbe  5: 2'/,  Cm.  .//3.40. 

|8 30*.Hühe  5»/,  :  l»/«Cm.  Jl  3.60.| 


I  Schmale  feine  Stickereien.  I 
Nr.  841*.  H,5:1V«(  m.  ^2.75.  |     Nr. 7 89*.  H.4V,:2V,  Cm.Uir5.10. 


Einsatz  dazu  passend : 


Dasselbe  breiter: 
Nr.  609*.  Höhe  16: 7  Cm.  M  5.35. 

Einsatz  dazu  passend: 
Nr.  60  7  *.  Höhe  5'/, :  2'/,  Cm.  Jl  3.30. 


7  4  3*.  Höhe  7 : 2 V,  Cm.  Jl  3.90. 


Einsatz  dazu  passend: 
Nr.  833.  Höhe  6  :  3  Cm.  Jt  3.0.'S. 


Nr.  440*.    Vollgcstickt  spitz. 
Höhe3Vg:lCm.    St.  .Ä  3.10. 

Nr,  437*.      Zackenbogen. 
Höhe  3'/ j :  V,Cm.    St.  Jt  1.30. 

Nr.  438*.      Lochbogen. 
Höhe   4:1   Cm.     St.  Jt  1.7.'S. 


Nr,  833.   Höhe  6  :  3  Cm.  Jl  ;t.U{».  |i^^ai.i^^>a»aMaMB^^^^ 

m^mt^m^^mmmmmm^a^^m  I  H08*.H;)lie  lO:.')';,Cm,  ^^3.30.1 

I  837.  Höhe  9:4'/.^ Cm.  ,^/4.a5.|  iv  '^'^^^  H^ 


Einsatz  dazu  passend: 

Nr.   744*. 

Hohe  5:2Va  Cm.  M  3.70. 


Einsatz  dazu  passend: 

Nr.  728*.     Höhe  3  :  IV3  Cm. 

Jl  2.25. 


Einsatz  dazu  passend: 
Nr.  831*.  Höhe  4:  IV,  Cm. 
M  3.«0. 


f^-^»                                        I      |732*.  Höhe  6 :2V,  Cm.  .Ä  3,30,1 
I  718.  Höh.-   11:6  Cm.   Jl  4.50.  I         ,^-.;;v, ^     „^,a,>^^^_    ,J 


Einsatt  dazu  passend:                   1  719*.  Höhe  12:GCm.  ^/ 4.50. 
38.    Höh.- GV.:  3  Cm.     .// 3.25.         I    ,  ,_.___ ., 


I      •)U7.        H;.''-    1H:<I    Cm. 


/'  *  ">«».    I 


Einsatz  Ua/u  pasaeiia: 
Nr.758*.  H.  5«  , :  2Vt  Cra.  .Ä  5.75. 

|851*.    Höhe  8:3  Cm.  .//  2.««.   | 


^ 

^'i*^^ 


Ä:^^:t^^ 


Nr.   900.     Höh.-   1-':7'  ,  Cm.   . //   7.40. 
|913*.H.".l,om:10Cm.  .//10.»<5.| 

■  ■_■■_»■  ■■■««*■  ■_■■■■!••  »••y.Bfy  *  ■<#■*■■  » 


|737*^löhe  ll:4V-Cm..^3.90.|     | 


Ansatz  dazu  passend: 
Nr.  731*.     Höhe  9V,:374  Cm. 
Jl  3.70. 


848.    Hr.he  9:4  Cm.  ^H  4.50. 


Liiiüatz   uazu   passend: 
Nr.738*.Höhe6:2V,Cm.,4r  2.90. 


H49.*    Hr.lic  r):2'/„  Cm    .//  1.95. 


Einsatz  dazu  passend ; 
850.*   Höhe  37,  :  2  Cm.   M  2.40. 


'••«i i.»«L -'»f«  — i»»«l 


l91.'>*.   Höhl- 15:7  Cm.   .^H.HO. 


!■■■■•  ■«■*•■««)  •«•«■■■•«■■•■■■■■  ■!' 


laf 


■• 


Vtee.^flr;*i« 

iia«iB*«laa«ai««aaaaaai*ata«aiiB^ 

«aaaaaaneaaraeaaaaaaaBB-'aaaaABi 


7  4  7  *.  H  öhe  n :  öV-,  Cm.  .^  3.90. 


Einsatz  dazu  passrnd  : 
Nr.  844.    U.  6:3  Cm.  ^  3.80. 

I  74.'>*.  Höhe  11  :r)  Cm.  Jf  5.75.| 


Einsatz  dazu  passend  : 


Einsatz  dazu  passend : 


Einsatz  dazu  passend: 


Nr.  91-2*.  H.13:8VoCm.  .;«  8.40.         Nr.  914*.    H.  9: 5'/oCm. ^  7.20.      Nr.  748*.  Höhe  5:3Cm.  ^  S.50 


Einsatz  Uizu  passcnü : 
Ni.746*.Höho  .-i'  j::; Cm..// 4.10. 


Centlmeter- 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


1 


IS 


Muster  aller  Waren-Gattungen  postfrei»  doch  ist  deren  Rücksendung  bedingt. 


{ 


Landeshuter  Leinen-  F.VeCrÄilfeld,  VfeVkäutühd  Verbind  BcrtinW.  Leipziger  S^^^^^^^ 

und  Gebildweber^i  X,l.  fe>yeri»ch..  »<iederlünd..  Rum««..  Groaaher.0,1.  Mecklenbur,.  u.  Füratl.  Schwarzbur,.  Hoflieferant  r^T^^C^ 


Verwendbar  fttr  Kinder-  und 

Dameu-Leibwäsdie,  Bettwäsdre, 

sowie  Dedcen  )eder  Art. 


Geklöppelte  Zwirn-Spitzen. 

Darstclluna:  Die  Hälfte  der  tiatflrlicfaen  Breite. 


Bei  Bestellung  von  Spitzenproben 

bitte   um   Änaabc   der   Preislagen 

udd  für  wcldiett  Zwedt. 


ClÜLüILlL" 


Nr.  103.    Breite  2  Cm. 
Meter  18  Pf. 

Nr.  884.   Breite  2V«  Cra.    Dasselbe 

Muster,    aus    ganz    feinem    Zwirn. 

Meter  65  Pf. 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


10 


Nr.  122.     Breite  2V4  Cm. 

Aus  feinem  Zwirn.     Meter  75  Pi. 

Passender  Ansatz  Nr.  123. 

Breite  4  Cm.     Meter  85  Pf. 


Nr.lOi.    ÜfL-ac -jiCm.  MuUi22Pi. 


Nr.  456.    Breite  5  Cm. 
Meter  Jl  1.75. 

Passender  Einsatz 

Nr.  455.     Breite  4  Cm. 
Meter  Jl  1.45. 


Nr.  100.    Breite  27^  Cm. 
Meter  33  Pf. 


.  Nr.   104.     Breite  2  Cm. 

'•'  Meter  32  Pf. 

Nr.  386.    Breite  2  Cm.     Sehr  ähn- 
liches Muster  wie  104.    Mtr.  55  Pf. 


Nr.   568.     Breite  6   Cm. 
Meter  M  1.70. 

Passender  Ansatz  Nr.  569. 
Breite  (iV^  Cm.     Meter  Jl  1.80. 


Nr.   156.     Breite  6  Cm. 

Meter  45  Pf. 

Passender  Ansatz 

Nr.  157.     Breite  TVj  Cm 

Meter  55  Pf. 


Nr.  569.    Breite  6V2  Cm. 
Meter  Jf   1.80. 

Passender  Einsatz 

Nr.  568,     Breite  5Vg  Cm. 
Meier  Jt   1.70. 


Nr.   105.     Breite  3  Cm. 
Meter  28  Pf. 


ii**Ä**ÄSiÄÜWiS 


Nr.  609.     Breite  5  Cm. 

Meter  .Ä   1.25. 
Nr.  610.     Breite  7  Cra. 

Meter  Jl  l.«0. 


Nr.  106.     Breite  ^/^  Cm. 
Meter  28  Pf. 


Nr.   525.     Bieiie  7V.,  Cm. 
Meter  .//  2.Ö0. 

Passender  Kinsat« 

Nr.  624.     Breite  7  Cm. 

Meter  .//  2.«0.; 


k"^     Nr.  376.    Br.l3Cm.    Mtr.  .// 3.50. 


Dasselbe  Muster  dreireihig: 
Nr.378.    Br.l7Cm.    Mtr.  .«  4.75. 

Dasselbe  Muster  einreihig: 
Nr.  375.    Br.9Cm.    Mtr.  ^^3.  —  . 

Dazu  passender  Einsatz  zweireihig. 
Nr.372.  Br.ll'jCra.  Mtr..// 3.25. 

Nr.  374.  Dassflbe  Muster  einreihig; 
Breite  7    Cm.    Meter  Jl  1.60. 


Nr.  386.     Breite  8V2  Cm. 
Meter  Jl   1.3.5. 

Passender  Einsatz 

Nr.  885.     Breite  6  Cra. 
Meter  .//    1.20. 


Nr.  355.    Br.  9  Cm.    Mtr.  .//  3.25. 

Passender  Ansatz   Nr.  356. 

Breite  8  Cra.     Meter  Jl  2.50. 


Nr.   171.     Breite  5  Cm._^ 
Aus  grauem  Zwirn.     Meter  35  Pf. 
Passender  Ansatz 

Nr.   172.    Breite  7  Cm. 
Meter  50  Pf. 


Goldborte 

•  zum  Besetzen  von  Decken,  • 
l  Kissen  usw. 

:      Meter  45  und  60  Pf. 

• 

:      Gardinenspiizen 

:  Seite  1()5. 


I 

J 

!... ....... ...... ...............»* 


Nr.  454.    Breite  5V,  Cm. 
Meter  .*  1.30. 

Passender  Einsatz 

Nr.  458.     Breite  4V,  Cra. 

Meter  .H   1.15. 

ir •■  "t' - ■■■■  v^ieir :^^*^  '^5-*^ 

Nr.  296.  Br.  6 Cm.  Mtr.  .«  1.65. 
Passender  Einsatz  Nr.  354. 
Breite   (>  Cm.      Meter  .«  2.25. 


Nr.  384.     1 '.reite  S  Cm. 
'  Meter  .Ä    1.80. 
Passender  Einsatz 

Nr.  383.     Breite  6  Cm. 
Motor  Jl   1..50. 


Nr.  880.     Breite  lOVo  Cm. 

Meter  .//  4.50, 

Passender  Einsatz. 

Nr.  3  7  9.  Br.7'/«Cm.   Mtr. .// 3.7.5. 


Nr. 675.    Hr.  16  Cm.    MU..//5.50. 

Dasselbe  Muster  zweireihig: 
Nr.  6  7  9.   Br.  27Cra.    Mtr..// 9.75. 
............ .......••••••••••••••J 

:  Klöppel-Zwirn-Spitzen  i 

•  aui  li  Seite  175.  l 

z  • 

...................... ......****** 


Gewebte  Wäsdiespitzen 

(weisse   Maschinenspitren)   werden    ihrer  Billigkeit    und  Halt- 
barkeit   wegen    für    Kinderwäsche    und    einfache    Leibwäsche 

gern  gekauft. 

Vcrsdiiedene  gute  Spitzenmuster. 

Nr.  2725.  Breite  IV,  Cra.  Stück  von  20  Mtr.  .^  1.05. 

Nr.  2  7  28.   Breite  l»/*  Cra.  Stück  von  20  Mtr.  Jl  1.20. 

Nr.  2696.  Breite  2  Cra.  .  Stück  von  20  Mtr.  M  1.40. 

Nr.  2  7  29.  lUeite  2  Cra.  .  Stück  von  20  Mtr.  M  1.55. 

Nr.  2730.  Breite  4  Cra.  .  Stück  von  20  Mtr.  Jl  1.85. 


Verkauf 
nur  in 
(ganzen 

Stocken. 


Wäsdiesdirank- Stickereien   mit  HoWösen  für  Banddurdizug. 

Ersatz  für  Wäscheschrankborden. 


Nr.  845.    Höhe  9:4  Cm., 
Stück  (4V«  Meter)  ^ 


4.-. 


Nr.  »46. 


Sl/^^    ^'r.  78.5.  Höhe  8: 3» /.Cm.,  ß  JC 
^iCTjl  Stück  (4  Meter)  ^  VJ  Q. 


Hierzu  passendes  Scidcnband  zimi 
Durchziehen.  Rosa,  blau,  gold,  lila, 
grün.     1  Cm.  breit  i  Ofl 

Stück  (12  Meter)  J(  l.Oü, 


Nr.  785. 


S  .^i^üaKStXA 


Ausfiihrung  A. 


.25. 


Arbeitslöline  für  Hand  -  Durchbrnch  -  Arbeiten 

zur  Verzierung  von  Decken,  Kissen,  sowie  Bettwäsche  jeder  Art. 

Ausser  den  angegebenen  Arbeitslöhnen  liommt  fOr  das  Leinen  10  bis  15Ptg.f0r  das  Meter  zur  Berechnung. 

Beste  Ausführung  der   Landeshuter  Haus-Industrie. 


Die  Anfertigung  erfolgt  bei  sorgfältigster  Arbeit  stets  schnellstens,  doch  ist  für  grössere  Arbeiten 
—  wie  Überschlag*Laken,  Tischtücher  usw.  —  längere  Lieferzeit  erforderlich. 


1-  ^        —- - 


%/M  V  ^f  %/^y  V  V  V  V  ^'  V  \ 


:v  ^\  >>.  >1  /^>»>.  ^yH  JS  J^j^s .  A 


Ausfuhrung  iiJ.  1  ^fl 

Breite   2'/»   Cm.   .    .    .   .\h-ti-r    .//    Lt-Ü. 


[giBM!ittliatl.g|.ia:i„1M!ygffy;||ff!^f 


Ausführung  D.  QO 

Breite  1»/,  Cm.         .     Mct.M-  Jt  .OU. 


iMlllllllllliililillilii 


Ausfuhrung  J}\  1  /n 


Breite   3   Cm.  ....  Meter   Jt 


Ausführung  Q. 

Breite    1   Cm..    Meter.// 


Ausführung  H.      Q 

Breite  1  Cm  ,     Meter  .//  O. 

Dasselbe  Muster. 


-- '  Dasselbe  Muster.  - ^ 

200    Ausfahrg.  J  (doppflrfiliig)  C  CH  Ausfuhrung  K.        C  OH 

,L\3,    i5reite7Cm,     Meter  .//  J.ÜU.    Breite  ö'/j Cm.  .    .  Meter  J«  Ü.OU. 


Bei  VcrArbcltung  hochfeiner 

Ceinen  erfahren  die  Preise  eine 

entsprechende  Crhöhungl 


i^^i 


»» 


Preise  für  das  Sticken  von  Buclistaben  und  Namenszügsn 

in  bester  Ausführung  nadi  Abbildungen  (auf  nebenstehender  Seite),  jcdodi  in  nadiverzeichneten  Höhen : 


Nach 

Höhe 

Rot 

Weiss 

Parb.  Seide 

Nach 

Höhe 

Rot 

Weiss 

Färb.  Seide 

Nach 

Höhe 

Rot 

Weiss     Färb.   Seide 

Abbildung 

Cm. 

gestickt 

gestickt 

od. umzogen 

Abbildung 

gestickt 

gestickt 

od. umzogen 

Abbildung 

/^ 

gestickt 

gestickt     od. umzogen 

Nr. 

M 

Jt 

Jt 

Nr. 

Cra. 

Jt 

Jt 

Jt 

Nr. 

Cm. 

Jt 

Jt                   Jt 

15 

IV. 

Dtzd.    2. 

2.40 

2.80 

100 

6 

Stück  —.75 

.90 

1.— 

185 

4 

Stück  —.65 

.70 

.80 

16 

IV. 

Dtzd.    2.— 

2.40 

2.80 

100 

12 

Stück    1.30 

1.50 

1.75 

195 

3 

Stück  — .55 

.60 

-.75 

17 

1^., 

Dtzd.    1.80 

2. 

2.40 

125 

IV'' 

Stück     .30 

.30 

-.40 

195 

5 

Stück  — .85 

—.90 

1.10 

31 

1\'. 

Dtzd.    1. 

— 

130 

iVo 

Dtzd.    1.80 

2.- 

2.40 

198 

IV. 

Stück  —.75 

—.75 

.90 

32 

1 

Dtzd.    1.20 

1.20 

— 

130 

2 

Dtzd.    2. 

2.40 

2.90 

204 

1 

Stück     .20 

.20 

33 

1 

Dtzd.    1.30 

1.30 

1.60 

130 

2V. 

Dtzd.    2.40 

2.80 

3.50 

205 

1 

Dtzd.    2. 

2. 

2.50 

35 

1 

Dtzd.    1.30 

1.30 

1.60 

141 

1 

Dtzd.    1.80 

1.80 

— 

225 

IV. 

Dtzd.    3.— 

3.— 

3.50 

37 

V. 

Dtzd.    1.20 

1.20 

— 

160 

3 

Stück  —.60 

.65 

.75 

250 

3 

Stück  — .55 

.60 

-.75 

44 

IV. 

Dtzd.    2.30 

2.50 

2.80 

165 

3 

Stück  — .55 

—.60 

—.75 

250 

5 

Stück  — .85 

.90         1.10 

52 

2V 

^  12 

Stück  —.25 

.30 

—.35 

1()9 

2V. 

Stück  —.70 

-  .70 

-.80 

260 

— 

Stück  — .55 

-.60 

— 

55 

3 

Stück     .50 

— .55 

—.65 

169 

5 

Stücki  1.40 

1.40 

1.70 

270 

Stück  — .55 

-.60 

— 

65 

4 

Stück  —.65 

— .75 

.80 

170 

5 

Stück^   1.60 

1.80 

2.25 

280 

— 

Stück— .75 

.75           .90 

66 

IV, 

Dtzd.    2.30 

2.50 

2.80 

170 

10 

Stück;   3.25 

3.50 

4.- 

\  40 

Stück  —.50 

.50        \ 

67 

3 

Stück  —.50 

.60 

.70 

175 

3V« 

Stück  —.35 

.40 

.45 

g     55 

— 

Stück— .15 

.15 

f^ 

73 

1 

Stück     .20 

-.25 

175 

6 

Stück  —.70 

.80 

—.90 

g     5(J 

Stück  —.20 

-.20 

f     t3 

78 

3 

Stück  — .35 

.40 

.45 

180 

3V. 

Stück  —.70 

.80 

—.90 

^     57 

J  58 

Stück  —.30 

—.30 

88 

2 

Stück  —.20 

— UJO 

185 

2^/' 

*^  /2 

Stück  — .35 

.40 

—.50 

Stück  —.50 

—.50 

Ausfuhr 

unj];en  mit  ] 

linzu^^efüg 

tem  „V 

"  oder  grosse 

;ren  Zahl 

en  Dtzd.  2 

)  bis  50 

Pfg.  mehr. 

Für  Anstalts-  oder  Hotel-Lieferungen  empfehle  zuverlässige  ,, Maschinen-Namen-Stickerei*»  zu  sehr  billigen  Preisen, 


Preise  für  das  Säumen  bezw.  Nähen  verschiedener  Wäschestücke. 


1  Tischtuch  säumen 15 — 25  Pfg. 

1  Dutzend  Mundtücher  säumen 60  „ 

1  Dutzend   Wischtücher  säumen 50  „ 

1  Dutzend  Hand-  oder  Wischtücher  säumen  und  bändern  50 — 70  „ 

1  Bettlaken  säumen,  je  nach  Breite     .......  15 — 50  „ 

Nählohn  für: 

l  Oberbett-Bezug  zum  Binden 60  „ 

*      1  KopfUissen-Bezug  zum  Binden                30  „ 


Nählohn  für : 
1  Oberbett-Bezug  zum  Schnüren  oder  Knöpfen  . 
1  Kopfkissen-Bezug  zum  Schnüren  oder  Knöpfen 
1  Oberbett-Bezug  mit  Doppelknopflöchern     . 
1  Kopfkissen-Bezug  mit  Doppelknopflöchern     . 

1  Oberbett-Einschüttung 

1  Kopfkissen-Einsv-hüttung 

1  Unterbett-Einschüttung 


75 

50 

100 

65 

45—60 

25-45 

40—60 


Andere  Anfertigungen  und  Handsäume  je  nach  Ausführung  billigst. 


Pfii. 


m 
n 


Stellungs-Vorlagen  für  zu  stickende  Buchstaben. 

In  nachstehenden  Abb.  bedeutet  J/  das  Monogramm^  die  kleinen  Buchstaben  (l'lil  die  bei  jedem  Gegenstand  verschieden  ge7c>äh/ten  Stellungen  für  dasselbe. 

Zum  Beispiel:    1  Dutzend  Handtücher  sticken    BH    nach  Zeichnung  130  weiSS*rot,   Höhe  2  Cm.;  Stellung  b« 


01?  erbeii  Bezug. 


% 


Landeshuter  Leinen-  p,  V.  GrÜllf  cld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.Leipziger  Strasse 

und  Gebildweberei    KkI.  Bayerisch..  Niederländ..Ruinän..GrossherzoKl.  Mecklenburg.  u.FürsU.Schwarzburv.  Hoflieferant  Nr.  20   21 
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Weisse  teinene  TascteHtücher.  (Kasenbidche.) 

"e,nL^»e»ve^Kt   aus  „„r  besten  Oc.pin.te„  geterttgt.  setgfm^g  ges.uf  t, 

— . ._. ia_L— >   A\^  uMv.npan  Niimmpm  feinfadme  Tucher. 


Besonders  preiswert! 


Die  niederen  Nummern  bezeichnen  stärkere,  die  höheren  Nummern  fe.nfad.ge  Tücher^ 


3b— M  Cm. 

für  Kinder, 

gesäumt 

Nr.      I    Diitzond 


43-44  Cm. 

für  Damen, 
gesäumt 

Nr.      I      iJutziMul 


45_4ß  Cra. 

für  DatTMjn, 
gesäumt 
Nr.       I  Diitzenfl 


70 

75 


3.90 
4.70 
r>.40 


40—42  Cm. 

für  Kinder  gesäumt 


60 
65 
75 

90 


8) 
90 
100 
liO 
120 
130 
150 


3.70 
4.30 
5.30 
6.50 


7.- 

8.— 
9.50 
12.- 
15.— 
16.— 
18.— 


\'cik.aul  nicht 
unter  Vt  t>tzd. 
V.  einer  Sorte. 


45 
65 
70 

80 
90 
100 
105 
110 
120 
150 


4.50 
5.- 
6.90 
7.70 

8.80 
10.80 
12i>0 
14.— 
16.— 
19.50 


49—50  Cm. 

für 

Herren,  gesäumt 

Nr.  I>utzend 


45 

55 

65 

70 

80 

85 

90 

100 

105 

115 

130 

150 


54—55  Cm. 

für 
Herren,  gesäumt 
Nr.      I  l>utzend 


5.50 

6.20 

6.70 

7.40 

8.10 

H.HO 

9.50 

11.— 

13.50 

15.50 

18.50 

21H0 


Ji 

60 

7.60 

70 

8.80 

75 

9.80 

80 

10.20 

90 

11.40 

100 

14.80 

105 

\1M 

115 

21.- 

130 

25.- 

59—60  Cm. 

für  Herren, 

gesKumt 
Nr.      I    Dutzend 


Anmerkungen  und 
Preisef.SlIckerei- 

Anslühruntjen 
Seite  72  und  73. 


50 
60 
70 
80 
90 
100 
115 


8.20 
8.90 
10.30 
13.- 
15.- 
18.— 
22.50 


G7— 69  Cra. 

besonders  fiross, 
für  Hcrr<'n,_gcsäumt| 


Reinleinene  Batist-Tasdientüdier 

mit  Hohlsaum  und  bandgestickter  Ecke. 

Grnppe  12/6. 

K'ästchen  mit    O  

6  Tüchern  ^l  Om         ■ 


Gruppe  12/3. 

Kästchen      mit     |  CH 


3  Tüchern    .  ^l 


GO 
85 


12.80 
16.60 


Weitere   Tasdientüdier    mit  Hohlsaum    und 

Stickerei  Seite  7G  und  77.  


Grünfeld's 


handgestickte 


Monogramm-Taschentücher. 


Sehr  beliebter,  vorteilhafter 
Geschenkartikel. 


Beste  Güte. 


Vorzügliche  Ausführung, 
gebrauchsfertig  gewaschen. 


Die  Abbildungen 


veranschaulichen 
einige 
Monogramme.      ' 


Alle  Budistaben- 

Zusammenstellungen 

vorrätig,  ausgenommen 

solche  mit  X  und  Y. 


Marke    850* 
Weiss  Leinen,  gesäumt,  mit  hand- 
gesticktem     weissen     Monogramm 
Für  Damen  und  Herren.  Gr.  49  Cm 


Dutzend 

Mark 


Hausarbeits  -  Erzeugnisse 
des  Kreises  Landeshut. 


Stets  gleidie  Güte. 

Vorzügliche  Ausführung, 
gebrauchsfertig  gewaschen. 


Die  Abbildungen 

Veranschaulichen 

einige 

Monogramme. 


Bitte  stets  um 

Angabe 

des  gewünsditen 

iftonogrammes. 


Marke    850« 
Weiss  Ltinen,  gesäumt,  mit  hand- 
gesticktein      wei^^sen     Monogramm. 
Für  D.imen  und  Herren.  Gr.  49  Cm. 


Dutzend 

Mark 


Handgestickte  Buchstaben-  und  Monogramm-Taschentücher, 

Marke    LG.  Marke    49 O« 


Kinder  -Taschentuch, 
weiss  reinleinen  Batist, 
mit  V/g  cm  breitem 
Hohlsaum  und  einem 
hand^estickten  Buch- 
staben in  Grösse  wie  Abbildung. 

Grösse  30  Cm.  ■    VLf\ 

Dutzend  Ji    4.üU> 


Weiss  Halblein., 
mittcircin,m. einem 
weiss. handgestick- 
ten Buchstaben  in 
Grösse  wie  Abb. 
Gr.  40  Cm.  Dtzd 
gesäumt 
nur   Jf 


4.90. 


Marke 


NG. 


Kinder  -Taschentuch, 
weiss  Reinleinen,  mit 
zartfarl)igen  Borden  u. 
einem  farbig  ge- 
stickten Buchstaben  in 
Grösse  wie  Abbildung. 

Grösse  42  Cm.  C  OH 


Dutzend  gesäumt   JC 


Marke    1100* 

sä^jHerren  -Taschentuch. 

Weiss  reinleinen 
Batist,  hochfeiiil.-idi|,^, 
mit   1    Cm.  breitem 
I     Hohlsa'iin,    einem 
"hiandsestickten  Wappt-n 
uiul  einem  Huchstabcn 
y.'       in   Grösse  wie  Abbild. 

Grössf4SCia.  iO 

üH      Dutzend  M  ***•        • 


Marke  700. 

Weiss  Rein- 
leinen, niii 
einem  wrisstn 
handtjpsticktcn 
l^iichstnben   in 
(iiössc  wie  Abb, 
Cxröisc  46  Cm. 

Dtid.j,'.- 
üiiumt  .// 


Marke 


6.80. 


Marke 


750. 


Weis«  Rein- 
leinen, mit 
•  incm  weist 
ffOBtlcktrn ,    ver- 
ziert. Burhütaben 
in  Grö8»e  wie 


Jf  I  Abb.  Gr.  46  Cm. 
1^  l)t/.d.Re.Q__ 
>         iäumt  Jt*'' 

Bitte  stets  um  Angabe  des  gewünschten 


steis  vorrätig  in  nur  guten 
und  besten  Ausführungen. 

600. 


Weiss  Reinleinen, 

beste     (iiitc,      niil 

einem  weissen 

handgestickten 

Buchstaben    in 

Grösse  wie  Abbild. 

Glö^se49Cm.  Für 

Damen  u.  Herren. 

Dtzd.  ges.Q  On 

nur    //  ö.OU. 


Marke  800. 
Weiss  reinleinen  Ba- 
tist mit  1  Cm.  breitem 
Muhlsaum  und  einem 
woissen  handerestitkten 
Hut  hstaben  in  Grösse  wie 
AbbiMung. 

Grösse  35  Cm.  C  OO 
Dutiend  Jl  U.OU. 

Biidistabens. 


Marke    900. 

Weiss  reinleinen 
Batist.  f.-intäd)g, 
ni.t  1  Cm.  l)reitem 
Hohlsaum  und 
einem  handge- 
stitkt  Buchstaben 
in  (Grösse  wie  Abb. 

G..  37  Cra    Q  

Dutzend  7/  *>*        • 


Marke    950. 
Weisses  rein- 
leinenes    Da- 
mantaschen- 
tuch  mit  1  Cm. 
breitem    Hohl- 
saum    und      hanilge^ticktem 
weissen  Monogvanun  in  neu- 
modischer Zeichn.  (wie  Abb.) 

Grösse  8H  Cm.        10  Rfl 
Dutzend  Jt  lU-tlU- 


4iLai] 
Tund 
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•    0031 


Englisdie 

Batisttücher 

Sehr  preiswert,  besonders  geeignet  als  Geschenk  I 

Marke  ZD. 
Butimwollen,    feinfädig,    beste   Güte,   mit   Hohl- 
saum;   bedruckt  mit  reizenden  zarten  Mustern, 
wie  Abbildungen  und  ähnlich.     Grösse  85  Cm. 

Dutzend  im  Kästchen      .     •     .  nur  jfl  0*0 U. 

Marke  ZH. 
Für  Herren,  mit  breitem  Hohlsaum;  in  hübscheu 
neumodischen    Mustern     bedruckt;     wie     Ab- 
bildung und  ähnlich.     Grösse  46  Cm. 

Dutzend  im  Kästchen      .     .     .  nur  ^^  Uai^U* 


Kinder«- 
Tasdientüdier 


.1  ^S^fe&.cjr 


Für  Wohltätigkeitszwecke  und  als 
Geschenk  für  Bedienstete! 

Buntbedruckte    baum- 
wollene Tasdientüdier 

Marke  B.    Roter  Grund  mit  verschiedenen 
Mustern;  auch  glatt  mit  Borden. 
Grösse  55  Cm.     .     Dutzend  ^3.  —  . 
Grösse  65  Cm.     .     Dutzend  ^  3.50. 

*Marke   B.     Für   Kinder.     Roter  Grund 
bedruckt  mit  Bildern. 
Grösse  35  Cm.     .     Dutzend  Jl  I.IO. 


Bunte  gewebte 
Tasdientüdier 

Feinfädig,  beste  Güte,  sorgfältig  gesäumt; 

im  Dutzend   in  folgenden  Farbenstellungen 

zusammengestellt:    braun,    blau,    gelb,    rot, 

mit  entsprechenden  Borden. 

Marke  BB.    Baumwollen, 

Grösse  35  Cm.,  für  Kinder,  Dtzd.  Jl  Ä.  —  . 
Grösse  48  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  .#  3.50. 
Grösse  55  Cm.,  für  Heiren,  Dtzd.  Jl  J-.50. 

Marke  AA.     Halbleinen. 
Grösse  50  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  .M  4.80. 
Grösse  55  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  M  5.90. 
Grösse  63  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  ^X?8  .  —  . 


Herren-Sdinupftüdier 

aus  Seidenglanz -Satin. 

a)  Dunkelgelb,  b)  rotgrundig,  bedruckt  mit 
schwarzgelben  (türkischen)    Mustern. 


Marke 


Grösse  64  Cm.,  gesäumt. 

Dutzend  .^  ».»O. 


Besonders  vorteilhafte  Angebote 

in  weissen  und  buntkantigen  Tasclientücliern. 


Gut  im  Gebrauch,  geeignete  Geschenke. 

Glatt  woissm 

Marke     FL»       Weiss     Halb- 
leinen,    feinfädig,     gesäumt. 

Grösse  46  Cm. 
Dutzend  nur  Jl 


Marke  BN*     Feinfädig,  weiss 
Baumwolle,   gesäumt. 

Grösse  46  Cm. 
Dutzend  nur  ^ 


2.70. 


4.60. 


Marke  BL>      Feinfädig,  beste  Güte.      Weiss   baumwollen    mit 
leinenartigem  Glänze  —  von  Reinleinen  kaum  zu  unter-  Q  Art 
scheiden,  gesäumt,  Grösse  48  Cm.  Dutzend  nur  .^^    OmLdlßu 

Buntkantig  (siehe  obige  Abbildungen). 

Marke  HF>  Weiss  Halbleinen, 
feinfädig,  mit  farbigen  Bor- 
den, gesäumt.  Grösse  48  Cm., 

für  Damen  u.  Herren.   C  

Dutzend  .//  Ü> 

Marke  HL-  Weiss  Halbleinen 
mit  farbig.  Borden, gesäumt. 
Besonders  beliebtes  Geschenk- 
tuch, für  Damen  und  Herren. 

Grösse  46  Cm. 
Dutzend  nor  J( 


3.20 


Marke  HB*  Weiss  Linon,  fein 
fädig,  m.  farbig.  Borden,  ge- 
säumt.    Grösse  48  Cm.,  für 
Damen  und  Herren. 
Dutzend  Jl 

Mirke  FG»  Weiss  Baum- 
wollen, mit  leinenartigem 
Glanz  und  farbigen  Streifen- 
mustern in  lila,  grün,  blau 
und   braun.  Q  ^H 

Gr.  48  Cm.  Dtzd.  .//  Ü.  JU 


4. 


Marke  TG-      Weiss  Halbleinen  mit  schmaler  einfarb.  l    Prt 
Borde  in  lila,  grün,  blau  u.  braim.  Gr.  48  Cm.  Ddtz.  J/  T'.uU« 


Marke  KSa     Weiss  (baumwollen)  bunt- 
farbig bedruckt  mit  Kinderbildern  in 

niedlicher  Auswahl.  Qrt 

Glosse  26  Cm.       Dutzend    nur  *lü  Pf. 

Marke  KT.      Weiss  (baumwollen)  bunt- 
farbig bedruckt  mit  Kinderbildern  in 

niedlicher  Auswahl.  -f  Qfl 

Grösse  30  Cm.    Dutzend  nur  Jl  l-Ull« 

Marke  KMa     Weiss  Baumwolle  mit  zrirt 
bedruckten  Borden.  1  VH 

Grösse  38  Cm.     .     Dutzend  .//l  i-i  U» 

Marke  KA«  Weiss  Baumwolle  mit  hübschen 
buut  gewebten  Borden.  -f  yrt 

Grösse  35  Cm.     .     Dutzend  Jl    l»i  U« 

Marke  HL.     Weiss  Halbleinen  mit  zarten 
farbigen  Borden.  0  7fl 

Grösse  36  Cm.    .      Dutzend  Jl  U.l  U. 

Marke  V  I-     Weiss  Reinleinen  mit  leinen 
bunten  Borden.  Q  ßfl 

Grösse  42  Cm.     .     Dutzend  .// O.UU. 

Marke  V  2a    Weiss  Reinleinen  mit  feinen 
bunten  Borden.  h   ßfl 

Grösse  42  Cm.     .     Dutzcud   ^^  T'.ÜU« 

Marke  KP«    Weiss   reinleinen  Batist  mit 
^/j  Cm.  breitem  Hohlsaum,  h   Cfl 

Grösse  32  Cm.     .     Dutzend  .#  ^.Üü- 

Marke  KV.  Weiss  reinleinen  Batist,  fcin- 
fädig,niit\.,Cm.  bieil.  Hohl^.uim   C  VX\ 
Gr.32Cm. ("wie  Abb. KP.) Dtzd. . //  ü- JU. 

Marke    GS.       Weiss     reinleinen    Batist» 
hochfeinfädig,    beste    Güte,    mit    Va  Cm« 
breitem  Hohlsaum  (wie  Abb.  KP.»  H  Cn 
Gröcfie  .^O  Cm.     .     Dutzend  .///.JU. 


Reinseidene  bunte 

Hcrrcn-Tüchcr. 

Vornehm  und  weich,  rot-türkisch  bedruckt 

(Auch  als  Schnupftücher  beliebt.) 
Marke  SSI-    Reine  Seide.    Grösse  72  Cm. 

Stück  Jl  3.  —  . 
"Marke  SS.     Reine  Seide.     Grösse  82  Cm. 

Stück  .^  3.60* 
Marke    SS  2.     Beste    Köperseide. 

Grösse  82  Cm.     .     .     Stück  Jl  -*.50. 

Marke   SS  3.      Reine  Seide,   beste  Güte. 

Grösse  87  Cm.     .     .     Stück  Jl  6.^5. 


Vorlagen  und  Preise 

für    Buchstaben^    und 

Alonogramm-Stidkerei 

Seite  72  und  73. 


Tücher  für  Kämm  Umhängekragen. 

Marke    MS.      In     neuen    Farben,    grün,     hellblau, 
dunkelblau,    rot,    gelb,    lila   bedruckt   in    reizenden 

Mustern,    für 

die  so 
beliebten 

Kämm- 
Umhänge- 

kragen. 


Fertiger 
Kragen    mit 

Seidcnband- 
schlcife. 

Nr.  2673. 

'""^  3.75. 


Hervorragend  bewährt! 

.Muster  und  Name  gcsotzlloü  geschlitzt. 

Griinfelds  Jäger-Taschentuch 

»erbPrglnascIiBchll  ..llaidllliUinS-lidl."  VerbOrilinsch'clill 


Eichenlaub-Muster 

in  mattgehaltenen 
grünen,  rötlichen 
und  gelblichen 
Farben^itellungerj, 
entsprechend  den 
Herbst  färben  der 
Natur. 


Durch    diese 

Farben- 
Anpassung  wird 
ein   Verscheuchen 
des  Wildes  vermied. 


In  entsprechender 
Verpackung. 


Geeignetes  Geschenk  für  Jäger  u.  Jagdiiebhaber. 

Grösse  50  Cm.,  gesäumt    .     Dutzend  Jl 


8. 


=23 


-•.  -   -*  •  A  -. 


"  Weisse  leinene  Taschentücher.  (Rast^bieich..) 

Rein  Leiaen  verbürgt,  aus  nur  besten  Gespinsten  gefertigt,  sergfättig  gesäumt. 

Die  niederen  Nummern  bezeichnen  stärkere,  die  höheren  Nummern  jeinfäd ige  Tucher 


Besonders  preiswert! 


35— ;i«  Cm. 

für  Kinder, 

gesäumt 

Nr.     I    iJnUond 


43-44  Cm. 

für  Damen, 
gesäumt 
Nr.  Dutzend 


70 
75 

W 


3.90 
4.70 
r).40 


40-42  Cm. 
für  Kinder  gesäumt 


60 
65 
75 
90 


3.70 
4.30 
5.30 
6.50 


80 
90 
100 
liO 
120 
130 
150 


7.— 

8.— 
9.50 
12.- 
15.— 
16.— 
18.— 


45-46  Cra. 

für  Datrran, 
gesäumt 
Nr.       I    Dutzend 


49 


Verkauf  nicht 
unter  Vi  Dtzd. 
V.  einer  Sorte, 


1 


45 
65 
70 

80 
90 
100 
105 
110 
120 
150 


4.50 
5.— 
6.90 
7.70 

8.80 
10.80 
12.50 
14.- 
16.— 
19.50 


50  Cm. 

für 
Herren,  gesäumt 

Nr.  Dutzend 


45 

55 

65 

70 

80 

85 

90 

100 

105 

115 

130 

150 


5.50 

6.20 

6.70 

7.40 

8.10 

8.80 

9.50 

11.- 

13.50 

15.50 

18.50 

2180 


i4— 5ä  Cm. 

für 
Herren,  gesäumt 
Nr.      I  Dutzend 


60  7.60 

70  8.80 

75  9.80 

80  10.20 

90  11.40 

100  14.80 

105  17.30 

115  21.— 

130  I  25.— 
Anmerkungen  und 
Preise  f.Stlclterei- 

Aiistührungen 
Seite  72  und  73. 


6i^60  Cm. 

für  Herren, 
gesKumt 

Nr.      I    Dutzend 

-   ■.  M.r 


50 
60 
70 
80 
90 
100 
115 


8.20 

8.90 
10.30 
13.- 
15.— 

18.- 
22.50 


67—69  Cra. 

besonders  gross, 
für  Herren,  gesäumt 


Reinleinene  Batist-Tasdientüdier 

mit  Hohlsaum  und  handgestickter  Ecke. 

Gruppe  12/3. 

Kästchen      mit     i  CO 
3  Tüchern    .  ^  l.ÜU. 


Grmppe  12/6. 

Kästchen  mit    Q  

6  Tüchern  .//  U. 


60 

85 


12.80 
16.50 


Weitere   Tasdientucfaer    mit  Hohlsaum    und 

Stirkerei  Seite  76  und  77. 


GrünfeM's 


handgestickt6 


Monogramm-Taschentttcher. 


Sehr  beliebter,  vorteilhafter 
Geschenkartikel. 


Beste  Güte. 


Vorzügliche  Ausführung, 
gebrauchsfertig  gewaschen 


"\ 


Die  Abbildungen 

veranschaulichen 

einige 

Monogramme. 


Alle  Budistaben- 

Zusammenstellungen 

vorrätig,  ausgenommen 

solche  mit  X  und  Y. 


Marke    850* 
Weiss  Leinen,  gesäumt,  mit  hand- 
gesticktem     weissen     Monogramm. 
Für  Damen  und  Herren.  Gr.  49  Cm. 


Dutzend 

Mark 


Hausarbeits  -  Erzeugnisse 
des  Kreises  Landeshut. 


Stets  gleiche  Güte. 


Vorzügliche  Ausführung, 
gebrauchsfertig  gewaschen. 


I    Die  Abbildungen 
veranschaulichen 


l 


emige 
Monogramme. 


Bitte  stets  um 

Angabe 

des  gewünschten 

Alonogrammes. 


^larke    850« 
Weiss  Ltinen,  gesäumt,  mit  hand- 
gestickteii)      wei«;sen     Monogramm. 
Für  Damen  und  Herren.  Gr.  49  Cm. 


Dutzend 

Mark 


Handgestickte  BuchstaHen-  und  Monogramm-Taschentücher,  -s  vo„.u.  in,„,r ,«.« 


LG. 


Marke 

^     Kinder  -Taschentuch, 
I     weiss  reinleinen  Batist, 
Jl     mit     V/g    cm     breitem 
Ja    Hohlsaum   und    einem 
hand^^estickten    Buch- 
staben in  Grösse  wie  Abbildung. 

Grösse  30  Cm.  »    jjrt 

Dutzend  ^    4.üU. 


Marke 


490. 


NG. 


^fY 


Weiss  Halblein., 
mittcUein.m. einem 
weiss. handgestick- 
ten Buchstaben  in 
Grösse  wie  Abb. 
Gr.  4()  Cm,  Dizd, 
gesäumt 
nur   .# 


4.90. 


Marke 

Kinder  -  Taschentuch, 
weiss  Reinleinen,  mit 
zartfarbigen  Borden  u. 
einem  farbig  ge- 
stickten Buchstaben  in 
Grösse  wie  Abbildung. 


Grösse  42  Cm. 
Dutzend  gesäumt   ^ 


5.20. 


Marke    1100« 

iHerren  -Taschentuch. 

Weiss  reinleinen 
Batist,  hochfoiiifiidi^^ 
mit   1   Cm.  breitem 
HohlsaMin,    einem 
ian(ls''sticktciiWapi)»'n 
und  einem  Muclistal>cn 
in  Grösse  wie  Abbild. 
Grösse- 4S  Cm.  '10  


Marke  700« 


Weiss  Rein- 
leinen, luit 
einem  wnsstn 
hand^jf'sticktcii 
l^iichstftben  in 
(iiösse  wie  Abb. 
Grösse  4H   Cm. 

Dttd.g. 

säumt  .// 


Marke 


6.80. 


Marke 


750. 


Weiss  Rein- 
leinen, mit 
einem  wci«« 
(fo»ticktrn,     ver- 
ziert. Burh8tal)en 
in  Grösse  wie 


und  besten  Ausführungen. 

600. 


Weiss  Reinleinen. 

beste    Güte,      mil 
einem  weissen 
handgestickten 
Buchstaben    in 

Grösse  wie  Abbild. 

Grösse  49 Cm.  Für 

Damen  u.  Herren 

Dtzil.  ges 

nur  .  ^ 


9.80. 


Marke  800. 
Weiss  reinleinen  Ba- 
tist mit  1  Cm.  breitem 
Holilganm  und  einem 
wüisscn  haiulerestu  Ittrn 
liu(  h.staben  in  Grösse  wie 
Abbildung. 

Grösse  35  Cm. 
Dutzend 


900. 


Marke 

Weiss  reinleinen 

Batist,    f.niiädjg, 
mit   1   Cm.  l)reitera 
Hohlsaum  und 
einem  handge- 
stitkt      Buchstaben 
in  (jrösse  wie  Abb. 
(i   .  a?  Cra 
Dutzend    // 


9.-. 


>■  ■■  i<r*' 


"V 


Dutzend  M 

Bitte  stets  um  Angabe  des  gewüntditen  Bndistabens. 


M  6.80. 


Marke    950. 
Weisses  rein- 
leinenes    Da- 
mentaschen- 
tuch  mit   1  Cm. 
breitem     Hohl- 
handge^-ticktem 
in  neu- 


saum     und 

weissen  Monogiamm 

modischer  Zeichu.  (wie  Abb.) 

Grösse  8H  Cm. 

Dutzend  ^ 


10.50. 


JÜLan 
[und 


desliuter  Leinen-  F.  V.  GrÜnf  cld,  Verlcauf  und  Versand  Berlin  W.L«P^'8«' Strasse 
und  Gebildweberei  ic,i.B.r.ri~h..Ni.ii.ri«na.,R»~s»..cro»i».r»o.i.M.cki.nburt.u.Fiir.ti.schw.r.bar..Hofii.f.ruit        INr.  ZU/ZI 


Englisdie 

Batisttficher 

Sehr  preiswert,  besonders  ifeeignet  als  Geschenk! 

Marke  ZD« 
Baumwollen,    feiufädig,    beste   Güte,   mit   Hohl- 
saum ;    bedruckt  mit  reizenden  zarten  Mustern, 
wie  Abbildungen  und  ähnlich.     Grösse  85  Cm. 

Dutzend  im  Kästchen      .     .     .  nur  ^  U.ÜU. 


Marke  ZH* 
Für  Herren,  mit  breitem  Hohlsaum;  in  hübschen 
neumodischen    Mustern     bedruckt;     wie     Ab- 
bildung und  ähnlich.     Grösse  46  Cm. 

Dutzend  im  Kästchen       .     .     .  nur  .^  O.ZUa 


Für  Wohltätigkeitszwecke  und  als      ^ 
Geschenk  für  Bedienstete! 

Buntbedruckte    baum- 
wollene Tasdientüdier 

Marke  B.    Roter  Grund  mit  verschiedenen 
Mustern;  auch  glatt  mit  Borden. 
Grösse  55  Cm.     .     Dutzend  J'/  3.  —  . 
Grösse  65  Cm.      .     Dutzend  ^/  3.50. 

'Marke   B.    Für   Kinder.     Roter  Grund 
bedruckt  mit  Bildern. 
Grösse  35  Cm.     .     Dutzend  J/  I.IO. 


Bunte  gewebte 
Tasdientüdier 

Feiufädig,  beste  Güte,  sorgfältig  gesäumt; 

im  Dutzend    in   folgenden  Farbenstellungen 

zusammengestellt:    braun,    blau,    gelb,    rot, 

mit  entsprechenden  Borden. 

Marke  BB.    Baumwollen, 

Grösse  35  Cm.,  für  Kinder,  Dtzd.  J/  Z.  —  . 
Grösse  48  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  .#  3.50. 
Grösse  55  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  .//  -4.50. 

Marke  AA.     Halbleinen. 
Grösse  50  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  ./^  4.80. 
Grösse  55  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  ^  5.90. 
Grösse  63  Cm.,  für  Herren,  Dtzd.  ^8  .  —  . 


Herren^Sdinupftüdier 

aus  Seidenglanz -Satin. 

a)  Dunkelgelb,  b)  rotgrundig,  bedruckt  mit 
schwarzgelben  (türkischen)    Mustern. 

Marke  IMS.     Grösse  64  Cm.,  gesäumt. 

Dutzend  .^  7.»0. 


Besonders  vorteilhafte  Angebote 

in  weissen  und  bontkantigen  Taschentüctiern. 

Gut  im  Gebrauch,  geeignete  Geschenke. 

GIsktt  woissm 

Marke  FL»  Weiss  Halb- 
leinen, feinfädig,  gesäumt. 
Grösse  46  Cm.  t.  I>n 
Dutzend  nur  ^  Tl.üU. 
Marke  BL.  Feinfädig,  beste  Güte.  Weiss  baumwollen  mit 
leinenartigem  Glänze  —  von  Reinleinen  kaum  zu  unter-  O  Oft 
scheiden,  gesäumt,  Grösse  48  Cm.  Dutzend  nur  .//    O.^U« 

Buntkantig  (siehe  obige  Abbildungen). 

~  Marke  HF- Weiss  Halbleinen, 

feinfädig,  mit  farbigen  Bor 


Marke  BN.     Feinfädig,  weiss 
Baumwolle,  gesäumt. 

Grösse  46  Cm.  O  yft 
Dutzend  nur  ^  "■/  U- 


Marke  HB.  Weiss  Linon,  fein 
fädig,  m.  farbig.  Borden,  ge- 
säumt.    Grösse  48  Cm.,  für 
Damen  und  Herren.   Q  OH 
Dutzend  J',f  O.Mjlß 

Marke  FGa  Weiss  Baum- 
wollen, mit  leinenartigem 
Glanz  und  farbigen  Streifen- 
mustern in  lila,  grün,  blau 
und   braun.  Q  ^0 

Gr.  48  Cm.  Dtzd.  .-^  Ü.3Ü 


den,  gesäumt.  Grösse  48  Cm., 

für  Damen  u.  Herren.   C  

Dutzend  .///  Ü. 
Marke  HL.  Weiss  Halbleinen 
mit  farbig.  Borden, gesäumt. 
Besonders  beliebtes  Geschenk- 
tuch, für  Damen  und  Herren. 
Grösse  46  Cm.    Jt  ___ 
Dutzend  HUF  ^  *-         • 


Marke  TG-     Weiss  Halbleinen  mit  schmaler  einfarb 
Borde  in  lila,  grün,  blau  u.  braxm.  Gr.  48  Cm.  Ddtz. 


Kinder'- 
Tasdientüdier 


Marke  KS-     Weiss  (baumwollen)  bunt- 
farbig bedruckt  mit  Kinderbildern  in 

niedlicher  Auswahl.  Qfl 

Glosse  26  Cm.       Dutzend    nur  tlü  Pf. 

Marke  KT.      Weiss  (baumwollen)  bunt- 
farbig bedruckt  mit  Kinderbildern  in 

niedlicher  Auswahl.  1  QO 

Grösse  30  Cm.    Dutzend  nur  ^//  l.OU. 
Marke  KM-     Weiss  Baumwolle  mit  zart 
bedruckten  Borden.  1  7fl 

Grösse  38  Cm.     .     Dutzend  .^  1.1  ü- 

MarkeKA.  Weiss  Baumwolle  mit  hübschen 
buut  gewebten  Borden.  i  yft 

Grösse  35  Cm.     .     Dutzend  .//   i.l  U- 

Marke  HL.     Weiss  Halbleinen  mit  zarten 
farbigen  Borden.  0  7fl 

Grösse  36  Cm.    .     Dutzend  ^/  L.l  ü- 

Marke  V  I-     Weiss  Reinleinen  mit  feinen 

bunten  Borden.  Q  ßfl 

Grösse  42  Cm.     .     Dutzend  ^  U.üü- 

Marke  V  2.    Weiss  Reinleinen  mit  feinen 
bunten  Borden.  Ä,  ßfl 

Grösse  42  Cm.     .     Dutzend  J/  ** .ÜU. 

Marke  KP.    Weiss   reinleinen  Batist  mit 
1/,  Cm.  breitem  Hohlsaum, 
Grösse  32  Cm.     .     Dutzend  .# 

Marke  KV.  Weiss  reinleinen  Batist,  feiu- 
fädig, mit^/.,  Cm.  breit.  Hohlsaum   C  Cft 
Gr.32Cm.(wieAhb.KP.jDizd..//  J-tlU. 

Marke    GS.       Weiss    reinleinen    Batist» 
hochfciufädig,    beste    Güte,   mit    ^'«  Cm- 


4.50. 


breitem  Hohlsaum  (wie  Abb.  KP.)  7  CO 
Grösse  30  Cm.     .     Dutzend  .//  /  .uü- 


Reinseidene  bunte 

Hcrren-Tüdier. 

Vornehm  und  weich,  rot-türkisch  bedruckt 

(Auch  als  Schnupftücher  beliebt.) 
Marke  SSI-    Reine  Seide.    Grösse  72  Cm. 

Stück   ^  3.  —  • 
Marke  SS-     Reine  Seide.     Grösse  82  Cm. 

Stück  .^  3.60. 
Marke    SS  2.     Beste    Köperseide. 

Grösse  82  Cm.     .     .     Stück  J(  4.50. 

Marke   SS  3.      Reine  Seide,   beste  Güte. 

Grösse  87  Cm.      .     .     Stück  Jl  6.75. 


Vorlagen  und  Preise 

für    Budistaben-    und 

Älonogramm-Stidterei 

Seite  72  und  73. 


Tücher  für  Kämm-Umhängekragen. 

Marke    MS.      In     neuen    Farben,    grün,     hellblau, 
dunkelblau,    rot,   gelb,    lila   bedruckt   in    reizenden 

Mustern ,    für 

die  so 
beliebten 
Kämm- 
Umhänge- 
kragen. 


Fertiger 
Kragen    mit 

Seidcnband- 
schleife. 

-pi  Nr.  2673. 

''''l  3.75. 


y 


Hervorragend  bewährt! 

Muster  und  Nume  geBCUlicIi  geschlitzt. 

Grünfelds  Jäger-Taschentuch 

Verbürgt  waschecht I  ,  JilidlliannS-lleil."  Verbürgt  wasch' cht! 


Eichenlaub-Muster 

in  mattgehaltenen 
grünen,  rötlichen 
und  gelblichen 
Farbenstellungen, 
entsprechend  den 
Herbst  färben  der 
Natur. 

Geeignetes  Geschenk  für  Jäger  u.  Jagdiiebhaber.  q 

Grösse  50  Cm.,  gesäumt    .     Dutzend  ^   Q« 


Durch    diese 

Farben- 
Anpassung  wird 
ein  Verscheuchen 
des  Wildes  vermied. 

In  entsprechender 
Verpackung. 


Landeshuter  Leinen 
und  Gebildwebere 


-  F.V.  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.Leip^gerS^ras.^;.. 

i    Ausgezeichnet   durch   Staats- .    Goldene.   Silberne   und   Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome    u.w.  l^F.  ^vr/^a  [ 


Batist  -Tasdhcntüdier 

für  Damen  und  Herren. 

Weiss  Reiuleiue?.,  feinfädig,   gesäumt. 

Marke  250,  feinfädig.  Grosse  40  Cm.  Dtzd.  J/,    5.80. 

"'Cm.  Dtzd..//  9.-. 
U.-. 
15.50. 
19.—. 


LNO.  LN2.  LN. 

Leinen- Durdibruditüdicr. 

Weissleineu  mit  weisser  gewebter  Borde  und  schmal 
durchbrochenen  Rändern  und  1  Cm.  breitem  Saum. 
Marke  LNO.  Mittelfein,  mit  drei  schmalen  O  CH 
Durchbruchnähten.  Grösse  38  Cm.  Dtzd.  ^/  0-ÜÜ- 

Marke  LN 2.  Feinfädig,  mit  zwei  schmalen  in  

Durchbruchnähten.   Grösse  38  Cm.  Dtzd..//lUa         ■ 

Marke  LN.  Hochfeinfädig,  mit  drei  schmalen  iq 
Durchbruchnähten.  Grösse 38  Cm.  Dtzd..//lu« 


Hodifeinste  Handarbeit! 

Batist'Durchbruch-  u-handeestickte  Taschentacher. 

Wcissleinen    Biuist    mit    schmalen    Hohlsaumborden 

und  handgestickten  Ecken  oder  Borden   in   grosser 

Auswahl;  in  einfacher  bis  hochfeinster  Ausführung. 

Grösse  28—30  Cm. 

Abbild.  1  2  3  4 


Marke 
BTD. 


Stück  25  Pf.,  Jl  I.IO    1.50   ».»5, 

Abbild.  5  ö  7  8 


Besonders  billiges  Angebot! 

Reizend  zum  Geschenk! 


1  Posten  weisser,  reinleinener  Ba- 
tisttaschentücher mit  1  Cm.  breitem 
Hohlsaum. 


I  •«■••«••■•••••«■•■••••••■•■■•■■• 


Marke  LS. 
:i  Grösse 32 Cm., Dtzd. nur./// 


3.-. 


Reinlein.  Batist-Taschenlficher 


i  t 


i  i 
i  i 

w 


Marke  LBJ 

mit    1    Cm.   breitem    Hohlsaum 
und  mit  Durchbruch. 

Grösse  32  Cm.  Dtzd.  .//  4.üU. 


Stück  J/  3.10    3.5Ö   A.—    5.75. 


Marke  68. 

Spitzentücher. 

Reinleinen  Linon  mit  1  Cm.  brei- 
tem Hohlsaum  und  Valencienne- 

Spitze.    Grösse  32  Cm.  H 

Dutzend  nur  .^^  ■  ■        ■ 


Batist  -Tasdientüdier 

mit  bester  Punkt-  und  Flach-Stickerei 
und  ausgebo^em  Rand. 

Marke  BTG.     Grösse  28  Cm. 
Abbildung     12  3  4  5 


Stück  .y/— .65    —.75   —.90   1.—    1.—   1.— . 
••••••••••••••*•••••••••••••••••• • • ••• 

Vorlagen  und  Preise  für  Budistaben- 
undÄlonogramm-Stickerei  Seite  72  u.  73. 


Batist-Hohlnahttüdier. 

Weissleinen  Batist  mit  schmalem  Hohlsaum  und  ein- 
zwei-  üdtr  mehrreihig  hohlgenähten  Rändern. 
Marke  BTH.     Grösse  30  Cm. 
Abbild.     12  3  4  5  6 


bl^d::^»,-  9.-  10.50  1«.-  13.-  15.-. 


2  3 

Marke  LBB. 

Weisse  reinleinene  Batist^ 
Tasdientüdier 

mit   Hohlsaum    und    einer  handgestickten  l>  

Ecke.     Grösse  28  Cm.  .    .    .  Dutzend  .<//  U-        ■ 
••••• • ,,,,••••••••••••••••••••••••••••• 

\  Feine  reinleinene  Linon-TasdientÜdier  mit 

:  handgenähtem  Hohlsaum,  besonders  fein  und  klar. 

:  Marke  LLT. 

i  Für  Damen:  Grösse  31  Cm.  Dutzend.^     8.50. 

:  Für  Herren:  Grösse 46 Cm.  Dutzend  ^//  Äl.  —  . 


Handgebogte  weisse  Leinen-  und  Batist-Tasdientüdier.  BeL' rndTbeiV 


Marke  LH,  LH  3,  LM3,  LH  2. 

Marke  LH.     Reinleinen  mit  kleinen  Bogen. 

Grösse  33  Cm.  Stück  Jf  1.—,  Dutzend  .^1«.—. 
Marke  LH  3.   Reinleinen  mit  kleinen  Kronenbogen. 

Grösse 3:i Cm.  Stückt  I.IO,  Dutzend.//  13.—. 
Marke  LM  3.  Reinleinen  Batjst  mit  feinen  Zackenbog. 

Grösse .-iO Cm.  Stückt  1.Ä.5,  Dutzend.^  15.—. 
Marke  LH  2.     Reinleinen  mit   kleinen  Lochbogen. 

GrÖsse33Cm.  Stück^/l.OO,  Dutzend ^  19.— . 

Die  Lieferung  dieser  Tasdientüdier  er- 
folgt nadi  den  Abbildungen  oder  ähnlidi, 
da  die  Muster  stets  wediseln. 


Marke  LH  4,  LH  5,  LM2,  LH  6. 

Marke  LH 4.     Reinleinen  mit    kleinen  Bogen  und 

einer  gestickten   Ecke,  wie   Abbildung. 

Grösse  28  Cm.  Stück  ^  I.IO,  Dutzend  ^13.—. 
Marke  LH5.     Reinleinen   mit   kleinen  Bogen   und 

einer  gestickten  Ecke,  wie  Abbildung. 

Grösse 30 Cm.  Stück.//  1.35,  Dutzend .^16.—. 
Marke  Lfl(L2.    Reinleinen  Batist  mit  kleinen  Bogen 

und  Hohlnaht. 

Gr()sse 30 Cm.  Stück .#1.50, Dutzend .^^1 7..50. 
Marke  LH  6.     Reinleinen   mit  kleinen  Bogen  und 

vier  gestickten  Ecken,  wie  Abbildung. 

Grösse 30Cm.  Stück  .^  1.60,  Dutzend .// 19.—. 


Marke  LH  7,  LH  8,  LH  9,  LH  10. 

Marke  LH  7.  Reinleinen  mit  kleinen  Kronenbogen 

und  vier  gestickten  Ecken. 

Grösse30Cm.  Siück./#  1.75,  Dutzend.^Äl.— . 
Marke  LH  8.     Reinleinen   mit   kleinen  Lochbogeu 

und  einer  gestickten  Ecke. 

Grösse 30 Cm.  Stück.//  ».--,  Dutzend  J/  »4.—. 
Marke  LH  9.     Reinleinen  mit  kleinen  Lochbogen 

und  vier  gestickten  Ecken. 

Grösse 30 Cm.  Stück . //  ».«5, Dutzend  ^»6.50. 
Marke  LH  10.     Reinleinen  mit  kleinen  Lochbogen 

und  vier  gestickten  Ecken. 

Grösse 30 Cm.  Stückt  Ä.l 5,  Dutzead^3».— . 


I#3isse  leinene  BaM-Holilsaom-TascIientiicIier. 

Verbürgt  rein  Leinen. 

Für  Damen. 

Marke  RLB51,  feinfädig.    Grösse  36  Cm. 

1  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  ^  5»  — • 
Marke  210,  mittelfeinfädig.  Grösse  37  Cm. 

IV4  Cm,  breiter  Hohlsaum  Dutzend  ^/  5.30. 
Marke  230,  feinfädig.     Grösse  37  Cm. 

IV4  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  Jlf  6.30. 
,  Marke  LBI,    feinfädig.       Grösse  34  Cm. 

^/g  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  ^/  O.  —  . 
Marke  LBU,    feinfädig.     Grösse  34  Cm. 

*/2  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  .^  8,  —  . 
Marke  LBHI,  feinfädig.     Grösse  34  Cm. 

1/.-,  Cm  breiter  Hohlsaum  Dutzend  ^^  10.50. 
'  Marice  LB4,    feinfädig.     Grösse  37  Cm. 

1  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  .#  6.50. 
Marke  LB5,  feinfädig.      Grösse  37  Cm. 

1  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  .^  8'.*'SO. 
Marke  LB6,  feinfädig.      Grösse  37  Cm. 

1  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  .y//  9.  —  • 
Marke  LB7,  feinfädig.      Grösse  37  Cm. 

1  Cm,  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  ./^  10.50. 
Marke  LB8,    feinfädig.      Grösse  37  Cm. 

1  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  ^  18.  —  • 
Marke  BH,    feinfädig.      Grösse    40    Cm. 

3  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  ^/  10.50. 
Marke  BHl,    feinfädig.     Grösse  40  Cm. 

3  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  .#  18.50. 
Marke  BH3,  hochfeinfädig.  Grösse  40  Cm. 

3  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  ^^  16.50. 
Marke  BH9,  hochfeinfäd.  Grösse  38  Cm. 

1  Cm.  breit.  Handhohlsaum  Dutzend  ..#  15. 50. 
Marke  BHIO,   hochfeinfäd.  Grösse38Cm. 

1  Cm.  breit.  Handhohlsaum  Dutzend  y//  19.  — 
Marke  BHl  1,  hochfeinfäd.  Grösse38Cm. 

1  Cm.  breit.  Handhohlsaum  Dutzend  ^  3S.50. 

Für  Herren. 

Marke  BD,  mittelfeinfädig.  Grösse  45  Cm. 

2  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  .^  9*.  —  , 
Marke  BHDO,    mittelfeinfädig.        Grösse  46    Cm. 

iVa  Cm,  breiter  Hohlsaum     Dutzend  .^      8.50. 
.Marke  BHD,  feinfädig.      Grösse  46  Cm. 

2*/.,  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  .#  11.50. 
Marke  BHH,  feinfädig.     Grösse  48  Cm. 

3  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  ^//  13..30. 
Marke  BHHI,   feinfädig.    (irösse  48  Cm. 

3  Cm.  breiter  Hohlsaum  .  Dutzend  .^  14.50. 
Marke  LBH4,  feinfädig.     Grösse  46  Cm. 

V4  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  .^  11.  —  . 
Marke  LBH5,  feinfädig.     Grösse  46  Cm. 

'^I^Cm,  breiter  Hohlsaum  Dutzend  ./<  1S.50* 
Marke  LBH6,  feinfädig.    Grösse  46  Cm. 

ä/4  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  .//  16  SO". 
Marke  LBH7,  feinfädig.    Grösse  46  Cm. 

1  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  .-^  SO.  — 
M;u-ke  LBH8,   feinfädig.     Grösse  47  Cm. 

1^4  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  y/j(  13.50. 
Marke  LBH9,  feinfädig.     Grösse  47  Cm. 

IV4  Cm.  breiter  Hohlsaum  Dutzend  . /^  16.50. 
Marke  LBH22,  feinfädig.    Grösse  47  Cm. 

i  Cm.  breit. Haudhohlsaum  Dutzend  .^  88.  —  . 


Feine  Spitzen-Tasdientüdier 

aus  feinstem  Leinen-Linon,  mit  Kohlsaum  imd  Hohl- 
nähten,   Stickereien    oder  Einsätzen    und  Spitze    in 
einfachster  bis  vornehmster  Ausführung. 
Marke  BST.     Grösse  30  Cm. 
Abbild.  12  3  4  5  6 

Stück  .//  — 00    1.2Ö      L75     2i4Ö     2^5     4.75 


Heller. 


Echte  Valencien.- Spitzen  -Taschentücher. 

Marke  EVT.     Grösse  24—32  Cm. 
Stück.#2.75,4.— ,5.— ,S.— ,10.— ,15.—  bis  30.—. 


Edite  Spitzen-Tasdientücher. 

Marke  EST.     Grösse  26  —  30  Cm. 

Stück  ^  2.r)0,    3.50,   5.-,    8.—,    10.50,  15.-, 

18.—,  20.-,  25.—  bis    //  100.—. 


Ganz  besonders  preiswert 

Marke  Für  Damen. 

130.  Gr.  37  Cm.,  1  Cm.  Hohls.  Dtzd.  Jl^  9.  —  . 
LRD.  Gr.  .37  Cm.,  1  Cm.  Hohls.  Dtzd.  ^  8.  —  . 
150.  Gr.  37  Cm.,  1  Cm.  Hohls.  Dtzd.  ^  10.50. 
LR.Feinf.Gr.40Cm.,2Cm.  Hohls.  Dtzd. ^Xrl3.  —  . 

Marke  Für  Herren.  Dutzend 

LRO.  Feinfädig.  G r.  46  Cm.  2  Cm.  Hohls.  ^  9.  —  . 
LHl.  Feinfädig.  Gr.  46Cm.  2Cm.  Hohls.  ^13.  —  . 
LH2.Hochfciaf.Gr.46Cm.lV2Cm.Hohls../#18'.— . 

Gestidcte  seidene  Tüdier 

mit  feinster  Stickerei  und  ausgch(-igtem  Raiul  in  weiss. 
Je  nach  Ausführung.    Marke  GST.    (irösse  30  Cm. 
Stück   J/   1.—,    1.85,    1.50,    1.75,    8.—, 
8.50,  3.—  bis  .^  8.—. 


Weisseidene  Japan -Tasdientüdier 

mit  2 — 3  Cm.  breitem  Hohl«;aum.  Marke  WjT. 
Grösse  35  Cm.  Stück  ^— .70,  Dutzend .  //  7.50. 
Grösse  40  Cm.  Stück  ^//  1.80,  Duuend  .//  I  3.50. 
Grösse  4  »  Cm.  Stück  .y^  1.75,  Dutzend ^^  80.  —  . 
Grösse  49  Cm.  Stück  ..^  3.  —  ,  Dutzend  ./^  35.  —  . 


BaM-Traner-TasclientiiGlierM,rKeTT 

mit  Hohlsäumen  u.   bedruckter,  waschechter 
schwarzer  Borde.  Q         1(1  ^fl        1^1 

Gr.  33  Cm.   Dtzd.  .#  0,—,  lU.dU  u.  13.—. 


Seidene  Tasdientüdier 

mit  farbigem  Rand  und  Hohlsaum.  Sehr  beliebtes 
Gesellschaftstuch  für  Herren.  In  hübschen  neuen 
Mustern,  weiss  mit  farbig  oder  ganz  farbigem  Grun^i. 
(Wie  Abbild,  oder  ähnlich.)  Marke  STH.  Gr.  45  Cm. 
Stück  .^  1.50,    8.—,   8.50,    8.75,  3.50. 


Maike  BTFD. 

Stets  wediselnde  Neuheiten  in  grosser  Aus- 
wahl geschmackvoller  Muster. 

Weisse  leinene  Batist-Taschentücher 

mit  Hohlsaum  und  farbigen    waschechten  Borden  wie 

Abbild,  und  ähnliche.    Bei  den  Abbild.  5  und  G  sind 
die  Eckstücke   in  farbiger  Handstickerei    ausgeführt. 

Marke  BTFD.    Grösse  30—33  Cm.     Für  Damen. 

Abbild.  12  3  4  5  6 

Dutzend  ^/  9.—    10.-    10.50    13.—    16.50    16.50 


Marke  BTFH. 

Stets  wediselnde  Neuheiten. 

Weissleinene  Batist -Taschentücher, 

mit  Hohlsaum,  hochfeinfädig,  mit  farbig  bedruckten 
waschechten  Borden  in   ausdrucksvollen  Mustern. 

Marke  BTFH.    Grösse  46  Cm.     Für  Herren. 

Abbild.  1  2  3  4 5  6 

Dutzend  .//T2.—    13.50   16.—   22.—    33.—    45.— 


Bontkaiitioe  reinleinene  Tasdientiiciier. 

Beste    zuverlässige    Marken,    sorgfältig    gesäumt. 

Mit  besonders  zartfarbif  en,  vornehm  wirkenden  Borden. 

Marke  LK,  Grösse  40  Cm.,  für  Damen  Dtzd.  _//  *3.50. 
Marke  BW,  Grösse  46  Cm.,  für  Damen  Dtzd../^  8.  -  . 
Marke  BK,  Grösse  48  Cm.,  für  Herren  Dizd..//  7.50. 
Marke  BK,  Grösse  5ö  Cm.,  für  Herren  Dtzd.  ^//  ©..'iO, 
Marke  BO,  Grosse  48  Cm.,  für  Herren  Dtzd.  ^//  8.50. 
Marke  BP,  Grösse  48  Cm.,  für  Herren  Dtzd.  ^^  1 1. — . 


bewährt    im  Gebrauch,    beliebt    als   Geschenk. 

Marke  HN«     Fein  Weissleinen  mit  Hohlsaum  luul 

2  Cm.  breitem  farbigen  (brosch.)  gewebtem  4fk  

Kand.  Grösse  40Cm.,  für  Damen.  Dtzd.  ^  lU«         • 

Marke  HO«     Fein  Weissleinen  mit  farbigem  Hohl- 
saumrand und  passenden  Borden.  1  fl  ^fl 
Grösse  48  Cm.,  für  Herren.    Dutzend.^  lU.UU. 

Die  Borden  sind  in  jedem  Dutzend  in  verschiedenen 

Mustern    zusammengestellt    und    werden    nur    in 
dieser  Zusammenstellung  abgegeben. 


'^^.Jf^"'^ 
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Leinene  Herren-Kragen  in  nur  bester  Güte> 


Vorräüg  in  den  Weiten  36—46  Cm. 


Verkauf  nicht  unter  Va  Dutzend  von  einer  P'of..f. 


Ludwig. 

Höhe  4  72  Cm.  7  

DuUcnd  ^    '•      • 


Egmont. 

e  4  Cm. 
Dutzend  Jl. 


Heinrieb. 


Alexander 

wie  Abbildung  Mollke. 
Höhe  4*/j  Cm.  vorn.  0  (7R 
Datzend  ^  0«  •  W» 


'°'  Kloltke.  HBh»  5V,Cm.vorn.    vT?    ^  r 

Höhe  4  Cm.  7  Höhe  47,  Cm.  vorn.  7  (Behebt.     Unitorm-ORA      *'*''*^  °^7, 

!•"*"•  Dutzend    H    '•      •     krag.)      Dutzend^  O.UU.     ^ 


Friedrich 

wie  Abbildung  MoUke. 
in.  vorn,  rj  __ 
Dutzend  M  *'      » 


Emil.  Höhe  6  Cm.  q  na 
vom.  Dutzend  M  w«' v. 


Nicol. 
Vorn   schliessend,    mit   ange- 
bogenen Ecken     Höhe  7  OR 
6  Cm.  vorn.   Dutzende  t,U\J, 


Bodo,     iluiio  7  Cm 
Dutzend 


:« 9.50. 


Hermann. 

Form  wie  Nicol.    Höhe 
6  Cm.  Dutzend 


^   0,ÜV, 


^OU.  iA  RA 

Höhe  77,  Cm.  Dtzd.  Jl  IV.UUt 


Kuno.    V  orn  weit  offen. 

Höhe  57a  C'"-  Q  RA 

DuUead  M  O.ÜU. 


Gross.  Höhe  G  Cm.     a 

Dutzend  Jl  0.       • 


Ernst.   Vorn  st  hliessend.  Hellmuth 

Höhe  7  Cm.  vnrn, 
wie  Götz 


Martin. 

Höhe   7   Cm.    vorn. 


Grade.  Höhe  tt  Cm.    n 

wie  Martin.  Dutzend../^  v«      • 


Cm.  vorn,  7  RA     Form  wie  Götz.  HölaeiA  _      Hohe   7   Cm.    vorn.         q  . .      Kronprmz    Hohe  67.  A  OR 

.    Dutzende    l.üU.    6'/,  Cm.     Dutzend  Jt^^'      *     Frackkragen.   Dtzd.  .^  0'^^»     wieM;irtin.   Dutzend.// g.AUt 


Lord. 

Höhe  67a  ^'"'  vor". 
FrackkragiP.  Dtz 


„1  ^8,80. 


-»■j - 


Georg, 

Vom   schliessend ,    mit  ange- 
bogenen Ecken. 
Höbe  5V,  Cm.  vorn,       Q  7R 
wie  Nicol.    Dutzend  ^  0. 1  Ut 

Alfred. 

Vorn   schliessend,    mit   ange- 
bogenen Ecken. 

Höhe    5  Cm.   vorn,  H  

wie  Nicol.  Dutzenti  ^Ä   ' '      • 


SlEGFRlio^ 


Ewald. 

Höhe  6'/2  Cm.  Q 

Dutzi  nd  Jl  V*      • 

Derby. 

Höhe  6  Cm.  ^^  ^Q 


FuU-Dress. 
Höhe  77*  Cm.  Q  7R 
Dutzend  .//   ö« '  W« 


Siegfried. 

Höhe  5  Cm.        7  RA 
vors.  Dtzd.  Jt  l'wV. 


Bolko. 

Höhe   47a   Cm.     0  RA 
vorn.  Dutzend  UK  O.ÜU. 


Diplomat.     Höhe    r.'/.   Cm.    Dutzend    Jl    9.25.  | 


Begas. 
Höbe  5  Cm. 
vorn.Dtzd.^ 


9.-. 


Neptun. 
Marinoform  nach  Vor- 
schrift. 
Höhe  0  Cm.       /Ift  RA 
Dutzend  .//    IV. UV. 


Marine  I. 


Marinelll.  Höhe7Cm. 
vorn    .    .  Dutzend 


Eduard. 

Höhe    57t    Cm.  vom.   Q  RA 
DiitzAnd   .Jt    V^VV- 


Nonnanni 
Dutzend  M    *''WV.        Cm.  vo 


Adalbert.    Marineform  mit 
annia.    Höhe  4  Q  c A         abgerundeten  Klappen,  ja  _     j^j.j    y^inz.     Höhe   n  no 
rn^Dutzend  Jl^'^V'       HöheGCm.  Dutzend.«  i«.     •    ^  ^^     vorn.Dtzd.  ,Ä    Ö- 'Ö. 

Werner.  67, Cm.  Dutzend^/ 10.28. 


Paul  licae  <  cm.voru.  iA  70      Höhe  6  Cm.  J{(\  RA     Marine  II.  Höhe  67 

Dutzend  Jl    Iv/.lu.  Datzend  .//   IV.ÜU.     Cm.  vorn.  Dutzend 


Edgar. 

Stch-Umlegekragen. 

Höhe  67«  Cm.        Ai  

Dtit/end   .H    »t-       • 


Bitte  stets 
Kragenweite 

anzugeben. 


Steh- Umlegekragen. 

Gerhard.  Höhe  /lO  RA 
7  Cm.      Dtzd.  Jl  lö.UV. 

Eitel  Friedrich,     it) 

H.6'/Xm.Diz.l..Ä.*ü.      t 

Erwin.  Höhe  (j  Cm  ii  RA 
DuUcnd  Jt   il'UV/. 

Bülow.  H.5V.Cm.iA  7R 
Datzend  Jl   IV'IV. 

Rolf.   Höhe  5  Cm.  JA  

Dutzend  Jl  ^"'      • 


Steli-Umlegekragen. 

StrauSS. 

Höhe   57,   Cm.  ifi__ 
Dutzend  Jl  IVf.      . 


Hubertus.     Höhe 
472  Cm.  Dtzd..^ 


9.50. 


Steb-Umlegekragen. 

Kurt.    Höhe  iA  RA 

6V,Cm.Dtzd./r.lv.ÜU. 

Albert.     Höhe      JA  

r)7jCm.Dtzd..Ä  Iv.      . 

Alfons.     Höhe        Q  7R 
5  Cm.    Dtzd.  .^  «••"• 


Diener- 


Kragen. 


Erich.  Johann.    Höhe  vorn  6  Cm. 

Höhe  47,  Cm.  vorn.  Weite  verstellbar,  mit  Pique 

R  QR  Krawatte.    St.  90  Pf.    "  -* 
Dutzend  nnr  .H  O.LO. 


John. 

Höhe  6  Cm. 


3t.  90  Pf.  J  A  RA  ß  _ 

utz-'nd  .//    Iv.dU.      Dutzend    nur  Jl  V,       • 


t-xeussen.  Sachsen. 

Mit  rundsr  Priese. 
Umfall  77,  Cm.  M'»  runder  Priese. 

vo:n.  7  RA  Umfall  8  Cm.  vorn.  Q 

I.JVi  rtMtir^il     Jt  U>        t 


Taft. 

Hohl  geplättet 

572  Cm.  Q 

Dutzend  Jl  »•      * 


Richard. 


Höhe  572  Cm. 
Dutzend 


Waschechte 
Zeichentinte 

7.  Zeichnen 
d.  Wäsche; 
besonders 
für  Kragen 
u.  Stulpen. 

Fläschchcn 
Ji^  —.75. 


Albrecht. 

Hohl  geplättet. 


Zeppelin. 

Umfall  5  Cm.  vorn,  neuer 


Hohenxollem. 


Umlegekragt^n.     Q  RA 

^ ..,       •      •  Dutzend  Ji  w.UVi 

HohenzoUem.   Mit  runder  Priese,     ja  

Umfall  6  Cm.  vorn,  beste  Güte.  Dtzd.  .#!«•      t 


,,y'  :.         ex^u    YTLl^^^L-^ortQtt      Sehr  beliebt  fflr  Sport  und  Reise.    Aus  weißen  glatten  fcinfädigen  BanmwoU-  und  P«njf »-  —Jg. 

WClClie    StCh-UmlCgCKragCn*     Stotfen.     Form  ahnüch  wie  (ie.hard.     Höhe  6  cm bjuck.« 

Bitte   stets  Kragenweite   anzugeben  1      Von  der  Mitte  des  einen  bis  »um  Ende  des  anderen  Knopfloches  gemessen!    -^ 


MHnitlioh  viorrarli. 

Vorrätig  in  den  Weiten  23—30  Cm. 


^:4        i    r    m 

Vi|, 

■  '  ■( 

Nr.  330.  Mittel-  Nr.  4«0.  Mittelfein.      Nr.  300. 

fein.  Höhe  llCm.         Höhe  11  Cm.        Höhe  11  Cm 

Dutzend 
Paar    ßf 


_300 


Leinene  Herren-Stulpen  in  nur  bester jGüte^ 


Bei  Bestellung  bitte  um  An> 
gäbe  der  gewünschten  Weite. 


fc 


C 


zJ 


Nr.  780. 

rir  KtUrDkotpI«. 
Höhe   11   Cm. 


Nr.  720. 

Hohe  11  Cm. 


Nr.  72&. 

Höbe 
117,  Cm. 


Nr.  360. 

Pir  [ettnUnöpfr. 


Nr.    400. 


Nr.  ööO. 

3  knöpfig. 


Nr.eSO.  Höheil  Cm.  Nr.  löJ. 

Dtzd.  Paar^ir  13.-  .  Für  Kettenknöpfe. 


iTöhrTl  Cm.  Höhe  12'/- Cra.  Höhe  127,  Cm.     Nr.  «60.     NflB  li«  680,      Höhe   11  Cm. 
-■'-■—  •      ---       ■-  .i»-.  j^yj.  a\,g^erundet. 

Dtzd.  Paar  Jt  i:i.— .  Dtzd.  Paar.« 


llCm.  xione   H   v-ra.  riuuo  xi  \^ui.      yöhe   11   Cm  *• /, iiune   ll  \^m.   none   iz-/,  vra.  none   la  /,  v,iii. u      ur  •  ia 

0  'Ä  Dutzend        L  ^k       Dutzend  <|         Dutzen.MA  '.ft    ^^"^«*"<^  iKA       Dtzd.  fd  Dutzend  jÄ  Ji    Dutzend    (j  JA     i>ntzend  <^  S»  nur  abgerundet.        Hochfein.        |J  _ 


Nr.  0S2.  Armstulpen  zum  An- 
knöpfen an  halbe  Ubcrhemd- 
Ärmel.  Vorn  rund  oder  eckig. 
Paar  Jl  1  JM>,  7,,  Dtzd..^  H.79. 

Nr.  «83  dieselbe  Form, 
besserer  Stoff.  Paar  ^H    I.Rft, 
Va  DuUead  JC  10.»0. 


Knaben-Tag- 
und  Nacht- 
hemden   und 
Knaben -Ober- 
hemden Seite  79. 


Damen-  und  Knaben-Stulpen,  w'^^^fll-'^'c^. 


Nr.  100. 

Höhe  9  Cm. 

Dtzd.    7  ()R 
Paar^ltAJ. 


Nr.  280. 

Höhe  8  Cm.  | 
ntz  1.    0  7R 


<C280 


Nr.  160. 

Höhe  9  Cm. 

Dtzd.     Q  __ 
PaarUKv»    • 


Vorstecker 

Nr.  95 

mit  glattem   Einsatz, 
Läagc  23  Cm. 

Stück  95  Pfg. 

3  Stück  ..^d.7dw 


Vorstecker 
Nr.  97 

ohne  Sattel,  m.  Priese 

und  glattem    Einsatz. 

Liinge  2.")    Cm. 


Stück 
3  Stück 


90  PfK. 
//  ».65. 


Mit  Durdistedi-Seitenteü  für  Hosenträger;! 

besondtrs  für  tief  ausgesdinittene  Westsn 

geeignet. 

forstecker 

Nr.  91. 

EinsatKlän^'e 
32  Cm., 

^luitleinen. 
St.^l.ttO. 
ist.  ^^.65. 


Vorstecker 

Nr.  HO. 

Dieselben  mii 
versch.  leinen. 
Falten-Einsatz. 
St.  ^//«.  —  . 
3 Stuck  versch. 
^/5.85. 


Vorsteck<MP  Nr.  140. 

mit  Sattel, 

Knopf- 
lasche und 
weichen 
Pique- 
falten- 
Einsatz. 
Einsatz- 
länge 
30  Cm. 
Stück 
^   1.60. 

3  Stück 
,//   ».65 


Vorstecker  Nr.  101 

wie  Abbild.  Nr.  97, 

Pique-Einsätze  in 

verschied.  Mustern. 

Länge  28  Cm. 

Stück  ^1.40. 

3  Stück  ^/4.10. 


Vorstecker 


Nr.  134. 

Glattleinen  Einsatz, 

Seitenteile 

mit   Armloch. 

Stück  J^  i.a'O. 
3  Stück   .^  4.95. 


Vorstecner  Nr.  94. 

Ohne  Sattel,  mit  welchen  Plqu6- 
Falten-Einsätzen  in  verschied. 
Mustern.     Einsatz-Länge    33  Cm. 

Stück  ,yj^  1.55. 
3  Stück    versch.    .^  4.50. 
Vorstecker  Nr.  96. 

Dieselben,  nur  liinsalzliingeSSCin. 

Stück  ,//  l.«5. 

3  Stück    versch.    .//  3.65. 


in  34,  30,  .38  Cm.  Weite 


]M:uke   I!fi6. 
Bunte  Wäftche-Garnitur, 

aus  gestreiftem   Zephir, 

bestehend  aus  weichem  Falten- 

Vorstccker  und  1  Paar  Stulpen. 

Garnitur   ^^    t.H5, 


Vorstecker  Nr.  93 

m.  Sattel,  Knopflasche 

u.  glalileincn.  Einsatz. 

Einsatzlänge    32  Cm. 

Stück  .//  1.35. 

3  Stück  .#  3.95. 


Vorstecker  Nr.  132 

mit  Falten-Einsatz, 

Seitenteile  mit  Hosentiäger- 
Lasche  und  Sattel. 

Stück  ^  1.80. 
3  Stück  Jf  5.Ä5. 


Damen  -  Reitkleid-Vorstecker 


Stück    ///  ».»5. 


Vorstecker  Nr.  130 

Foim  wie  Nr.  132, 
mit  glattleinenem  Einsatz, 

Stück  ^  1.60. 
8  Stück  .4r  -».65, 


Vorstecker  Nr  150 

ohne  Sattel,  mit  Priese. 

Einsatz 

in  verschiedenen 

Faltenmustern. 

Länge  32  Cm. 

Besonders  breit,  für 
ausgeschnitt.  Westen, 

Stück  Jif  1.55. 
3  Stück  ^  4.50. 


Vorstecker 

Nr.  98. 

Form  und  Länge  wie 

Nr.    160, 

mit  glattleinenem 

Einsatz. 

Stück  ^/   1.30. 

3  Stück   ^  3.80. 


Knaben^Vorhemddien. 

Weiten  29—35  Cm. 


Nr.  85  N  mit  Stehkrag, 
mit    angebog.    Ecken. 

Stück  /  Ü    I'f- 
3  Stück    .^  «.»O. 


Nr.  295  ohne  Krag. 
Länge  21  Cm. 

Stück  90  Pf 
3  Stück  .^  9.65. 


Knaben^Hemden. 


Nr.    1702.      Aus    Hemdentiuh    GA, 
mittelstarkfäd.,  mit  einer  Mittelfalte. 


Lilnge 
Cm. 


Für  Alter 
Jahre 


Stück 
Ji 


'/.^  Dtzd. 
Jt 


Länge 
Cm. 


■1 


40 
50 
60 


a)  Mit  kurzen  Ärmeln. 


2—3 
8—6 
5—7 


.74» 
—  .WS 
1.05 


4.1 0 
4.95 
6.10 


f  er 


b)  Mit  langen  Ärmeln. 


b< 


Knaben- 
Kragen. 


Höhe  4  Cm. 

Weiten  28— 35  Cm. 

Dutzend    Jl  .5. — . 


Höhe  5Vt  Cm. 
Weiten  32—36  Cm. 
Dutzend  Jl  7.25. 


Armin. 
Höhe  5  Cm.    Weitrrt 
32-36.  Dtzd.  Jt  't      . 


Bernhard. 

HB-«  n  Cm.    Weiten 
32-3G.  Dtzd. .«  7..'50. 


Alwin. 

Höhe  5  Cm.   Weiten 
32-36. Dtzd. .// 6.50. 


Höhe  4  Cm. 
Weiten  28—35  Cm 
Dtzd.  Jt  5.75. 

•••••••••••••••••t 

j  Knaben-  j 
1  Stulpen  j 

:      Seite  78.     i 
•  • 

•••••••••••••••••• 


Matru.-.cu»r.iten.         Lmfall 

8 »/«Cm.        Weiten    34,    36, 

33  Cm.    Stück  85  Pf., 

\/,  Dutzend  M  4.05. 

Gustav. 

Dieselbe  Form  in  farbig. 
.St.    75  rt".,  V-,  Dtzd.  JL  4..1.5. 


Englische  Matrosen-Form 
mit  breiter  Priese; 

Umfall  6  Cm. 

Weiten  32,  34,  36.  3S  Cm. 
Stück  75  Pfg. 

1',.  Dutzend    .//  4.35. 


Matrosenkragen. 

Umfall  7  Cm. 
Weiten  32, 34, 36  Cm. 

Stück  «5  Pf. 
«'2  Dutzend  M  3.H0. 


Knaben-Belnklelder. 

Marke  BK.  Ungebleicht  Baum- 

«VOlUTrikot,  mittelfeinfädig. 
Grösse    0  12 


Knaben  -  Knie  -Beinkleider. 

M..rk.-  BT';.,. 
Mako,  feinfidig. 
Gr.     0         12 

Pair ■ — 

.n   I.HO  I.90  2.- 


Seitenlänge  80  .     85        90  Cm. 
Loibweite  60        65        70  Cm. 


Paar  Jt  2.—   2.10  2.20 


Marke  BT. 
makO,  feinf.iaig 
Gr.     0      1        2 

ntr 

Jt  1.90  2.-2.10 


Marke  BK'/,.  Ungebleicht 

Baumwoll-Trikot,mittelfoinf.idig. 

G  rosse    0  12 

Seitenlänge  56        6ü        65  Cm. 
Leibweite  60        65        70  Cm. 


Paar  Jt  1.90    2.        2.10 
1^  Weisse  Knaben -Tag- 
hösdien  Seite  80. 


1.35 
1.50 
1.60 
1.80 
2.— 

b)  Mit  kursen  Ärmeln  kosten  diese  Laugen  das 
Stück  7*  Pf.   weniger 


70 
75 

80 
90 


6—8 

7—9 

9—11 

11—13 

18—15 


7.85 

8.70 

9.80 

10.50 

11.65 


Nr.    171>3.      Aus    Hemdentuch    AH, 
mittelfein,  mit  5  Brustfältch.  (Abb.) 


Für  Alter 
Jahre 


Stück 


V2  Dtzd. 
Jt 


c)  Mit  kurzen  Ärmeln. 
45      I       2—4      1!  —  .95   |     5m50 
50  3-5       n      1-05  I     6.10 


55 
60 


4-6 
5—7 


1.20 
1.30 


7. — 
7.60 


d)  Mit  langen  Ärmeln. 

6-8  1.65         9.60 

7-9  1.75       10.20 

9-11         2.—       11.65 

11—13      \    2.30       1S.40 

13—16     i     2.70       15.70 

d)  Mit  kurzen  Ärmeln  kosten  di«^se  Längen  das 
Stück  10  Pt.  weniger. 


StiicK  ,•*  fT.   weniger.  „  ^.."v.^   .«   o.---      .  r"      >»   4. 

Nr.  17 93 KM   (wie   Abbildung)  mit   kurzen   Armein,   jedoch   ol.ne   Halspnese,   Tur   Matrosen- 
Ausschnitt  —  zum  gleichen  Preise. 

Knaben-Hemdchen  Nr.3483  mit  Ausschnitt  für  das  Alter  von  1—3  Jahren  siehe  Seite  42. 

Knaben -Hemden  "'^11^««^ 

Kieler  Anzüge,  mit  kurzen  Ärmeln. 

Nr.  12 »4.   Aus  Chiffon  AP  feinfädig,  mit  ö  Brust- 

fahen. 


Cm 


45 
55 
65 


rir  .Uter 

Jahre 


St. 


2-4  fl.20 
4-6  1.45 
6—8     l.i)5 


'/«Dtz. 


7.— 

8.45 

li:i5 


LanfffPftf  Alter    St. 

Cm.i  Jahre  |   M 


75  9-ll"2.J50|  13.40 
85  |ll-18;i2.75|  16 — 
95  1 13—16.  ;i.25,  18.90 


Knaben-'Oberhemden. 


N 


ICI    Weiss    Ifemdentuch , 

r.*HlR.  mit    weichem    Piqu6- 

f.ilten-Einsatz.  Form:  Vorder- 

schluss 

Stück  Jl 


4.50. 


Kumpflänge  80,   «5  und  »0  Cm. 
Halsweiten  33—35  Cm 
Mittelteinfädig  Hem- 
dcntuuh  mit  weichem 


Nr46AS. 

Piquefalten-Einsata  und  festen 
Stulpen.  Form:V^orderschluss. 

Stück  Jt  ^Sr^» 


fjnni  Bunt'gestreift  Kattun  in 

Nr.QüUA   grosser  Musterwahl,  m. 

gleichfarbigen  Falten  -  Einsätzen 

u.  festen  Stulpen.  Fi)rm  :  k   RH 

Vorderschluss.  Stück  Jl  ^»^yi» 

Ersatzstulpen  das  Paar50Pt. 


Knaben-'Nadithemden. 

Nr.  55. 

Aus   Hemdentuch  VF,  feinfädig,  mit    bunten 
Besatzbörtchen, 


Länge  in  Cm. 

I    Für  d.  Alter  in  Jahren 

btück  M 

V^Dtzd.  M 

60 

4—  6 

1.90 

11.10 

70 

5-  7 

2.10 

12.25 

80 

6-  8 

2.30 

13.40 

90 

8-10 

2.60 

15.15 

100 

10—13 

3. 

17.45 

110 

13-16 

3.30 

19.20 

80 


Landeshuter  Leinen-  p,V,  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.^^^'P^'««'"  Strasse 

und  CieblluWeberei    Auscezelcknet  durch   StaaU-,   Goldene.   Silberne   und   Bronzene   Medaillen.   Ehrendiplome   usw.  Nf.  20/21 


Vorrätig  in 
heil,  mitteifarDig  und  dunket~ 


Für  Knaben. 

Gummigurt   mit   KordpattOXU 
Nr.     40  50         60 

Jf.    —.75     —.95    1.4Ö 


Gummigurt  mit  Kordpatten.  1  Gummigurt  mit  Kordpatten.  !  Gummigurt  mit  Lederpatten. 


Nr.  100.    Jt,  1.25. 


Nr.   101. 
Nr.   108. 


^  1.50. 

U  2.  —  . 


Nr.  106.     Ji  2.50. 


Seidenartig flacherGummigurt  ;     Gummigurt   mit  Wildleder- 


mit  Kordpaltfn. 
Nr.   ICH.     .//  a.-. 


pattiii. 
105».     .//  3.25. 


C7s> 


l'omscr  Gummi-Gesundheits- 

Tr.Tger  mit  Korilpatten. 

Nr.    110.     J/  2.25. 


Feines   Gurtband   mit 

Gummipatten 

Nr.   111.     .//   1.50. 


Gestreite  Gammiguri  mit 

Gummipatten. 

\r     114.      .//   n.-. 


Feiner  si  hmakr  Rips-Gummi- 
gurt mit  Guiiimipatten. 
Nr.    1  1.'».     .^  3.7.">. 


Seidiiiartif^t-r    Atlas  -  Gummi- 
gurt mit  Gummip.ittcn. 
Nr.    1  I«.     .^   4..^0. 


Nr.  111.   112,   113,  114.  115,  116  Ausführung  wie  Original  „Endwell". 


Ersatz-Gummipatten  ^"  '^^^  ^^''"-  ^J^-  ilSiiis';/^"''  ''^'  "« 


Original-Marken    ,, Endwell". 

Nr.  HS. 
Gurtband   mit   Gummipatten. 
Nr.   118H.      Gummigurt  mit 
Gummipatten,  gestr.  od.  glatt. 

a         b         c         d        e 

.^iTTS  2.—  2.50  .'».—  47^ 


Vorrätig  in 
heil,  mitteifarbig  und  dunkel« 


Gestreift  Gummigurtm.  Kord- 
patten.   Nr.  104.  Ji  2.25. 
Nr.  100.  M  2.75. 


Gummigurt  mit  Lederpalten» 
Nr.  107.     Jl  2.75. 


Feines    gestreiftes    Gurtband 

mit  Gummipatten. 

Nr.  112.    JC  2.—. 


Gummigurt  mit  Gumuiipatten 
Nr.   113.     .//  2.50. 


Feines    scltmalcs     Gurtband, 

hinten  mit  Gun.mipatten. 

Original   ,,Guyot"'. 

Nr.   119. 
Gestreift  oder  glatt. 
a       b  (Seide)     c  (Seide) 


.M  2.25 


:i.25 


Seidengurtband,     hinten    mit 

Gummi-Zwischenstück ; 

in     allen    modernen    Farben. 

Hochleine  Neuheiten! 

Nr.  122. 

a       b        i  d        e        f 

3.— S.50:<.754.      4  50  0.— > 


Nr.    12.». 

Sockenhalter. 

(Seidengumini.) 
a  b 


Paar  ^/ 1.25  1.75 

c  d 

Paar. W 2.25  2.50 


Garnituren. 

Reizendes  Horrengeschenk ! 
Hübsihc  Kartonpackung. 

Hosentrlger 

aus  Seiden-  .Moire  mit  Ciummiti'il. 

Sockenhalter 

aus  Seidengummi. 

Ztisamminpassend. 

Nr.  «50.  Nr.  850. 


Jt  6.50. 


^  8.50. 


Nr.   150. 
Sockenhalter. 

((Seidengummi.) 
Paar  Jl  1.50. 


Knaben-Sporthemden  mit  abknöpfbaren 
Stehumlegekragen. 

Halsweiten     32         34       36  Cffl. 

Mirkf.  Rumpflängen     70         80 "  90  Cffl. 

KM).  Perkai,  buntf.  gestreift  .//3.—  3. ».5  3  50 
110.  Zephyr,  buntf.  gestreift  .//3.."iO  3.75  4..>0 
120.  Oxford,  buntf.  gestreift  .//3.X5    ».  —     »75 

12:>.  FlaoMI.  baoniw..  Iionll.  gestreill  .//3.»5  3..'50  3.75 

130.  Oxford,  weiss    ....  .//  3.50  4.  —    4.50 


Knaben -Taghoschen  mit  Leibchen, 
Matrosen-Ausschnitt  und  ohne  Ärmel. 

Alter  in  Jahren    1—2     2-4     4—6     6—8 

Länge  in  Cra.  von  der  Achsel  an 

50        60         70      80fiH. 

Nr.  60.  «i»in  Homdcnlofh  .  1.75  ».  -   «.35  »..-SO 


Knabon-Sportheml         j^^  ^j,    ing^paainer  yppf  .    .  ».  _    ».«5  «.50  ».75  Knauen-ra^höÄ. 


u 


%    00<sa 
o 


Berufskleiduna* 


»o^ 


=»0c: 


.Oc= 


Vorrätige  Grossen  in  Jacken,  Blusen,  Mänteln,  Brustumfang  92  tis  108  Cm.,  Beinkleider,  Schrittlänge  76  bis  8^  Cm. 
Bei  Bestellung  von  Jacken,  Blusen  und  Mänteln  bitte  um  Angabe  des  Brustumfanges,  bei  Beinkleidern  der  Schrittlänge  und  Lelbwelte. 

Bei  Sonder-Anfertigungen 

treten    wesentliche   Preis- 

erhöhungen  ein, 

Operationsmantel 

aus   weiss  Köper. 
Nr  1899    ••••_•    Stück. #  5. 3. i. 

Kellner  »  Jackenm 

"NT      IQfl^    (Sacco-Form.)    Aus  weiss  Köper 
INr.  iOUU.       niit  auswechselbaren       /   QK 
Hornknöpfcn Stück  .//  fr.OÜ. 

Kellner'SGhürxenm 

M       7A  ^V^'J'^smittfistarkfäd.Üowlas.'l  Hfk 
rsir.    It".  Grösse  KMIxUÖ  Cm.  Stück  Jl  1. 1  ü. 

Frisier'  und  Haar» 
sohneide^Mäntel 

au.s  Schirting. 
Nr.  2268  ohne  Ärmel  Stück  .^  8.65. 
Nr^  2267  mit  Ärmel   Stück  .//  4.    -  . 

Friseur^  Jacken 

aus  weiss  Köper. 
Nr.  1887.   Jackelt .    .  Stück  .  //  3.75. 
Nr.  1888.  Joppe  .    .  Stück  .^/ 3. 7  5. 

Friseur"  Schürxen 

mit  Tasche. 
Grosse  80X56  cm    .    Stück  J^  —.85. 

Monteur 'Anxüge 

Aus  blau  Köper. 
Nr.  1882.    Jacke  .    .  Stück  .//  3.75. 
Nr.  1884.    Hose    .    .  Stück  .//  3.50. 

Schlosserbluse 

aus  blau- weiss  gestreiftem  Köper. 
Nr.  1885    .....  Stück  .///  8.30. 


81 

00 

o 


o 
00 


für  Mechaniker  aus  braun 
Köper. 

Nr.  1897.  Halb  offen, 
(Abb.)     .  Stück  Jt 

Nr.  1898.        Achsel  -    /  _ 
schluss,      Stück  Jl    Tf»      • 

Für  Goldarbeiter 
aus  grün  Schilfleincn. 

Nr.  1896.  halb  offen,  Q  CO 
Stück  Jl  0,i}\3, 

Für  Schriftsetzer 

aus  blauweiss  gestreift 
Regatta. 

Nr.  1894.  halb  offen,    Q  __ 
Stück  Jl    O,      . 
Nr.    189B.      Achsel-    Q 


Koch-  und  Konditor-Jacken 

aus  wcissoin  Köper. 

Nr.  1889  .    .  Stü(  k  .fC  4.20. 

Beinkleider  aus  schwarz, 

weiss  kariertem  Zwirnstoff. 

Nr.  2269.  .    .  Stück  Jt  4.  — . 

Schürzen. 

Nr.  73.    Koch-  und  Konditor- 
Schürzen.     Starkf.  Dowlas. 
Grösse  100x92  Cm.,1  Ort 
Stück  JIImLXJ. 

3  Stück  J^  3.50. 

Mützen     .    .    Stück  .//    -.5«. 


sthluss  .  .  .Stück 

'Oc==>Og 


iflHiitel  für  Maler 

aus  ungebleicht  Nessel 

Nr.  1891.  Ganz  offen, 

Stück  Jl 

Nr.  1892.  Halb  offen, 

Stück  Jl 

\'r.  1893.        Achsel - 

schliiss     .  Stück  Jl 


2.50. 
2.50. 
2.50. 


f leischer-Jacke  aus  weiss- 
blau  gestreiftem  Köper. 
Nr.  1890.  St.  Jt  #.3it 

Bluse. 
Nr.  1886.  St.  Jl  3.30. 

Hchllrze. 

Nr. 75.  Weiss  starkfäd.  Dowlas, 
mit  Latz  und  eingesticktem 
Fleischcrwappen.        \  Ofl 
110x1 10  Cra.  St.  M  l.OU. 


Jacken 

für  Gärtner  und  Kutscher 

aus  grau  Drell. 
Nr.  1877.  Joppe.  OOC 

Stück  ^  ^.Ovi. 
Nr.1879.Jackett.O  /{Jl 

Stück   .//  ^»T"^! 


Diener-Anzüge 
aus  blauweiss  gestreiftem 

Drell. 
Nr.  2265.  Joppe.  ^  CH 

Stück  .//  T-.vIUi 

Nr. 2266. Jackett J^  CA 
Stück  Jl  •T.OU. 

Nr.l876.  Weste  O  OC 
Stück  Jl   ^'OsJ, 

Nr.  1875.  Hose  O  7C 
Stück    .//   0.10, 


Farbige  Dienei*>'SchUpzen  mit  Latz  und  Umhangband. 

Nr.  400  blau  Leinen. 

Hesonders    kräftig. 
Grösse  110x82  Cm.     i  Ofl 


Nr.  100  blau    Leinen 

jrösse  9äx8a  Cm.  1  AR 
Stück  Jl  I.ÜÜ. 

o  *  >  O  «'  >  o  * 


Nr.  '200   grün  Drell. 

1.10. 

3  o «~  O  «  '  o  o 


Grösse  95x180  Cm. 
Stück  Jl 


Stück  .// 
■  00'===>0<= 


Weisse  Diener-SchUrzen. 

Marke    1.  I   Xr.  «S  .iusuii^;<-kliirt.  Doppel- 

Aus  stark ni.ligem  Dowlas.        leinen.  Gr.  1 10x84  Cm.  |  tn 
Grösse  100X8.Ö  Cm.      1  ftR  ^"' ''   ' '^   *■""• 

Stück  .//  l.UO.  I     3   Stück    für    ^   4.3. 'S. 

O  «-  »  O  «==»0<= 


O 


O 


=>  o  <= 


o« 


o 

oo 


voraohriftsmässig;   auf  Beslelluncr.         I 


I  Jackett  II.  Beinkleid 


'A 


aus  bestem  baumwoll.  weis.s, 
aus   wei.ssem   Leder.satiii     . 
aus   Kakistofl 


K(")pcr.  Anzug  .//  14.50. 
.  .  .  .  Aii/.ug  ^^  16.  — . 
.     .     .     .   Anzilt;   .//    1.5..'>4». 


Offizier«    und    Kadetten« 
Tropenwäsche  jeder  Art. 


Fusslängen  26,  27,  28,  29  Cm. 
Mit  verstärkter  Ferse,  Sohle  und  Spitze. 


Herren-Socken. 


Bei  Abnahme  von  3  Paar  derselben  Marke 
und  Grösse  etwa  3^  ^  Preis- Ermässigung, 


Marke 

R 

RS 
RD 

RS 

KK 

KQJ 
KAL 
KRF 

KQR 
iCEY 

KFO 

.AD 

KSL 

KQL 

KHP 
KJC 

Icoc 


SB 
SBA 

CA 

KQV 

SED 

.SCF 

FU 


Baumwollei  ungebleicht. 

Reise-Socken,  Dutiend-Paar  Jl  1.85 

Mittelstarkfädig 

Mittelstarkfädig 

Flor, 


bochfeinfddig 


Farbige  Socicen. 

Mittelfeinf.,  schwarz,  farbig  geringelt 
Starkf  ädig,  schwarz,  farbig  geringelt 
Mittclfeiufäd., braun,  farbig  geringelt 
Mittelfeinffidig,  braun  durchbrochen 

mit  farbiger  Stickerei    .     .     .*    . 
Mittclfeinfadig  in  den  neuest.  1^'arbcn  i 

mit  farbigem  Zwickel     .     .     .     .  , 
Miltelfeiufädig,  schwarz,  mit  farbigem  t 

Zwickel !i 

1 1 

Flor,  feinfädig,  grau,  tat  big  geringelt 
Flor,  fcinf.,  schwarz,  farbig  geringelt  || 
Mittelfcinfadig,    schwarz  mit  feiner  ji 

farbiger  Stickerei 

Flor,  feinfädig, schwarz,  mit  farbigen 

Längsstreifen 

Feinfädig,  in  vier  moderneu  Farben 
Feinfäd.,  grau  u.modefarb.m.  Sticker. 
Feinfädig,  schwarz,  mit  schwarzseid. 

Stickerei 

Einfarbige  Socken. 

Mittelfeinf.,  .a)  schwarz,  b)  ledorfarb. 
Estremadura,    mittelstarkfädig, 

gestrickt,  a)  schwarz,  b")  lederfarb. 
Flor,   feinfädig,  lederfarbig    . 
Flor,    hochfeinfädig,  lederfarbig 
Flor,  feinfäd., rund  gestrickt,  schwarz 
Flor,  feinfädig,  schwarz    .... 
Flor,  hochfeinfädig,  schwarz 


Paar 
.# 
0.70 
0.90 
120 

O.SO 
1.10 
1.10 

1.20 

1.50 

1.50 
1.55 
1.55 

1.60 

1.70 
1.20 
1.80 

2.15 

0.80 
1.25 

\.m 

2.05 
1.75 
1.75 


Marke 


VK 

DBJ 

FA 
VF 
VH 


Vigogne- 
Halbwolle,  im  Gespinst  gemischtes  Material 


mittelfeinfädig, 

•  •  •  •  • 

mittelfeinfädig, 


DM 
DBB 
DEM 

DBA 

DCN 

DBE 

DCT 
DEP 

DEO 

DAH 

DER 

DGZ 


Schweiss-Socke  , 

n;iturfarbig  . 
Schweiss-  Socke , 

graumeiicrt 

Mittelfeinfädig,  graumeliert    .     . 
flochfeiufädig,  braun  meliert 
Starkfädig,  braun  meliert       .     .     . 

Reine  Woliei  farbig. 

Mittelfeinf.,  schwarz,  farbig  geringelt 

Mittelfeinf.,  schwarz,  m. färb. Stickerei 

Mittelfeinf.,  einfarbig,  braun,  blau, 
hell  imd  dunkel  lila      .... 

Mittelstarkfädig,  schwarz,  mit  far- 
bigem Zwickel 

.Mittelstarkfädig,  schwarz,  farbig  ge- 
ringelt      

Mittelfeinfädig,  schwarz,  mit  farbigen 
Längsstreifen     .      .     ,  ... 

Starkfädig,  oliv  meliert  (Jagdsocke) 

Mittelfeinfäd.,  schwarz  mit  farbiger 
Stickerei 

Mittelfeinfäd.,  schwarz  mit  farbigen  j[ 
abges.  Doppelringeln      .     .     .     .' 

Starkf,,  dunkel  graumeleliert,  farbig 
geringelt 

Feinfädig,  schwarz,  mit  feinen  far- 
bigen schmalen  und  breiten  Längs- 
streifen    

Feinfäd.,  in  neuen  Farben,  mit  färb. 
Scid(^    uiiteilegt,    besonders    fein 


Paar 
Jt 


0.85 


1.10 
1.20 
1.55 
1.70 


1.10 

1.65 
1.70 
1.70 


2.15 
2.15 


2.20 
2.15 
2.a5 

2.65 


Marke 

DN 
HWR 

HWH 
HW 
HWZ 
HWN 
HWA 
HWC 
DFL 


WL 

WQ 

DBH 
HWP 

HWB 

HWX 

WZ 


Reine  Wolle,  einfarbig. 

Schwarz  mittelstarkfädig,  nahtlos    . 
Schwarz    feinfädig  mit  grauer  Ferse 

und  Spitze 

Schwarz  mittelstarkfädig    .     .     .     . 

Naturfarbig,  feinfädig 

Naturfarbig,  hochfeinfädig 
Naturfarbig,  niitteUtarkfädig 
Mittelgrau   meliert,  feinfädig     .     . 
,,  ,,         mittelstarkfäd. 

Schwarz  starkfädig,  nnt  grauer  P'erse 


und  Spitze 

Gestrickte  Socken. 


Grau     meliert,     starkfällig, 

2  recl)t>,    2   links  gestiickt 
Grau  meliert,  starkf.,  2  rechts, 

2   links  gestrickt  .... 
Braun  meliert,  starkfädig,  sehr  weich 
Grau  meliert, mittelfeinfäd.,  1  rechts, 

1   links  gestrickt 

Schwarz  nuttelstarkfädig,    1    rechts, 

1  links  gestrickt 

Grau      meliert,       mittelstarkfädig, 

1    rechts,   1   links   gestrickt 
Schwarz  mittelstarkl.,  glatt  gestrickt 


Paar 

.// 

1.05 

1.50 
1.65 
1.20 
1.50 
I.IH) 
160 
1.85 


1.65 


0.65 

0.75 
1.05 

1.40 

1.50 

1.55 
1.85 


•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Ausser  den  angeführten  AarKen  unterhalte  ich  grosse 
Auswahl  von  hochfeinsten  deutschen,  französischen 
und  englischen  Erzeugnissen,  in  Streifen-,  Jacquard-, 
schottischen,    gestickten,    sowie    burchbruch-ZAustern. 

Flor  (Fil  d'Ecoss«),  Paar  .//  2.75  lus    ,^.  — . 

Seide l'aar  Jt  «.  —  bislL.lO. 

Wolle l'aar  .//  3.  —  bis    .1.50. 


I 


Sockenhalter  aus  bestem  Guiumlband  mit  vorzüglichem  Schloss  Seite  80. 


82   Weisse 

Oberhemden 

mit  steifen  Leinen -Einsätzen. 


-.(T     1      0    Ä:  Vordersihliiss. 

MarUe-J.  g.  RiU-kenscliluss. 

llennUMituch,   tciufädifi^.     I<'in- 
satz  :    Glatt  Leinen,  h  QC 
(3  fach).      Stück  .^/ T*.^«. 

-.,      .      K    A:  Vorderschluss, 

Marke  ü.  g.  Rückenschhiss. 

Heindentiuh    AG,    mittel  fein. 

Einsatz:    Fi-in  glatt  C 

Leinen  .    .  Stück  ^  **■       ■ 

^_  ,  7  A:  Vorderschluss, 
Marke  (.  g.  RUckenschluss. 
Grünfelds  VVäschetuch  Nr.  2. 
Eins. :   Hochfein  glatt  C  OC 


Leinen.     Stück  Jl 


Marke  7 ÄS.    Vorderschluss. 
Cirünf.  Waschet.  Nr.  •*.    Eins.  : 
Hochfein  glatt  Leinen.  C  'TC 
Mit  fest.  Stulpen. St..Ä  ".  I  Ü. 


M^^jBSi. 

lS^?si 

[W^^      l 

y^M- 

If  \ 

y 

e                    i 

>'  0 

^ 

Marko  9.  Giünfelds  W.ische- 
tuchNr.  2.    Einsatz:    Hochfein 
glatt  Leinen,   ohne   Si  hnuuk- 
löcher,   mit   breitem  C  QC 
Untertritt.    Stück  .//  Ü.UÜ. 


Sättttlicfae  Oberhemden  sind  stets  sauber  ge-  \ 

arbtitet      auch  die  billigsten  weissen  Marken  sind  • 

^                                                                        I*  mit  doppelten  Seitenteilen  vbrsehen.    Alle  Ober-  * 

.    hemden  sind  gewaschen  und  gebrauchsfertig  geplättet.    Oberhemden  sind  vorrätig  in  den  ! 

j    Weiten  von  36     t6  Cm.  bei  einer  Ruinpfiange  von  100  Cm.;  für  jede  Durchschnittsfigur  passend.  ! 

:    Bitte  stets  Bfinddienweitc  (von  der  Mftte  des  einen  bis  zurr.  Endo  des  anderen  Kr.opllöciies  • 

I                                              gemessen)  und  Versdilussart  anzugeben.  : 

:        Bei  besonderer  Anfertigung  erhöht  sich  der  Preis  um  50  Pf.  für  das  Stfidc.  * 

•  ; 
*••••••••■•••••••••••••••••••••••••••«•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••«•«■»((•«((,«««(««« 

Weisse  Oberliemden  mit  Piqne-Einsätzen. 


Marke  PHÄ. 
Rumpf: 
Henidentuch,  raittel- 
fein.  Einsatz:  l'ique- 
falten,  weich,  unge- 
stärkt. Form:  Vor- 
derschluss.       C  

Stück  nur  .//   Üi        ■ 


Marke,  PFA  wie  PCA. 
Rumpf: 
Henidentuch  AH, 
mittelfein.  Einsatz : 
Piquef.ilten ,  weich, 
ungestärkt.  Form: 
Vorderschluss  ß 

0. — . 


Stück  Jl 


Marke   PRÄS. 

Rumpf: 

Hemdentuch,  feinfädig. 

Einsatz :  Piquefa'ten,  weich. 

Feste  Stulpen. 

Form:  Vordi  rschluss. 


Stück  M 


6.-. 


Marke  P8. 

A  :  Vorderschluss. 

B  :   Riickenschliiss. 
Rumpf:  Grünfelds  Wäsche- 
tuch Nr.  2.    Einsatz  :  Feine 
I'iquemuster.  n  r/» 

Stück  jt  O.OU. 


Marke  PCA. 
Rumpf:     Feinfädig 
Chiffon  AP  m.  weich. 
Pique-     und      Batist- 
falten-Einsatz. Form : 
Vorderschluss. 
Stii(k  ,//. 


7. 


Marke  PFAS. 

Rumpf.  Fcinf.  Chiffon  AP 
mit  weichem  Pique- 
od.  Piatist-Kaltenein- 
satz  u.  festen  .Stulpen. 
F()rm:Vorder-'7  Crt 
schliiss.  St..//  l.ÜU. 


Marke  LFAS. 
Rumpf:    Feinfädig    Chiffon 
AP    mit    weichem   Leinen- 
Falten-Einsatz    und     festen 
Stulpen.  Form: 
Vorderschi.     St. 


.//  o.Zö. 


Marke  SPAS. 
Frcckhemd.     Rumpf:    Fein- 
fädig Chiffon  AM. 
Einsatz:  Fein  gerippt  Pique, 
feste    Stulpen. 

Form  :    V^ordersrhl.   O 

Stück  M  O.        . 


Farbige  Oberiteniiien.    ^ 

Vorrätig  nur  mit  Vordersdiluss. 


.\L-irko  PEA.  Einfarhig. 
Perkal  mit  farbigem 
Falten  -  Einsatz  niul 
fisten  Stulpen. 

Stück  Jl  4.75. 


Marko  PGA.  Buntfarb. 
Perkal  in  den  lU'uesten 
Mustern,  mit  gicichfarb. 
weichen  Falten-Einsatz 
u.  festen  Stulpen,  ß 

Stück  Jt^m      % 


Marke  PLÄ.  Farbiger 
Perkal  ra.  gleichfarl)ig. 
weichen  Falten- Einsatz 
mit  Handpriesen  und 
1  Paar  losen 
Stulpen.   St.  .// 


6.75. 


.Marke  FPAS. 
Vornehmes  Frackhemrt. 

kumpl:  Feinfäd.Chlfl.AO. 
Einsatz  :  Gemustert  Pique 
in  den  neuc-ten  Strcil»ii. 
V^orderschluss. 


Stück  V 


//   "• . 


Marke  ZSA.  Buntfarbig. 
Zephyr  in  den  neuesten 
Mustern,  mit  gleichfarb. 
weichen  Falten- Einsatz 
u.fe.stenStulpm.C  Qfl 
Stück  .//  Ü.UU. 


Ersatz 'Stulpen  fflr 
farbige  Oberhemden. 

Perkal,  das  Paar  50  Pf. 
Zephyr,  da«  l'aar  60  Pf. 


Marke  10  AS. 

Grünfelds  Wäschetuch  Nr.  2.  Einsatz: 
Hochfein  glatt  Leinen.  Form :  Vorder- 
schluss   mit    halben  Ärmeln  (ohne  C  ßrt 

Armstulpen) Stück  .Ä  WiüU. 

Mark.    PFH. 

Rumpf:    Hemdentnch    .\.\\    mittelfeinfä'lig. 
Einsatz:  Pique-F:^iten  vveic  h.  Form  :  C  '7C 
Vorderschi.  m.  halb.  Ärmeln.  St.  .//«•■  W» 

Arnistulpen  dazu,  fein  Leinen,  Paar.//  1.50. 

Armstulpen,  sehr  fein  Leinen,  Paar  Jl  1.85. 


Rockform- 
Oberhemd« 

(Vornehmes 
Frackhemd) 

Abbildung  ^0f 

Diese  ausserordentlich 
bewährte  Form  findet 
immermehr  Anklang.  Das 
Hemd  wird  leicht  und 
bequem  wie  ein  Rock 
angezogen ;  das  lästige 
Überziehen  über  den 
Kopf     fällt     fort.        Die 

Vorderteile  fallen  gut 
übereinander,  so  dass  das 
Hemd  auch  in  dieser  Hin- 
sicht vollen  Ersatz  für 
ein  ganz  geschlossenes 
Hemd  bietet. 


Marke  HP  AS. 

Rumpf: 
Feinfädig   Chiffon  AP. 
•  Einsatz: 

Fein    gerippt   Piquö  und 
feste   Stulpen.         O  Cf| 
Stück  M  O.UUi 


Marke  RPAS. 

Bockform-Oberhemd. 


P9~  Die  Marken  lüQ 
3:  Weisses  Oberhemd  mit  steif   leinenem  Einsatz 

PpI^^:]  Weisses  Oberhemd  mit  Piqu^-Einsatz 

PEA:  Farbiges  Oberhemd 

können  nictit  nach  Mass  gefertigt  werden. 


Anfertigung  von  weissen  und  farbigen  Oberhemden  jeder 
Art  nadi  eingesandtem  Mass  oder  Probestück  in  kürzester 
Zeit.  Stoffproben  zu  Diensten.  Bt  i  Massbesteliungen  ist 
vorherige  Anfertigung  eines  Probehemdes  zu  empfehlen. 
Oberhemden  zur  Ausbesserung  werden  nur  angenom- 
men,  wenn  solche  g'^  waschen  und  ungestärkt  sind. 


FQr  nach  Mass  oder  Probe  anzufertigende  Oberhemden 

wird  eine  Lielcrzcit  v.  12 —  1 4  rngeii  l)c«lin^t  u. dient  folgender 

Masstab  zur  Preisberechnung.  Es  kostet  ein  Oberhemd 

ohne  Einsatz,  mit  doppelten  Seitenteilen,  bis  zu  ICK)  Cm. 

Rumpflänge  und  46  Cm.  Halsweite,  gewaschen  u.  geplättet: 

aus  Hemdentuch  AG,  mittelfein ^/f/  #.0*>. 

aus  Grünfelds AA/äschetuch  Nr.  2,  feinfädig.  ^/5<  5.  lO. 

aus  feinfädig  Chiffon  AP ^>J^  5.X3. 

aus  feinfädig  Chiflbn  Marke  AM /f(  f>«4S5. 

aus  Hausleinen  geklärt,  Marke  PK2JJ,  feinfädig  jfl  8.30. 

aus  Luftwäschestoff  Marke  LWB, 

beste  i^aumwoll-Criite,   mittel  feinfädig     .     ^  6.N.S. 

aus  Luftwäechest. Marke  LWF,  Halblein. ,liochfcinf,  W.äO. 

Hierzu  kommt  noch  der  Preis  des  gewählten  Einsatzes. 
Massanleitung  für  Oberhemden  siene  nebensteh.  Seite. 

Oberhemden  mit  festem  Klagen  kosten  ilas  Stück  00  bis 

105  Pf.  mehr,  mit  festen  Stulpen  90  bis  125  IM.  mehr, 

mit  festem  Kragen  und  Stulpen  ^1.75  bis  %,%9  mehr. 


Einsätze  für  Oberhemden. 

Vorrätig:  Offen  Form  A|  geschlossen  Form  B. 

Die  mit  *  versehenen  Einsätze  sind  aucti  in  Form  C  mit  breitem  Untertritt  vorratig  und  Icosten  das  Stüclc  10  Pf.  mehr. 

Pique-Einsätze 

mit  doppelter  Einlage. 


^3 


Leinene    Einsätze  mit  dreifacher  Einlage. 


i  ! 

1 

jj 

i 

♦Nr.lÜ.Glatt,iii.V..,Cm. 

breitem  Steppsaiim. 
Marke  F.  Fein- Ofl 

fiidiij.  St.  .//  .Oü. 
Marke  FF. Hoch-     QC 

ITIf 


*Nr.    20  F. 
Mittelfalti^,       mit     je 
zweimal   3   feinen    und 
einer    starken    Schnur. 


Stück  Ji 


-.85. 


Nr.    13  F. 

Einsatz    mit     5    feinen 
Schnüren. 

Stück  .//  — ,90. 


♦Nr.   16  F. 

Mittelfaltip,       mit      je 
3  schmalen  Seitenfalten. 

Stück  JL  — ,95. 


Nr.   -22  F. 

Mittelfaltig,       mit      je 

2  breiten  und  4  schmalen 

Falten. 


Stück  .// 


-.95. 


Jl 


;     1 
i 

i 

i  i 
'■  ..1 

1 

I   ! 


11 


I 


Nr.  -iOF.    Mittelfaltig, 
mit    je    (j    auseinander 
gehalten«'!!  feinend  ^_ 
Schnüren.   St.  .//  !■      • 

T 


Nr 

.  18  F. 

Mittel  faltig.  1 

mit      je      2      schmalen 

Seitenfalten.           |  

Stück  JL  V*      . 

1 

1 

J^ 

! 

♦Nr.  24  F. 
Mit  viermal   4   Schnur- 
falten. I  IC 
Stück  Jl  lilu» 


♦Nr.  7 5  F.  Mittelfalte 
mit  je  2  breiten  Seiten- 
falten. 


Stück 


.  1.25. 


1 


II 


iL 


Nr.  70  F.  Mittel  falte, 
mit  je  1  Quetsch-  und 
Seitenfaltc.  1   Afl 

Stück  Jl  l.'rU. 


Nr.  28  FF.  Mittelfaltig,      \r.  2  7  FF.  Mittelf;-ltig,  1  Nr.  3«  FF.  Mitteltaltig, 
mit  je  3  auseinander  ge-  j   n<it  je  2  breitgehaltt>iieii  1  mit     je      12     schmalen 

Seiteilfalten.         1   QK 


haltenen  Seiten-  \   /  H 


Seiten  falten. 


falten.  Stücke 


Stück  Jl 


Stück  .// 


1.60. 


Nr.  7  7  FF.  Mittclfalte, 
mit  je  3  breiten  Seiten- 
falten.  1  CR 

Stück  Jl  l.WU. 


♦Nr.   7 8  FF.       Mittel, 
faltig,  niit  je  8  schmalen 
Seitenfalten.         \  Cfl 
Stück  M  l.ÜU. 


M 

I«      *1 

i r, 

%\ 

i^i 

;^ 

K\ 

1  ^  i 

i  ^ 

5?: 

'••  iJ'- 

\^ 

M 

\k\ 

\A 

5«i 

i   ii  ■ 

i^ 

Ai 

!|: 

;  >^ 

%\ 

i^M5^ 

Nr.  4  3  F. 

Mit  Handstickerei. 

Stück  JL  l.oO, 


♦Nr.  3 S  FF.  Mittelfalte 
reich  gestickt,  niit  je  2 
schmal.u.l  breit.  1  Qf! 
Seitenfalte.  Sl..//  l.öU. 


Nr.  53  FF. 

Mit  gestickten  Hlumen. 

Stück  JL  2.10. 


♦Nr.  6«  FF. 
Mittelfalte    mit  reicher 
Nr.  62  FF.  Mittelfaltig,      Handstickerei,    mit    je 


mit  je  1  breiten  Seiten 
falte,  reicli  har 
gestickt.  Stück 


falte,  reicli  band- Q  

iJLO.      . 


2  breiten  u.  4  sclnnnUn 
Seitentalten. 

Stück  ,« 


.50. 


Ausser  den  abgebildeten  Mustern  grosse  Auswahl  jeder  Art  Einsätze. 


Passend  zu  Steh-  oder 

Umlegekragen?   

Brustweite  (von  5  bis 

6  gemessen) : Cm. 

Rückenweite  (von  7  big 

8  gemessen) : Cm. 

Oberweite  (unter  den  Armen 

gemessen): Cm, 

Leibweite  (um  den  Bauch 

gemessen): Cm. 

Ärmellänge  (von  9  bis 

10  bis  11): Cm. 

Rumpflänge  (von  12  bis 

13  gemessen): Cm. 

Einsatzlänge  (von  14  bis 

15  gemessen): Cm. 

Rumpfstoff  Marke :   

Einsatz  Nr. 

mit    Knoptiöchern. 

Sollen   die  Hemden 
mit   RUckenschluss 
oder  Vorderschluss 
oder  Vorderschluss  mit  breitem  Untertritt 
gefertigt  werden. 

(Nicht  Zutreffendes  bitte  zu  streictiea.) 


Anleitung  z.  Massnehmen 
von  Oberhemden. 


Mass  für  Halsweite 

Cn». 


Mass  für  HandbUndchen 
Cm. 


Hemden  sollen  gestickt  werden: 

nach  Nr , 

der  Stickerei -a>fel  Seite  73. 

Bs  genügt  auch  die  Binsendung  eines  gutsitzenden  Probehemdes. 

Preisberechnung  für  anzufertigende  Oberhemden  Seite  82. 


(Von  der  Mitte  des  einen  bis  zum  Einle  des  andern  Knopfloches 

gemessin.) 


i'!'!  "'    i'"i'  :';.:i"!:iiW...ii 


♦P2I-     (iJattgerippt, 
uiitlelfein, 

Stück  ..^   1.1 0. 
P23.    Hochfein, 

Stück  ^/   1.35. 


1 


"r 


*P40.      Längsgestreifte 
Ripsmuster, 

Stück  .#  1.S5. 


P  58.   Gemustert  Ballst,  '  P  83(>        Laiij^sgestrcitte 
n.ittclfaltig,  mit  je  einer  ,      Ripsniuster, 


(Quetschfalte, 

Stück  ^    I.IO. 


Stück 


i  ■\i 


P57»       (ilattjj;cri])pt, 
mittelfaltig,    mit  je   4 
Seitcufalten, 

Stück   ,  //   1.60. 

m 


P60.      Glattgerippt, 
mittelfaltig,  ni. schmalen 
u.  breiten   Seitenfalten, 

Stück  ,//  l.«5. 


"^M 


n 


CT 


TT 


^» 


P6I. 

gemustert,  mittelfaltig, 

mit  je  2  Quetschfalten, 

Stück  .//  8.15. 


Ficpie  -  Falten,    P63-   Pi<iue-Falien,  fein 

gerippt,  mit  kleinen 
Mustern,  mittelfaltig, 
mit  je  5  schmalen 
Seiten  falten. 

Stück  ,  //  2.50. 


"^ 

nr 

TT 

TT 

TS^ 

■^ 

■■'r 

|. 

V 

•J 

t- 

•>!••> 

i:* 

ii 

!  ■* 

I 

'II' 

'.'' 

'1: 

*; 

»•1 

v;: 

'n  i' 

;'•' 

•> 

-^ 

l'l! 

vi 

*i 

;•> 

l'l 

■1  1 

■  1', 

; 

'i: 

•■'• 

;•> 

•> 

■>  if 

«i   V 

IV 

<■ 

V 

); 

\:. 

■;i 

1,^ 

.11  :i 

;i 

'      II' 

l'l 

['■ 

k 

*:  •>; 

^i^ 

V 

IV 

i     1 

\ 

W 

— 

1 

P64.   l'iquc- Falten,  fein    P65-      Pique     mit     ge- 
gerippt,     mit     kleinen         musterten     Satinfalten, 

Mu>tern,  dazwischen  H  ..^  ,r  ,,•  ;♦     ;^  o 

T  ■•  '  •<•       ■,,  ,r  u  nuttelfaltig,    mit    je  d 

Langsstreif.,  miltelfalt., 

mit  je  3  breit.Scitenfalt.         breiten  Seitenfalten. 
Stück  ^#  «.;iO.  Stück  .//  ».50. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•  Oberhemden --Ersatzteile 

•  zum  Ausbessern. 

•  Fertig,  jedoch  ungewaschen  und  ungestärkt 

Halsbttndchen 

für  Vordersdiluss  oiler   RUckenschluss 

•  ü  aus  feinem  Baumwollstoff  ^  „  Dtzd.  .  #  1.20^ 

•  hiaus  feinem  Leinen     .     .  ^/^  Dtzd.  ^  1.50. 

X  HandbUndchen 

f  a)  aus  feinem  Baumwollst.'  or>tzd.l'aar.#  1.65, 
Jbjaus  feinem  Leinen     .*/, Dtzd. Paar. A^  Ä.IO. 

S Leinene  Stulpenp  vorn  eckig  od. abgerundet, 
aus  feinem   Leinen  mit  Einlage. 
Dutzend  Paar W  3.60. 


•  I 

•      9 


IW^  Bitte  stets  Form  und  Weite  anzugeben. 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 


8'4 


*4g> 


Herren-Tagheriioen. 


Im   Ilalsbüiuli  heil  Knopf  IücIut  liir 
lo  den  Halsweilon  Ö6—  4K  Cm. 


aiif/.ukuiipi'i'ndt'ii  Kr.i^fn. 
Rumpi  läutfc  lÜU  Cm. 


Maikc    1793.       Hetmlentuch   CN,    mitteifein- 
fädig,  mit  6  BrustnUtchen.  »/«Ützd^/T  17.45, 

Stück   .# 
Marke    1860b.       Wäschetuch    Nr.    2,    feinnidig, 
mit  3  breiten  Falten,    ^e  Dutzend  ^^  10.50, 

Stück  ,// 
Marke   1§60.    Wäschetuch  Nr.  4,  mittelstark- 


3. 
3.35. 


Marke    IN  14. 

Falten     . 
Marke   187». 

fädig,    mit  3 


fädig,  mit  3  breiten  Falten,  »/.j  Dtzd. .  #  90.10, 

Stück  ,y/ 
Marke    1966.       Chiffon    AP,     fein  fädig,     mit 
7  Brustf  ältchen.  »/.  Dtzd..  //  ÜS-1.-15,  Stück  .  // 
Marke  1N70.    Halbleinen  HR,  mittclfeinfädig, 
mit  3  breit.  Falten,   ^j^  Df  zd.  .  //  3-1.30,  St. .  // 
Creas- Leinen  SR19,  mittclstarkfäilig,    mit  3  breiten 

Va  L>utzend  .#  »9.00,  Stück  ^ 

Grünfelds  Hausleinen,    geklärt,  Nr,    19,    mittelstark- 
breiten Falten.       Va  Dutzend.   ^//  36. 40,    Stück   .// 


3.50. 
4.20. 
4.15. 
5.65. 
6.25. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 


Herren  -Taghemden. 


Besonders 
preiswert ! 

Marke  170».     Länge  100  Cm.    Aus  mittelslaikHidigem  Hemden 


Ikusitalte.     */.> 

Hemdentuch, 

1/ 

•      •      •      •      •        /  2 

Hemdentuch  , 


Dutzend  .,//  13.10,  Stück  .,// 
mittclstarkfüdig,    mit    3    Brust- 
Dutzend  .// 15.15,  Stück  ^/^ 
mittelstark  fädig,    mit    3    Brust- 
.    V2  Dutzend  .//  16.90,  Stück  .// 
aus  blau  weiss  gestreift  Hemden-Nessel, 
Länge  IJö  Cm.,   Stück  .  // 
ArhcitPr-HGfndGf!  ^^^  S^^^^i«  gestreift baumwoHFlanell, 


tuch,   mit  einer 
Marke     ISOO. 

falten  .... 
Marke    18  lO. 

falten  .... 


Militär-Hemden 


.ansfc 


95  Cm.,    Stück  .//  Ä.50 


u. 


2.30. 
2.60. 
2.90. 
2.20. 
2.- 


•••••••••••••••••••••••••••••«•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 


Uniform-Hemderi. 

In  den  Halsweiten  36    46  Cm.;  Rumpflänge  lOOCm. 

UT.  — 


Marke     \J  JL  m  ^  *^  [ 

Hemdentuch  AG,  mittclfeinfädig,  mit  3  Brustfalten  und 
festen  Stulpen,  Vorderschluss  (ungewaschen). 

i/j  Dutzend  ,//  91.85,  Stück  ^4 


:*  3.75. 


Marke     US«     (Wie  Abbildimg.) 

Wäschetuch  2,   feinfäilig,  mit  7  Brustfalten  und  festen 

Stulpen,  Vorderschluss  (ungewasch  \ 

I/o  Dutzend  ^/  S8.^0,      t   nr 

Stück  y/  4.UÜ. 


Marke 


Schlaf-- Anzüge. 

(Pyjama),  bestehend  aus  Jacke 
und  Beinkleid. 

Marke  60§(.     Baumwollener  buntfarbig  gestreift 
Flanell.       Ohne    Verschnürung,    zum    ß  Cft 
Knöpfen Stück  ,//    UiüU« 

Marke  600.     Zephyr,  einfarbig,  blau,  Irt  CO 
lila,  mode  und  grau    .    .    .  Stück  ^  lUavUa 

Marlce  600.     Baumwollener  buntfarbig 
gestreift  ]'"lanell Stück  y/ 


8. 

Marke    601.     Oxford,    buntfarbig    ge-  ^Q       _ 


streift      .    . 
Marke  604. 

Marke  611. 
Farben 


Stück  ^ 

Buntfarbiger  Flanell. 

Stück  ^ 
Seide    in    den  neuesten 
Stück  y/ 


14.-. 
27.50. 


Rumpf  lauge  120  Cm. 
soweit  nicht  anderes 
angegeben.  Halsweiten 
38,40,42,44,4tU8Cm. 


Herren-^Nadithemden. 


Marke  ll>^62.  -StolV:  Hemdentuch  VF,  feinfadig. 
mit  Umlegekragen  (ohne  farbigen  Besatz).  Rumpf- 
länge  110  Cm. 

^/g  Dutzend  .^  20.10,  Stück   .// 

Älarkc  '"al^6:i.  StolT:  Hemdentuch  VF,  *"«-inf ädig', 
mit  Hnlsbündchen  (ohne  farbigen   Besatz). 


3.45. 


3.50. 


*;'o  Dutzend  .//  S0.40,   Stück  .^ 

Stell:    Hemdentuch    AG,     mittel- 
Umlcirekraizen    und    farbitrem  Besatz. 


Marke     1961. 
fcinfädig,     mit 
Rumpflänge  110  Cm. 

V..  Dutzend  . //  90.40, 


3.50. 


Stück  .// 
AH    mit    Umle<ie- 


Marke    65.      Stoft:    Hemdentuch 

kragen  u.  rotem  od.  blauem  Besatz  (s.  Abbild  ). 


4.25. 


*/.^  Dutzend.///   1S4.75,    Stück    . // 

Hemdentuch    AH,     mittel - 
schmalen    Seitenfältchen 


Marke    186§.        Stoft: 
fein,     mit    Umlegekragen, 
und  rotem  oder  blauem  Besatz. 


1/ 


/a  Dutzend  .^  36.20,  Stück  ^^ 


4.50. 


Marke  1 03.   Stofl":  Hemdentuch  FB,  feinfadig Kimo 


Marke  65. 
Durchschlüpfen,  Tasche  u,  farbigen  Verstoss.   */.,  Dtzd.  ^//  20.10,  St../^ 


liO- 


Marke   175.      Stoff:    Hemdentuch  VF,  mit  Umlege- 
kragen,   Tasche,   farbigen  Besatzborten   und 

.//  39. 10,  St.,// 


Va  Dtzd. 


5. 


Stoff:    Feinfadig    Chiffon    AM    mit 

und     7    Brustfaltcn     (ohne     farbigen 


5  Brust  falten. 

MaTiiTisei.^^ 

Umlegekragen 
Besatz). 
VA,  Dutzend  ^  30.60,   Stück  .  // 

Marke     104.  Stoff:      Mittelfeinfädig      Hemden- 

tuch AH   nüt    Umlegckr;igen,   Tasche,  5  Brustfaltcn 


Grosse  Aiiswalili.farbigui  Be- 
satzborten fOr  NaclitlieniiJen, 

in  r.aiinnv.  Mtl. 10  11.20  l't. 

in  .S.-idc     Mtr.30u.4B  l'f. 

Proben  zu  Diensten. 


5.25. 


5.25. 


farbigem   Verstoss  (s.  Abbild.). 

V2  Dutzend  ^/  30.60.  Stück  JK 

Marke     1>6.       StoffT^Feinfädig  "Chiffon    AM,    mit 

Umlegekragen,    Tasche,    7   Brustfaltcn   und  seidenen 


r>esat/.borten,  in  neuesten  Mustern. 


j^  b.üü. 


Va  Dut/end   .//   3N.I5,   Stück 

Grünfelds     Hausleinen    ge- 
Umlegekragen ,   nüt  7  Brust- 

8.75. 


xMarke    190.      Stoff: 
klärt,    Marke  25  PK, 
falten  ohne  farbigen   Besatz. 

\l.2   Dutzend    . //  51.—,   Stück 


// 


Schnitt  (Westenschnitt),  fhuulbündchen  zum  C 


Herren-Unterbeinkleidcr. 


Ms  nur  guten 

xuoerlässi^cn  Steffen 

denäbt. 

Giffei-  Sitz: 


Bitte  stets  Bundweite 
und    äussere    Seiten- 
lange aufzugeben. 

Sauher  gearbeitet ! 


^Marke   DGZ 

*      scliliiss     .     . 
Marke   l'H  « 


Herren  Unterbeinkleid  mit  verstellbarem  Bund. 
aus    Dowlas    mit    einfachem    Bund    iinicn    mit    Trikot- 

'2   L)ut/cnd   .//    19.NO,   Siück   ^ 

aus  Wäschetuch  *2,  mit   verstellbarem  Bund,   nuten  mit 


Trikotschluss V-2  Dutzend   ,//  34.75,  Stück  .JST 

Marke   Ulf  K.    nus    gebleicht  (ungcrauhteni)  Köper    mit    verstellbarem 
Bund,   unten   mit  Trikt)lscliluss.      '  o  Dutzend   .,//   37.65,   Stück   . // 

Marke   Uli  5    aus    gebleichtem  Köper -Barchent,   Marke    1(>16,    mit 
verstellb.  Bund,  unten  zum  Binden.    ^ '._,  Dutzend  .  ^  36.20,  Stück  ^ 

Marke  4"^  II  7   aus  Grünfelds    geklärtem  Hausleinen, 

Marke    PK   10,    mit  verstellbarem  Bund,    unten   mit  Trikotschluss. 

>  o   Dut/end   .  //  33.80,  Stück  ^ 

Marke  UH8   aus   Grünfelds  geklärtem  Hausleinen, 

Marke  PK  25,  mit  verstellbarem,   farbig  abgestejiptem  Bund,  unten 
zum   Knöpfen */.,  Dutzend  ^/    I0.75,  Stück   .^ 

Marke   UH  9  aus  weiss  gestreift  Batist  mit  vcrstelU).   färb.   Zephyr- 
bund,   unten   zum   Kn(">pfen    .    .     ^o  Dutzend   „^   CIS.     .  Stück  .-# 


3.40. 
4.25. 
4.75. 
4.50. 

5.80. 

7.-. 
5.50. 


Marke  194. 


Sport-'Hemden. 

Halsweiten  3S,  40,  42,  44,40,  48  Cm.,  Rumpflänge  100  Cm 

Marke    500.        Farbig     Zephyr -Flanell     mit     losem     Stehumlege- 
kragen   

Marke  531.     Baurr^woUen    Panama    ecru    mit 

.Marke  505.     Weiss  baumwollen  Panama 
mit  festem   Stehumlegekragen.  K  Cfl 

Mit  losem  Krag.  50  Pf.  mehr.  Stück  .  //  ü.üU. 

Marke  545.    Weiss  baumwollen  Oxford,  mit 
Satinstreifen,     losem     Kragen     und 
Klai)pstulpen    .    .    .   h    .     Stück  ,  // 

Marke    533.       Buntfarbig     gestreift    Oxford, 


....    Stück  .  // 

losem    Stehumlege- 

[kragcu.     Stück  ^// 


5.-. 
8.25. 


6. 


mit  losem  .Stehumlegekragen.  K  7K 

Stück  .//  üc/ü. 
.Marke    501.       Farbig     Flanell     mit  J  CO 

losem  Stehumlegekragen.     Stück  ..^  /  ■vU« 

.Marke    533.       Buntfarbig    gestreift    Oxford, 

mit  losem  Stehumlegekragen.  Q  

Stück  ^^  0.        ■ 

Marke  554.      Buntfarbiger    Zephyr,    in    den 
neuesten  Mustern,    mit    losem  Steh- 
umlegekragen u.  Klappstulpen.  St.,  // 

Marke    51^.      Grün     gestreift     Flanell,     mit 
losem    Stehumlegekragen,    besonders 
für  die  Jagd  geeignet    .    .  Stück  ^// 

Marke    543.      Waschseide    mit    losem  Steh 
Umlegekragen,      in      den     neuesten 


7. 

eil, 

7.50. 


Farben 


Stück 


,:;;  15, 


Wäschestoffe  für  Sport-  und  Gesundheitswäsdhie  Seite  16. 


l       Buntfarbig  gemusterte 

I  Trikot-Unterzeuge 

•  (Jacke,  Beinkleid)  in  hochfein. 

•  Flor  (Baumwolle),  Wolle  od. 

•  Seide  und  in  durchbrochenen 
S  Mode-Neuheiten  sincktctszu- 

•  sammenpassend    in    groisser 

•  Auswahl      geschmackvoller 


Muster  am  J^ager. 


Herren-Socken  Seite  81. 


Trikot-Beinkleid.         Trikot-Jacke  mit  langem  Arm. 

Trikot-Untcrbeinklcider  für  Herren. 

Bei  Abnahme  von  3  Stück  derselben  Marke  und  Grösse  etwa_3®/o^Pre|s-Ermässlgung._ 

3/5^4/6  4/7|4/8,5/4 


MarKe 


Grösse: 


j6i]enläüge  emscEMnd  in  Cni.j_ 
Leiöweiie  in  Cm.; 


Stück 


Baumwolle. 

B      '     Mako,   feinfadig 

BJ  Mako,  feiniädig,  Kniehose  m.  ver- 
stellb.Gurt  f.Sportzwecke  geeigu. 

BR  i  Weiss  Baumwolle,  mittel feinfäd. 
•  Hierzu  passend:   Jacko  MB^U) 

BC        Mako,  feinfadig 

BG        Ungebleicht,  mittelfeinfädig  .     . 

BD         Ungebleicht,  starkfädig      .     .     . 

BV        Mako,  feinfäd.,  m. verstellbar.  Gurt 

BM  Mako,  porös.  Gewebe,  sehr  haltbar 
u.  angenehm  im  Tragen  (Poroso) 
(Hierzu  passend:  Jacke  MA^'z') 

BF  Mako,  mittelfeinfädig,  mit  ver- 
stellbarem Gurt 

BS  Mako,  starkfädig,  mit  verstell- 
barem Gurt 

BA    i     Mako,  mittelfeinfäd.,  m.  rmfA»-^/. 

I  ifcsäss   und  verstellbarem  Gurt 

DW  I      Flor  weiss,por.feinf.Gew.( Poroso) 

(Hierzu  passend .  Jacke  MP'  ■,  ^ 
BO         Flor,   feinfadig,    mit  verstärktem 
("resäss    und  verstellbarem  Gurt 
il         (Hierzu  passend  Jacke  MO^i,-) 
BP         Weiss  Baumwolle,  bocliicnuädig, 
(  mit     verstärktem     (iesäss     und 

Y         verstellbarem  Gurt      .... 
TR         Mako,  mittelstarkfädig,  Reitbeiu- 
j         kleid,  ohne  Naht,  m.  verstärktem 
'         Gesäss  und   Schenkel 
TS    '     Mako,  fcinfäd.,Reitbeinkltid  ohne 
Naht  m.  verst.  Gesäss  u.  Scheukel 
Seide. 
SS  Einfarbig  elfenbeinfarb.,  feinfäd. 

Halbwolle. 

BHV  I     Naturfarben,   fcinfädi-,'  .      .     .     . 

Hierzu  passend:  Jacke  HV. 
3HW        N  iturgrau,   niittelsuuk fädig,  vorn 
jl  iiliereinander  schlagend   . 

II  Hierzu  passend:  Jacke  HW. 
BHF        fpissMeriDO.  feinfäd.,  m.vcrstellb. Gurt 

(Hierzu  passend:  Jacke  HF^  ...i 
BHE        Weiss  Merino,   mittcl^tarkf.    mit 
verstellbarem  Gurt      .     .     .     . 
Hierzu  passend:  Jacke  HE, 
Reine  Wolle. 
F^JD       Kammgarn,    naturfarben,    hoch- 
fein,  mit  verstärktem  Geüä,ss    . 
BNV       Kammgarn,    naturfarbenj   stark- 
||  fädig,  vorn   iihereinandcrschhig. 

Ij  (Hierzu  passend:  Jacke  WN.> 


3  I  J_ 

105 


100 


75 


2.16 
2.50 


85 


2.30 
2.60 


2.35,2.05 

2.702.80 
2.702.H5 
2.752.90 
3.05  3.25 


2.70  ~ 
2.85  3.15 

.3.-3.25 


2.90.3.15  3.35.5.00  2.90 
3.10  3.30  2.95  3.20  3.3()  3.50  3.— 
3.l5:i.;55  3.05  3.35  3.45 


3.50  3.65  3.40 


3.25 


3.55 
4.25 


a50 


3.85 
4.50 


3.904.10 
4.75  5.— 


5»15i5.45 


5^5 


4. 


6.30 


4.30 


110 
95 


2.45 


220 
105 


JL 

2.70 


1051110 


95    105 


HO;  115 


115' 125 


Ji 
2.35 

2.75 


%4t 

2.60 
3.- 


M      Jl 


'2,80 


110 

85 


M 


.3.-2.40 


3.25  3.502.80 


3.75 

4.20 
4.90 


-  3.50 


4.45  4.10 

5.10  4.70 

4..35|4.65  4.30 
5.25  —  5.- 


5.706. 


6.55 


5.60 


6.90  6.45 


4.50  4.75 


5. — 15.30  5.55  5.80 

10.50  11.- 
3.45  3.60 


3.60 
3.75 

4.25 

4.80 

4.55 
5.25 

5.70 


6.65 


3.90 
4.- 

4.35 

5.10 

4.75 
5.50 


6.05 


4.3014.50 


3.60  3.15 
4.15  3.45 


4.75 


4.25 

4.45 

5.30 

5. — 
5.75 

6.35 

7.30 
4.95 


5.30  5.55  5.80  6.- 


3.90  4.20 


12.     12.50  11.50  12.50 
3904.40 


3.85  4.201.50  — 


4.55 


5.— 


3.S0i4.— 

I 
4.3514.85 


5.50  5.75 


f>.<0 


—  iift.50 


6.25 


6.20  6.75 
7.207.90 


4.20 
4.70 
4.30 

5.60 

6.50 

4.50 
5.55 


4.35  4.75  5.  — 
5.906.206.50 


13. 

4.40  4.80  3.80 

5.10  5.35  40^ 
5.25  — 


6.10 


7.— 


6.50  6.85  7UW 


7.50  S.10  8.50  — 


Prof.  Dr.  G.  Jägers  Original-Wollwäsche  für  Herren. 

Verfilzt  nidit,  läuft  wenig  ein,  bleibt  luftdurchlässig  und  dehnbar. 

~""~~~Grösse:rT"r    ()   3/5  4«  5  7 


Beinkleider. 


ßiindweiieinnm.:    90   961 102 
Länge.  iiiitBinid:   10211081114 


K    !' Reine  Wolle,  mit  Ueberschlag,  feines  Gewebe.     .Ji5.50|6. —  |6.o(F 
KK      Reine  Wolle,  mit  Überschlag,  mittelstarkfäci.  Gewebe  |:6.50{7. —  ,7.50|6.75 


J)6  ,  102  110 
i02|  105  112 
05  6.25  6.75 


Jad^en 

mit  Sdiultersdiluss  und  doppelter  Brust. 


GfOMfct 

^nutumfang : 


lark«  Länge  in  Cm. '._ 

K    Reine  Wolle,  ft'in.Ot'u. 
KK  Reine    Wolle,    r.iitt 
11    starkfädiges   Gewebe 


9»    I  106  1  114 


I  7rij_7«X§?_ 
|H.f8T<l.25|«.tS 

.25  6.7.' 7.2.'^'7.73 


Hemden. 


Gr5»«e; 

Halsweite  in  Cm. : 
lirkf  Rumpflänjre  in  Cm. : 
"lirReTne Wolle,  ■. iöpp.TriiKl 


T 


'38/89|40  42|43  44  45/46 
d&   FTOO  I  1Ö5'  TÖ6' 


kkI 


Q.  Rihilt«M(hl»i.  HnfK  fieifkr 

Dassfll'O  wie  K.  mittol- 
starkfiiiiige»  Gewebe||8.  —  8.50 


7.-7.50 


8. - 
9. - 


H..50 
9.50 


85 


Netz-Unterjacke  mit  kurzem  Arm.   Trikot-Hemd  (Sdiultersdiluss). 

Trikot-Jacken  für  Herren. 

Bei  .UuahiDe  voo  3  üiuek  kmU\  Harke  uod  Crosge  eliia  3%  PreisErioässiüiiDg. 


Marke 


Grösse: 


MB'/, 
MT 

MT'/2 
MZ 
MD 

MD>2 
MW 

MWV, 
MW  2 

MFVa 
MAV2 

MPV,  ' 

MOV, 

I 

I 

s 

HF\<, 
HF 

HE 

HV 
HW 


WK 
WK'  ., 

WN 
WO 

BPD 
BPE 
BPZ 
BPW 
SP 
BPK 


ßristiiinfaiig  unter  den  ArineD,  weite  lii  ein,,: 

Baumwolle.        ^^ücU 

Gebleicht,    luftdurchlässiges,    ganz 

feinfäd.  Gewebe,  mit  kurzem  Arm 

Weiss  BaompHe.mittelfeinf  äd.,m.  Ic.  Arm 

Mako,  feinfadig 

[  Mako,  feinfadig,  mit  kurzen  Arm  . 

Mako,  starkfädig 

'  Mako,  mittelfeinfädig 

Mako,  mittelfcinf.,  m.  kurzem  Arm 
Weiss  Baumwolle,  hochfeinfädig    : 
Weiss  Baumw.  hochf.,  m.  kurz.  Arm  ; 
Mako-Zwirn,  feinf.,  m.  kurzem  Arm  \ 
Flor,  bes.  leicht u.haltb.,m.  kurz.  Arm 
Mako  porös. Gcweb.m.  kurz.  Ann  i  l'uroso) 

Hieizu  passend:  Hose  BM. 
Flor  weiss,  pariis  Ifinl.  (i«sf  he  m.tflr/i.iriii  iPofOM) 

Hierzu  passend:  Hose  BW. 
Flor    feinfadig    mit    kurzem    Arm 

Hierzu  passend:  Hose  BO. 

Seide. 

Elfenbeinfarbig,  feinfadig.      .     .     . 

Elfenbeinfarb.,  feinfäd.  m.  kurz. Arm 

Halbwolle. 

Weiss  Merino,  feinfäd.,  m.  kurz.  Arm 
Weiss  Merino,  feinfäd.  ni.  lang.  Arm 

I Hierzu  passend:  Hose  BHF, 
Weiss  Merino,  mitlelstarkfädig 

Hierzu  passend:  Beinkleid  BHE. 
Naturfarben,   icinfäuig 

Hierzu  passend:  Beinkleid  BHV. 
Naturfarben,  mitlelstarkfädig 

Hierzu  passend:  Beinkleid  BHW. 

Reine  Wolle. 

Kannngarn,  naturfarben,  hoihfeinf. 
Kammgarn,  naturfarben,  hochfcin- 

fäiiig,  mit   kiir/.cm   Arm 
Kammgarn,  naturfarben,  starkfädig 
Kammgarn,  naturfarben,  hoclifcinf. 

Netzunterjacken  für  Herren. 

Baumwolle,  Mako,  mit  kurzem  Arm 
Baumw.,  Mako,  gelbl.,  mit  kurz.  Arm 
Baumwolle,  F'lor,  mit  Icurzem  Arm 
Flor  weiss,  mit  kurzem  Arm    . 
Reine   Seide,  mit   kurzem  Arm  . 
Baumwolle,  geknotet,  mit  kurz.  Arm 


3^ 

_85_ 
Jl 

1.65 

2.20 
2.10 
3.1Ö 

'2.90 
12.05 


^12. 

Jl 

1.75 
2.45 
2.3.) 

2.25 
3.30 
;^15 

2.85 
4.75 
4.50 
4.- 
3.20 
2.75 


4  5(» 
4.50  4.75 


10.50 
10. 


96 
jt 

1.95 
2.65 
2.50 
2.4() 
3.55 
3.30 
3.05 
5. — 
4.75 
4.30 
3.50 
3.- 

4.75 


6  '  7 


104  112 
Jt     Jl 


2.15 
2.85 
2.65 
2.55 
3.85 
3.50 
3.30 
5.25 
5.- 
4.60 
3  80 
3.20 


2.35 
3.— 
2.80 
2.70 
4.30 
3.70 
3.50 
5.50 
■».25 
5. — 
4.— 
3.50 


5.— 5.50 


5.—  5.25 


11.50 
11. 


2.9>3.2(U350 
:;.15|3.45|3.75 

4.-4.50  4.85 


.* 
»>.- 


3.25 


3.50 


5.75 


3.75  4.-  4.25 


4.10  4.40 


3.854.15 
i5.50  6. — 
5.10  5.50  6.— 

0.80  0.S5  0.90 
l.-jl.lO  1.20 
1.40!l.50  1.60 
1.401.5011.60 


12.-  13.- 

11.50;  12  50 

:{.8ol4.20 
4.054.45 

5.25|5.70 

3.75.4« — 

4.50  4.75 


5.10 


5.40 


4.80 

4.50  4.8015.10 
6.60  7U50l8.— 


6.6017.— 


0.95 


I.- 


14501.40 
1.8012.— 
1.70  1.80 
4.15  4.75i5.25  5.75 
2.60  2.80i3.- ,3.25 


Trikot  ^Hemden  ffir  Herren,  t^^^Z.'. 

4 

4.^/46 


Varkt 


Im  Halsbund.  lien        j ürösse:,    1     |     2         »^ 

Cnopfir.ch.r  f.  auf/«i-    K  Halsweite  in  Cm. :    .i8/39  40  42  43/44 

[.löpft'ii.len  Krügen       l '  "kumpfTängf  in  (?m7:   j'   tlft    !"».•>     ToÖ" 


NB    '    Mako,   fiMiifädifj 

W  L    '.  N'.itiirgrau,   Halbwolle,   feinfäd! 
NA       M.iko,  i)<ir<"<ses  Ocwt^hr 
NG    '  NN  e-ssi 

wi-iss.   I'i 


J  .Schulter-  |;i3.2.'>  ;«..M»j».7.-5 


M.'uimwiilk'.  mittilfeinridic  mit   >        ,"         \\ 

'ii|iie-F..h     Ki.iv:.    r,;ns:.tzh.-md   J      '        '•      (!  l.t.^  .5.-   I.'>.2R 


4.4U 

5.50 


Leibbinden. 


Aus  reinwollenem 
Trikot. 


Sehr 
bewährt 


Zum  Binden: 

Marke  K200.  y^'''^_  mittel  cfross 
F.  d.  Sommer  . //"  3.— " ' ».30  ».60 
Marke    B210.       klein     mittel     pniss 

F.  d.  ^^  inter  Jl  .1.3«     3.«0^     •!•*!*_ 

trSfnt-lnoätTP  (Ef^^c'^V^'tnt^r- 

1 1  JKUrHIlodllG,  beinkleidcr,  in  weiss 

Paar  Jl  —.3.5. 


Zum  Schlüpfen: 

Marko    K220.  l^l-'n  niitt..-!  gioss 

F.  d.  Sommer  .  //  |  .5«  »7-^  2.50 

Marke  KK230.  klein  mittel  pross 
F.  d.   Winti 


,.//   a 


2.30       .1.— 


Trllrnleinff  baumwollen,  ifclhz.Aus- 
I  riRUlalüH,  bessern,    IW  Cm 


(st  hlaueliförmig).      Meter 


breit 

//  a.4o. 


►ooo 


'•cxz:>p 


Q  Für  die  Anfertigung  und  Lieferung 

0  vnllct^nriinpp  Dif<iiit_Aiioctattiiiinon  I 
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o 
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o 
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o 
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hat  sich  meinG  Firma  in  immer  steigendem  Umfange  den  Ruf  erworben  in  bezug  auf 

Gesdimack  der  Zusammenstellung,  Gediegenheit  der  Stoffe^ 
Vorztiglidikeit  der  Schnitte  sowie  Preiswfirdigkeit 

massgebend   und  unübertroffen  zu  sein. 

Begründet   und  verbürgt   ist   diese   hervorragende  Leistungsfähigkeit  durch  folgende  Vorzüge: 
Herstellung  der  wesentlichsten  Stoffe  und  Artikel  in  eigener  mechanischer  und  Handweberei,  sowie  durch 
eingehendste   Fachkenntnisse  gesicherte   Prüfung  aller  Materialien.      Eigene    Nah-    und  Stickschule 
Unter  erprobter  fachkundiger  Leitung  stehende,  mustergültig  eingerichtete  Arbeitswerkstätten,  ausgestattet  ,m 
allen   technischen  Vervollkommnungen;  eigene  Musterzeichnerei  für  Entwürfe  und  Stickereien  jeder  Art. 

Bitte  bei  Bedarf  meine  ausführlidie 

l  Sonderpreisliste  für  Braut-Ausstattungen  Nr.  25 

S  zu  verlangen,  weldie  nadifolgcndc  Zusammenstellungen  enthält  und  kostenfrei  zugesandt  wird. 
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Ausstattung  Ä 

Leibwäsche ^  14250 

Tischwäsche #    43.ö0 

Haus-  und  Küchenwäsche    .//    47.  - 
Betten  und  Bettwäsche   .    .//  '1T2.- 


M 


505. 


Ausstattung  B 

Leibwäsche      .     .     .     .  ..^  3Ii3.— 

Tischwäsche     .     .     ,     .  Jl  108.— 

Haus-  und  Küchenwäsche  Jl    07.— 

Betten  und  Bettwäsche  .  Ji  372.— 


/// 


OIO.- 


Ausstattung  C 

Leibwäsche      ....  Jl  480.— 

Tischwäsche     .     .     .     .  J/  186.— 

Haus-  und  Küchenwäsche  M  154.— 

Betten  und  Bettwäsche   .  .//  615. 

J/ 


\ 


14»5.- 


Ausstattung  D 

Leibwäsche //  670.— 

Tischwäsche     ....    .//  263.— 

Haus-  und  Küchenwäsche    M  1%.— 

Betten  und  Bettwäsche  .    .//  sll. 


.H 


1070.- 


Ausstattung  G 

Leibwäsche ^/ 1322.— 

Tischwäsche  .  .  .  .  Jl  710.— 
Haus-  und  Küchenwäsche  . //  418.— 
Betten  und  Bettwäsche  .  .//  1425.  - 


// 


3H75.- 


Ausstattung  E 

Leibwäsche //  S68.— 

Tischwäsche //  412.— 

Haus   und  Küchenwäsche    ^^  216.— 
Betten  und  Bettwäsche  .  .//lOOO.- 


// 


3535.- 


Ausstattung  F 

Leibwäsche  .  .  .  .  M 1100.  - 
Tischwäsche  .  .  ,  -  M  530.— 
Haus-  und  Küchenwäsche  ji  305.— 
Betten  und  Bettwäsche  .  .//'1140.  - 


H 


30Y5.~ 


Ausstattung  H 

Leibwäsche      ....  .  //  1365.— 

Tischwäsche //   731.— 

Haus-  und  Küchenwäsche  .//  207.— 
Betten  und  Bettwäsche  .  .Ari537.— 


// 


a»ao.- 


Ausstattung  J 

Leibwäsche //2048.— 

Tischwäsche f/  970.— 

Haus-  und  Küchenwäsche  Jl  455.  - 
Betten  und  Bettwäsche  .  .// 2092. 


.// 


55«5.- 


Ausstattung  K 

Leibwäsclie fl  2508.— 

Tischwäsche //  1240.- 

Haus-  und  Küchenwäsche  .  //    600.— 
Betten  und  Bettwäsche  .  .  //  2532.— 


// 


«HHO.- 


Ausstattung  L . 

Leibwäsche H  3605.— 

Tischwäsche    .     .     .     .  ^//  2120.— 
Haus- und  Küchenwäsche    .//    730. 
Betten  und  Bettwäsche  .  Jl  3365.  - 


M 


0830. 


Ausstattung  M 

Leibwäsche U  4872.— 

Tischwäsche #  30:56.— 

Haus-  und  Küchenwäsche  .//  1035.— 
Betten  und  Bettwäsche  .  M  47i>2.— 


H 


1»V35.- 


o 
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o 

0 

o 

ö 

o 
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h\cinv  Herren ! 

Ich  kann  mich  nicht  enthalten  Ihnen  fohlenden  Brief  zu 
schreiben.  Vor  5  fuhren  kaufte  ich  einige  Hemden  und 
Unterwasche  von  Ihnen.  Die  Unterwasche  war  in  der  Art 
wie  das  beilicf^ende  Muster.  Ich  habe  Ihre  Sachen  rcfiel- 
mässi^ getra^en^.'i  Jahre  haben  sie  mir  Diensie  geleistet. 
Sie  sind  gewaschen  worden  in  den  Dampfwdschereien  New- 
Yorks,  in  den  Hassen  Hollands. durch  chincsischeWäschcr, 
in  Deutschland,  Dünemark,  Ifussland.  Italien,  Spanien. 
Eaypten,  Indien,  Japan,  Australien  und  in  den  ganzen 
Vereinigten  Staaten.  Die  Unterhemden  besitze  ich  noch, 
nur  die  Beinkleider  sind  abgenutzt  und  von  den  (i  Hemden, 
die  ich  kaufte,  benutze  ich  2  noch  jetzt.  Da  ich  Ihre 
Leistungsfähigkeit  in  Wüschcartikeln  und  besonders  in 
Unterwäsche  und  Hemden  als  ganz  aussergewuhnlich 
betrachte  und  sie  eines  Lobes  für  würdig  halte,  lasse 
ich  Ihnen  dieses  hiermit  zukommen. 

z.  Zt.  Kopenhagen.  Frank  Hcnius  (New  York). 


Gleichzeitig  spreche  ich  Ihnen  gern  aus.  dass  alle  von 
Ihnen  gelieferten  Waren  zu  vollerZufriedenhcit  ausgefallen 
sind,  wie  ich  auch  gern  noch  einmal  die  so  pünktlich 
von  Ihnen  eingehaltene  Lieferzeit  ausdrücklich  anerkenne. 

Rohrbach  b.  Heidelberg.  Dr.  Schelkiy. 

Die  mir  übersandte  Wäsche  ist  recht  gut  hier  einge- 
troffen und  zu  meiner  vollen  Zufriedenheit. 
I      Weitere  Bestellungen  folgen  später. 

Rittergut  Benndorf.  Dr.  Polst. 

Ich  empfing  Ihr  geehrtes  Schreiben  vom  6.  er.  sowie 

I  Ihre  Wäschesendung,  welche  in  jeder  Hinsicht  meinen 

Beifall  gefunden  hat. 

Düsseldorf. 

I     Erst  heute  komme  ich  dazu  Ihnen  mitzuteilen,  ddfis 
I  Ihre  Sendung,  der  bei  Ihnen  bestellten  Gegenstände  zu 


Clara  Kirsch. 


meiner  vollständigsten  Anerkennung  angekommen  ist. 
Der  Stoff,  die  Näherei  und  das  Zeichnen  war  tadellos. 

Boppard.  trau  Wwe.  G.  Imhaus. 

Indem  ich  hiermit  den  Empfang  der  mir  am  23.  und 
27.  d.  M.  eingetroffenen  beiden  Packctc  bestätige,  sende 
ich  in  beifolgenden  Briefmarken  den  fehlenden  Betrag, 
gleichzeitig  meinen  besten  Dank  aussprechend  für  die 
mich  ausserordentlich  zufriedenstellenden  Waren. 

Königszelt.  verw.  Dominga  Döring. 

Hube  die  Wäsche  richtig  erhalten  und  bin  ausser- 
ordentlich zufrieden  mit  der  tadellosen  Ausführung.  Sie 
hat  den  Beifull  vieler  Bekannten  gefunden. 

Prenzlau.  Frau  M.  Budich, 

Ihre  Sendung  ist  gestern  eingetroffen  und  gefällt  der 
Stoff  sehr  gut.  Für  die  prompte  Ausführung  der  Be- 
stellung besten  Dank, 

Bonn.  Frau  von  Engelbrecht. 
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Naturproben  aller  Stoffgattungen  werden 

jederzeit  kostenfrei  zugesandt,    doch   ist 

deren  Rücksendung  bedingt 


Veränderungen   obiger  Zusammenstellungen, 

bedingt  durch  persönliche  Neigung  oder 

den  Wohnort  und  Beruf  des  Bräutigams  usw,,  finden 

jederzeit  beste  Berücksichtigung. 
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Nachstehende  Zusammenstellung  veranschaulicht  eine  Auswahl 
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von  mir  gefertigter  Insdirift-,  Namenszug-  und  Wappen-Tischzeuge, 

Bei   beabsichtigten  Aufträgen   stehen  Probestücke   sowie   Zeichnungs- Entwürfe   auf   WunBch    schnellstens   zu  Diensten 
Die  baren  Selbstaüslagen  für  das  Einweben  werden  nur  bei  erster  BesteUung  berechnet.    (Bei  Nachlieferungen  kostenfrei.)     Lieferzeit  .-4  Monate. 
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Weiss  reinleinen 
Damast-Gewebe. 


Kirdiengebild. 


Ältarttidier,  Dedtdien  usw. 
Kunstvolle  Ausführung. 
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Altartuch  Nr.  963^ 

>!iUc:    Weissleinen    Atlasgewele,   mit   Rundstück    und    Inschrift:    J.  H.  S.,   sowie   je    ein 


Kutidstiick  mit  den  Namensz'igen  „Josef-Maria". 


Breite  75  Cm.     Meter  Jl 


6.70. 


Altartuch   Nr.  970. 

.Muster  wie  Abl>iUUmg,  darst-  l!end  :  ^Lebens-  und  Leidensgeschichte  Christi",  g  7Q^ 


75  Cm.  breit 


Abgcpasst. 


^      üiösse  iu  Cm.     75x;'25 


•2."». HO 


.  Met.  r  .// 
7.')X4f)ri 

.t0.50 


I        "      Stück  .U     21.M0  - 

Die  Ältar-Decken  Nr.  963,  970,  962  sind  um  je  etwa  50  Cm.  steigend  in  den  Längen  von  2,50  Meter  an  bis  zu  6  IVleter  vorratig. 


Altartuch-Schneidezeug  Nr.  1821. 

Weissleinen  Damast.     Stilisiertes   Sternmuster.  O  Cfl 


Breite  70  Cm.     Meter  Jt 


Altartuch-Schneidezeug  Nr.  1820. 

Weissl<-ineii     Damast.        Rumänisches      Miltelstück-  O  70 
inuster.      Breite  70  Cm T^«*tf*f  ■"  "•<"• 


Altartuch   Nr.  962»  Mitte  iWeissleinenAtlas^^ewebe, 

mitOsterliimu).  Borde  im  gotischen  Stil,  in  deren  Ecken  ß  70 
Rundstü(  ke  mit  Inschr. :  J.  H.  S.  Br.75Cm.    Meter.// 


*  . 

*  •• 

♦ 

*  • 

*  * 

♦  'lE.t 

*  •■  i»; 

*  * 

*  • 

♦■■- 

|il 

'  *  *  *  •  t 

:♦%'%%■!♦•'• 

V   «   *   '•   •   . 
■■•   ♦   ♦   ♦!:i*!*' 

■:.. »  ■  •-  .  *  P--  « , : 

*  "*  *  4  • 

m 

♦  ♦  ♦  ♦  ♦ 

♦  ♦  •  *  ♦  • 

ntmnriTnnminimBBiaa 

9 IKI B  ;w»^  %?*>>:,(  X9»^  B  VjI 


3 

; 


•IV 


Kt 


P 


2«ä 


BCOBOSKBa 


# 


Nr.   5« CS. 

Korporalen. 

Grösse  Ux II  Cm.    Dt^d.  .//     «.40. 
Grösse  4Sx4S  Cm.   Ulzd.  ,//  ll.l«. 

Purifikatoren. 

Grösse  30x41  Cm.   Dtzd.  .Ä    5.  —  . 
Grösse  a0x48  Cm,   Dtzd.  .«     7.20. 

Lavabos. 

Grösse  3'ix.'i5  Cm.  Dtzd.  .//    7.H0. 
(ir.isse  4-2x,^5  Cm.   Dtzd.    f!  lO.'.MK 


Ar.    y<ii. 

Korporalen. 

x41  C;n.    iJtz.!.  .// 


Grö.'s-i-   nx41  C.n.    iJtz!.  . //     ».*»0. 
Grösse  4SxlS  Cm.   Dtzd.  Jl  II.-  . 

Purifikatoren. 

Grösse  30x41  Cm.   Dtzd.  .//    7.  —  . 
Grösse  yOx4S  Cm.    Dtzd.  Jt    8.«0. 

Lavabos. 

GriLsse  H0x55  Cm.   Dtzd..//    »  <iO. 
(liö^se  4'2x.V)  Cm.   Dtzd.  , //  I2.<>0. 


Nr.  973. 
Korporalen. 

Grösse  41x41  (m.  Di/id.  .//    9.20. 
(irösse  4.HX4H  Cm.  Dtzd.  .//  ir>.  — . 

Purifikatoren. 

Gr.isse  30X41  Cm.    Dtzd..//    7.'20. 
Grösse  30x4«  <  m.  Dtzd.  M    ».«O. 

Lavabos. 

Grösse  30x65  Cm.    Dtzd.  .//  lO.SO. 
Grösse  4-2x55  Cm.   Dtzd.  .//  H.IO. 


Nr.  9«r». 

Korporalen. 

Grr.sse  41x41   Cm.  \h  

Dut/.end  .//    *^« 

Grösse  48x48  Cm.  OA  

Dutzend  JL  ti'±,       ■ 

Purifikatoren. 
Grösse  30x4H  Cm.  1  A   A  0 

Dutzend   .//    It.tU. 


Nr.   5X5  7. 

Korporalen. 

Grösse  41x41  Cm. 

l)uLzcnJ  Jt 


14.-. 


Purifikatoren. 

Grösse  30x41  Cm.  jl 

Duizend  Jt  H» 


;i|^X^^*iY<-1t^.^--^*'-Hi*i^ 


Nr.  »7  4. 
Korporalen.    9Ä 

<48Cm.  Dtzd..//*'Tr-        • 

Purifikatoren.  1  /  A  Q 


Grösse  48x 
Grössr3t»x48Cm.  Dtzd.,// 


Nr.   !MiC. 

Korporalen.    9A 

Grösse  48x18  Cm.  Dtzd..// fc***' 

Purifikatoren.  1 A  /O 
Grösse  30x48  tm    Di/.d..//  II'.'tU. 


Nr.   1817. 
Korporalen.    9A 

48X48  Cm.  Dtzd. .//*<*• 


Grösse 

Grösse 3(ix4.s  Cm.  Dlz.l..'/ 


Purifikatoren.  1/  AQ 


Nr.  (i4;t.    Pallen. 

Grösse  •20>e'20  C;i». 
Dtzd.  .//  4.—.  St.  3.">  Vf. 


Nr.  042.    Pallen. 

Grösse  20x20  Cm. 
Dtzd.  .//  I.  -.St.  3.%  Pf. 


Nr.  644.    Pallen. 

Grösse  2  )x.'0  Cm. 
Dt/.d.  .//  4.     .  St.  35  Pf. 


Korporalen,    ^h  

-;-J.lCm.  Dt/.l./'/fc'T''        • 


Grösse  48x4  f 

Pui 

Gross.' 3(1x48  Cm.  Dtz<1..// 


Purifikatoren.  \h  hf\ 


Nr.   «.»;•-. 

c 

Grösse  48x 
P 

Gtr,ssr  ;«•>  4«  Cin.  Dt/<1..// 


Korporalen.    9A I 

x:lHCm.  Dtzd., //*<'♦.        « 

Purifikatoren.  \h  A Q 


Weissleinen  Damast-Schncidezeug  für  Ältartücher  und 

SakriSteihandtÜdier.     (Siehe  Ahl.lldunt;en   bei  Korporalen   u.sw  ) 


Nr.  Or»S.     Hr.it.    41  Cm.  Met.  r  .//    l.l.'i. 

Nr.  9«s.    Breite  .^5  Cra.  Meter.//    I.UO, 

Nr.  9«s\. Breite  65  Cm.  Meter.//    1.75. 

Nr,  :Mis.\.lJreiie  80  Cm.  Met.  r  .//  2. 10. 


Nr.   tH$4.  Breite  .55  Cm.  Meter  .//   1.95. 

Nr.   964.  Breite  70  Cm.  Meter  .//  2.50. 

Nr.  »73.  Breite  .V)  Cm.  .Meter  .//  2.10. 

Nr.  9i:{.  Breite  75  Cm.  Meter  .//  3.20. 


Proben  *u  D/enmten. 


Die  Anfertigung  von  Kirclien-Decken 

jeder  Art    aus   weissem    Leinen   in  Spitzen  oder  Hohlsäumen  (Handarbeit; 
w  rd    unter  Berechnung    billigster  Preise  bereitwilligst  übernoniim-n. 


Leinen  geklöppelte  Zwirnspitzen 

zum  Schmuck  von  AÜardecken  in  grosser  Au.swaiil  vorrätig. 

Abbildun^^'cn  und  Prei-.«»  siehe  Seite  71. 


Bosonderm  goeignmt  für  Klrchon-Stlckorelon  I 

Altdeutsclies  Hansleinen  und  Zwirnleinen.  »-"^;;"/,J:-" 


Weissleinen  Atlas,  glatt,  .Marke  im,  feinfüd.  leicht. 


Breiten  und  Preise 

Seite    1"). 


Aussergewöhnlicfa  billial 

HBusntachor  Jacquard  Godeoko. 

Weissgarnig.    Reinleinen.    Gesäumt. 


Reinleinen  Hausmacher'Drell'Gedecke.  weissgamig,  stancfidig.  g«ssumt 


Marlte  1914, 
Tischtueh-Grösse    112x130     130x180     130x170     160x160 

Stiiik  .//       2.50         '  ».—  3.70    '      4.01» 

Tischtuch-Grösse    160x200     160x225     160x280     160x340 

Stück  .//        5M0  «.30  7.HO         ».«O 

Mundtfidier,    Grösse   60x60    Cm.,    Dtzd.  nur    Jt    7.«0. 


^DQDQQQ. 


m 


Marke  ö76. 
Tischtuch-  (Breite     115     115     135     135     135^ 
Grösse     \  Länge     115     135     135     170     225 


Stück  .-#  2.55   3.—   3.45   4.40    5.60 

Tischtuch-  f  Breite       160      160       160       löO_ 

Grösse     \  Länge      170 225      280      340_ 

Stück  ^5.20     6.80     8.60    10.40 

MundtUchePy 

'•.rosse  62X62  Cm.  .     .     .     Dutzend  ^  8.70. 


«•      »     » 


Marke  1724. 
Tischtuch-  fBreitejnS^30  J30_J5q^J^50_^0 
Grösse      \LäDge    130    130~~i60    150    170    200 
Stück  .///  'S,—  3.4Ö  4.—  4.50  5.—   6.— 

Mund-    J  Grösse  60X60  Cm.  Dutzend  .//     8.40. 
tüchcr.)  Grösse  65X65  Cm.  Dutzend  .  //  lO.  —  . 


Weissgarnig. 


IT 

ff 


iS 


^  *  ^^  ^ 


mm 


^ 


1 


Hausmacher^Jacquard^Gcdecke, 


Reinleinen.    Gesäumt. 


^^iift 


t5l  f  iw  #  II 


^MSiU.       ^^ 


rf^      - 


»■3V^. 


—  .r.— — 41»  M^. 


m 


d^ 


*^ 


^ 

'i^ 


|^&^^Eb^-|=ja=^-fe=^i 


«arkel793  „Slili8.Blatliniistfr"»ie  .Abbild.  Marke  1527.. Streublainen". 

Tischt uch-Giössc     130X130  Cm.       130X170  Cm. 
Stück  .//   ;5. 


tMlli 


Mundtücher.  Grr)sse  60x60  (  m, 


3.70 

Dutzend.// 7.60. 


Besonders  billig! 

Reinleinen  Hausmaclier  -  Jacquard  -  MundtllGlier. 


Gesäumt. 


Tischtücher 


Breite  |  L.Hnge 
Centimcter 


Tiscli- 
tuch 


Gesäumte  Gedecke 

Marke   H)45 

\  mit  65  Cm.  grossen   .Mundtüchern 


Marke  1906/1.  Marke  1906/3.  Marke  1906/3. 

Muster    1.      „Weintraabco"  "I      Grösse    60x60    Cm. 

Muster    2.       „Hlumen"  \     Dutzend       ß^JO. 


Muster    3.         .Steni    und    Hlatt" 


112 
130 
180 
180 
150 
150 
150 
150 
150 


185  3 — 

135  I  3.70 

170  4.70 

22Ö  6.20 


170 
200 
225 

280 
840 


5.20 
6.20 
7. 

8.70 
10.40 


mit    6  Mundtuch.  .//    8.70 

mit    6  Mundtuch.  A^    9.70 

mit    8  Mundiücb.  .  //  12.S5 

mit    C  Mundlüch.  . //  10.20 

mit    6  Mundtuch.  .//  11.20 

mit    8  Mundlüch.  ^^//  13.65 

inil  10  Mundtuch.  ^/  17. 

mit  12  Mundtuch.  .#  20.40 


Mundtücher,  Gr.HäXßöCm.,  Dtzd.  Jl  10.—. 


nur  // 


Starkfädige  DrelMischtficher. 

Marke  L.    Rslnleinsn.  Gesäumt. 

1171.  „Sternmuiter".   —   ll'-M).  „Blumenmustep". 

a^  naturgrau,  b)  weissgarnig.  Für  Küchen-  u.LeutatlsctiB  flBBionet. 

Grösse   112X112  Cm Stück  . /S' 2.-. 

Grösse  112X135  Cm Stück  ./T  2.40. 

Grösse  135X135  Cty^ Stück  .#3.—. 

Grösse  135X1^^  Cm Stück  ^3.70. 


Weissleinene 

Tischtuch'Sclineidezettge. 

Abbild.  Seite  89—91.        Breite  Cm.   112    135  160 


Weiss- 


garnig 


Marke 

576,  Steinmuster 

545,  Sterne  .     . 
1573,  Blumen 

530,  Scliachbrett 

546,  Blumen 
615,  Stern -Flächenmuster 
128,  Sterne 

15S9,  Woissdorn-Blätt.  u.  Blut.  1  5 


ett    .     .     .     .  )^     //2-^>0  ».-  ^^ 

3  .#2.50  3.-  3.6 

ichenmuster     .  I  ä  .  //  2.50  3.—  3.6 


15*.l4,  Alpenveilchen  m.  Punkt.)  ^   . 


Meter 

.#2.20  2.55  3.— 

J^  2.20  2.55  3.— 

#  2.20  2.55  3. 

.//2.50  3.—  3.65 

,65 

-  3.(>5 

//    —    3.10  3.75 

/r    —   3.10  3.75 

/X      -    3.50  4.30 


Marke   i  ä'<(3. 


Tischtücher 

Breite  Länge 
Centimeter 


Tseh- 
tuih 


Gesäumte  Gedecke 

Marke  545  oder  1573 

mit  65  Cm.  grotsen  Mundtüchern 


Tisditudi-Sdincidczeuge. 

M.irke  L.    a)  Naturgrau,    b)   weissgarnig. 
Br.  112  Cm.,  Mtr.  ^  1.80.  |  Br.  135  Cm.,  Mir.  ^  2.10. 


115 

115 

2.60 

115 

135 

,^- 

185 

135 

3.60 

185 

170 

4.40 

135 

225 

5.80 

160 

170 

5.20 

160 

200 

6.  - 

160 

225 

6.80 

160 

280 

8.60 

160 

340 

10.40 

mit  6  Mundtüchern.^  9.10 
mit  6  Mundtüchern .  Af  9.90 
mit  8  Mundtüchern  .#  13.15 
mit  6  Mundtüchern  .  ^  10.70 
mit  ßMundtüchern.Af  11.60 
mit  8  Mundtüchern.^  14.15 
mit  10  Mundtüchern  .  #  17.75 
mit  12  Mundluchern. #2 1.40 


Mundtttcherp  Gr.  6öX6ö  Cm.,  Dtzd  ^  11.-, 


.^^^.^i^^j^g^g^ 


90 


Lande.huter  Leinen-  f.  V.  GrÜnf  cld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.LeiPjigerStrassesX' 

UIldGebildweberei    Auagexeichnet   durch   S*«aU-.    Golden«.   Silberne   und   Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplom<   »*w.  INr.  4U/ZI 


Rein  Leinen! 


)<irfT'>^^^^-'Ti^d^-'Ged^^^* Geklärt  oesäumt! 


Marke  i734  (»ieA!)b.)  „Karo-Mitte  mit  griech.  Borde". 
Marke  IS28.    „Lindenblüte". 

Tischtuch!  li^l^^—wj^^^ 

MundtQcher.  Grösse  60X60  Cm.  Dtzd..y/8.80. 


t-;^^;^  M 


^^     ■      '^ 


F" 


^iB'-^'^ 


^•^^,  <v 


!*"i  cJ  Gl  !S»««!KÄ  ^  E 


Marke  1723     ,. Veilchen '. 

Tischtuch,  Gr.l32xl35  182x170  13^x225  IfiOxlTO  160x200 
StmkT//    sThÖ          4.»0         6.40         5.70  7. 

C  i  nissc     1 60x225       1  f»  >x2.i0       1 60xJH0      1C.0X840  IfiOxtO.i 

l^tä7kT«~7.H0  H^Ö  9. HO  II  40         14.- 

_^  ....     1.^«  1    (J rosse  6(>x6*)  Cid.      Dutzend  .//1I.40 

Inundtucner  ,  ,,r;;j.^e  ,,^,><-,,>  (j„     Dat/.-n.i  ^   7.h» 


l[darke615. 
Marke  546,  530,  615  (wie  Abbildungen). 


Tischtücher  I'  Tisch- 
Breite  I  Länge,     tuch 


Centim^ter_  [1      Jl 


112 
136 
136 
17(J 
225 
170 
200 
225 
250 


Gesäumte  Gedecke 

Marke  540,  530,  615. 

mit  66  Cm.  grossen  Mundtüchern 


2.80 
3.40 

4.20     mit  6  Mundtüchern  .#10.20 

5, —  !i  mit  6  Mmuküchern  .//ll.- 
e.SO  I  mit  8  Mundtüchern  .//14.S0 
6.30  I  mit  6  Mundtüchern  .  // 12.30 
7.40  |i  mit  6  Mundtüchern  .  //I3.i0 
8.40  |l  mit  8  Mundtüchern  „äHUO 
9.40     mit  8  Mundtüchern  .  // 17.40 


112 
112 

132 
132 
132 
160 
160 
160 
160 

160  ,  _..     

160  '  340  ,12.60  Unit  12  Mundtüchern  ^24.60 
I  il  il 

RRundtachep,  Gr.  66x66  Cm.  Dud.  JK  12.—. 


280  1  10.50  I  mit  10  Mundtüchern  .^20.50 


S>A>"^!»^A>'^'<VA.*^'<ftfc«:>^*^"^'>':'*^"'''^''^ 


3^     <^^    V 


r  'ta  *!■• 


+  •».  + 


Marke   li:!3. 

,%  <"•>=  o  .«laii-iiB- 

"C>    O  •'ilEli-"IB 


'\'^ 


^^ 


n     rf 


ta       t       f 


'^       «;\    <\    <">    <">    <">  .iij0|».'««JE 


V 


,    <:\     «^*\      Hf%      />      -f")»  "lügil—ifi 

^#I#I#I*i* 1*1*1 

Dir.  riiiBii.iLijBliMiilSliiMilBlhiiflBliiiittBliiiiiia 


Marke  536. 


[qJü5^^^^if-'A^A'^A.^l.^*^l^i^l"A^A^^A^A"V^* 


Marke  2214. 
Marke  1133,  536,  2214  (wie  Abbildungen). 


Marke  1725.    „Nelken". 

Tischtuch,  Grösse  l.S0xl70_  160x170      160x200      160x230 
Siü.  k  Jf  5.20       "  6.50  7.60  »  70 

(i  rosse         1G0X2&U  160x280 inOx.liO  160x400 

io.so 


Tischtücher 

Breite    |    Länge 
Centimeter 


Gesäumte  Gedecke 

Marke  113.3,  53«,  2214. 

mit  65  Cm.  grossen  Mundtüchern 


Stück        Jf  tt.40 
Mundtücfaer,  (irösse  65x65  Cm. 


13.—  I5.*i0 

.     Dutzend  Jt  19.60 


132 
132 

132 
160 
160 
160 
160 
160 
160 


135 
170 
225 
170 
2lX) 
225 
250 
280 
340 


4.20  mit   6  Mundtücliem  ^^W.'IO 

5, —  mit    6  Mundtüchern  ./^  11. — 

6.60  I  mit    8  Mundtüchern  .^  14.60 

6«—  I  mit    6  Mundtüchern  .// 12. — 

7.20  mit    6  Mundtüchern  ^13.20 

8. —  mit    8  Mundtüchern  .,// 16. — 

9. —  mit   8  Mundtüchcni  ^// 17.— 

10._  mit  10  Mundtüchern  ^/20.— 

12. —  mit  12  Mundtüchern  .^2A,— 


IMundtachePf  Grösse  65X65  Cm.  Dtzd.  ./^  12.— ♦ 
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Marke    12S. 
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ir 
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^ 
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Hin     UllMNIIM',N| 

I 


>(iti.fiai*4*M«i*i 


jNlarkt.-   15S5). 
Marke  128  Ue  1589   (wie  Abbildungen) 


Grösse 

dcrTischtiichcr 

in  Cra. 
Breite  |  Länge 


Preis 

iür  ein 
rischtuch 


Gesäumte  Gedecke 

Marke  128   und   1589 

mit  66  Cm.  gr.  Mundtüchern 


132  135  1      4.:50   I  mit    6  Mundtüchern 

132  170        5.40    I  mit    6   Mundtüchern 

132  225        7.20  II  mit    8  Mundtüchern 

160  170        6.50  il  mit    6  Mundtüchern 

160  200        7.60      mit    6  Mundtüchern 

160  225  I      8.60      mit    8  Mundtüchern 

160  250  j      9.60      mit    8   Mundtücliern 

160  280  il  10.70      mit  10  Mundtüchern   . //  21.20 

160  340   :  13.—      mit  12  Mundtüchern   . //  25.60 

160  400  li  15.20     mit  12  Mimdtüchern  .//  27.80 

Mundtücher. 

Grösse  66X6(>  Cm.     .     .     .     Dutzend  .// 

Grösse  50X50  Cm.  1       nur  in      |  Dutzend  ^//  8.40. 

Grösse  40X40  Cm.  f  Marke    128  |  Dutzend  ^  6.—. 


.//  10.(>0 

.^  11.70 

.//  15.60 

.//  12.S0 

^^  13.90 

.  //  17.— 

.J^  18.- 


12.60. 


Hervorragend  billig! 


jW  ♦    0    ♦ 

&  ^    ^    ^ 

Wh  +  + 


Marke  1880.  Marke   16§3.      „Rosen- 

„Stelnchen -Muster."        knospen  u.  Maiglöckchen." 


4- 


^Ä%^    ^^ 


41  0»  %^^  %^ 


s».. 


Marke   1 «  1  7  . 

180X180    180X225    180X250 


Tischtuch.     Gr. 


Stück  ^/  8—       9.80      11- 

Tischtuch.     Gr.    180X285    180X345    180X400 

Stück  ^  12.40     15.-^^~~17.50 

Tischtuch.     Gr.    18Qx4(J0    180X600    180x800 

Stück  .^20.—     26.20    35^ 

Mundtücher.     Gr.  65x65  Cm.     Dtzd. .//  13.80. 


"^^ 


a\ 


'%4  %<%  <1 


'i 


gern  zu 
fertigter 
Seite  87 


Marke  616.     Plächenmuster  mit  Streifen. 


Tischtücher 

in  Cra. 
Breite  I  Länge 


160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
200 
20(.) 
200 
200 
2iX> 
200 
200 
200 


170 
2(X) 
225 
250 
280 
340 
400 
510 
2lX) 
225 
250 
3IX) 
350 
400 
500 
600 


Preis 

[Tischtuch 
Jt 


Gedecke  Marke  616 
m.  65  Cm.gr.Mundt., gesäumt 


7.30 

8.80 
10.— 
11.— 
12.30 
14.60 
17.60 

oo, 

11.30 
12.S0 
14.20 
17.— 
19.80 
22.60 
28.40 
34.- 


mit  6  Mundtuch.  Ji  14.50 
mit  6  Mundtuch.  ^/ 16.— 
mit  8  Mundtuch.  ^//  19.60 
mit  8  Mundtücli.  Jl  20.60 
mit  10  Mundtuch.  J/  24.30 
mit  12  Mundtuch.  ^  29.— 
i  mit  12  Mundtuch.  .//  32.— 
mit  18  Mundtuch.  .  //  43.60 
mit  6  Mundtuch.  ,Jl  1  S.50 
mit  6  Mundtuch.  .Jt  20.— 
mit  8  Mundtuch.  J/  23.S0 
mit  10  Mundtuch.  J/  2i).— 
mit  12  Mundtuch.  Jl  34.20 
mit  12  Mundtuch.  ..//  37.— 
mit  18  Mundtuch.  .//  50.— 
mit  18  Mundtuch.  .//  55.60 

Mund-    f  Grösse  65X65  Cm.  Dutzend    //  14.40. 
tUchep  t  Grösse  40X40  Cm.  Dutzend  .#    6.60. 


gj   Marko   16N0  und  1682. 
Tischtuch.  Gr.  Cm.  132x135  132x170  132x226  160x17(1 

Stück".//     .1.70  4.HO      ~  6^30         .'S.HO 

Grösse  C^.  1  «0x200  1(50x225  160x250  160x280  160x340 

StückTÄ"6.6Ö  ~     7.50  H.i^        9730        iT.äÖ 

Grösse  Cm.  200x200      200x250      200X.H00      200x400 

Stück  .//  H.IO     ~    lO.tSO  ~       12.60    ~~  l'.J.HO 
Mundtücher.    G Wisse  65x»>5  Cm.  Dutzeml  nur.Ä  11.20. 


DasStidten  von  Budistaben  und  Namenszügen 

in  nur  ln-stnr  Ausfiilirun>rrrf(iljirt  schnellstens  bt*i  1)illi^'si  er 
l'>ere<  hiiiui^;.      AMiild.  und  Treise  sielie  .Seite   72  u.   1)\. 


Marke  739. 


jededce. 


132 
132 
132 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 


135 
170 
225 
170 
200 
225 
250 
280 
340 
400 


M.uke    167  7. 

Marke   i960,  i594  U.  J677^  (wie  Abbildungen). 
Grösse 

der  Tischtüihor 

in  Cm. 
Breite  ILrinee 


!    Preis 

für  ein 

Tischtuch 

M 


Gesäumte  Gedecke 
Marke  19(i0,  15*,)4  und  1677 


mit  65  Cm. 


l^r. 


Mundtüchern 


4.80  Imit    6  Mundtüchern^  12.— 

6.20  mit    6  Mundtüchern  ./Sr  13.40 

8,20  mit    8  Mundtüchern  .// 17.S0 

7.30  mit    6  Mundtüchern  .  //  14.50 

S.SO  mit    6  Mundtüchern  .  //  16.    - 

10.—  '  mit    8  Mundtüchern  .  //  19.60 

11.—  \  mit    8  Mundtüchern  .  //  20.60 

;  12..30  I  mit  10  Mundtüchern  .  //  24.30 

I  14.60  'mit  12  Mundtüchern.// 29.— 

i  17.60  ij  mit  12  Mundtüchern  Jl  32.— 

MundtQcher. 

Grosse  65X65  Cm.  .     .     .     Dutzend  . // 

(irö«se  50xr)0  Cm Dutzend   Jl  9.30. 

Gr.  40X-lOCm.  nur  iu  Marke  1677,  Dutzend  .7/6.60. 


14.40. 


INTENTIONAL  SEXXND  EXPCSJRE 
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Hill  I  iiiilr 

UMHIMIWI 


.ii.i!:ii!ijtH.iii 


Marke    l'iS. 


Marke  16S9. 

Marke  128  Ui  1589   (wie  Abbildungen) 

Grösse 

Preis 

Gesäumte   Gedecke 

dcrTischtüchcr 

iür  ein 

Marks  128   und   1589 

in  Cm. 
Breite  |  Länge 

lischtuch 

mit  66  Cm.  gr.  Mundtüchern 

132 

135 

4^ 

mit    6  Mundtüchern  .//  10.(>0 

132 

170 

5.40 

mit    6  Mundtüchern  ^^  11.70 

132 

225 

7.20  { 

mit    8  Mundtüchern  ^ //  15.60 

160 

170 

6.50  1 

mit    6  Mundtüchern   .^  12.S0 

160 

200 

7.60   '  mit    6  Mundtüchern  ^^  1:5.00 

8 

1—1 

225 

8.60      mit    8  Mundtüchern  . //  17.— 

160 

250 

9.60      mit    8   Mundtüchern   .,//  18.— 

160 

280 

10.70      mit  10  Mundtüchern   .//  21.20 

160 

340 

13.           mit  12  Mundticbern  .//  25.60 

160 

400 

15.20 

mit  12  Mundtüchern  .//  27.80 

Grösse 
Grösse 
Grösse 


Mundtücher. 

66X66  Cm.  .  .  .  Dutzend  . // 
50X50  Cm.  1  nur  in  |  Dutzend 
40X40  Cm.  )  Marke    128  1  Dutzend 


12.60. 

.J/  8.40. 


Hervorragend  billig! 


Öt    ♦      ^      <^ 
0     ♦     ^ 

yiW  ^   ♦   ♦ 


Marke  1680. 
„Steinchen -Muster." 


Marke   lüH. 

Tischtuch.     Gr.    180X180    180X225    180X250 


Stück  ^/  8, —      9.80      11. — 

Tischtuch.     Gr.    180X285    180X345    180X400 

Stück  ^12.40     15.-     17.50 

Tischtuch.     Gr.    180x460    18()X()Q0    180x800 

Stück  .^  20.—     26.20    35.— 

Mundtücher.    Gr.  65X65  Cm.     Dtzd.  J/  13.80. 


Marke  616«      PlSchenmuster  mit  Streifen. 


Tischtücher 

in  Cm. 
Breite  I  Länge 


160 

170 

160 

200 

1()0 

225 

1(50 

250 

160 

280 

160 

340 

160 

400 

160 

510 

200 

2CK) 

2(K) 

225 

200 

250 

200 

300 

200 

350 

200 

400 

200 

500 

200 

600 

Preis 

lischtuch 


Gedecke  Marke  616 
ra.  65  Cm.  gr.Mundt., gesäumt 


Mund-  j 
tttcher  l 


7.30  mit 

8.80  mit 

10.—  mit 

11.—  mit 

12.30  mit 

14.60  mit 

n,m  mit 

22.—  mit 

11.30  mit 

12.80  mit 

14.20  mit 

17.—  mit 

19.80  mit 

22.60  |mit 

28.40  Imit 

'I  34.—  I  mit 

Grösse  65X65 
Grösse  40X40 


6  Mundtuch. 

6  Mundtuch. 

8  Mundtuch. 

8  Mundtuch. 
10  Mundtuch. 
12  Mundtuch. 
12  Mundtuch. 
18  Mundtuch. 

6  Mundtuch. 

6  Mundtuch. 

8  Mundtuch. 
10  Mundtuch. 
12  Mundtuch. 
12  Mundtuch. 
18  Mimdtüch. 
18  Mundtuch. 

Cm.  Dutzend 
Cm.  Dutzend 


^  14.50 
^/  16.— 
J/  19.60 
^/  20.(U) 
^/  24.;{0 
J^  29.— 
.//  32.- 
.^  43.60 
..>Sr  18.50 
.^  20.— 
.//  23.80 
.  //  29.— 
^/  34.20 
^//  37.— 
.//  50.— 
.#  55.60 

^  14.40. 
Jff   6.60. 


Marke  1«S0  und  1682. 
Tischtuch.  (.r.Cm.  132xt3.5  132x170  132x226  160x170 

Stück.//    .-i.TO        4.»o       e.ao      r>.«o 

Grösse  Cm.  lfiOx2(K1  lGüx225  160x250  160x280  16iix3-tO 

stüdTjTe^eö      7.50       8.30     9.90     1 1  .ao 

Grösse  Cm.  200x200      200x250      200x300 200x400 

Stü.k  .// H.io  "'  lo.RO        ia.«o       i«.«o 

Mundtücher,    (inisse  65x65  Cm.  Dutzeml  nur.-*  I1.20. 


J^ 


1 


Marke  16S9.     „Rosen- 
knospen  u.  Maiglöckchen." 


Das  Sticken  von  Buchstaben  und  Namenszügen 

in  nur  lu-.stnr  Ausführung  orfol^t  schnellstens  b«i  billif,'-sler 
Heiei.hnuiig.     Abbild,  und  Preise  sieli«-  Seite  72  n.   7H. 


^^^ 
* 


-i«'^    >.^  M'^     ^^  -^  -^ 

^v   <^^  ^^»f.   ^5^  ii".< 

s^>    -f-Se  si'v^    ^%  ^  ^     ' 

*   ^*  *:^''    *# 


M.irkc    Km  7. 

Marke    i960,   1594  M.  1677  (wie  Abbildungen). 


Grösse     ' 

derTischtiither 
in  Cm. 


Hreite 


132 
132 
132 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 


LänffP 


135 
170 
225 
170 
200 
225 
250 
280 
340 
400 


Preis 

für  ein 

Tisehtuch 

.M 


Gesäumte  Gedecke 
Marke  1960,  1594  und  1677 

mit  65  Cm.  gr.  Mundtüchern 


4.80 
6.20 
8.20 
7.30 

S.80 
10.— 
11.— 
12.30 
14.60 


mit  6  Mundtüchern  ^  12. — 
mit  6  Mundtüchern  ^-^  13.40 
mit  8  Mundtüchern  .//  17.!H0 
mit  6  Mundtüchern  .  f/  14.50 
mit  6  Mundtüchern  .  //  16.  - 
mit  8  Mundtüchern  .  //  19.60 
mit  8  Mundtüchern  .  //  2(r60 
mit  10  Mundtüchern  .//  24.30 
mit  12  Mundtüchern  .  //  29.— 
mit  12  Mundtüchern  J/  32.— 


17.60 
PMundtOchep. 

Crosse  65X65  Cm. 

Crö^^se  50X50  Cm Dutzend  ^  9.30. 

Gr.  40X  iOCm.  nur  in  Marke  1677,  Dutzend  J/  6.60. 


Dutzend    .//14-4U. 


92 


Rein  Leinen!      Forlsetzuiig  der  weissen  JaGgaarMi^ch-Geiiecke.   g^^^^^;^-  ^''^^""^ 


Make  1ö;9,    Stilisierte  Rosen. 


Marke  1936.     Gebleicht  Hausmachen 


Grösse 

derTischtiichei 

in  Cm. 
Breite  1  Länge 


130 
130 
130 
165 
165 
165 
165 
165 
165 
165 
165 


130 

165 
225 
165 
200 
225 
250 
285 
340 
400 
600 


Preis 

für  ein 
Tischtuch 


Gedecke  Marke  1936 

mit  65  Cm.  gr.  Mundtüchern, 

gesäumt 


5.40 

7.— 

9.20 

8.40 

10.20 

11.50 

12.80 

14.60 

17.40 

20.40 

30.60 


mit  BMundtüchem^  13.40 
mit  6  Mundtüchern  jf/ 15. — 
mit  8  Mundtüchern  M 1 9.80 
mit  6  Mundtüchern  M 1 6.40 
mit  6  Mundtüchern  M  18.20 
mit  8  Mundtüchern  ,^22.20 
mit  8  Mundtüchern  ^23.50 
mit  10  Mundtüchern  ,^^28. — 
mit  12  Mundtüchern  ..// 33.40 
mit  12  Mundtüchern  ^#36.40 
mit  18  Mundtüchern  Jl  54.60 


619.     Edle  Hausmacher-Gütel 


Tischtücher 

in  Cm. 
Breite  [Länge 


Grösse  65X65  Cm 


MundtUchePi  gesäumt.       1f> 

•s/«P«  r'm        Dutzend  4f     lü. 


130 
130 
130 

160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


135 
170 
225 
170 
200 
225 
260 
280 
340 
400 
180 
225 
280 
340 
400 
500 
600 


Preis 


■^^'i"^^!  mit 


jL 


Gedecke  Marke  619 
65  Cm.gr.Mundt.,  gesäumt 


Mund- t 
tttcherl 


5.60  mit 

7.—  mit 

9.20  mit 

8.40  mit 

10.—  mit 

11.30  mit 

12.50  mit 

14.—  mit 

16.80  mit 

20.—  mit 

10.—  mit 

12.60  mit 

'  15.50  1  mit 

19.20  I'  mit 

i  22.40  mit 

'!  28.—  1  mit 

i|  33.60  Ijmit 

Grosse  65X65 
Grösse  72X72 


6  Mundtüchern 

6  Mundtüchern 

8  Mundtüchern 

6  Mundtüchern 

6  Mundtüchern 

8  Mundtüchern 

8  Mundtüchern 

10  Mundtüchern 

12  Mundtüchern 

12  Mundtüchern 

6  Mundtüchern 

8  Mundtüchern 

10  Mundtüchern 

12  Mundtüchern 

12  Mundtüchern 

18  Mundtüchern 

18  Mundtüchern 


Jt  13.40 
M  14.80 
Jl  19.60 
Jt  16.20 
^17.80 
M  21.70 
Jf  22.90 
^27.— 
Jf  32.40 
J(  35.60 
Jl  17.80 

^*28.50 
.//  34.80 
.//  38.— 
M  51.40 
.^57.— 


Cm.,  Dutzend  Jl 
Cm.,  Dutzend  M 


15.60. 
19.60. 


Grösse 

der  Tisrhtüi  her 

in  C'n. 
Breite   |  Linge 


Preis  Ii  Gedecke  Warke  1 679, 542,  543 

für  »in     mit  68  Cm.  ^r.  Mundtüchern, 

Tischtuch 
M 


160 
160 
160 
160 
16(3 
160 
160 
200 
200 
200 
200 
2  K) 
2<K) 
200 


gesäumt. 


170  7.60  niit  ()  Mundtüchern. ^16.— 
20(1  9. —  'mit  6Mundlüchern.^  17.40 
225  10.20  I  mit  8 Mundtüchern. ^21.40 
250  11.30  1  niit  8 Mundtüchern. ^22.50 
280!  12.60  i  mit  10  Mundtüchern.  >«' 26.60 
310  I  15.20  11  mit  ^2Mundlücl^cru.^32.— 
400  !  18. niit  12 Mundtüchern. //34.S0 

200  !  11.20  mit    OMundiüchern.// 19.60 

250  ;  14.—  mit    8Muniltüchcrn.//2r».20 

300:'  16.80  mit  10  Mundtüchern. Xr30.S() 

350    '  19.60  jiuii  12  Mundtüchern. //36.40 

40()  22  44)  1  mit  12  Mundtüchern  .^39.20 

450  25.20  I  mit  12  Mundtüchern  .  #42.— 

550  I  31.—  1  mit  18 Mundtüchern.// 56.20 

Mundtttcher,  gesäumt. 

Grösse  68X68  Cm.   .     .     .    Dutzend./^ 

(jr.  4üX^0  Cm.  (aar  in  Marke  543),  Dtzd.  Jl  7»-~  * 


Marke  1716-    JgoseP streifen**. 

'~   Grösse"     ||   Preis   [| 

in  Cm.  jl Tisclituchji 

Brcite^^Lange  ||       •//        |i 


Gedecke  Marke  1716 

mit  67Cm.gr.Mundt., gesäumt. 


1()5 

165 

165 

165 

165 

1(;5 

165 

2(>0 

200 

200 

2()0 

2()0 

200 

200 

200 

2(K) 


170 

200 

225 

250 

280 

340 

4(X) 

200 

225 

250 

300 

350 

4(K) 

500 

f)00 

800 


8.80 
10.50 
11.80 
l.n.20 
14.80 
17.60 
21. 
14.- 
15.80 
17J)0 


^9% 


mi 


^^^h^ 


•5r#4^]< 


Marke  2217.  „Begonie." 


16.80. 


mit    6  Mundtüchern  .  ^  1 7.<'»0 
mit    6Muiidtüclicrn.//19  30 
mit    8  Mundtüchern.// 23.60 
mit    8  Mundiiicliern  . //25. 
mit  \()  Mundtncliern.//2t».30 
mit  12  Mundtüchern. #35.20 
mit  12  MuiidtüclK-rn.  //3S.60 
mit    6  Mundtiit  licrn .  //  22.80 
mit    ()  Mumltiii  licrn  .  // 24.60 
mit    8Muniltü(hern.^2S>.30 
21.—  iJmit  10  Mundtüchern  ..#35.80 
24.50   ;  nnt  12  Mundtüchern  .  //42.— 
28. —     mit  12  Mundtüchern  .  // 45.60 
35.—    !  mit  18  Mun.ltüchern  .  //61.40 
42.—     mit  1 S  Mun.itüchern  ..^  6S.40 
56.—  I  mit  24  Mundtüchern  .  >/91.20 
Gr.  67X67  Cm.,  Dtzd..//  I  7.60. 
Gr.  54X54  Cm.,   Dtzd.  Jl  1 ».  —  . 
Fröhstucks-Mundt.,  Gr.  44x44  Cm..  Dt/.d. .  //  H.  —  . 


Mundtucher 


I 


Taf  eltücher  für  runde  und  ovale  Tische 

Seite  96  und  97. 


ische  I 


Grösöe 

Preis 

in  ( 

.111 

Tischtucli 

r.  reite   1 

Länf,'»- 

M 

160 

170 

9.80 

160 

200 

11.50 

160 

225 

13.- 

160 

250 

1410 

160 

280 

16  20 

160 

340 

19.50 

160 

4t  K) 

200 

20<J 

14.30 

20iJ 

225 

1    UL- 

200 

250 

IS.— 

200 

280 

20.- 

200 

340 

24.20 

2(X) 

m) 

28  60 

200 

500 

3(J.— 

200 

6(X) 

4.3.- 

200 

1  700 

50.— 

Gedecke   Marke  2217 
mit  65Cm.  gr..Mundt.,gesäimit. 


mit    6  Mundtüchern  .^18.30 

[mit    6  Mundtüchern  ..^20. — 

mit    8Mundtüiliern..#24.30 

mit    8  Mundtüchern  .  //25.70 

mit  10  Mundtüchern  .^'30.40 

mit  12  Mund(iichcin./A^3«i.50 

mit  12  Mundtüchern. -#40.— 

mit    6  Mun<ltüch(;rn.// 22.80 

mit    6  Mundtüchern. ^24.50 

mit    8  Mundtüchern  .  //2t».30 

I  mit  10  Mundtüchern  .y/ 34.20 

I  mit  12  Mundtüchern  .#41.20 

mit  12  Mundtüchern  .  //45.(>  ► 

mit  18  Mundtüchern  .  //6l  50 

mit  18  Mundtüchern  .  //6S.50 

j  mit  24  Mundtüchern  .#  84. — 

Gr.  65X65  Cm.,  Dtzd.  ..^17.  —  . 
Gr.  72X72  Cm.,  Dtzd.  .^Ä1.60. 
Frühstücks-Mundt,Gr.40X40Cra.,Dtz.,//8.  — . 


Mundtucher 


{ 


Ö3 


r^ 


n 


Beachtenswert  für  Pensionate,  Kasinos,  Hotels,  Restaurants  usw. 


'^mingß" 


Marke  diu. 

'■■WH'UU-  -BUidlaii 


iBrvn 


Marke  616. 


Durdi  hervorragende  Einriditungen  in  der  eigenen 
medianischen  und  Handweberei  ist  die  Firma  in  der 
Lage,  das  Einweben  von  Inschriften  sdion  bei  kleinen 
Aufträgen  ohne  Preiserhöhung  und  ohne  besondere 
Musterkosten  ausführen  zu  können. 

Tischtücher  mit  Inschrift, 

bei  mindestens  60  Meter  von  einer  Breite,  audi   in  abge- 
passten  Längen,  werden  von  den  Marken  1573,  545,  1133, 

530,    546,    615,    128,   1589,    1677,    616,   1594 
(Abbildung  Seite  89—91)  ohne  besondere  Kosten  gefertigt. 

Mundtlicher  mit  mehrzeiliger  Inschrift,  NamenszUgen  oder  Wappen 

(Abbildungen  "^^Q) 
von   20  Dutzend  au   ohne   Schrifteinwebuugskosten. 

Für  das  Einweben  von  Wappen  und  Namenszfigen 

stehe  idi  mit  Zeichnungen  und  Sonder-Änschlägen  gern  zu 

Diensten  und  bitte  ich,  die  Zusammenstellung  von  mir  gefertigter 

%  Inschrift-,  Namens-  und  Wappen-Tischzeuge  auf  Seite  87 

besonders  zu  bcaditen. 
Handtücher  mit  Schrift -Einwebunq  Seite  120. 


Weisse  leinene  Damast ^  Gedecke. 


Grösse 

Frei» 

in 

Cm. 

Tischtuch 

Breite  jLängeJ 

S 

160 

170 

9.50 

160 

200 

11.20 

160 

225 

12.70 

160 

250 

14.  - 

360 

280 

15.70 

160 

340 

19.— 

160 

400 

22.40 

200 

200 

14.40 

200 

225 

10.20 

200 

250 

18.- 

200 

300 

21.60 

200 

400 

28.80 

200 

500 

36.— 

200 

<)00 

4;j.20 

200 

8(X) 

57.60 

Gedecke   Marke  1424 
Mm.65Cm.  gross.Mundt.,gesäumt 

6  Murtdtüehem  Jl  19.50 
ß  Mundtüchern  .// 21.20 
8  Mundtüchern  M  26. — 
8  Mundtüchern  ^M'l'i*^ 

II  ^'i::^ 


Mundtüctier,  Grösse 


mit 

mit 

mit 

mit 

mit  10  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern  .// 42.40 

mit    6  Mundtüchern  .#24.40 

mit    8  Mundtüchern  .  //  29J>0 

mit    8  Mundtüchern  M  J51  .H5 

mit  10  Mundtüchern  .^3S.25 

mit  1 2  Mundtüchern  ^fl  4S.80 

mit  18  Mundtüchern  ^^6(>. — 

mit  18  Mundtüchern  .#73.20 

mit  24  Mundtüchern  .y/ 97.60 

65X^5  Cm.   .  Dtzd.  Jl  20,— 


Grösse 

Tischtücher 
in  Cm. 
Hieite  ILänpre 


Preis 

für  ein 
Tischtuch 


12.— 
14.— 


Gedecke 

mit  67  Cm.  grossen  Mund- 
tüchern, {gesäumt 


Marke   1150. 
fuChsien  mit  zarter,  bogenförmig   gemusterter  Borde. 


165  170 
165  200 
1(55 
165 
165 
165 
165 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 

Mundtücher,  gesäumt, 
Frülistücks-Mundtucher, 


225 

15.80 

250 

17.50 

285 

20.- 

340 

24.- 

4(X) 

28.- 

200 

,  18.- 

250 

22.50 

300 

27.- 

350 

31.50 

400 

36.- 

450  ' 

40.50 

600 

54.- 

8(K) 

72.— 

mit  6  Mundtüchern  M  23.70 
mit  6  Mundtüchern  Jl  25.70 
mit  8  Mundtüchern  Jl  31.40 
mit  8  Mundtücliern  Jl  33.10 
mit  10  Mundtüchern  ^^  39.50 
mit  12  Mundtüchern  .  //  47.40 
mit  12  Mundtüchern  ./// 
mit  6  Mundtüchern  Jl 
mit  8  Mundtüchern  ./# 
mit  10  Mundtüchern  ./# 
mit  12  Mundtüchern  .  // 
mit  12  Mundtüchern  .// 
mit  12  Mundtüchern  .# 
mit  18  Mundtüchern  .  H  89. — 
mit  24  Mundtüchern  .#11H.S0 
Gr. 67X67 Cm.,  Dtzd..// 23.40 
Gr.44x44Cm.,  Dtzd..//   8.S0 


51.40 
29.70 
38.10 
46.50 
54.90 
59.40 
6.S.90 


Grösse         Preis 

d. Tischtücher      für  eiii 

in  Cra.        ijTischtuch 
Breite  Länge  [j .Ä_ 


160 
160 
160 


170 
200 
225 


16ü  250 

\m  I  280 

160  '  340 

200  j  200 

2Ö0  '  225 

200  j  280 

200  !  340 

200  I  400 

2(X)  510 

200  680  li 


9.50 
11.20 
12.70 
14.— 
15.70 
19.— 
14.40 
16.20 
20.— 
24.20 
28.80 
36.70 
49.- 


Gedecke  Marke  1150 

gesäumt 
mit  72  Cra.  grossen  Mundtüchern 


mit  6 
mit  6 
mit  8 
mit  8 
mit  10 
mit  12 
mit  6 
mit  8 
mit  10 
mit  12 
mit  12 
mit  18 
mit  24 

I     Mundtücher,  Grösse  72x72 


Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern 

Mundtüchern  .//  52.20 

Mundtüchern  .//  71.80 

Mundtüchern  .#  95.80 

Cm.,  Dtzd.  .  II  23.40. 


.m  21.20 
^H  22.90 
j^  2S.30 
Jl  29.60 
35.20 
42.40 
26.10 
31.80 
39.50 
47.60 


.// 
Jl 

.// 


Tisditudi-Untcrlagcn 

aus  weiss  baumwollen  Fries,   mit  Anlegeteilen 

für  Jede  Tafeilänge  verwendbar. 
1  Unterlage,    Grösse  130X160  Cm., 

Stück    M  4.80. 
1  Anlegeteil  für  1  Platte,  Grösse  130X60  Cm., 

Stück    Jl  ».»O. 
•  1  Anlegeteil  für  2 Platten, Grösse  130X1 20  Cm., 

Stück   ,^  •!■.  —  . 
1  Anlegeteil  für  8 Platten, Grösse  130X180 Cm., 

Stück   ^^  5.50. 


Besonders  preiswert! 


Geklärt,  gesäumt. 

5  Marke  Ol».     „Flächenmuster". 

S  Marke  »13.     „Blattmuster". 

•  Grösse  130X140  Cm Stück  Jl 


•Grosso  130X1 '70  Cm. 


.  Stück 


3.60.1 
*  4.30.1 


Die  Abteilung  Tischwäsche 

bildet  einen  besonders  hervorragenden  Zweig 
meiner  Leinen-  und  Gebildweberei,  welchem  ich 
unausf^esetzt  die  j^rösste  Aufmerksamkeit  und 
Sorgfalt  widme.  Die  fortlaufende  l.rwcitcrung 
der  Auswahl  durch  neueste,  von  Künstlerhand 
j,'eschalYene  Muster  hisse  ich  mir  ebenso  an- 
gelegen sein,  wie  die  Verwendung  anerkannt 
bester  Garne  für  Kette  und  Schuss,  durch  welche 
idlein  eine  wirklich  gute  und  dauerhafte  Ware 
verbürgt  werden  kann. 


I   I 


I 


9'^    Fortsetzung  der  weissen  leinenen  Damast-Gedecke. 

.i?»e^    '     f     1  "WEl  Marke  544.  Marke  551.  J^ 


Gedecke  Marke  544  oder  551 

mit  72  Cm.  grosscnMund- 

tiichern,  gesäumt 


f)  Mundtüchern  ..vi^  23.60 
G  Mundlüchern  ^//  25.60 


Marke  544-     „Rosenmuster".     Preise 


Mund- 
tücher. 


mit 
niil 

mit    8  Mundtüchern  .^  o 
mit    8  Mundtüchern  .^  fSiS.lO 
mit  10  Mundtüchern  .  ;^  ;W).20 
mit  12  Mundtüchern  .  /f  47.20 
mit  18  Mundtüchern  .//  70,H0 
mit    n  Mundtüchern  .///  29.60 
mit    8  Mundtüchern  ,/l^  3H. — 
mit  10  Mundtüchern  ^//  4(>,50 
mit  12  Mundtüchern  .^  biSH) 
mit  12  Mundtüchern  .//  5$).20 
mit  18  Mundtüchern  .//  SH.80 
mit  24  Mundtüchern  .  //  10*.U>0 
(irassc  67X67  <^'''"-     I^utzeml  ^^  VX— 
(^n)ssc  72X"-  ^'"-     I^iitzc'ul  .// 25.20 
(ir()sse  40X40  Cm.     Dutzend  ..#  10.— 


Mark»>  551.    Steinchen-  und  Sternmustgr.    Preis 


I^ISC 


s 


•<ia  »  «'  «■«  I 


Marke   1921. 

Kranz  und  Punkt-Mitte  mit  Blumenborde. 
Tischtüdier. 

Grösse  in  Cm._|80X  1  SO     1 80X2-25     180X250 

Stück  :#     10.80  1».50  15.— 

Gr.  Cm.  180X280  180X:U0_1 80X400  180X450 

sIüclT  :  //  10.80         2(U0      '  24.-         27.~ 
Grösse  in  Cm.    180X500     18<1X< 500     180X^ 

Stück'  .  //    aO.-  36.—  4S.- 

Mundtiidier.  Gr.  67X<)7  Cm    Dt/d.    //  10,-. 


»•■^a  m  wrm  »  vwr  iri»^  m  m^m^'l 


|El>^l^B-«^Bl>li^^g^i^El^i^El^»^s^»^^3*>^sl 


Marke  1968.    Stilisiertes  Flächenmuster 


Grösse 

ilcr  lisch- 
tiiclior 
ii\  Cm. 

BrpiU  I  Lli{« 


Preis 

für  ein 
Tisch- 
tuch 

M 


Gedecke    Marke  1068, 

mit    70   Cm.    ^«rossen 
Mundtüchern 


Grösse 

d.  '1  ischtiicher 
Breite  |  Länge 


Besonder!»  preiswert! 

Einzelne  rcinlcin.  Damast  ^Tisditüdier. 

1 1  t  t 

"ys  s-yr-  -rJ'?  «kI-c.  , 


160 
l(>0 
hU) 
li>0 
1()0 

\m 

160 
160 
200 
200 
2(>0 
2(K) 
2<x) 
200 
2<>0 
200 


160 
210 
260 
310 
360 
410 
460 
510 
210 
270 
330 
3i^0 
450 
510 
570 
()30 


7.30 

o,r>o 

11.70 
14.- 
10.20 
18.40 
20.60 
22.S0 
12.- 
15.60 
10.20 
22.K) 
2(J.40 
30.- 
3:5.<{0 
37.20 


M 


mit    6  Mundtüchern  ./^  10.J5() 

mit    6  Mundtüchern  .//  18.5(> 

mit    8  Mundtüchern  .^  23.70 

mit    8  Mundtüchern  .^  26.— 

mit  12  Mundtüchern  .//  34.20 

mit  12  Mundtüchern  .//  iVi.Hi 

mit  12  Mundtüchern  ^/Z  3S.60 

mit  18  Mundtüchern  .#  40.80 

mit    6  Mundtüchern  .#  21.— 

mit    8  Mundtüchern  .#  27.66 

mit  10  Mundtüchern  . /y  34.20 

mit  12  Mundtüchern  .  //  40.80 

mit  12  Mundtüchern  .#  44.40 

mit  12  Mundtüchern  .  //^  4S.— 

mit  18  Mundtüchern  . //  60.(50 

mit  IH  .Mundtüchern  . //  64.20 


160 

160 
160 
160 
160 
160 
1(50 
160 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
2(X) 


170 

200 
225 

260 
280 
340 
4W 
600 
200 
225 
250 
300 
350 
400 
4r)0 
6(K) 
8(K) 


Preis 

für  ein 
Tischtch. 


11.- 

13.— 

14.50 

16.30 

18.20 

22.— 

26.— 

30.- 

17.— 

10.20 

21.20 

25.50 

29.70 

34.- 

3S.20 

51.- 

68.- 


Gedccke  Marke    1782   mit 
72 Cm.  gross.  Mundt.,  gesäumt 

23.60 
25.60 


6  Mundtuch,  y// 
6  Mundtuch.  ^ 
8  Mundtuch.  .-//  .31.30 
8  Mundtuch.  J^  33.10 
mit  10  Mundtuch.  ^  39.20 
mit  12  Mundtuch.  Jf  47.20 
mit  12  Mundtuch.  ^  51.20 
mit  18  Mundtuch.  ./^  76.80 
mit  6  Mundtuch.  Jü  29.60 
mit  8  Mundtuch. .//  36. — 
mit  8  Mundtuch.  ^^  38. — 
mit  10  Mundtuch.  ^  46.50 
mit  12  Mundtuch.  .-^  54.90 
mit  12  Mundtuch.  JZ  59.20 
mit  12  Mundtuch.  .^/  63.40 
mit  18  Mundtuch.  .//  8S80 
mit  24  Mundtuch.  ^118.40 


Mundtücher.     Grösse  7  2X72  Cm.  Dutzend.^  25.20 


V.undtücfier.    Grösse  ^OX^O  (m.,  Dtzd..//  IS.— 


Preis 

für  fin 


M::ke  1896  in  3  Mustern  I 

1896  1  „Rosenmüsterv  1896  2  „Schneeballmuster". 

1896  3  „Flächenmuster". 
Grösse  160X160  Cm.  ....     Stück  ^     6.—. 


Grr)s&e  10<iXl86  Cm. 

Grösse  1(K)X237  Cm.  , 

Grösse  160X20(1  Cm.  . 

r.rr"-e  ir.(»X300  <':ii.  . 


Stück  .^  7. — . 
Stück  .//  9.—. 
Stück  #  11. — . 
Stück     //  14.-. 


Grösse 

d.  Tischtücher  ,          .        , 

in  Cm.  lischtucb 

Rreite  iLäng^  •jl Jt  _ 

160        17Ö7~10.HO 

160       200  I   12.70 

160       225  !    14.;50 

160       280  :    17.80 

160       340  ,    21.(J0 

160       4(XI  '   25.40 

160       500  31.H0 

200       200  '    16.— 

200       250  I   20.— 

200       300  I   24.— 

200       400  ,    32.— 

200       500  I    40.— 

200    I    000  1    48.— 


Gedecke  Marke  1301, 
mit  6.')  Cm.  grossen  Mund- 
tüchern, gesäumt  §/^ 


mit  6  Mundtuch.  .^  20.10 
mit  6  Mundtuch.  .W  22.— 
mit  8Mundiüch..//26.70 
mit  10  Mundtuch.  ^/  Xi^)0 
mit  12  Mundtuch.  ^/  40.20 
mit  12  Mundtuch.  ^-^  44.— 
mit  18  Mundiüch.  ^^  59.70 
mit  6  Mtindtüch.  .#  25.30 
ndt  8  Mundiüch.  .//  32.40 
mit  10  Mundtuch.  .^  30.50 
mit  12  Mundtuch.  .//  50.(»0 
mit  18  Mundiüch.  .#  67.*.)0 
mit  18  Mundtuch.  .^  75.90 


Grösse  65X6f>  Cm.,  Dtzd. 
Grösse  70X70  Cm.,  Dtzd. 


J/  18.60 
.>5^  21.50 


.>\undtucher  | 

Frühstöcks-Mundt.  Gr.  42X42  Cm.,  Dtzd.  J/   9.- 


jiUiliililiiiliill — --     . 

Marke  1891.    „Kaiia'V 


•        Fortsetzung  der  weissen  leinenen  Damast-Gedecke^ 
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Marke  1919.    „Mohn  und  Punkte". 


Grösse 

d.  Tischtücher 

in  Cm. 
Breite  [jLäTige 


180 

180 

180 

225 

180 

280 

180 

340 

180 

400 

205 

205 

205 

225 

205 

280 

.  205 

340 

205 

400 

205 

510 

205 

600 

Preis 

iiir  i'in 

l'ischtucli 

Jl 


Gedecke 
mit  65  Cm. 

tüchern 


Marke  1919 

j^rosscn   Mui;d- 


12.-  mit   6Mundtüch.   ^^21.— 

15.—  mit   8  Mundtuch.  . // 27.— 

19.—  mit  10  Mundiüch.  . // 34 — 

23.—  mitl2Mundtücli.   .//41.— 

27.50  mit  12  Mundtuch.  .// 45.50 

15.—  mit   6 Mundtuch.   .// 24.— 

16.50  mit   8  Mundiüch.  .^  2S.50 

21.-  mtlO  Mundtuch.   .// 36. - 

25.—  mit  12  Mundtuch.   ./// 43.    - 

29.50  mit  12  Mundtuch,  .// 47.50 

38.—  mit  18  Mundiüch.  .//65.    - 

44.50  mit  18  Mundtuch.  .-AT  71.50 

MundtttcheP.  Grösse  65X65  Cm.  Dtzd.^/18.— . 


Marke  1874. 

„Sternmuster  mit  Sonnenblumen  u.  /%rabeskcn  Borde". 

Tisditüdicr.     Gr.  180X180  180x230  180X280 
Stück  M      14.—         1.8.—         21.50 
180X340   180X400   180X460  180X550 


Grösse 
Stück     ^H 


il5. 


26.—         31.—         36.— 

MundtttcheP* 

Grönse  64X64  Cm Dutzend  Jl  20.-. 

Glosse  72X72  Cm Dutzend  Jl  27.—  . 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•  Für  das  Einweben   von   Wappen   und  • 

•  NamenszUgen  stehe  ich  mit  Zeichnungen  • 

•  und  Sonder-Anschlägen   gern  zu,  Diensten  untl  • 

•  bitte  die   Zusammenstellung    von    mir   gefertigter  • 

•  Inschrift-,    Namens-    und    Wappen-  • 

•  Tischzeuge  auf  Seite  87  und  03  besonders   • 

•  zu  beachten. 


Marke  1857.    „Bandstrcifcn  Mitte". 

Grösse  180X180  Cm.  Stück  .#  IS.— . 
(irösse  180X21^.0  Cm.  Stück  V/ 23. -. 
Grösse  180X270  Cm.  Stück  ^// 27.— . 
Grösse  180X340  Cm.  Stück  ^/7  31.— . 
Grösse  180X400  Cm.  Stück  Jl  40.—. 
MundtUchePü  Grösse ()6X66Cm.  Dttd.  Jl  26.—. 


Tisch- 
tücher. 


Grösse    Ji    Preis 

d. Tischtüchern   für  ein 

in  Cm.        'Tischtuch 
Breite|Länge|| M 

~i6o  iföini.'^ 

160  200  I  13.20 

160  225  i  15.— 

160  250  I  16.50 

160  280  i  18.50 

•  160  340  1  22.50 

160  400  |j  26.40 

160  510  I  33.80 

200  200  17.40 

200  225  19.60 

.  200  250  i  21.80 

200  300  1  26.20 

200  350  li  30.50 

200  400  '  34. SO 

200  450  ;  30.26 

200  500  43.50 

200  600  52.40 

200  800  I  60.60 

MundtttcheP  { 


Gedecke  Marke  1722 

mit  ^h  Cm. grossen  Mundtüchern  ; 

gesäumt. 


mit    6  Mundtüchern  .#  2.3.60 

mit    6  Mundtüchern  ^H  25.50 

mit     8  MundtHchein  .//  31.40 

mit    8  Mundtüchern  .  //  32.00 

mit  10  Mundtüchern  Jl  30.— 

mit  12  Mun-itüchern  Jl  47. — 

mit  12  Mundtüchern  .  /f  51. — 

mit  18  Mundtüchern  .  //  70.70 

mit     6  Mundtüchern  .//  2*.K70 

mit    6  Mundtüchern  .//  31.00 

mit    8  Mundtüchern  .  //  3S.20 

mit  10  Mundtüchern  ^fl  46.70 

mit  12  Mundtüchern  ,  U  55.— 

mit  12  Mundtüchern  . //  59.40 

mit  12  Mundtüchern  ^H  63.S0 

mit  18  Mundtüchern  ^K  80.40 

mit  18  Mundtüchern  .//  80.30 

mit  24  Mimdtüchern  M  118.S0 

Gr.  65X65  Cm.,  Dtzd.  .  ^  24.60. 

Gr.  72x7j2  Cm.,  Dtzd.  M  20.-. 


^k^.  ■#--■:./.■'  ; 


Marke  1717. 

, Wilde  Rosen  mit  Blumen-Qucrstreifen". 

Gedecke  Marke  1717 

mit  67  Cm.  gr.  Mundtüchern, 

gesäumt 


Marke  1404.     „Rosen."     Besonders  kräftig. 


Grösse 

d. Tisditiii  luT 

in  Cm. 
Breitt'  Länge 


168 

16H 

1().S 

168 

1()8 

16.S 

168 

200 

200 

2(K) 

200 

200 

2(K)I 

2(0| 

2001 


170 

2t  K) 
230 
250 
285 
345 
400 
205 
250 
300 
345 
400 
150 
520 
600 


Preis 

für  ein 
Tischtuch 


12.50 
14.60 

16.^>0 
is.:iO 

20.S0 
2:).40 
2i).20 
18.70 
22.80 
27.30 
31.40 
36.40 
41.— 
47.;}0 
63.-- 


Gedecke  Marke  1404 
mit  72  Cm.  giosssen  Mund- 
tüchern, gesäumt 


mit  6  Mundtuch.  M  24.S0 
mit  6  Mundtuch.  .//  26.*.H> 
mit  8  Mundtuch.  .  //  3:5.20 
mit  8  Mundiüch.  ^  :U.70 
mit  10  Mundtuch.  Jl  41.::0 
mit  12  Mundtuch,  Jl  ."»0. — 
mit  12  Mvmdtüch.  .//  53.S0 
mit  6  Mundtuch.  ,//  31.  - 
mit  8  Mundtuch.  Jl  30.20 
uiit  10  Mundtuch.  .;4^  47.SO 
mit  12  Mundtuch.  ^H  56. — 
mit  12  Mundtuch.  Jl  61.— 
mit  12  Mundtuch.  .//  65.60 
mit  IS  Mnndtüch.  Jl  84.20 
mit  24  Mundtuch,  .#112.20 


Mundtücher 


Grösse  ^^^^Q»^^   Cm.,     Dtzd.   .//  20.40 
Grösse  72X72   Cm.,    Dtzd.  . //  24  tJO 


Frühstücks-Mundt.  Gr.  42X42  Cm  ,  Dtzd.  M    0.- 


Grösse      1 

Preis  I 

derTisc 

htücher ! 

1    für  fin 

in 

Cm.         j 

Tischtuch 

Breite 

—  — 

L.Hnge 

M 

165 

170 

14.- 

i(;5 

200 

16.40 

165 

225 

18.50 

165 

250 

20.50 

165 

285 

23.40 

165 

■MO  ' 

28.— 

200 

200 

20.80 

2t  K) 

225 

23.20 

200 

250 

26. 

200 

3(X) 

31.20 

200 

400 

41.60 

2tK) 

450 

46.M) 

200 

600 

(J2.40 

200  , 

800  i 

83.20 

MundtttcheP.   Gr. 


mit  6  Mundtüchern  .#27.80 
mit  6  Mundtüchern  .  //  30.20 
mit  8  Mundtüchern  .  //3<».00 
mit  8  Mundtüchern  .#3S.90 
mit  lOMundtücl.crn  .^46.40 
mit  12  .Miindtüchei  n  .  /7 55.60 
mit  6Mundtüclicrn  .//34.60 
mit  SMundtüchern  V/41.60 
mit  8  Mundtüchern  ^// 44.40 
mit  10  Mundtüchern  .// 54.20 
mit  12  Mundtüchern  .// 60.20 
mit  12  Mundtüchern  ./^  74.40 
mit  18Mundtüchern.//10:>.S0 
mit  24Mundtüchern.  //I38.40 

67X67  Cm.,  Dtzd.  Jl  27.60. 


Für  besonders  breite  und  auch 
für  runde  Spcisetisdie 

werden  Damast -Tafeltücher  ausser  den  auf 

Seite  96  und  87  verzeichneten  Marken  auch  in 
anderen  Mustern  in  den  Breiten  von  270  Cm., 
•WO  Cm.  unfl  400  Cm.  in  entsprechend  abgcpassten 
Li.ngcn  stets  vorrHtig  gehalten.  —  Bei  Bedarf 
bitte  besondere  Bemusterung  zu  verlangen. 


.iiia« 


nS\L' 


^      t 


^^      Weisse  reinleinene  DamasMafeltücher  für  runde  und  eckige  Tische. 


Weisse  reinleinene  Damast-Tafeltficher  für  runde  und  eckige  Tische. 
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-ür  runde  TisAc. 


1(50 
180 
200 
230 
270 


Cm. 
Cm. 
Cm. 
Cm. 
Cm. 


.// 13.20. 
.^  18.—. 
.//  22.50. 


Für 

180X180 
180X230 
180X270 
180X315 
18()X4C0 


Mund- 
tacher« 


Grösse  G&XGC^  Cm 
Grösse  55X55  Cm., 
Grösse  4'iX'i-4  Cm., 


Marke  1751 

^Flieder." 

eckige  Tische. 
Cm.  St.  .//  18.—. 
Cm.  St.  .//  22.50. 
Cm.  St.  .#  27.—. 
Cm.  St.  .//  31.50. 
Cm.  St.  .^  40.—. 

Dtzd.   ^  2ß.— . 

Dtzd.   ^/  19.—. 

Dtzd.    .//   12.—. 


Marke  rJ84.    Wasscrrosc. 

Für  runde  imd   eckige  Tische. 


Breite 
Cra. 


L.Hngf 
Cra.    1 


Stück 


180 

180 

180 

180 

180 

180 
Mund- 
tllcher 


180 
230 
280 
340 
400 
470 


14.40 
18.40 
22.«0 
27.— 
32.— 
37.00 


'"Gedecke  Marke  1084 
mit  70  Cm.  grossen  Mundtüchern 


mit  6  Mundtüchern  ^  26.40 
mit  8  Mundtüchern  ,///  31.40 
mit  8  Mundtüchern  ^  38.00 
mit  12  Mundtüchern  .#51. — 
mit  12  Mundtüchern  .//  56. — 
mit  12  Mundtüchern  .//  61.00 
Grösse  65X(>5  Cm.,  Dutzend  .//  li>.20 
Grösse  70X70  Cm.,  Dutzend  . // 24.— 


„StBPnmuster."   ^»^v^^»^    Marke  ibB4. 

Tafeltttcher  für  runde  Tische. 


Marke  850.  „Distel." 

160  Cm.  Durchmesser  .  .  .#  l!S.OO. 

180  Cm.  Durchmesser  .  .  ..//  1«.60. 

200  Cm.  Durchmesser  .  .  ^^  19.50. 

230  Cm.  Durchmesser  .  .  ^/  AB.  — • 

270  Cm.  Durchmesser  .  .  ^///  38.  —  • 


Marke  850  wie  nebenst.  Abb.  jedoch  eckig« 


Grösse  '  Preis 


dorTisch- 
tücher 
in  Cm. 

Breite  iL&nge 


r    cm 


fii 
Tisch- 
tuch 


160 
160 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
200 


160 
195 
180 
230 
270 
310 
400 
550 
200 


2301230 


12.60 
15.- 
16.60 
20.- 
24.50 
27.50 
35.— 
48.50 
19.50 
20.— 


Gedecke   Marke  850 

mit  66  Cm. 
grossen  Mundtüchern 


Mund- 
tücher. 


Gr. 

Gr. 
Gr, 


6  Mundtüchern  .#  24.00 

6  Mundtüchern  .  //  27.— 

6  Mundtüchern  . //  28.00 

8  Mundtüchern  .^  36. — 

8  Mundtüchern  .//  40.50 

10  Mundtüchern  .#  47.50 

12  Mundtüchern  .#  59.— 

18  Mundtüchern  ^  84.50 

6  Mundtüchern  .^  31.50 

8  Mundtüchern  .#  42.— 

66X66 Cm.  Dtzd. .//  »4.  —  . 
70X70  Cm.  Dtzd.  .#  30.  — 
44X44  Cm.  Dizd. .// 1 1  .."sO. 


m. 
m. 
m. 
m. 
m. 
m. 
m. 
m. 
m. 
m. 


Marke  850. 
„Distel." 

FUr  runde  Speisetische;  rund  gesäumt. 


Marke  1744.    Ovale  Atlasblumenborde 
mit  grossen  Rosensträussen. 


Gröpse 

d.   lischtüch. 

in  Cm. 
Breite  |  Länge 


Preis 

für  ein 
Tischtuch 


180 

180 
180 
180 
ISO 
180 
195 
195 
195 
195 
195 
195 
195 
195 


180 
225 

280 
340 
400 
(>(K) 
195 
225 
280 
340 
400 
450 
(iOO 
800 


Mund- 
tücher. 


15.20 
19.— 
23.60 

tJv»— 

34.50 
52.50 
17.80 
20.— 
25.20 
30.— 
36.- 
41.— 
60.— 
72.50 

Grösse 

Grö>^e 


Gedecke  Marke  1744 

mit  70  Cm.   grossen 

Mundtüchern 


mit  6 
mit  8 
mit  10 
mit  12 

mit  12 
mit  18 


mit 
mit 


6 
8 


mit  10 
mit  12 
mit  12 
mit  12 
mit  18 
mit  24 

70X70  Cm.  Dtzd. 

40X40  r^^y.  Dt/'l. 


u 


M 

M 

J/ 
M 
M 
M 

M 


27HO 
:i5.80 
44.(K> 
54.20 
59.70 
110.30 
30.40 
36.S0 
40.20 
55.20 
01.20 
(>6.20 
97.S0 


.//  122.1H> 

J/  25.20. 
ff    9.50. 


Preise  für  die  Marke  1084. 


Grösse 
Grösse 
Grösse 
Grös.se 
Grösse 

Mund- 
tücher. 


1(50 
180 
200 
230 
270 


Cm.  Durchmesser  . 

Cm.  Durchmesser  . 

Cm.  Durchmesser  . 

Cm.  Durchmes'^er  . 

Cm.  Durchmesser  . 

Grösse  66X66  Cm. 
Grösse  70X70  Cm. 


.  Stück  M  13.20. 

.  Stück  M  18.—. 

.  Stück  ^4/  22.50. 

.  Stück  J/  29.50. 

.  Stück  J/  44.—. 

Dutzend  J/  26.—. 
Dutzend  J(  31  J»0. 


i«««»«**«**«i 


»•••••••••••••I 


>•••••• 


:  Das  Sticken  von  Budistaben  u.  Namens-  : 

I  ZÜgen  in  nur  bester  Ausführung  erfolgt  schnell-  • 
:  stens  bei  billigster  Berechnung.  Abbildungen  • 
:  und  Preise  siehe  Seite  72  und  73.  : 


Marke  1752.  „SdiwcrtliÜc." 

Für  runde  Tische. 

180  Cm.  Durchmesser.  .  .  .  Stück  J/  19.50. 
200  Cm.  Duichmcsser .  ,  .  .  Stück  ,//  25.—  . 
230  Cm.  Durchmesser  ....  Stück  M  33. — . 
270  Cm.  Durchmesser.     .     .     .     Stück  ^/f{  50. — . 

Mundtücher.  Gr.  66X66  Cm.  Dtzd.  Jl  29.—. 


Marke 

1875. 


Für  runde  Tisdie. 

Durchmesser.     Stück. 

180  Cm.  .#  17.— 

204  Cm.  Jt.  22.— 

230  Cm.  .#  27.— 

Mund-  I  Grösse  6 


Streifen- 
Mitte. 


tücher 


I    I  Grö 
.  )  Grö 


Für  eckige  Tisdie. 

180X180  Cm.     .//  17.—. 

204X204  Cm.     .ff  22.-. 

230X230  Cm.     .^  27.—. 

X64  Cm.    Dtzd.  ^ff  21.—. 

rosse  72X72  Cm.    Dtzd.  .//  28.-. 


, 


Marke    1893* 


Für  runde  und  eckige  Tisdie. 


Für  runde  Tisdie. 

Durchmesser      Stück 


160  Cm. 
180  Cm. 
200  Cm. 
230  Cm. 
270  Cm. 


M  14.-. 
Jf  19.—. 
Jl  23.—. 
^30.—. 
Jl  44.-. 


Für  edcige  Tisdie. 

200X200  Cm.  St.  M  23.—. 
200X280  Cm.  St.  Jl  32.30. 
200X340  Cm.  St.  .^39.— . 
200X400  Cm.  St.  Jl  46.—. 
200X450  Cm.  St.  Jl  52.—. 
200X500  Cm.  St.  Jl  58.—. 
200X600  Cm.  St.  Jl  70.—. 


Mundtücher. 


Gr.  66X66  Cm. 

Gr.  55X55  Cm. 

[Gr. 44X44  Cm. 


Dtzd.  ^26.-. 
Dtzd.  .  // 19.—. 
Dtzd.  Jl  12.—. 


Marke  1762.  Jundc  OFiech.  Borde  mit  Rosen." 


Für  runde  Tisdie. 

Durchmesser.      Stück 

180  Cm.  .#19.—. 
204  Cm.  ^23.60. 
230  Cm.    .7/ 31.50. 


Für  edtige  Tisdie. 

180X180  Cm.  St.  M  19.—. 
204X204  Cm.  St.  M  23.60. 
230X230  Cm.  St.  .//  31.50. 

Mundtücher.  Gr.  66X66  Cm.  Dtzd.  Jl  27.50. 


••••••••••••••••  •••••••••  ••••••••••••••••• 

•  Für  besonders  breite  und 

•  audif  ür  rundeSpeisetisdie 

•  werden  Damast-Tafeitfidier  ausser 

5  den  auf  dieser  und  der  vorherigen  Seite 

•  verzeichneten  Marken  auch  in  anderen 
X  Mustern  in  den  Breiten  von  270  Cm., 

•  300  Cm.  und  400  Cm.  in  entsprechend 
jabgepassten    Längen    stets    vorrätig 

•  gehalten.  Bei  Bedarf  bitte  besondere 
5         Bemusterung  zu  verlangen. 


I  Abbildungen  u.  Preise  für  Alono- 
I  gramm-Stidcereien  Seite  72  u.73.  | 


Marke 


1B97.  „Arabesken  und  Blumen"  Louis  XVl. 


Tischtücher 

Centiraeter 

Breitel  Länge 


200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 


200 
280 
340 
400 
450 
500 
600 
800 


31.50 
38.50 
45.— 
51.— 
57.- 
68.— 
90.- 


Gedecke  Marke  1897 

mit  70  Cm.  grossen  Mundtüchern 


Mundtücher. 


mit  6  Mundtüchern 
mit  8  Mundtüchern 
mit  12  Mundtüchern 
mit  12  Mundtüchern 
mit  12  Mundtüchern 
mit  18  Mundtüchern 
mit  18  Mundtüchern 
mit  24  Mundtüchern 

Gr.  70X70  Cm.   Dtzd. 

Gr.  40X40  Cm.   Dtzd. 


Jl 
^fl 
Jl 
Jl 
Jl 


40.50 
55.50 
74.50 
81.— 
87.— 
^111.— 
^122.— 
.//162.— 
.M  36. — 
Jl  16.50 


Marke  1?00.  „Ghrysanthßmen."  ""-^^erilsiur^**^ 

Für  runde  und  edcige  Speisetisdie. 
Grösse  200x200  Cm.  rund  und  eckig  .  // 


Grösse  200X230  Cm. 
Grösse  200X285  Cm. 
Grösse  200x345  Cra. 
Grösse  200X400  Cm. 
Grösse  200X520  Cm. 
Grösse  200X690  Cm. 
Grösse  225x225  Cm. 
Grösse  280X280  Cm. 
Grösse  350X350  Cm. 

Mundtücher.  |  ^^ 


nur  eckig 


[  rund  und 
[    eckig 

66X66  Cm.,  Dtzd. 
72X72  Cm.,  Dtzd. 


28.— 
31.50 
39.50 
47.50 
55.— 
71.- 
95.- 
36.  - 
60.— 
.#120.  - 

.//  34.— 
Jl  41.— 


M 
M 
Jl 
Jl 
Jl 
Jl 
Jl 
M 


Marke    1697. 

„Rosen  und  Margueriten.'' 

Für  runde  und  eckige  Tisdie. 

Grösse  200x200  Cm.  oder  200 Cm.  Durchm.  M  25.50. 
Grösse  280x280  Cm.  oder  280 Cm.  Durchm.  Jl  60.—. 
Grösse  340X340  Cm.  oder340  Cm.  Durchm.^  120.—. 


Für  eckige  und  ovale  Tisdie. 

Grösse  220X225  Cm Jl 

Grösse  220X280  Cm 

Grösse  220X340  Cm 

Grösse  220X450  Cm 

Grösse  220X600  Cm 

Grösse  220X800  Cm 

Mundtücher.  Grösse  70X70  Cm 


Jl 
Jl 

%^€' 
Jl 


34.20. 

42.60. 

51.70 

68.40. 

91.50. 


.     M  121.80. 
Dtzd.  Jl  42.—. 


Dieselbe  Marke  weiss  mit  Stäbchen-Hohlsaum 
als  Nr.  1698  siehe  Seite  105. . 

Dieselbe  Marke  farbig  mit  Stäbchen-Hohlsaum 
als  Nr.  1698  siehe  Seite  111. 


#f 


Marke  1697.  „Rossn  und  Margueriten." 


Damast- 
Tafeltüdier. 

Marke   1321. 
Reiches  Blütenzweig-Muster    in   zarter,   dabei 
wirkungsvollster   Zeichnunfj    und    Ausführung. 

Runde  Taffeitücher. 

Grösse  230  Cm.  Durchinesscr  .  ^  40. — 
Grösse  270  Cm.  Durchmesser  .  .^  58. — 
Grösse  315  Cm.  Durchmesser  .  Jf  100. — 
Grösse  370  Cm.  Durchmesser      .       ^  154. — 

Eckige  Taffeitücher. 
Grösse  230X230  Cm. 
Grösse  230X270  Cm. 
Grösse  230X400  Cm. 
Grösse  230X510  Cm. 
Grösse  270x270  Cm. 
Grösse  315x315  Cm. 
Grösse  370x370  Cm. 
Mundtücher,  Gr.  72X72  Cm.  Dtzd.  Jl  45. 

Die  Tafeitücher  GrAsse  230x270,  230x400  und 
280x510  sind  auch  oval  iiefferbar. 


auch  oval 
lieferbar 


.# 

40. 

Jl 

45.- 

Jl 

69.— 

Jl 

87.— 

Jl 

58.- 

M  100.- 

M  154.- 

98 


Weisse  leinene  Damast-Gededce. 


I  t 


Marke  1986.  ,,Ro8en-und  Renaissance- Muster' 
mit  Bichenblatt- Borde. 


Grösse 

Preis 

Gedecke  Marke  1986 

d.  Tischtücher 

in  Cm. 
Breite  |  Länge 

für  ein 
Tischtuch 

1     Ji 

mit  70  Cm.  grossen  Mund- 
tüchern, gesäumt 

170 

170 

!  14.50 

mit    6  Mundtuch. 

M  29.50 

170 

200 

17. 

mit    6  Mundtuch. 

Ji   32.- 

170 

280 

23.80 

mit    8  Mundtuch. 

M   43.80 

170 

340 

mit  12  Mundtuch. 

Ji   59.— 

170 

400 

34— 

mit  12  Mundtuch. 

Ji   64.— 

200 

200 

20.— 

mit    6  Mundtuch. 

M   35.— 

200 

250 

25.- 

mit    8  Mundtuch. 

.M    45.- 

200 

280 

1  28. 

mit    8  Mundtuch. 

.#    48.- 

200 

340 

34. 

mit  12  Mundtuch. 

M    64.- 

200 

400 

40.- 

mit  12  Mundtuch. 

.//    70.- 

200 

450 

45.- 

mit  12  Mundtuch. 

M    75.- 

200 

600 

60. 

mit  18  Mundtuch. 

Ji  105.— 

200 

800 

80.— 

mit  24  Mundtuch. 

^140.— 

»> 


Marke  1622. 
Sclineeball-  und 


Stilibiertes 
Flächen-Muster." 


Mundtücher.   Grösse  70X70  Cm.  Dtzd.  Ji  30.— 


Grösse 

Preis 

Gedecke  Marke  1622 

d. Tischtücher 

für  ein 

mit  72  Cm.  grossen 

in  Cm. 

Tischtuch 

Mundtüchern 

Breite 

i^angrj 

JI 

160 

170 

14.- 

mit     6 

Ji   30.20 

160 

200 

16.C0 

i    mit     6 

M   32.80 

160 

225 

18.70 

1    mit     8 

M   40.30 

160 

250 

20.75 

j    mit     8 

Ji   42.35 

160 

280 

23.30 

mit  10 

.//   50.30 

160 

340 

28.- 

mit  12 

S    Ji   60.40 

160 

400 

33.20 

:    mit  12 

-%    Ji   65.60 

200 

200 

20.60 

!    mit     6 

=2    Ji   36.80 

200 

250 

25.75 

mit     8 

fl    .//   47.35 

200 

300 

30.90 

I    mit  10 

1    M   57.90 

200 

350 

36. 

mit  12 

Ji    68.40 

200 

4(0 

41.20 

mit  12 

Ji    73.60 

200 

450 

46.35 

mit  12 

Ji   78.75 

200 

600 

61.80 

mit  18 

Ji  110.40 

200 

800 

82.40 

mit  24 

.// 147.20 

Marke   1646. 
..Clirysanttiemen   mit  Rittersporn* 


Mund- 
tücher. 


Gr.  65X65  Cm.  Dtzd.  .#  «6.40. 
Gr.  72X72  Cm.  Dtzd.  Ji  3«.-iO. 
Gr.  40X40  Cm.  Dtzd.  ^  11.  —  . 


Marke  1681m   „Rosenborde  mit  Mittelstück.' 


Grösse 

J.  Tischtücher 

in  Cm. 
Breite  I  Länge 


195 
195 
195 
195 
195 
195 
195 
195 
195 


195 
2H0 
280 
400 
450 
500 
600 
750 
900 


Preis 

für  ein 
Tischtuch 


25..30 
29.70 
3(^30 

58.50 
65.— 
77.50 
9S.— 
117.— 


Mundtücher 


•I 


Gedecke  Marke  1681 
mit  72  Cm.  grossen  Mund- 
tüchern 


Grösse 

Preis 

Gedecke  Marke  1646 

d.  Tischtücher 

für  ein 

mit  72  Cm.  grossen 

in  < 
Breite 

Cm. 
Länge 

Tischtuch 
JI 

Mundtüchern 

160 

170  i 

14.60 

mit 

6  Mundtüchern  ^^ 

31.40 

160 

200  ! 

17.20 

mit 

6  Mundtüchern  Ji 

34.- 

160 

225 

19.25 

mit 

8  Mundtüchern  ^/fi 

41.75 

160 

250 

21.50 

mit 

8  Mundtüchern  Ji 

43.90 

160 

280 

24.- 

mit 

10  Mundtüchern  M 

52.— 

160 

340 

29.20 

mit 

1 2  Mundtüchern  Ji 

62.80 

160 

400 

34.40 

mit 

12  Mundtüchern  Ji 

68.— 

160 

510 

43.80 

mit 

18  Mundtüchern  Ji 

94.20 

200 

200 

21.60 

mit 

6  Mundtüchern  Ji 

38.40 

200 

225 

24.30 

i  mit 

8  Mundtüchern  ,H 

46.70 

200 

250 

27. 

:  mit 

8  Mundtüchern  Ji 

49.40 

200 

280 

30.20 

mit 

10  Mundtüchern  ^M 

58.20 

200 

340 

36.70 

mit 

12  Mundtüchern  M 

70.30 

200 

400 

43.20 

,  mit 

VI  Mundtüchern  Ji 

76.80 

200 

450 

48.60 

mit 

12  Mundtüchern  ^ü 

82.20 

200 

500 

54. 

mit 

18  Mundtüchern  .#  104.40 

200' 

600 

64.80 

mit 

18  Mundtüchern  .#  115.20 

200 

700 

75.60 

mit 

24  Mundtüchern  Ji  142.80 

Mund- 
tücher. 


Grösse  72X72  Cm.  Dutzend  M  3.3.60. 
Grösse  50X50  Cm.  Dutzend  Ji  16.SO. 
Grösse  40X40  Cm.  Dutzend  M  11.50. 


mit     6  Mundtuch. 

mit     8  Mundtuch, 

mit   10  MunJtiich. 

mit  12  Mundtijch. 

mit  12  Mundtuch. 

mit  18  Mundtuch. 

mit  18  Mundtuch. 

mit  24  Mundtuch. 

mit  24  Mundtuch. 
Gr.  72X72  Cm.  Dtzd 
Gr.  44X44  Cm.  Dtzd, 


Ji 


45.30 
56.40 

69.70 
92, 

98.50 
Ji  125.— 

.#  1:57.50 
.//  178.— 
.#  197.— 
..^40.—. 
Ji  15.- . 


Marke  1754.    „Kornblume  und  Kornrade." 


Grösse 

der  Tisch-  für  ein 
tücher  in  Cm.  •  Tischt. 
Breite  |Läntfei|       M 


195 
195 
195 

195 


Gedecke 
Marke  1754   mit  72  Cm. 

grossen  Mundtüchern 


200  '  22.— 
230  ;  25.80 
270  '  31.50 

400 
195  ]  670  II  64.— 

195  I  750  11  84.— 

Mundtücher.  Grösse  72X72  Cm.  Dtzd.  .#  34.20. 


Mundtüchern  ^ 
Mundtüchern  ^H 
Mundtüchern  Ji 
Mundtüchern  ^ü 
Mundtüchern  .S 
Mundtüchern  ^H 


39.— 
48.60 
54.30 
78.20 
115.:i0 
152.40 


Jartrltnilcfoi^AA^Q  neuer  hervorragend 
dyUIIiU^il^r       künstlcr.  Ausführung. 


Tisch- 
tQcher 


Marke  1876.     „Jagdmuster**. 

Grösse  195X200  Cm.  Stück  ^22.40. 
195X225  Cm.  Stück  ^25.50. 
195X275  Cm.  Stück  .^32.—. 
195X400  Cm.  Stück  ^46.50. 
195X600  Cm.  Stück  M  70J>0. 
Gr.  72X72  Cm.  Dtzd.  Ji  35.—. 


Grösse 
Grösse 
Grösse 
Gr(")sse 
Mundtücher. 


Kaffee^  und  Frühstücks-Mundtüdier. 

Weissleinen  mit  Fransen  und  gesäumt. 


Marke  K.  Blumen-  j  28x28  Cm.  Dtzd.  Jt  ».50. 
muster  mit  Fransen  \  82x32  Cm.  Dtzd.  »Ä  4.  — . 

Mark©    1568.      „Streublumen",     Grösse 
32x32  Cm.,    gesäumt.     Dutzend    JI  3.40. 


Marke    1509.      ..Marguerlten",     Grösse 
36x36  Cm.,  gesiiumt.      i^utzcnd  JI  4.—-. 

Marke  1464  i.  verschied.  Punkt-,  Stern-  und 
Blumenmust.  40x40Cm.,g[es.,Dtxd..4f  5.'->. 


Ferner  zu  nachstehenden  Marken  passend: 

Abb.  Seite  91-93.  Grösse  4()>^4()  Cm.  1  (Grösse  (Marko  1728  128  1677  1594 
Marke  128  1677  616  >4»  1716  623  2217  50x50  Cm.  iüt«d,.Ä7.80  S.4Ön»jiÖ~».SÖ 
Dtz.^6.— 6.60Ä.60  7.—  «.—  ».SO  8.—  I  Marke  1716.  Gr.  54x54  Cm.  Dtxd.uTlS.—. 
Ausserdem  v.  d.  Tiscbzeug-Must.  S.  94— 101|  soweit  bei  dies,  aufgef.,  Dtzd.  JI  9.—  bis  JI  24. — • 


*ande.huter  Leinen-  f.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  ßcrÜnW.  leipziger  Strasse 

und  laeblldweberei   Kcl.B«yerMch..Niederl«nd.,Rumän..GroMherzocl.Mecklenburc.u.FürsU.Schwarzbur«. Hoflieferant  Nf.  20/21 


Marke  1405. 


„Brautschleier 


Li 


Grösse 

der  Tischtücher 

in  Cm. 
Breite  |  Länge 


Preis 

für  ein 

Tischtuch 

Jt 


Gedecke  Marke  801 
mit  72  Cm.  grossen 
Mundtüchern 


225 

225 

225 

280 

225 

340 

225 

400 

225 

550 

225 

700 

36.80 
48.50 
68.— 
70.— 
96.- 
122.— 


mit 

6) 

mit 

8 

mit 

12 

mit 

12 

mit 

18 

mit 

24  J 

s 

u 

c 

3 


Grosse 
Grösse 

Grösse 


Mundtllchep« 

70X70  Cm Dutzend 

55X55  Cm Dutzend 

4-?X42  Cm Dutzend 


.^ 

./i 
Ji 

Ji 


56.S0 

75.20 

98.— 

110.- 

156.- 

202.— 

40.—. 
30.  . 
15.     . 


Marke  1933.    „Altgriediisdies  Muster«. 


Grösse 
der  Tischtücher 

in  Cm. 
_Brei te^l  Länge 


196 
•195 
195 
195 
195 
195 
•195 
195 


200 
225 
275 

340 
400 
450 
500 
GOO 


Preis 

für  ein 

Tischtuch 

JI 


28.70 
83.- 
41.- 
51.- 
59.50 
66.50 
82.— 
9l.~ 


Gedecke  Marke  1933 

mit  70  Cm. 
grossen  Mundtüchern 


MundtQchep.  |  [!' 

\  (ir. 


mit  6  Mundtüchern  ../Sr  48.70 
mit  8  Mundtüchern  ,  #  59.65 
mit  10  Mundtüchern  .  //  74.40 
mit  12  Mundtüchern  .  //  91.— 
mit  1 2  Mundtüchern .  M  99.50 
mit  12  Mundtüchern .  #106.50 
mit  18  Mundtüchern  ^142.- 
mit  18  Mundtüchern .  ;^151. — 
70X70  Cm.  Dtzd. . /Jf  40.-. 
42X42  Cm.    Dtzd.  M  15.—. 


Abbildungen  und  Preise   für 
Monogramm-Stidiereien  Seite  72  u.  73. 


RotweisseKrebs-Tisditüdier  und 
Mundtüdier  Seite  105. 


Edle  hochfeine 

Güte. 

Grösse 

Preis  !             Gedecke 

dcrTisch- 
tücher 
in  Cm. 

Br.    1  Lg. 

für  ein 
Tisch- 
tuch 
M 

Marke  1406 
mit  72  Cm.  grossen 
Mundtüchern 

200 

200 

30.— 

mit    6        Ji    61.60 

200 

250  li  37.60 

mit    8 

g  Ji   66.30 

200 

3201   48,— 

mit  10 

^  M    84.- 

200 

400'   60.- 

mit  12 

:y  M  103.20 

200 

570     85.50 

mit  18 

^  .// 150.30 

230 

230    37.60 

mit     8 

3  .//   66.30 

230 

400  i  67.— 

mit  12 

^  .  //  110.20 

230 

620 

100. 

mit  18 

^164.80 

Mundtttchep. 

Grösse  72X72  Cm.  .    .  Dtzd.  .#  43.20. 

Tafeltücher  für  grosse  runde  Tische; 

eckigy  gesäumt. 

Grösse  270X270  Cm.  Stück  Ji  55.—. 
Grösse  315X315  Cm.  Stück  Ji  93.—. 
Grösse  370X370  Cm.    Stück  ,  fi  139.—. 


Marke  2228.  Rosenkranzmitte  mit  Punkten 
und  Ornamentenborde. 

Grösse  200X200  Cm Stück  Ji  31.50 

Grösse  200X230  Cm.  ...     .  Stück  J/  36.— 

Grösse  200X280  Cm Stück  Ji  45.— 

Grösse  200X340  Cm Stück  Ji  65.— 

Grösse  200X400  Cm Stück  J/  63.— 

Grösse  200X470  Cm Stück  .//  74.— 

Mundtücher. 

Grösse  72X72   Cm Dutzend  .//  46.— 


Marke  1805.    „Begonie  und  Schneeball''. 
Tafeltacher. 


Grösse  200X200  Cm.  .  .  . 

Grösse  200X230  Cm.  .  .  . 

Grösse  200X285  Cm.  .  .  . 

Grösse  200X345  Cm.  .  .  . 

Grösse  200X400  Cm.  .  .  . 

Grösse  200X520  Cm.  .  .  . 

Grösse  200X600  Cm.  .  .  . 

Grösse  200x800  Cm.  .  .  . 

Mundtücher« 

Grösse  72X72  Cm Dutzend 


Stück  "^/jr  30.—. 

Stück  .//  34.50. 

Stück  .//  43.-. 

Stück  ,fi  52.—  . 

Stück  Ji  60. — . 

Stück  .//  78.--. 

^  «Mi. — . 


Stück 

Stück  .//120.- 


Ji  45.—. 


Marke  846. 


imeii-lleflaBCß- Muster. 


Grösse 

Preis 

Gedecke   Marke  846 

d,  Tischtuch. 

für  ein 

mit  72  Cm. 

in  r 
Breite 

^m. 
Länpc 

Tischtuch 

'  grossen    Mundtüchern 

200 

200 

\   34.-    1 

'  mit     6 

.fi.    69.20 

200 

250 

.   42.50 

mit     8 

^.//    76.— 

200 

300 

61.- 

mit   10 

%,fi   93.- 

200 

400 

,   68.- 

mit  12 

^.// 118.40 

200 

500 

86.— 

mit  18 

'■t .  // 160.60 

200 

550 

93.50 

mit  18 

c  .  //  169.— 

200 

600 

102. 

mit  18 

|// 177.60 

200 

700  1 

119.- 

mit  24 

.// 219.80 

200 

800 

136.- 

mit  24 

M  236.80 

Mundtücher. 

Grösse  72x72  Cm.  .    .    .  Dutzend  .  ^  50.40. 
Grösse  40X40  Cm.  .    .    .  Dutzend  ^ü  16.—. 


Das  Muster  846   als  Hohlsaum- 
Gedeck  unter  Marke  847  Seite  105. 
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Hodifeinste  Damast-Tafel-Gedcdie 


« 


Marke  786« 


Empire-Zeichnung 

in  hochfeinstem  Gewebe. 


Grösse 

d.  Tisch- 
tücher 
in  Cm. 
Breitj     iita(e 


200  1  200 
200  250 
200  1  300 
2LH)  1  400 
200  500 
200   600 


Gedecke  Marke  786 

grossen 
Mundtüchern 


Preis 

Titsch"  i  init  ^^2  Cm 
tuch 


200 

200 


750 
900 


35.-;  mit  6) 

43.7ry  mit  8 

52.50|:mitl0 

70.-|lmitl2 

87.50]  mit  18 

105.-   mit  18 

131.50  mit  24  '^ 

1158.- I;  mit  24) 

Mundtücher. 


TS 

G 
3 


./^  59.- 
.^  75.75 
J/  92.50 
.^  118.- 
^  159.50 
^  177.— 
^/  227.50 
.  //  254.— 


Grösse  72x72  Cm,  Dutzend  ^  48.—. 
Grösse  40X'*0  Cm.  Dutzend  JK  18.—. 


bie  Zusammenstellung  von  mir 
gefertigter  Namen-  u.  Wappen- 
Tischzeuge   auf  Seite  87 
bitte  besonders  zu  beachten. 


Marke    2229. 

SiamesisdiG 
Primeln. 


Grösse 

d.  Tischtuch,  i 

in  Cm. 
n reite  Länge 


Preis 

für  ein 
'Tischtuch 


IGO  j  170  ' 
160  j  200 
100    250  !; 
160    280  1 
160  \  340 
160  ;  400  : 
200  i  200 
200  1  225 
200    250 
200  I  340 
200  ,  400  , 
200  I  450 
200  I  600  ; 


17.40 

20.50 

25.60 

28.70 

34.80 

41.- 

26.-- 

29.30 

36.40 

44.20 

52.- 

58.50 

78.— 


Marke  1564.  Sphinx  mit  Ornamfcnten  und  Blumenkörben. 
Taf eltacher .  |  200X320  Cm.,  St.  J/  59.  . : 
200X200  Cm.,  St.  J(  37.-.  |  200X400  Cm.,  St.  J(  74. -. . 
200X230  Cm.,  St.  .// 42.50. ;  200X^00  Cm.,  St.^/112.-.| 
200X270  Cm.,  St.  Jl  50.-. !  200X800  Cm.,  St.  .^148.-. { 
MundtDctl.  72X72  Cm.Dtz..// 54.—.  1 40X40 Cm.Dtz..y/20.  -, 


\ 


6 


Gedecke  Marke  2229 

I         mit  72  Cm. 
grossen  Mundtücliem 

39.- 
42.10 
54.40 
57J>0 
78.— 
84.20 
47.60 
50.90 
65.20 
87.40 
95.20 
.^  101.70 
^  142.80 


mit 
mit 
mit    8 
mit    8 
mit  12 
mit  12 
mit    6 
mit    6 
mit    8 
mit  12 
mit  12 
mit  12 
mit  18 


M 
M 
Jt 

4)       « 

I  A  Jn' 
o 


M  44.—. 
M  59.40. 
M  70.40. 
^  88. — . 
.^110.-. 
M  132.-. 
M  176.- . 

M   61.-. 

r , ^^-  --^. — ^,  *iiirC-^  r^^M^.  "l    I 


Mundtücher. 

Grösse  72X72  Cm.    Dutzend    Jl  43.20. 
Grösse  40X40  Cm.    Dutzend  .//  14.40. 


Marke  1753. 

Grösse  200X200 
Grösse  200X270 
Grösse  200X320 
Grösse  200x400 
Grösse  200X500 
Grösse  200X600 
Grösse  200X800 

MundtQcher. 


„MlttB  Bactianten-Zuo"  mit  Weinranlien- Borde. 
Tafeltacher. 

Cm Stück 

Cm Stück 

Cm •     .     Stück 

Cm Stück 

Cm Stück 

Cm Stück 

Cm Stück 

Grösse  72X72  Cm.  Dutzend 


Künstlerisch  ausgeführte  Neuheiten 

in  feinstem  Tafel-Damast! 
Maike  1911.    „Tambourln  schlaoende  Tiflzerln.-'  8^ 

Gr.  225X225  Cm.  Stück  ^#  60.-. 
Gr.  225X280  Cm.  Stück.//  74.-. 
Gr.  225X350  Cm.  Stück  .^  93.—. 
Gr.  225X4(X)  Cm.  Stück  .// 10(>.  . 
Gr.  225X600  Cm-  Stück  M  159.  . 
Gr.  225X800  Cm.  Stück  .// 212.-. 
Mundtücher.  Gr.  72x72  C  m.  Dtzd.  .4/    70. — 


Tafel» 
tOcher. 


Marke  1H94.    „Die  schöne  Melusine 


Marke   1894.      „Oll  scIlSnB  MeluslnB." 
^  Gr.  200X2(H)  Cm.    Stück  .  //    44.—. 
Gr.  200X280  Cm.    Stück  .//    58.50. 
Gr.  200X340  Cm.    Stück  Jl    75.—. 

Gr.  200X400  Cm.    Stück  .^    88.—.  ^^mg^    w    -»^      ^mf^  ..  ..n 

Gr.  200X450  Cm.    Stück  .^  100.-.    ^fm^S^^^^t^^^^g^^^^^^Sm 
Gr.  200X500  Cm.    ^tück  . // 110.- 1^ 

Gr.  200X600  Cm.    Stück  .#  1.32. —  |  [_  .^  ^      :. 

Mundtücher.  Gr.  72X72  Cra.  Dtzd.  ./^  64.— . 


Tafel- 
tacher. 


'Miik~1911.     .^Tambourin  schlaKcnde  Tänaerin".   \ 


I 


Landeshuter  Leinen-  F.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.    '"^^jJJ.fgO/Zr"^ 


Önd  Gebild  weberei   Kgl.  BayrUch..  Ntederiänd..  Rumä«...  GroMherzotl 
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k^ 


Hodifeinste  Damast-Tafel-Gedcdtc 


lüf^^^'^f^! 


WMMM)^Mmi 


[QläUeipaiiUcliniBGlfal^ 


Marke 


1 9 1 2^_Kttnst_undJHan^crk. 


M.ue  1786.   Feinster  Tafel -Damast 

mit  neuer  hervorragend  künstlerischer  Muster-Ausführune 

Tafcltüdier 


Grösse 

der  Tischtücher 

in  Cm. 
Breite 


200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 


200 
225 
280 
340 
400 
450 
600 
800 


Preis 

für  ein 
Tischtuch 
_  Ji 

84.- 
38.50 
45.- 
54.- 
68.— 
76.50 
102.— 
136.- 


Gedecke  Marke  1912 
mit  72  Cm.  grossen  Mundtüchern 


mit  6  Mundtüchern 

mit  6  Mundtüchern 

mit  8  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern 

mit  18  Mundtüchern 
mit  24  Mundtüchern 


■■o^tücher,     Grösse  72X72  Cm.     Dutzend  ■-^_50^ 


M  59.20 

M  63.70 

M  78.60 

M  104.40 

JC  118.40 

M  126.90 

JC  177.60 

je  236,80 


46.—. 
54.—. 
66.—. 
80.-. 
94.—. 


Grösse  225X225  Cm..  St.  JC    60. — 
Grösse  225X280  Cm.,  St.  M    »4.-. 
Grösse  225X350  Cm.,  St.  M    »3. — 
Grösse  225X400  Cm.,  St.  ^106.-. 
Grösse  225X600  Cm.,  St.  .^159.- . 
Grösse  195X6ÜÜ  Cm.,  ...  ^  «..-    Grösse  225X800  Cm..  S.  .^81».- 
Grösse  195X800  Cm.,  St.  .*188.-.  |  Grösse  275X276  Cm.,  St.  .4rlOO.-. 
ta  der  Breite  von  27S  Cm.  sind  auch  andere  Langen  lieferbar. 

Dutzend  J(  70.—. 
Dutzend  ^/^  •!• — • 


I  Grösse  195X195  Cm.,  St.  .// 
Grösse  195X230  Cm.,  St.  J/ 
Grösse  195X280  Cm.,  St.  J/ 
Grösse  195x340  Cm.,  St.  .// 
Grösse  195X400  Cm.,  St.  J/ 
Grösse  195X600  Cm.,  St.  ^141.-. 


««  J  X  ••  .X.  ^«»     I  Grosse  72X72  Cm. 

MUndtUaier.    \  Grösse  40X40  Cm. 


Das  Sticken 
von  Buch- 
staben  und 
I  Namenszügen 
in  nur  bester 
Ausführung 

erfolgt 
schnellstens 
bei  billigster 
Beredinung. 
Abbildungen 
und  Preise 
Seite  72  u.  73 


•••• 


Mark«  1418. 


Grösse 

der   l'ischtücher 
in  Cm. 

Breite  J  LängoJL 

225 


Preis 

für  ein 

Tischtuch 

Jl 


Gedecke  Marke  1418 
mit  72  Cm.  grossen  Mundtüchern 


225 
225 
225 
225 
225 
226 


230 

280 
350 
400 
600 
620 
750 


«0.— 
74.- 
93.- 
106.— 
132.60 
166.  - 
200.- 


mit  6  Mundtüchern 
mit  8  Mundtüchern 
mit  10  Mundtüchern 
mit  12  Mundtüchern 
mit  12  Mundtüchern 
mit  18  Mundtüchern 
mit  24  Mundtüchern 


Jf  95.— 
JC  120.70 
JC  151.50 
JC  176.- 
JC  202.50 
^/C  271.- 
Jf  840.— 


Zeichnungen 
anderer  Aus- 
führungen 
stehen   in 
grosser  Aus- 
wahl  auf 
Wunsch  zu 
Diensten 
und  bitte 
idi   alsdann 
um  Angabe 

der 
Buchstaben. 


MundtQoheP.     Grösse  72X72^  Cm.     Dutzend  .^   <0.-. 


Oeutsche  WeheKunst  zur  Vernerr.icHun.  ^^^^^J!^^,,^ 
Dornröschen.        M^ke   zw.  S.i«ert,  Oresd.«. 

"      Feinster  Tafel-Damast  mit  kunstvoUendeten  Dars«en 
vieler  Etoelbilder  aus  dem  gleichoam.gen  Märchen. 

Tafeltüdicr.  o     ^,  «a 

Grösse  200X200  Cm..St^«.-.lGrö^20^400Cm     S.^ 
Grösse 20^,&0  Cm., St  .^ 5«.-.  Gro    e  .UX^^  ^^_    ^^    ^ ^^^_ 
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Weisse  Damast-Hohlsaum-Tafel-  und  Frühstficks-Gedecke.  nr  uLf  ?: 


Marke  628 
mit  Hohlsaum. 


1  Feine  Punkt- Mitte 
j    mit  Blumenborde. 


j  c  ni.   ]  Grösse    9lX  91  Cm.  St.  .^     ».  —  . 

Tee-  und  Früh-  I  ^^.^^^^  höxUÖ  Cm.  St.  .^    0.50. 

stUckstUcher.  J  Grösse  137X137  Cm.  St.  .#  1«.60. 

WundtUcher.  Grösse  38X38  Cm.,    Dtzd.  ^16.  —  . 


Iß  AH    Orchideenborde,  mit  Blattmitte, 
Marke  lu4U.        mit  Stäbchen-Hohlsaum. 


Kaffee- 

bezw. 

TafeitUcher. 


Grösse  130X130  Cm. 

Grösse  130X170  Cm. 

Grösse  170X170  Cm. 

Grösse  170X^00  Cm. 

Grösse  170X^25  Cm. 

Grösse  170X280  Cm. 

Grösse  170X'^40  Cm. 

Grösse  170X400  Cm. 


St.  .//  7.  . 
St.  .#  9.  -  . 
St.  .//10.20. 
St.  .y/18.30. 
St.  ..^13.85. 
St.  .#16.80. 
St.  .^  90.44>. 
St.^2l.60. 


IVIundtUcher.  Grösse  65X6ö  Gm. 
Grösse  36x36  Cm. 


Dtzd.  ..^»».-»O. 
Dtzd..//    9.-    . 


Marke 


nOQO     Mitte  französische  Lilie,  Streifen- 


Kaffee- 

bezw. 

Frühstücks- 

tücher. 


borde,    mit  Stäbchen -Hohlsaum. 

Grösse  1 35X 1 35  Cm.  St. .  #  5.60. 
Grösse  135X1 80 Cm.  St.  .#  ».»O. 
Grösse  135X220 Cm.  St.  ^    ».»O. 

Grösse  1 70X170  Cm.  St. .  //  8.80. 
Grösse  170X220  Cm.  St.  .//  11.  —  . 
Grösse  170X260  Cm.  St,  .#  13.  —  . 
Grösse  170X300Cm.  St..// 15.  —  . 


Mundtücher. 
Grösse  36X36  Cm.  .     .     .     Dutzend  .//  6.60. 


■llRllliiMiiiiiiliipiwiiM<i«iii)i*»>iii>iti(tliiM»i>«iii»>a 


Marke 


1926. 


Glockenblume  und  Flächen- 
muster mit  Stäbchen-Hohlsaum. 


Kaffee- 

bezw. 

TafeitUcher. 


Grösse  130X130  Cm.  St, 
Grösse  130X170  Cm.  St, 
Grösse  170X1 70  Cm.  St, 
Grösse  170X200  Cm.  St, 
Grösse  170X225  Cm.  St, 
Grösse  170x280  Cm.  St 
Grösse  170X340  Cm.  St 
Grösse  170X400 Cm.  St 
Grösse  170X450 Cm.  St 


.#    7 

^  9.  —  . 
./J<10.«0. 
^^1S.30. 

.#13.85. 

.#ai.60. 


IVIundtUcher.  Grösse  65X65  Cm.  Dtzd.  .//  S9.10. 
Grösse  3Gx36  Cm.  Dtzd.  .#     9.  —  . 


1QQ9    „Rosenmuster'*  mit  Stäbchen-Hohl 
Marke  ioOCi»  saum  und  Durchbruch. 


Kaffee- 

bezw. 

TafeitUcher. 


Grösse 
Grösse 
Grösse 
Grösse 
Grösse 
Grösse 
Grösse 
Grösse 


130X130  Cm. 
130X170  Cm. 
160X160  Cm. 
160X200  Cm, 
160X225  Cm, 
160X280  Cm, 
160X340  Cm 
160X400  Cm 


St.  .//   9.ao. 

St.  ^la.  — . 
St.  j/ 1  a.80. 

St.  ..>iri6.  — . 

St.  .//18.  — . 
St.  .//»«.40. 
St.  .//Ä7.80. 
St.  ..//3».  —  . 


Marke 


1931. 


Streublumen-Mitte  und  Vasenborde, 
Stäbchen-Hohlsaum 


Kaffee- 

bezw. 

Tafeltücher. 


Mundtücher  nur  mit  Hohlsaum 

Grösse  65X65  Cm.      .     .     Dutzend  _#  35.50. 
Grösse  38X38  Cm.     .     .     Dutzend  ^      9,  -    . 


Grösse  160Xl60Cm.  St. .  ^  1«.  -  . 
Grösse  160Xl90Cm.  St. . /t'  15.60. 
Grösse  160X230 Cm.  St. .  yf  18.50. 
Grösse  160X270 Cm.  St...#  S1.70. 
Grösse  160X340Cm.  St..  //  97.  —  . 
Grösse  160X400 Cm.  St  .//38.50. 

Mundtücher.  Grösse  70X70  Cm.  Dt/d.  .//  31.  —  . 
Grösse  37X37  Cm.  Dtzd.  .#  1».  —  . 


Marke 


ICßC    Renaissance  mit  Streublumen-Mitte, 
iüOüa  mit  Stäbchen-Hohlsaum. 


TafeitUcher 


Grösse  170X1^0  Cm.  St.  .#  10.80: 
Grösse  170X225  Cm.  St.  .//  1  1.  ~  . 
Grösse  170X280Cm.  St.  .//t  7.50. 
Grösse  170X340  Cm.  St.  .  //  «1.60. 
Grösse  170X4O0rin.  St.  .//  35.50. 
Grösse  170X550 Cm.  St.  .  //  35.  —  . 

Mundtücher. 
Grösse  65X65  Cm.     .     .     Dutzend  .//  95.SO. 
Grösse  36X36  Cm.     .     .     Dutzend    ^  10.50. 


Kaffee-  und  Frühstücks- 
Mundtücher  mit  Hohlsaum. 


In  den  Grössen  33x33  Cm., 
:  38x38  Cm.,  40x40  Cm.  u.  45x45  Cm. 

•  in    den    Mustern  wie  Abbildungen 

•  siehe  Hauptpreisliste  Seile  1 02  bis  105 

•  in  vielen  Punkt-  und  Blumenmustern. 

jDas  Dutzend  ..>^  7.50,  9.—,  10.50, 
:il.— ,  12.-,  13,50,  14.  ,  15." 
il8.     ,  20.—,  21.—,  24.-  bis  55.—. 


iFortsetzung  der  Damast  Hohlsaum  TafcK  u.  Frühstüdts  Gedecke. 
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Marke  1958. 

Blumen  -  Empire  mit  Streifen,   Stäbchen- 
Hohlsaum.    Kaffee-  bezw.  TafeitUcher. 

Tischtuch- 1  Breite  150_170_   170     170     170     i;0 


1811.  ,,Herzliluine"  mit  Stäbchen-Holilsaiiin. 


Grösse     (Länge  170     170     22Q^^70_320    j70 
Stück  .#  8.50  9.50  12.—  15.—  17.50  20.- 

__  _  f  Grösse  38X38  Cm.  Dutzend  J^  7.60. 
mund-  I  Qi-össe  50X50  c:m.  Dutzend  J/  12.—. 
tUcher.      ^^^^^^^  ßOx60  Cm.     Dutzend  .#  20.—. 


Marke 

Grösse  160X160  Cm. 
Grösse  160X1  i'ö  Cm. 
Grösse  160X230  Cm. 
Grösse  160X270  Cm. 
Grösse  160X340  Cm. 
Grösse  160X400  Cm. 


Stück  ^1».  —  . 
Stück  ^  15  60. 
Stück  ^  1 8.50. 
Stück  ^/at.70. 
Stück  ^  97.  —  . 
Stück  ^3».50. 


«     ..„  u        ,   Grösse  70X70  Cm.,  Dtzd.  ^31.  — . 
Mundtücher.  \  q^-^^^^  .37x37  Cm.,  Dtzd.  ^/  1«.  —  . 


'■{ 


IQflQ     »Bundes  Rosenmuster**  mit 
Marke  lOUu«  Stäbchen-Hohlsaum. 

Grösse  185X185  Cm Stück  J^  »Ä.  — . 

Grösse  185X225  Cm Stück  .-#  97,—  - 

Grösse  185X250  Cm.  .  . .  •  •  Stück  J^  30.  —  . 
Grösse  185X300  Cm.  .  ' .  .  .  Stück  .//  36.  —  . 
Grösse  185X400  Cm Stück  ^  48.  —  . 

«  .11..  ..  (Grösse  65X65  Cm.,  Dtzd.  J/  36.  —  . 
Mundtücher.  ^Grösse  42X42  Cm..  Dtzd.  .///  18.  —  . 


Stück  ^  »4.^0. 
Stück  .#  30.80. 


innn     „Chrysanthemen"  m.  Stabchen- 
Marke  Uli.    Hohlsaum  u.  reich.  Durchbruch. 

Tafeltücher. 

Grösse  165X165  Cm Stück  Jf  J®'*^' 

Grösse  165X200  Cm Stück     ^ 

Grösse  16r>X225  Cm. 

Grösse  165X280  Cm.  ...    -  ..,-,.,.,-« 

Grösse  165X340  Cm Stuck  ^  *••*"• 

Grösse  165X400  Cm Stuck  ^^  44.  -  . 

Mundtücher. 

Grösse  65X65  Cm Dutzend  .^  5«.  - . 

Grösse  38X38  Cm Dutzend  .#  ^».  —  . 

Mundtücher  nur  mit  Stäbchen-Hohlsaum. 

Grösse  65X65  Cm Dutzend  .#  «9.  —  . 

Grösse  38X38  Cm Dutzend  .^  11.  —  . 


Marke 


Glatt  Damast  mit  rundem 
Atlas -Mittelstüd^. 

Darin  amerikanische  Rose. 


m 


Für  runde  Speisetische, 
Kaffee-,  Tee-  und 

Grösse  91  Cm.  Durchmesser 
Grösse  1 15  Cm.  Durchmesser. 
Grösse  137  Cm.  Durchmesser. 
Grösse  180  Cm.  Durchmesser. 
Grösse  205  Cm.  Durchmesser. 
Grösse  225  Cm.  Durchmesser. 


rund  ausgebogt. 
Tafeltücher. 

Stück  .^  5.50. 
Stück  ^  8.85. 
Stück  ^  11.50. 
Stück  ^  19.50. 
Stück  .//«5.30.  ^ 
Stück  ^31.50. 


Marke  l/ZD.  „ 
Grösse  165X165 
Grösse  165X200 
Grösse  165X225 
Grösse  165X280 
Grösse  165X340 
Grösse  165X400 


Cm. 
Cm. 
Cm. 
Cm. 
Cm. 
Cm. 


Stück 
Stück 
Stück 
Stück 
Stück 
Stück 


-     ..*»  u       i  Gr.  65X65  Cm.,  Dtzd. 
Mundtücher,  j  ^^^  38X38  Cm.,  Dtzd. 


13.80 

16.— 

18.— 

89  .^O 

87.80 

38.— 

^  80.  — 

.#11.— 


Mundtücher,  eckig,  gebogt. 
Grösse  65X60  Cm.    .    .    .  Dutzend  M 

Grösse  38X38  Cm.    .    . 


35. 

Dutzend  M  15. 


Rotweisse  Krehs-Tischtflcher  und  Mundtücher. 


Marke  1165.    Krebsfigur  in  den  4  Ecken  ein 

gewebt.     Gesäumt. 
Tischtücher.  Grösse  145X145  Cm.  Stück  M  6.30. 
Gr.  170X170  M  9.-.  |  Gr.  170X225  .#12.-. 

Marke  1167.     Mit  Fransen.  \ 

Gr.  35X35  Cm.    Dutzend  M  7.—.      Zu   1165 
Marke  1168.     Gesäumt.  passend. 

Gr    42X42  Cm.    Dutzend   Jl  7.50.  ^ 
Marke  1273.     Ge-äumt. 

Grösse  32X32  Cm Dutzend  M  3.—. 

Marke  1157.     Mit  Fransen. 

Grösse  32X32  Cm Dutzend  M  4.20. 


Marke  1179.     Glattrot  mit  weissem  Krebs. 
Grös-^c  32X32  Cm Dutzend  M  4.40. 


Marke  I548|  wie  Abbildung,  gesäumt. 
Tischtücher.  Grösse  165X170  Cm.  Stück  .// 13.50. 
Gr.l6öx2<J0  .#16.—.  Gr.  165X300  .// 24.-, 
Gr.l6r)X2r)0  ..^20.-.  Gr.  165X400  ./?32.-. 
IKlundtUcher.  Grösse  42X42  Cm.,  Dutzend  .#  10.50. 
WundtUcher.  (Grösse  50X50 Cm.,  Dutzend  .// 13.50. 
Mundtücher  1548  a  mit  Hohlsaum. 

Grösse  40X40  Cm.    .    .    .  Dutzend  M  18.—. 


^^  Hochfeine  Damast-Durdibrudi-Tafel-  und  Frühstücks-Gcdcdf e 


Marke  922. 

Mit  Stäbchen-Hohlsaum. 

-^S    Marke    922  a. 

Mit  Stäbchen-  Hohlsaum  und 
reichem  Durchbruch. 


Taffeltttcher. 

Gr.l75Xl75Cm.,  St. 
Gr.  175X200  Cm.,  St. 
Gr.l75X230Cm.,  St. 
Gr.  175X275  Cm.,  St. 
Gr.  175X320 Cm.,  St. 
Gr.  175X365 Cm.,  St. 
Gr.  175X410  Cm.,  St. 
Gr.  175X510  Cm.,  St. 
Gr.  175X610  Cm.,  St. 

Mundtücher. 

Gr.  68X68  Cm.,  Dtzd. 


922. 

Hohlsaum. 


Gr.  40X40  Cm.,  Dtzd.     14.  —  . 


16.50. 
19.  —  . 

»».  — . 
»6.  —  . 

30.  —  . 

31.  SO. 
39.  —  . 
18.  -  . 
58.  —  . 


31.—. 


Hohlsaum  u. 
Durchbruch 


»».— . 

S5.50. 
S8.«0. 
33.30. 
39.10. 
15.  —  . 
50.50. 
63.  —  . 
75.50. 


Marke  1538.     „Empire-Muster." 

1538.    Mit  Stäbchen-Hohlsaum. 

1538  a.  Mit  Stäbchen-Hohlsaum  u.  reich.  Durchbruch 


Kaffee-,  Tee-  o.Taf6itiielier. 


Marke 


ican  Bosenborde und  Kranz-Mitte, 
13/ U.     mit  Stäbdien-Hohlsaum. 


Tafeltüdicr. 

Grösse  170X170  Cm Stück  . 7/ 18.7 O. 

Grösse  170X230  Cm.  ...   •  Stück  Jl  25.30. 

Grösse  170X280  Cm Stück  Jt  30.80. 

Grösse  170X340  Cm Stück  ^/ 37. lO. 

Grösse  170X400  Cm Stück  ^  11.  —  . 

Grösse  170X550  Cm Stück  ^  60.50. 

Mundtüdier. 

Grösse  65x65  Cm.  .    .    .    Dutzend  Jl  1». 
Grösse  40x40  Cm.  .    . 


Dutzend  J/  »O. — 


Marke  1950.    Hoscn  mit  Bokkoko. 

1950.    Mit  Stäbchen-Hohlsaum. 
1950a.     Mit  Stäbchen-Hohlsaum  und   reichem 

Durchbruch. 


Kaffee- u.Tafeltücl!er. 

Gr.  200X200  Cm.  Stück  Jt 
Gr.  200X230  Cm.  Stück  J/ 
Gr.  200X270  Cm.  Stück  .^ 
Gr.  200X320  Cm.  Stück  .// 
Gr.  200X400  Cm.  Stück  ^ 
Gr.  200X600  Cm.  Stück  .  // 
Gr.  200X800  Cm.  Stück  J( 

Mundtüdier. 

Gr.  40X40  Cm.  Dutzend  M 
Gr.  62X62  Cm.  Dutzend  .  // 
Gr.  68X68  Cm.  Dutzend  .// 


1950 

1950  a  mit 

mit 

Hohlsaum  u. 

Hohlsaum 

Durchtiruch. 

««.  — . 

»«.-. 

S5.50. 

30.  — . 

30.  — . 

35.  —  . 

35.50. 

11.50. 

A^,      , 

5».  -  . 

6«.  —  . 

78.-  . 

88.  —  . 

lOl.  -  . 

11. 

30. 
35. 


Grösse     92X  92  Cm.  Stück  ^S 

Grösse  117X117  Cm.  Stück  J/, 

Grösse  136x136  Cm.  Stück 
Grösse  136X170  Cm. 

Grösse  180X180  Cm.  Stück 

Grösse  180X200  Cm.  Stück 

Grösse  180x270  Cm.  Stück 

Grösse  180X320  Cm.  Stück 

Grösse  180X400  Cm.  Stück 

Grösse  180x600  Cm.  Stück 

Grösse  180x800  Cm.  Stück 

Grösse  230X230  Cm.  Stück 

Grösse  230X270  Cm.  Stück 
Grösse  230X400  Cm. 
Grösse  230X600  Cm. 
Grösse  230X800  Cm. 

Mund- 


1538 

mit 

Hohlsaum. 

5.  —  . 

7.  —  . 

//  lO.  — . 


tüdier. 


stück  ^  13.  —  . 
^  18.  — . 
Jl  »O.  — . 
.//»7.  — . 
M  3».  -  . 
.  //  lO.  —  . 
.#  60.  — . 
J^  80.  —  . 
^^  31.  —  • 
^ft  36.10. 
stück  ^  53.  —  . 
Stück  .#80.  — . 
Stück.y/106.—  . 
Gr.40X40  Cm.  Dtzd.  J/  11.  —  . 
Gr.62x62  Cm.  Dtzd.  .^  30.  —  . 
Gr.6HX68  Cm.Dt/d.  .  #  35.  —  . 


1538  a  mit 
Hohlsaum  u. 
Ourchbruch. 
7.»0. 

10.  — . 

11.  — . 
17.50. 
»1.  — . 
»7.  —  . 
36.50. 
13.  —  . 
51.  —  . 
81.-  . 

108.  — . 

38 

15.  — . 

66.  —  . 

99 

13».  —  . 


«7. 
17. 

56. 


mit    Ätlas- 
Marke   l«Miü.    Innen -Boroe,    mit   Hohl- 
saum.   Sehr  vornehm  wirkend. 


U2II. 


Glatt  Damast 
Innen -Borde, 


Grösse 
Grösse 
Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 

Grösse 
Grösse 
Grösse 


Preise  für  Marke  1428. 

Kaffeetüdier. 
90X  90  Cm.    .    .    .  Stück  .#  lO.  —  . 
120X120  Cm.    .    .    .  Stück  .#  15.50. 
140X140  Cm.    .    .    .  Stück  J^  19.30. 

Tafeltüdier. 


200X200  Cm. 
200X275  Cm. 
200X365  Cm. 
200X410  Cm. 
200X460  Cm. 
200X510  Cm. 
230X230  Cm. 
230X320  Cm. 
230X420  Cm. 
230X680  Cm. 


Stück  ^yff 
Stück  ^ 
Stück  .// 
Stück  ^^ 
Stück  ,# 


19.       . 

56.  —  . 
71.      . 

81.-. 
95.      . 


■  DiBa 

a«a*a 
•a.n. 

DaO-D 

■  Olli" 

•  a-a- 
D.o-a 


■  DiD* 

OaO-O 

a-B-a 
•ii»o- 

Difl-D 

■  D.O. 


1 


El 


laJiBiiairniiairaitn 


i 


CTaMWMiUHm 


ginnraiiTununuiäl 


DaBiDaBBa.naal 

■  a.BaB.B.B.B.' 


l-BaB"B.B.a.ai| 
BBa"D.B*a"B*Bl 
lBB«B"B.O"B.Bir 
B.B.B.B.B.B.r 


Marke 


1785. 


Stück  ..ATI  19.  — . 
Stück  J(    57.59. 

Stück  .//  81.  —  . 
Stück  ./<195.  . 
Stück  ^/17».  — . 


Mundtücher. 
38X38  Cm.    .    .    .Dutzend  .//  S0.19. 
46X46  Cm.    .    .    .  Dutzend  .,#  31.  —  . 
66X66  Cm.    .    .    .  Dutzend  .^  69.  —  . 


„Wilde    Rose     mit     griechischer 

Borde."     Mit    Stäbchen -Hohlsaum 

und  reichem  Durchbruch. 

Grösse  185X185  Cm Stück 

Grösse  185X225  Cm Stück 

(Grösse  185X280  Cm Stück 

Grösse  185X350  Cm Stück 

Grösse  185X400  Cm Stück 

Grösse  185X6(K)  Cm Stück 

Grösse  185X800  Cm Stück 

Mundtüdier  mit  Hohlsaum. 

Grösse  65X65  Cm Dutzend  J/  18.  — . 

GrcJsse  40X40  Cm Dutzend  Jl  «9.  —  . 

Mundtüdier  mit  Hohlsaum  und  Durchbruch. 

Grösse  65X65  Cm Dutzend  .  //  6».  —  . 

Grösse  40X40  Cm Dutzend  J^  »9.  — . 


^fC  3S.  —  . 
.//  38.50. 
.^  18.59. 
.//  60.-. 
.  //  69.  —  . 
// 193.59. 
V/138.  —  . 


^Landeshuter  Leinen-  Y.W.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  ^'"'Pji«^^!^^^ 

und  Gebild  weberei   |C»I.  Bayerisch..  Niederländ.,Rumän..GroMherxoBl.MeckIenbar«.u.Für»Ü.Schwarxbur«.  Hoflieferant 


asse 


Nr.  20/21 


Hochfeinste  Damast-Tafel-  und  Frflhstficks-Gedecke  mit  Durchtruch. 


Abbildung.)      Marke    1698* 

„Bösen  und  Margueriten" 
mit  Stäbdien-Hohlsaum. 


Stück  Jt  »6. 
Stück  .///39. 
Stück  .//56. 
Stück  ^  36. 
Stück  ^/68. 


Grösse  185X185  Cm.  . 
Grösse  185X280  Cm.  . 
Grösse  185X400  Cm.  . 
Grösse  210X210  Cm.  . 
Grösse  210X400  Cm.   . 

Mundtüdier. 

Grösse  70X70  Cm.  .    .  Dutzend  Ji  58.       . 
Grösse  40X40  Cm.  .    .  Dutzend  Ji  »2.  —  . 

Marke  1698. 

Weiss  Tafel-Damast  als  Marke  Nr.  1697 
ohne  Hohlsaum  Seite  97. 

Marke  1698  a. 

Farbig  Damast  mit  Hohlsaum 

Seite  111. 


C^fJ  Abbildung)    Marke  847« 

Hodifeines 

Damast  ^  Gewebe. 

Blumenmuster  Renaissance- Stil 

in  künstlerischer  Ausführung  mit  Hohl- 
saum und  reichem  Durchbruch. 

Tafeltüdier  mit  Hohlsaum  und 
reidiem  Durdibrudi. 

Grösse  210x210  Cm.  Stück  J(  56.79. 
Grösse  210X250  Cm.  Stück.//  67.59. 
Grösse  210X^00  Cm.  Stückt  81.  —  . 
Grösse  210X400  Cm.  Stück  .^198.  —  . 
Grösse  210X550  Cm.  Stück  .^148.59. 
Grösse  210X700  Cm.  Stück  .^189.  —  . 

Mundtüdier  mit  Hohlsaum. 

Grösse  65X65  Cm. -Dutzend  M  65.  —  . 
Grösse  45X45  Cm.  Dutzend  .-^  35.-1:9, 

Mundtüdier  mit  Hohlsaum   und 
Durdibrudi. 

Grösse  65x65  Cm.  Dutzend  Jt  99.  —  . 
Grösse  45X45  Cm.  Dutzend  ^//  53.  —  . 


i«Bl.BB.BMi«M».ll.»»«"«."».M.»..Bi<.««l<9««««»"«l«M««"»»""«"»«»"""""''""*"?! 


Marke 


liHn      Hodifeinstes  Damast-licweDe  mit 
lülU.    Hohlsaum  und  reidiem  Durdibruch. 


Tafel- 
tüdier. 


Grösse  200X200  Cm. 
Grösse  200X230  Cm. 
Grösse  200X275  Cm. 
Grösse  200X'^20  Cm. 
Grösse  200X-^<35  Cm. 
Grösse  200X410  Cm. 
Grösse  200X460  Cm. 
Grösse  200X600  Cm. 
Grösse  200X800  Cm. 
Grösse  230X230  Cm. 
Grösse  230X275  Cm. 
Grösse  230X400  Cm. 
Grösse  230X600  Cm. 


Stück  J/ 
Stück  ^ 
Stück  ./// 
Stück  ^ 
Stück  J/ 


53.59. 
61.  —  . 

7».  —  . 
81.  —  . 
95.-. 


Stück  J^  197.59. 
Stück  ^  118.-  . 
Stück  ^  158.  --  • 
Stück  .//»14.  —  . 
Stück  Jt  7».  —  . 
Stück  ^  86.  —  . 
Stück  .//lÄlr.-  . 
Stück  .//186.-  . 
Stück  .^»-18.  —  . 


Grösse  230X800  Cm 
Mundtüdier  mit  Hohlsaum  und  Durdibrudi. 

Grösse  70X70  Cm Dutzend   Jl  86.  —  . 

Grösse  40X40  Cm Dutzend  J^  36.  -    . 

Mundtüdier  mit  Hohlsaum. 

Grösse  70X70  Cm.  ......    .    Dutzend  J/,   65.  —  . 

Grösse  40X40  Cm Dutzend  . //  »5.  -    . 


Marke  847.    Blumen-Renaissancc. 
Das  gleidie  Muster  ohne  Hohlsaum  Marke  846  Seite  99. 


2  7 1 3/ 


2713/3. 


Marke  2  713/1, 

Marke  2713.  Mwis^  luit  StaDclien-llolilsauni. 

Kaffee-,  bezw.  Tee-Mundtüdier. 

Nr.  2713/1.  „Punkt-Mitte  mit  Blumenborde". 
Nr!  2713/2.  „Kleeblattmuster   mit   Blumenborde." 
Nr.  2713/3.  „Margueritenmusterm.Blumenborde.** 
Grösse  38X38  Cm Dutzend  .//  6.59. 

i      Tisditudi-Untcrlagen 

•  aus  weiss  baumwollen  Fries,  mit  Anlegeteilen 
für  jede  Tafellänge  verwendbar. 

1  Unterlage,  Grösse  130x160  Cm.  .    .    Stück  JL  4.»0. 

S  1  Anlegoteil  für  1  Platte  Grösse  130x60  Cm., 

«  Stück  .//  2.70. 

%  1  Anlegeteil  für  2  Platten,  Grösse  130x120  Cm., 

•  Stück  ,tl  4.—. 

S  1  Anleeeteil  für  3  Platten,  Grösse  130x180  Cm., 

X  Stück  M  5.50. 

§•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 


Kaffee-.Tee^and 
Frfihstäcks^ 
Mundtücher 

mit  Hohlsaum. 

In  den  Grössen 
33X33  Cm. 
38X38  Cm. 
40X40  Cm. 
45X45  Cm. 

In  verschiedenen 
Punkt-Blumen- 
und   Arabesken- 
Mustern  imPreise 

das  Dutzend 
.//  7.59,  9.- 
19.59,  11.- 
1».—,  14.- 
15.—,  18.—, 
29.49,  «1.—, 
A4. —  bis  55. — . 

Abbildungen  und 
Preise  für  Mono- 
gramm -  Stickerei 

S.  72,73. 
Zeichnungen   anderer 
Ausführungen  stehen 

auf  Wunsch  zu 
Diensten  und  bitte  ich 
alsdann    um    Angabe 

der   Buchstaben. 


Marke  lüll 
(Abbildung). 

Hochfeinste 
Durchbruch- 
Gedecke. 

Chrysanthemam- 

Mittelstfick  mit 

Renaissance -Borde 

in  hervorragend 
künstlerischer 

Wirkung. 
Hochfeinstes 

Damast-  Gewebe. 


Tafeltüdier  mit  Hohlsaum  und 
Durdibrudi. 

Grösse  200X200  Cm.    Stück  .# 

Grösse  20<.)X'230  Cm. 

Grösse  200X275  Cm. 

Grösse  200X320  Cm. 

Grösse  200X365  Cm. 

Grösse  200X410  Cm. 

Grösse  200X510  Cm. 

Grösse  200X^^80  Cm. 


Stück  .  ^ 
Stück  ./4f 
Stück.  # 
Stück  ^ 


53.59. 
61.  —  . 

7%.-. 
84.-. 
95.  -  . 


Stück  jri  9  7.59. 
Stück  .#  13«.  —  . 
Stück  ^178.  —  . 


Grösse  20(^800  Cm.    Stück  ^W  »19.  - 


Mundtüdier  mit  Hohlsaum. 


Gr.  70X70  Cm. 
Gr.  61X61  (m. 
Gr.  40X40  Cm. 


Dtzd.  .^65.—  . 
Dtzd.  .  ^  55.—. 
Dizd.  .;i'»5.— . 


Mundtüdier  mit  Hohlsaum 
und  Durdibrudi. 


Gr.  70X70  Cm. 
Gr.  61X61  Cm. 
Gr.  40X40  Cm. 


Dtzd.  .#  86.  -. 
Dtzd.  .#  »».— . 
Dtzd.  Ji  36.—. 


Landeshuter  Leinen-  f.  V.  GrÜnf  cld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.L«'P^j8||^ 

und  Gebildweberei   Aiuiezeichnat  durch  Staate-,  Galdane,  Silbame  und  Broniena  Madaillan.  Ehrandiplome  u>w. 


Strass^ 
Nr.  20/21 


Kaffee-.  Tee-  und  Tafel-Gededte  mit  spitzen-  «nd  Durdibmchausführung. 

V  i 


Marke   1827. 


Weissleinen  mit  handgeklöppelten 
Spitzen  und  Einsätzen  und  mit  Hohlsaum 

reich  verziert. 


Kaffee-  und  Tafeltücher. 

Gr.l  15X115  Cm.  St.  10.50. 
(Tr.l40XU0Cm.  St.22.— . 
Gr.l40Xl80Cm.  St.29.— . 
(ir.lBOXltiOCm.  St.26.— . 
Gr.l 60X200 Cm.  St. 32.—. 
Gr.l60X225Cra.  St.3(>.— , 
(Vr.  160X280  Cm.  St.44.— . 
Gr.l80x340rm.  St.5(>.-  . 
Gr.l80x4OOCm.  St.67.— . 

Mundtucber 

mit  Hohlsaum  und  Spitze. 
Gr.60X60Cin.  Dtzd.  60.—. 
Gr.40X40Cm.  Dtzd.  SC— . 


Oberdecken. 

Gr.75X75Cm.  St.  ^11.75. 
Gr .90X90 Cm.  St..//U. — 

Tischläufer. 

Gr.50Xl37Cm.  St.  12.— . 
Gr.  50X150  Cm.  St.  13.—. 
Gr.  50X183  Cm.  St.  16.— . 

Buffettdecken. 

Gr.70Xl'iöCm.  St.  8.50. 
Gr.  70X170  Cm.  St.  11.75a 

Servierdecken. 

Gr.70X  90  Cm.  St.    5.35. 

Gr.70Xll<^^'""^-  St. 


Marke  2262.    Bund. 

Weissleinen  mit  handgeklöppelter 

Spitze  und  Einsatz. 

Schönes  Blumenmuster. 

Kaffee-  und  TafeltQcher. 

Grösse  135.  Cm.  Durchmesser.  St.  ^40. — . 
Grösse  180  Cm.  Durchmesser.  St.  Jt  60.—. 
Grösse  225  Cm.  Durchmesser.     St.  M  85. — . 


Ausser  den  hier  verzeichneten  und  ab- 
gebildeten Marken  unterhalte  ich  stets 
eine  unübertroffene  Auswahl  in  Tafel- 
schmuck-Decken jeder  Art  von  der  ein- 
fachsten bis  zur  hochvornehmsten 
Prunkausffihrung. 
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Marke  1746.    Weissleinen  mit  Hohlsaum 

mit  handgeklöppeltem  Spitzenrand,  reich  verziert  durch  hand- 
geklöppelte'Spitzen-Ecken,  Handdurchbruch-  u.Handstickereia 

Kaffee-  und  TafeltQcher. 

Grösse  135X135  Cm Stück  ^     70.—. 

Grösse  180X180  Cm Stück  J/  110.—. 

Grösse  180X230  Cm Stück  ^  126.-. 

Grösse  180X280  Cm Stück  .//  152.—. 

Grösse  180X360  Cm Stück  ^/^  186.—. 

Grösse  200X400  Cm Stück  .//  204.—. 

Grösse  200X450  Cm Stück  .//  234.     . 

Grösse  200X'^00  Cm Stück  .//  264.—. 

Grösse  200X600  Cm Stück  ^//  320.—. 

Grösse  200X800  Cm.     ......  Stück  J/  420.—  . 

Mundtücher  mit  Hohlsaum,  Spitzonrand  und  Handstickerei. 

Grösse  60X60  Cm Dutzeud  ^  84.—. 

Grösse  40X40  Cm Dutzend  .^  60.—. 
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Marke  2270a    Weisslelnene  Kaffee-,  Tec- 
und  Tafelgedecke  mit  Stäbdien- Hohlsaum. 

Auszugarbeit  und  Garnstickerei.    Beste  Handarbeit. 

Kaffee-,  Tee-  und  Tafeltücher. 

Grösse  135X135  Cm Stück  .^    48.—. 

Grösse  1.35X170  Cm.  .    .    ,    .    .    .  Stück  .#    52.—. 

Grösse  183X183  Cm.  .    .    c    .    .    .  Stück  .//    66.—. 

Grösse  183X230  Cm.  .    c    .    .    .    .  Stück  .//    H4.-  . 

Grösse  183X280  Cm >   .  Stück  ,// 104.— . 

Grösse  183X340  Cm Stück  ^138.—. 

Grösse  183X4(X)  Cm Stück  ^  166.—. 

Mundtücher. 

Grösse  60X60  Cm Dutzend  Ji  48.-. 

Grösse  40X40  Cra Dutzend  .//  27.—. 


Marke  2267.    Rund. 

Weisslelnene  Prunk -TischdeAe 

mit  Handklöppelspitze  und  Einsatz, 

sehr  feiner  Lodistidterei  und  mit 

Hand  -  Filet  -Vierecken. 

Sehr  wirkungsvoll. 

Grösse  183  Cm,  Durchm.     Stück  J/  138.--. 
(; rosse  225  Cm.  Durchm.     Stück  .#  182.—. 


Stickerei-Tafel  Seite  73. 
Auf    Wunsch    erfolgt    Anfertigung   von 
besonderen  Zeichnungen  ffir  Mono- 
gramm-Stickerei,   den   Durchbruch- 
mustcrn  entsprechend. 


Marke  2273.    Weisslcinene,  hochfeine  Tee- 
und  Tafelgedecke. 

Feinste  Wickelauszugarbeit,  verbunden  mit  Stfibchen- 
Hohlarbeit  und  Garnstickerei. 

Grösse  180X180  Cm Stück  .^    63a- 

Grösse   180X230  Cm Stuck  .///    76.- 

Grösse  180X270  Cm Stück  .//    92.- 

Grö.sse  180X340  Cm.  ......    .   Stück  ^^^l».-" 

Grösse  180X400  Cm Stück  J/  132. 


Grösse     90X  90  Cm 

Grösse  115X115  Cm.  ...*.. 

Grösse   135X135  Cm..    .    .' ,        • 

Grösse  135X170  Cm.  ...... 

Mundtücher. 

Grösse  60X60  Cm Dutzend  .//  38.-, 

Grösse  40X40  Cra Dutzend   .//  -».-. 


Stück  ^/ 
Stück  ^// 
Stück  ^yf/ 
Stück  ^ 


16.- 
34- 
38. 
42. 


^Kaffee^,  Tee- 


und  Tafclgcdeckc  mit  Spitzen-^  und  Durdibruchausführung.  ^o? 


Marke  2269.    Rund.  Weissleinen,  mit  hand- 
geklöppeltem Spitzen-Einsatz  in  reichem  Muster. 
Gute  gediegene  deutsche  Handarbeit. 
Kaffee-,  Tee-  nnd  Tafeltüdier. 
115  Cm.  Durchm.  .  //  S3.00,   135  Cm.  ,  //  S0.50. 
170  Cm.  Durchm.  .//'-ALSO,   200  Cm.  .  //  51.  —  . 
Grösse  225  Cm.  Durchmesser,    Stück 

Oberdedten. 
50  Cm.  Durchm.   .///  4. »5,    60  Cm. 
70  Cm.  Durchm.  .#  8.^5,    90  Cm. 

Eisdeckdien. 

15  Cm.  rundDtzd..;^8.y5,  20 Cm.  Dtzd.  .  //lÄ.SO. 
Grösse  28  Cm.  rund       .    .    .  Dutzend   ^//  95.50. 


//  65.  — 

.#    6.60. 
.#  tS.50. 


Marke  1828.  Weissleinen  Teedecken,  Mit- 

telded^en  und  Läufer,  mit  handgeklöppel- 
tem Spitzen-Ansatz  und  -Einsatz  sowie  Auszügen. 

Teededceii. 

Grösse  115X115  Cm.   .    .    .    *.  Stück  .//  14.  —  . 

Grösse  135X135  Cm Stück  ^  19.75. 

Oberdedcen. 

67X  67  Cm Stück  ^      6.70. 

90X  90  Cm Stück  ^  10.35. 

TisdilMufera 

40X137  Cm Stück  .>#      8a»0. 

45X160  Cm.       ...  Stück  ^  lO.  —  . 


Grösse 
Grösse 

Grösse 
Grösse 


Marke  2268. 

Rund.  Weissleinen  Tischdecken, 

mit  breiter  HandklÖppelspitze-  und  Einsatz; 
mit  Loch-,  Plattstich-  und  Durchbrucharbeit. 

Grösse  115  Cm.  Durchmesser,  Stück  , //  60. - 

Grösse  135  Cm.  Durchmesser,  Stück  ^^  86.  - 

Grösse  180  Cm.  Durchmesser,  Stück  ^//  138.- 

Grösse  225  Cm.  Durchmesser,  Stück  ^/  SSS6.  - 


Marke  2260.     Weissleinen,  mit  Klöppelspitzcn-Änsatz  und  -Einsatz.     Durchbruch-  und  Filet-Guipure-Ärbelt.     Durchweg  Handarbeit 


Tiscfadedten  (Teedecken). 

Grösse     90X  90  Cm Stück  .  //  «O.  —  . 

Grösse  115X115  Cm Stück  ./^  *8a  —  . 

Grösse  137X137  Cra Stück  .^  34.  —  . 

Grösse  1.35X170  Cm Stück  .//  4S.50. 


Oberdecken. 

Grösse  75X75  Cm.,  viereckig,   Stück  , //  14. — 
Grösse  75X75  Cm.,   rund    .    .  Stück  . //  10..50. 


Buffetdecken. 
70X110  Cm.  ./J'13.— ,  70X130  Cm.  .#14.75. 
Grösse  70X170  Cm Stück  .//  17.50. 


Servierdecken. 
Grösse  70X90  Cm Stück  .//  11.75. 

Tlsciilflufer. 
Grosse  00X120  Cm Stück  J/  14.  — . 

Grösse  50X160  Cm Stück  J/  18.75. 


*^:^^'^^''^*''2::i^j^^^:l^'j'tl*^'J2S^ 


Marke  2261.    Weissleinen  mit  Handklöppelspitzcn-Änsatz  und  -Einsatz.    Reiche  Lodistickerei.    Handarbeit. 


Tischdecken,  eckig. 
Grösse  135X135  Cm.  .    .    .       Stück  .#  5».  —  . 

Grösse  135X170  Cm Stück  . //  67.—. 

Tischdecken,  oval. 
Grösse  100X150  (  m.    .    .    .    .Stück   .//  36.—  . 
Grösse   135X175  Cm.    .    .    .    .  Stück  .//  40.       . 


Oberdecken. 
50X50  Cm.  .#11.75. 

60X60  Cm.  .#  1.^.50. 

76X75  Cm.  .  //  18.  —  . 


TisdilXufer. 

4.5X135  Cm.  .#»1.-. 

45X160  Cm.  .^  «3.50. 


QnO<»n  r^      //  «i&  Abbildungen  und  Preise 

yUX.'O  Lm.    .  //  »d.—  .    J^^    Monogramm- Stidtcrci 

115X1 15  Cm..^49.  —  .  1  Seite  72  und  73. 


Büffet-  und  Servierdecken. 
70X  90  Cm. ,  //  lO.  —  ,  70X110  Cm.  J/  19.50. 
70X130  Cm.  .  #  14.  —  ,  70X170  Cm.  .y/17.  — 

Mundtücher 

mit  Klöppelspitzen-Ansatz  und  Lochstickerei-Ecke. 
Grösse  32X32  Cm Dutzend  ^#  19.  —  . 
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Tafelsdimuck-Dedten,  Oberdcdtcn,  Tischläufcr,  Büffetdeckcn 

Servierdecken,  Überhanghandtüdier. 


^r*^^' 
^^^^^^^^'^' 


Marke  1964. 
Weissleinen  mit  handgeklöppelter  Spitzen,  mit  Einsatz. 
Tischläufer.  Grösse  H5X135  Cm.  ,  ,  .  M  5.50. 
Oberdecken.  Grösse  60X  60  Cm.  ...  M  4.50. 
Oberdecken.  Grösse  70X  70  Cm.  .  ^  ,  Jl  6. — . 
Oberdecken.     Grösse  90X  90  Cm.     •   •    .  Jl  8.20. 


.oM. 


Marke  2272.  Tafclsdimudt.  Weissleinen,  mit 
sehr  reicher  feiner  Wickelauszugarbeit  und  Garn- 
stickerei.    Gediegene  Ausführung.      Sehr  haltbar. 

Tisdiläufcr. 


Oberdecken. 

Durchmesser  Jt 
Rund  60  Cm.  .  .  29.—. 
Rund  75  Cm.  .  .  36.—. 
Oval  50X70  Cm.  30.—. 
Oval  60X90  Cm.  38.—. 
Eckig  50X50  Cm.  24.— . 
Eckig  60X60  Cm.  26.— . 


Grösse  45X115  .  //46.— . 
Grösse  45X135  .//54.— . 
Grösse  45X165  .//60.— . 

Eisdedccfaen. 

Durchmesser      Jt 
Rund  16  Cm.  Dtzd.  40.—. 
Rund  20  Cm.  Dtzd.  58.—. 
Rund  28  Cm.  Dtzd.  90.—. 


Marke  2276. 

Neuheit!  Ovale  Decke. 

Weissleinen,  mit  allerfeinster  Wickelauszug- 
arbeit, verbunden  mit  Sandstich  und  feinster 
Locharbeit.  Hervorragend  schöne  Ausfüh- 
rung.     Grösse  90X130  Cm.       lOÄ  


Hervoi*fnff0na  billigt 


.# 


Marke  1770.    Wcisser  Tisdiläufer< 


mit  handgeklöppelter    Spitze    und    Einsatz,  0  00 
reich  verziert.  Grösse  35X130  Cm.  Stück  Ü-Uü. 

Marke  1771.  Wcissc  Oberdcdie,  zum  Q  25 


Läufer  1 770 passend.  Gr.  60x60 Cm.  Stück  .W. 


Marke  2274.  Neuheit!  Ovale  Decke. 

Feinstes  Batistleinen,  mit  feinem  Klöppel- 
spitzen-Ansatz und  -Einsatz,  verbunden  mit 
Lochstickerei   und    Filetliguren.      Deutsche 

Handar^beit!  1(1(1  . 

Grösse  100X150  Cm.    .    .   ^  iUÜ. 


Marke 2276.     Neuheit!     Ovale  Decke. 

Feinstes  Batistleinen,  mit  feinem  Klöppelspilzen-An- 
satz  und  -Einsatz,  verbunden  mit  Lochstickerei  und 

Filetfiguren.     Deutsche  Handarbeit  I        «O , 

Grösse  100X150  Cm Jl  Al^«        • 
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Marke  2258.  Marke  2257.  Marko  2259. 

Überhanghandtüdier. 

Weissleinen  mit  Handklöppel^pitzen- Ansatz  u.  -Einsatz 
und  mit  Durchbmcharbeit.    Grösse  60X130  Cm. 

Marke  2258.  Marke  2257.  Marke  2259. 

.M  3.35.  Jl  5.60.  J/  7.-. 


Marke  2277. 

Weissleinen  mit  Klöppelspitzen- Ansatz  und 
-Einsatz  und  mit  Durchbrucharbeit. 


Oberdecken. 

Grösse  60X60  Cm 

Grösse  75X75  Cm 

Grösse  90X90  Cm 

Jl  9.50. 
j^  12.25. 
J/  17.—. 

Tisdiläufer. 

Grösse  45X135  Cm 

Grösse  45X166  Cm 

Jl  13.25. 
Jl  15.75. 

Büffetdecken. 

Grösse  70X110  C.u 

Grösse  7CXii50  Cm.      .    .    •  .    . 
Grösse  70X170  Cm 

Jl  11.75. 
^  13.25. 
Jl  16.—. 

Servierdecken. 

Grösse  70X90  Cm 

.//    4.75. 

Marke  2271.  TafelsdimudC.    Weissleinen  mit 

reicher  Wickelarbeit  und  mit  Plättstichstickerei. 

Beste  Handarbeit. 


OberdedLen. 

50X60  eckig  ^15.—. 

60X60  eckig  ..^19.—. 

60  Cm.  rund    Jl  16.—. 

75  Cm.  rund    Jl  20.—. 

50X70  oval     JlVl,—> 

60X90  oval     Jl  22.—.  / 


Tisdiläufer. 

45X115  Cm.  .//  27.—. 
45X135  Cm.  .//  30.—. 
45X165  Cm.  Jl  40.—. 

Eisdedcdien. 

16  Cm.  rund  Dtzd.  34.—  . 
20  Cm.  rund  Dtzd.  46.—. 
28  Cm.  rund  Dtzd.  72.- . 


, • • : 

j  Abbildungen  und  Preise  für  : 

i  Monogramm-  und  Budistaben-Stidterei : 
:  Seite  72  und  73.  : 


•        Weisse  Kaffee-  bezw.  Tee-Gededce  mit  färbigen  J|?>^^^ 
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Marke  1925. 
Weiss  Damast  mit  a)  roter,  b)  blauer,  c)  gelber 

Borde.  „Stiefmüttcrdienmuster".  Gesäumt; 

im  Karton. 


■■■«■■«■■■■■■■■I*  •>"*••■■■■■■"""""" 


ji 


Kaffeetuch.  Gr.  130X130  Cm.1    Gedeck  mit   .  

Mundtuch.  Gr.    32X  32  Cm.J  6  Mundtücher  *.        - 

Kaffeetuch.  Gr.  130X160  Cm.l    Gedeck  mit    -   nn 

Mundtuch.  Gr.    32X  32  Cm.J  6  Mundtücher  * -ÜU- 


Marke  2219.    Hohlsaum -Gededt,    weiss  mit 

farbiger  Borde,    mit  b)  blau,  c)    gelb,    d)  gruu, 
e)  lila  Borde. 

Kaffeetuch.  Gr.  135X135  Cm.  \  Gedeck  mit 

Mundtuch.   Gr.  32X  32  Cm.  /G  Mundtucher  ^  6.60. 
Kaffeetuch.  Gr.l35X170  Cm.  1  Gedeck  mk 

Mundtuch.  Gr.   32X  32  Cm.  |  6  Mundtucher  ^  7.80. 
Kaffeetuch.  Gr.l35X215  Cm.  \  «edeck  mit 

Mundtuch.   Gr.  32X  32  Cm.  I    12  Mundt.  Jl  11.70. 


1........0I.>»»»»IHI>I.I.. ....•...•.««M.MMI«I"Ö«I 


Marke  1913.   Weiss  Kaffec-Gedcdc  mit  «"bigct 
Borde  mit  Hohlsaum.  „Flädienmustcr" 

mif  a)  rosa,  b)  blauer.  c).gold,  d)  grüner  borde. 

Kaffeetüdier.  r-^j^Hco         it 

Grösse  Stück  JL  ^fA**^o      f1 

135X135  Cm.  4.60,  mit  6  Muudt.  32X32  7.--. 
135Xl70Cm.  6.-,  mit  6  Mundt  32X32  8.40. 
160Xl60Cm.  7.-,  mit  6  Mundt.  32X32  «.40. 
160X225  Cm.  9.80,  mit  12  Mundt.  32X32  14.60. 
160X280  Cm.l2.—,  mit  12  Mundt.  32X32  16.8U. 
Mundtüdier.  Grösse  32X32 Cm.  Dtzd.  jnm. 


llBiill 


Marke  1729.      Weiss  Damast- Kaffee -GcdeÄ  mit 
farbiaer  Borde,  mit  Hohlnaht,  gesäumt 

mit    a)  rosa",*  b)  blauer',   c)  gold,   d)  grüner,   e)  hla  Borde, 
mit  a;  ro     .     ^^gmnienstrelfcnmuster." 

cffsfe  ^^^sfAck  .//  Gedecke.  Jt 

130X130  Cm.  5.30,  mit  6  Mundt.  38X38  Cm.  8.o0. 
130X170  Cm.  6.80,  mit  6  Mundt.  38X38Cm.  10.-. 
ifinvlftO  Cm  8.— •  mit  6  Mundt.  döXooCm.  ll.-^u. 
160X200  Cm  10.-',  mit  12  Mundt.  38X38 Cm.  16.40. 
160X260  Cm!  12.60,  mit  12  Mundt.  38X38Cm.  19.-. 
Mundtüdier.    Grösse  38X38  Cm.   Dtzd.  Jl  6.40. 


Marke  1812.     Weiss    Damast -Gcdcdc    mit 
farbiger  Rosenbordc  mit  Stäbdieii-Hohlswim 

mit  a)  r?8a,  b)  blauer,  c)  gold.  d)  grüner,  e)  lila  Borde. 

Kaffeetüdier.  *-  j  .*,«  ät 

Grösse  Stück  ,/^  GcdcAc.  -^ 

135X135  Cm.  7.-,  mit  6  Mundt.  36X36  Cm.  11.50. 
135X170  Cm.  8.80,  mit  6  Mundt.  36X36  Cm.  13.^0. 
160X160  Cm.  10.-,  mit  6  Mundt.  36X36  Cm.  14.50. 
160X200  Cm.  12.50,  mit  12  Mundt.  36X36  Cm.  21.50. 
160X250  Cm.  15.60,  mitl2  Mundt. 36X36  Cm.  24.6^. 
160X300  Cm.  18.80,  mit  12  Mundt.  36X36  Cm.  3<.»ü. 
Mundtücher.  Grösse  36X36  Cm.  Dutzend  .^  ».—.  | 


Kaffee -Gedeck  Marke  1719. 

Wclsslcln.  Krepp- Gewebe  mit  altdcutsdiem  Stern- 
mSster  n  "t  a)  rot?r^  l,  blauer,  c)  g  Dld,  d)  grün.  Borde.  Gwliml. 

Kaffeetüdier.  *-«^«m,o       m 

Grösse  Stück.//  ^,^1*1, n*    e"an 

135X135  Cm.  5.50,  mit  6  Mundt.  40X40  8.80. 
135X165  Cm.  6.80,  mit  6  Mundt.  40X40  10.—. 
160X160  Cm.  7.80,  mit  6  Mundt.  40X40  11.— . 
160X200  Cm.  t>.60,  mit  12  Mundt.  40X40  16.20. 
160X250  Cm.  12.-,  mit  12  Mundt.  40X40  18.60. 
Mundtüdier.  Grösse  40X40  Cm.  Dtzd.  Jl  6.60. 


Maike  2225.     Weissleinen  -  Damast-  i^ 

Gedeck,  mit  a)  rosa,  b)  blau,  c)  gold  Borde. 
Kaffeetüdier.  GßdcAe. 

Grosso  Stück. /^  Grosse  Jl^ 

160X160  Cm.  12.20,  mit  6Mundt.  38X38  Cm.  17.-. 
160X200  Cm.  15.-,  mit  6  Mundt.  38X38  Cm.  10.80. 
160X230  Cm.  17.30,  mit  6Mun.lt.  38X38  Cm.  1-.-. 
160X275  Cm.  20.70,  mitl2Mundt.  38X38  Cm.  30.30. 
60X320  Cm.  24.-  mitl2Mundt.  38X38  C"^-  B3.60. 
Mundtüdier.    Grösse  38X."8  Cm.  Dutzend  .41  9.60. 

^m&   Marke  1929.      Wcisslcinen   DaMfst- 

Kaffee-Gededt    mit  farbigen    Borden,    mit  Hohl- 
saum und  reichem  Durchbruch  mit  a)  rosa,  b)  blau, 
c)  gelb,  d)  grün,  e)  lila  Borde. 

G?.fs^''*^*'"..  Gedecke:  M 

160Xl60Cm.  U.-,  mit  6  Mundt.  36X36 Cm.  15.80. 
160X200Cm.  13.80,  mit  6  Mundt.  36X36 Cm.  1M>0. 
160X225Cm.l5.20  mit  12  Mundt.  36X36Cm.  24.80. 
160X280Cm.  19.-,  mit  12  Mundt.  36x36Cm.  28.60. 
160X340Cm  23.-,  mit  12  Mundt.  36X36  C«i  32.60. 
Mundtüdier,  Grösse  36X36  Cm.  Dutzend.^  9.60. 

N 
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Fortsetzung  der  weissen  Kaffee-  bezw.  Tee -Gedecke  mit  farbigen  Borden. 


-mm'  Marke  1959.    Hohlsautn-KaffeegededL 

Vornehm  wirkendes  Biedcrmeier-Mustcr. 
Weiss  mit  gold-grün-roter  Borde. 

Kaffeetudier. 

Grösse  165X165  Cm 

Grösse  165X200  Cm.  ...  . 
Grösse  165X276  Cm.  .... 
Grösse  165x320  Cm 

Mundtüdier.    Grösse  38X38  Cm 


Stück  J^  18.60. 

Stück  ^  22.—. 

Stück  ^  30.—. 

Stück  ^  35. — . 

Dtzd.  .#  17.50. 


Marke  1732.    Weiss  Damast  -  Kaff ee- 

und  Tafel-Gedcdl.    Kleeblatt-Muster  mit  farbiger 

Mittelborde  u.  Stäbchen-Hohlsaum  mit  a)ro8a,  b)blau, 

c)  gold,  d)  olivfarbiger  Borde. 

KaSee-  und  Tafeltücher: 

Gr.  160x160  Cm.  St.Ji  I5.HO. 
Gr.  l()0x2m)Cm.  St  .//  Itt.riO. 
Gr.  I«üx225  Cm.  ist.  Jt  28.  —  . 
Gr.  160x380  Cm.  St. .«  «7.50. 

FrühstüAs- Mundtüdier,  Gr.  38x38  Cm.  Dtzd.  Jl  14.50. 
Tafcl-Mundtüdicr,    Grösse  60x60  Cm.    Dutzend  .^  28.50. 


Gr.  160x340  Cm.  St.  .^33.60. 
Gr.  160X-100  Cm.  St. .,//  40.  -  . 
Gr.  160x550  Cm.  St.  .H  56.  -  . 


Marke  18S6.      Weissleineti    Damast- 

Kaffee-Gededc,  m.  färb.  Borde,  mit  Stäbchen-Hohl- 
aum,  mit  b)  hellblau,  c)  gold,  d)  grün,  e)  lila  Borde. 

Kaffeetudier: 

Grösse  165X165  Cm Stück  ^  14.80. 

jrösse  165X*230  Cm Stück  .#  21.—. 

irösse  165X300  Cm Stück  ^  27.50. 

Mundtücher,  Gr.  40X40  Cm.  Dutzend  ^  15.—. 


Marke  1820.     Weissleinen  Damast-    mw 

Kaffee-Gedeck,  „Flächenmuster",  mit  Hohlsaum, 
mit  farbiger  b)  blau,  c)  gelb,  d)  grün,  c)  lila  Borde 
u.  gleichfarbigen  Mitten-Karos  iu  Holbein- Ausführung. 

Kaffeetudier: 

Grösse  180x1  HO  Cm Stück  ^  25.60. 

Grösse  180x230  Cm Stück  ^  32.60. 

Grösse  180X280  Cm Stück  ^//  40.—. 

Grösse  180X360  Cm Stück  ^y^  62.—. 

MundtttchePp  Gr.  38X38  Cm.  Dutrend  ^W  18.—.  m 


Feinfarbige  Kaffee-  bezw.  Frühstüdcs-Gededtc, 


Marke  1639.    „Hedtenrose"  mit  Hohlnaht, 
a)  Rosa,  b)  blau,  c)  gold,  d)  grün,  e)  lila. 


Breite 
Cm 


140 
140 
168 
168 
168 


Länge 
Cm. 


140 
170 

168 
200 
250 


Stück. 


4.30 
4.80 
6.20 
7.30 
9.- 


Gedecke  Marke  1639 

m.36 Cm.  gross.  Mundtuch. 


mit    6  Mundtüchern 

mit    6  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern 

mit  12  Mundtüchern 


MundtttchePi  Grösse  36x36  Cm.  Dtzd. 


Gedeck 


6.60 

7.- 

10.60 

11.70 

13.40 

.4^4.40. 


Marke  1928.    „Maiglöd&dien.' 

a)  Rosa- weiss,  b)  blau- weiss,  c)  gelb- weiss, 
d)  grün-weiss,  e)  lila-weiss.    Gesäumt. 

GededLe. 


Kaffeetudier. 

Grösse  Stück  Jt 

130X1 35  Cm.  6.-, 
130X170  Cm.  6.20, 
160xl60Cm.  7.20, 
160X200  Cm.  9.—, 
160X225  Cm.  9.80, 
100X280Cm.l2.— , 


mit  6  Mundt.  40X40 
mit  6  Mundt.  40X40 
mit  6  Mundt.  40x40 
mit  12  Mundt.  40X40 
mit  12  Mundt.  40X40 
mit  12  Mundt.  40X40 


M 
8.—. 
9.20. 

10.20. 

16. — . 

16.80. 

18.—. 


Mundtüdier.  Grösse  40X40  Cm.  Dtzd.  .^  6.- 


Marke  1677.  fMA  KatfeB-Geileck  ,.KIeeblatt-Muster". 

a)  Grün-weiss,   b)  blau- weiss,    c)  gelb-weiss.      üfiSSUint. 


Breite 
Cm. 


132 
132 
160 


Länge 
Cm. 


135 
170 
200 


Stück 


Gedecke  Marke  1677 

mit  40  Cm.  gr.  Mundtücherri. 


Gedeck 


4.80 
6.20 

8.80 


mit  6  Mundtüchern 
mit  6  Mundtüchern 
mit  12  Mundtüchern 


8.— 

9.60 

16.40 


Mundtacher,  Grösse  40X40  Cm.   Dtzd.  .// 6.60. 


77|^^^»|a  Utttl^^ictltti^  fArbtge,  auch  tveisse  €cc-6cdedte  mit  farbigen  Borden  dürfen  heinesvoegs  mit  Soda  dehod)t, 
^\lQ^Vl/*%FlllW^lrl^llllö^  sondern  nur  mit  guter  Kernseife  in  warmem  CQasser  gewasd^en  werden.  Da*  der  CQäsAe  müssen  sold>e 
Klaren  sofort  (also  in  nassem  Zustande)  in  reinem  Kaltwasser  wiederholt  und  sd>neU  gespült  werden,  wodurd)  die  färben  ihre  volle  Klarheit  wiedererlangefi 
und  ein  Verlaufen  derselben  unmögliA  gcmad^t  ist.    Gin  Hufeinanderliegen  der  farbigen  g|a5d>e  in  nassem  Zustande  ist  |u  vermeiden. 

Die  neueren  feinen  f arbstellungen,   wie  U&ts,  creme,  lila,  goldgelb  usw.,    honncn   mit  Rü*siAt    auf  die 
Vervollkommnung  des   farbverfabrcns    als    CbCtlSO    waSCl)CCl)t  wie  blau,    rot,    rotblau  empfohlen  werden. 


Feinfarbige  Kaffee-  bezw.  Frfilistüdis^Gededte 
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Marke  1763.  DaiHast  KalBB-Gedeck  mit  Hohlsaum. 

„Bosenmuster  mit  Blumenkorb-Borde". 

a)  Rosa-weiss,  b)  blau-altgold,  c)  grau-weis«. 

Grösse  160X160  Cm Stück  ^  10.60. 

Grösse  160X200  Cm Stück  ^  13.—. 

Grösse  160X250  Cm Stück  ^  16.60- 

Grösse  160X300  Cm Stück  ^  19.60. 

MundtachePi  Grösse  35X35  Cm.  Dtzd.  ^  8.—. 


Marke  1941.    Seidenglauz-Damast 
mit  Hohlsaum.    „Rosenmuster.'' 

a)  Rosa-weiss,  b)  blau*welss,  c)  mode-weiss. 
Kaffeetudier.  Gededie. 

Grösse  Stück  Jl  '^f- 

160X160  Cm.  14.60,  mit  6  Mundt. 38X38  Cm.  20.60. 
160X200  Cm.  18,—,  mit  6  Mundt..38X38  Cm.  24.—. 
160X230  Cm.  21.—,  mit  12  Mundt.  38X38  Cm.  33.—. 
160X270  Cm.  26.—,  mitl2  Mundt. 38X38  Cm.  37.—. 
160X320  Cm.  29.—,  mit  12  Mundt.  38X38  Cm.  41.—. 
ZKLundtÜdier.  Grösse  38X38  Cm.  Dutzend  .<>^  12. — 


Marke  1870.    Scidcuglanz-Damast 

mit  Hohlsaum,     streifen  -  Mitte   mit 

Blumen  und  Arabesken -Borde. 

a)  Rosa-weiss,  b)blau-wei8s,  c)  gold-weiss,  d)  grün-weiss. 

Kaffeetudier. 

Grösse  160X160  Cm Stück  Jl  14.60 

Grösse  160X200  Cm Stück  ^  18.— 

Grösse  160X230  Cm Stück  ^M  21.- 

Grösse  160X270  Cm Stück  J/  26.— 

Grösse  160X320  Cm Stück  Jl  29.— 

Alundtüdier.  Grösse  38X38 Cm.  Dtzd.  ^/12.— 


Marke  1764.    Obst-Gedeck. 

Grau-weiss  Damast  mit  Stäbchen-Hohlsaum. 

Grösse  160X160  Cm.      Stück  .^  11.60. 
Grösse   160X200  Cm. 
Grösse  160X230  Cm. 
Grösse  160X275  Cm. 
Grösse  160X320  Cm. 


Tisch- 
tücher. 


Stück  .//  14.60. 
Stück  .//  16.60. 
Stück  .^  19.60. 
Stück  .H  23.—. 


Obstmundtllcher.   Grösse  38X38  Cm.  Dutzend  .S  9.—. 


Punkt-Mitte  m.  Blumen  u.Hrabesk.-Borde. 

b^  Blau-weiss,  c^  gold-weiss,  d)  grün-wei«s,  e)  Illa-weiss. 

Rund  mit  Bogen.     1  Ediig  m.  Hohlsaum. 

Grösse  Stück      I  Grösse  Stüi  k 

90Cm.Durchm..//  4.20,  90X  90  Cm.  .//  8.80. 
135Cm.Durcbm..//lO.—,  135X135  Cm.  . //  10.—. 
l75Cm.Durchm..//15.30,l  175X175  Cm.  Jl  14.80. 

200Cm.  Durchm..  //21.60.  \        Mundtüdier. 
225Cm.Durchm.,///26.60.  35X35.  Dt/d.  .W  12.60. 


Marke  1698  a. 

„Rosen  und  Margueriten." 
Seidenglanz -Damast  mit  Stäbdien  -  Hohl- 
saum.    Feinfarbig   in  besonders  grossen  Breiten, 
a)  Gold-welss,  b)  blau-weiss,  c)  grUn-weiss. 


Marke  1872.    „Pfaueumuster." 

Seidenglanz-Damast  mit  Stäbdien-Hohlsaum. 

Hervorragend  Icünstlerlsche  Ausführung! 

a)  6rau-weiss,  b)  blau-weiss,  c)  gold-weiss. 

Grösse  160X160  Cm Stück  .#  16.60. 

Grösse  160X200  Cm Stück  .^  21.—  . 

Grösse  160X230  Cm Stück  .^  24.—. 

Grösse  160X270  Cm Stück  .//  29.—. 

Grösse  160x320  Cm Stück  .  //  33.—. 

Mundtüdier.    Grösse  38X38  Cm.  Dtzd.    . //  14.—. 


Obftt-Mundtücher. 


Stück  Jt  36.—. 
,  Stück  ^  48. — . 
,  Stück  ./#  60. — . 
,  Stück  Jt  68.—  . 
.  Stück  ^'^  63. — . 
Dutzend  ^22.—. 


Grösse  210X210  Cm 

Grösse  210X280  Cm 

Grösse  210X340  Cm 

Grösse  210X400  Cm 

Grösse  280X280  Cm 

Mundtüdier.  Grösse  40X40  Cm 

Dasselbe  Muster  1698,  weiss  mit  Hohlsaum,  Seite  105. 
Dasselbe  Muster  1697,  weiss  ohne  Hohlsaum,  Seite  92. 

^  :  Abbildungen  u.  Preise  für  Mono-  : 
•  gramm-Stickcreien  Seite  72  u.  73.  j 


6.-. 


Marke  1888. 


Marko  1888  (wie  Abb.) 
Grau-weiss  Damast  mit 
Stäbihenhohl-auin. 
Grösse  S5x35 
Cm.     Dtzd.    .// 

IkTrirke      1371.        Grau- 
weiss  Damast  -  Gewebe. 
Reiihei    Fruchtmusti-r. 
Grösse   35x3ö    Q  Ofl 
Cm.    Dtzd.  Jt   O.4.U. 

Marke  1156.  Grau- 
weiss  Damast -Gewebe. 
mit  eingew'  bt.  Frucht- 
stücken.  Grosso  40x40 
Cra,,  gesäumt,  l  CO 
Dutzend    Jt   HP.UÜ. 

Marke  1370.  Grau- 
leinen  mit  Lochsaum 
und     in     Garn 


in     ijrarn   7  OH 
gestl.ktcn  Fruchtmustern.   Gr.  32x32  Cm.  Dtzd.  -^    '  •^"' 

Welssleinen m.Lorhsaumu.buntfarb.inSeide  IC  04  __ 

gestickt.  Fruchtmust.  Gr3.')x3.')Cm,  Dtzd.  lU.       und  Ä*««.      . 

Aufomxmiohnmim  Obrnt-Mundiaehmr  Smttm  190, 


mm 
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Damast'Oberdecken  nnd  DamasMlschläufer,  "ri^^"' 


Oberdecke  Marke  734. 

Weiss    Krepp  -  Damast     mit     reichem 
Mitteldurchbrucli     und     Hohlnahtrand, 
gesäumt.     Grösse  80X80  Cm.  I  OH 
Stück  nur  .//  1-OU. 


Oberdedce  Marke  1798. 

Weissleinen  Damast  mit  Hohlnaht  und 
Durchbruch  „Nelken -Muster"; 

Grösse  80X80  Cm.  9  10 

Stück  M  Äi.lU- 


Oberdecke  Marke  1623. 

Weissleinen    Damast     mit    Hohlsaum 
,>Empire". 
Grosse  85X85  Cm.  O  CA 

Stück  Jf.   /i-JÜ. 


Oberdecke  Marke  1799. 

Weissleinen-Damast  mit  Hohlsaum  und 
Durchbruch    „Rosen  u.  Margueriten". 

Grösse  85X85  Cm.  Q 

Stück  Jf  0.        ■ 


Oberdecke  Marke  1363. 

Farbig  Damastgewebe   mit   Hohlsaum   und  reichem 
Netzdurchbruch,  a)  Weiss,  b)  blau,  c)gold,  O  ^n 
d)  grün.    Grösse  85X85  Cm.,  Stück  M  id>*tUm 


Oberdecke  Marke  1567. 

Damast     mit      Hohlsaum      und     Netzdurchbruch, 
a)  weiss,  b)  blau -weiss,  e)  grün- weiss.  n 


Tischläufer  Marke  1365. 

Farbig  Damastgewebe  mit   reichem  Netzdurchbruch 

und    Hohlsaumrand,    a)    Weiss,    b)  blau,  0  

40X170 Cm.  Stück./// U.      - 


c)  gold,  d)  lila.  Grösse 


Grösse  85X85  Cm. 


Stück  ^ 


Oberdecke  bezw.  Kaffeedecke  Marke  1368. 

Farbig  Daraast   mit  Hohlsaum  und    reichem   Netz- 
durchbruch, 
a)  Weiss,   b)  blau,   c)  gold,   d)  grün,  e)  lila  ß  y  C 
Grösse   llOXHO  Cm.,   Stück   . //  J.l  Ü. 


Oberdecke  Marke  1625. 

Weissleinen  Damast  mit  Plohlsaum  u.  Durchbruch- 
Karos.     „Arabesken  und  Flächen.* 

Grösse  85X85  Cm.,  Stück  .# 


Tisciiläufer  Marke  1940. 

Weissleinen  mit  farbigen  Rosenstreifen,  mit  Hohl- 
saum, a)  mit  roten,  b)  mit  blauen,  c)  mit  gold, 
d)  mit  grünen,  e)  mit  lila  Streifen.  O  Cfl 

Grösse  42X160  Cm.,  Stück  ^  Ü.ÜU- 


5.60, 


Oberdecke  Marke  1624. 

iTeissleinen  Damast  mit  Hohlsaum. 
„Rosenmuster".  Gr.  90X90  Cm.  Stück  .^ 


Tiscfaläufer  Marke  1632. 

Weiss  Damast  mit  Hohlsaum    u.  reichem   Durch« 
bruch.     Blumenkorb-Muster.  n  AA 

Grösse  45X150  Cm.,  Stück  Jf  /  .OU^ 


Marke  1635  und  1636. 

Oberdecke  Marke  1635. 

Weissleincn  mit  Hohlnaht  und  ausgebogtem  0  

Rand.      Grösse  80X80  Cm.      Stück  ^  Om      ■ 

Tisciiläufer  Marke  1636. 

(Zur  Oberdecke  Marke  1635    passend.) 
Weisslcinen  mit  Hohlnaht  und  ausgebogtem  O  7C 
I       Rand.     Grösse  40X150  Cm.     Stück  ^  Lml  Ü. 


I 


t 


Lande.huter  Leinen-  p.V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  BcrÜn  W^^'P^'Ä^^^Sü;*»" 

und  Gebildweberei   K«I.B«yerUch..Niederländ..Rumän.,Gro««he«o«I.Mecklenbur«.u.Für«Ü.Schw«ribur«.HofUeferant  Wr.  ZU/Zl 
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Tisch-  bezw< 


Ki»aäMM 


Kaffee-  oder  Garten-Decken. 


Marke 


1649.  Baumwollene  Tischdecke. 

„Karo-Muster*S  gesäumt. 
a)  Rot-creme-grUn,  b)  grün-cremerot.     I  OC 
Grösse  110X120  Cm.  .     .      Stück  nur  .W^  i.iUÜ. 
Schneidezeug:,    120  Cm.  breit,  Meter.//    1.15. 


;u 


Marke 


Doppelseitige  Garten- bezw.  Kaffee-Decke, 

„Karo-  und  Kleeblatt-Muster**,  gesäumt. 

a)  Rot-weiss,  b)  blau-weiss,  c)  grlin-weiss. 

120X120  Cm.  ^  «.»O.  I  120X150  Cm.  ^  «.JO. 

Schneidezeug,  120  Cm.  breit,  Meter  ^  1.80. 


Marke  1791.  Baumwoliene  liscMecke 

„Karo-Muster**,  gesäumt. 

a)  Rot-creme,  b)  biau-weiss,  c)  grUn-weiss. 
130X131)  Cm.  .//a.50.  1  130XH)0Cm.  .#  3 


Doppelseitige  Garten-Decke  ZoltXZ. 

„Flächen  mit  Kleeblättern**,  gesäumt. 

a)  Bordeaux-creme,  b)  blau-creme,   c)  grün-creme. 
Grösse  130X130  Cm.      Stück  .^  3.80. 
130X160  Cm.  .#4.80.  I  130X200  Cm.  .^  6.30. 
Schneidezeug,  130  Cm.  breit,  Meter  ^3.  —  . 


Marke   1889. 

Doppelseitige  baumwollene  Tischdecke. 

„Flächen-    und  Blumenmuster**   gesäumt. 

a)  Creme-bord.,  b)  weiss-blau,  c  i  welss-gold,  d)  welss-oliv. 
125X125  Cm.  .  //  ».60. 1  180Xl«0  Cm.  ^  6.30. 
125X150  Cm.  .  //  3.«0.  '  180X250  Cm.  .  //  9.  —  . 
Schneidezeug,  120  (m.  breit,  Meter  ^//  ».  — . 


Graue  Tischdecke  '"".ÄTes^l';!"- 

a)  Grau-rot-grUn,  b)  grau-blau-grUn,  c)  grau-grUn-rot. 
130X130  Cm.  ^  4.40.  |  130X160  Cm. .  //  5.30. 

Grösse  130X200  Cm.     Stück  ^  6.60. 
Schneidezeug,  130  Cm.  breit,  Meter  .#  3.r5. 


Marke  Mi.  bdumwoUene  liscüdecke. 

Ripsgewebe.      „Stilisierte  Wasserrose  mit 
Margueriten- Borde**,  gesäumt. 
Weiss-rot-grUn-blau. 
125X125  Cm.  .//  ».60.  |  125X160  Cm.  ^  3.35. 
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1989.  Doppelseitige  Zwirndecke. 


Marke 

a)  Creme-rot,    b)  creme-biau,    c)  weiss-gelb, 

d)  creme-grUn. 

130X130  Cm.  .#  3.«0.  |   130X160  Cm. .  //  *.  —  . 

Schneidezeug,  130  Cm.  breit,  Meter  ^/#  g.30. 
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Marke  1924.  BauHiwoll.  Rips-Tischüecke. 

„Wasserrosen-Karos**,  gesäumt. 

a)  Bordeaux-weiss,  b)  hellblau-dunkelblau-weiss, 

c)  grUn-schwarz-weiss. 

130X130  Cm.  .  Af  3.  -  .  |  130X160  Cm.  .  //  3.70. 
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11'»     Fortsetzung  der  Tisdi-  bezw.  Kaffee-  oder  Garten-Decken. 
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Marke  1890.    Doppelseitige  baumw.  Tiscli- 
bezw.  Garten-Declce.    „Karo  und  Kleeblatt". 

b)  Weiss-blau-rot,  c)  welss-grün-gelb. 

Grösse  125X125  Cm.  .....  Stück  ^  3.  — . 

Grösse  125X160  Cm Stück  ^  4.  — . 

Kommodendecke.  Gr. 65X120  Cm.  Stück  .#  l.»5. 
Schneidezeug.    125  Cm.  breit  .    .  Meter  .#  9.30. 
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xMurke  2202.    Dreifarbige  baumwollene 

Tischdecke,   a)  Bordeau-creme-grUn, 

b)  blau-creme-gold,   c)   ollv-creme-rot. 

Grösse  130X130  Cm Stück  .^  4.  —  . 

Grösse  130X170  Cm Stück  ^  £ 

Grösse  150X100  Cm Stück  ^/  8.       . 


t^ 


Marke  1685.     Baumwollene    Tischdecke. 

Gobelin-Gewebe,  „Kugel-Karo-Muster",  gesäumt. 

a)  Creme-rot-mode,  b)  creme-hellblau-mode,> 

c)  creme-blaugold,  d)  creme-oliv-rol. 

130X130  Cm.  ^  5.eO.  I  150X150  Cm.  .^  ».80. 

Grösse  150X180  Cm.     Stück  ^/  ».50. 


Marke  2201.    Zweiseitige  Tischdecke. 

a)  Bordeaux-creme,  b)  neublau-creme,  c)  gold-weiss, 

d)  olive*creme. 
Grösse  130X130  Cm.  ...    .    Stück  J/     *.40. 

Grösse  130X170  Cm Stück  .///     5.»0. 

Grösse  160X200  Cm Stück  J/     9.  —  . 

Grösse  160X250  Cm Stück  .//  11. 50. 


Satingcwebe. 

., Rosenborde  mit 

Mittelstuck''. 

Gesäumt. 


ci)  Rot-weiss,  b)  blau-weiss,  c)allgold-weiss,(i)grün-weiss. 


130X130  Cm.  ^/  5.80. 
130X170  Cm.  .,#  X.60. 
150X190  Cm.  ^10.80. 


170Xl70Cm..//  11.60. 
170X210Cm..^  14.50. 
170X250  Cm.  .y#  17.  —  . 


Marke  1975.    Vierfarbige  baumwollene 
Tischdecke  In  frischer  Farbenstellung. 

Grösse  130X130  Cm Stück  ^     5.60. 

Grösse  130x160  Cm Stück  ^     7.  —  . 

Grösse  160X160  Cm Stück  ^     8.*0. 

Grösse  160X200  Cm Stuck  .#  10.50. 

Grösse  160X250  Cm Stück  .^13.  —  . 


Marke  1949.   Dreifarbige  schwere  Ripsdecke. 

a)  Oliv-rot-welss,  b)  oliv-blau-welss,  c)  oliv-gold-schwarz. 

Grösse  130X130  Cm Stück  .///  5.  -  . 

Grösse  130X170  Cm Stück  .^  6.60. 

Grösse  150X150  Cm Stück  .J/  6.50. 

Grösse  150X190  Cm Stück  J^  8.50. 


Marke  1868. 
Baumwollene  Tischdecke  mit  Mittelstück  in 
Karo-  und  Flächenmuster.     Gesäumt. 

b)  Welss-hellblau-grUn-gold,  c)  weiss-gold-grün-biau, 
d)  weiss-grUn-gold-blau. 


1.30X130  Cm.  St..#  5.  —  . 
130X170  Cm.  St.^  6.60. 
130Xl50Cm.  St.^/  ».70. 


Nähtischdecke. 

75X  75 Cm.  St..//». —  . 
Kommodendecke. 


160X200Cm.St.^lO.-.  75Xll5Cm.  St../^».80. 


Marke  1990. 
Gobelin -Tischdecke  mit  bedruckter  Borde. 

a)  GrUn-llla,  b)  bJau-grUn,  c^  gold-biau. 

Grösse  130x130  Cm Stück  . //     8.  —  . 

Grösse  130X170  Cm Stück  .//  I0.50. 

Grösse  160X160  Cm Stück  Jf  1«.  —  . 

Grösse  160X200  Cm Stück  ^15.—. 

(Grösse  160X250  Cm Stück  ^  19.  —  . 
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Marke  1815. 

Doppelseitige  baumwollene  Tischdecke, 
rund  und  eckig. 

Kugelmitte  mit  Eichenkranzborde. 
a)  Rot-weiss,  b)  blau-weiss,  c)  gold-weiss,  d)  grUn-weiss. 
180Cm. Durchmesser,  rund  gesäumt,  Stück  . //  9.50. 
180X180  Cm.,  eckig  gesäumt   .    .  Stück  ^#  S.dO. 
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Marke  2234.     Grau  gestreifte  Kreppdecke. 

a)  Rot-grUn,  b)blau-gold,  c)  gold-schwarz,  d)  grUn-gold. 

125X125  Cm.  .//  3.90.  i  150X180  Cm.  .//  .5.  —  . 
125X160  Cm.  .^  ».H5.    150X225  Cm.  .  //  6.b50. 
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Marke  1909-   Wsiss  Krßpp  Tiscli-  bezw.  Kaffee -Decke 

mit  Hohlsaum.   Mit  farbigen  Streifen  in  „Karomuster'^ 

at  Weiss  mit  roten.  1>)  weiss  mit  blauen,  o  weiss  mit  gelben, 
(1)  weiss  mit  grünen  Streifen. 

135X135  Cm. ..//  5.  —  .    165x165  Cm.  M  ».50. 

135X165  Cm.  .//  «.  —  .    165X200  Cm.  J/  O.  —  . 

165X250  Cm.  J/  11. 30. 


'liiiiiiiiiiiiiiiii 
Marke  1730.     Rund  gesäumt. 

Baumwollene  Tischdecke  für  runde  Tische. 

„Neues  Karo-Muster  mit  MittelstUck". 

u)  Bordeaux-creme-,  b)  neublau-creme,  c)  gold-welss, 

d)  olive-creme. 

Grösse  135  Cm.  Durchmesser,  Stück 
Grösse  170  Cm.  Durchmesser,  Stück 
Grösse  210  Cm.  Durchmesser,  Stück 
Grösse 210X2 10  Cm.,  eckig  gesäumt.  St 


5.60. 

,^w  11»  —  • 

.//  16.-. 

//  1«.  —  . 


Marke  1746.  „Flächen  -  Muster".  Weiss  Damast- 
Kaffee-Gedeck  mit  farbigem  Flächen-Muster. 

Ed^ig  —  mit  Hohlsaum. 

Buna  —  rnit  schmalem  Saum,  gesäumt. 

a)Weiss-rosa,  b)  waiss-blau,  c)weiss-gold,  d)weiss-grUn. 
Grösse  145  Cm.  Durchmesser.  Stück  ^  29. dO. 
Grösse  175  Cm.  Durchmesser.  Stück  ^/  31«  —  . 
Grösse  180X180  Cm.  mit  Hohlsaum.  St...#  33.  —  . 
Grösse  180X230  Cm.  mit  Hohlsaum.  St.  .^  -l*.  —  . 
Grösse  180X340  Cm.  mit  Hohlsaum.  St.  .W  65.  —  . 
MundtflCher.  38X38  Cm.  mit  Hohls.  Dt/d. .  //  23.  —  . 


Marke.  1916. 

GrauleineneTischdecke  mit  gebogtem  Rand, 

mit    rundem   Mittelstück  in   Maschinenstickerei. 

a)  Grün-rot,  b)  griin-goid. 

Rund«  Eckiga 

75Cm.Durchm_//  5.^5.1135X135  Cm.^/I  ».75. 
135Cm.Durchm..//  13.50.  135Xl60Cm.^/14.5O. 
160Cm.Durchm..//16. - 
20üCm.Durchm..v^85. - 
215  Cm.  Durchm.  ^^  Ä8.  - 


160X200  Cm..///»0.  — 


Marke  1813a 

Weiss  halbleinene  Tischdecke  m.  Hohlsaum. 

Pichelgrund  mit  farbigen  Streifen  mit  Flächenmuster. 
a^  Weiss-rot,  i)^  weiss-blau,  <  i  weiss-geib,  <1 1  weiss-grün  gestreift 
140X140  Cm.  ..4r  5.  —  .  1()0X160  Cm.  .  //  6.-10. 
140X180  Cm.  .  //  6.10.  lB0Xl80Cm.  .^  7.50. 
160X225  Cm.  .//  O.  —  . 


_  Marke  1789a     Grau  halbleinene 
Tischdecke  mit  Hohlsaum,  mit  far- 
biger Kugel-  und  Flächen-Mitte  und 
Borde: 

a)  Rot-grau,  bi  blau-grau,  c) 
Grösse  140x140  Cm.  .  Stück 
Grösse  140X165  Cm. 
Grösse  165X165  Cm. 
Grösse  165X190  Cm. 
Grösse  165X240  Cm. 


Stück 
Stück 
Stück 
Stück 


Olive-grau. 
.#     5.80. 
.#     7.«0. 

.>Ä     ".       . 
.//     0.50. 

.4^1».  —  . 
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Abbildung  für  Marken  17S9  und  1802. 


Marke     1802.       Weiss    halb- 
leinene Tischdecke    mit   Hohlsaum, 
mit    farbiger    Kugel-    und   Flächen- 
Mitte  und  Borde: 
a)  Rot-weiss,    b«  blau-weiss,    c)  gold-weiss, 

d)  grUn-weiss. 
Grosse  140X140  Cm. 
Grösse  140X165  Cm. 
Grösse  165X165  (^m. 
Grösse  165XliK)  Cm. 
Grösse  165X240  Cm. 


.  Stück 

.^ 

5.80. 

.  Stück 

.# 

7.»0. 

.  Stück 

^^ 

8.-. 

.  Stück 

J/ 

0.50. 

.  Stück  ^19.  —  . 

Landeshuter  Leinen-  F.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  undVersand  Berlin  W.LeiP^i««^Stra8»e 
und  Gebildweberei  A««...ichn.t  durch  st..u..  ooWen..  sub.™.  und  sr..»».  m^.ui...  Ehr,.dipi....  ..».         i^r.  eM,£.i. 
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Marke   608.     Kpepp  -  Hohlsaum -Tisch- 

bezw.  Kafffee-Decke.  Stilisiertes  Karo  Muster. 

a)  Rot-weiss,  b)  blau-weiss,  c)  gold-weiss,  cl)grUn-weiss. 


135X135  Cm.  .^  5.  — . 
135X160  Cm.  .^6. 


165X165  Cm.  .//  7. SO. 

165X200  Cm.  Jl  8.75. 


llähti8Ch-,0bBr-0BCke.  Grösse  75X  75  Cm.   St.  .^  ».  —  . 

Kümmoden-,  Buffett-DBCkB.  Gr.  75X120  Cm.  St.  M  ».  — . 


Marke  1939.  Grauweiss  halbleinene  Tisch- 
decke mit  Hohlsaum.  Pichelgrund  mit  färb. 
Längsstreifen  in  Kranz  und  Flächenmuster. 

a)  Mit  roten,  b)  mitdunkelblauen,  c)mit  grünen  Streif  an. 
140X140  Cm.  St.  5.  —  .  1  160X160  Cm.  St.  6.50. 
140X180  Cm.  St.  6.50.I  160X180  Cm.  St.  ».SO. 
Grösse  160X225  Cm Stück  M  8.80. 


t_    ^T    \_ 

Marke  1891.      Jacquard - 

mit    Hohlsaum.       Farbiges 

a)  Weiss  lila-dunkelgrün,  b)  welss-blau 
grün*rol,  <i)  grau-dunkelgrün-rot, 

Grosse  140X140  Cm 

Grösse  140X170  Cm 

Grösse  165X165  Cm 

Grösse  165X200  Cm 

Grösse  165X250  Cm 

Grosse   165X300  Cm 


-  lischdeckc 
Flächenmuster. 
-gelb,  » )  wel88-!lunkel- 
i)  grau-blau-gelb. 
Stück  jft  3'.  —  • 
Stück  .//  8.50. 
Stück  M  ».50. 
Stück  .//  1».-  . 
Stück  .///  15.  —  . 
Stück  .>/18.  -. 


Marke   1905.     Grauleinene  Tischdecke    mit 
farbigem  Mittelstück  und  Rand  in  Flächen- 
muster. Gesäumt. 
a)  Grau  mit  rot,  b)  grau  mit  stahlblau,  c)  grau  mit 

gold,  d)  grau  mit  reseda,  c)  grau  mit  lila. 
13OXl30Cm.  St.6.80. 1  150Xl90Cm.  St.  1 1.  -  . 
150Xl50Cm.  St.8.yO.  |  150X230Cm.  St.  13.50. 


Ältdeutsdie  Tischdecken. 
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Marke  1940. 
Reinleinene  Jacquard-Tischdecke  mit  Hohl- 
saum und  farbigen  Rosen-Querstreifen. 

a)  Creme  mit  roten,  b)  weiss  mit  hellblauen,  c)  weiss 
mit  gold,  d)  creme  mit  grünen,  e)  weiss  mit  IllaStreifen. 

Grösse  140X140  Cm Stück  M     ».»O. 

Grösse  140X180  Cm Stück  M  lO.  —  . 

Grösse  160X200  Cm Stück  Jl\%,  —  . 

Grösse  160X2H0  Cm Stück  M  18.50. 

Tischläufer. 
Grösse  42X160  Cm Stück  Jl     3.60. 


1649. 


Baumw.  Panama-Gewebe,  a)  Rot- 
Marke  iO'iy.  creme -grün,  b)  grUn-creme-rot. 
(Abb.  Seite  113.)  Breite  120  Cm.,  Meter  ^  1.15. 

1AM      ^  Rot-weiss,  b)  blau-weiss, 

Marke    IDOL     c)  griin-weiSS.    (^Abb.  Seite  113.) 

Breite  120  Cm.,  Meter  Jt  1.80. 

1QQ0     *)   Creme -bordeaux,     b)  weiss- 

Marke    loOt7.    blau,     c)  weiss-gold,    d)  weiss- 

Olive.     Breite   125  Cm.,  Meter  J/  8.  —  . 

1onn     b)  Weiss-blau-rot,   c)  weiss-grün- 

ioyU.    gelb.Br.l25Cm.,  Mtr..//».30. 


Marke 


1721. 


Graues  Krepp-Gewebe. 


Marke    i/^i.    a)Grau-rot-grün,b)grau-blau-grUn, 

c)  grau-grün-rot  gemusterte  Streifen. 
(Abb.  Seite  1 13.)  Breite  l30Cm.,  Meter  .  //3.15. 
1  ß1  /l     ^  Bordeaux-creme,  b)  bllau-creme. 


Marke 


c)  grün-creme.  (Abb.  Seite  113.) 
Breite   130  Cm.,   Meter   .//  3.  -  . 


!r.ß?¥^  X V5  K^  ^I.VS  CK  t 
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«TiTHil^.HOLO. 
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Weissleinen  aus  besten  Flachs-Garnen  ge- 
webt, gesäumt,  oder  mit  Stäbchen -Hohl- 
saum, mit  und  ohne  Spruch.  —  Auch  mit 
altdeutschen  Kernsprüchen,  ernst  oder 
heiter,  in  grosser  Auswahl  vorrätig. 

Marke  1947.    Weiss  mit  a)  roten,  b)  blauen, 
c)  gelben,  d)  grUnen  Streifen. 


Tisditudi- Klammern, 

vernickelt,  mit  Spnnn teder. 

Zum  Befestigen  von  Tischdecken  auf  Garten-,  Balkon«, 

Speise-Tischen  usw.,  auch  für  Kinderzimmer. 

Für  Tischplatten  bis  3\'2  Cm.  Dicke. 

Dutzend  ,.//  1.5Ö,   Stück  15  Pfjj. 


Tischdecke 


Grösse  l25Xl2,'SCm.,  St. 
Grösse  142X1 70 Cm.,  St. 
Grösse  162X200 Cm.,  St. 
Grösse  162X250 Cm.,  St. 
Grösse  162X3(K)Cm.,  St. 

Mundtacher. 

(MÖsse 40X40 Cm.,  Dtzd. 
Grösse 35X35 Cm.,  Dtzd. 


Mit  .Stäbthen- 
Huhlsaum  " 


ohne 
Spruch 


mit 
Spruch 


5.50 

9.- 

12.- 

15.— 

1».— 


15.2r>  12.25 


"8.25f  12.75 


18.75 
25.25 
29.— 


16.50 
20.50 
25.— 


8.50^  16.50 

-     U,- 


17.50 
22.75 
29.— 
34- 


20.— 


Marke 


Weissleinen. 

Ift/i'^     (wie  Abbildung)    mit    a)  roten, 


b)  blauen,    c)  gelben,   d)  grUnen 
Streifen. 
(ähnlich  wie  1947)  mit  a)  rot-roten, 
b)  blau-blauen,  c)  rot-blauen  Streifen. 

Breite   150  Cm Meter  . //  5.  —  . 

Breite  170  Cm.  .    ,.      .     .     .     Meter  . //  5.80. 


Marke 


952 


Abbildung  von  1947  siehe 

Diese   altdeutsdien  Decken- 

Sdineidezeuge    finden   audi 

vielfach      Verwendung     für 

Gardinen  und  Vorhänge. 
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Tischdecken  für  Bauernzimmer 

aus  schwerem  Bauernleinen. 


Bedrudcte  Tisdi-,  bezw.  Kaffce^Decken. 


Marke  938.    Mit  farbigen  Streiten  in   der  Mitte  und 
mit  farbiger  Borde.    „Flächenmuster  . 


Marke  2210.     Primeln. 

Doppelseitig  bedruckte  weisse  Krepp -Tischdecke. 

a)  Rosa-grün,  b    lilagrün,  c)  gelb-grün. 

130X130  Cm.  Jl  5.80.    160X200  Cm..//  11.     . 

130X170  Cm.  Jl  ».30.    160X250  Cm.  Jl  14.—. 


Maike  2211.     Pfauenauge. 

Zweiseitig  bedruckte  weisse  Tischdecke. 
d)  Oliv-rot-grUn,  b)  graublau-grün,  c)  iila-gold-grUn. 
130Xl70Cm.  .^>^7.50.  i  160X200Cm..//  11. 50. 


Marke  1Ö19. 

Mit  farbig.  Flächen- 
borde und  kleinen 
farbigen   Flächen- 

fi^uren  in  der  Mitte. 

Marke  938  und  1619  (Abbildungen  oben) 
Weisse  Bauernleinen-Tischdecken 
mit  breitem  Steppsaum. 
a)  Rot,  b)  blau,  c)  grün  gemustert  wie  AbbildmiiR 
Grösse  130X130  Cm.  .  .  .  btiick  M  ».bO, 
Grösse  130X160  Cm.  .  .  .  Stuck  M  »..»O. 
Grösse  160X160  Cm.  .  .  .  Stuck  M  J»- — 
Grösse  160X2(X1  Cm.  .  .  .  Stuck  .//  1^.»« 
Grösse  160X250  Cm.    .     .     .     Stück     //  I7.50 


Marke  1809.    „Rosen". 

Welssbaumwollene  Tischdecke. 

Zweiseitig  bedruckt.    Rund  oder  eckig  gesäumt. 
a)  Rot-grUn,  b)  lila-grUn,  c)  gelb-grUn. 


Grösse  135Cm.Durchni,  rund 
Grösse  160Cm.Durchm.  rund 
,_,^_™,  Grösse  100X100  Cm.  eckig 
I'  Sj^ll  Grösse  1.30X130  Cm.  eckig 
Grösse  130X170  Cm.  eckig 
Grösse  160X160  Cm.  eckig 
Grösse  160X21X)  Cm.  eckig 
Grösse  160X250  Cm.    eckig 


Stück  M  6.50. 

Stück  M  ».  —  . 
Stück  M  3.10. 

Stück  Jl  6.  —  . 
Stuck  Jl  J.30. 
Stück  JC  O.  —  . 
Stück  ./^  11.  —  . 
Stück.///ll.  —  . 


Marke  1935.    Weissbaumwoll.  Tischdecke 

Bedr.  (Spritzverfahr.)  m.Stief  mütterch.-IVIust.  Gesäumt. 

a)  Llla-hell-dunkelblau-grün,  b)  lila-gold-grUn. 

90X  90Cm...>/-l.  —  .|l60Xl60Cm..^/  I1.*>0. 

130Xl30Cm..#r.5O.  160X200Cm..^  15.  — . 

130XlTOCm. .  //  lO.-.l  160X250Cm. .  //  18.50. 


■^•^^«^^^NA^^^^w 


Kinder-Tischgedeck. 

Marke  1930.     Damenbrett  Mitte  mit 

Kinderkopf  -  Borde,     a)  Rosa-weiss,  b)  blau-weiss. 

Tischtuch,  ^rcsäumt,  .ntt  Hohlnaht,  ^'^^^e  7ü><76  C,,k 

Mundtücher,  gesäumt,  Grosse  26x2b  Cm.       o  Oft 
D^s  Gedeck  mit  6  Mundtüchern  nur  Jl  ä<.OU. 


Wasdi-Änwcisung.  j 

Farbige,  auA  weisse  Tce-Gedcdic  mit  farbigen  « 
Borden  dürfen  keineswegs  mit  Soda  gckodit. 
sondern  nur  mit  guter  Kernseife  in  warmem  Wasser 
gewasdicn  werden.  Nadi  der  Wäsdic  müssen 
solrtie  Waren  sofort  (also  in  nassem  Zustande)  in 
reinem  Kaitwasser  wiederholt  und  schnell  ge- 
spült werden,  wodurdi  die  Farben  ihre  volle  Klarheit 
wiedererlangen  und  ein  Verlaufen  derselben  unmög- 
lirli  gemacht  ist.  EinÄufeinandcrliegen  der  färb. 
WHsdie  in  nassem  Znstande  ist  zu  vermeiden. 

Die  neueren,  feinen  Farbstellungen, 

wie  ladis,  creme,  lila,  goldgelb  usw., 
können    mit   Rüdtsidit   auf   die   Vervoll- 
kommnung des  Farbverfahrens  als  eben- 
so waschecht  wie  blau,  rot,  rotblau 
empfohlen  werden. 


M.iiki  1907.  Weiss  baumwollene  Krepp- 
Tisdidecke.  Bedr.  „Karo-  u.Kranzmust."  Gesäumt. 

a)  Weiss-rot-grau-grUn,  b)  weiss-blau-grün, 
n welss-gelbgrau-grUn,  d) weiss-braun-grau-schwarz. 
i:U)Xl30(  m..//ö.50.   160Xl6UCm..#    9.50. 
130X165  Cm.  .7/8.  —  .|  160X200Cm..^l».  —  . 

Grösse  160X250  Cm.     Stück  Jl  15.—. 
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Küdien-  und  Wirtschaftstüdier. 


Reinleinene  Wisditüdier,  gesäumt  und  gebändert      { 


•••••••••••••••••••••••••••••»••••••••••••••••• 


Mit  Rücksicht  darauf,  dass  an  leinene  Wischtücher  hohe  Ansprüche  bezüglich  der  Haltbarkeit 

gestellt  werden,    lasse  ich  dieselben  nur  aus  besten  Garnen  fertigen,    so  dass  meine  Marken 

wesentlich  besser  sind,  als  die   meisten  sonst   in  den  Handel   kommenden   Sorten. 


Mar^e 


•ocÄ^ 


^rk!% 


1007, 


.^6 


^V^.^^*^ 


'^'^^S' 


1007 

990 
993 
991 
992i 

1 
995! 
997 

9981 

999! 

1000 

99i' 


•I 

:i 

iriert  1 
•iert.  j 


Ndturgrau 

mit  roter  Borde 
weiss  kariert 
rot  kariert 
blau-weiss   kari 
rot-weiss  kariert 

Weiss 

mit  roter  Borde 
mit  blauer  Borde 
mit  weisser  Borde 
rot    kariert      .   .   . 
blau  kariert    .   .    . 
rot-blau  kariert  . 


GS-rösse  133.  Cxaa. 

60x60    66X66    66X84 

jDtzd.  M      Dtzd.  Ulf     Dtzd.  wÄ 


4.40 
4.60 

4.B0 


5.- 
5.40 

5.70 


6.40 


Reinleinene  Wischtücher. 

Marke  25|  vorsüglich.s'be  Gü'be, 
aus  bestem  Flachsgarn  geleiti|];t.  Weiss  mit  a)  roter, 
b)  blauer,  c)  weisser  Borde,  d)  mit  roten,  e)  mit 
blauen  Karos,  besond.  geeignet  als  Tassen-,  Gläser- 
und    Fenstertücher.   —    Gesäumt  u.  gebändert. 

Grösse  67  X  67  Cm.     Dutzend  ^      7.40. 

Grösse  67 X  84  Cm. 

Grösse  67x100  Cm. 

Grösse  67X1 25  Cm. 


Dutzend  ^ 
Dutzend  ^/ 
Dutzend  ^l 


9.60. 
11. 60. 

i4.ao. 


7.20 


Köper-Wiscfatücher, 

als  Geschirr-  und  Silbertöcher,  sehr  zu  empfehlen. 
Marke  981.     Rein  Leinen. 

Weiss  mit  a)  roter,    b)  blauer  Borde. 
Gesäumt  und   gebändert. 
Grösse  66X  &&  Cm.     Dutzend    Jl      ».30. 
Grösse  66X  84  Cm.     Dutzend    Ji      9.«0. 
Grösse  66X100  Cm.     Dutzend    .^   11. SO. 


Putz-  und  Staubtücher. 

Anerkannt  gute  Marken  (gesäumt). 


Marke 


Grösse 
Cm. 


Verkauf  nicht  unter  ^2  Dutzend  von  einer  Marke 


Dtzd. 


^.y  1 40X40 1; 
^^144X44! 
2359  43X43 
1094  45X45  ij 

2361  j  46X46 

3003  45X50 

2362  1  46X46 
1038  1 50X50 


50X50 


1106 

3009  55X55 

^'^^  158X58 
3012  55X55 
3008  36X42 
3030  i  45X45 

I 

2307  i  50X50 

2320 '  37X43 
1020  160X60 

1051 1 36X43 
2356  I  (J5X65 
3007  1 34X40 
1079  55X55 


}  Staubtuch,  Flanellgewebe  (lederfarbig)  f 

mit  roter  Borde \ 

Staubtuch,  weiches  Panama-Gewebe,  buntfarbig  kariert 

Waffel- Staubtuch,  creme  mit  Borde 

Staubtuch,  auch  Poliertuch,  Baumwolle, 

creme,  mit  farbiger  Borde 

Staub-  und  Putztuch  aus  Seideuabfall,  grau  für  Möbel, 

Glas  und  Metall 

Putztuch  von  Seidenabfall,  besonders  dicht  und  weich 
Staubtuch,  feines  Panama- Gewebe,  a)  rot-creme 

b)  blau-creme   . 
Staubtuch,  weiches,  flanellartiges  Gewebe, 

mode  mit  hellblauen  Karos 

Staubtuch,  creme  mit  -oter   Borde,  beste  Güte  .     . 
l  Staubtuch,    dichtes    Flanellgewebe    (lederartig),    zähl 
)      und  weich;  glatt  gelb  mit  farbiger  Borde      .      .     \ 

Staubtuch,  creme  mit  farbigen  Karos 

Möbelpoliertuch,  waschecht,  Lederersatz 

Staubtuch,    creme   Baumwolle    mit    roter    Borde,    mit 

Eckinschrift    „Staubtuch" 

Staubtuch  von  Seidenabfall,  grau,  auch  als  Silberputz- 
tuch, besonders  bewährt 

„Lederersatztuch'S  waschechtes  Poliertuch     .      .     .      . 
Staubtuch,  beste  Güte.     Ersatz  für  Leder,   gelb, 

a)  mit  farbigen  Borden,  b)  mit  farbigen  Karos    . 
,, Lederersatztuch'*,  Poliertuch  für  Fenster  und  Möbel 
Staubtuch  aus  cremefarbigeii   Satin,  sehr  bewährt    . 
Sammetweich  Velvet,  Poliertuch  für  Silber  und  Möbel 
Staubtuch     mit    eingewebter     Inschrift     ,.Staubtuch", 

i\)  creme  mit  roter  Borde,   b)  hellblau  mit  blauer  Borde 


1.40 
1.80 
1.80 
2.50 

2.25 

1.90 
2.40 

2.40 

3..30 
4.24» 
2.40 

3.81) 
3.20 
3.50 

3.50 

4.20 
4.60 

6.25 
5.70 
5.90 
5.60 

5.20 


tT. 


S 


x   %■■■ 


i,.  ■(,■'! 


-M     K 


.*,l. 


»  :»■■ 
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TT 
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Marke  988. 

Reinleinene  Köpertüdier. 

Weiss  Würfelmuster  mit  roten  Karos. 

Gesäumt  und  gebändert. 

Grösse  60x60  Cm. 

Dutzend  ^^  5.90. 

Kristall-Tüdicr 

für    feine  Glaswaren,    reinleinen  fein- 
fädig,  mit  a)  roter,    b)  blauer  Borde, 
gesäumt,    mit  Band. 
Marke  22. 
Grösse  60X60  Cm.    Dutz.   .//  5.  —  . 
Grösse  60X80  Cm.    Putz.    . //  6.70. 

Messertfidier. 

Marke  2L 

Creme-weiss     Grund     mit     erhabenen 

Rippen-Karos; 

mit  a)  roter,  b)  blauer   Borde. 

Gesäumt  u.  mit  einem  Band  versehen. 

Gr.  48X48  C:m.  Dutzend   .  //   t.  —  . 

Abwasch-  (Spul-)  Tücher, 

vorzüglich     als    Ersatz    für    Scheuer- 
matte.      Reinleinenes    Gittergewebe. 

Marke  2170. 
Gr.  40X45  Cm.  Dutzend   .^  3.40. 


Sdieuertüdier. 


Marke 


G  rosse 
Cm. 


2387 


58X70 


3034   60X75 


Gesäumte  Scheuertücher. 


Für  gestrichene  Dielen,  dauer- 
hafte Ware 

Weich,  gut  auftrocknend    .     . 
2357    60X60  ij  Friesartig  für  gestrichene  Dielen 
I       und  zum  Bohnern 

2422  j  58X70  il  Bewährte  Güte 

1415    58X75    Vorzügliche  Güte,  mit  verstärkt 

!  ,       gewebter  Mitte      .     .      .     . 

2327  j  60X75  ;  Netz-Gewebe,  gut  auftrocknend 


Dutzend 


3.:w) 
4.- 

4.30 
4.20 

4.90 
5. — 


Sdieuertudi-Sdineidezeuge  Seite  122. 


1105160X70 

t 


Waschbares  Bohnertuch,    von  baum- 
wollenem Fries.     Stück  &B  Pfg. 

1417  !  60X65  !|  Bohnertücher    aus    wollenem   Fries, 
grün.     Stück  .#  1.15. 


Schüsseltücher  und  Wischtücher 

für  Küchentisch  und  Herd. 

Marke  ?.416.     Grau-weiss  Köper-Drell   mit 

a)  roter,    b)  blauer  Borde. 

Grösse  45X45  Cm Dutzend  ^  S.S'O. 

Marke  2^{19.     Netzgewebe,  grau, 
Grösse  36X50  Cm Dutzend  .^  Ä.IO. 

Marke  3013.     Netrgewebe,  creme, 
Grösse  48x50  (^ra Dutzend  ^  Ä.OO 


Metall--Putztudi. 

Marke  1015. 

Vorzüglich  präpariertes  Seidenabfalltuch  zum  Polieren  aller 
GcgenstäTidr^  auc  Goid,     alber,    Messing,   Kupfer  usw. 

Grösse  33X40  Cm. 

3  Stück  im  Kästchen   zusammen   JO  Pf. 


ffi 


Marke  978. 

Reinleinene  Wisditüdier. 

Weiss  Pichelgewebe 
mit  a)  roter,  b)  bläuer  Borde,  vorzüg- 
liche Geschirr-  und  Silbertücher. 
Gesäumt  und  gebändert. 

Grösse  66X66  Cm. 

Dutzend  ^/      J.»©. 
Grösse  66X84  Cm.  I 

Dutzend  M      9.90. ' 
Grösse  66X100  Cm. 

Dutzend  .#  11.60. 

Gerstenkorii-Wiscliticlier. 

Marke  1004. 

Weiss     reinleinen,     besonders  hail!>ar, 

mit    a)  roter,  b)  blauer  Borde,  gesäumt 

und  gebändert. 

Gr.  66X  66  Cm.  Dutzend  .//  6.60. 

Gr.  66X  84  Cm.  Dutzend  ^W  8.»0. 

Gr.  66X100  Cm.   Dutzend   .//  1 1.  —  . 

Vorstecktücher 

aus  glattem  starkfädigen  Leinen  zum 

Schonen  der  Schürzen  für  Köchinnen 

und  Köche. 

Marke  2364,  gesäumt. 

Gr.  75X75  Cm.   Dutzend    ^^  11. %0. 
Gr.  83X83  Cm.  Dutzend    .#  13.90. 


•  Besonders  preiswert! 
I  Reinleinene 

Wisditüdier. 


• 

•  Gesäumt    und    mit    einem    Band 

•  versehen. 


0 


Marke  468.  l 

•  a)  Grau-rot  —  b)  grau-weiss  kariert.  • 

J  Gr.  52X52  Cm.  Dutzend  .,//  3.00.  S 
J  Gr.  52X75  Cm.  Dutzend  .//  l.OO.  S 

•  Marke  469.  • 

•  a)Weiss-rot  —  b)  weiss-blau  kariert.  • 

5  Gr.  52X52  Cm.  Dutzend  ..^  3.^0.  5 

i  Gr.  52X75  Cm.  Dutzend  .,^  6.30.  J 

•  • 
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RoUtüdier. 


Marke   3016.      ^rd^^^  ^30^"  '^"^^  yC 
Grösse  82X190  Cm.,    gesäumt,     Stück  J(    1.1  Ü. 
,,-jv-«        Naturgrau     und     weiss     gestreift 
Marke   ^OOO.      ^^^^  blauroter  Borde.  i  OC 

Grösse  82X190  Cm.,    gesäumt,     Stück   ^  l-Otl. 
I'^'^O  Naturgrau,     weiss    gestreift    mit 

Marke    L6^V«        eingewebten   entsprechenden 
Figuren  und  roter  Jacquardborde.  9  Ifl 

Grösse  82X200  Cm.,    gesäumt,     Stück    ^   L.l\3» 


Toiletten-,  Klniier-  und  Reise-Haniitiiclier. 


^  >;•;!  fiü  '^ 


Toiletten-,  Kinder-  und  Relse-üandtilclier. 

Marke  2407. 

Dasselbe    Handtuch    wie    Marke    Ä408, 
nur  gesäumt.  7  9fl 

Grösse  42X60  Cm.      .     .     Dutzend  J^    I  -^ü. 
Grösse  42X90  Cm.      .     .     Qutzend  Jt  10.50. 

Plättbrett-Unterlagen 

aus   weissem  baumwollenen  Fries 

(Schwanboy)  mit  roter  Borde. 
Marke  3.     Grösse  100X150  Cm.  St.  J/  ».25. 
Marke  2.     Grösse  100X150  Cm.  St;  ^/  3.30. 
Marke    I.     Grösse  150x200  Cm.  St    .  //  0.50. 


Marke  757« 
Weisslein.Pichelgewebe 

mit  eingestickt.  Buchstab., 
gesäumt    und   gebändert. 

Grösse  40X90  Cm. 
St.80Pf.,Dtzd..//8.40. 

Angabe  des  Buchstab,  erbeten. 


Marke  2408. 
Weisslein.,  gekl.  Pichel- 
gewebe, Streifenmuster 
mit  Stäbchen -Hohlsaum. 
Grösse  42X60  Cm.  Q  __ 
Dutzend  ^/  «•  • 
Gr.  42X90  Cm.  10  Cn 
Dutzend  J/    lü.ÜU. 


Plättbrett-Bezüge. 

Marke  4  aus  rohem  Nessel,  fertig  genäht,  mit 
Bändern.  1  

Grösse  75X150  Cm.  Stück  J/  !■  ■ 
Marke  5.  "Weissleinen  Jacquard -Gewebe  mit 
eingewebten  Figuren,  darstellend  „im  Zimmer 
plättende  Personen'',  u.  mit  farbiger  Borde.  O  OH 

Grösse  75x160  Cm.,  Stück  ^  L,L\ß. 


Marke 


Jacquard-RoUtudi. 

1/1  On      Weissgarnig  Jacquardgewebe,  gesäumt. 
IH6Ü.    Grösse  82X200   Cm.,  O  ßfl 

Stück  .//  L(.ÜU. 


Toiletten-  und  Reise-Handtücher. 


Marke  3005.  Reinleinen, 
weiss  Gerstenkorn,  mit 
Jacquard-  Borde,  gesäumt. 

Grösse  30X50  Cm. 
Gewaschen.  A   OH 

Dutzend  ^  'I .^U- 

Marke  2^33.  Reinleinen 
Jacquard,  Punktmuster 
mit  Kleeblatt-Borde,  ge- 
säumt. 

Grösse  30X50  Cm. 


Plätteisen-Bezüge,  Marke  2196 

die  Plätteisen  gegen  Rost  u.  Staub 

zu    schützen ! 
Aus  weissem  baumwollen.  Flanell, 
forbig      umstechen ,     mit    Binde-  *^^ 

bändern,     Stück  35  Pf. 

Topflappen  mit  aufi^edruckten  Figuren. 
Marke  3011.      Mit    einfarbigem    Bild.      i  OQ 


Grösse  18X23  Cm. 


Dutzend  ^ 


Marke  3005. 


Dutzend   ^^ 


4.80. 


Jacquard-RoUtudi. 

Vorzügliche    Güte!       Naturgraues    Jacquard- Gewebe 

Marke    IZöKß,  j.)  grauer  Borde.  O  ßH 

Grösse    82X200    Cm.,    gesäumt,    Stück  ^  Ä.UU- 


••^••••••V! ',^"!**''"o : 

5« ».»•»•••• •••••••••••••••••••• 


RoUtudi-Sdincidczcugc  Seite  122. 


»••••••••••••• 


Toilette-  (Klosett)  Tücher. 

Marke  23,  grauweiss  oder  rotweiss  kariert, 

gesäumt,  mit  Band.  R  90 

Grösse  60X60  Cm.  .     .     .  Dutzend  ^/  U.LtfU. 

Marke  24,   grauleinen  Gerstenkorn,  starkgarnig  mit 
roter  Borde,  gesäumt,  mit  Band.  ß  Rfl 

Grösse  00x80  Cm.  .     .     .   Dutzend  ^  U.OU. 

Marke  674. 

Weisses  Krepp -Gewebe    mit 

roter  od.  blauer  Borde  u.  Schrift 

„Toilette**,  gesäumt 

Grösse  30X50  Cm., 
Dutzend 


Marke  8.      Aus  grauem  Molton,    farbig  1  70 
umstochen.     Gr.  18X22  Cm.,  Dtzd.^  1-1  U- 

Marke  2429.     Kräuselgewebe  mit  Inschr.l  On 
„Topfanfasser".  Gr. 22X25  Cm.,  Dtzd.^/1-OU. 

Marke  3054.    Asbest-Topfanfasser  (Handschuh- 
form), feuersicher.  ^,..,_^    '^3.20. 


Dutzend  ^/ 


■  ■■••ntl    iiM'--.''.V.\'--'y.'imJ^JÜ 


Scih-Tüdier 

auch  für  Apotheker)  aus  weissem   Krepp -Zwirn 

gewebe,  mit    roter  Borde,    gesäumt. 
Marke  2300.     Grösse  30X30  Cm.  O  ÄQ 


Dutzend  ^ 


''^  3,20 


Mildi-Seihtüdier 

Weissleinen,  mit  roter  Borde,  gesäumt. 

Marke  2365.     Grösse  60X60  Cm.  l  QQ 


Dutzend 


Kaffeebeutel 


Bidet-TuGher. 


Ärzte-Uandtacher. 


Rasiertudi. 

VorzügliA  geeignet 
für  Laden-  und  Hausgebraudi. 

Beliebter  Geschenk-Artikel! 

Marke  446. 
WsiSSleinen,      mit    weissen  Seitcii- 
bordon,    eingewebten  Figuren   iR;i- 
sierzeug)  un<l  Ins«  hrift.  7  CO 

Grösse  60x70  Cm.  Dtzd.  Ji  •  •""■ 

Marko    447.       Dasselbe,    mit    run- 
dem Ausschnitt  u.  liändcrnO   All 
versehen.        Dntzend   .Ä    0,*V\ß, 


Kamm-Wischtücher. 

a)Wei8S,  b)  naturgrau, 
leinenJacquard-Gewebe, 
mit  roter  Borde  und  in 
der  Mitte  eingewebter 
Fij;ur  (Kamm  u.  Bürste), 
ausserordentlich  beliebt " 

und  zweckmässig. 
Marke  1197. 
Grösse  30X30  Cm., 
gesäumt, 

Dutzend 


aus  ungebleichtem  Barchent  mit  Anhängeband. 
Marke  0.  Mittelgross  ....  Stück  lO  Pf. 
Marke  7.     Gross       .....     Stück   gO  Pf. 


Marke  S437.  Weisslein.,  ge- 
klärt, Pichel-Gewebe,  be- 
sond. weich,  Streifenmuster, 
mit  eingestickter  Inschrift : 
,      BIdBt.    Grösse        0  70 

.i2xt)i»  Cm.     Dtzd    .iKO«i" 


y/sr  Ü." 


I     Zur  geflm  BeacMungl     j 

:  Von  Haus-  und  Küchen  wäsche  \ 
5  Verkauf  nicht  unter  ^  I.Dutzend  \ 
I  von  einer  Marke. 


Marke  2342.  Reinleinen, 
weiss  Gcritenkorn  mit  ein- 
gewebten Jacquardstreileii 
(wie  Abb.),  gesäumt  u.  ro- 
bänd.Gr.40x80Cm.O  CO 
Dnt/end    H  0.«U. 


Pressbeutel 

zum  Auspressen  von  Früchten. 

Marke  1046. 

Grösse  37x43  Cm.,  Stück  35  Pf. 

Grösse  37x50  Cm.,  Stück  40  Pf. 

.Dazu  praktisch  zu  verwendende  Ho1z-j 

ringe,   Stück  40   Pf. 


Bidet-Tücher. 

Marke  3262, 
\  US  weichem  weissen  Plüsch- 
kräuselstoff  mit  rosa  Jacquard- 
borde und  Inschrift: 

„Bidet". 
Grösse  28XoO  Cm., 

Dutzend  ^^  ll.ZU« 


Schuh-Putztuch 

Marke  1074. 
Weich  Leder-Flanell     mit 
Aufdruck,  a)  grau,  b)  gelb. 
Grösse  38X42  Cm., 

Dutzend    Jf.    0«        ■ 


Badcwannen-Tüchcr. 

Marke  4l6y 
sehr  praktisch,  auch  als 

Toiletten-  und  Küchenseiftudi 

zu    verwenden,    aus    cremefarbigeni    Kräuselstoff 
mit  a)  roter,  b)  blauer  Borde. 

Grösse  42X42  Cm.,  Dutzend  jU  U-üUb 
Grösse  42XoO  Cm.,  Dutzend  JC  4.        « 


<^l/^ 


I:nH  r  '  K^iTJ'l'"^"'  f- V.  Grünfeld,  Verkauf  und  Ver.and  Berlin  W.  Leipziger  Strafe 
unaueDildweberei  AuMe«eichn«t  durcK  s».«»..   r.«M «nw .._j  » «...      ,-.      ..  .  w-  «ja/oi 


Autgezeichnet    durch    StaaU-,    Goldene.    SUberne    und    Bronzene    Medaillen,    Ehrendiplome    usw. 


Nr.  20/21 


Reinleinene  Handtücher  für  einzuwebende  Schrift 


o 


für  Fabrik-,  Kontor-'  und  Hotelbedarf. 


^i/lr  ^   Molkerei  -  Barten 


*^Yl/l^^  Molkerei -Barten 


751      Grauleinen     Drell,     starkfädig,     mit 
Marke   l?fi.    2  rot.  Längsstreif,  m.  Schrift.    t%  rjt% 
Grösse  42X100  Cm.     Dutzend  .//     O./ü. 

Grösse  50X120  Cm.     Dutzend   .^     8.90. 
7811      G'»"w®^ss  DreU,  sonst  wie  obige. 

Grösse  42X100  Cm.     Dutzend  ^    7.80. 

Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  ^/^  10.40. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


Ausserordentlich    bewährt. 
Fertig  genäht   mit  Band. 


^'^f^  As  c  Inno  er   .4}.,,..  A.v 


Ul  IM  CU  kl.  1M(  .VI  .ttk  .u  »>  aau  ui  *k>  IN  MI   W  1K  ! 


■y  ■■ 


MtNMMMMHMWMMMMIMMeMMnKK^itai^^ 


'*)(lfifi      VVeissleinen  Hausmacher  Jacquard- 
Marke  «VWV.    Handtücher  mit  Schrift-Mittelstück. 
Gesäumt  und  gebändert.  -^  ^-^ 

Grösse  50X120  Cm.     Dutzend   J^     U.OÜ. 


*•     f     «      "      ■     «      d      .. 


■»:-?^i?^v::^3«ü, 


ü«-i<J''.'lL"»i'«"ii^"il:tll 


^'•Xr*  A Schinder   ..4^.,  A.- 


Marke  ^VVVU*     Dieselben  geklärt.  fn  on 

Grösse  46X120  Cm.      Dutzend  .//  10.20. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


yg|      Grauweiss  Gerstenkorn  mit  2  roten 
Marke   IVI«    Längsstreifen  mit   Schrift.  ß  nn 

Grösse  48X100  Cm.     Dutzend   ^    U.l  U- 

Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  ^    8.90- 
7ß9      Weissleinen  Gerstenkorn  mit  2  roten 
Marke  iVü*    Längsstreifen  mit  Schrift.       Ifl   Art 
Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  .^  1U.4U. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


Marke 


i^i  KJ. 


Marke 


Cremeleinen       Drell       (Militär- 
Handtuch)  mit  roter  Sdirift  längs 
der  Mitte.                        |A 
Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  ^  lU. . 

Weisslein.  Drell,  sonst  wie  obige. 
It    Grösse  50X120  Cm.,    in  nn 
^  Dutzend  J^  lU.I  U. 

1511  Wl     Weissleinen     Drell     mit    weisser 
Marke  HV  IM.     Schrift  längs  der  Mitte,  in  rn 
Grösse   50X120  Cm.     Dutzend  .#  1U.3U. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 
•••••••••••••••••  •••••••  •••••••••••••••••• 

Marke  150  RJ  u.  150  WRJ  sind  mit  nachsfe/ieuäen  • 
Inschriften  stets  vorriitii^:  X 

Apotheke,  Molkerei,  } 

Kais.  Postamt,   Königl.   Postexpedition,: 
Kais.  Amtsgericht,    Königl.  Amtsgericht,: 
Orossh.  Amtsgericht,  Herzog.  Amtsgericht,  \ 
Kgl. Staatsanwaltschaft,  Kgl.  Landgericht,  • 
Königl.  Landratsamt,  Hauptsteueramt,   X 
Hauptzollamt,   Kais.   Telegraphenamt.   \ 
Verkauf  von  1  Dutzend  an.  \ 

•••••••• ••••••••• •••••••••••••••• ••••••••• 

II Ad      Grauleinen    Drell   mit    roter   Schrift 
Marke  UV^.  lüngs  der  Mitte.  Q  OA 

Grösse  42X110  Cm.     Dutzend   .//    O.ZU. 

IMfi      ^*^^"   Flachsdrell   mit  roter   Schrift 
Marke  HVV.         längs  der  Mitte.  11  Cfl 

Grösse  50x120  Cm.      Dutzend  Jt  ll.DU. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


Marke 


WeJssleinen  Jacquard, 
•     weissgarnig  (wie  Abbild.) 


m. 


mit 
Mittel- 
Inschrift. 


Marke     IVi«     Blumen-Streifenmuster 

Grösse  50X100  Cm.     Dutzend  Jt    O.SO. 
Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  JtW,  —  . 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


ii!i!!!|!iii;:||l 


M 


li 

w 


'^&  Pension  Iginke 


# 


my»^     Weissleinen  Gerstenkorn  mit  weisser 
Marke  lütO»    Blumen-Qucrkante  und  weisser  Schrift 

längs  der  Alitte.      ||    (JA 

Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  .///  11.  UU. 

19^7     Weissleinen  Gerstenkorn,  feinfädig, 

Marke  I.Ol*    mit  roten  Längsborden  u.  Querkante 

und   roter    Schrift    längs    der    Mitte.  10  Qll 

Grösse  50X125  Cm.     Dutzend    .///  liS.OU. 

19li     Weissleinen  Gerstenkorn  mit  roter 
Marke  llii.    Schrift  längs    der  Mitte.         ||  mg^ 
Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  ^^  II.jÜ. 

1975     Grauleinen  Gerstenkorn,  kräftig,  mit 
Marke  UIO.    roter  Schrift  längs  der  Mitte. |ä 

Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  J^  HJ, , 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


II  'm^m^mmm^mmmmmm^?. 


b)  Grau  Pichelgrund  mit  roter  Quer- 
Markc  V9LL»     borde,  worin  die  Inschrift.    Q  AA 


BfirO'  und  Geschäfls- Wischtücher. 

Marke  982.  Weiss  Reinleinen  mit  a)  roten,  b)  l)lauen 
Horden.  Mit  .Schrilt  in  beiden  Längs-  C  nfl 
borden.  Grös.se  60X60  Cm.,  Dutzend^  Ü.uU. 

Sdirifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Datzend  an. 


llil      Reinleinene     feinfädige    Jacquard- 
Marke  litt.     Handtücher  mit  Schrift-Mittelstück. 
Empfehlenswerte   Güte   für   Hotels    und    Pen- 
sionate.  IP  OA 

Grösse  52X132  Cm.     Dutzend  .W   Ij.oO. 

Marke  llHw.     Dieselben  geklärt. 

Grösse  50X132  Cm.     Dutzend  .//  16.60. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


Grösse  45x110  Cm.     Dutzend  .^ 

jAJJ     a)  Creme,  c)  weiss  Pichelgrund  mit 
Marke  19. üt      roter  (Juerborde,  worin  die  Inschrift. 

Grösse  45X110  Cm.     Dutzend  .^  9.60. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  6  Dutzend  an. 


Reinleinene  Zwirn-Drell-Handtücher 
Marke  9ÜV«    mit  weisser  Schrift    längs    der  Mitte. 
Vorzügliche  Güte  für  Hotels  und  Pensionatc. 

Grösse  46X125  Cm.    Dutzend  .^13.20. 
Grösse  55X130  Cm.  Dutzend    ^16.20. 

Schrifteinweben  ohne  Kosten  von  10  Dutzend  an. 


Für  Bedarf  in  Wäsche  mit  eingewebter  Schrift  bitte  Sonderangebot  zu  verlangen. 


u^dSM'J:^'"*"'  f- V-  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  St 

und  Uebiidweberei  Kri.B.T.ri..K  Ni«H«u„j  u„^^J  r. ». .  il..-...__.. ....  „  .       .       .  *  .^  ^  *        iu_  o/\  o 


K»l.  Bareriach..  Niederländ..  Rumän..  GroMherzovI.  Mecklenburg,  u.  Für»U.  Schwarxburg.  Hoflieferant 


[rasse 
Nr.  20/21 


Wirtsdiaftstüdier  mit  eingewebter  Schrift^ 


Marke  982. 
Reinleinen,  weiss  mittelstarkfädig  mit 
breiter  a)  roter,  b)  blauer  Borde  und  In- 
schrift: ,,Gläsertuch<S  „Fenster- 
tuch", „Geschirrtuch**,  „Messer- 
tuch«*, „Tassentuch**,  „Toiletten- 
tuch*«,    „Klosetttuch*«.       Gesäumt 

und  gebändert.  C  QD 

Grösse 60X60 Cm.  Dutzend  .^  Ü.uU. 


Jacquard -Wisdittidier  Marke  996. 

Gegen  Nachbildung  geschützt! 

Weissleinen  mit  a)  rot,  b)  blau  eingewebten  Figuren  und  Inschrift,  zur  Ver- 
wendung als:  „Gläsertuch««,  „Tellertuch*«,  „Tassentuch««,  „Fenster- 
tuch**, „Toilettentuch*«  und  „Messertuch*«.  n  qa 

Grösse  62X62  Cm.,  gesäumt  und  gebändert Dutzend./^  1  .uU. 

Grösse  62X80  Cm.  (mit  Ausnahme  von  „Messertuch"), 

gesäumt  und  gebändert Dutzend  .^ 


'•4l!>i'^-?ir«Messerl'uch 


X-S;-;->k- 


:^..;\:-,--: 


10. 


Marke  985. 
Weissleinen,    mittelfein    mit    a)  roter, 
b)  blauer  Borde  und  rot  oder  blau  ein- 
gewebter   Eck -Inschrift:    „Penster«S 

„Gläser«*,    „Toilette.** 
Grösse  60X60  Cm.,  gesäumt,  ß  Ä  O 
Dutzend  .//  D.4U. 

Dieselben,  nur  mit  Inschrift: 
„Tassen««,     „Teller««,    „Silber««. 
Grösse  60X80  Cm.,  gesäumt.  Q  On 
Dutzend  Ji  O.OU. 

Marke  986. 
Grauweiss       Gänseaugen  -  Drell        mit 
a)    roter,  b)   blauer   Borde    und    roter 
oder  blauer  Eck-Inschrift: 
,, Messer««,   „Klosett*«.         ß  AO 
Grosse  60X60 Cm.  Dutzend  M  U.4U. 


Grauleinen  Wisditudi. 

Marke  1293. 
Mit  a)  roter,  b)  blauer  Borde  und  In- 
schrift: „BOrotuch**,  „Geschirr- 
tuch««, „Toilettentuch««,  „Topf- 
tuch**. Grösse  66X66  Cm„  gesäumt 
und  gebändert. 

Dutzend  ^^f 


'^-  .it 

1:1 


!^ 


WfäsmM^ 


n4i^-^^*Messepiiuclx 


ÜUfJ^ÜbUi^MiiÜM 


Marke  761. 
Grau  -  weiss  reinleinen  Gerstenkorn- 
Handtuch  mit  2  roten  Längsslreifen  und 
Inschrift :  „  Händetuch«*,  „Messer- 
tuch««, „Topftuch**,  „Klosettuch**. 
Grösse    43X100   Cm.  ß  70 

Dutzend   .f/  0./ U. 


6.30. 


Marke  2363. 
Fleischtuch   zum  Trocknen   und  Zu- 
decken   des    Fleisches.      Weissleinenes, 
Siebgewebe  mit  roter  Borde   und  Eck- 
Inschrift:  ,, Fleischtuch*«. 
Grösse  60X60  Cm.,  gesäumt.  C  Qß 
Dutzend  ^  Ü.OU. 


Marke  480. 

Reinleinen,  weiss  mittelfeinfädig  mit 
breiter  a)  roter,  b)  blauer  Jactjuard- 
Borde  und  Inschn'ft:  „Fenster- 
tuch**, „Gläsertuch**,  „Tassen- 
tuch*«, „Toilettentuch««,  „Teller- 
luch««. Grösse  60XHU  Cm., 
f^'esäumt  und  gebändert.  Q  Oß 

Dutzend  J/  U.üU. 


Dieselben,    nur    mit   Inschrift: 

„Fenstertuch«*,   „Lampentuch^*, 

„Toilettentuch**. 

Grösse  60X60  Cm.,  gesäumt 
und  gebändert.    Dutzend 


':^  8.90. 


.".■.■.-.  .1,1.-.- 


^i^*'.Gesehirrfuch  ^:^r^ 


'--:■ 

-\-^' 
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^^?^v  Geschirrt  uch  ^^f^^ 


Marke  762. 
Weiss    reinleinen    Gerstenkorn -Hand- 
tuch   mit    2    rofen    Län<,'sstreifon    und 
Inschrift:   „Tellertuch*«,     „Hände- 
tuch«*,   „Geschirrtuch«*.    |ß  f  ß 
Grösse  50X120  Cm.  Dtzd.    //  1U.4U. 


,  |{a|gliMrr.u.chgBI" 
inj-^fc— —  ii^§r: 

Marke  490.    Beste  Gate. 

Reinleinen,  weiss  Plchellelnen  mit  breiter 
grau-roter  Jacquard-Borde  und  Inschrift: 

„Tassentuch««,  „Tellertuch*«, 
„Waschgeschirr««,    „Silbertuch**. 
Grösse  67X84  Cm.,  gesäumt  IQ  ßß 
und  gebäadert.    Dutzend  ^#  l^.OU. 

Dazu  zur  obigen  Inschrift  passend: 

Marke  491. 

Aus    glattem    feinfädigen     Leinen    und 
Inschrift:  ,,Gläsertuch««,  „Fenster- 
tuch««. Gesäumt  u. gebändert.  jQ  ßß 
Grösse  67X84  Cm.    Dtzd.  .#  li^.DU. 
Mit  Inschrift  „Buffettuch«« 
nur    67X67    Cm.    gesihnn 
und  gebändert  .  Dutzend 


Lampen-Cgiinder  Putztudi. 

Marke   1190. 
Mit   roter    oder  blauer   Borde,    einge- 
webten Figuren  und  Inschrift:  „Cylin- 
dertuch««.  Grösse  30X58  Cm.,  P 


gesäumt 


Dutzend  ^/ 


-:  10.30. 


Svv-V»  .  y^ 


C\" 


^m 


M 


I 


Jacquard-Kflchen-Handtucb. 

Marke   1221. 

a)  Creme-weiss  'mit  roter,  b)  grau-wciss 
mit  roter,     c)    creme-weiss    mit    blauer 
Borde  und  Inschrift:  „Küchenhand- 
tuch**.     Grösse    45X110    Cm. 
Gesäumt   und   gebäudert.  ß  Aß 

Dutzend  .^  U.^U. 


Marke  481. 

Reiideinen,    grau -weiss    Gänseaugen- 
Drell  mit  a)  roter,  b)  blauer  Jacquard- 
Borde  und  Inschrift: 
„Klosettuch««,     „Messertuch*«. 
Grösse  60X60  Cm.,  gesäumt  F  yß 
und  gebändert.     Dutzend  ^//  Uni  U. 


Marke  6504. 


Grau-weiss    Reinleinen-Drell,    beson 
ders  kräftig  mit    a)    roter,    b)    blauer 

Borde  und  Inschrift : 
„Klosettuch**,     „Messertuch**. 
Grösse  45X85  Cm.,  gesäumt  Q  ßß 
und  gebändert,   Dutzend   ^///  O.UU. 


Zur  gell.  Beachtung! 

l  Wirtsdiaftstüdier  mit  ein- 
S  gewebter  Schrift,  Verkauf 
l  nicht  unter  '/.]  Dutzend  von 
S  einer  Inschrift. 


Weissleinen  Küchen-Handtuch. 


Marke  987. 

Fichelgewebe,  gesäumt  und  gebändert 
a)  mit  roter,  b)  mit  Mauer  Borde  und 
Inschrift:  „Tellertuch**,  „Tassen- 
tuch**, „Küchentuch**,  ,, Toilet- 
tentuch*«. Gr.  48X125  Cm.  |4  Qß 
Dutzend  Ji(  li.OU. 

Dazu     zur    obigen    Inschrift     passend: 

Marke  983. 
Aus  glattem  Leinen  a)  mit  roter,  b)  mit 
t)lauer      Inschrift:        ,,  Gläsertuch ««, 
„Penstertuch**.  Grösse  48X110  Cm. 
Gesäumt  und  gebändert.  Iß  ßß 

Dut/end     //   iU.UU. 


KELLNER -TUCH 


Kellnertudi. 

Marke  477. 

Weissleinen    mit    a)    roter,    b)    blauer 
Borde  und  Inschrift:   „Kellnertuch**. 
Grösse  60X60  Cm.,  gesäumt.  C  Qß 
Dutzend  .#  Ü,OU. 

Auf  Wunsch  Einwebun;  des  Namens 
von  10  Dtzd.  an  kostenfrei. 


Tsof'^ast&R 


Landeshuter  Leinen-  ^V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.^eip^ger  Strasse 

UndLieblldWeberei    Aun.<«i<:hii.t  durch  Sta.U-.   Golden..  SUb.rn.  und  Bronun.  M.duUMi,  Ehr.ndiplome  luw.  Nr.  20/21 


(P 


Kfidien-  und  Wirtsdiaftstudi -- Sdineidezeuge. 

Bei  Abnahme  eines  ganzen  Stückes  von  40  Meter  an  S'^/o  Vergütung.    Stücklänge  etwa  40  bis  50  Meter. 


Wischtuch-Schneidezeug, 

weiss  Leinen,  mit  a)  roter,  b)  blaue 
Borde,  d)  roten,  e)  blauen  Karos 


Marke  P 


breit, 
breit, 


weiss  Leinen,  mit  a)  roter,  b)  blauer  j   Marke  25,  l)este  Güte, 


Meter  58  Pf. 
Meter  66  Pf. 


J  60  Cm. 
\  (16  Cm. 

l)este  G 

67  Cm.  breit,     Meter    88  Pf. 


Tplipptiirh.QrhnaiH070iin  ^^^^^  reinlein.  Köper  m.a)  roter,  b)  blauer  Borde. 
I  eueriUCn-ÖCnneiaeZeUg,  Marke  981.     66  Cm.    breit,      Meter  88  Pf. 


Messertuch. 


Creme  weiss  Leinen  mit  a)  roter,  b)  blauer  Borde. 
_^arke  21.     48  Cm.  breit,  Meter  58  Pf. 

UoiicmoAhai«   Rnnll     Keinleinen   grau-weiss   Würlelmuster,    besonders    für 
naUSmaCner-Ureil.    x^pf-  mid  Messertücher  geeicjnet. 

Marke  195.     68  Cm.  breit,  Meter  88  Pf. 

Marke   1416,  grauweiss    Pique-Drcll  mit 

farbiger    Borde,     38    Cm.    breit,      Meter    38  Pf. 

Marke  SH,  grauweiss  Drell-Gewebe  mit 

farbiger    Borde,     38    Cm.     breit,      Meter    45  Pf. 

Marke  SG,  grauweiss  Gerstenkorn-Gewebe 

mit    farbiger  Borde,    42  Cm.  breit,    Meter  48  Pf. 


Schüsseltuch- 
Schneidezeug, 

für  Autwasch-  und 
Trockentücher  geeignet. 


Reinleinene  Küdien-Handtucli- 
Schneidezeuge. 

Marke  462.       Glastuch,    grau  weiss    gestreift 

mit  a)  rottr,  b)  blauer  Borde 42  Cm.   breit 

Marke  470.  Glastuch,  weiss  mit  a)  roten, 
b)  blauen  Borden,  c)  mit  roten,  d)  blauen 
Streifen 48  Cm.  breit 

Marke  2304.  Naturgrau  gestreift,  kräftige  Güte,  42  Cm.  Ijreit 
Marke  471.      Flachs -Drell- Handtuch,    grau 

gestreift  a)  ohne  Borde,  b)  mit  roter  Borde,  50  Cm.  breit 

Marke   2303.      Zwirn  -  Handtuch ,     grauweiss 

gestreift  mit  rotblauen  Borden 42  Cm,  breit 

Marke  180R.  Gemusteites  Drell-Handtuch, 
grauweiss.  Muster  752  gestreift,  Muster  1087 
kariert 42  Cm.  breit 

Marke     150  R.         Militär  -  Drell  -  Handtuch, 

Cremcleinen,  gestreift 50  Cm.  breit 

Marke  473.    Grauweiss  mit  a)  roten,  b)  blauen 

Borden 42  Cm.  breit 

Marke  474.  Grauweiss  gemustert  mit  a)  roten, 

b)  blauen  Streifen 48  Cm.  breit 

Marke  472.  Köper- Wirtschaftshandtuch,  grau- 
weiss   mit   farbigen    Streifen. 

Derbe  Hausmacher-Güte 42  Cm.  breit 

50  Cm.  breit 

Marke  979.  Weisses  Köper-Handtuch,  stark- 
fädiges,  besonders  haltbares  Gewebe  a)  mit 
roter,  b)  mit  blauer  Borde,  c)  mit  roten, 
d)  mit  blauen   Streifen 50  Cm.  breit 


—.40 

—.52 

—.48 

—.70 
—.68 

—.62 
—.60 
-.48 
—.56 


—.54 
-.60 


15.50 

20.20 
18.60 

27.10 

26.40 

24.-^ 
23.30 
18.60 
2L70 


21.— 
23UM) 


—.64     24.85 


Stoffproben  sämtlicher  Marken  zu  Diensten. 


Rolltucli'Schneidezeug. 

Marke    2366.         Naturgrau     mit     blauroten 

Streifen      82  Cm.  breit 

Marke  2367.    Naturgrau  und  weiss  gestreift, 

ohne  Borde 82  Cm.  breit 

Marke  2368.    Naturgrau  und  weiss  gestreift, 

mit  blauroter  Borde 82  Cm.  breit 

Abgepasste  Rolltücher  Seite  119. 


Meter 
M 

Stück 

von 

40  Mtr. 

Jl 

—.80 

-.82 
—.84 

31.- 

32. 

32.60 

Scheuertttch'Schneidezeug. 

Marke  23S7 1 


Mrri:Mis7l"'«'«"i«l"««i«l"'''^«'''""«W.re{58  Cm.  breit 

Marke  1415.     Mit  verstärkter  Mitte    ....  58  Cm.  breit 
Marke  2357.    Friesartig,  für  gestrichene  Dielen 

und  zum  Bohnern 60  Cm.  breit 

Marke  2327.    Netzgewebe,  gut  auftrocknend,  60  Cm.  breit 

Gesäumte  Scheuertücher  Seite  118. 


Meter 
Jl 

Stück 

von 
40  Mtr. 

—.37 
-.55 
—.54 

—.62 
-.55 


14.35 
21.30 
21.- 

20.20 
21.30 


Milch-Seihtuch- 
Schneidezeug, 

auch  für  Fruchtpress-  und   Suppen- 
Seihtücher  geeignet. 


Marke  S,  weiss, 

66  Cm.  breit,  Meter  60  Pf. 
Marke  SU,  roh  Leinen, 

63  Cm.  breit,  Meter  60  Pf. 
Marke  SIII,  weiss,  beste  Güte, 

83  Cm.  breit,  Meter  85  Pf. 


Suppentuch-Schneidezeug, 

Marke  2032.   Feinfdd.  Seihtuch,  weiss  Leinen 


1 


70  Cm.  breit.  Meter  93  Pf. 


Käsetuch-Schneidezeug,  Marke  14,  für  Molkereien  sowie  1  84  Cm.  breit, 
zur  Aufbewahrung   des    Käses  im    Haushalt,   weiss   Leinen  J^^^*^--^^'^*^« 

Putztuch-Schneidezeug  von  Seidenabfall,  für  Metall. 

Marke  2033.     60  Cm.  breit Meter  JO  Pf. 

G  er  stenkorn-Handtudi- 
Sdineidezeuge. 

Marke  200  H,  grauweiss  mit  roter  Borde 
Marke  200  R,  grau  mit  roter  Borde  .  .  . 
Marke   200  P,    starkfädig, 

a)  weiss  mit  roter  Borde, 

b)  weiss  mit  blauer  Borde, 

c)  glatt  weiss, 
Marke   2037,  feinfädig,  gezwirnt. 

a)  weiss  mit  feinfarbiger  roter  Borde, 

b)  weiss  mit  femfarbiger  blauer  Borde, 

c)  weiss  mit  weisser  Atlas-Borde 
Marke  280  P,  feinfädig,  glatt  weiss  .... 
Marke  285  P,  besonders  breit,  weiss  feinfädig,  65  Cm.  breit 
Marke  300P,  Gerstenkorn-Zwirnhandtuch, 

weiss,  beste  Güte 50  Cm.  breit 


38  Cm.  breit 

48  Cm.  breit 

42  Cm.  breit 

48  Cm.  breit 

70  Cm.  breit 

50  Cm.  breit 

60  Cm.  breit 

50  Cm.  breit 


Die  Marken  280,  2^5  und  :{00  sind  auch 
für  Handarbeitszwecke  geeignet. 


Marke  2427,  feinfädig,  weiss 60  Cm.  breit 

Marke  2407,  feinfädig  mit  Atlasstreifen,  geklärt, 

für  Toiletten-,  Kinder-  u.  Ärzte-Handtücher,  42  Cm.  breit 

Marke  750,  Pichel-Handtuch 43  Cm.  breit 

Marke  751,  Pichel-Handtuch 50  Cm.  breit 


40.75 
52.40 

42.70 
54.30 

48.50 


36.85 
38.80 
42.65 


46  Cm.  breit 
55  Cm.  breit 


Reinleinene  weisse  Gesiclits- 
Handtucii'Schneidezeage. 

Marke    464.       Drell-Handtuch,     vorzügliche 

Güte,  schmales  Streifenmuster 42  Cm.  breit 

Marke   465.      Hausmacher -Drell -Handtuch, 
besonders  kräftig  weissgarnig, 
Streifenmuster 50  Cm.  breit 

Marke  475.  Zwirn -Drell -Handtuch,  weiss- 
garnig, vorzüglich  eiUe  Güte. 

Muster    9(>0,  schmaler  Bandstreifen, 
Muster  1159,  breiter  Bandstreifen, 
Muster  2400,  kleines  AV^ürfelmuster. 
(Muster   2400    eignet    sich   auch   zum   Be- 
sticken für  Handarbeitszwecke,  Tischläufer, 
Deckchen  usw.) 

Muster  2400  (Abbild.  Seite  125)   .    .    .    .  50  Cra.  breit 

Marke  180W.  Weissgamiges Jacquard-Hand- 
tuch in  Blumenmuster.  Muster  1239, 
(Abb.  Seite  125.)  Muster  1087,  Würfel- 
muster      42  Cm.  breit 

Marke  350W.  Jacquard -Handtuch,  weiss- 
garnig. Muster  1144  (Abb.  Seite  126)  und 
Muster  1118  gemusterter  Streifen  ....  52  Cm.  breit 

Marke  450 Q.    Geklärtes  Jacquard-Handtuch, 
hochfeinste     Güte.       Muster     1111 
(Abb.  Seite  126) 53  Cm.  breit 

Marke  2005.  Damast-Handtuch,  glattes  Atlas- 
gewebe (ohne  Muster) 42  Cm.  breit 

54  Cm.  breit 
65  Cm.  breit 


Meter 
Jl 

Stück 

von 

40  xVItr. 

Jl 

—.76 

29.- 

—.75 

29.- 

-.85 

33.- 

—.98 

38.- 

.90 

34.90 

—.66 

25.60 

—.95 

36.90 

1.30 

50.40 

2.20 
2.60 
3.10 

85.30 

100.90 
120.30 

Abgepasste  und  gesäumte  Gesichts  Handtücher  Seite  124 — 127. 


und  Gebildweberei  k  .%        k  !i^^^^'^>  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.L«ip2»«er  Strasse 

""'  "'^""'^*''  N.cderUnd..  Rumän..  Gro.,h«»o,l.  Mecklenbur«.  u.  Furstl.  Schw.rxburg.  Hoflieferant  Nr.  20/2 1 


«.  B.H,  Kr?"' ""''  weisslelnene  Küchen-  und.  WirtscIiafls-HandtüRiipr 

Küdien-  (Gläser-)  Handtüdier. 

Marke   461.    ?/^^^®^^^..  ^^^"«"    '^^^     a)  roten, 


b)  blauen  Streifen    u.    gleichfarbiger 
Borde.       Abgepasst,  ungesäumt.   M  Hfl 
Grosse  40X100  Cm.     Dutzend  ^  H.IU. 


Marke  4B2    ^^.^^^^*®^  gestreift  Leinen 


mit  a)  roter,  b)  blauer  Borde. 
nugepassf.  gesäumt  und  gebändert. 
Grösse  42x110  Cm.    Dutzend  ^^ 


Gemusterte  Drell-Handtüdier. 


Gläser-Handtüdier. 

Marke  470     ^®^^^'^^"en  a)  mit  roter,  b)  blauer 
"»  ■  "•    Borde,  c)  mit  roten,  d)  blauen  Strei  f. 
Abgepasst,  gesäumt  und  gebändert    7  Pll 
Grösse  48X110  Cm.      Dutzend  ../T  ■.uü, 

Marke    877.  ^s^Güfef """"'" '     '""'''^^' 
a)  mit  roter,  b)  mit  blauer  Borde. 
Abgepasst  gesäumt  und  gebändert    Q  Hfl 
Grösse  48X110  Cm.    Dutzend    ^  Ü.üU. 


Marke 


Tcller-Handtüdicr. 

505      ^^^^^^^^'l*®"'     gemustert    Drell    mit 


Marke  IHflR    Vorzügliche  Güte.       Grauweiss, 

Marke  lUUR.  Muster  771  wie  Abbild.,  Muster  752 

schmaler  Streifen,  Muster  1087  klein  kariert. 

Abgepasst,  gesäumt  und  gebändert.  0  Cfl 

Grösse  42X110  Cm.     Dutzend  ^  Ö.3Ü. 

MarU*.   47R    ^^".elstark,    grauweiss,    in  verschie- 
iviarKc   Tiu,  denen   gemusterten  Streifen. 

Abgepasst,  gesäumt  und  gebändert      P  Pfl 
Grosse  42X110  Cm.     Dutzend  ^  Ü.UÜ. 


a)  roter,    b)  blauer,   c)  weisser  Borde 
f^vgepasst,  gesäumt  und  gebändert. 
Grösse  48x115  Cm.     Dutzend   # 


Gesdiirr-Handtüdier. 

Marke    203S    ^^^"1«»"«"    weiss     Granitgewebe 
marKe    LUÜÜ,  ,n,t  roter  Borde. 


_ .li:" 

■  '  wag     -■.'..imiiiiitun 


Abgepasst.  gesäurnt  und  gebändert.  Q  iin 
""  Dutzend    ^  U.*HI. 


Grösse  42X112  Cm. 


Panama -Küdicn- Handtuch. 

Vorzügliche  Güte. 


Marke    *lla.   Weiss  mit   rot-blauen  Streifen. 

Abgepasst  gesäumt  und  gebändert.  Q  Hfl 


Marke   473    P«"*^^«»««  Drell,  mit  a)  roten, 
Marke   tlü.  b)  blauen  Streifen. 

Abgepasst  gesäumt    und  gebändert    P  00 
Grösse  42X110  Cm.     Dutzend  J^  O.OÜ. 

Mirke   23(14    ^**"^8^'"*"  gestreift,    kräftige  Güte, 
iviarice   üüUt.  ild^eyoassf, gesäumt u. gebänd.  H 

Grosse  42X115  Cm.     Dutzend  ^    I. — .  1 


474. 


Marke    4/4      Grauweiss  gemustert 
iviarKe     -flT.  mit     a)  roten,     b)    blauen    Streifen. 
Abgepasst   gesäumt  und  gebändert.      0  KO 
Grösse  48X120  Cm.,     Dutzend  .///    O.OÜ. 

Fladis-Drell-Handtüdier. 

MorVo   /17I      ^^®"  gestreift,    vorzügl.  Fhachsgam, 
iviarkc   n  1 1.      a)  ohne   Borde,  b)  mit  roter  Borde. 
Abgepasst    gesäumt    und  gebändert.  10/10 
Grösse  50X120  Cm.     Dutzend  ^/    lU.HÜ,'^ 

Zwirn-Handtüdicr. 

M-irU^    93(13     ^^»"weiss  gestreift,  mit    rotblauen 
iviarkc   ÜÜUÜ.    Seitenborden,  vorzüglich    dauerhalt. 
Abgepasst,   gesäumt  und  gebändert.    Q /lO 
Grösse  42x115  Cm.      Dutzend  .#  U.HÜ, 


iliiiiliilii 


-"FPi"l!f...     .        ^      ,., 


■ilillliillliliii 


-^         Grösse  42x115  Cm.     Dutzend 


Militär-Drell-Handtüdicr. 

Marke   130    ^^»"1«»"«"'  c«*«™«  gestreift, 
iviarKe    luu.  gesäumt  und  gebändert.  O  QO 

Grösse  42X100  Cm.  Dutzend  ^  ü.üü, 

Grösse  48X120  Cm.   Dutzend  ^/  B.40. 

Marke     JOÜll.  Reinleinen,  creme  gestreift. 

Abgepasst    gesäumt  und  gebändert    0  CO 
Grösse  50X120  Cm.     Dutzend    .//  Ü.ÜU. 


Köper-Wirtsdiafts- 
Handtuch. 

\/t    1      479  Weiss-grau-buntgestreift. 

Marke  «f/^.  Derbe  «:avis«iacK©r-G<ite. 

Abgepasst,  gesäumt  und  gebändert. 
Gr.  42X110  Cm.   1  On     1    Gr.  50X120  Cm.  Q  nn 


Dutzend   y/^ 


Dutzend  ^/ 


Gewebte  Namens- Bänder  ^TscSS^jet"  Ät 

be.sonders  in  Pensionen,  Anstalten  usw. 

ATVeies    mit  i-ote»n  oder  blauoii  Buohstaben 
in  verschiedenen  Sohrift-A.\isfXlhrungen. 

Anfertigung  bei  Bestellung  von  1  Gros  =  12  Dutzend 

in  etwa  12  Tagen.     

Xamen   bis    10  Baehstaben        Q 

langr       Gros  .//  ü.       . 

Jeder    weitere    Buchstabe  Gros  S5  Pf. 

z.  B.  Max  Schmidt  =  10  Buchstabon. 


isführung  S\,:     *  ^yi/y^        y, 

kleine    Schreib-       ^^ /^        J^ 
Schrift.      B^  //   ^'^i^^ar^fl, 


"My?za 


Ausführung  S:  giüssere  Schreibschrift. 


Ausführung  'z'. 
kleine  Druckschrift. 


efsmctnn 


Leinene  Köper-Handtüdier. 

Marke      979.       '^*"'     ^tarkfädiges       haltbares 
•*  •  "•  Kopergewebe, 

a)  mit   roter,     b)   mit   blauer    Borde, 
c)  mit  roten,    d)  mit  blauen  Streifen. 
Abgepasst,  gesäumt  und  gebändert.    Q  QO 
Grösse    50X120  Cm.       Dutzend  .//  ü.OÜ. 

Pichel-Handtüchcr. 


Gros  M  •».  —  . 
Paul  Gebhardt  =  12  Buchstab.,  Gros  Jl  3.50. 


TON  WERTHERN 


Ausführung  D:  grosse  Druckschrift 


Waschechte  Zeichen-Tinte, 


besonders  zum  Namen-Einschreiben  für  Küchenwä.sche 
(auch  Kragen  und  Stulpen)  empfohlen.  «r 


>*    ,       AßQ    wö'ss  Gänseaugen-Muster. 
Marke    HOü,  a)    rote,    b)    blaue  Borden, 

c)  rot-gestreiti,  d)  blaugestreift. 
Abgepasst  gesäumt  und  gebändert.  11  CO 
Grösse  48X125  Cm.     Dutzend    .//    N.uU. 


1    Fläschchen  nebst  Gpl^rauclisinweisuDiT    /  %}    j^f 


Küdien-Hancitudi-SQ.r.eidezeuge 

siehe  Seite  122. 


HANDTUCH 

(Natürliche  Grösse  der  Schrift) 


Ü 


Aufhängebänder 

für  Hand-  und  Wirtschaftstücher 


n,^  .  uu^a  ®'^9ewebten  blauen  oder  roten  Bezeichnungen,  als: 
''Kn?hih"''  r'  'f 'u::^^''"^'''*"''^"'  „Fenstertuch-,  „Geschirrtuch",  „Gläsertuch",  „Handtuch", 
'fJiJurH^'  fnf Tr".*"l«  '  -"-a^oirtuch",  „Messertuch",  „Silbertuch", „Staubtuch'',  „Tassentuch" 
„Tellertuch",   „Toilettentuch",    „Topftuch",   „Wischtuch".  »»«•  ucn  , 

lü 


Dutzend  nur 


Pf. 


L 


TT'rirm         Gewebte 
^/if  ^liWäsche-Buchstaben 

G//%JmoCj  '    •"  J®*'«'*  Buchstaben 'Zu' 
tammenstellung  vorrätig 


!Marko  A. 
Kote  Buchstaben  auf  weiss. 
Stoff.  Das  Dutzend  Doppel- 
buchstaben   ]^0  Pf, 


M.irke  B. 
Weisse  Buchstab,  auf  schwarz. 
Stoff.    Das   Dutzend   Doppel- 
buchstaben   J  5  Pf. 


Gewebte  Monogramme 

siehe  Inlialtsverzoidinis  Seite  192. 


Landeshuter  Leinen-  PV.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.^«'P=;'8«'^Stra»se 

Undiaeblldweberei    Auscezeichnet   durch   StaaU..    Goldene.    Silberne   und   Bronxene   Medaillen.    Ehrendiplome    usw.  Nr.  20/21 


dt 


Rein  Leinen. 


Gerstenkorn  -  Handtücher. 


Abgepasst, 
gesäumt  und  gebändert. 


Marke  20()H,  grauweiss  mit  roter  Borde. 
Grösse  38xU)0Cni.,  Dutzend  Jl  5.40. 

Marke    200 R,    starkfädig,    reinleinen, 

grau  mit   roter  Borde. 
Grösse  48X115 Cm.,  Dutzend  ^H  7.70, 

Marke  4S2,  grau-weiss,    starkfädig   mit 
roter  Borde. 

Grösse  48x1 15  Tm.,  Dtzd.  J/  8.30. 


Marke  2340,  tnittelstarkfäd.,  reinleinen 

a)  weiss  mit  roter  Borde. 

b)  weiss  mit  blauer  Borde. 

c)  weiss  mit  weisser  Borde. 
Grösse  48X120 Cm.,  Dutzend  .//  8.80 


Marke  200P,    starkfädig,    reinleinen, 

a)  weiss   mit  roter  Borde, 

b)  weiss  mit  blauer  Borde, 

c)  glatt  weiss. 

Grösse  42X115  Cm.,  Dtzd.  M    8.60. 
Grösse  48X138  Cm.,  Dtzd   M  11.40. 


Besonders  preiswert! 

Reinlein.  Gerstenkorn  -  Handtücher. 

ORH  P      mittelstarkfädig,    weiss    mit    roter    Borde,    abgepasst, 
^ÜU  U9     gesäumt  und  gebändert.  ß  £  H 

Grösse  42X100  Cm.     Dutzend  M  U.4U. 

•  Borde, 
Grösse  42X115  Cm.     Dutzend  M  /.OU. 


Marke 


Marke 


Onn  P      mittelstarkfädig,    weiss  mit  a)  roter,  b)  blauer  Borde, 
^UU  Uf    abgepasst,  gesäumt  und  gebäudert. 


Reinleinen  Gerttorn-Handtucli. 

Marke  1237.  Mittelfein,  weiss  m.  a)  roter, 
b)    blauer,     c)  weisser    Blumen  •Quer- 
borde, gesäumt  u.  gebäudert.  10  QO 
Gr.  .50X1 25  Cm.,   Dtzd.   .//{<  ii^.OU. 


:■■■  A.:m..:-'- 


.:..w.'.,'..yv.'.)i.'i' 


SlliiS 


:vv',  VtVv.  :■.'.'.■..-. 'i.'..'-. 


Feinfädij  Jacquard- 
Gerstenkorn  -  Handtuch. 


Marke    1113.       Mit     reichem     Mittel- 
muster,    gesäumt     und     gebändert. 
Grösse  50X130  Cm. 
Dutzend 


M  14.80. 


Gerstenkorn-Zwlrn-Handtuch. 

Marke  839,    Weissleinen,  mittelstark- 
fädig,   mit     breiter    weisser    Atlas- 
Borde.  Grösse  6()X130  Cm.lC  ßO 
Dutzend   .//iü.UU. 


Welssleinen  Gerstenkorn -Haniltucli. 


Marko     1243,      mittelstarkfädig      mit 
weiss.  Blumen-Querborde.   \\  CH 
Gr.  50X120  Cm.  Dtzd.  .^    11. üU. 


Marke  204,  reinlein.  Gerstenkorn, 

weiss  mit -weissen  Borden.  IQ  HVi 
Gr.  46X130  Cm.,  Dtzd.  Jf.  VLA  U. 


:  Gerstenkorn -Scfaneidezeuge  • 

:  Seite   122.  : 


Marke  467.  Gerstenkorn,  fein- 
fädig  mit  weisser  glatter  Atlas- 
Borde.  I Q 

Grösse  55X115  Cm.,  Dtzd.  .;(^  lU.        . 

Grösse  55x1 30  Cm.,  Dtzd.  ,f(  1 8. 


Marke  20157,  feinfädigf  Gersten- 
korn, vorzügliches  Trocken-  und 
Abreibetuch, 

a)  weiss  mit  feinfarbiger  roter  Borde, 

b)  weiss  mit  feinfarbiger  blauer  Borde, 

c)  weiss  mit  weisser  Atlas-Borde. 
Grösse  50x120  Cm.  IR  Qf) 

Dutzend  M  13. OU. 

Gr.  60X130  Cm.    Dtzd.    Jl   90.50. 

Marke  1451,  weissleinen  Gersten- 
korn, besonders  schwer  und  kräftig, 
mit  weisser  Borde.  Qf    CA 

Gr.  65X130  Cm.,  Dtzd.  .  //  ^4.üU. 


.y^^.^Mi^^^^.^^'V^■^^^V.^-■^^^'.'■■>,^'•A■;';^'■^,-^^^»,^^V,*'-'.^.^'■ ''''•'.'.», 


Welssleinen  Gerstenkorn-Hanillucli. 

Marke  14'')6.  Mit  a)  rot,  b)  blau,  c)  weiss 
eingewebt.  Jacquard-Borde  m.  Kranz- 
stück; gesäumt  u. gebändert.  IQ  QH 
Gr.  50X120  Cm.,   Dtzd.  .^  lü.^U. 


Gerstenkorn-DamasMIaniltuGli. 

Marke  3015.  Gesäumt  und  bebändert. 


Grösse  57x130  Cm. 

Dutzend  ^, 


21. 


t 


'  -  r «n T — f  —  nr  1 rrrBMiwi  1    9« 

^:^v.^^:^^^:^^^•^;^:^.'^.■:^,^.'.^^:^:^-,'■v■:^^,v.^.v^>:y 

Welssleinen  Gerstenkorn- Handtuch. 

Marke  2012.  Starkfädig  mit  neuem 
Jacquardmuster,  gesäumt  u. gebändert. 
Grösse  60X130  Cm.  IC  CO 

Dutzend  M  iü.OU. 


Gerstenkorn -Handtuch. 


Marke  3047.  Feinfädig  mit  Jacquard- 
Borden.  Abgepasst,  gesäumt  und 
gebändert.  |Q  Ort 

<Tr.  .50Xl25Cm.  Dtzd.  J/.  lO.OU. 


^  %  ^  ^ 


Fusstudi. 

Mark<*  1139.  Gedrungenes  mittel- 
feinf ädiges  Gerstenkorn  -  Gewebe 
mit  breiten  roten  Borden,  gesäumt 
und  gebändert.  in 

Gr.  55X1 1 5  Cm.    Dtzd. .  //  1/  .         . 

Marke  1055.  Gerstenkorn-Hand- 

tudl,  ?ehr  leinlädig,  mit  weisser 
Atlas-Borde,  gesäumt  und  gehiindert. 
Grösse  57X130  Cm.  Qf 

Dutzend  .#  L^.         . 


^ 


^  ^  ^  •*  1 

^        :^        '^^         ^ 


Gerstenkorn  -  Handtuch. 

Marke  3023.  Weiss  mit  a)  goldfarbiger, 
l))    hellblauer    Jarquurd-Borde;     ge- 
säumt  und  gebändert.  Q| 
Gr.  55X130  Cm.,  D?zd.  ^  ZI-        v^ 


Zwirn -Pichelleinen- Handtuch. 

Marke  8:55. 
Kleiner    Perlgrund   mit    Efeu -Borde, 
(rrösse  52X130  Cm.  €%4  QA 

Dutzend  ^  Ll.Llim 


Gerstenkorn-Damast-HandU. 

Marke  2403.    Gesäumt  und  gebändert. 
Grösse  65X115  Cm.         QQ  ____ 
Dutzend  J^  LLm 


Perl-Gerstenkörn-Handtuch. 

Marke  12<>5.     Gesäumt  u.   gebändert. 
Grösse  57X  130  Cm.       OQ  ßH 
Dutzend   . //   ZZ.OU. 


Gerstenkorn-Damasl-Iiandtucli. 

Marke  3043. 
Hochfeine  Güte.  Gesäumt  u.  gebändert, 

Grösse  60X130  Cm.  QA  

Dutzend  M  üU>        • 


u^  Gllldw':^!"^"  ^- V-  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  Leipziger  Strasse 

UnQOePIIQWeDerei  K.I.B.T.,i..h.. Ni.d.rii„d.. Romii„.. Gr.«h.r..,l. M..kl.„b,.r,. .. Für.tl. Schw.„bo,.. HofIi.f.,.„,  NV.  20/2 1 


Muldentüdier. 

Dichtes   Gerstenkorn -Gewebe   mit   entsprechend  ein- 
gewebter Figur. 
Zur  Verwendune:  beim  AiiHtrai^en. 

Marke  10(J7   für  Fleischer  (wie  Abbildung). 
Marke  1065  für  Fisch- und  Delikatess-Handlungen. 
Marke  1066  für  Bäcker  und  Konditoren. 

Gesäumt.  Grosso  70x70  Cm.  70x100  Cm 

a)  Weissgarnig    Dtzd.  .^  11.40,  Jl  15.20. 

b)  Grauweiss       Dtzd.  ^  IL—,  Jl  14.80. 

c)  Rotweiss         Dtzd.  ^  12.—,  Jl  16.—. 

Einweben   der  Firma  von  1  Dtzd.  ab  kostenfrei! 


Automobil 'Wischtücher. 


Marke 
2065. 

Grauweissleinen    Cierstenkorn-Gewebe    mit 
eingewebtem  Mittelstück:  , «Automobil'«.  \\   

Grösse  70X70  Cm.,  gesäunjt,  Dutzend  Jl  11.        • 

Auf  Wunsch  Einwebung  des  Namens  v.t  Dtzd.ab kostenfrei. 

Automobil-Putztüdier 
„Lederersatz". 

Marke  1051.     Grösse  46x50  Cm.  7  CO 

Dutzend  Jl  /  .üU. 


<Mwc<xt»«<iKi>a>a>«t.iminu<mm*ti»tiaM; 

„«üfcBARON  V.  NAGELlja 


Stall-Tuch.  M  uke  1116. 

Grauweissleinen  Gerstenkorn-Gewebe 
mit  eingewebter  Mittelfigur.i  f 

Grösse  70x70  Cm.,  gesäumt,    Dutzend  M  H- 
Grösse  70X100  Cm.,  ge-säumt,  Dutzend  .//|f  C^tk 
Einweben  des  Namens  von  1  Dutzend  ab  kostenfrei !  ifK.OUi 


Wagen  - Wasditüdier. 

Marke  981.    Reinleinen  Köpergewebe  mit 

a)  roten,  b)  blauen  Borden,   gesäumt  u.  gebän  lert. 
Gr.  66X81  Cm.  Q  An       Gr.  66X100  Cm.  |l  ort 
Dutzend.   . // U.^U.   '  Dutzend  .// ll.ZU- 


Überhang-Handtüdier.  tjb 


erhang-Handtüdier  zum  Besticken  siehe  Seite  188. 


Marke  1104.     Abbildung. 
Besonders  preiswert! 

Weiss  mit  a)  roter,  b)  hellblauer 
Borde  und  geknüpften  Fransen. 
Gr.  54Xll5Cm.  Stück  nur.^l.UO. 


lili 

Marke  1104. 


Marke  2325.  Weissleinen  Damast 
mit  feiner  durchwirkter  Borde, 
a)  grün-rosa,  b)  hellblau-mittelblau 
und   Hohlsaum. 

Grösse  54X120  Cm.  Stück  Jl  -».  — , 


Marke  2332.    Abbildung 

Weissleinen  Damast  mit  durchwirkter 
Borde,  a)  grün-rosa,  b)  hellblau- 
dunkelblau, c)  hellblau-grün,  d) gold- 
grün   imd    Hohlsaum. 

Grösse  57X120  Cm.  Stück  Jl  Ä.SO. 


Marke  1195.  Weissleinen  Damast  mit 
reichem  Durchbruchmuster  in  den 
Borden     und     geknüpften     Fransen. 

Grosse  55X105  Cm.  Stück  .  #  ».»5. 


mMiniuiiiiiHMiiiiiiiiPRiiiiiüiiie 


Marko  '»»:{:} -2. 


Rein  Leinen. 


Weissleinene  Gesichts-Handtücher. 


Abgepasst. 


Marke  457.     Muster  2305. 


Marke  466.      Muster  3001. 


asFnxnsmsrr 


a  a  1  ai 


Weissgarnige  Handtächer. 

■     Marke   ISOW. 
Muster  1239  wie   Abbildung. 
Muster  10S7  Wiirfelmuster 
(wie  Abbildung  2400  unten). 
Gesäumt  und   gebändert.     Q  QR 
Gr.  42X110  Cm.     Dtzd.  ^  Ü.üU. 


Weisse  Drell-Handtficher. 

Marke  464. 
Vorzügliche  Güte,  schmales  Strei- 
fenmuster. Gesäumt  und  gcliiinclcrt. 
Grösse  42X115  Cm.  Ifl  Bfl 

Dutzend  Jl  lU.OU, 


Marke  457.     Muster  23<,K). 

Hausmacher- Jacquard -Handtflcher, 

wie  Abbild,  u.  andere  Bhimuiuuuster. 

Gesäumt  und  gebändert. 
Marke  457 W,   weissgarnig.  11  On 
Gr.  48X125  Cm.     Dtzd.  Jl   II.OU« 
Marke  457  G,  geklärt.  IQ  On 

Gr.  45X125  Cm.     Dtzd.  M  l6.üU» 


Marlic  466.      Muster  13JW. 

Jacquard -Handtücher, 

Muster  3001,  1333. 
Gesäumt  und  gebändert. 
Marke  466  W,  weissgarnig.  10  PO 
Gr.  48X12;')  Cm.,     Dtzd.  Jl   lü.OÜ. 
Marke  4660,  geklärt.  10  All 

Gr.  45X125  Cm.,     Dtzd.  M   1U«HÜ. 


Marke  125. 
Besonders  kräftig,  weissgarnig  und 
gewaschen.       Breites     Bandstreifen- 
Muster.       Gesäumt    und    gebändert 
Grösse  50X120  Cm. 

Dutzend  ^41 


11.50. 


Marke  465. 
Hausmacher-Güte,  besond.  kräftig, 
weissgarnig,  a)  gestreift,  l))   kariert, 
(resäumt  u.  gebändert.  Grösse  1 1 
50X120  Cm.     Dutzend  M  • '•       • 


Marke  460.      Muster  1342. 

Hausmacher- Jacquard -Handtücher. 

Marke  460. 
Weissgarnig,    wie   Abildung    und    in    ver- 
schiedenen  Streifenmustern.     Gesäumt   und 
gebändert. 
Cirösse  48X120  Cm.    Dutzend   . // 


9.80. 


iilllllll!l%vX\-ii"-%-.-.%-"v;-''!^^ 

ttüiiiHiiti  ■:  ■  «I.  ■  •  ■   •  ■  ■■■•%',, 


\mmA  ■■■9t  ■  :■  i  ■' ■  ■.  ■.  ■ 

.«■f        IM        •■«•«»««         ««        «W«         MI  -      «■        IM         •*         «M 

i".-'.a»       tL      mt       wwM>iw«k-        s»       mu      m»       mm      wi^       mt       -^ 


Marke   475.      Mutier   U-tUO. 

Zwirn -DrelNHandtttcher. 

Marke  475. 

Weissgarnig,  vorzüglich  edle  Güte. 

Muster    t)60,   schmaler  Bandstreiten. 

Muster  1151),  breiter  r.andstreifcn. 

Muster  2400,  kleines  Würfel luuster. 

Gesäumt  und  gebändert.       10  Qfl 

Grösse  46X125  Cm.    Dutzend  . //  lü.üü. 

Grösse  55X130  Cm.    Dutzend  Jl  10. üü. 


I  Gcsidits-Handtudi-Sdincidezcuge  siehe  Seite  122.  | 
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Weissleinene  Gesidits-Handtüdier. 


Marke  1141.  Muster  1073. 

Haüsin.  Jacquard-Handtiiclier. 

Marke  ||4I.    Muster  JJOIO,  1072, 1073. 
Schwere  reinleinene  Güte;    gewaschen. 

Abgepasst,  gesäumt  und  gebändert. 
Grösse  50X130  Cm.  |C  On 

Dutzend  M  Ij.üU.  | 


Marke  850.  Muster  1137. 

Jactjuard- Handtücher. 

.Muster  2380,  1144,  1137. 
Abgepasst,  gesäumt  und  gehändert. 
Marke   350 W,  welssgarnig.  IC  On 
Grösse 52X1 32 Cm.,  Dtzd.  J/  lu.OU. 
Marke  350 G,  geklärt.  Iß  ßn 

Grösse 50X132 Cm.,  Dtzd.  J(.   lU.DU. 


[Weisse  Gesichts-Handtuch-SdineidczcugTsS^ 


flussergewöhnlidi  billig  durdi  Masscnanfcrtiouno. 

i  i  I  i  ■  i  iliüMM  ^ixi^^rr^T^innis-^-Tf 


Marke  400.  Muster  1.384. 

Hochfeine 

Jacquard- Handtücher. 

Muster  1383,  2440,  1384. 
Abgepasst,  gesäumt  u.  gebändert. 

Marke  400  W,  welssgarnig. 
Grösse  57X132  Cm.,        |Q 

Dutzend  Jt  lO, . 

Marke  400  G,  geklärt. 
Grösse  53X132  Cm.,         |Q 

Dutzend  ^/fC    lil«         • 


Marke  450.  Muster    IUI, 

Hochfeinste 

Jacquard -Handtücher. 

Muster  ^145,  1129,  1111. 
Abgepasst,  gesäumt  u.  gebändert, 

Marke  450  W,  welssgarnig. 
Grösse  57X132  Cm.,        Qn  r[|| 
Dutzend    .^/ ZU.JU» 
Marke  450  G,  geklärt. 
Grösse  53X132  Cm.,         Ol  Cfl 
Dutzend   jH  Zl.üU« 


Marke  45(>.        Muster  1;J85. 

"Ivr   i   l'^K  Welssgarnig  Drei]  in 

I  ^^''^^  "t^^-  verschied.  Streifen- 

mustern  (wie  Abbildung  und  andere). 

Reinleinen  gesäumt  und  gebändert. 

Grösse  42X110  Cm.  J>  qa" 

Dutzend  nur  M  O.uU. 


f 


< 


Marke  459.       Muster  1345. 

Marie   4..^Q      ^^'^^    reinleinen 

Marke     ^rti^f.        JaCQUard     in     ver- 

schiedenen    Streifenmustern 

(wie   Abbildung    und  andere^ 
Grösse  48X115  Cm. 
Cngcsäumt.     Dutzend  nur 


H  8.50. 


Markt-  4SS.      Muster   S3S.S. 


Marke  488.    W^'ssoamlg  Drell 

(Wie  Abbildung) 

und  in  kleinem    Würfel-Muster. 

Reinleinen. 

Grösse  42X110  Cm.  -j  --^ 

Ungesäumt  Dutzend  nur  .,#  D.jU. 


■»■••••■•••■■•>•.•*■.•.,«■ 


m    1^X11 


■■■■■■• 


Afarke  1282.     Cluster  2458.' 


Marke  1282.     Muster  206G. 


Marke 


1 2(S2  W   Welssleinen  Hausmacher  -  Jacquard  -  Handtücher, 

MV'-      t;;,/     *  bewahrte    Güte,    in     Blumen-     und    .Streifenmustern. 
(Wie  Abbildung  und  andere),  gesäumt  und  gebändert.  n  On 

Grösse  48X120  Cm o^t.end  M  9.30. 


Marke  1282  G.    Grö^'e'^^ß 


sse  46X120  Cm. 


Dutzend   jf/ 


10.20. 


„Der  Hausfrau  Sinnen  sei  stets  jrut  Linnen  f*' 

wmders   fiir    den    Bedarf  an     Haus..  Küchen,    „nd    W,r,=...„f,. „..„,,„   „,u.    ......    .7  .<»"*•      ^''^''^'M* 


Ganz    be 

bilden,  da    hierdurch 


erst   /CläLkeit     ;re         V       >7^'^^^^^  '""'^    '''''''   ''''    ^'^"^^^»^^    Äspruch    auch    heute 

erst   /uxerlass.gke.t  im  Gebrauch   und  langdauernde  Haltbarkeit    verbürgt  wird.      Gegenüber  dem   Missbrauch 

mleinen     ''"*'P"  trsatzerzeugmssen    betrieben    wird,    verweise    ich   beson.lers    ö^l  JlT* 


Reinleinen 


..^...^w,  -.o«i^.,x.^uKnis5,en    oeiriehen    wird,    verweise    ich   besonders    "D^J  —  1^2— ^  — 
auf  die  stets  unverminderte  Güte   meiner  seit  Jahrzehnten  bewährten    Heinieinen« 


noch   die    Richtschnur 
der  häufig   mit  minder" 


y^^ß^S^^^^^^^  Damast-Handtüdier,  gesäamt  m  gebändert. 
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Marke  2456.  Damast-Handtuch. 
Grösse  54X130  Cm.  AA 

Dutzend  ^/  ZU.' 


■•'  .     la. 


■>-.  W, 


Marke  2317.  Damast -Handtuch. 
Grösse  54X130  Cm.  00  CkH 

Dutzend  ^/  ZZ.üU. 


* 

. 


Marke  3006.  Damast-Handtuch. 
Grösse  55x12)    Cm.  aq 

Dutzend   .^  Zu. 


Marke  2318.  Damast-Handtuch, 
Grösse  54X130  Cm.  AQ 

Dutzend  ^/f/  LO,        . 


Marke3004.  Damast-Handtuch. 
Grösse  55X135  Cm.  AQ  rA 

Dutzend  Jl  Zü.üU. 


Marke  23i>6.  Damast-Handtuch. 
Grösse  54X130  Cm.  aa  (Ja 

Dutzend  .W  Zu.üU. 


A'fe: v«!  I 

■*    *Hlr  ^".'li.     "" ••••Miiiii»t»""MiiiMiii ««•..«...«•■:    I'i 'tili 


Marke  476.  Damast-Handtuoh. 

Grösse  57x130  Cm.,  €%rj 

Dutzend  .//  Li  .        , 


Marke3042.  Damast-Handtuch. 
Grösse  55X130  Cm.  AA  


Dutzend  ^ 


Marke  2316.  Damast-Handtuch. 

Grösse  57X130   Cm.,  f\f  


Dutzend  ^ 


Marke  3039.  Damast-Handtuch. 

Grösse  60X130  Cm.,  ^fj 

Dutzend  ../ST  Vo,        . 


Marke  S40.  Damast-Handtuch. 
Grösse  57X130  Cm.  AQ 

Dutzend    .^/  ZO.         . 

wm 


m 


m 

ft.4 


i 


Marke  3026.  Damast-Handtuch. 
Grösse  55X140  Cm.  C# 

Dutzend    M  34.        • 


Weisse^Damast-  und  Gerstenkorn-Handtfidicr  mit  Hohlsaum. 


'***—— '.««»"■»'*»»»«W«M»....^<.|..«|».lM.Mf^MMHlMm«lW.»W«»l 


5::::!!:::::::!:::::::::::::::::::::;::::::-.....:: 

...M.....W.«....»M»W«— .» «.«.WMW.,...,..,«.. 


Marke  2455. 

Gerstenkorn-Damast- 
Handtuch  mit  Stäbchen-Hohlsaum. 
(.tWk^c  5f;>r«>8  Cm..  Dtzd.   .  >/   SO.—. 


0i9ioi0ioirGiGrGioj6i> 


*••••■•••••« 


Marke  2453. 

Weissleinen  Pichel-Damast- 

Handtuch   mit  Stäbchen-Hohlsaum. 
Grösse  57X100  Cm.,  Dtzd.  .4/  38.50. 


??^^>^S^| 


^"***n%,%t%nwm%inm*nim%m»m%tmmmr,.^a»maMmmmmm%mmmmmm»mmm 


Marke  2384.     Weissleinen 
Gerstenkorn  -  Damast- 
Handtuch  mit  Stäbchen-Hohlsaum 


Marke  24o3H!S. 

Weissleinen  Pichei-Daniast 

Handtuch  mit  Stäbchen-Hohlsaum. 


^  ..       /jV7~:,  -    ■ ---...0«^....     f^Mciutucii  mii  :5iaotnen-Hohlsaum. 

Grosse  6oXl  15  Cm.,üt/d.  .y/36.50.  |  Grösse  65X115  Cm.,  Dtzd.  .^  »5.-. 

■       -'''^'^9^'^^-'»^      1203: 


.»; 


w^- 


IS^ 


><•. 


Marke  3022. 

G  erstenkorn  -  Damast- 
Hand  tuch  mit  Stäbchen-Hohlsaum. 
Grösse  65X115  Cm.,   Dtzd.  M  »9.—. 


i«>**a««faflMta«Mn«m4nB»HMaia«w«ita««H«iHMa»i«Bt«  ■•■■■•«••••■■•■•■ 


Marke  2415. 

Damast-Handtuch  mit  Stäbchen- 

Hohlt^auin. 
Grösse  60XU0  Cm.,  Dtzd.  JC  3».—. 


••»M«»mi«tll.Illttll.. •••..HMM.MIIIIMItMaillllll 


I.-,  »1t- 


.*^ 


m 


^s^^ 


^^i'^^ttTi' 


J«mrmn«ltInlnn1wl.frT»|y»j.yr^tf.ny|| 


Marke  :i4l4. 

Damast-Handtuch  mit  Stäbchen- 
Hohlsaum. 
Grösse  60X120  Cm.,  Dtzd.  ^^  ^».— . 


Marke  203.  Damast- Handtuch. 

Hochfeinste  Güte  mit  Stäbchen-Hohlsaum. 
Grösse  57X1 15  Cm.,  Dtzd.  . //  «8.—. 
Dasselbe  mitStäbch.-Hohlsauni  u.  reich. 
Durchbruch.57X  M  5 Cm.,  Dtz.. //84.— . 


."  .y-rz^ 


Landeshuter  Leinen-  ^  V.  GrÜnf  eld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.^^'PJ'««' Strasse 

UnClIaebllclWeberei    Ausgezeichnet   durch   SUaU- .   Goldene.   Silberne   und   Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome   usw.  Nf.  20/21 


> 


Gekräuselte  Bade-Handtüdier. 


Grösse 
'       Cm. 


Diese  Handtüclier  sind  sowohl  als  tägliches  Abtrockentuch,  wie  auch  besonders 
fUr  Kaltwa8ser-Abreibun0en  zum  Nass-  und  Trocken-Abreiben  zu  empfehlen. 


Zur  ffeft.  Kcaclitung! 

Alle  Kräuselwaren  dürfen  nach 

der    Wasche      wt-der    geplAttet 

nuch  gemangelt  werden. 


48X90 

48X110 

48X108 

60X115 

ÖÜX112 

53x120 

50X110 

3230  50X120 

21H)  55X120 

2566,50X115 

2459H0X125 

404160X120 

3t)l  55X125 

393  05X130 

295|ö5xl25 

65X130 

60X120 

58x130 

65X140 

53X140 

53x140 
53X115 


50X112 

3S1  50X115 

52X122 

55X125 
53X122 
55X122 
75X140 
63X122 
63X122 


Baumwallen  gekräuselt  (weich). 

Weisses  Badehandtuch  mit  roter  Borde 

Weisses  Badehandtuch  mit  roter  Borde 

I  Weis8jacquard-Kräuselgewebe,m.  a)  rosa,  b)  blauen  Streif.  (Abb.) 
Weisses   Badehandtuch,   kräftig  mit  roter  Borde 

I  Weisses  Badehandtuch,  mit  a)  roten,  b)  blauen  Streifen       .     . 

I  Weisses  Badehandtuch,  kräftig  mit  roter  Boide 

Weiss.  Badehandt.  mit  a)rot.,b)mariueblauenJacquardstr.  (Abbild.) 

I  Feinfarb.Jacq.-Kräuselstoff,  m.  a)  rosa,  b)  hellblau,  c)  gold,  gesäumt 

j  Weisses  Badehandtuch  mit  weisser  Borde,  gesäumt    .      .     .     . 
Weisses  Badehandtuch,  mit  a)  roten,  b)  blauen  Karos   . 
Weisses  Badehandtuch  mit   a)  roter,  b)  blauer,  c)  weisser  Borde 
Zartfarbig,  a)  rosa-weiss,  b)  hellblau-weiss,   gesäumt      .     .     .     . 
Weisses  Badehandtuch,  besonders  schwere  Güte,  gesäumt  . 

W^eisses  Badehandtuch,  schwere  Güte,  gesäumt 

Weiss.Badehandt.mita)rosa,b)  hellblau,  c)goldfarb.Borde  (Abbild.) 
Weisses  Badehandtuch,  besonders  schwere  Güte,  gesäumt  . 
Weisses  Plüschgewebe,  mit  a)  rosa,  b)  hellblauer  Borde  (Abbild.) 
a)  rosa-weiss,  b)  blau-weiss  Kräuseldamast  m.  Lochsaum  (Abbild.) 
Weisses  Badehandtuch,  besonders  schwere  Güte  mit  Lochsaum 
Weisses  Plüschgewebe,   mit  a)   rosa,    b)  taubenblau,    c)  flieder 

Jacquard-Streifen  (wie  Abbildung) 

Weisses  Badehandtuch,  Plüschkräuselstoff  m.  reich.  Durchbruch 
Bade-  und  Toilettenhandtuch,  aus  weiss  baumwollenem  Waffel- 
gewebe, gut  reibend,  dabei  angenehm  weich        ,     . 

Leinen  gekräuselt  (scharf). 

Graues  Abreibehandtuch 

Grauweisses  Abreibehandtuch  (mittelkräftig) 

Doppelseitig  weiss  gekräuselt.   Eine  Seite  kräftig  gezwirnt  Leinen, 

die   ande|:e  Seite  weich  Baumwollen 

Weisses  Zwirn-Abreibehandtuch  m.  Javaborde,  auch  z.  Ausnähen 

Graues  Abreibehandtuch      . 

Weisses  Zwirn-Abreibehandtuch  mit  breiten  grau-roten  Streifen 

Graues  Abreibehandtuch,  kräftig,  gesäumt 

Graues  Abreibehandtuch,   gezwirnt,  besonders   kräftig 
Weisses  Zwirn- Abreibehandtuch ,   besonders  kräftig   .     .     .     . 


Stück 


—.80 
1.— 
1.05 
1.15 
1.25 
1.30 
1.45 
1.50 


Dtzd. 


9.30 

11.60 
12.20 
13.40 
14.60 
15.20 
16.90 
17.40 
18.— 


1.»^.,... ...... 


'OOOOOOOOCOOOCOOOOOOOCCO^O 


JVlarke  3:^47. 


1.55  18.— 
1.75'20.40 
1.8521.60 
1.95|22.70 
2.— 23.30 
2.1024.50 
2.:iO  26.80 
2.30  2(J.80 
2.50  29.- 
2.60  30.30 


ffi3!!üNi'ii!->.''''iit"'W!''!'!!^;iiiHiNiii^Siiiiiiiiitis;iiii!i!i!»g5iii;i;ü 


öiA 


Marke  8245. 


2.75 
2.95 

—.95 


1.40 
1.90 

2.10 
2.05 
2.40 
2.60 
3.1.^ 
3.65 
3.90 


32.- 
34.40 

11.— 


16.30 
22.20 

24.50 
23.80 

28.— 
30.30 
36.70 
42.60 
45.40 


mmmmm 

iiiiwHlllliii:ii;ii;iiiiii!ii»iiiifa^jliiiiiiiiUiliiiiiii!i:»iiiii;llii^ 
]\Iarke  296. 


Zur  gell.  Beachtung! 

Alle  Kriuselwaren  dürfen  iia(  b 

der    Wäsche     weder     gfeplftttet 

noch  2eniang:elt  werden. 


BadC-'Xßppichß  zum  vorlegen  vor  Badewannen  u.  Waschtische. 


Marke  42G.  Jaci^uard- Kräuselstoflf, 
a)  grau  -  rot,  b)  creme  -  rmrine, 
c)  creme-rot,  d)  weiss  -  hellblau, 
e)  weiss-hellgrrün.  0  fiR 

Grösse fiOx  100 Cm.  Stück.^Ä.Oü. 


Marke  3336.  Jacquard  -  KrauselstofF 
weiss,  mit  a)  rosa,  b)  hellblau, 
c)  grün,  d)  flieder  kleinem  Muster. 

Gross«-  65x100  Cm.  Q 

Stück  J(  O.       . 


Marke  :t'^40.  Jac(jiiarJ-Kr;iust'lstufT, 
a>  >coid,  b)  hellblau,  c)  weiss,  d)li[a, 
e)  hellgrün. 

Grösse    65x100  Cra.   .St. 
Grösse  100x130  Cm.  Stücke/ 6. 70. 


.«  d.Zü. 


m^^ 


EMBBHEEBEEEEEBEEBB 


Kinder-Spielteppidie. 


Marke 

(wie  Abbildung). 

Aus  schwerem, 
warmen  Kräusel- 
stoff   mit    farbij; 

eingewebten 
Figuren, 

„Menagerie". 

a)  creme-rot, 
b)  wciss-hellblau. 

Grösse 

100x160  Cm. 

Stück 

.«8.40 


iiimnmiiiiii:miiniiijjriiiiiaiii«iiimHniniiiriir.iimnininninnitnnii»iinMliiii»miuiiimnimiiii«iiniiiuimii( 


Marke  3252. 


Marke  160.      Aus    schwerem,    warmen    Kräuselstoflf,    mit    farbig 
eingewebtem    Spielzeug,    Figuren    usw.     a)    Creme-rot,    b)  hell- 
blau-weiss. c  cn 
Grösse  100x105  Cm Stück  Jl    U.üU. 


Wandsdioner  und  Wasditisdiaufleger. 


'''iüüüiiütuiuiiuuuTui 


Marke  .^241.  Jacquard-Kräuselstoff,  i  Marke  3240.  Jacquard-Kräuselstoff, 
schwere  Güte,  a)  gold-lila,  b)  lilbcr-  schwere  Güte,  a)  gold-lila,  b;  silber- 
grau-hellblau. '      grau-hellblaa. 

Grösse  60x100  Cm.  O  RH  Grösse  70x100  Cm, 


Stück  .// 


.Stück  .^ 


Marke  333H.  Jacquard-Kräuselstoff, 
a)  weiss- bronze,  b)  weiss-hellblau, 
c)  weiss-grün. 

Grösse  100x130  Cm.  7  OC 

Stück  .M    i»LU. 


Marke  8295. 


Marke  329.5. 
Jacquard- 
Kräuselstoff   mit 
javaborde      zum 
Besticken, 

a)  grau-rot, 

b)  weiss-hellblau, 

c)  weiss -steiu- 

prün, 
tl)  weiss-flieder. 

Gr.  70x100  Cm. 
Stück  ,^  4. . 


Marke  2436. 


Waschtisch -D6CkchBn. 

öHeckchen  verschiedener 

Grösse,     als     Unters;itze 

für    die    am     Waschtist  h 

erforderlichen  Gefässe. 

Marke  47». 

M'eiss  mit  farbigen 

Spitzen-Hesatz.       i  OH 

Satz  .//  l.ÄiU. 

Marke  2436. 

Jacquard-Krauselstoff, 

a)  rosa,     b)  hellblau, 

c)  weiss,  d)  gold,  O  QK 

e;  flieder.   Satz    //  fc«.Ou. 


Marke  3297.     Weis.s  Kräuselstoff  mit  a;  gold,  b)  hellblau,  c)  stein» 
grün,   d)  flieder  Jac(iuard-Horde,  ausgebogt. 

Grö.sse  60X100  Ctn Stück  .#  «.-tO. 

Grösse  60X120  Cm Stück  .#  ».85. 

Waschtischstreifen.  Gr.  löxioocm.  stück  .^—.«o. 


Landeshuter  Leinen-  f.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 
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Vj 


Badc-Mäntel  für  Damen,  Herren  und  Kinder. 


Strelitz. 


Sdiwerin. 


Berlin. 


BrfisseL 


Edith. 


Hamburg. 


Franlifurt. 


ßade-Mäntel 


Abbild,    obenstehend. 

Porm  Rad  mit: 


Steh- 
kragen 


Kapuze 

und 
Armein 


PntcHylltl    ^^"^'^  wie  Strelitz,   weisser  Kräuselstoff. 
rUlOUaiJU.  Länge  150  Cm.     Weite  170  Cm.  .    .    . 

1ll*5inriD1lhlirfr   FormVie  Berlin,  weisser  Kräa- 
OiailUüUJJUiy.  selstoff,    schwere  Güte.      Länge 

150  Cm.     Weite  200  Cm.   .    .    . 

OßfFPlifT   Weiss-buntfarbig     karierter   Kräusel- 
OU  Dil  IL,  Stoff,  a)  rosa,  b)  blau.  Länge  150  Cm, 
Weite  170  Cm 


StückvÄ, Stück. Ä 

5.90  7.35 


Stück..//!  Stücke 

8.90 '  10.25 


.1)  Schwerin.  ^^Stl^fg^ 


a)  rosa-weiss,  b)  blau- 
150  Cm.  Weite  170 Cm. 

W  RoHin    ^^ß>»s  mit   a)  rosa,  b)  hellblau,   c)  stein- 
O)  DCl  IIU.  grün,    i)  lila  Jacquard  -  Streifen. 

Länge  150  Cm.     Weite  200  Cm. 

A\  RrJlfiSPl    ^^°*^^  Jacquard-Kräuselstoff,  a)  gr.au- 
-.*/  01  UOöul.  rosa,  b  »hellblau,  c)creme-lila  gemustert. 

Länge  150  Cra.   Weite  170  Cra.    . 


S^Fdith   Kinder -Bademantel, 

^ff  ^**.l%il»  a)    rosa-weiss,     b)    blau -weiss    kariert 


Kräuselstoff, 
1- w 
Länge  100  Cm.    Weite  12U  Cm. 

Länge  120  Cm.     Weite  140  Cm. 


7.80  9.30  11.-  12.60 

6.50  i  —  '  8.80 

7.50 1  -  10.20   - 

;       I 

9.25    —  12.30  14.20 

I  I 

7.80  9.40  11.-' 12.25 

4.90  6.- 1  —  '  8.— 
5.90  7.20  i  -    9.20 


6)  Hamburg. 


Neuester  Damen -Bademantel,  Schalform  mit  Ärmeln. 

Cremefarbig  gestreifter  Jacquard-Kräuselstoff  mit  breiten  far-  iJL  OC 
bigen  Besatzstreifen.   Länge  ir»0((-m.   Weite  23u  Cm.  Stürk'^Ä  '  «'•^W. 

RpPII/111     F'"""!  wie  Hamburg,  Jacquard-Kräuselstt  ff,  a)  weiss-flieder,  b)  weiss- 

UCI  liaU.   hellblau    gestreift.      Länge    150  Cra.      Weite   200  Cm,      Besonders     Q  71» 

preiswert t Stück  .//    u.tu. 

7^  Fmillrf^irt    N^**cster  Herren -Bademantel,  Schlafrockform,  weiss 

■  /  n  flU.^lUJ  l.    Jacquard-Kräuselstoff  mit  einf.irbigem  a)  lila,  b)  taubenblau,  |  j| 

c)  grünem  Besatz.  Länge  150  Cm.     Weite  170  Cm.    Stück  .//  irT»       • 

UaqItqii     Form  wie  Frankfurt,  aus  schwerem,  einfarbigen  Kräuselstoff,  a)  grau 
JUUolkQU.    mit  lila,  b)  neublau  mit  gold,  c)  weiss  mit  grün,  d)  weiss  mit  flieder-  lO  ___ 

farbigem  Besatz.    Länge  150  Cra.   Weite  165  Cm.      Stück  Jt  10. 

Rnrhnttl    ^'^"°  ^*^  Frankfurt.     Bip  4«elei;enlieit8kauf!    "VS 

DUuillllll.    Jacquard-Kräuselstoff  a)  weiss-flieder,  b)  weiss-hellblau,  c>  weiss-grün, 

d)weiss-graQ  gestreift  niil  einfarbigem  Besatz.    Länge  150  Cm.  i  i  ^__ 
Weite  186  Cm .Stück  nur  .Ä  1 '•       ■ 


Gekräuselte  u.  Gerstenkorn-Badelaken 

Baumwollen,  geKräuselt  (weich). 


Marke 

2491 

2191 

137 

2009 

2509 

197 

301 

418 

2667 

2525 

2525 

2625 

3243 

3283 

2537 

25S9 
32  U 

298 

396 

396 

3270 

3270 

25-29 


377 

ISO 

3279 

181 

302 


)  Plüsch-Kräuselstoff  mit  Jacquard- Borde 


Grösse 
in  Cm. 

100X100  ji  weiss  Plüschkräuselstoff,  besonders  weich  .  .  . 
100X130  |!  weiss  Plüschkräuselstoff,  besonders  weich  .  .  . 
100X1301;  weiss  Jacquard  mit  a)  rosa,  b)  blauer  Jacquaidborde 
lOÜXlOO  il  zartfarbig,  a)  rosa,  b)  hellbl.^uer,  c)  weisser 
100X150 
125X140 
125X160 
140X160 
1140X180 
140X180 
160X200 
170x225 
140X200 
160X200 
160X200 


weiss  mit  roter  Borde,   bewährte  Güte 

a)  rosa-weiss,   b)  hellblau-weiss  kariert     .... 

weiss  mit  farbiger  Borde,  besonders  schwer     . 

weiss  mit  a)  rosa,   b)   hellblauen  Jacquardkaros     . 

weiss  mit  roter  Borde 

weiss  mit  roter  Borde 

weiss  mit  a)  roter,  b)  blauer  Borde 

weiss  mit  a)  rosa,  b)  blauen   Karos 

weiss  mit  a)  gold,    b)    hellblauen  Jacquardstreifen 

weiss  mit  a)  rosa,    b)  hellblauen  c)  lila Jacquard- 

II       Streifen 

170x200  weiss  mit  a)  goldgrün,  b)  grünlila  Streifen  .  . 
165X220     weiss  mit  a)  rosa,    b)  taubenblau,    c)  lilafarbigen 

Jacquard-Streifen 

170X225     weiss    Plüsch -Kräuselstoft'    mit    neuen    Jac(juard- 

Streifen,  a)  rosa,   b)  hellblau,  c)  gold,  d)  Uitder 

170X240     weiss  mit  weisser  Borde,  besonders  schwer     .     . 

200X250  I  weiss,  besonders  gross  und  schwer ' 

160X^00  I  weiss,  besonders  weich,  mit  weisser  Borde  gesäumt 
IH0X240  j  weiss,  besonders  weich,  mit  weisser  Borde  ge.-äunit 
170X225  leinfarbig  a)  gold,  b")  hellblau,  c)  flieder,  vor- 
nehmes  Daniastmuster        

Leinen  geKräuselte  LaKen  (scharf). 

170X200  weüss  mit  roter  Borde 

170X225  grau  mit  roter  Borde 

170X225  grau  mit  farbigen  Streifen 

170X2251  weiss  mit  roter  Borde 

170X225  weiss  mit   roter  Borde 


Stück 
M 

2^ 

3.10 

2.86 

[2.- 
\3.- 
3.50 
4.60 
4.40 
5.75 
4.25 
6.60 
6.70 
6.40 
6.90 

7.50 
7.40 

9.— 

8.80 
8.36 

11.40 
9.80 

13.60 

14.50 


10.20 
10.— 
11.20 
11.60 
16.60 


Leinene  Badelaken  (Waffelgewebe). 

OpTA     Gewaschen  und  gesäumt.     Grösse  160X240  Cm.      Q  t\f\ 
Marke  ÄtiV.      Ganx  vorzüglich  im  Gebrauch I     Stück  .W  O^Lli. 


[Abreibelaken  (Badetüdier).    Marke  3280. 

Aus  glattem  starkgarnigen  Leinen.    Grösse  160><200  Cm.,  Stück  ^4^  4.95. 


Marke 


Grösse  in 
Cm. 


434 
:5;J34 

2600 
136 


Gerstenkorn  -  Badelaken, 


gesäumt. 

160X200     Reinleinen,  weiss  mit  roter  Borde 

165X200     weiss,  starkfädig  mit  roter  Borde   und   eingewebter 

Inschrift  ^  Badelaken" 

160X200,    reinleinen,  starkfädig,  weiss  mit  roter  Borde.     .     . 
168X2001'  reinleinen,  starkfädig,  weiss  mit  roter  Borde.     . 
136  I  175X230  ,  reinleinen,  starkfädig,  weiss  mit  roter  Borde.     .     . 


Stück 


!l 


4.26 

6.40 
6.86 
6.— 
6.30 


^mm^i^ 


m 


ü 


mmmä 


r*<^ 


130 


Lande»huter  Leinen-  p,V.  GrÜnfcM,  Verkauf  und  Ver.and  Berlin  W.^^'P^'««""  Strasse 

und  vjGDllClWCDCrd    Au««ezeichnet   durch   Staats-,    Goldene,    Silberne   und   Bronz«>^ne   Medaillen,   Ehrendiplome   uaw.  rNr»^U/^I 


Trikot-Sdiwimm-Änzüge  für  Damen,  Herren  und  Kinder 


und  Bade-Änzüge  für  Luft-  und  Sonnenbäder. 


Für  Erwadisene  u.  Kinder. 

Marke  9-14«  (Abbild.  4  a). 
Echtfarbige,  a)  rot-weisse,  b)  ma- 
rinc-weisse,  breite  Sportstreifeu. 
Achselscbluss. 

Lauge  Cm.     65      70      75      80 

Stü^^    l74Ö~1^5  1.70  1.85 

Länge  Cm.  85  90  95  100 
Stück  \^~2.—  2.15  2^0  2.50 


Marke  3  »85  (wie  Abb.  4  a). 
Echtfarbig  schwarz  mit  a)  flieder- 
farljigcr,  b)  neubhuier,  c)  stein- 
griiner  Achsel-  und  Beinlängen- 
Bordeneinfassung. 

Lg.  Cm.  55     60    65     70    75 

St.  T^  2.—  2.20  2.40  2.60  2.80 

Lg.  Cm.  80    85     90     95     100 

St.  .//  3.-  3.26  3.60  3.76  4.— 


Marke  3289  (Abb.  2a).  Aus 
a)  schwarzem,  b)  marineblauem 
einfarbigen  Trikot  mit  schot- 
tischen; Halsausschnitt  und  Beia- 
längen-Besatz. 

Lg.  Cm.  50    55    60     65     70 

St.  .^  2765  2.903^20  3.50  3.75 

Cm.  75    80    85     90    95     100 

^  4.^^4:30^.60  4.90  5.20  5.50 


Für  Damen  und  Herren. 
Alleinverkauf  der  Firma, 

(D.  R.-G.-M.  44.")8U(5.) 
Marke  9444  (Abb.  1  a).  Trikot- 
Badeanzug  mit  Schoss  (Sweater- 
form) echtlarbi};    schwarz  baum- 
wollen Trikot. 

Länge  Cm.  85    90    95    llK)    HO 
StücIT^lT^  47254.60  4.76  6.— 

Alleinverkauf  der  Firma, 

(1).  R  -Ü.-M.  445  396.) 
Marke  3ÄX5    (wie    Abb.  la). 
B.ideanzug   aus  schwarzem  rein- 
wollenen    Trii.ot      mit      Schoss 
(Sweaterform). 

Länge  C^ 85    90    95     100    110 
Stück^^Oö  12.25 12.75  13.25  13.75 


Neuheit! 

Anzüge  und  Hemden 

für  Luft- und  Sonnen^ 

bäder 

für  Damen  und  Herren. 

Marke  241?  8.  Luft-Bade- 

hemd  (Abb.  5  a)  aus  sand- 
farbigem, luftdurchlässigem 
Maschengewebe,  mit  blauen 
Streifen  und  Falbel. 

Länge  Crn.  115     126     135 

Stück    .//   6^60   7.—    7.76 


Mai  ke  3399.  Luft-Bade- 
anzug  (Abb.  6  a)  aus  saud- 
larbigem,  luftdurchlässigem 
Maschengewebe,  mit  farbigem 
Bordenbesatz. 

Länge  Cm.     85       95     105 

StücTr  .//    4.50   4.90   6.20 

Maike3301.  Luft-Bade- 
anzug für  Herren  (Form 

älmüch  Abb,  4a)  aus  sand- 
farbigem, farbig  gestreiften 
lufidurcMässigem  Maschen- 
gewebe,   mit    Brusttasche. 

Länge  (  m.  85  95  105 
StücirT#^:4Ö~4T<ir>    4.90 


Marke  3386  (Abb.  3a), 

Aus  a)  schwarzem,    b)   marineblauem 
einfarbig,    baumwollenen  Trikot,  mit 
kleinen  Ärmeln  und  weissem  Gräten- 
stich     Achselscbluss. 
Lg.  Cm      80     85     90    95   100  110 

Stück  .^2,5  I  2.76  3.  -  3.25  3^50  4.  - 


Marke  3S88   (wie  Abb.  4a). 

Aus  schwarzem  Fil  d'Ecosse  mii 
a)  lila,  b)  blau-gold,  c)  grüu-weissen 
Sportstreifen. 

LäntzeCm.  80      Hn      90       95      1(K) 


Marke  «181      (wie    Abb.  4a), 
Halbseidene  Trikot- Badeanzüge. 

a)  schwarz,  b)  marine,  c)  dunkelgrün, 
einfarbig. 

Lg.  r^.  85 90      95      100 HO 

St    .^/  8.25   8.75   9^5^1).75    10775 

Marke  389S  (wie  Abb.  4a).  Aus 
reinseidenem  schwarzen  Trikot  mit 
wei<;ser  Borden- Einfa.ssung. 

Lg.(m.80     85      90      95     100    110 


Stück  ^  6.—  5.25   5.50   5.85   ßrH)  i  St.    #  19.-  19.50  20.-  20.75  21..M>  2;{ 


Bade-Pantoffcln  u.  Sdiwimm-Sdiuhe 

für  Damen  und  Herren. 


Marke      ;£171.         2>CllWiuiiiiSClluh2         ans 

schwarzem  St-iden-Atlas  mit  Hanlsohk-  u. 
langen     Schmirbändern,      Paar    .//     3.—. 


MarKe  2.501.    Sdiwimmsdinhe  aus   grau 

i..einen    mit    gi-flochtener     Hanfsohle    und 
lai«-<"n    Schniirbändern,       Paar    .4f  1.70. 

Bitte  um  Angabe  der  Fusslange.  IUI 


Marke    230. 
Futter     . 


Bade3diuhe 


aus    Schilf    mit 
Paar  .M  2.60. 


:  Bade-Pantoff  ein. 

Mit  KorkscthU-    und    Filz  - /wisihenla^jc. 
Markc2:iH.    Wt-iss  Kränseistoff  Paar.// 1.50. 
Marke  23B.    Grauleinen  Kr.^uselstott 

Paar  M  1.60. 


Neuheit!  Schwimmschuhe  „Planscher". 

Marke  3398,    Aus  grau  Leinen, 

Für  l'".rwathseiio    Pa.u    .//    1.25.      Für   Kinder    Paar  »5   Vig. 


Seifläppdien 

aus  weichem  Kräuselstoff. 

Marko  162.  Grösse 20 Cm,, 

buntfarbig  gemustert. 

Stück  H  Pf.  Dutzend  85  Pf. 
Marke  140.  Grüsse  20  Cm., 

zartfarhig  rosa,   blau  usw. 

Stück  10  Pf.  Dutzend.Wl.lS. 
Marke  170.    Grösse  25  Cm., 

weiss   mit  farbigem   Rand. 

Stück  15  Pf.  Dutzend  Jt  1 .70. 
Marke    .37«.    Gr.isse  ai^Cm. 

Weiss     mit     farbigen    Streifen 

und  Schnureinfassung. 

Stück  15  Pf.,  Dtzd.  .//  1.60. 
Dieselbe«  Grösse  25  Cm. 

Stück  25  Pf.,  Dtzd.  .//  2.75. 
Marke  417.    (ir.  53x53  Cm,, 

KopfseiftUcher.  weiss  mit  roter 

Horde.  St.  50  Pf.,  Dtz..^  .•5..50. 


Grauleinen  Zwirn -Abreibestoff, 

gekräuselt,  Marke  2524,  kräftig. 


50  Cm.   breit,  für  Handtücher 

80  Cm.   breit,   für   Hamitücher 

170  Cm.   breit,   für  Laken  .    .    . 


.  Meter  ^  1.50 
.  Meter  J(  2.40. 
.  Meter  .Ä    l.HO. 


Gerstenkorn-Sdineidezeug. 

Marke  IH^.     Glatt    weiss,    für    Uade>    und 

Abreibelaken.     Breite  168  Cm Meter  Jl 


3.-. 


Baumwollen  Kräuselstoff 

für  Bade -Mäntel  und  Bade-Tüdier. 

,,     ,     ..«.,.     ,.,  I    80Cm,br.  Meter .^/ 1.10. 

Marke  2520.   Glatt  weiss 1 17(>Cm.  br.  Meter  .^». -- . 

Marke  341.  Weiss-rosa  kariert  .  .  .  ITüCmi  br.  Meter.// 4.  —  . 
Marke  342.  Weiss-heliblau  kariert  .  17(»Cni.  br,  M.  ter  .// 4.  —  . 
Marke  2545.  Weiss-hellblau  gemustert  156Cm.br.  Meter.// ».H.l. 
Marke  2.%'6.  Weiss-grün  geinustt-rt  .  .  !5HCm.br  Mrtter .//S.W5. 
Marke  3547.  W'eiss-äieder  gemustert  ,  156Cm.br,  Mater w4f  3.^5. 


Sportgürtel  „Rettung^^ 

Mit  Schwiniin-Einlage. 

Mii  Nictitschwinmier  schwltrint  sofort  und  sicher. 

Für  Ruderer,  Segeler, 
Wassersporttreibende  und  i)berseereisende. 

.Ma  kc  33  lO. 

Aus   schwarzem    oder    weissem  Serge    mit 
Seidenglanz.  Vornehmes  Aussehen.  Q  HC 

Stiiek  ^i3Jüm 
Für  Sportvereine  kann    auf  l'estellung  ubigcr 
(lürtcl  in    der  Vereinsfarbe  geliefert    werden, 

Bade  -  Anzüge  „Rettung'^ 

Mit   Schwimm-Kinla^jen. 

.Marke  3203,  für  Herren.     Aus  mariiie-weiss  (.je- 
.>treift.  Trikot,  mit  patentiert  F.inlapc  „Rettung". 

I.iinyc  Cm.         80         tM)         100         llU 
Stiiek  ;^  12.50    U.-     Kn—     1«.— 

Marke  3201.  für  Damen.    Aus  k'«'»**«^*"  S(  hwar/en 
Trikot,  mit  patentierter   Kinlage  „Rettung". 

Lan^e  Cm.  80 90  KO 110 

stüclT 3#"  i2.50~f4.  -    1&.—    1 6.— 


Landeghuter  Ldnen-  f.V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 

und  L»eblldWeberei   Ktl.BayeH8ch..NiederlSnd..Rumän..GroMherzoBl.  Mecklenburg.  u,FÜr*tI.Schwarzbur«.  Hoflieferant  Nr.  20/21 


■r»  ", 


Bade-  und  Sdiwimm-Änzüge  für  Damen  und  Kinder. 


Längen-Angabe  ist  stets  von  der  Schulter  an  gerechnet. 


1)  Sorthat(Abl).  1),  Aus  schwaiz- 
weiss  gestreiftem  Kattun  mit  schwar- 
zem Passenbesatz, 

Länge  Cm.     105       115       125 
Stück    ^//    2.10     2.30      2^50 

2)  Langeland  (Abb  2).  Für  Kinder 
und  Halberwachsene.  Aus  marine- 
weis., *,'cpunkteni  Kattun  mit  rotem 
Blendenbesatz. 

Länge  Cm.    65     76     85     95     105 

Stück    .^  2.65  2.85  3.15  3.40  3.70 


3)  Amager  (Abb.  3).  Besonders 
preiswert!    Form  Russtokittel  und 

Beinkleid,  aus  schwarz  -  weiss  ge- 
streiftem Kattun  mit  schwarzem 
Blenden-Besatz. 

Länge  Cm.*    105       11 5       1 25 

Stück     .#    4.-    IM      4.80" 


Almindingen  (Form  ähnl.  Hasle). 
Besonders  preiswert!  Ausmittel- 
blautm  i\jiitun  mit  reichem  Blenden- 
Besatz. 

Länge  Cm.     105       115       125 

Stück    ^    5.—     5.25     6.65 


4)  Swanike  (Abb.  4).  Aus  marine- 
blau -  weiss  gestreiftem  Satin  mit 
Passen  -  Besatz  und  abknöpfbarem 
Schossrock. 

Länge  Cm.      105       115       125 


Stück    .^    Ö.40     e.75      7.20 


5)  Hasle  (Abb.  5).  Rock  anzug  mit 
Beinkleid  aus  schwarzem  Satin  mit 
reich,  farbig.  Blenden-Besatz,  a)  fraise, 
b)  kornblau,  c)  gold,   d)  flieder. 

Länge  Cm.     115       125 

Stück  ~J^  "13.—    14.— 


6)  FÜnen  (Abb.  O;.  liade-Anzug, 
bestehend  aus  schwarz-weiss  gestreift. 
Satin-Bcinklcid  u.  schwa.zem  cinfurb. 
Frackschoss  mit  korublauem  Paspel 
und    Knopf-Besatz.      Sehr   vornehm. 

Länge  Cm.     110       115       125 

Stück  "::#    14.50~T4.75    16.25 

7)  Vang  (Abb.  7).  Rockanzug  mit 
Beinkleid  aus  reinwollenem  marine- 
blauen Alpaka  mit  sehr  reichem 
weissen  Seidenborden-Besatz. 

Län  ^'6  Cm.      1 15 125 

Stück     ^   2T.75    24.50 

Rönne  (Form  ähnlich  Brandsö,  siehe 
Abb.lO).  Aus.schwarz.reiiiwoll  Alpaka 
mit  weissem  Litzen-  u.  Kurbel-Besatz. 
Länge  Cm.      110       115 125 

Stück    ^    17.— "1750    18.50 


8)  Norwegen  (Abb.  Sj  Aus  blauem 
WoUmussclin  mit  reichem  Spachtel- 
und  Paspel-Besatz  und  abknopibarem 
Scbossrock. 

Länge  Cm.      115       125 

Stück    y//   23.—   24.— 

9)  England (.\bb. 9).  Aus  schwarzem 
reinseidenen  Alervcilkux  mit  korn- 
blaucni  Blenden-  und  Knopf-Besatz 
und  se  dener  farbiger  Schärj:e.  'Sehr 
vornehm.    Län^g  Cm.      115       125 

Stück     .^'"82.—    87.—  ' 


lOJ    Brandsö    (Abb.   10).     Aus 

schwarzem  Seidenglanz-Salin  mit  far- 
bigem Paspel- Besatz  und  abknöpf- 
barem Schossrock. 

Länge  Cm.     110       115        126 

Stück     ^/Sr    18.50  VX—    20.— 


"Marke 


< 


320H 

32(H) 

:5:U6 

3220 
3204 
3383 
3;W2 
3:«4 
3:m 
.*5814 
3384 
JJ353 
.S:5H5 
332:5 
3:U7 
;J36S 
3227 
33:4 
:W20 
3219 


^{'JlBade-u.  Sdiwimm-Kappen 


CAbbildungen  oben  und  Seite  130). 


^> 


2 

.S 

2a 

6a 

1 

7 

3a 

4a 

la 

9 

4 

5 

8 

5a 

6 

10 


Öltuch  mit  farbigen  Punkten 

Oltuch  mit  farbigen   Punkten,    gross 

Gemusterter  gummierter  Satin,  a)  rot,  b)  blau  .  .  .  . 
Gemusterter  gummierter  Satin,  :\)  rot-schwarz,  b)  marine 

Brauner,  einfarbiger  Gummi 

Gummierter  Seidenglanz-S.atin,  a)  rot,  b)  schwarz  .  .  . 
Gemusterter  gummiert.  Satin,  a)  rot -schwarz,  b)schwarz-rot 
Gemusterter  Satin,  mit  Bindebändern,  a)  rot,  b)  blau  . 
Helmform,   marine -weiss  karierter,  gummierter  Satin 

Brauner  Gummi 

Gepuiiktcr  gummierter  Satin,  a)  rot,  b)  marine  .  .  .  . 
Gumm.  Seidenglanz-S.atin,  a)  rot,  b)  kornblau,  c)  schwarz 
Gepunkter,  gummierter  Satin,  a)  rot,  b)  blau,  c)  schwarz 
Schwarzer  gummierter  Satin,  mit  farbigen  ßindebändcrn 
Schwarzer  gummierter  .Satin,  mit  farbigem  Seidensattel 
(vmnmierte  sandfarbige  Sei«!c,  mit  türkischem  Besatz  . 
Turbanform,  schwarzer,  gummierter  Seidenglanz-Satin 
Badehut,  schwarzer,  gummierter  Satin,  mit  farbig.  Besatz 

Dreieckige  Sdiwimmtüdier,  türk.  Satin,  gummiert 

Sdiwimmtürlier  aus  schwarzem  Satin,  über  Gummi- 
kappe zu  tragen,  mit  a)  fraise-,  b)  komblau-,  c)  gold-, 
d)  fliederfarbigCT  Be«tzborde    , 


Stück 


-.45 

—.50 

— .85 

1.75 

2.- 

2.20 

2.25 

2.25 

2.40 

2.40 

2.50 

2.(>5 

2.75 

2.S0 

3.50 

4.— 

4.50 

7.50 
2, 


1.85 


Büile-  (Abreibe-)  Handschuhe. 

4 IIS    Kräuselstoff,    eine    Seite 

weicli,  eine  Seite  scharf, 

Marke  306,   für  Kinder, 

Stück  «O  Pf. 

Marke  304,  für  Damen  und  Herren. 

Stück  30  T'f. 

Marke  175,    Ans    farbig    gemustert 
Kräuselstoff  ....  Stück  90  Pf. 

Marke  178.      Aus    Luffa    (scharfe 

Sehwannufascr)     .    ,  Stück  50  Pf. 


SdiwimmhosGn 

für  Herren. 


Marke     9580. 
mar  ine- weiss 
kurzen  Beinlängen. 
Bundw.  Cm    60    70 


gestreiften 


Aus     echtfarbigem 
Trikot,     mit 


76    85    90    100 


Abreibe-'Riemen 

/um  Selbstabreiben  des  Rückens. 
Marke  2523,  zweiseitig,  aus  weichem 
und  scharfem  Zwirnkräuselst  off, 

Stück  8Ä  Pf 
Marke  3340,  zweiseitig,  aus  Luffa 
und  farbigem  weichen  KräuselslolT. 

Stück  Jff   1. — . 


Stück    .<//  -.55  -.60  -.70  -.80  -.85  -.90 

Marke  ddO.  Aus  echtfarb.  rot.  Kattun. 
Bundw.  Cm.  80  90  100  J 10  120 
Stück  ^    -.50  -.55  -.60^.65  -.70 

Marke  9470.  Für  Luft-  und  Sonnen- 
bäder. Aus  sandfarbigem  undurch- 
sichtigen Maschen^ewebe. 

Bun'dweite  Cm.     85^ 90 95       105 

Stück  .  /A'^.SS  -  M  -M  -  .95 


V/>_'^.. 


-    r- 


.^;-. 


*tW| 


1 


132 


Einfarbige  rosa,  rote  und  blaue  Bett-Einschüttungen  (Inlette) 


in  glatten  und  Köpergeweben. 


Marke 


j 


Säratliehe  Bett-Flnsehüttunffen  sind  voll- 
sländiK  gebrauehsfertlK.  brauchen  daher 
weder  gebrüht  noch  gewachst  zu  werden. 


Breite  in  Cm. 


83  bis  85 

für 
Kissen 


CG 
GVG 

GF 

CBÄ 

RR2 

GBD 
GBL 


Meter  M 
Bettköper,  vollrot,   mittelfeinrädig 

IBettköper,    haltbar    und    dicht, 

\         a)  vollrot,  c)  rotrosa  Bandstreifen    .     .     . 

(Inlettstoff,   glatt,  vollrot,  niittelfeiu,  ^'cdrunKeii 
\FürFuss-u.iviiulerbett.,Br.lOOCm.,Mtr.^l.GO. 

Bettköper,  voUrot,    feinfddig  (besond.  preiswert) 

Inlettstoff,  glatt,  vollrot,    mittel  fein,    gedrungen 

Bettköper,  vollrot,  feiufädig'leicht       .     .     .     . 

Bettköper,     mittelfeinfädig, 

a)  vollrot,  b)   mittelblau 

fürFuss-u.  Kinderbett., Br.lÜÜ Cm.,  Mt  .^2.20. 

für  breite  Betten,  Br.  140  Cm.,  Mtr.  ^3.10. 


—.95 

1.15 
1.30 

1.55 
1.80 

1.70 
1.75 


128  bis  ISO 

für 
Oberbetjten 

1.45 

». — 


«.lO 
S.70 


Weisse  Einschüttung  (Inlett)  feinfädig  und  idcht 

Breite  in  Cm.  85  130 

Cambric  Marke  ECW,"Meter  \^/r"i.4Ö~2.20. 


Marke 


CBR 
RN 


Stüeklänse  40—45  Meter. 

Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  37o  Vergütung. 


Breite 

83  bis  85 

für 
KiMen 


CBF 


CBE 


Meier  Jt 

Bettköper,  vollrot,  feinfädig 

Für  Doppelbetten.  Br.  IGO  Cm.,    Mtr.  ^/ST  4.50. 

i Inlettstoff,  glatt,  a)  rosa,  b)heliblau,  hoclifeinlä«!. 
Fuss-  u.  Kinderbetten,  Br.  lüOCm.,  Mtr. ^x^2.(}0. 
Für  breite  Betten,  Br.  14ÜCm.,  Mtr.^3.7r». 

Bettköper,  hochfeinfädig,  a)  vollrot,  !>)  mittel- 
blau, c)  erdbeer,  d)  altgold,  w)  weiss, 
e)  erika,  h)  hellblau,  i)  flicder,  m)  mais, 
p)  prälat  (dunkellila) 

a)  vollrot,  b)  mittclblau,  c)  erdbeer,  fiir  Fuss- 
uud  Kinderbetten,   Br.  100 Cm.,  Mtr.  ./^  3. — • 

Für  breite  Oberbetten,  Br.  140 Cm.,  Mtr.  .#  4.40. 

Farbe  a)   vollrot,    für    besonders    breite 

überbetten,  Br.löÜCm.,  Mtr.^4.80. 

Bettköper,  vollrot,  hochfein  und  leicht        .     . 


».S5 
».15 


in  Cm. 
130  bis  132 

für 
Oberbeliftn 

3.35 


3.90 


S.50 


1.15 


3.75 


6.S5 


Gestreifte  Bett- Stoffe    - 

in  hochfeinem  Köper-  und  Ätlasgewebe.  FaTÄÄ 


Marke 


4138 
3607 

3608 

6032 

4137 

VK 

3066 

3298 

3075 

3297 

5482 
8014 
8022 
4597 
3071 


Für  Einschiittungen  (Inlette) 
und  Matratzen» 


Bettköper       BettdreU 


für  Kopfkissen  u. 
Oberbetten 


für  Unterbetten  und 
Matratzen 


Breite 

Mittelfein,  breit  rot-rosa  gespaltene  Streifen 

Mittelstark,     breite    graue    und     schmal     rot-weiss     gespaltene 

Streifen 

Mittelstark,     breite    graue    und    schmal    blau-weiss    gespaltene 

Streifen  

Feinfädig,  rot-weiss  schmalgestreift o     .     . 

Mittelfein,  rot-rosa  Bandstreifen    .     .     .     *     » 

Rot-rosa  schmal  und  mittelbreit  gestreift 

Rot-rosa  Bandstreifen,  feinfädig  leicht o     . 

Rot-rosa  schmal-  und  mittelbreit  abschattierte  Streifen 

„,        n    ^  ,    r   llörlloppcIbPUeiilMfin.  brfit  BeUliöper!tr..^/4.10 
Rot-rosa  Bandstreifen Jjj.^  latralzeD  lli  föi.  breil  BeUHrell  llr.  ^/4.- 

Rot  mit  rosa-altgold    und  oliv  abschattierten   Streifen        .     .     . 

Rot-rosa  Bandstreifen,  mittelbreit,   feinfädig i 

Mittel-  und  hellblau  gestreift 

Türkischrot  mit  rosa  Streifen 

Erdbeerfarbig  mit  abgesetzten,  oliv  gespaltenen  Streifen    .      .     . 
Türkischrot  mit  wirkungsvollen  goldgelb  schattierten  Seitenborden 


83  Cm. 
1.25 


1.30 


1.30 
1.60 
1.55 
1.90 
1.70 
1.90 

1.90 


1.90 
2.25 
2.50 
2.65 
2.50 
2.20 


130  Cm. 
Jt 

1.90 

2.10 

2.10 
2.50 
2.40 
2.90 
2.60 
2.90 


100  Cm. 

1.70 

1.65 

1.65 
1.90 
2.20 
2  40 
2.55 
2.55 


2.90      2.55 

2.90 
3.40 
3.80 
4.— 
3.80 
3.30 


115  Cm. 
Jt 

1.90 

1.90 

1.90 
2.20 
2  45 
2.70 
"IM 
2.90 

2.90 

2.90 
2.t)5 
3.30 
3.40 
3.25 
3.2J 


Farbig  gestreifte  Bettköper. 

Bett^Einschüttungen  (Inlette). 

Marke  CJBIl.  Weich,  gedrung.,  verbürgt  federdicht. 

Nr.  3067  gtau-rot-wciss  gestreift. 

Nr.  3068  j^rau-blau-weiss  gestreift. 

Nr.  3069  grau-rot-rosa  gestreift. 

Breite    83    Cm.      Meter  J^  1. — 
Breite  128    Cm.      Meter  J(  1.60. 

Passende  Bettdrelle  unter  gleichen  Nummern. 
Breite    100    Cm.      Meter  ./jT    1.50. 
Breite    115    Cm.      Meter  Jlt    1.75. 


Reinleinene  Inlette. 

Starkgarnig,  besonders  für  Leute-  u.  Anstaltsbetten. 

pp     Nr.  6077.      Naturgrau    mit    rotblauen 
Marke  QU«  schmalen  Streifen. 

Breite  88  Cm.  Mir.  80  Pf.,  Breite  100  Cm.  Mtr.  90  Pf. 


Marke 


GP. 


Nr.  60*.)3«    Naturgr&u  mit  schmalen  rot. 
Streifen.     Breite  88  Cm.     Meter  95  Pf. 


KK. 


Baunivsrollen.     Starkgarnig,    besonders 
Marke  l\l\t  für  Leute-  und  Anstaltsbetten. 

Nr,  7079  graublauweiss,  Nr.  7081  graurotweiss, 
Nr.  7091  modefarbenrot,  Nr.  70S2  rotweiss    gestreift. 

Breite  80  Cm.     Meter  70  Pf. 


'rriAnjnjuuirinj\nrLrj~LnjVT,\rijij'j\rLr^^  •i'i-trri*r-'i*i'''i''iV  "***^*^^  ^».->.>^*>^  ^m.,m,.m.,.,.m.^^»^m..a.^^,^.M.,^^^t.^^^^.^A^.^ 


Bottfedom  \ind  Saiixien. 

Der  Einkauf  dieses  Artikels  ist   Sache   des   persönlichen  Vertrauens,    da    die    Prüfung    auf  wirkliche    Güte  hierfür,    infolge  fremder   Beimengungen, 

selbst  dem  besten  Kenner  oft  unmöglich  wird.     Gerade  deshalb    lasse  ich  es  mir  angelegen  sein,  nur 
verbürgt  zuverlässige  gereinigte  Marken  zu  liefern.     Das  Füllen  und  Vernähen  der  Inlette  wird   kostenfrei   ausgeführt. 

Marke! 


Marke 

WRl 
WR3 
WR5 


GD 

GDI 

GD2 


Rupf-Federn. 

Halbweisse  Rupf-Federn      .     . 
Feine  weisse  Rupf-Federn  . 
Beste  weisse  Rupf-Federn,  liiirnreieh 

Graue  Daunen. 

Graue  Daunen    .      .     

Gute  graue  Daunen 

Feine   graue   Daunen 


I  Pfund 
.// 

2.75 
3.40 
4.25 


3.40 
4J>0 
5.50 


Marke 

! 

WS4 
WS5 

wsoj 

WS8; 
WS  9 


Schleiss-  oder  gerissene  Federn. 

Weisse  Schleiss -Federn, 

Mittclware 

Weisse     Schleiss -Federn, 

gute   Mittelw;irc 

Gute  weisse  Schleiss-Federn  . 

Feine     weisse     Schleiss  -  Federn 

Besonders   feine  Schleiss-Federn 
(sthr  (lauiieiHcich)      .      .      .     . 


1  Pfund 

2.80 

3.40 
4.— 
5. — 

6.- 


Weisse  Daunen. 

WD  l    Weisse  Daunen      .... 

WD  2    Grossflockige  weisse  Daunen 

(sehr  schön)      .... 

SD  1    Feine  weisse   Daunen      .     . 

SD 2    Sehr  feine  weisse  Daunen. 

SD  3    Hochfeine  weisse  Daunen 

(besonders  gut)      .     .     . 


1  Pfund 

Jl 


4.75 

6.— 
7^0 
8.50 

11.- 


Sehr  füllkräftig, 
besonders  für  Leutebetten. 


Marke 


n  1       (iraue  üntenfedern 

02. 


Marke  U  I.  Pfund  ^ 

Graue  Enten-Halbdaunen. 


Pfund  Jt 


1.20. 


Eider-Daunen 

bei    grösster  Leichtigkeit    vorzüglich    füllend    und 

wärmend, 
1  Pfund   .^  30.— . 


Krollhaare  (Rosshaare). 

Marke  I  mit  Fiber  gemischt,  Pfund  .  //  1..30. 
Marke  II  reines  Haar  ....  Pfund  . //  S.  -. 
Marke  III    rein.  Haar,  beste  Gülc.  Pfun<l    . /^  9.05. 


Pflanzendaunen  (Kapok) 


zum     Füllen 
Puffs  usw. 


von     Sofakissen, 
.     .     Pfund  .# 


1.35. 


Prnhon  s^n^^lic^ßi*  Marken  zu  Diensten,  doch  wird  möglichst 
i  1  UlJull  genaue  Angabe  des  Zweckes    und    des  anzulegenden 


Preises  erbeten. 


Anmerkung.     Im  allgemeinen  rechnet  man: 

für  1  Kopfkissen  l'j.  Pfd.  Federn,  für  1  Unterbett  6  bis  8  Pfd.  Federn, 
fOr  1  Oberbett  5  bis  6  Pfd.  Federn  oder  3  bis  4  Pfd.  Daunen. 


t[jirüv\j'xu-uvjvLj\rju~LrjVTj\njvirrinj~Lr/u'\^  ***'"*- ^  •**"""***•** ^  ^«.■P^^*^*^^^«.»^^^..^^^^^«  •■«■■■.»•^•^•.■->  ^a. ■■••>» 


► 


«— ■  ■!  ■       I  ■  >■■     i  f..      ■       I»  ■       ■■     ,  >,  ,       ,,  ,1  _^___ 

Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 

und  L»eblidWeberei   K»l.B«yeri*ch.,NioderUnd..Rumiin..GroMherzo»I.M«ckIenbur».u.Für.tI.Schwarxbur«.Hofliefer«ot  Nf,  20/21 


Farbig  gestreifte  Drelle 

für  Matratzen,  Unterbetten,  Rollvorhänge. 


Marke 


"p^ 


Stücklänge  40  bis  45  Meter. 

^ e' 

l|    Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  3^,0  Vergütung. 

'^^^^^^■'~" '  r 

4137  i  BaumwoUen-Drell,  rotrosa  Bandstreifen 
naturgrau  mit  rotweissen  Streifen  .     . 
„     m.hell-  u.dklhlau  u.  weissen  Streif, 
naturgrau  mit  rotrosa  Streifen  ,     .     . 


Breite  in  Cm. 


30ß7 
3068 
3069 
3607 


3608 

0032 
4138 
VK 


tiiittcl- 
stark- 


naturgrau  mit  breiten  und  schmal  rotweissen 
gespaltenen  Streifen     .     .    _».„-„^^    .     , 

naturgrau  mit  breiten  und  schmalen  blauweitss 
gespaltenen  Streifen 

rot-weiss  schmal  gestreift      .     .■ 

rot-rosa  breit  gespaltene  Streifen,   mittelfein    . 

rot-rosa  schmal  und  mitielbreit  gestreift      .     . 

Atlas-Drelle  nebsi  zupass.  Bett-Stoflen  S.  132. 

Passende  Bett-Einsdiüttungen  Seite 


100 

2.20 
1.50 


1.65 


115 

2.45 
1.75 

1.90 


Einfarbige  rote  u.  blaue  Drelle 

für  Unterbetten  und  Matratzen. 


Für  Matratzen. 


Breite 


1.65  1.90 
1.9(>i2.20 
1.70  1.90 
2.4012.70 

132. 


PL2     rot  mit  weiss  leinen  Schuss  . 

Für  Unterbetten  und  Matratzen. 

PB3  rot     mit     dunkelrosa    Schuss 

PB3  zartfarbig,  i)  flieder,   e)  erika 

PB4  rot    mit    rosa    Schuss    .     .      . 

PB4  zartfarbig  erdbeer  .... 

Für  Unterbetten. 

PLR  purpurrot   mit  rotem  Schuss    . 

Für  Unterbetten  und  Matratzen. 

PB3  mittelblau  m.  hellblauem Schuso    2.45 

PB3    lichtblau 

PB4    blau     mit    hellblauem    Schuss  [3.20 
Ferner:  Rot  od.  mittelblau  Drell  m.  weisslein.Schuss 
Breite  Cm.  85 120^188      U2 

Meter  .W  1.9F2.60^ 37— ~3^T 


(•Kll.|li»jlD. 

■ft     1       Jl 

\M  2.25 


2.45 
3.20 

1.65 


2.80 
2.80 
3.60 
3.(>0 


1.90 


2.80 

2.H0 
3.60 


Marke  PL 3 


i 


Damast-Matratzen-Drell 

in  faodif  einen  neuen  AusführungeUi 

aucli  för  Sofa- Bezüge.    Breite  122  Cm.    ^^^^^^ 

Marke  6A73.      Kranzmuster,  grau -weiss  O  CO 
Marki'  3180.       Hlumenrankeu,     crdbecr-   Q  OH 

WlisS H    OmL\3m 

Marke  2178.  Neuzoitlith.  Blumenmuster,  0  Afl 

dunkelblau  mit  hellblau  ....  Jl  O.TrU« 
Marke  ai7i.*    Stilisiertes  Hlumenmustcr,   O  HCk 

prau-weis«  .    , //   0. 1  ü« 

Marke  3194.    Neues  Kranzinuster,  a)  er.l-  Q  Oft 

beer-,   b)  inittelblau-weiss //  O.OU. 

Marke  3183.       Blumen-     und     Figuren-  Q  Oft 

mustiT,    ^rau-altgold //   Ö.OU. 

Marke  3300.     Neues  kleines  Arabetken-  Q  Oft 


niuster,   niode-grau-vveiss 


Jt 


4.- 


Marke  3201.     Neues  kleines  Arabesken-   Q  Oft 

muster,  mode-blau  weiss ft  O.OU" 

Marke  1533.     Hlumen-  u.  Rankenmuster, 

blauweiss •    ,    •    .  ^tl 

Marke  3179.  Neuzeitli'ches  Blumönmuster, 

rot  mit  rosa 4i 

Marke  31 7S.  Neuzeitliches  Blumenmuster,  L    /ft 

erdbeer-weiss //  'Tt%Tt\Jt 

»Marke  2171.    Breite  140  Cm.   Jt  4.r>o. 


üdien 


Marke 


Baumwollene  Bett-Bezugstoffe. 

/^R   mittelfeinfädig,      blauweiss,      rotweiss, 

lU    rolhla.iiwf!isK.    1ila^vf>i<:<:  IQ 

Jt    -.*ö. 

rotweiss 
M  -  .00. 


Stücklänge  etwa  60  Meter.  —  Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  3%  Vergütung. 


rolblauweiss,  lilaweiss. 

80  Cm.  breit,  Meter 


QA  mittelfeinfädig, 
Marke  ZlU 


blauweiss, 
und  lilaweiss. 

83  Tm.  breit,  Meter 


»  Marke 


f7R  mittelfeinfädig,  leinenartig  ausgerüstet  (ge- 
•  v  mangelt),  blauweiss,  rotweiss, rotblau-    DR 
weiss.     83  Cm.  breit,  Meter  ^ft       *^^t 
für  Oberbelten,   120  Cm.  breit,  Meter  Jt    1.  — . 

rotweiss ,      rot- 


Marke 


Halbleinene  Bett-Bezugstoffe. 

IIT  p    mittelfeinfädig      gedrungen,       blau, 
UlJr     rot,  lila  und  rotblau  kariert. 

.85, 


Sehr  preiswerte  Güte! 

83  Cm.  breit,  Meter  Jt       •>'•', 
für  Oberbetten,    130  Cm.  breit,  Meter   Jt    1.35. 


Marke 


30 


feinfädig,      blauweiss 
blauweiss,  lilaweiss. 

83  Cm.  breit,  Meter  ,//   — ivwj 

für  Oberbetten,    126  Cm.  breit,  Meter  Jt    V,~   , 

„.  beson- 

Marke 


lA  \     mittelstarkfädig,     blauweiss, 
TV  A    ders  für  Anstaltszwecke. 

83  Cm.  breit,  Meter     Jt  — 


J. 

RA     feinfädig,     gedrungen,    blauweiss,    rot- 
vv    weiss,    rotblauweiss,    oder    lila-         7R 


Marke 

weiss.    85  Cm.  breit,  Meter 
fiir  Oberbetten,  180  Cm.  breit,    Meter  M    l.isl 


t  ■ 


rot- 


RR    feinfädig     gezwirnt,     beste     Güte, 
Marke  yj^J  weiss,  blauweiss,    rotblauweiss.  QR 

85  Cm.  breit,  Meter  Jt  —•OU, 
für  Oberbetten,    1.30  Cm.  breit,  Meter  Jt    1.35. 


Leinene  Bett -Bezugstoffe. 

^i^tarkg^arnig  für  Lazarett-,    Kasernen-, 
Anstalts-,  Stall-  und  Gesinde- Betten. 

Nr.    7010,     naturgrau     mit     blauweissen 


Marke 


6. 


naturgrau     mit 
grossen  Karos, 


Nr.  (>075,  naturgrau  mit    blauroten  Karos, 
Nr.  6085,  naturgrau  m.  blauweiss.  kl.  Karos.         OQ 
83  Cm.   breit,   Meter  Jt  —.00. 

9       Nr.  6080,  blauweiss    kariert.  k 

83  Cm.  breit,  Meter  Jt    li— • 

>1A     Nr.  6081,  blauweiss  kariert.  k  AR 

Marke  lUi  83  Cm.  breit,  Meter  Jt   '«vU. 


Marke 


12. 


Nr.  6082,  blauweiss  kariert. 

83  Cm.  breit,  Meter    Jt 


1.25. 


Farbig  bedruckte  Züchen- Stoffe. 

Weissiirunilig  mit  grösseren  rosa,  blau  u.  lila  Stern- od.  Blumenmustern. 

DO  k    starkfädig,   Satin.  f7A 

Marke     Dü  1  ö:i  Cm.  breit,   Meter  Jf  — ./Uj 

für  Qberbetten.   130  Cm.  breit,  Meter  M    1.05. 

DO  ()     feinfädig,  Madapolam.  QR 

Marke    Dü  ^    •       83  Cm.  breit,  Meter  M  — iöÜ, 
für  Oberbetten.   130  Cm.   breit,  Meter  .#    l.»0. 

Reise^Kissen-Bezüge 

mit   Durch- 
bruch-Rand   u. 
durchbrochen 
eingearbeiteten 


o 


Fertige  farbig  karierte  Bett -Bezüge. 


Marke 


Mit  Bandschluss  vorrätig:. 


Oberbett-Bezug 


(Grösse 


480 
481 
481a 
482  a 
486 

487  a 


483 

484 
485 


Baumwollene  Bettbezüge 

In  rot.  blau,  lila-  und  rotblau-weiss  karierten  Mustern. 

Bett-Bezug,  Marke  20,  starkfädig 
Bett-Bezug,   Marke  30,  mittelstarkfädig 
Bett-Bezug,   Marke  30,  ohne  Mittelnaht 


Bitte 
Farbe  stets 
anzugeben. 


Bett-Bezug,  Marke  40 A, blauw.  kariert,  besond.  t. Anstalten 
Bett-Bezug,  Marke öO,  feinfäd. gedrungen;  ohne  Mittelnaht 

Halbleinen    Bett-Bezug,  Marke  HLF,    mittelfeinfädig, 
rotweiss,  blauweiss,  lila-  oder  rotblau-weiss  kariert 

Leinen  Bett-Bezug,  Marke  6,  starkgarnig    in  grau-blau- 

weiss  und  gtau-rot-weis.s  karierten  Mustern 

Leinen  Bett-Bezug,  Nr.  ö080,  stark fäd.  blauweiss  kariert 

Leinen  Bett-Bezug,  Nr  (>081,  starkfäd.  blauweiss  kariert 


Cm. 

123x200 

/123X200 

1125X201) 

123X2(W> 

130X200 


130X200 


Stück 


Jl 

3.80 

4.40\ 
4.r>0| 
4.70 
5.20 

6.- 


Kissen-Bezug 

G-össe  J Stück 


123X200i  6.50 
123X200  6.50 
123X200    6.80 


Cm. 

82X82 

82X82 

80x80 
83X83 

83X83 


82X82 
82X82 
82X82 


Jl 

1.25 

1.40 

1.50 
1.60 

1.75 


1.70 
2.05 
2.15 


ll 


Mit  „Kuopf^Chluss'^  od.  „SchnttrschlaSM'' kostet  oin  Oberbett  !2  5   Pf.,    J    Kopfkissen    1  ^  Pf.  mehr. 


Biii-Iistilbeii. 

Grösse 
31X41  Cm. 

Nr.  690  a.     Weiss    Chiffon 

mit  Knopfschluss.     Stück  nuf  .-// 

Nr.    690  b.      Grau    Leinen 

mit  Knopfi>chluss.      Stück  nUf  , 

Passendes  Kissen  aus  creme  Daunen-  \  on 

Nes>-el   mit   Daunen-Füllung.   Stück  nUf  . //   iiUUa 
Bei  Bestellung  bitte  um  Angabe  des  gewünschten  Buchstabens. 

Rosshaar  -^  Lederkissen 

in  Nessel  gearbeitet,  mit  ßezujr  aus  Sämiscii  Leder 
mit  guter  Füllung. 


1.25. 
« 1.60. 


Gr.  31X41  Cm.  .  tt  6.75.  |  Gr.  42x60  Cm.  JtVL—, 
Grösse  52X65  Cm.      Stück   M  14. — . 

Zupassende  Bezüge  mit  Knopfschitiss: 

Aus  Grünfelds  Wäschetuch  II.  I     Aus  geklärt  Leinen  PK  27. 
Gr.  31X41  Cm.  .//-  .75.  j  Gr.  31X41  <  m.  .  //  1.25. 
Gr.  42X<>0Cm  .f/   1.—.  I  Gr.  42X()0  Cm.  .^  l.*H). 
Gr.  r)2X<)5  Cm.  ,  //   1.25.     Gr.  Ö2X6.)  Cm   .  //  2.40. 

Eosshurkissrn  mit  InleltbezuK,  ril  oder  bUv,  in  Nessel  n  arbeitet 
zur  Verwendung  als  Reise-,  Kinder-  und  Bettkissen 

Seite  40. 


i^^^M^ 


--v  , 


134 


lul» 


Fertige  Bett-Einsdiüttungen  (Inlett^). 


Stoff-Bezeichnung 


KK  I  Bett-Inlett,  baDöiioll.,  pMrot.  fr4ttbUii«d«r  rotwelsj  fiskelft* 


GB    Bett-Inlett,  leinen,  Ktarkf-idig,  t,'rau-blau-i(>t  gestr.  "«^ 
GP    Bett-Inlett,  leinen,  stark«;arnig,    grau-rot  gestrerlt* 

Die  mit*  bezeichneten  haben  Mittehiaht  und  sind  besonders 

K^'oignet  für  Bedienstete^  Lazarett-  u.  Anstaltsbetten. 
CM    Bett-Köper,  farbig  gestreift,  in  verschied.  Mustern 

41S81|  Bett-Köper,  rot-rosa  gestreift 

CO  !;  Bett-Köper,  einfar])ig  glatt  rot 

4:187|  Bett-Köper,  rot-rosa  gestreift 

i{<>07|l  Bett-Köper,  mittelstark  f.,    grau  u.  rot-weiss  gestr.| 
iJßOSJj  Bett-Koper,  mittelstarkf.,grau  u.  blau- weiss,  gestr.j 


Oberbetten  iKopfktssen,   Unterbetten 

Slück 


Grösse  Cm. 


Stück 


Ci  rosse 
Cm. 


129>^200 
128X200 
123X200 


128X200 

138X200 
128x200 
130X200 


4.0f> 

5.:w 

6.25 


7,- 


80X80 
8(JX80 
80X80 


82X82 


8.25,183x83 
6.45  82X82 


10.25 


130X200)  9. 


Marke 


Mit   Seide   genäht 


82X82 
83X83 


.// 


Grösse  Cm. 


1.451   100X200 
1.65''  100x200 


1:90 


2.~ 
2.45 


100X200 


.Stück 

4.10 
5.30 


SD8  passcndeDi  Drell. 

J 100X200 16.60 
7.60 
7.40 
7.25 


\  115X200 
100X200 
1.95,  JO0x:^00 
2.95|i  115X200  ;10.45 
o,j.,;  1100X200  7.20 
-^1115X200  8.20 


GF  Bett-Inlett,  mittelfein,  vollrot 

RR2  Bett-Inlett,  mittel  fein,   tüikischrot 

CBD  '  Bettköper,  fcinfädi^j,   vollrot 

RN  Bett-Inlett,   hochfein,    a)  rosa,  b)  hellblau 

CVG  Bettköper,  a)  vollrot,  c)  lotrosa  Bandstreifen 

CBA  |J  Bett-Köper,  feinfädig,  vollrot '.     .     . 

CBL   j  Bett-Köper,  mittelfein,  a)  vollrot,  b)  mittelblau      .     .     .     . 

CBR   I  Bett-Köper,  feinfadig,  vollrot 

CBF  Bett-Köper,  hochfein,  a)  vollrot,  b)  mittelblau,  c)  erdbeer 

d)   altgüld,  w)  weiss,   i)  flieder,  e)  crik.o,  h)  hellblau     .     , 

3066  Bett-Köper,  feiniädig,  rot-rosa  Dandstreilon       .     .     .     .    # 

VK  Betf-Köper,  rot-rosa  gestreift 

329s  Atlas-Köper,  rot-rosa  abschattiert,  gestreift  .     .     .     •     ,     . 

3075  Atlas-Köper,  rot-rosa  Bandstreifen 

3297    j  Atlas-Köper,  rot  mit  rosa-altgold  u.  oliv  abschattierten  Streifen 

5482  Atlas-Köper,  feinfädig,  rot-rosa  Bandstreifen 

8022  I  Atlas-Köper,   türkischrot  mit  rosa  abgesetzten  Streifen     .     . 

3071  II  Atlas-Köper,  türkischrot  mit  goldgelb  schattierten  Seitenborden 


Oberbetten 

Cr.  130x200 Cm.    ür.  Cm. 
Stück  «.SxS3 

.//  Stück  .H 

1^ 


LoX-_^^_  _^^ 
Kopfkissen 

Gr.  Cm. 
8.3x100 
.Stück  .^/ 


8.65 
ll.W 
11.15 
13.50 

7.80 
10.25 
11.50 
14.15 

\hm 
11.15 
12.40 
12.40 
12.40 
12.40 
14.30 
16.80 
13.90 


2.50 
3.40 
3.30 
4.- 
2.25 
2.95 
3.35 
4.20 

4.65 
3.30 
3.60 
3.60 
3.60 
3.60 
4.25 
4.$K) 
4.05 


3.- 
4.  - 
3.90 
4.70 
2.65 
3.50 
3.90 
4.90 

5.45 
3.90 
4.:50 
4.30 
4.30 
4.30 
4.95 
5.75 
4.S0 


Feitip  Diitriiilt-EinsGliultuiiieii. 


V 


Marke 


PLR 
PB3 
PB3 
PB4 
PB4 
VK 

3298 
3075 
3297 
5482 

8022 
3071 


DreH,  rot^ 
Drell,  blau 
Drell,  rot 
Drell,   blau 
Drell,  rot 
Atlas-Drell 

Atlas-Drell 
Atlas-Drell 
Atlas-Drell 
Atlas-Drell 
Atlas-Drell 
Atlas-Drell 


»'     !' 


Zu  neben- 
stelicnden 
Bett-Ein- 
schüttungen 
passend. 


Grösse 
100x200 

Cm. 
Stück. /i 

7.25 
10.45 
10  45 
13.50 
13.50 
10.25 

10.85 
10.85 


Grusse 

115x2(J0 

Cm, 

Stück  .// 

8.30 
11.95 
11.95 
15.20 
15.20 
11.50 

12.40 
12.40 
12.40 
12.r>0 
14.40 
13.50 


Fertige  Fussbett-(Plumeaux)  Einschüttung 

Marke    KN,     Bett«  Inlett y   hochfein,    a)    rosa, 
b)   helll)lau.      (irösse    12r)XKiO  Cm.,    J(,    8.^5. 


^lae^ 


GVoSsd  in  Ctt». 

83X  83 
83X100 
130X200 
130X125 
100X200 
115X200 


aus  Feder^Nessel. 

~  .      Marke  HÜA 


für  Kopfkissen 
für  Kopfkissen 
für  Oberbetten 
für  Fussbetten  , 
für  Untei  betten 
für  Unterbetten 


stü^V  *« 


— .85 
1.— 

1.85 
2.30 
2.60 


Fertige  gefällte  Betten! 


KK, 


gcstreifti^s,  starkgarnjges  Baunnvoll-ItUtt, 

Marke   l\IV      p'"'"'''^*'  '"'^  j;t:ii! -t-;  r-it.Miri'dorn  Marke  Di, 

tiir  lA'ittc.  Anstalten,  Arbeitcrsciilatsäle  usw. 

Nr.    707}>,   srau-l)lau-\vc'iss,  Nr,   «0S2,  rot  weiss, 

Nr,    7081,   grau-rot-weiss,     Nr.    705*1,  modet.-irl),-n  rotg-str. 


Nachstehende  Aufstellung  fertiger  Betten  zeigt  eine  Anzahl  verschiedener  Füllungen  und 
Preislagen,  wie  sie  täglich  gewünsclit,  zum  Teil  am  Lager,  teils  binnen  weniger  Stunden 
lieferbar.    Jede  andere  gewünschte  Füllung  umgehend! 

Verkauf  ciuzeluer  Teile  aus  jedem  Stand  zum  gleichen  Preise ! 
llei  ]IC!!«to1liiiit;oii  bitte  HtetM  Farbe  der  {cewIinHoliten  Inlette  anzugehen! 


1  Oberbett,  120X200  Cm 

5  Pfd.  Entenfedern    .     .     .   Jl  1.20 

2  Kissen,  80X80  Cm \  1.45 

je  2V2  Pfd.  Enteufedern,       M  1.20       3. 

1  Unterbett,  100X200  Cm.      .     .     . 
5  Pfd.  Entenfedern     .     .        J/  1.20 

Preis:  Stand  M 


CBA. 


mittel  fein  fadigei-     Bettkoper,     mit 
Mark.'    ijlJÄj    .^itL-i,   wci--,cr   baun^u-  und  Fedci- 
füllunp;,  für  mittlere  bürgerliche  Ausstfittungeu! 
a)  dunkelrosa  glatt,   b)  rotrosa  Band. streifen. 


1  Oberbett,   130X200  Cm  .     .     .     . 
4  Pfd.  Halb-D.aunen  WDl    .  J/,   4.75 

2  Kissen,  83x83  Cm 

je  2V2PfJ.  Schieissfedern  WS  5 


3.40 

1  Unterbett,   100X2(K)  Cm.  (Drell)  . 
6  Pfd.  Rupffedern  WRl  .//  2.75 

Preis:  S^aiid  J/, 


10.25 

19.— 


2.95 
S.50 


11.45 


10.25 
1(').5(» 


29.25 

22.90 
26.75 


(8.90 


PPP      hochfeinfädiger    Davnenköper,    mit 
Maike  Ulli/ f    bester,  weisser  Daimeu-  oder  Feder- 
füllung, für  herrschaftliche  Ausstattungen! 
a)  voUrot,     b)  mittelblau,    c)  erdbeer,     d)  altgold,    w)  weiss, 
i)  flieder,  e)  erika,  h)  hellblau. 


.     .     .  "15.80 
M  7.50   26.2f» 


1  Oberbett,  130X200  Cm. 
3';2  Pfd.  Daunen  SD  1      . 

2  Kissen,  84X100  Cm 5.45 

je  3  Pfd.  Schieissfedern,  WS  8      5.—  1 15.— 

.#  '20.45 

1  Unterbett,  115X200  Cm.  (Drell)  .  ,15.20 

eVa  Pfd.  Rupffedern  WR5,      .-//4.25  .|27£5 

Preis:  Stand  Jf.  \ 


42.05 

40.90 
42.85 


125.S0 


Marke 


CM, 


gestr.Mtor,     starktad,    Hauinwoühettkiippr, 

K'ftiillt   mit  j,'raucii  Kntenhalbdauucn 
Marke  D2,  uutes,  fcderdichtcs  Leutebetl. 
Nr.  8067,     grau  -  rot -weiss  s«  hmal,     Nr.  8068,    grau-blau- 
weiss  »chn»aL  Nr.  3060,  grau-rut-weiss  breit  gestreift. 


1  Oberbett,   128X200  Cm.  .     .     .     . 
5  Pfd.   Entenhalbdaunen       .  M  1.80 

2  Kissen,  82X82  Cm 

je  2^2  Pfd.  Entenhalbdaunen,     1.80 

1   Unterbett,   100X200  Cm.  (Drell)  . 
5  Pfd.   Entenhalbdaunen,         M   1.80 

Preis:  Stand  M 


^^yj^   feinfadiger,  gestreifter  Atlasköper,  mit 
Marke  aaOKj   guter,  weisser  Daunen-  u.  FcderfüUung. 
Nr.  3075,  rotro>a  Bandstreifen. 
Nr.  32i)8,  rotrosa  abschattiert  gestreift. 

1  Oberbett,  130X200  Cm 

2  Pfd.  Daunen  WD  2         .       J/  6.— 
2V3  Pfd.  Schieissfedern  WS8    .    5.— 

2  Kissen,  83X83  Cm.    ..... 

je  2V2  Pfd.  Schieissfedern  WS 6,      4.— 

M 

1  Unterbett,   115X200  Cm.  (Drell)  . 
6V«  Pfd.  Rupffedein  WR3     .H  3.40 

Preis:  Stand  Jf 


12.40 
12.— 
12.5() 


3.60 
10.- 


13.60 


12.40 
22.10 


36.t)0 

27.20 
34.50 


9S.60 


Marke 


hochfeinfädiger,    gestreifter  Atlas- 
köper mit  bester,  weisser  Daunen- 
und  Federfüllung,  für  herrschaftliche  Haushaltungen ! 


8022. 


1  Oberbett,  130X200  Cm 

2  Pfd.  Daunen  SD  1      .     .       Jt  7.50 
2  Pfd.  Schleissfedem  WS  8        Jt  5.— 

2  Kissen,  83X83  Cm 

je  2^2  Pfd-  Schleissfedem  WS  8,     5. — 

l  Unterbett,  115X200  Cm.  (Drell)  . 

3  Pfd.   Rupffedein  WR5  .       .//  4.25 

4  Pfd.  Schleissfe.leru  WS6       M  4.— 

Preis:  Stand  M 


16.S0 
15.- 
10.— 


4.90 
12.50 


17.40 


14.40 
12.75 
16.- 


41.80 


34.80 


43.15 


119.75 


CVG. 


mittelstarkfädiger     Bettköper,    mit 
Marke   Uff  Uf    guter    Daunen-    und    Federfüllung, 
für  einfache,  bürgerliche   Haushaltungen! 

ai  voUrot,  b)  rotrosa  Bandstreifen, 

I  «^  -^  -       -  - 

1  Oberbett,   180X200  Cm 

4   Pfd.   graue  Daunen  GD      .  .#  3.40 

2  Kissen,  8.3X83  Cm 

je  2'/« Pfd.  weisseSchleissfed.  WS4    ül 

M 
1  Unterbett,  100X2(¥)  Cm.  (Drell)  . 
6  Pfd.  graue  Rupffedern  02  .     .    1.80 

Preis:  Stand  M 


7.S0 
13.(K) 

21.40 

2.25 

7.— 

9.25 

18.50 

j  7.25 
10.SO 

18.05 

57.95 

CBL. 


^i 


M  (;.— 


11.50 
i24.- 


mittel  feinfadiger  Daunenköper,  mit 
Maike  Ulliiy  bewährter  weisser  Daunen-  und 
Federfüllung,  für  gute,  bürgerliche  Haushaltungen! 
_  - ^a)_yollrot,    b)  mittelblau. 

1  Oberbett,  130x200  Cm.. 
4  Pfd,  Daunen  WD  2  . 

2  Kissen,  83x8.3  Cm 

je  2V2  Pfd.  Schleissfedem  WS  6      4.— 

1   Unterbett,   115x200  Cm.  (Drell)  . 
GV/j  Pfd.  Rupffedern  WR3       . // 3.40 

Preis:  Stand  Jt 


3.;{5 

10.— 


13.35 


H.7;> 
22.10 


Mmmmm    ^ 


:{5.50 

26.70 
.S.^85 


TnUKi 


piJ     hochfeinstes    Feder- Inlett,    besonders 
Marke  flll,   leicht,    mit    feinster,  weisser  Daunen- 
füllnng,   für  herrschaftl.  Oberbetten,   Fussbetlen  und 
Kissen !     a)  rosa,  b)  hellblau,    j 


1  Oberbett,  130X200  Cm..  4''   r    . 
3  Pfd.  Daimen  SD2    .     .       .//  8.50 

Preis:  Oberbett  Jf 
\   Kissen,  84X10')  Cm 

2  Pfd.   Daunen  WD2    .     .        . //  6.— 

Preis:  Kissen  Jt 

\   Fussbetl,  125X130  Cm 

l«/4  Pfd.  Daunen  SD  1  .     .     .  M  7.50 

Preis:  Fussbett  Jl 


16.70 


21.90 


»-.  ._ 


.     'vT 


-7.-; 


•^^' 


' '  •-■••rrT 


-'•/i 


jiVeisse  glatte  und^s^mustcrte  Belrt^Bez^ 

M|it  Knopfsdiluss  vorrätig 


Marke 


420 

420  a 

436 

437 

421 

422a 

424 

424  b 

424a 

425a 

425 

426a 

426 

427  a 

427 

428 
429 
439 


I  Oberbett-Bezüge     Kissen-BezUge 

!,ür.  iatlx20ü  Cm.  \\i'tr.H;im  \('t.ti3/Wi 


Weisse  bauiiiwoUeiie  Uett-Bezüge. 

DowlcAB,  Marke  22,  mittelfeinfädig  .  .  .  .  3  Jl  'i  . 
Hemdentuch,  Marke  AE,  mittelfeinfädig     .     .     ...     . 

Dowlas,  Marke  30,  mittelfeinfädig 

Hemdentuch,  Marke  VF,  feinfädig 

Grünfelds  Wäschetuch  Nr.  2,  feinfädig 

Grünfelds  Wäschetuch  Nr.  8,  feinfädig  gedrungen  .  .  . 
Gradel  (gestreift  Satin),  Nr.  4554,  4550,  4551,  4555  .  .  . 
Gradel  (gestreift  Satin),  gemust.  Streifen,  Nr.  4556,  4557,  4558 
Gradel  (gestreift  Satin),  mit  Jacquardmuster  Nr.  1588  .     .     . 

Mako-Glanz-Gradel,   Nr.  1710 

Gradel  (gestreift  Satin),  Nr.  3017  .  .  .  .  . 
Atlas,  gemustert,  Nr.  1625,  1800  Haltbare  Güte, 
Atlas,  gemustert,  Nr.  1679,  1801  pesond.  preisw. 
Atlas,  gemustert,  Nr.  1726,  1727,  172S  .  '.  . 
Atlas,   feinfädig  gemustert, 

Nr.  1604,  1652,  1669,  1675,  1725,  1724 
Atlas,hochfeinf,gemust.Nr.l650,l(>51,1723,1722 
Halbleinen,  geklärt  feinfädig,  Marke  HG 21 
Halbleinen,  geklärt,  hoch  feinfädig,  Marke  SK27 


Abbildungen 

dieser  Stoffe 

Seite  17. 

Muster 

auf    Wunsch 

kostenfrei. 


Weisse  reinleinene  Bett-Bezuge. 

4JJ0  Grünfelds  Creasleinen,  gew.isclien,  SR  19,   mittelfeinfädig 

432  Grünfelds  Hausleinen,  <,'eklärt,  PK  19,  mittelfeinfädig    . 
431  Grünfelds  Hausleinen,  geklärt,  PK  21,    feinfädig      ,.     .     . 

433  Grünfelds  Hausleinen,  geklärt,  PK  23,  feinfädig        .     .     . 
435  Grünfelds  Hausleinen,  ^-eklärt,  PK  27,  hochfeinfädig     .     . 

434  Bleichloinen,  Marke  PP,  Nr.  28,  hochfeinfädig    .... 
138  Bleichleinen,  Marke  PP,  Nr.  30,  hochfeinfädig    .... 

Auf  Wunsch  werden  sämtliche  Bezüge  auch  mit  ,,Schnürschluss"  zlini  gleichen  Preise  geliefert. 
Mit  „Doppelknopflöchern"  zum   Durchknöpfen  kostet  1   Oberbelt  25  Pf.,   1    Kopfkissen  15   Pf.  mehr 


Stück  M 

4.65 
4.75 
5.25 
5.25 
5.50 
7.10 
5.*,M) 
6.10 
6.iK) 
8.55 
7.75 
6.90 
7.30 
8.95 


10.35 

13.80 

9.05 

11.55 


Stückt I  Stück  Jf 


9.05 
11.15 
11.55 
12.15 
14.45 
16.55 
18.60 


1.55 
1.55 
1.70 
1.70 
1.75 
2.25 
1.90 
2.— 
2.25 
2.70 
2.40 
2.25 
2.40 
2.85 

3.20 
4.10 
2.70 
3.30 


2.80 
3.'20 
3.40 
3.60 
4.05 
4.50 
5. — 


1.70 
1.70 
l.iK) 
1.90 
1.95 
2.50 
2.10 
2.20 
2.50 
3.05 
2.70 
2.50 
2.70 
ii.2b 

3.70 
4.70 
3.10 
3.85 


135 


Bettlaken,  gSt 

Die  mit  *  bezeicbneten  Marken  sind  oben 
mit  einem  2  Cm.  breiten  Saum  verseben. 

Marke  [   Stoff-Bezeichnun^  If^Jl^^J'*;'^^^^ 


D25 


Dowlas 

stark  fädig 


baumwollen 


'"^30  li    „^^'^„    [baumwollen 


*  C  S       Hemdentuchl 

♦  Wl 


f 


3.20 
3.75 
3.95 
4.15 
4.70 
5.25 
5.90 


Knopf  Streif  cn  zum  Einknöpfen  ^"  %'^lrPe^tlltBrzSge.'^''''' 

1    Satz  füi    1  Oberbett  mit   1.3  Knöpfen  und  2  Kopfkissen   mit  je  9  Knöpfen  kostet: 
a)  aus  Wischetuch  2  mit  guten  leinenen  Knöpfen  IOC    {  b)  aus  einfarbig:  rosa  oder  blau  Federi(öper  O  7E| 


Reise  -  Schlafbezuo. 

D.R.G.-M.  289 1901 

Bei  Verwendung  dieses 
Bezuges   keine  Berüh- 
rung mit  fremder  Betf- 
väsche  oder  Decken. 

Kissen,  Laken-  und  Ober- 

laken-Schutzbezug  in 

einem  Stück;  mit  versteilb. 

Knopf-Laschen. 

Grösse  105X205  Cm. 

'  Aus  Grünfelds 

Wäschetuch,  Marke  2, 

Stuck  Jt  8.75. 

Aus  Grünfelds  geklärt 
Hausleinen,  Marke  PK  23, 

Stück  // 14.50. 


Knopfband-Lasdie 

Marke  „Voülcommen**. 


!f7T\ 


Für  jede  Knopf lochstellung  zu  verwenden. 

Aus  a)  rot,  h)  weiss  Litzenband  mit  verscllieb- 

baren  weissen  Steinnussknöpfen. 
Preis  für  das  laufende  Meter    ndt  etwa  CH 

10  Kuö|)fen   üü    Vi 


Abbildungen  und  Preise  für 

Buchstaben-  und 
Monogramm-Stielcepei 

Seite  72  und  73. 


HO 
HK 
HF 

*HG17 

*SK17 

*SK19 

la 
IIa 
lila 
*SU15 

*SR19 
DL 


».  if    1*     >baumwollen 

nuttclstarkt.    I 
Wäschetuch  1  (baumw.)  I 
starkfädi^   gedrungen     | 
-.,,,.  \  starkfädig 

Halbleinen,     ^^.^,^^^,.^X 
garnweiss    |  ^^^t^i^^ark 

Halbleinen    \      ■.,  ,r  ■     \ 
J  miitelfeni   | 

Halbleinen   geklärt, 

mittelstarkfädig 

Halbleinen  geklätt,  J 

mittelfeinfädig  ) 

Lakenleinen ,     starkfddig 

Lakenleinen,    starkfädig 

Lakenleinen,    mittelstark 

Leinen-Creas,  garnweiss, 

mittelstarkfädig 

Leinen-Creas,  gewasch.,  | 

mittelfeinfädig  I 

Doppel -Leinen,  f 

ungeklärt,  starkHidig  \ 

jl  Grünfelds     Hausleinen, 

PKI5  1 1        geklärt,  starkfädig 


148X210 
148X225 
lßHx23(i 
22ÖXH00 
100x24t) 
160X250 

162X230 

168X240 
1()8X2Ö0 
140X220 
160X225 
160X230 


lick 
.// 

2.75 
2.<.K) 
3.35 
7.35 
3.80 
3.95 

3.55 

4.85 
f>. — 
3.— 
3.85 
4.75 


160X230    5.25 


li 


TG  17 


PK19 


Grünfelds  Hausleinen, 
gewaschen,  mittelstarkfäd 

Grünfelds  Hausleinen, 

geklärt,  mittelfein 


168X250 
168X250 
204X275 
130X220 
13ÖX220 
145X220 

165X225 
160X225 
160X240 
135X200 
160x200 
160X240 
174X250 


TK21 


PK25 


C.75 
7.15 
9.55 
3.65 
3.80 
4.— 

4.85 
5.55 
5.90 
4.10 
4.95 
6.90 
7.95 


160X225  6.70 

160X225     7.20 

160X240     7.60 

174X2Ö0     8.60 

186X275  10.50 

,i  235X300  17.60 

inen,  11160X240     >-.— 

nn      J    174X250  1  9.20 

200X275  12.— 

obere  Seite  mit  Hohlsaum  ii  1 74^^275  H« — 

Grünfelds    Hausleinen,  ,  174X250  10.60 

feinfädig,  geklärt        l|i  200X275  ,14.50 

*38PP  jGrünfelds  Kettgarnleinen,i 

ll     gewascht-n,  mittelstarkfädig 

♦42  PP  I  Qrünfelds  Kettgarnleinen, 

i|      gcwasclu-n,  miltelliintadig 


Grünfelds    Hauslei 

geklärt,    miitelfei 


174X250  9.— 

174X260  9.60 
46  PP  [Grünfelds  Kettgarnleinen, 

'       gewaschen,   mittelfeinfädig     ji  174X260  10.— 


V- 


22  PP 


♦26PP 


Grünfelds     Bleichleinen 

aiitttlfeiufädig.     Beste  Güte. 

Grünfelds  Bleichleinen, 

feinfädig.      Beste    Güte 
Ob,  Seite  mit  Stcgelhohlsaum 


174X260  10.80 
174X275  13.50 
174X275  14.50 


Besonders  billige  Bettwäsche  mit  Durdibrudi-^Arbeit. 


Ersatz  für  Stickerei-  oder  Spitzen -Ausführungen. 


W 2 bedeutet:  Grunfelds 
Wäschetuch  IMarke  2. 
PK 23  bedeutet:  Grün- 
felds geklärt  Hausleinen. 


2516  2515 


Jl 


M 


1  Kopfkissen-Bezüge  f  W2 
[mit  Knopfsclilusb     .\PK23 
\Kopfkissen-Bezüge(  W2 

niit  Knopf>cbluss     .|PK23 
I  Kopfkissen-Bezüge  i  W2 
llfmit   Knoplschluss     .|PK23 
|h  Kopfkissen-Bezüge  I    W2 
mit  Knoplschluss     .|PK23 

Fussbett-Bezüge    J  W2 
mit  Knopfschluss     .\PK23  11.— 111.85 

Überschlag  -  Laken,  j 
l'crtig  genäht,    mit    | 
Ivnopflöchim,  Über-' 
sehlag  m. Durchbruch 


1.50 
2.10 
1.80 
2.70 
3.30 
5.50 
3.70 
6.20 
6.50 


2383 


2397 

Jt 


1.80 
2.40 
2.10 
3.- 
3.80 
6.- 
4.35 
6.85 
7.35 


2409 

Jt 


2450 


W2     8.50   9. 


2409 


2450 


I  Spiegel -Laken,  fer- 
tig genäht,  Über- 
l.^()X''^^HJ  [schlag  ringsherum  m. 
De«kPIIgrÖ8Sei'l         Durchbruch 


PK  23 


W2 


13.50 


14. 


13.70  14.70 


PK23  21.-  -22. 


1.60    1.85  2.25]  3.10 

2.201  2.45:  2.85!  3.65 

1.85'  2.15  2.55   3.55 

2.75   3.05  3.45   4.45 

3.60   3.80  4.10   6.60 

5.85|  6.—  6.30[  8.80 

4.20   4.t^5  4.75    7.15 

6.70   6.85  7.25   9.65 

7.15i  7.40  7.90   9.90 
11.65  11.9012.9013.40 


8.80   9. 


13.80 


14. 


10.- 
15.— 


14.2014.70  15,70 
21.50  22  —  23.- 


10.- 
15.- 


16.70 
24.- 


•^*V7 
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O 


Verzierte  Kopfkissenbezüge  (Paradekissen). 

Die  nadistehendeii  Abbildungen  veranschaulidien  eine  Auswahl  der  beliebtesten  Ausführungen  für  verzierte  Kissenbezüge. 
Die  Preise  verstehen  sidi  für   die  Kissen-  (Inlett-)  Grösse  83x83  Cm.  fertig  genäht«  mit  Doppelknopflödiertl* 

Zupassende    Knopfstreifen   aus   rot  oder  blau  Bettköper   mit  Perimutterknöpfen,  Stück   90   Pfg. 


Ausführung  3374b 
An  drei  Seiten  breite  Stickerei- 
Einsätze  mit  kraus  {gehaltenen 
Stickerei-Ansätzen. 

Kissenbezug^  aus 

GrQDfeids  Wäschetucii    10  Rfl 

Nr.  2     .     Stück  .^^^'^^, 

GrfiDfeldB  geklärt  Haus-   iA  RA 
leiDon  PK 23.  stück  ^/It-.vfU. 


Ausführung  !336tt. 

Oben  quer  niittelbreiter    guter 

Stickerei  -  Einsatz  zwischen 

Fältchen. 

KisscnV)ezug  aus 

GrüDfelds  Wägchetucb     A  Rfl 

Nr.  2    .     Stück  .#   t-tUU^ 

Griinfeids  geklärt  Haus-    C  RH 
leineo  PK  23.  stü.k  ^//Ü.OU. 


Ausführung^  3371. 

Zwei   eingesetzte   handgeklöp- 
pelte Spitzen-Ecken. 

Kissenbezug  aus 

GrQofeldB  Wäschetach 

Stück  .#  wi        j 


Nr.  2 


#6. 

GrDDfelds  geklärt  Haus-  O 
leiiieu  PK  23,  stück  .j^  O.- 


Ausführung  93«^. 
An   drei  Seiten   Stickerei-Ein- 
satz mit  Fältchen  nach  innen. 
Kissenbezug  aus 

(}rllnfeid8  Wäßchetuch     "7 


Nr.  2     .     Stück  J/ 

Grünfelds  geklärt  Haus- 
leinen  PK23,  stück  ^ 


Ausführung    9415. 

An  drei  Seiten  breit.  Stickerei- 
Ansatz.  .^ ' 
Kissenbezug  aus 

Grünfelds  Wäschetuch   1A 

Nr.  2  .   Stück  ^1    iV.         , 

Grünfelds  geklärt  Hans-  10 

leinen  PK  23.  Stück ^;^  it- 


Ausführung  d-llS. 

An  drei  Seiten  Zwim- 
Klöppel-Einsatz   und  Spitze. 

Kissenbezug  aus 

Grünfelds  Wäschetucti   Iß  OR 

Nr.  2    .     Stück   .//    IU.^vl| 

GrüDfelds  geklärt  Haus  IQ  OR 
leinen  PK  23.  Stück.//  lO.^vl. 


Bettwäsche  mit  DurChbrUCh^Hoblnaht- Arbeit.  (Abbildungen  untenstehend.) 

Aus  hochfeinfäd.  Bleichlein.  Marke  PP30.     Handarbeit  in  sauberster  Ausführung! 

Grösse  Cm. 


Bezüge 


42X42 

42X<)0  I 

li 

84X  84 

84X1 00 


Kopfpolst.-Bezüge  m.  i 

inüplseitliiss.aiirliiDrHofao^rr! 
kiniierbeti-  und  Va|reo-kis8eii 

Kopfkissen-Bezüge'm. 
Doppel  -  Kuopf  löchern 
zum  Durchknöpfcü 


2^02303 


ö.&(>(  6.— 

I 

10.50I12.— 


!12.- 


13.- 


1 20X130    Fu88bett-(Plumeaux-) 
Bezüge     mit    Doppel-  | 
Kno])! K)ch. z.  Diirchkn.    ^1.50  22.50 


löOXi^X) 
Decken- 
Giösse 

150X200 


Fassende  Knopfstrfif.  m.  Perl 
inuttprknöpf.,  St.  .//  1  .'JO. 

Überschlag-Laken,  fer- 
tig genäht,  mit  Knopf- 
löchern, Überschlag  mit  ij 
Durchbiuch'  .     .    ■,,     .    ^.50  24.- 

Spiegellak.  (Couvert«),    | 
Überschlag    auf  vier     tf 
Seiten  mit  Durchbruch.  IßT. —  !39.- 


2518 


Jt 

5.- 

0.25 
11.- 

17.50 


21.- 


36. 


251U  2100 


7^  13.25 

13.25  21.50 
14.75  25.- 


2520 


8.— 


2466 


7.50 


2457  2420 


M 


13.-1  7.5011. 


2421 


Ji 


28. 


13.50 12.25  23.50 13*25 19.— 
15.-113.26  25.-   15.— 21.50 


38.5023.50  22.50 


25.-2536.- 


37.- 


23.5034.- 


39. 


26.50  24.50  34.5020.— 


\ 


64.-42.—  3«.5Ö  59.-  42.-  58.- 


32.50 


Ausführung  Sil 6. 

An  vier  Seiten  figurenartig 
eingesetzter  Stickerei  -  Einsatz 
und    glatter    Stickerei -Ansatz. 

Kissenbezug  aus 

Grünfelds  Wäschetnch     17  OC 

Nr.  2    .    Stück  M     '  ■  "^^f 

Grünfelds  geklärt  Haus-  IQ  OR 
leinen  PK 23,  stück  ..#  I%y.^\l> 


I  •  •  •  •  ■ 


}  ':!•';   l1:1  !1:8:fii''li-|!i!:iNj!!': 


Nr.  2360. 

Sechsreihig.  schmaler  Stäbchen- 
Diirchbriicli. 


Nr.  2363.  Schmales  Doppel- 
Band  zwischen  vierreihigem 
Durchlirucli    mit    Ec'    nust  -r. 


•       «  ■       • 


«  •  •  •  • 

•  ■  •  ■  • 

St  ■  a  • 

*  •  •  • 

■  •  •  •  • 

■  ■  •  •  ■ 

■  •  «  «  ■ 

=  ...  Tv.   r« 


■  ■  ■  ■.■    ■ 

•  •  •  •  •    ■ 

«  «  •   «:■     • 

•  ••••>«....  ... 

•  •  >   ■  «   ■•*•«*«••■••# ■•«•••••tfittt 

t  f  •S*'--'^*  '•■•••■■•• 

■  Bl««!«!!!!  ■>*•  ■■■«■■■■#  ■■ 

!  '••■ütiifi      «tat         ■iaäa««»i       ■■ 

■  ■■■•••••*••      -"  '%m%%mm%%% 
•••••■••■•■•■•«••B^a*ii*«f««ataf«Bi 


,P,ll.  -1 fll.'-.W.    'Iiyi"!!'  >'!!.BIB!M 


TJ7 


*:p 


5» 


1         ff      0 

':  *^4'".    .      .     .     , 


!  SFr.  2518.  Zweimal  Stäbch.- 
Hohlsaum,  dazwischen  abge- 
setzte Hohlsäume. 


•  ■•      :  ■       • 

■  ;t  ■       • 

■  a  :  .      .     f      • 
f  .;«  .;..                    •      t 

■  !ta  .  ..  a     • 
I  -■•  ■  ■                 •     1 

■  a«<La«ai     fl 

•  a    •    *    a  I 

•  a   «    ■    • 

■  :a    •    •    r 
9  t    *     n    » 


■    'I       * 

:?l  : 

I   c  t      •       . 

t  .:a   a    •    a  •  af  .1    .  :  r.       r;    .: 

1     aatiial     •/: 

"  -aia«!         ^ 

•  ■■■|»X«  «Sa  •>•<(•  ■k*ü»«**«*B«i- 


■  a    a    a  ■  a  • 
■    .8  a    a    '   "   "  ' 

fr"' 

a     • 


,  -  I M  a*' •* •• ■•••••*«>•• 

■  ■!  .  .  ;    ■-'1  J 

■  ■••aaaaalata 

!  *■!>*•» -»taBa»» 

i  aaaaaaaaaaaa 

l  Jm» avttaaa: a 

I  laaaaaaaaaaa 


Nr.  2520.  Hohlnähte,  d..- 
zwischen  abgeseizte  Hohl- 
säume u.  gestickt.  Knötchen. 


Nr. 2519.  Zweimal  Stäbcb.-Hoh 
SPum,dazwisch.  gestickte  Ranken 
and  Ecken,  gestickte  Sträusschen. 


Nr.  2400. 
Breite     Durchbrucharbeit 

mit   Figurenmuster. 


Nr.240f}.  lIohLüihte,  «Liawischen 
jj:ettU:kte  .Paiiktg    uud  Sturnt*,    in 
den  Ecken  und  d<r  Mitte  der  Hohl- 
nähte gestickte  Krc-isO. 


.■■Illllllililllliliiirii.tlllri 

'  i^"Sr^'^'Sr  ■      '"        •■'        ■'■       •'S' 

■    *••,/''  •>.  '4'»  ■■•  ^tw  f^_ 

ciiiiiiiiiiiiiiiiiqtfiiiiiinsif«iii4iiiitiiiiiiiii 


Nr.  2457.      Wirkungsvoller 
Wickeldurchbruch. 


Ni.  2420.  Gestickte  Sternch.  Nr.  2421.  Gestickte  Kranze 
zwischen  Siäbchenhohlsäum.  und  Zweige  zwischen  reich- 
u.  orten.  Kränzen  in  d.  Ecken.   |    verzierten  Stäbchenhohlsäum 


4^  Landeshuter  Leinen-  f.  V.  GrÜnf  cld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  Leipziger  Strasse 

und  LieblldWeberei   ICgl.B«yeruch..Niederl«nd..Rumän..Groa8herzoBl.MackIenbur».u.Füratl.Schwarzbur».  Hoflieferant  Nf.  20/21 


Zur  Verwendung  fUr  Reisekissen, 
sowie  als  Zierkissen  (Ur  Betten. 


Reich  verzierte  Kissenbezüge. 


Andere  Grössen   schnellstens 
bei  billigster  Berechnung. 


Nr.  2459.     Feinfädig   Leinenbatist  mit  Nr.  2458.     B'einfädig  Leinenbatist  mit!  Nr.  2461.  Feinfädig  Leinenbatist  mit  krauser 
krauser  Hohlsaumfalb.  u.  Blumenkränzen  krauser     Hohlsaum falbel. 


in  Handstickerei  und  Durchbrucharbeit. 
Grösse  31X41  Cm.  Stück  .,// 11.50. 
Grösse  42X42  Cm.  Stück  ^/jT  14.95. 


und  handgestickten  Blumen. 


TTr»Vi1    öViftt      handgestickter  Hojjenfalbel,  Blumenkränzen  u. 
lioninanien   Renken  in  reich.  Handstickerei  u.  Durchbruch- 


arbeit nebst  Durchzug,  färb.  Band  u.  Schleife. 


Grösse  31X41   Cm.    Stück  .^     0.75. 1  Grösse  31X41  Cm.    Stück  .^  8».»5. 
Grösse  42X42  Cm.    Stück  .// 1».« 5.  Grösse  42X42  Cm.    Stück  .// 86.«5. 


Nr.  2460.  Feinfädig  Leinenbatist  mit  krauser 
handgestickter  Bogenfalbel  u.  altdeutsch,  von 
Blumen  und  Kränzen  umrankten  Frauenbildnis 
in  Handstickerei    und    DurchbruchaiMtiihrung, 

Grösse  31x41  Cm.  Stück  ^  23.S5, 
Grösse  42X'.2  Cm.    Stück  .  //  87.       . 


•Ää-     '    "  I 


iTnrrrjT  m^ 


Nr.  2464.  Batist  nl.  Durchzugs-Stickerei- 
einsatz,  fai  b.  Band  u.  Schleife  nebst  kraus. 
Stoffansatz  m.  h  ähchen-Spitzenabschluss. 
31X41  Cm.  8.Ä5.    42X42  Cm.  ».75. 


Nr.  2430.  Batist  mit  DurchzugssticKerei- 
einsatz  zwischen  Valenc, -Einratz,  farbig. 
Band  und  Schleife  nebst  Stickereifalbel. 
Grösse  42X42  Cm.    Stück  .//^  17. äO. 


|Nr.   2431.       Batist     mit     eingesetzten 
Stickereicinsätzen  und  .Stickereifalbel. 

Grösse  42X42  Cm.     Stück  ^  lO.— . 


Nr.  2429.  Batist  mit  Zwirnspitzencirs.'itz 
in  Figurenmustern  und  Stickereicinsätzen 
nebst  .Stoftfalbcl  mit  Einsatz  und  Spitze. 
Grösse  42X42  Cm.     Stück  .  //  15.—. 


1^  -':?* 

5    .   frlt 


Nr.    iiSs.      Feinfädig 


Leinenbatist  ml  Hand- 
I  hdhlsaum  und  handge- 
stickten Streu  lümchun. 
Gr.  31x41  Cm..«  5.—. 
Gr.42>«42Cm  .Ä  «.— . 


Nr.  2540.  Kopfrollenbezug,  aus  Lei-  i  Nr.  2541.     Kopfrollen bezug.     Leinen- 

nenbatist    mit    Handhohlsaum    und  j  batist  mit  eleganter  Handstickerei,  ge- 

handgestickten  Sternchen.  stickter     Falbel      und     Banddurchzug. 

Grösse  20XöO -Cra.      .     ^  6.— .Grösse  20X50  Cm.       .     ^   ll.»5. 


Nr.  2542.  Kopfrollenbezug.  Leinen - 
batist  mit  Stickerei-Einsatz  zwischen 
Klöppelspitzen,  Einsatz  und  Stickerei- 
falbel.   Grösse  20X50  Cm.    ^18.     . 


^ 


"•ru 

-.    a  •■i 


■  t«aa  aaa««  •§•••»■ 


Nr.25«».Feinf.Leinen- 
bat.  ni.  Handbohlsaum, 
handgestickt.  Punkt,  u. 
Eckstück.  u.  überstell. 
Rand.  .31x41  .H  6.26. 
4L'x4i   Cm.     Jt  7.50. 


Zier-Decken-Übersdiläge  mit  passenden  Kissen. 

Gcbräudilich  bei  offenstehenden  Betten. 


"'•im<\ 


X;  -it 


Nr.  2543.       km    hochfeinem    Batist    mit    Mullstickerei-Falbel  und  jtMcher. 

Stickereiverzierungen  im  Mitlelstück.     Grösse  60X150  Cm.     .  ^#  50.  -   . 

Kissenbezug  dazu  passend.     Grösse  84X100  Cn).     .     .     .  ./#  O«»       • 
Perselbe  ist  auch  als  Kissendecke  lieferbar. 


Nl.  2545.    Au:.  liocbteincm  Batist,  ringsherum  mit  Valeuciennesspitzen-Einsatz, 
mit  Mullstickerei  und  Valenciennes-Falbel.     Xu  den  vier  Ecken  Spitzensterne 

verbunden  mit  Spitzeneinsatz.     Grösse  60X150  Cm jfl  38. —  . 

Kissenbezug  dazu  passend.     Grösse  84X100  Cm.    ,     .     .     jft  H«  —  • 


:^'.*. 


Reidi  verzierte 


Bett  was  die. 


^:> 


Nr.  2434 


Ausführung  2434. 
Hochfeinfäd.  Batist  m.  Stick. - 
Einsatz     und    Figuren- Ecken 
sowie  krausen  Stickerei-   und 

Spit/.eiiansätiten. 

Kissen.  • 

70x70  Ciu.,  Stück  .//36.— . 
84x84  Cm.,  Stück  Jt  42.—. 
84xlü(»Cni.,  Stück  .Ä 45.— . 

Oberlaken. 

lö0x25(Kin.,  Stück  .Ä46.— . 


Ausführung  2435. 
Hüchfeinfiid.  l'jatist  m.  Valen- 
cieiine  -  Spitzeuoinsätren     und 
Stickerei-Figuren,  mit  krausen 
Stickerei-  u.   Si)itzenan3ätzen. 

Kissen. 

70x70  Cm.,  Stück  M  29.50. 
84xS4  Ciu  ,  Stück.«  34.  —  . 
81x lOit  Cm.,  Stück  .Ä  37.  — . 

Oberlaken. 

löOxaäO  Cm..  St  ick . M  40.  —  . 


Ausführung  2438. 
Hochfeinfädig  Leineu  PP  30 
mit  breiter  reicher  Durch- 
brucharbeit  u.  Handstickerei. 

Kissen. 

84x100 Cm.,  Stück  ./^7O.50. 

Oberlaken. 

150x2")ü  Cm.,  Stück  Jt  75.  — . 


Ausführung  2439. 

Hochfeinfädig    Leinen    PF 20 

mit  breiter  Durchbrucharbeit 

in  Figurenmustero. 

Kissen. 

84x100 Cm.,  Stück  M90*-» 

Oberlaken. 
150x250  Cm.,  Stück  Jt'kl»—. 


Augführung  2436. 
Hochfeinfädig  Hatist  m    zwei- 
reihigen Mulistick. -Einsätzen, 
an  den  Ecken  in  Fig.  kreuz., 
mit  krausem  Stickerei-Ansatz. 

Kissen. 
70x70   Cm.,  Stück  .//  52.- . 
84x84   Cm.,  Stück  ^H  5S.— . 
84x100 Cm.,  Stück  .^«2.-  . 

Oberlaken. 
150x250 Cm.,  Stück  JK 65.— • 


Mr.  2617. 
Ausführung  2517. 

Hochfeinfädig  Batist  m.  reich. 
Stickerei ,  doppelten  Valen- 
cienne-Spitzen-Einsätzen  und 
krausem    Ansatz   und   Spitze. 

Kissen. 

70x70  Cm.,  Siück^eO.  — . 
84x84  Cm.,  Stück  ^«6.  —  . 
84xl0l»Cm.,  Stüik  .// 74.50. 

Oberlaken. 
150x250  Cm.,  Stück  J/  61 .  —  . 


Ausluhnni^  Z^iK 
Aus  hochfeinem  Bleichleinen  PP3U  mit  abgepasst.  handgeklöppelten  Spitz.-ueiusatz  zwischen 
Fältchen  und  passendem  Spitzenrand,  innen  1  »urc  hzugsspitze  mit  farbigem  Band  und  Schleife. 
Kissen   84x100  Cm.,    Stück  M  «4.50.    |    Oberlaken  150x25O  Cm.,    Stück    „*    72.—. 

Fussbett  125x1  ;;ii  Cm.,  Stück  M  iOO.— . 


Ausführung  2537. 

Aus  hochfeinem  Bleichleinen  mit  in  Figuren  gesetzten  KloppeUpitzen-EinsätEcn  und  Spitzen- 
umrandung, zu  beiden  Seiten  des  Einsatzes  Blumenranken  in  reicher  Handstickerei-Ausführung. 
Kissen  84xloo  Cm.,   Stück  ^/  »8.-.   |   Oberlaken   150x250  Cm.,  Stück  .>«  »a.  — . 
Fussbettbezug  125x1jM)  Cm.,  Stück  .M  125*  — . 


Letzte 


fei    "^ 


Neuheit ! 


Batist-Bettwäsdie 

mit  reidier  Loch-  und  Plattstichstideerel  im  Mittel- 
stück und  dazu  passender  breiter  Stickereifalbel. 

Feinster  weisser  Batist. 

Beste  Nadiahmung  der  Handstickerei. 

Diese  Ausführungen  sind  nur  in  den  untenstehend  vermerkten 

Grössen  lieferbar. 

Sonderanfertigungen  können  nur  bei  Aufgabe  von  mindestens 
2   Dutzend    von   einer   Art    und   Grösse   ausgeführt   werden. 

Nr.  2544  siehe  Abbildung.  "^^1 

Kissen  84X  84  Cm Stück  .#  «5.50. 

Kissen  84X100  Cm. .  .  . 
Oberlaken  150X250  Cm.  . 
Fussbettbezug  130X125  Cm.  . 


*        • 


•        •        •        •        •        t        • 
•        «        •        •        • 


Stück  .//  »X.50. 
Stück  .//  a«.  —  . 
Stück  .//  *5.y5. 


••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••♦•••••••••••••••*••••••••••• •••••••••••J 

'    "'ir»*""""^  Wäsche 'Ausstattunaen  "iVlir^dÜ"    I 

denkbar  grösste  Auswahl  in  auten  bewälirten  Marken.  : 

Äusführlidic  Voransdiläge  auf  verlangen  gern  «u  Diensten.        : 


Nr.  2544. 


-■yr-..- 


^ 


V, 


^Uu6rSCnm9^\Uj)6r'")LRK6n  tUr  blGPP^U.  bChlär'üßCKGD,  knöpfenauf'dieDecken.  Vorrätig  fUi  Decken  Grösse  150X200  Cm. 


Ausführung  !t467  aue  hochfeinem  Bleichleinen. 
Gerader  Überschlag    mit    Klöppel-Einsatz    und    Spitze;    dazwischen  ge- 
stickte Blumcnranken. 


Oberlaken,    Grösse  1');  x85ü  Cm.,  .^L.  .^  7^.—. 
Fussbettbezug,  Gr.  i;j().<l-'5Ciu..^t  .//Oüj:— . 


Kissenbezug,  (ir.  gixül  Cm.,  St. .//  56.  —  . 
Kissenbezug  Gr. 81x100 Cm,, St.Jl 02,30. 


Austunrung    !<2l.|tfi. 
Gerader  Überschlag   mit   Stickerei-Einsatz,  an  drei   Seiten  abgeschrägt, 

Valenc. -Einsätze  nebst  Stickerei-Falbel  mit  angesetzter  Spitze.   Oi|  

Oberlaken  aus  hochfeinfädi^'em  ChilTou,  Gr.  150X250  Cm.  St.  .#  O«/.         • 

Kissenbezüge  zu  vorstehender  A'isfühnm^  pas.send,  vierseitig  verziert. 
Grösse  b4XÖ4  Cm.    Stück  .  ^  -45.—.  |  Grösse .84X100  Cm.    Stück  .^  1*. — 


Ausführung  '.24*^3. 
Gerader  Überschlag  mit  Stickerei-Einsatz   quer 
zwischen  Fältchen  und  Stickerei-Ansatz. 

Oberlaken  1*^  7^ 

aus  Griinfelds  Wäschetuch  Nr.  2,Stück,>«  ^^^  *^^ 

aus  Grünfelds  ^eklart  Hausleinen  lÄ  7^ 

PK  23,  Stück  ,<^  XO.ttJ. 
Kissenbezüge,   dazu  passend,   dreiseitig   verziert^ 

Grösse  8HX^3  ("m., 
aus  Grünfelds  Wäschetuch  Nr.  2,   Stück  ^/  13.50, 
aus  Grünfelds  »lelcl.  Hausleinen  PK  23,  St.  ./X^15.50. 


Ausiuiiiuiig  2-43tJ(. 
Gerader  Überschlag  mit   Fältchen  quer  als 

Einsatz  und   breitem  Stickerei -Einsatz 
Oberlaken  -tiv 

aus  Griinfelds  Wäschetuch  Nr.  2,  St.  ^  MAJ. 9 

aus  Grünfelds  geklart  Hausleinen        -g  k 

PK  23  Stück  .#10.        . 
Kissenbezüge,  dazu  passend,  dreiseitig  verzieit. 

Grösse  83x83  Cm., 
a.  Grünfelds  Wäschetuch  Xr.  2, Stück  ../jf    9,9ti. 
a.  Grünfelds  gekl.  Hausleinen  PK23,St.^^  14. So. 


Ausführung  1808. 

Mit   geradem  Überschlag    und   dreiseitig 
auf  doppeltem  Stoff  gearbeiteten  besten 
fünfzackigen  Handbogen. 

Oberlaken 

aus  Griinfelds   Wäschetuch  Nr.  2       Q   rri\ 

Stück   .//    0»0\J^ 
aus  Grünfelds    geklärt    Hausleinen    4  f^  pl  A 
PK  23,  Stück  .^/    lO.OlF« 

Kissenbezüge,  dazu  passend, 

aus  Grünfelds   Wäschetuch  Nr.  2, 

Grösse  42X<X)  Cm.,  Stück  ..#  3.75, 
Grösse  84x84  Cm.,  Stück  .//  6.75, 
Grösse  84X100  Cm.,  Stück  .#    7.50, 

aus  Grünfclds  geklärt  Hausleinen   PK  23, 

Grösse  84X84  Cm.,  Stück.//  0.25, 
Grösse  84x100  Cm.,  Stü^k  .  //  I0.75. 


Ausführung  33^9. 

Mit    geradem  Überschlag   und   dreiseitigen 
guten   Stickerei-Ein-  und   Ansätzen. 
Oberlaken  -g  n 

aus  Griinfelds  Wäschetuch  Nr.  2,   St.  ^/    4l«""~'j 
aus  Grünfclds    geklärt    Hausleinen  OO 

PK  23,  Stück  .^   i--i. • 

Kissenbezüge,    dazu  passend,    vierseitig    verziert. 

Grösse  83x83  Cm., 
aus  Grünfclds  Wäschetuch  Nr.  2,  Stück. ;<^  14. — , 
aus  Grünfelds  gekl.  Hausleinen  PK23,St.  .>5f  46. — . 


Ausführung  3  424. 

Gerader   Überschlag    mit    Stickerei-Einsatz 

quer  zwischen  Fältchen. 

Oberlaken  4i  

aus  Grünfclds  Wäschetuch  Nr.  2,  St.. //AA.         9 

aus  Grünfelds  geklärt  Hausleinen       4  /^ 

PK  23  Stück  .//  AU«        • 
Kissenbezüge,  dazu  passend,  dreiseitig;  verziert. 

(ircisse  83X83  Cm., 
aus  Grünfelds  Wäschetuch  Nr.  2,  Stück  .ff  2,     , 
aus  Grünfelds  gekl.  Hausleinen  PK'::^H,  St.  .#0.—  . 


•  Ausführung  S3SS5. 

•  Oberlaken  mit  geradem  Überschlag,   glatt,  ohne  Besatz, 

2  aus  Hemdcutuch  Marke   VF Stück  ^ff      6.  —  , 

•  aus  Grünfclds  Wäscbetuch  Nr.  2 Stück  cff      6.40, 

•  aus  Grünfelds  geklärt  Hausleinen  Marke  PK  23     .     .      Stück  M  41.85. 


Die  Decke  mit  Perlmutterknöpfen  besetzen, 

(bei  Stepp-  und  Schlafdecken  |  Daunen-Decken 

.  füTTSpiegellaken      . 
kostet :  \^xix\  Überschlaglaken 


.7^2.50      M   4. 
.//2.-I     Jt   4. 
Jede    andere    Ausführung    wird  schnell   und    billigst    angefertigt. 
Eigene  Besätze  werden  auf  Wunsch  mit  verwendet. 


3 


Ausiuhrung   :S46^. 
Gerader  Überschlag  mit  reichem  Wickol-Hand- 
durchbruch  und  Stickerei;  in  den  Ecken  und  Mitte 

Filet  (antiquo)  Wappen-Schilder» 
Oberlaken  aus  feinstem  Bleichleincn    r  Q 

30  PP,. Stück  Jl  ^>0« « 

Kissenbezüge,  I  Gr.  84X  84  Cm.,  St. .  //  48.  -^ . 
daza  passend,  |  Gr.  84X100  Cm.,  St.  M  ö#.60. 


Ausführung  S{  463. 

Gerader  Überschlag  mit  reicher  breiter 

Durchbrucharbeit    und    bandgestickten    Blumen 

Oberlaken    aus   feinstem    Bleichleiuen     J  q  

30  PP,  Stück  Jf   **^*        ^• 

Kissenbezüge,  dazu  passend, 
Grösse  84X  84  Cm.      .     .     .     Stück  . //  37.  —  , 
Grösse  84X100  Cm.     .     .     .     Stück  ^  44.  — . 


•■«»•*^«n«MM 


Ausführung  3469. 
Gerader   Überschlag   mit   reicher   Durchbruch- 
arbeit  und   gestickten   Rosen;   in   der   Mitte   ein 

gestickter  Rahmen    für  Namenszug. 
Oberlaken   aus   feinstem    Blcichleinen,   r  j 

30  PF,  Stück    ^H  0*±. , 

Kissenbezüge,  |  Gr.  84X  84  Cm.,  St.  .^  36.  —  . 
dazu  passend,   \  Gr.  84X100  Cm.,  St.  M  40.  —  , 


4 


140 


Landeshuter  Leinen-  PV.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 

und  Vft6DliClW6D6rd    Autsezeichnet   durch   Staats-,    Golden«,   Silberne   und   Bronzene   Medaillen,    Ehrendiplome   usw.  iNr«^U/^l 


Spiegellaken  (Couverts)  mit  geschlossenen  Ecken  für  Schlaf-  und  Stepp-Decken. 


Dedten-Grösse  150  x  200  Cm. 


Spiegellaken,  verziert  Spiegellaken,  verziert  Ausfoiirg.ix  Spiegellaken,  verziert 


.  ''SM!m^:y-i:-'"''T^¥!v-yvii''i'^--x::rr- 


■  ~nr^f  ''""'^ff^^'"y 


i  ♦  •  *yj^^^  *  ♦ 


AV».*A«A 


:.fav 


Bei  Bestellungen  bitte  stets  Stoff,  Besatz  und   genaue  Grösse 
der  Decke  anzugeben,  auch,  ob  mit  offenen  oder  geschlossenen 

Ecken  gewünscht 


^JM- 


Mll 


V     TT    V    1 

1 


Ausführung  X 


mit  handgeklöppeltem  Zwirnspitzen- 
Einsatz  und  Ansatz. 

Aus  GrUnfelds  Wäschetuch  Nr.  2. 
Stück  .^  37.50. 

Aus  GrUnfelds  geklärt  Haus- 
leinen PK 23.  Stück. ^45.50. 

Aus  GrUnfelds  hochfein  Bleich- 
leinen  PP30.  Stück  .//  53.  —  . 

Spiegellaken,  verziert 

Ausführung  V 

mit  Zwirnspitze  oder  Stickerei- 
Ansatz  am  Fältchensaum. 

Aus  GrUnfelds  Wäschetuch  Nr.  2. 

Stück    .//    9Jr.50. 

Aus  GrUnfelds  geklärt  Haus- 
leinen PK23.  Stück.// 3  ».50. 

Aus  GrUnfelds  hochfein  Bleich- 
leinen PP30.  Stück  .///  40.  —  . 


breitem   Stickerei-   oder   Klöppelspitzeu- Einsatz 
zwischen  Fältchen. 
Aus  GrUnfelds  Wäschetuch  Nr.  2      .     .  St.  .#  » l.  —  . 
Aus  Grünfelds  geklärt  Hausleinen  PK 23  St.  ^/  Ä». 
Aus  GrUnfelds  hochf.  Bleichleinen  PP30  St.  ^  36.50. 


Spiegellaken,  glatt, 

ohne  Besatz! 

Passend  znr  Deckengrösse  150x200  Cm. 

Aus  Grünfelds  Wäschetuch  Nr.  2  .  St. .  >^  S.35. 
Aus  GrUnfelds  Wäschetuch  Nr.  8  ,  St.  .//  10.S5. 
Aus  GrUnfelds  gekl.Hausleinen PK 23  St.  ./^  15.75. 
Aus  GrUnfelds  gekl.Hausleinen  PK  27  St.  .//I8.  -  . 
Aus  GrUnf.  hochf.  Bleichlein.  PP30.  St.  y//  83.95. 
Bezüge  für  SdilafdedEen  siehe  unten. 


V 


/ 


Spiegellaken,  verziert,  Ausfatirg.  VI 

mit  reicher  Durchbruch-Haudarbeit. 

Aus  GrUnfelds  Wäschetuch  Nr.  2  .  .  St.  ^  »6.  —  . 
Aus  GrUnfelds  geklärt  Hausleinen  PK 23  St.  ^  34.  —  . 
Aus  GrUnfelds  hochf.  Bleichleinen  PP30  St.  ^  41.50. 

Spiegellaken  mit  offenen  Ecken  kosten  M.l.—  bis  M.  2.— mehr. 

Bei    Anfertigung   von  Spiegellaken  und  Überschlag -Laken   fUr 

I>auuendecken  sind  diese  stets  einzusenden. 


Ausführung  VIII 

mit  breitem  Stickerei-Einsatz  und 
Ansatz. 

Aus  GrUnfelds  Wäschetuch  Nr.  2. 
Stück  .y#  Ä8» —  . 

Aus  GrUnfelds  geklärt  Haus- 
leinen PK  23.  Stück  ^  36.  —  . 

Aus  GrUnfelds  hochfein  Bleich- 
leinen  PP30.  Stück  .//43.50. 

Spiegellaken,  verziert 

Ausführung  VH 

mit  fünfteilijjen  Handbogen  auf 
doppeltem  Stoff. 

Aus  Grunfelds  Wäschetuch  Nr.  2. 
Stück  .#  15.  —  . 

Aus  GrUnfelds  geklärt  Haus- 
leinen PK  23.  Stück  .^»3.-   . 

Aus  GrUnfelds  hochfein  Bleich- 
leinen  PP30.  Stück  ^30.50. 


Iv^AAt^^vA^A^AA^;^ 


■ii 


Ml 


I 


iuMi»m»l>Bumm>u>BM«l""""»P'« 
iinnriM«i»ri»wMMUttitg«iMIWtt»tiiriximnimmUiuuiuattttft»inint»iroaiuniixuojre 

iiirrTTOiirnguwiiuiiuiuiiinininmnnTnamniniigiurTnniiOt»uininuuini««nn»nia>niiim«iiii'iiiiiil»il>iWi 
,ftr.-.i>i^pa»fM>r'pi'nnT'ffWT''"'''"''''''''"""''"'^'"^''"'''''''™""""'"''"''"""'"'"^"'Tiiuim«iui<iiiritn 


i 


}-^u-M-t.:-.. 


i  %.J>- 


■r 


':m^^^.. 


#f^*«'-'-^'*-, -*ir»^-; 


y.  ru.Maf-y,'.  <f^^^fiif£m^t.^.'  «.-■^^MT.tli 


Bezüge  für  Sdilafdecken,  Steppdecken,  Daunendecken. 

Ganz  gesdilossen.    Besonders  bevorzugt  von  Hotels,  Kurhäusern  usw. 


Mit  Innenknopflochleiste    und   I)oppclknopf\erschluss.     Anstatt    der    sonst    üblichen    Knopfleiste    werden    an    den    beiden  Schmalseiten    der  Decke   Knöpfe 

angenäht;  ein   Verschieben  der  Decke  ist  dadurch  unmöglich.     Grösse   150X200  Cm. 

Marke  SBB.    Aus  Grünfelds  Wäschetuch  Nr.  2 Stück  J(      7.85.  Mit  Hohlsaumarbeiten  (Abbildungen  siehe  Seite  136). 

Marke  SBW.  Aus  Grünfelds  Wäscbetuch  Nr.  8 Stück  ^S  10.50.  j  v  *.  / 

Marke  SEH.    Aus  Grünfelds  Wäschetuch  Nr.8,  m.  Hohlnäht.verziert.  St..  ^14.  —  .  I  Nr.  2383,2515 Stück  J/  3.50  mehr 

Marke  SBL.      Aus  Grünfelds  Hausleinen  PK23 Stück  . //  16.  —  .  '  Nr.  2516 Stück  .^   ».  —    mehr* 


Ausführung  2443.      WW 

Alis  hochfeinem  Bleichli-inen 
PP30  mit  sehr  vornehmer 
Handstickerei  u.  Durchbruch- 
arbeit  als  Einsatz  und  Rand. 
(Veni'ziaii.  Spitzenmuster). 

Kissen. 

84x100  Cm.,    St.  Jt  163.—. 

Oberlaken. 
150x260  Cm.,  St.  M  155.—. 

Fussbett. 

125x1.10  Cm.,  St,  Jl  225.—. 

Ausführung  2445.      BV 
Fussbettbezug 

aus  y;cmuslcrteni  Mull  mit 
kr.nisem  Stoffansatz,  letzterer 
ni..>;chmaleni  Spit^inabschluss. 

Grösse  125x130  Cm. 
Stück  .//  •>».—. 


J^  Nr  3447. 

Bettstell  -  Verzierung. 

AllQfiihninn   9AA7    ''"'    fcinfadigem    Batist     mit    Stickerei     oder     Klöppclspitzen- Einsatz. 
nUolUIIIUliy  fi*rH    zwischen  Kaltchen  und  passendem  Stjckirei- od.  Spitzinansatz. 


Messing-Bettstelle  7450  (vierkantig). 

Mit  bestem  Patentstahlfederboden.     Pft.'»ler.stärko    40  nun. 

Lagerfläche  100x200  Cm Stück  .ti   185.     . 

Lagerfläche  110x200  Cm Stück  .H   190.-  . 

Lagcrflächi'  120x200  Cm. Stück  .«   195.—. 

Lagerflacla-  150x200  Cm Stück  .H  2:I5.  — . 


Ausführung  2442. 

Aus   hochfeinem   Bleichleinen 

PP30  mit  ab^epasstem 

Klöppelspitzen  -  Einsatz      und 

Ansatz,      dazwischen      reiche 

Handstickerei  u,  Durchbruch- 

arbeit. 

Kissen 

84x100  Cm.,    St.  Jt 

Oberlaken. 

150x2.'>0  Cra.,  St  JC 

Fussbett. 

125x130  Cm.,   St.  M  110.—. 

Fertig  gefüllte  Betten 
Seite  134. 


75.—. 


78. 


Nr.  341«. 


Für  Bettstellen 

bitte  Sonderpreisliste 

zu  verlangen. 


Grösse  etwa  40  Cm.  hoch,  215  Cm.  lang,  Stück  M 


30.-. 


Bettstell  -  Verzierung. 

Illtfiihninn  9AAR    ^^^  femfädigem  Batist   mit  auslaufendem  Fältchenrumpf,  zweireihigem 
flUilUillUiiy  tttfO   gewundenen  S{MUeaeinsat/  imd  Spitzcnabscbluss.  IQ 

Grösse  etwa  40  Cm.  hoch,  215  Cm.   lang,    Stück  M  TPfci»       ■ 


VicOrnO  nnri  MoCCinn^Roffctolloil     sowie  ganze  Bett -Einrichtungen  sind  stets  in    141 
Lloöl  Uu  UÜU  IfiCoolliy^DCllolGlluU,  grosser  Auswahl  bei  billigsten  Preisen  vorrätig. 

Bitte  Sonder -Preisliste  Nr.  50 H  zu  verlangen. 


Grössen:    _68xl25     70x140  Cm 
Stück   ^    18. 


Grössen:  65x130  70x140 75 xl."»0 Cm. 

Stück ^ft  26-  —"29^ 31.  — 


Grössen:        70x140 

Stück   ^  28>  - 


•NT      KAM     Kinderbettstellej  mit   Spiralboden  uud  einem  yo»*^  • 

IMr.  ilOUl.  umlegbaren  Seitenteil,  weiss  lackiert.  ^^       QAO    Kiuderbettstelle  mit  doppeltem  Spiralfederboden 

(Heide  Seitenteile  umleirbar  .Ä   1.50  mehr.  -'^ ''•    ^W"'        ""d  umlegbaren  Seitenteilen,  weiss  lackiert. 


QAq     Killderbettstelle  mit  doppeltem  Spiralfederbodc.i 


und  umlegbaren  Seitenteilen,  weiss  lackiert. 


Grösse  80x190  Cm.       Oll 
Stück  M  tM, 


Matratzen. 

Gestreifte  Jute  mit  Seegras- 
füllung, Gr.  80X185  Cm.  . 
Grauiot  oder  graublau  ge- 
streift Drell  mit  Indiafaser- 
fiUlung,  Gr.  80x185  Cm.  . 
Rot  oder  rot -rosa  gestreift 
Drell  mit  Indiafaserfüllung, 
Grösse  80X185  Cm. 
Rot  oder  rotrosa  gestreift 
Drell  mit  Indiafaserfüllung 
und  Haarauflage,  in  Form 
gearbeitet.  Gr.  1)0X190  Cm. 
5)  Rot  od.  rot-rosa  gestreift  Drell 
m.  Kapok-(Pflanzendaunen-) 
Füllung.  Gr.  90X190  Cm. 
Rot  oder  lot-rosa  gestreift 
Drell  mit  Krollhaarfüllung, 
durchnäht.    Gr.  90X190  Cm. 


1) 

2) 

3) 

4) 


6.50 


12.50 


1^.50 


6) 


32.—  bis  40.— 


32.50  bis  36. 


46.—  bis  58. 


60.—  bis  8:>.— 


Matratzen. 

7)  Rot,  blau  oder  gestreift  Drell 
m.  Krollhaarfüllung,  in  Form 
gearbeitet.  Gr.  l(K)X200  Cm. 

8)  Gemustert  Jaccjuanl-Drcll  in 
allen  Farben,  mit  Rosshaar- 
füllung.     Gr.   100X200   Cm.  ;  90.— bis  150.— 

2-oder3teilig  gearbeitete  Matratzen  3  bis 4  Mk.  höher. 

Keilkissen.  ^^i^ji 

1)  Gestreifte  Jute  mit  Seegras- 
füllung         2.50 

2)  Graurot  od.  graublau  gestreift 

Drell  mit  Indiafaserfüllung  ,  4.25 

3)  Rot    oder     rotrosa    gestreift 

Drell     mit    Indiafaserfüllung  5.25 

4)  Rot  oder  rotrosa  gestr.  Drell 
mit  Indiafaser  u.  Krollhaar- 
auflage,  in   Form  gearbeitet 


10.—  bis  13.50 


Stück  Jt 


Keilkissen. 

5)   Rot     oder     rotrosa    gestreift 

Drell    mit    Kapok-(Pflanzen- 

daunen-) Füllung      .     .     .     .   "  10. —  bis  16. — 
P))  Rot    oder    rotrosa    gestreift  ii 

Drell    mit     Krollhaai lullung,  || 

durchnäht      ......  ^|  12. —   bis  15. — 

7)  Rot,  blau  oder  gestreift  Drell 
m.  Krollhaarfüllung,  in  Form 
gearbeitet 

8)  Gemustert  Jacquard- Drell  in 
allen  Farben,  m.  bester  Ross- 
haarfüllung      

1^^  Fussrollen, 

zu  jeder  Matratze  passend,  von  ^  5. —  bis  18. — . 


15.-  bis  20.~ 
20.—  bis  27.— 


M 


atratzen  u.  Keilkissen,  sowie  Bettstellen, 
werden  nicht  frachtfrei  versandt. 


.^  ^ 


142 


«qj       tto^^niffo'i'C^  hfin  uf""> 


\KK     ^•'^^•^    *^''^  .:;-i.ienglaüz,    eini.irbig, 

Marke  ^Hl),  bordciux,  bluu,  oliv,   gold,  erdbeer, 

gleichseitifr;  hand^'csteppt.  it\  Pn 

Grösse  150X200  Cin.  .     .    Stück  .#  IZ.üU. 

Grosse  130X200  (m.  .     .    Stü,:k  , /^    11. 50. 


Stepp-Dedcen. 

Aus  hup  dauerhaften  Stoffen,  mit  bäiim- 
wollenep  Füllung. 

BIDIZ   Türkisch-buut  Kattun.  B 

MurkelDl.  Grösse  130X200  Cm.    Stück  ^  Ü. . 

üfi;  Bedruckt  Cretonne.  j> 

Marke  Dl».  Grösse  130x200  Cm.    Stück  .^  0.        - 

m\    CrelODlie,  einfarbig,  türkibcbrot.  H   

Marke  II.  Grösse   130X200  Cm.,  Stück  .^  1  .        . 

Marke  SJ,   ^-^"^^^^^^g  Seidengrlanz- Satin,  bordeaux, 
blau,  grün  mit  goldfixrbigemFutier.  Q 
Grösse  ir)0X2(K)  Cm.     Stück     //  0.~^^. 

Marke SJH.  ^'"^^'^'''g  Seideng-lanz- Satin,  bonleaux, 
blau,  gokl,  oü\  ,  fraise,  Kupfer,  mit  gol<l- 
farl)igem  Futter,  handg  steppt.  |A 
Grösse  150X200  Cm.  Stück  . //  lU.  . 
Marke  ßS.  ^"'^^  türkisch  Hsitin,  verschiedene  Farbcn- 
stfllungon.  4€\  nP 

Grösse  150x2iK)  Cm.  Stück  .'^  iL.I  O. 
Marke  S\S   ^^''^''"-AtljiS,    einfarbig,    blau  oder  l 
'  deaux,   mit  Futter.  1 1% 

<irösse  150X200  Cm.   Stück  .//  *ü™ 
Marke  Sliß   ^<J>den-LevaQline,  einfarbig,  blau,  bor 
*  deaux,  gold,  erdbeer,  oliv  mit    CQ 
Satinfutter.   Gr.  150X200  Cm.  Stück  .//  üO.         , 

WfF'  Stoffproben  zu  Diensten! 


)or- 


ifliiiifiifiiiiii^ 


U'M\     WoH-Atlas,    einfarl.i«  ,   blau 
Marke  nl  .1«   bonlciuix,  mit  goldlarbigera  Kutter.  iO  CO 


,  mit  goldlarbigera  I''i 
Cnissc  150x200  Cm Stü.  k  .// 

xr      ,      U^R    Wofr -Atlas,   ou.iari.g, 
.M.iikr  nwU.  bc-ssiTc>    Ausführung. 
Grösse   I.'j0x2(i(>  rm. 


SM'icV   .// 


M     1     n\R    Seidengianz-Satiii,  i.ov.;hfein  und  wiikuncrs- 
Marke  ÖWÜ.  voll,     einfarbig,    blau,    oliv,    bordeaux,    gold, 
erdiger,  gleichseitig,  vorzügliche  Ausführung.    iO  Cft 
Grösse  150x200  Cm Siück  .y/lO.üU. 

Or'.ssc   i;JOx200  Cm Stück  .//   1(;,75. 

SWW.Wfm'»,    in   allen  abgebildeten  Steppmustern  1 
lieferbar.     Gewünschte    Austührung    Utile    anzugeuen.  I 

■■I 


^,  ttrij     WoII-Atlas,     einfarbig,     bl.ju,    bordeaux,     mit 

-MHike  niU.  goldfarbigtin  Futter,    beste  Ausfiihning.    Ort 

Stück  Ji  fcfU."~. 


Grösse  150x200  Cm. 
Grösse  130x200  Cm 


Stück  M  17.—. 


-Marke 


Beste  Ausführung.  Sehr  leicht. 


WOODibordf 

Grösse   1.50x200  Cm. 


-Atlas,    beste  Güte,  einfarbig,  rot,  blau, 

r. 
-tiirk  J 


aiix,   erdheer  mit  Satinfnlter.  OO 


SHtf     Seidcng[cnz-Satin,  nüt  bester  Wollfüllung, 
Marke  OWn«  hothfein,  einlarbig,  blau,  bordeaux,  erdbeer, 
gidd,   oliv,   gleichseitig-.  (%/. 

Grösse  150x200  Cm. Stürk  Ji  Äfr."". 

Gir.sso  ]S<;x2(»0  Cm Stück.ÄSS.— . 

\i  il'^W      ^"'"''■^  ^**'^®  WoII-Atlas,    einfarbig,  blau 

Aiarke     HUn.     oder  bordeaux,    untere  .Seite  gleiclifarbiger 

Baumwoll-Satin,  mit  bester  Wollfüllung.       OO  Cfl 

Stück  ^/ ^O.ÖUt 


Grösse  150x200  Cm. 
Grosso  130x200  Cm. 


Stück  .//   25.  —  . 


Marke  LD.      Seiden -Levantine    mit    Satinfutter, 

bordeanx.   blau,  grün,  erdbeer,  gold.            *                           AP 
Grosso  150x200  Cm Stück  J/.  9Ü. . 

Aiarke  LGD.    Seiden-Levantinc,  glei'  hscitig, 

bordeaux^ ^bbu,  grün,  erdbeer,  gold...    ^^^  ^QK 


Grösse  150x200  Cm. 


r*^tück 


Marke  SBD.     Satin,  gleichseitig,  bunt 

bedruckt,    auch    türkisch.       Nur    mit 

schrägen   Karos  gesteppt. 
Trrösse   1HÖX200  Cm.,    St.  .^35.-. 
Crrösse   1,")0X2(M)  Cm.,    St  ..//  '4fli, 
Marke  SED.   Satin,  gle;chs(M  itj,  boi 

deaux,   blau,  erdbeer,  gold,  ^'^riin. 
Grösse  i:55X:'00  Cm.     Si.  .//,13.     . 
Grösse  ir)0X2W  Cm.     St.  ^/  »i.— . 
*  Marke  SGCI,  Satin,  gleichscit  ig,  gl.tt 

färb. bordeaux,  blau,  grün,  erd  becr.g)! ;  I . 
Grösse  13öX2m  Cm.,  .St.  . // ,1».— . 
Gros-  150X200  Cm.,  St.  .^43.-. 
♦Marke  ZGD.     Zs^nella,  gleicii.seitig. 

bordeaux,  blau.  ;,Miin,  crdbcer,  gold. 
Grösse  13.^)X200  Cm.,  St.  ^  50.  -  . 
Grösse   150x200  Cm.,    .St.  .// 55.— . 

Marko   LGE.       Seiden  -  Levantine, 

gleichseitig,  bord.,  blau,  reseda,  fraise, 

gold,  lila    mit    besten   Eiflenlniincn. 

Grösse  150X200  Cm.  S\.  J/  |.">0.— . 

Die  mit  *  hezeiclineten  Decken   können 

auch  mit  schrägen    Karos  (feliefert  v.er- 

j  den    und    kostet    das  Stfick    .//  I.. 10  bis 


■   Nach  geschülztem  Verfahren,  verborgt  daunendicht. 


I 


[Verzierte  Bettwäsche  Seite  155— 140. | 
Anfertigung  jeder  anderen  Grösse  und  Ausführung  in  kürzester  Zeit.  — — — — I 


.\laike  SAD.     Seiden-Atlas,    bunt..  Ku»-i«eitig,  in  blau,  nt\ 
fr;. ISO,   rcsi-<I;\,   rot.     (inis-ic   löllx^dO  Cm       .     Stiiik  .//    lü.""~i 


•Wollene  Sdilafdecken  und  Kamelhaar-Dedcen.  Zf^'l?:'t^TV^^Z:^^:.  ^*^ 


k.««>../j»  .«..«../■*  ■«<iar^.«d« 


Aiarke  ZA. 


Marke  WJP. 


2sr.    J3Ü7. 


.M.  '.»;;>>',;. 


-    j 


Marke 
—  ,<i  ■ 


Kleine  Abweichungen  von  der  an- 
gegebenen Grösse  vorbehalten. 


Breite 
Länge 


135  Cm. 


190  Cm, 


1.50  Cm. 


205  Cm 


160  Cm. 
220  Cm. 


Nr. 


Kleine  Abweichungen  von  der  an- 
-gegebenen  Grösse  vorbehalten. 


Breite 

Länge 


Jä5  Cm, 
llöü  Cm, 


lüü  Crai. 
205  Cm, 


160  Cm. 
220  Cm 


c 

ZA 

WJH 

WJG 

WJP 
WBF 

WJ 
GM 

WH 

WW 

WC 

SS 


Modefarbig  Jacquard  mit  buntfarbiger  Borde   1  6. 
Modefarbig  Jacquard  mit  buntfarbiger  Borde 

(Abbild.). 
Buntfarbig  Jacquard  in  grosser  Farben-  und 

Musterauswahl        

Buntfarbig  Jacquard  in  grosser  Farben-  und 

Musterwahl 

Buntfarbig  Jacquard,  reine  Wolle  (Abbild.) 
Buntfarbig  Jacquard,  reine  Wolle,  in   blau, 

fraise,  reseda,  grau,  lila 

Buntfarbig  Jacquard,  hochf.  Güte,  reine  Wolle 
Reine  Wolle,  beste  Güte  in  rosa,  lila,  gold, 

blau-weiss  gemustert 

Weiss    halbwollen,  kräftig,    mit      a)    roter, 

b)  blauer  Borde,   c)  glatt  weiss    .     .     .     .  i     8.75 
Weiss     reinwollen    Köper  -  Gewebe      mit 

a)  roter,  b^  blauer  Bonle,  c)  glatt  weiss  .      12.50 
Weiss  reinwollen  Köper-Gewebe  mit  a)  roter, 

b)  blauer  Borde,  c)  glatt  weiss   .... 
Weiss  reinwollen  Köper-Gewebe,  glattweiss 

Weiss  Schlafdeckenstoff.    Reine  Wolle. 


.// 

Jt 

8.- 

—  - 

ii.5o: 

14.50 
17.50 

20.- 
2«. 

23.50 

30.- 

10. 

— 

U.50 

17.Ö0 

18.- 
27.50 

Breite   150 


D 
Q 


Seidene  Sdilafdedken. 


Cm. 
DP 


WE 

WE 

7209 
7307 

7310 

7311 

7312 

7316 

KDJ 

0389 


Marke 


Weiss  reinwollen  Köper-Gewebe  mit  a)  roter, 
b)  blauer  Borde,  c)  glatt  wei.ss    .... 

Dieselbe,    Grösse   220X240  Cm., 

Stück  ^  3i».  — 

Naturfarben  Kamelhaar  mit  Borde  .       10.50 

Naturfarben  reinwollen  Kamelhaar  mit 
dunkelbrauner  Borde  (wie  Abbild  )  .     .     . 

Naturfarben  reinwollen  Kamelhaar  mit 
Borde 

Naturfarben  reinwollen  Kamelhaar  mit 
Borde 

Naturfarben  reinwollen  Kamelhaar  mit 
Borde 

Naturfarben  reinwoll.  Kamelhaar,  beste  Güte 

Naturfarben  reinwollen  Kamelhaar  mit 
stilisierter  Borde  in  oliv,  bord.aux,  marine- 
blau oder  braun    

Reinwollen  Kamelhaar,  dunkel  gemustert, 
weiche  Güte,  auch  als  Reise-  oder  Wagen- 
deckc  (wie  Abbildung) 

WS,   Meter  . //   10.50,  Marke  WSE,   Meter  .///  16. 


Ji 
20.- 

12.- 

15.50 

17.50 

20.— 

22.- 
.30.— 

24.- 

24.— 


Ji 


'^i   - 


Marke 


Rol. 


Marke 


Marke 


Marke 


Blau,    oliv    oder    bordeaux    gestreift. 

Grosse  140X100  Cm Stück  J/, 

Eine  Seite   einfarbig,   eine    Seite   bunt   gestreift. 

Grösse  150X200  Cm Stück  . // 

lUfaCDinQ  Buntfarbig  gemustert.  Grösse  140X190  Cm. 
IflCDOlUa.  Stück  M 

Buntfarbig  gemustert.  Grösse  150x200  Cm 


5.75. 

10.-. 

10.-. 

13.50. 

J6.-. 

BBzBge  fDrSGhlafdi!CkBn,SleppdeGken,  Daunendecken.  (.rnsseL-sox^oücm. 

Ganz  geschlossen;  oben  und  unten  Knopf  lödier  zum  Einknöpfen  der  Decke. 

Marke  SBB      Aus  Gtünfelds  Wäscheituch  2 Stück  Ji      T.H.^. 


Venedig. 
Marke  Maüaiid. 


Stück 
Feinfarbig,  hell  gemustert. 

Grösse  150X200  Cm.,  Stück 


Markt-  SBW.    Aus  Grünfelds  Wäschetuch  8 Stück  .//   1U.50. 

Marke  SBH.     Aus  Grünfelds  Wäschetuch  M  mit  Hohlnähten  verziert.  Stück  .//   I-I.—  . 
Mark    SBL.     Aus  Grünfelds  Hausleinen  PK^.*» Stück  . '/  I«.      . 


OD 


D 


Besonders  preiswert! 

Schlaf-  oder  Reise  -  Decken, 


DD 
D 


jiranz 

N.  7298. 

Nr.  7301. 
Nr.  7302. 

Nr.   7304. 


besonders  für  Ärbcitcrsdilaf sälc,  Anstalten  usw. 

Wollene   Decke,  dunkclbraui.    mit   Borde.  f   CH 

Grösse  183X180  Cm Stück  nur  ^  T'.üU. 

Wollene  Decke,  dunkelmodefarben  mit  braviner 
Borde.  .  .  .  Grösse  140X190  Cm.,  Stück  . // 
Wollene  Decke  ,  dunkelmodefarben  mit  brauner 
Borde.  .  .  .  Grösse  140X1^0  Cm.,  Stück  .# 
Reine  Wolle,  mode  mit  brauner  Borde,  beondersals 
Schlaf-  oder  Reise-Decke.  Gr.  140X1  i^OCm.,  St.  JK 


6.-. 
7.-. 
9.50. 


Wollen-FrieSi 

einfarbig  bordeaux,  grün,  oliv  und 
dunkelblau.  Breite  130Cm.    f   Or 


Marke  065.S. 
D  E 


Meter  .// 


Baumwollen-FrieSi 

einfarbig  bordeaux,    kupfer,    grün 
u.  dunkelblau.   Br.  130  Cm.  O  Ä  H       I 
Marke  9656.      Meter   .//  ^.4U.    H 

DD 


Pferdedecken. 


:Setir  vorteilhaftes  Angebot  für  Landwirte  u.  Pferdebesitzer! 


Nr.  /  ulü. 

stochen. 


Nr. 


7314. 


Derb  wollene  Pferdedecke,  grau  oder 
braun  mit  rotblauer  Borde,  um- 
Gr.  130X160  Cm.  St.  nur 
Wollene  Pferdedecke,  kräflij 
bratni  mit  gelbblauer  Borde. 


i4.25. 


»U' 


Grösse  130X160  Cm. 


Stück  .^ 


Nr. 


4.50. 

yOIC      Woll.  Pferdedecke,  schwere« lüte,  braun 
/  uiüa    mit  lotblauer  Borde  und  Borte  eingefa^sl. 
a)  zweiseitig  gerauht,  b)  mit  Leinwandfutter.  C  Cfl 
Grösse  130X160  Cm.     .     Stück  nup  .M  Ü.üU- 


Baumwollene  Molton-Decken. 

Billig  und  bewährt  I 

Fflr  Arbeiter.  Anstalten  usw.  als  Schlafdecken,  Bettlaken.  Badedecken  geeignet. 

Nr.  7  297.    Weiss,  ungebleicht  mit  roter  oder  blauer 
Borde,  auch  glatt  weiss,  weiche  Güte  (besond.  0  Cfl 


Nr.  7995.  Bunt  gestreift  (besonders 
für  Bettlaken).  0  Äfl 

Grösse  140X20)  Cm.,    Stück  .^  ^.flU. 

Nr.  1 296.  Besonders  w«ich,  flanellartig, 
zart  bunt  >:einustert,  mit  entspr.  O  QH 


Borde.  140X200 Cm.,  Stück  .  //- 


für  Badelaken).  Gr.  150X200  Cm.,  Stück  . 
Nr.   8if1.     Modefarbig   mit   weiss,    rosa,    blau    oder 
bordeaux  gemustert,  schwere  (Tiite. 

Grösse  100X200  Cm.,  Stück  J/ 


5, 


,a«...................«..............................................*.* ••....••.*•••• 


Möbel 'Krepp  und  Cretonne  jj  pOr  die  Reise  besonders  leicht  und  praktisch! 

Eiderdaunendedce  mit  Kissen 


ZU  Vorhängen.  Portieren.  Sofabe 

ZÜQen,     ein-   und  zweiseitig    bc>lrucki, 
in  modernen  Musterzeicbnungen. 

Breite    83  Cm.   Mtr.  50,  »5,  85  Pf. 
Breite  130 Cm.    .     .    Meter  .#  l.ÖO. 

Bitte  Muster  zu  verlangen I 


5;  (in  einer  Tasche  aus  demselben  Stoff). 

W  Decke  148X2001  ^^  bedruckt  Satin,  zusammen  .  ,  .  M  72.—. 
••Kissen  40X  50}      .      ,     ^     «       t-  c  .^^  j,\9A.-^ 

'•  Tasche  ^Ox  (0  ^"^  karierter  Surah-Seide,  zusammen  ^  iLt.    . 

i::::::::::::::::22:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::*.'.:JS!J-.""-«* 


. . 

.  • 
. . 
.. 
. . 
. . 

. . 

. . 
*. 
.. 
.. 
.. 


Bedruckt  Gardinenköper. 

Weiss      oder      creme -grundig,      ein- 
seitig bedruckt    mit    roten  odtr   blaue; i 
Blumen    und    Slilmustern     und   gleich- 
farbiger Borde. 

Besonders  ffir  Küchen-Gardinen. 

Breite     83  Cm.,   Meter  80  Pf. 
Breite  100  Cm.,   Meter   .#    1.05. 

Bitte  Muster    zu  verlangen! 


1? 


•  ll"' 


iHH 


Landeshuter  Leinen-  f.  V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.LeiP«««' Strafe 

und  L»e  Dl  Id  Weberei    Au.Be«eichnet   durch   Staat«..    Goldene.   SUberne   und   Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome   usw.  Nf.  20/21 


Farbige  Waffel-  und  Piqu^-Bettded^en. 


X        ^''      ^^       V       N^ 

^M>     V^     X/      V      Sv 


*^v>- ,  y 


Ifi 


Waffel-Bcttdedie  Nr   9458. 


i—'—r:-  '**>#j2„ 


r      — ^_  ■■  '>  * 


'S 


>^o  O  <>  <>  "^ 

X      X      >>      X      >^      >; 
;    A    A    <v    O    O 

o  o  o  o  o 

•k       X      ":<      X       X^,  X 


I 


p^;  =^;';    :'*'-*2;::-      l'^^^--^-      --:^---^-r:^ 


a)  AVeiss-rot, 

b)  weiss-blau. 

Grösse  155x200  Cm.  Stück  . 


^4.25. 


Halbpiqu^-BettdedLe  Nr, 

a)  Creme-rot-üliv, 

b)  creme-blau-oliv. 

Grösse  160x220  Cm.  Stück  .^ 


9416. 


4.75. 


Piqu^-Bettdedie  Nr.  9459. 

dj  Weiss-gold,    e)  weiss-reseda, 

i)   weiss-fraise,  Zi  HZL 

Grösse  155x215  Cm.  Stück  Jt  Ü-/  3- 


Piqu^-BettdedLe  Nr.  9418. 

a)    Creme-bordeaux-griin, 
h)    creme-blau-gold.         #> 

Grösse  160X220  Cm.  Stück  M  ö- 


fc'»     V     • 


□□DBGEIDI 


«■•  — eeaa««« 


Pique-Bettded^e  Nr.  9447. 

d)  Creme-gold, 

e)  creme-reseda, 

f)  creme-fraise,  H  

Grösse  1(>0X220  Cm.  Stück  .  ^  /  - 


Piqu^-Bettdedie  Nr.  9448. 

a)  Creme-rot-üliv, 

b)  creme-blau-bronze, 
d)  creme-gold.  7  Kfl 

.  Grösse  160X220  Cm.  Stück  ..4^  1  .üU. 


_^ 

aTiTSni 


i«»M»imWW«»WWMMWWW»^m 


^nnncinnmnnaaQa 
aDGnmmEiuLiLiLUiiDQn  ~ 


ü 


^«bt^igBiK:-<>>;j;w^>;  s:  s»!  ü  •>>>:!äa*vi,v  r:  r  .>>.  ii  ;»>> 


Seidenglanz-Piqu^-Bettdedie 

Nr.  9449. 
a)  Creme-bordeaux,  d)  creme-gold, 
f)  creme-fraise.  Q  yC 

Grösse  160x220  Cm.  Stück  ^/T  0.1  ü 


ifl'^^lJ^^l^P^^ 


-5rr  1 


Seidenglanz-Piqu^-Bettdedie 
Nr.  9423. 

d)  Creme-gold, 
f)    cremc-fraise.         |n 
Grösse  1 60X220 Cm.  Stück .  //  lU.         , 


O' 


O 


//,•.•■■.•■■•■.<•.■.■■»  »■■■■«■.■iri>aii.«a«is.a.ä.aai 


;•••.!< 


*,r>Äoßoffio5 


^.  - .  "V^- .•'£.. .!..;;" 


i^ -■'i-,  ,:..»W»*r'  -1  c.....>««w 


xv:::;-v"vvv:-:v:v<-:<v;v>>':v:v;vv:-:'AX-:v 
^^^:^x^^^::^:^^^^;^^:^v^.^:^v^:^^•C'^:^^^;^^:^^V':^:^:v^^^^^:^:• 


Seidenglanz-Piqu^-Bettdedce 
Nr.  9450. 

a)  Creme-rot, 

b)  creme-blau, 

e)  creme-reseda.      it\  Prt 
Grösse  160X220 Cm.  Stück. ^lüaüU. 


Seidenglanz-Piqu^-Bettded^e 
Nr.  9452. 

b)  Creme-blau-gold, 
e)  creme-reseda-gold, 
1)    creme-oliv-lila.  IQ  CA 

Grösse  160X220Cm.  Stück  ^  l^aüU. 


Seidenglanz-Rips-Bettdedie 
Nr.  9427. 

a)  Creme-bordcaux-grün,  b)  cteme-blau- 
altgoM,  d)  creme-gold-gn'in, 
k)  creme-kupfer-grün.      |l>  ^__ 

Grösse  160X220 Cm.  Siück  .J!<IU. 


Seidenglanz-Satin-Bettdeoie 
Nr.  9429. 

b)   Blau-creiJit'-oliv, 
d)  gold-creiue-blau, 

f)    fraise-creme-oliv.      IQ  

Grösscl(K)X220Cm.  Stück..// 10. 


Graue  Leinen-Bettdedcen 

mit  gold,   bordeaux,    blau    oder  reseda  bekurbelt. 

Grösse  180X220  Cm Stück  .#   1».— . 

Grösse  220xB30  Cm '    '    ? ^^"^^     ^  *5.— . 

Anfertigung  in  jeder  Grösse,  Ausführung  und  Farbe  in  2—3  Wochen. 


Piqu^-Bettdecken  in  feinster  Ausführung,  nur  neue  Muster 

in  veisehied.  F;irbcnstellmigcn.    St.  .^  7.  — ,  U. — ,  12. — ,  16. — ,  IH. —  bis  32. — . 


Piqu^-Bettdecken  über  2  Betten 

in  verschiedenen  Farben  und  Ausführungen   in  grosser  Auswahl. 


Weisse  Waffel-  und  Piqu^-Bettdedcen. 


1'I5 


Nr.  9a;b. 

Farbige  Waifel-Bettdeckeii 

mit  geknüpften  Fransen,  ecfatfarbig. 

Nr.032S(wie  Abb.).  Weiss m. rot-blauem 
Jacquard- Blumenmuster.         A  PJA 
Gr.  155X215  Cm.  Stück  .//  0.3U. 

Nr.  7328.     a)  Rot-weiss,  b)  blau-weiss 
Jacquard- Sternmuster.  r   CH 

Gr.  155X220  Cm.    Stück  _//  4.3Ua 


EinfarbiQG  Betldenkeii  mit  Fransen, 

vorrätig  in  hell-  und  dunkelbordeaux,  dunkelgrün. 
Nr.  7329.     Waffelgewebe.        r   rr« 
*       Gr.  150X220  Cm.  Stück  .//  4aüUa 

Nr.  7330.     Ripsgewebe.  C  rA 

Gr.  150X2:^0  Cm.   Stück  ..//  J.3U. 

Nr.  73.11.     Ripsgewebe.  f7  rri 

Cxr.  1Ö0X220  Cm.   Stück  y//  I  aüU< 


Nr.  *Jlö5. 

Weisse  Waffel-Bett- 
decken  mit  Fransen. 

Versdiiedene    Karo-    und 
Sternmuster. 

Nr.  9395.  Grösse  155X200  Cm.Q 

Stück  Jl   Üa  . 

Nr.  9397  Grösse  155X220  Cm.  41  7  C 

Stück  Jl  Ö,iU» 

Nr.  9155.  (wie  Abbildung).         f.  

Gr.  155X215  Cm.  Stück  .//  *•        . 

Nr. 9351.  Grösse  160X220  Cm. C 

Stück  ^  Om         m 

Nr.  9401.  Grösse  160X220  Cm.  C  FA 

Stück    .//    ÜaüU. 

Nr.712J5.     Für  Doppelbetten.  O  Of% 


•Co 

1  ♦. 


^  VI 


?> 


4 
» 
A 


iOiOD.OJaiRi 
I000OÜI0.J 

lODDlUIDDlj 


m. 


>■ 


^L<;i^^£^!^5?te 


-•^ 


Nr.  9160. 

Weisse  Hallipique'-  und 
Rips-Bettdeclcen. 

Nr.  9100.   Halbpique,  gebogt,  f    Pfl 
Gr.  1(30X220  Cm.  Stück  J/.  4aüü. 

Nr.  9107.    Halbpique,  gebogt,  rj  np 
Gr.  160X220  Cm.  Stück  Jl  i  .üd. 

Nr.  9102.     Rips,  gesäumt.       C  OC 
Gr.  155X220  Cm.  Stück  ^/  Ü.Zü. 

Nr.  91C0  (wie  Abbildung).    Rips,  ge- 
bogt.  Grösse  155X220  Cm.  n 

Stück    jflim  m 

Nr.  9105.     Rips,  gesäumt. 
Gr.  1G0X220  Cm.  Stück  Jl 

Nr.  9406.     Rips,  gebogt. 
Gr.  160X220  Cm.  Stück.// 


9. 
12.50. 


Nr.  9112. 

Weisse  Pique -Bettdecken. 

Nr,9112  (wie Abb.)  SatinPiqufe, gesäumt 
Grösse   1(;0X220  Cm.  10  RH 

Stück  Jl  iU.üU. 
Nr.  9110.     Satin  Pique,  gesäumt. 

Grösse  160X220  Cm.  Q  

Stück  Jl  0- 
Nr.  9112.   Satin  Pique,  gesäumt,  hoch- 
fein,  Grösse  160X220  Cm.  -IQ  

Stück  ^/l  lua         ■ 

Nr.  7132.  Stilvolles  Arabesken-Muster, 

gesäumt.  Gr.l70X230Cm  \1.   rA 

Stück  Jt  i^aüU. 

Nr.  7271.    Mit  Mittelstück,  gesäumt. 

Grösse  170X230  Cm.  IQ 

Stück    Jl    10  a 

Nr.  7271.  Für  Doppelbetten,  gesäumt. 
Grösse  210X250  Cm.         OP 
Stück  Jl  £o,' 


^>..  x^^^^^.^  V.....    oiu^n^AT  ■  avv        VTr.  ^m>><2:;ui.m.   öiucK  .// v.v/U.  |      (jrr.  llJUX-i20  Cm.  Stück.,;«/ iL^aüUa  Stück  Jl  LO. 

Erbstüll-Bettwand-Äufmadiungcn  mit  zupassenden  Bettdecken 

(Weitere  Bett  wand- Auf madiunaen  auf  Seite  14ßL 


(Weitere  Bett  wand- Auf madiungen  auf  Seite  145). 

3  l^T^J.tr.-i-^ 


..;.;:•;:§ 


Nr.  9929.   Erbstüll-Bettdecke,  elfenbeln, 

mit  Bandarbeit  und  Fiietguipure- Einsatz  und  Karos. 

Grösse  180X220  Cm.     .    .    .Stück  Jl  «O.  — . 

*  Grösse  220X330  Cm.    .    .    .  Stück  Jl  36.  —  . 

Bettwand  dazu  passend: 
Grösse  220X350  Cm.    .    .    .  Stück    W  31.  —  . 


Gewebt  Tüll 

mit  kleinen  Mustern, 
zum  Bespannen  von  Wän- 
den,  Fenstern    und   Türen. 

Breite  130  Cm Meter  »O  Pf. 

Breite  150  Cm.    Meter  J((  1.50,  1.75, 

S. —   bis   Ä.  — . 


Nr.9(Ul.  Erbstüll-Band-Bettdecke,  elfen- 

bein.  Handarbeit,  mit  Klöppeleiiisatz  u.  Karos. 
Grösse  180X220  Cm.  .  .  .  Stück  Jl  36.  —  . 
Grosse  220X330  Cm.     .    .    .  Stück  Jl  55.  — . 

Bettwand  dazu  passend: 
Grösse  220x350  Cm.    .    .    .  Stück  J^  53.  — , 


Nr.  9061.     Elfenbein-Erbstüll  mit  Bandarbeit   und 

Klöppcleinsatz. 
Grösse  220X350  Cm Stück  JK  »3.  — . 

Bettdecke  dazu  passend: 

Grösse  180X220  Cm Stück  ^/T  16.  —  . 

Grösse  220X330  Cm Stück  .#  »3.  —  . 


Er  bs -Tüll, 

weiss  und  ockergelb,  zu  Hand- 
arbeiten, Gardinen,  Stores  usw. 

Breite  IßO  Cm.     Meter  .;(<  1.40,  1.50. 

Breite  220  Cm.    Meter  .^  8.  —  ,  3.  —  . 
Breite  150  Cm.,  getupft.     Mtr.  ^  1.80. 


10 


^^^Vorzfiglidi  wasdibar!  TÜll'- Und  SpaChte^BcttdeCkeil.  Beliebt  und  bewährt 


Nr.  9Ö60.    Gewebte   Tüll-Bett- 

dedie,  a)  weiss,  b)  creme. 
Grösse  170X210  Cm.  Stück  .//  ».»5. 
Grösse  210X300  Cm.  Stück  . //  4.75. 


Nr.  1)291.     Gewebte  TüU-Bett- 

dediei  a)  weiss,  b)  creme. 
Grösse  180X220  Cm,  Stück  .//  5.  —  . 
Grösse  220X320  Cm.  Stück  .  //  8.75. 


Nr.  9570.    Gewebte    itill-Bett- 

dedie,  a)  weiss,  b)  creme. 
Grösse  180X220  Cm.   Stück  ^  6.  —  . 
Grösse  220X330  Cm.  Stück  ^//  ».50. 


Nr.  2<iri.     Gewebte  Tull-Bett- 

dedke,  a)  weiss,  b)  creme, 
Grösse  180X220  Cm.  Stück.//    7.«5. 
Grösse  220X330  Cm.  Siück .//l  8..^0. 


Grosse  100X150  Cm. 


Q   O   O 


D. 

■WB — TOB — kby        1  für  Kissen. 

..,jy,yLrJi|l|LJ  ^^^^  Grösse  100X100  Cm. 

»;  wSt9P:iM«i?li^wlÄ&,^-vStack  ^  4.-,  5.50 


lijfjiw'i.  'UjpysgBggppcffWfi 


i'U'iUV,ÜV,»U*65»USä^ 


Nr.  9325.    Gewebte  Tüll -Bettdecke,  eifenbein. 

Grösse  180X220  Cm Stück  . //     8.75. 

Grös«;e  220X320  Cm Stück     // 1  ».."»O. 


Nr.  9238.    Erbstüll- Band -Bettdedte,  eifenbein. 
Gr.  170X210  Cm.    Stück  .y/  «.75.  |  Gr.  210X320  Cm.   Stück  .^  10.50. 
Bettwand    dazu   passend:    Grösse   '^10x350   Cm.     Stück   ^  11.  — . 


Nr.  9510.    Erbstüli- Band -Bett- 
decke, eifenbein. 
Grösse  170X210  Cm.  Stück  .//  3.75. 
Grösse  210X310  Cm.  Stück  .#  6.» 5. 

Bettwand  dazu  passend: 

Grösse  220X350  Cm.   Stück  ^^  8.50. 


Xr.  28  A5.    Erbstüll -Band -Bett- 
decke, eifenbein. 
Grösse  180X220  Cm.  Stück  ^11.  —  . 
Grös.se  220X330 Cm.  Stück. //16.50. 
Bettwand  dazu  passend: 

Grösse  220X350 Cm.  Stück .  //  1 8.50. 


Nr  2847.  Erbstüll -Band -Bett- 
decke, eifenbein  mit  Filet-Guipure. 
Grösse  180X220  Cm.  Stück  .-^  15.  —  . 
Grösse  220X330  Cm.  Stück .//  3S.50. 

Bettwand  dazu  passend: 

Grösse  220X350 Cm.  Stück .//  »4.  —  . 


Nr.  H«;9.     i:.rDstiul-lsana-i:sett- 

decke,  eifenbein  mit  Filet-Guipure. 
Grösse  180X220  Cm  Stück  .^  »4.  — . 
Grösse  220X250  Cm.  Stück  .^  »9.  —  . 
Grösse  220X330  Cm.  Stück  ^  34.  — . 


Weitere  Bettwand- Auf  machungen  auf  Seite  145. 


Bandspitzen--,  arabisdie  Bandspitzen-,  Filet-Bettdecken 


(Handarbeit)  für  ein  und  zwei  Betten. 

Stück  .V/  3«.-    so.—     75.-     lOO.—    17».  -  bis  300.— . 


Baumwollen-Satin  "■"  ""*'"'"'""  ™"  ""«4^%"  fz  «r  85  pr. 

Erforderlich  sind  für  eine  Bettdeclce: 

Grösse    180X220  Cm.,    ö'/^   Meter.      Grösse  220X330   Cm.,    lO»/«  Meter. 


Das  Abfüttern  von  Bettdecken  mit  outem  Satin  iiostet  für: 

Grösse  180X220  Cm.     .//  8.-.  I    Grösse  220X250  Cm.  Jf  lO.— . 

Grösse  220X330  Cm.  .#  14^.—. 


•  —        ... -  — .^  .  ...  .M  M         •  ...         ^  ..  .  mm a ••»         .  ../•••  • 


Seidenglanz  ^  Batist. 

:  Elfenbein,  für  Halbstores,  Gardinen. 
•  Breite  150  Cm.  .    .  Meter  JK  1.50. 


Weiss  und  creme  Etamine  für 

Gardinen,  Stores  usw.  Breite  löOCm, 
Meter  ^^  1.65     S.IO     3.—. 


Creme -Madras  für  Gardinen  in 
grosser  Au^walll.  Breite  130  (-m, 
Meter  Jt  l.OO    9.93   bis   3.50. 


Madras.     Bunt  gemustert,  für 
Gardinen,  Stores,  Scheibenschleier.  • 
Breite  150  Cm.  .    .  Meter  JK  9.50.  • 


1 


SchDeldezeuge,  an  2  Seiten 
mit  Band  eing^efasst. 


Hervorragend  gut  und  preiswert. 

Gewebte  Tüll-Gardinen. 


Abgepasste  Gardinen,  an 
4  Seiten  mit  Band  ein^efasst. 


14T 


Nr.  932  7,  a)  weiss,  b)  creme.     Breite  102  Cm. 
8  abgepasste  Flügel,  t%  HJZ 

je  2,75  Meter  lang  (1  Fenster)  Jl  LAi3» 


Nr.  2694,  a)  weiss,  b)  creme.     Breite  108  Cm. 

Preis  meterweise  47  Pf.  Q  OH 

2  abgepasste  Flügel,   je  3  Meter  lang     1  Fensterl  Jt  O.ÄÜ« 


Nr.  2743,  a)  weiss,  b)  creme.     Breite  128  Cm. 

Preis  meterweise  60  Pf.  /   OC 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,20  Meter  lang  (1  Fenster)  Jt  ^.Oü. 


Nr.  26!)7,  a)  weiSS,  b)  creme.     Breite  130  Cm. 

2  abgepasste  Flügel,  /  Gfl 

je  3,20  Meter  lang  (1  Fenster)  JC  4.DU 


Nr.  0527,  a)  weiss,  b)  creme.    Breite  115  Cm. 

Preis  meterweise  65  Pf.  t  «(• 

2  abgepa&?te  Flügel,  je  3,20  Meter  lang  (1  Fenster).// 4'. lü. 


Nr.  2608,  a)  weiss,  b)  creme.    Breite  130  Cm. 

Preis  meterweise  75  Pf.  C  £ik 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,20  Meter  lang  (1  Fenster)  JK  Ua4ll. 


^. 


iSii 


rp> 


ifM 


Nr.  3676,  a)  weiss,  b)  creme.    Breite  iio  Cm, 

Preis  meterweise  83  Pf.  C  ^^ 

2  abcepasste  Flügel,  je  3,20  Meter  lang  (1  Fenster)  ^  Ui       • 


iSr.   »tt4  7,  a)  weiss,    b)  creme.     Breite  122  Cm. 
9  abgepasste  Flügel,  C  Ell 

;•  !<  t^\  AT-t»'-  lane  <\  Fenster)  Ji  U.ÜÜi 


Nr.  2759,    a)  weiss,  b)  creme.    Breite  130  Cm. 

Preis  meterweise  85  Pf.  '7  ^__^ 

2  abpepasste Flügel,  je  3,(55  Meter  lang(l  Fenster)  M  *•       • 


Nr.  9272^  ai  weiss,  b)  creme.     Breite  Ui  Cm. 
S  abgepasste  Flügel,  7  Ofl 

je  8,50  Meter  lang  (l  Fenster)  M   ■  •*•". 


breite  140  Cm. 


Nr.  2760,  a)  weiss,  b)  creme. 
2  abgepasste  Flügel, 

je   3,65  Meter  lang   (]  Fenster) 


Jl 


I  Nr.  2580,  a)  weiss,  bi  crem«.    Breite  ibU  c^m 

70C  2  abgepasste  Flügel,  7  RA 

»LÜ,    I  je  3,50  Meter  lang  (1  Fenster)  .Ä  •  •«"• 


Landeshuter  Leinen-  PV.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Stra.«j 

UndUeblldWeberei    Ausgezeichnet   durch   Staat...    Goldene.   Silberne   und    Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome   u.w.  Nf.  20/21 


Fortsetzung  der  gewebten  TülU  Gardinen. 

Bei  Bestellung  bitte  stets  anzugeben,  ob  a)  weiss  oder  b)  creme  gewünscht  wird. 


J 


^it.  947Ö,  3i)  neiss,  b)  creme.    Breite  l^u  Cm. 

Preis  meterweise  95  Pf.  H  CO 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,50  Meter  lang  (1  Fenster)  Jl  f  ■UU« 

3^ 


Nr.  9533.  Nr.  953». 

Nr.  9533,   a)  weiss,   b)  creme,     Breite  14U  Cm. 

Preis  Dieterweise  ,Ä  1. —  Q 

2  abgepasste  Flügel,  je  'd,üb  Meter  lang  (1  Fenster)  .H  O.       . 

Nr.  9539,    a)  weiss,    b;  creme.      Breite  140  Cm.  ift  Cn 

2:;b£:cp:issteFlügel,  J33,65  Meter  laug  (iFeuster)  ^lUtUÜ. 


O  T^rr» 


2762, 


a)  weiss,  b)  creme,  Breite  110  Cm. 
Preis  meterweise  9!S  Pf.  *? 


75. 


Nr   930Ü.  Nr.  9309. 

Nr.  9806,   &)  weiss,    b)  creme.     Breite  140  Cm. 

Preis  meterweise  ^1.15  Q  _ 


2  abgepasste Fliig«.!,  je  3,50  WcIl-t  lang  (1  F<Mister")  Jif 

Nr.  98U9,  c)  Elfenbein.     Breite  140  Cm. 
2  abgepasjte  Flii>^el,je  3,50  Meter  langfl  Fenster)  .// 


Nr.  2548,  a)  weist,  b)  crema.    Breite  HO  Cm. 

Preis  meterweise  Ji  1.05.  O  CA 

2  abjjepasste  Flügel,  je  3,G5  Meter  lang  (1  Fenster)  .^O.üU. 


Nr.  953Ö,   a)  weiSS,   b)   creme.      Breite  140  Cm. 

Preis  meterweise  Jl  I.IO,  Q  OC 

2  abgepasste  Flügel,  je  8.65  Meter  lang  (1  P'enster)  JiiJmLOm 


Nr.  9536,   a.)  weiss,  b)  crente.      breite  UO  Cm 
Preis  meterweisse  M    I.20.  | 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,C5  Meter  lanp  (1  Fenster».^  « 


_    ,  Nr.  2679,  c)  eitenbein.    Breite  150  Cm. 

9  abjepatite  Piügef,  411 

ic  3,50  Meter  Utjg  (t  Fenster)  JL  lU,"^« 


>ir.  2766,  c)  •ifenl)eln.    Breite  140  Cm. 

Preis  meterweise  M   1,.10.  in  'TR 

2  absepasste  Flügel,  je  8,66  Meter  laog  (1  Fenster)  uK  iU«  I U. 


Nr.  2552,   c)  eitenbein.    Breite  Uö  Cm. 

Preis  meterweise  vÄ  l.-iS.  1^  - 

2  abfepuite  Flügel,  je  8,65 Meter  lang  (1  Fenster)  Jl  i«ia' 


I  ^^^'J^'k^m'"  ^l'"®""  F'-V-  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 

I    UndlaeblldWeberei   KbI.  Bayerisch.,  Niederländ..Rumän..Gro««her20Bl.  Mecklenburg.  u.Für»tl.Schwarzbur».  Hoflieferant  Nf,  20/21 


■^T 


Fortsetzung  der  gewebten  TülNGardinen. 

Bei  Bestelluna  bitte  stets  anzugeben,  ob  a)  weiss  oder  b)  creme  gewünsdit  wird. 


277i.  SöNl. 

Nr.  27  <  2,  a)  weiss,  b)  creme.     Breite  145  Cm. 
2  abgepasste  FÜlj^el,  je  3,65  Meter  lang  (1  Fenster)  Jl 

Nr,  2681,    c)  elfenbein.     Breite  150  Cm.  17  l>n 

2  abgepasste  FiÜKel.  je  3,.')0  Meter  lang  (1  Fenster)  Jl  li  •013, 


»548. 


^^^t^^ 


Nr.  2554,  a)  weiss, 

2  abgepasste  Flug  1,  je 

b)  creme.     Breite      146  Cm.  <Q 
3,»i5  Meterlang,  1]  Fenster '.^/lO, 

■ 
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1^ 

Nr.  «275,  r)  elfenbein.     Breite  14ü  Cm      IC 
2  abgepasste  Flügel,  jc3,n:.  Mtter  lang  (1  Fenster)  ,.//   Itl»       • 

Nr.  9548,  a)  weiss,  b)  creme.     Breite  160  Cm.   iC  Cft 
2  abgepasste  Flügel,  je  3.r).')Met'T  1  in{r(l  Fenster)  Jl  1U»ÜU. 


CO 


Nr,   9249,    a)   weiss,    b)    crene.      Breite  152  Cm. 
2  abgepasste    Flügel,  1  /   Cll 

ie    H.n.T   ^Teter    Inr?    (1    Fpn'ster')    .-#<    l*r.uU. 


,    -A^     •tt'" '■•V'N,.^^^M^...''S,#^,l*Srt»».,l«^M«''HS<*»^K,,-V^iS,,XW^»f**H.H..'*H»'^-^''^N«'"^»^^^^ 

Nr    M551,   c;  eifenüein.     Breite  löO  Cm. 
2  abgepasste    Flügel, 

je   3,65   Meter    lang  (1   Fenster)   Ji 


Nr.  i>:2  7  7,  a)  weisS,  b)  creme.     Breue  140  Cm. 
2  abgepasste  Flügel,  IC  Cfl 

je  3,65  Meter  lana^  (1    Fenster)  Jl  lO.uU. 


Nr.  27  73,  c)  elfenbein.     Breite  160  Cm. 
2  abgepasste  Flügel,  10  ^__ 


je  3,Rr>  Meter  lanq:  (1  Fenster")  Jf 


19.-, 


Nr.  »4J>1,    c)  eitenbein.    Breite  15j  Cm. 
2   abgepasste  Flügel,  OO 

je  3,65  Meter  lang  (1  Fenster)  Jl  ^U.       ■ 


.Nr.  -.i5i>4,  c)  eifenuein.     breite  155  Cm. 
2  abgepasste  Flügel,  OQ  ^^ 

je  3,65  Meter  lang    (1  Fenster)  Jl  ÄiOi~~. 


rifc-Yi-M 


~>r. 


Landeshuter  Leinen-  p.V,  GrÜll 

und  Gebildweberei  Auscezeichnet  durch  sta 


feld,  Verkauf  und  Ver«and  Berlin  W.^'^'P^'g^'^Sti;*»*«  t 

taats-.    Goldene,    Silberne   und    Bronzene    Medaillen,    Ehrendiplome    u»w.  lNr.^U/^1  | 


Vornehm!       Neuheiten  in  Gardinen  mit  Obergardine. 


Hodifein! 


Nr.  9i66.  Nr.  9287. 

Küastler  -  Gardinen  mit  Obergnrdine  (Lambrequin), 

Gewebt  Tüll,   a)  Weiss,  h)  croine. 

Nr    92Ö6.     2  Flügel    je  «Ox:jO..  Cm.   .    ^  p^.„^^^^  ^  5  — 

1  Übergardine  (Lambr.)  62x200  Cm.   |  W«       • 

Nr.   9-287.     2  Flügel  je    90x300  Cm.  \       penster    Ä  ß  

1  Obergardine  (Lambr.)  60x250  Cm   J    ^  zensier.«  y^       ^ 


Nr.  95Ö1.  Nr.  95tta. 

Künstler- Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Gewebt  Tüll,  a)   Weiss,  b)  creme. 
Nr.  9561.     2  Flügel,  je  105x320  Cm.  1      i,>_-.„  ^  ß  TR 
l  Obergardine   (Lambr.)   65x310  Cm.  j*  'e°sier^o^|j^ 
Nr.  9563.     2  Flügel,  je  105x320  Cm.  I      ^ 
1  Obergardine   (Lambr.)  60x200  Cm.  J  *         "^'" 


-« 8.75. 


Nr.  2562.  Nr,  4761, 

Künstler- Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 

Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

1  Obergardme  (Lambr.)    54x180  Cm.J  ~*       * 

Nr.  2751.    2  Flügel,  je  105x325  Cm.l  .  p  in 

1  Obergardine  (Lambr.)    66x850  Cm.K '  ^^^^"^  *^  iü«      • 


Nr    2C-2L 


Nr    2605. 


Künstler-Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b»  creme. 


Nr    2C21. 

1  überga 
Nr.  2605 
1  Obergar 


:.    2  Flügel    je  104x320  Cm.l  ,p^^,,^^        |Q  CQ 
rdiae  (Lambr.)   6.">x25ü  Cm.)  lU.UW» 

.    2  Flügel,  je  lOOx.330  Cm.j     f__.-.  ^10 

dine  (Lambr  )    65x250  Cm.K  *  ^""®^  "^  1 Ä.       . 


Nr.  2712.  Nr.  279S. 

Küiisticr-Gardiiien  mit  Obergardino  (Lambrequin). 
Ge\»fbt  Tüll,     c)  Elfenbein. 

Nr    2  712.  2  Flügel,  je    «0x320  Cm.l     p^  1|    

1  Obergardino  ( Lambr.)    65x250  Cm.  |  ^  "  ^^^^^'^  "^^  1 1 . . 

Nr   2  798.  2  Flügel,  je  130x320  Cm. 
1  Obergardine  (Lambr.)  65x250  Cm. 


1  Fenster  Jl 


14.50. 


Nr   2796.  Nr.  2713. 

Kunstlor-Gardineo  mit  Obergardino  (Lambrequin). 

Gewebt   l'üll  mit  Falbel  und  Spitze,     c)  Elfenbein. 
Nr   2796.    2  Flügel,  je  110x.S20  Cm  1  .  p^„,t„    .,  10  KO 
1  Obergardine  (Lambr.)    70x250  Cm.  ]  '  '^  ^"^^"  ""  iL .dU. 

Nr.  2  718.    2  Flügel,  je  100x320  Cm.  1     ^....  ^  1  K  

1  Obergardine  (Lambr  )   00x200  Cm.  |  ^  *^«'°""  -^  lü.        • 


41     Vornehm!  Neuheiten  in  Gardinen  mit  Obergardine.   Hodifeini 
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Nr.  9290. 


Nr.  9317. 


KQnstler-Gardiuen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Gewebt  Tüll,     c)  elfenbein. 

Nr.  9290.    2  Flügel,  je  108x320  Cm.l,  t?^^  ..,  ^|ß  Cfl 
f    1  Obergardine  (Lambr.)  65x250  Cm.  /  '  ^«0»*«^  "»  iD.UU. 

Nr.  »817.    2  Flügel,  je  105x880  Cm.  \ .  ^ ,^,  ^  |  A 

1  Obergardine  (Lambr.)  5öx2ö0  Cm.r ''^"®'**'^i«l«""» 


Nr    2880.  Nr.  2507. 

Künstler-Gardinen  mit  Obergardine  (i^arabrequln), 

Nr.  2830.     Gewebt  Tüll,  elfenbein  mit  Falbel  und  Spitre. 

2  Flügel,  je  100x350  Cm.  \  .   F„_.t„-  ^91  — 

1  Obergardine  (Lambr.)  60x250  Cm.  f  ^  '^nster  Jfi £^i,      , 

Nr.  2507.    Gewebt  Tüll,  mit  Falbel,  d)  elfenbein  mit  gold, 

e)  elfenbein  mit  reseda. 

9  Flügel,  je  100x350  Cm.  \      i7«„,f„  //OQ 

1  Obergardine  (Lambr  )  68x250  Cm.  J  ^  *^  ensier  .^  ^g,     , 


Nr.   2S02. 


>ir.   25uü. 


Künstler- Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Gewebt  Tüll,  elfenbein  mit  Falbel,  Einsatz  und  SpitZ9. 


Nr.  2802 

1  Obergardine  (Lambr.)    65x250  Cm 


2  FHigel,  je  100x350  Cm.  j  ^  j,^^^^^^  ^  25.— 


Nr.  2805.    2  Flügel,  je  100x350  Cm.l     -p..^^  iz  QO  — 
1  Obergardine  (Lambr.;    65x200  Cm.  /  1  »^«"^'^r  jft  Q||.      ^ 


Nr.  2888.  Nr.  2807. 

Künstler-Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Elfenbein-rüU- Spitzenstoff  mit  Falbel,  Einsatz  und  Spitze. 

Nr.  2833'    2  Flügel,  je  100x3.50  Cm.\  ,  tf^^.„  j,  07  RQ 
1  Obergardine  (Lambr.)  60x250  Cm.K  *^^"®'  ^  ÖI.ÜÜ. 

Nr,  2807,    2  Flügel,  je  100x350  Cm.  1  .  f-_,.„  ^  Afi  — 
1  Obergardino  (Lambr  )  65x250  Cm.  ]  ^  *«°ster  M  q^Q.      • 


Nr.  2S35. 


Nr.  9045. 


Künstler-Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Elfeiibein-Tüll  mit  Spachtel-Arbeit. 

Nr.  2886.    2  Flügel,  je  100x350  Cm.  \  .  ^^^^^j,  OK 

1  Obergardine  (Lambr.)  60x250  Cm.  }  ^  *enster^  ^g,      , 

Nr.  9045.    2  Flügel,  je  100x350  Cm.  \  .  pengteT.^  AR  — 
1  Obergardine  (Lambr.)  60x250  Cm.  J  ^  ^^^^^^^-^  tO,     . 


Nr.  9621.  Nr.  »04  4. 

KÜDStlor-Gariliiun  mit  Oborg.irdine   .Lambrequin). 
Elfenbein-Tüll  mit  Spachtel- Arbeit. 

Nr.  1)621.    2  Flügel,  je  100x?.5u  Cm.  1      Venster   «  ^^ 

1  Obergaidine  (Lambr.)  60x250  Cm.  |  i^eo^^^r  .«  q^.      . 

Nr    9044.    2  Flügel,  je  100x350  Cm.  ]  .v^^^Qf  ^  9d  — 
1  Obergardine  ^Lambr.)  65x250  Cm.  /  ^''«»«er  ,fi  ^4.,      , 


152 


Vornehm!  Neuhelteii  in  Gardinen  mit  Obergardine.  Hodifein! 


Nr.  2739.  Nr.  2530. 

Künstler-Gardinen  mit  Obergardine  (Lambreyuin). 
Ellenbtin-ErbstüU  mit  üaiularbeit. 

Nr.  2739.    3  Flügel,  je  100x300  Cm.l  .  pennteT   ii 
1  Obergardine  ^Lambr.)    60^200  Cm.  |  ^  ^^'^^^^^  ""■ 

Nr.  2530.    2  Flügel,  je  10.)x-.20  Cm.l     p  „  10  , 

1  Obergardiuc^Lambr.)    (50x2.0  Cm  j  ^  ^^°sicr  .«  ^^, 


II.-. 


Nr.  2M37.  Nr.  28S4. 

Künstler-Gardinen  mit  Obergardino  (Lambriquiu). 
Elfenbem-ErbstüU  mit  Bandarbeit. 

Nr.  2937.    2  Flügel,  je  lü<ix32i  Cm.|     j,  <C  CH 

]  Obcrjrardmr(Lambr.)    CJx225  Cm.r  ^  ^°"" '''   IU,dU. 


I   Nr.  2834.    2  Flügel,  je  IWxSöO  Cm.l  .  F-_,ter    //  99  - 
".  i  1  Obergardine  (Lambr.)    60x250  Cm.j  ^ '®°^*®'^  "^^  Ä4t. 


iNi.  ititoi. 


l\il.  yoi  7. 


K.ÜDst!er-G ardinen  mit  Obernardino  (Lair.brequin). 
,     Kltenbein-l-rbslüll  mit  Uatidarb  it. 

N.  9ÖB2.   2  Fliigel,  je  100x350  Cm.j  ^  ^^^^^^^^   ^  £9  50 
1  Obi  rirardinc  (Lambr.)  (.5x250  Cin.j  *rf*rf.Vv"i 


Nr  «017.    2  Flügel,  je  100x325  Cm.l      u^_„-.„r  Jt    lÄ  Rfl 
1  Übergardine  (Lambr. j  60x225  Cm.j  *  '^»«^'''^  -^    lO.OU. 


Nr. 


Nr    003; 


065*. 

Kün>tler-G.Trdiffeu  mit  OhergarJine  (I.ambrequin). 
Elfenbein  -  Eriistull    mit   l'and-    und    Klüj.pelarbeit. 


Nr.  ««54.    2  Fliigel,  je  100x;^.50  Cm.\     p^__t_-  ^  07  . 
1  Obergardine  (Lambr.)    65x250  Cm.)  ^  ^  '^""^'^  ^  H, 

Nr.  «037.    2  Flügel,  i.  10,-x.SfK)  Cm.j  ^  p^,„^^^^    ,^  Jg^, 


2  Flügel,  10  10.>x.S50  Cm 
1  Ohi-r-ardine  fLambr.)  60x250  Cm 


Nr.  293S.  Nr.  9782. 

Künstler  Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Elfenbein-ErlistiiU    mit    Klöppel -Ein-   und  Ansatz. 

Nr.  2938.    2  Flüg.-l,  je  lOOxS.W  Cm.l  ,  ^      ♦  r    //  99 

1  Übergardine  (Lambr.)  0.')X225  Cm.|  *  ^»""»^'^'^  -"   LL,       . 

Nr.  9  782.    2  Flügel,  je  100x350  Cm.l  ^,  y/Qß 

1  Obergardine  (Lambr.)  60x2.J0  Cm.j  ^  ^'e""*^''  *'/  00.       . 


Nr.  978.'!. 


Nr.  9787. 


Küustlt-r-Gardinen  mit  Obergardine  (Lambrequin). 
Eifenbein-Erbstüll  mit  .Schiffii-Stickerei. 

Nr.  «785.    2  Flügel,  je  100x3.50  Cm.\     p_,.„_    .,  OK 

1  Obergardine  (Lambr.)  60x225  Cm.l  ^  ^««"«"^  '«   00.       . 

Nr.  «78  7.    2  Flügd.  je  115x3.50  Cm  \     T,-_,t„   //  AR  — 
1  Übergardine  (Lambr.)  65x225  Cm.j  '  ^  '^""'^'^ '''  4r  J.       . 


Nr.  8C84.     Besonders  preiswert      ^'^•  »233. 

Erbstüll-Band-Gardinen. 

9.25. 


Nr.  8684.    Hellockergelb.     Kreite  1.30  Cm. 
2abgepasste  Flügel,  je  3,5o  Meter  lang  (l  Fensler)  M 

Nr.  »283.      Elfenbein..    Breite  130  Cm.  -jO 

r)Jl  lÄ. 


2abgepasste  Flügel,  je  3,50  Meter  lang  (1  Fenster) 


Nr.  «.'»O.'i.  Ni.   DUO». 

Erbstüll- Band -Gardinen. 

Nr.  9505.     Elfenbein.     Breite  1.50  Cm.  \n  Cn 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,.50 -Meter  lang  (1  Fenster)  M  ll»ÜU» 

Nr.  9698.    Elfenbein.    Breite  150  Cm.  Oft  Cft 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,65  Meter  lang  (1  Fenster)  Ji  ÄU«ÜU» 


Nr.  2825.  Nr.  2S29. 

Erbstüll-Band-  Gardinen, 

Nr.  2825.     Elfenbein.     Breite  150  Cm.        OO  Cft 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,65  -Mtr.  lang  (1  Fenster)  Ji  LL*\3\j» 
Nr.  2820.    Elfenbein  mit  Klöppel-Eiii-  und  Ansatz. 

Bre  te  I.SO  Cm.  01    __ 

2  abgepasste  Flügel,  je  3,65  Meter  lang  (1  Fenster")  ^01»        • 


Nr.   !>;.'»«. 


Nr.  80.>8. 


Erbstüll -Band -Gardinen.  ,SitL 

Nr.  8  75(5.  Elfenbein  m.  File'gutpure  f  Handarbeit). Oft   ^__^ 
2  abgepasste  Flügel,  je  8,65Metcr  laiigfl  P'enstor).//  Litt»        • 
Nr.  8958.      Elfenbein  mit  Klöppelspitze   und   Filetkaros. 

Breite  l.->0  Cm.    -  QC   

2  ab-jepnsste  Flügel,  je  3,65  Meter  langri  Fanster) .//  Oü»         • 


Nr.  2840.  Nr.  9808. 

Spachtel-Gardinen. 

Nr.  2840.     Elfenbein.    Breite  1.50  Cm. 
2  abgepasste  Flügel,  je  3,65  Mtr.  l.irtgd  Fenster)  Jl 

Nr.  9808.     Elfenbein.     Breite  1.50  Cm.  QC 

2  abgepasste  Flügil.  je  3,65  Mtr.  lang  (1  Fen.ster)  .//  OÜ» 


21.-. 


Nr.  «603.  Nr.   8»03. 

Spachtel-Gardinen. 

Nr.  9603.     Elfenbein.     Breite  1.50  Cm.       /ft  _ 
2abgepasste  Flügel,  je  3,6i  Meter  lang  (1  Fenster)  M  ^U»" 

Nr.  8903.    Elfenbein.     Breite  l.'iO  Cm.         »TC  _ 
2  abgepasste  Flügel,  je  3,6.i  Meter  lang  (1  Fenster)  M  •  <*•" 


Hochfeine  Gardinen  in  Filet,  SticJcerei,  Klöppel  usw. 


Das  Fenster  (2  Flügel) 
.//  36.-,  60.— ,  lOO.-,  1S5.-  bis  »65.— 

in  neuen  Zeichnungen. 


'5. —  ! 

I 


>  Ti  '^..i 


Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.L^'PJ««':^*:;*»»^ 

und  GebiluWeberei    Auscexeichnet   durch   Staat«..    Goldene.    Silberne   und   Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome   uaw.  INF.  ZU/Z  1 


Nr.  y2{>3.  Fenster- Vorhang  (Store). 
Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

Grosse  130X300  Cm.  O  Äfl 

Stück  ^^^   L.^U» 


Nr.  9318.  Fenster- Vorhang  (Store). 

Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

GrGfcse  130X300  Cm.  O  in 

Stück  ^  Ü-iU> 


Nr.  2787.  Fenster-Vorhang  (Store). 
Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

Grösse  134x320  Cm.  Q  7C 

Stück  ^  O.i  J. 


Nr.  95o().  Fenster- Vorhang  (Store). 

Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

Grösse  140x320  Cm.  f  JC 

Stück  ^  ^JO. 


Nr.  9484.  Fenster- Vorhang  (Store). 

Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

Grösse  140x320  Cm. 

Stück  ^ 


5.50. 


Nr.  9319.  Fenster- Vorhang  (Store). 

Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

Grösse  152X320  Cm.  I>  OC 

Stück  Jl  Q.^Ü. 


Nr.  3617.  Fenster-Vorhang  (Store). 

Gewebt  Tüll,     a)  Weiss,  b)  creme. 

Grösse  150X320  Cm.  I>  yß 


Stück  jfl 


Nr.  2789.  Fenster-Vorhang  (Store). 
Gewebt  Tüll.  Elfenbein  mit  Falbel. 
Grösse  140X320  Cm.  Q  Cfl 

Stück  M  O.aü. 


Neuheiten  in  Spannstoffen  zum  Bespannen  von  Fenstern,  Wänden  und  Veranden, 


Nr2719.GewebtTÜlI,a)weiss,b)creme.,Nr.25üO.GewebtTÜll,a)weiss,b,creme.|Nr.  9027.      GeweM  TÜll.    elfenbein. | Nr.  29C«.      GeweÖt    TÜll.    «^^^"b^'"- 
Breke   145  Cm  .     Meter  OO   Pf.JBreite  130  Cm.      .     .     Meter  95  Pf.|Breite   126  Cm.     .     Meter  .^   l.OS.iBreite  140  Cm.  .     .  Meter  .^   I.IO. 

Fortsetzung  der  Spannstoffe  Seite,  155  156,   157,  163. 


'-■^^ 


i-r--'.-^  "aTi 


1:  » 


X-'  :^' 


Landeshuter  Leinen-  PV.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Vensand  BerlinW.'-«»P^'««'"  Strasse 

UndCaeblldweberei   KgI.BayerUch..NiedeHiind..Ruinän.,GroMherzotl.  Mecklenburg.  u.Für«Ü.SchwarzburB.  Hoflieferant  Nf.  20/21 
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!^ 


:'^^^^^ 


ifa*..«i«(' 


^1  ijP 


liiliiigi 


Nr.  2599.  Fenster- Vorhang  (Store). 

Gewebt  Tüll,     c)  Elfenbein. 

Grösse  155X320  Cm.  |A 

Stück  J^  lü.^. 


3?  • 


!:l 


1 


Si 


i 

fei 


1 


le 


i 


M.tcf  ^».•>.>»-..gj-.a*i 


<i  J'; 


•  i»  ■»« 


Nr.  2080.  Fenster- Vorhang  (Store). 

Gewebt  Tüll,     c)  Elfenbein. 

Grösse  155X350  Cm.  «Q 

Stück  JK   iOm 


besondtrs  preiswert! 
Nr.  9648.  Erbstüll- Vorhang  (Store). 

Hellocker. 

Grösse  140X325  Cm.  (J  

Stück  .-#3. 


Besonders  preiswert! 
Nr.9509.  Erbsttill- Vorhang  (Store;. 

Elfenbein. 
Grösse  150X350  Cm 


p-Ji . 


Ni.  'J-^ii;.  jL:>iiJ6t>uiA- V  ur.A^iAiy  ^oiuic;. 


EHenbem  mit  Bandarbeit. 

Grösse  100X350  Cm.  Stück  ^S    ».  —  . 

Grösse  150x350  Cm.  Stück  ^W  I0.50. 


Nr.  2817.  Erbstüll- Vorhang  (Store) 


Elfenbein  mit   Klöppel-Einsatz. 

Grösse  100X350  Cm.  Stückt  11.50. 

Grösse  150X350  Cm.  Stückt  14.50. 


Grösse  180X350  Cm.  Stück  ^^18.  —  .  Grösse  180X350  Cm.  Stück  ^/T  IJ.äO. 
Grösse  2 10X350 Cm.  Stück    ßt  14.  —  .  Grösse  210x350  Cm.  Stuck  .^«O.  —  . 


Nr.%10.  Erbstüll- Vorhang  (Store)   Ni.^yio.  Erbsiuii-voruangi:5iürc), 

Elfenbein  mit  Filetguipure  Einsatz. 
Grösse  100X350  Cm.   Stück  Jl  15.—. 
Grösse  150X350  Cm.  Stück  ^W  ÄÄ.— . 
Grösse  180x350  Cm.  Stück  .  //  «8.- 
Grcsse  210X3"J0  Cm.  Stück  .  //  35.—. 


Elfenbein  mit  Spitzen-Einsatz  u.  Karos, 

Grösse  150X350  Cm.  on 

Stück   J/.   L\3m        . 


Neuheiten  in  Spannstoffen  zum  Bespannen  von  Fenstern,  Wänden  und  Veranden. 


Nr.  2i)49.    Gewebt  Tüll,  elfenbein. 
Breite  140  Cm.  .     .     Meter  Jl  1.30. 


Nr.2;5:J.GewelllTÜll,a^weiss,t)  creme.      Nr.  9028.    GeWeÜt  TÜll,.  elfenbein 

Breite  130  Cm.   .     .     Meter  .// 1.15.      Breite   150  Cm.      .   Meter  .// 1.50.  |  Breite  IGO  Cra 

Weitere  Spannstoffe  Seite  154,  156,  157,  163. 


Nr.  9029.    Gewebt  Tüll,  eUenbein. 

.     Meter  .//  1.65 


f.,"a:  •• 


•«^ 


156 


Landeshuter  Leinen-  p  V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.l-^'Pj'g^^^Strasse 

und  VaeblldWeberei    Ausgezeichnet   durch    Staats- .    Goldene.    Silberne    und    Bronzene    Medaillen.    Ehrendipiome   usw.  INr.ZO/Zl 


Nr. 2816.  Erbsttill-Vorhang  (Store).!  ^»•^♦»ii-  ürbstüii-Vürliany (Stufe) 

Klfenb.  m.  reich.  Bandarbeit.  Filet-Karo. !  Elfenbein. 

Grösse    l.Dl)X350  Cm.  10  RH   k' rosse  loCX^öO  Cm.  am 


/ 


II« 


M 


.    ^  ^  r.  X..,,  wr     ^  ,Nr.2820  Erbstüll-Vorhang  (Store) 

Nr.28iO.Erbstull-VorhangiStore).!     Elfenbeiü  mit  Filetguipure-Eiasatz 
Kiren!)ein  mit  Spitzen-Ein.satz  u.  Karos. 
Gröfese  J5UX'^'*jO  Cm.  mq 

Sti'irk   .//   10.' 


und  Karos, 
Grösse  150X350  Cm. 


11 


Nr.  t>;5G.  Erbstüll- Vorhang(Store).  i.Ni.  «Mi?.  ürxiat.iU-vornaui,i  3.orcj 

Elfenbein  mitKlöppel-Einsatz  U.Karos.  I  Elfenbein   mit   Band.    Klöppel-Einsatz 

Grösse  150X350  Cm. 


Stück  .-^ 


23. 


und    hilct-Ivaros. 
Grosse  150X350  Cm. 


Stdck  ^/ 


24. 


Nr. 9014.  Erbstüll- Vorhang  (siore  l  |  Nr. 2735.  Erbstüll- Vorhang  (Store) 


Cremefarben. 

Grösse  160X350  Cm. 

Stück  .// 


27. 


Elfenbein  mit  Klöppel-Einsatz  u.  Karos. 

Grösse  150X350  Cm.  g%Q 

Stück  .//  ZO,        . 


in  Spannstoffen  zum  Bespannen  von  Fenstern.  Wänden  und  Veranden 


hV'  ■>'  II  ^:^^^.Mi "  ii   r!.V.i'  .•  -ii-.i!:ii  ....u..  W 


Nr.  «.»öiO.      üSWeÜt    lÜil,    ellenbein.INr.  2952.      GCWebt   TQll,    elfenbein.  1  Nr.  MuU.      UeWeiJl    TUll,    elteni.ein.  I  Nr.  2508.      Gewedt   TÜll.     a)   weiss, 
Breite  IGO  Cm.  .     .  Meter  .//  LJO.' Breite  145  Cm.  .     .  Meter  ^  «.  —  .'Breite    145  Cm.  .     .  Meter  JK  ».  — ,;c)  elfenbein.  Br.  160 Cm.  Mtr..// ».lO, 

Weitere  Spannstoffe  Seite  154,  155,  157,  163. 
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Nr.  9612.  öpacflieituil-  y  ornang  i^tore) 

Elfenbein. 
Grösse  160X350  Cm. 


Elfenbein. 


Nr  9698.  Erbstüll-Vorhang  (Store). 

Elfenbein  mit  reicher  Band-  und 
Klöppel-Handarbeit. 

Grösse  160X375  Cm.  Oft  _ 


Ni.^«/U.  JbruskiUi- V  orhaug  (^::3iorc) 
Elfenbein,  hochelegant,  m.Klöpp.-Eins 
und  Filet-antique-Karos.     Handarbeit 

Grösse  16(.»X37ö  Cm.  -inr 

Stück  J^  iZü.         • 


Nr.  96ie>.  lldAlJSlore  (Bonne-tcmnie 
Elfenbein  mit  nachgeahmtem  Klöppel- 
Einsatz  und  Karos. 
Gr.  100X275  Cm.  Stück  .//  5.S5. 
Gr.  150X275  Cm.  Stück  ^/jT  y.3.>. 
Gr.  180X275  Cm.  Stück  ^  8.?5. 
Gr.  210X275  Cm.     Stück  .//10.50. 


Anfertigung  von  Erbstüll-Storcs  und 

Halbstores    in   anderen   G'övscn   je 

nach  Ausführuno  3-5  Wodicn. 


Nr.  2t)39.  Halbstore  (Boune-femme). 
Elfenbein  mit  Bandarbeit  und  Klöppel- 
Einsatz. 
Gr.  100X275  Cm.  Stück  ^  9.  —  . 
Gr.  150X275  Cm.  Stück  ^//  1«.  —  . 
Gr.  180X275  Cm.  Stück  .// 1 1.50. 
G  r.  2 1 0X275  Cm.     Stück  .  //  1 2.  -  . 


Nr.  9707.  Halbstore  ( Bonne- femme). 
Elfenbein  mit  reicher  Bandarbeit, 
Klöppel-Einsatz  und  Ansatz. 
Gr.  100X275  Cm.  Stück  ^//  1 3.50. 
Gr.  150X275  Cm.  Stück  ^^  17..90. 
Gr.  180X275  Cm.  Stück  .//  81.  —. 
Gr.  210X275  Cm.    Stück  ^//  Ä«.  —  . 


Nr. 

mit 
Gr. 
Gr. 
Gr. 
Gr. 


9o9«i.  Haili&toie  I  uuuiie-lcmme) 

Elfenbein, 
reicher  Klöppelarbeit  u  Filet- Karos. 
100X275  Cm.  Stück  ^^9t,  —  . 
150x275  Cm.  Stück  .//  30.  —  . 
18nx275  Cm.  Stück  .//  36.  —  . 
210X275  Cm.    Stück  .//  43.  —  . 


'  Neuheiten  in  Spannstoffen  zum  Bespannen  von  Fenstern,  Wänden  und  Veranden. 

Nr.  tMJ;«.     SpitZenStOff,  weiss 
Breite  löU  Cm.  .     .  Meter  JK  9.95. 


Nr.  9634.     SpItZenStOff,  weiss. 
Breite  150  Cm.  .     .  Meter  ^^  S.OO. 


Nr.  21>60      Spitzenstoff,  weiss. 
Breite  150  Cm.  .     .  Meter  ./jT  3.10. 


Nr.  2961.     Spitzenstoff,  weiss. 
Breite  150  Cm.  .     .  xMeter  ^  3.50.. 


^^Weitere  Spannstoffe  Seite  154,  155,  156,  163. 


\ 
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Neuheiten  in  Halbstores  (Bonne-femme). 


Nr.  9914.   Halbstore  (Bonne-femme) 
Hellocker  mit  Band  besetzt. 


Grosse  UOx2bO  Cm. 


Stück  .// 


5. 


Nr.  9917.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Elfenbein,  reich  mit  Band-Spachtel- 
Arbeit. 

Grösse  150X275  Cm. 

Stück  ^ 


12.50. 


Nr.  9104.    Halbstore  (Bonne-femme). 

Elfenbein,       mit      Bandarbeit      und 

Filet  Karos. 
Grösse  150X275  Cm.  f  Q  Cfl 

Stück  ^  iO.üU. 


Nr.  9703.    Halbstore  (Bonne-femme). 

Elfenbein,  mit  reicher,  grauer  Band- 

und  Spachtel- Arbeit. 
Grösse  150X275  Cm.  IQ 

Stück  .#  lu. 


Nr.  2942.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Elfenbein  mit  Bandarbeit,  Klöppel- 
Einsatz  und  Filet-Karos. 

Grösse  150X275  Cm. 

Stück 


.^  ZI-" 


Nr.  9092.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Elfenbein  mit  reicher  Bandarbeit. 


Grösse  150X275  Cm. 


Stück  . 


^  /O." 


ci m III I iMiilj» ii  ' "1 1  I r nrrr -?nf r -i~?¥"r~ri 


Nr.  9709.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Elfenbein  Erbstüll  mit  reicher  Band- 
arbeit, Klöppel-Einsatz  und  Filet- 
Karos. 

Grösse  150X275  Cm.  OO 

Stück  .//  LU. 


,r„:y.iT:crxx<^~a-trxi:<yixv:xrix:axrx:^^ 


••-*.. 
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Nr.  9949.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Weiss  Etamine  mit  Klöppel-Ein- 
und  Ansatz,  Filet-antique-Karos  und 
Madeirastickevei. 

Grösse  1*50X275  Cm.  QQ 

Stück  ^  uO.       • 


Nr.  2947.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Weiss  Etamine  mit  Klöppel-Ein- 
und  Ansatz,  Filet-antique-Karos  und 
Madeirastickerei. 

Grösse  150X275  Cm.  ßC 

Stück  .#  ÜÜ.        • 


Nr.  9919.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Elfenbein  mit  leiclier  Bandarbeit, 
Filet-Einsatz     und    Klöppel- Karos. 

Grösse  150x275  Cm.  ij 

Stück  .//  1/ ■ 


tf.  - 


Nr.  9t)20.  Halbstore  (Bonne-femme). 

Elfenbein  mit  Klöppel-Einsatz-Spitze 

und  Karos. 
Grösse  150x275  Cm. 

Stück  ^ 


32. 


r 


J.1 


t3 


i' 


cSi(»0!SQ9&QeOQOt^&OOOe'Gö&»St^ 


QOQOQO:ÖOQCi^äO&9ÖÖ&CfifOGO:&, 


Nr.  9873.  Halbstore  (Bonne-femme). 
Elfenbein  Etamine  mit  Klöppel-Ein- 
und  Ansatz,  Filet-antique-Karos  und 
Madeira- Stickerei.     Handarbeit. 

Grösse  150X225  Cm. 
Stück 


.  130. 


"""'"'""""  t  '''llllUlllilllllllllilllMiii» 
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xNr.  4i3a.  Nr.  48 

MuU-Gardlnen  mit  Falbel. 

1  Fenster  =;  2  Flügel.  Grösse  je  l.'iOxS.'iO  Cm.  Preis  f.  1  Fenster. 
Nr,  4230,     Weiss  gerauitcrt  (wi  ^  Abbildung)  .    Ji   lO.&O. 

Nr.   bUn,     Weiss,  glatt  Mull //      H.50. 

Nr.  4833.     Weiss  mit  Tupfen    (wie  Abbildung)    JC   13.—. 
Nr.  5586,4H.'j4  u.  4s35.  Weiss  gestr.  m.  Tupfen  Jl  13.50. 

Passende  Obergardinen  (Lambequlns). 

Grösse  5)x3ü0  Cra. 

Zu  Nr.  4230 Stück  M  2.75. 

Zu  Nr.   5  UM Stück   ,//  2.aO. 

Zu  Nr.  4>>33,  65b5,  4»34  und  4835  .   .  htück  Jt  3.50. 


Nr.  2935. 


Mull-Gardinen  mit  Falbel. 

Nr.  2514.     Weiss  gemustert  Mull  mit  Spitzen-Einsatz. 

Flügel,  je      110x3.50  Cm.  )        v^nster  Jt  \(\ 

Übergardine   65x250  Cm.  J   ^  Fenster   .    .    .    .^  i;|,       , 

Nr.  2935.     Weiss  kariert  Mull  mit  Spitzen-Einsatz. 


2  Flügel,  je      125x350  Cm 
1  Obergardine   70x250  Cm, 


I  1  Fenster  .   .   ,    M  £^£f- 


Mull-Gardinen  mit  Falbel. 

1  Fenster  =  2  Flügel.  Grösse  je  loOxSSOCni.  Preis  f.  1  Fenster. 

Nr.  8898.     Weiss  getupft  mit  rosa,    blau  oder 

reseda  Streifen JL  14.50. 

Nr.  S'^OO.  Weiss  mit  rosa,  rot,  blau  oder  re- 
seda getupft Jt  \fi»  — . 

Nr.    8894.      Weiss  mit  Schuppminiisti-r H   |<1.50. 

Passende  Obergardinen  iLambrequins). 

Grösse  55x300  Cm. 

Zu  Nr.  8H98 Stück  M  .3.N0. 

Zu  Nr.   5800 Stück  .//  ."{.SO. 

Zu  Nr.  8894 biück  Jl  3.90. 


Nr.  0958.  Nr.  7886. 

Mull-Gardinen  mit  Falbel. 

Nr.  9968.     Weiss  mit  imitiert.   Klöppel- Einsatz  und  Karos. 

a  Flügel,  je      120x3SOCm.  1        p  .    .    JlU  

1  Obergardine  70x250  Cm.  |    *  i-e^ter   .   .    .    jn  ^4.,       . 

Nr.  *793G.     Weiss  MuH  mit  Einsatz  und  Spitze. 

2  Flügel,  je      125x3.50  Cm.  \   ^  p^^^er 
1  Obergardine  63x250  Cm.  | 


■X  24.-. 


I  Nr.  9669.  Nr.  2513. 

Mull-Gardinen  mit  Falbel. 

Nr.  9669.     Weiss  Mull  mit  Einsatz  und  Spitze. 

?  n^"^'  !f-      ^"Sr^S.  r™-  1    1  Fenster    .   .    .   M  21.50. 

1  Qbergardme  66x250  Cm.  |  «a.vw. 

Nr.   2513.     Weiss  Mull  mit  EinsaU  und  Spitze. 

2  Flügel,  je      130x350  Cm.  }  ,   p^„,,^,      ^  27.50. 

1  Obergardine  6ox250  Cm.  J  ^  ■  »ww. 


Nr.  8892.  Nr.   91  S7. 

Mull-Gardinen  mit  Falbel. 

Nr.  8892.      Weiss  Mull  mit  Einsatz.  Spitze   und  imitierten 

Filet-Karos. 

2  Flügel,   je      130x850  C.n.  1  ,  p^„^^„    .    .    .    ^  OQ  — 

1   überg.-irdine.  65x250  Cm    |  *^v.        • 

Nr.  9187.     Weiss  MuH  mit  a)  rosa,  b]  blau,  d)  gold,  l)lila 

Punkten  und  imit.  Klöppel-Spitze-Einsatz  und  Karos. 

?  nv'^''*  i'      '«S^^S  ?"  1  1  F^^ter    ,   .   .   M  31.—. 
1  Obergardine,  65x250  Cm.  J  ***■       • 


■-N^ 


.1%"  ^' 


-«-%■ 
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Neuheiten  in  Leinen -Fenster  «-Vorhängen 
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Nr.  Dl/ol.  Grau  Gruud,  a)  rot,  b)  blau, 
d)   gold,     e)   reseda     beliurbelt,     mit 

Borde  und  Franse. 
2  Flügel,  je  .00X325  Cm.  I        C  Cfl 
1  Obergard.  50X2 '<)  Cm./ .//Ü.üU- 


Nr.  2013.    Grau  (^Kochei-)  Leinen  mit 
Schnur  u.  Satin  besetzt.  Vorrätig  mit 
a)  bordeaux,  b)  blau-grau,  e)  reseda-grüu. 
2  Flü<;el,  je  50X^25  Cm.  1         y  __ 
1  Obergard.  5(>X2()0  Cm.  ]  Jl  l  m     • 


Nr.  2914.     Grau  Grund,  braun-grün- 
schwarz bekuibelt, 
mit  Borde  und  Franse. 
2  Flügel,  je  5X320  Cm.  (       Q  CO 
1  Ohcrf;ard.50X2()0Cm.|  ^//O.ÜÜ- 


Nr.  ^t)23*   Grau  Grund,    mu  Scljuur,. 

Velvet  und  Borde  besetzt 
Vorrätig    mit    c)    blaugrau,    d)   gold. 
2  Flügel.  je60X325Cm.l       \fk  yC 
1  Obergard.  00X200  Cm. J^/IU./  Ü. 


Bitte  Mappe  mit  weiteren 
Abbildungen  zu  verlangen. 


Anfertigung  in  jeder  beliebigen  Grösse 
und  Farbe  in  etwa  3  Wochen. 


Bitte  Mappe  mit  weiteren 
Abbildungen  zu  verlangen. 


Nr.  2916.     Grau   (Kochcl-)    Leinen, 
braun  bedruckt,  mit   Gobelin,  Borde 

und  Franse  besetzt. 
2  Flügel,  je  60x325  Cm.  |      10  _ 
1  Obergard.  60X200  Cm.  j  .^  lÄ.     - 


Nr.  2924.     Grau,  mit  Schnur,  Velvet 
u.  Borde  besetzt.  Vorrätig  mit  a)  bord.- 

schwarz,    e)  reseda-yrau-schwarz. 
2  Flügel,  je  60X325  Cm.  \        |Q  _ 
1  Obergard.  60X2' K)  Cm.j  .^  10.     • 


Nr.  2917.     Grau    (Kochel-)  Leinen, 
mit  schwarz-grün- kupfer  bekurbelt  u. 

schwerer  Knüpf  franse. 
2  Flügel,  je  60X325  Cm.  1       1Ä  _ 

1  Obergard.  60X200  Cm.  J  Jt  1*-     ■ 

t 


Nr.  2918.      Grau     (Kochel-)     Leinen, 
braun   bedruckt,    mit    Gobelin,    Borde 

und   reseda-schwarz  Kurbelei. 
2  Flügel,  je  60X325  Cm.  I         Iß  _ 
1  Obergard.  60X200  Cm.  |  .#  lU.      • 


N8uli&iteniiiLeinen-Vorliaaii6n 

fUr  Hclilafzi  111  liier  iiHw. 

Garnitur:  2  Flügel,    je  60X325  Cm. 

1  Obergard.    60X200  Cm. 

Jt  15  :»0,  IH.-.  20.-.  21.    .27.—. 


Bunt  bedruckt  Satin 

in  neuen  Mustern,  für  Stepp- 
decken, Kissenbezüge  usw. 
Breite  80  Cm. 
Meter.//  I.—,  i.50,  1.75. 


Bedruckt  Elsasser  Cretonne 

für  M(ibelbezUge,  Vorhänge  usw. 
in  neuer  Ausführung  u.  grosser 

Auswahl.     Breite  80  Cm, 
Meter  .//  1.—,  l.»0,  1.50 


Leinen-Vorhaiiiie  mit  Mmm\. 

Grösse  140x300  Cm. 
Stück  M  ll.öO,   »•*.—,   »».-,  »8. — 


Neuheiten  in  Leinen-Fenster-Vorhangen. 
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Nr.  2927.     Grau    (Kochel-)    Leinen, 

mit   reseda-altgold-schwarz   bekurbelt 

und  Knüpffransen. 

2  Flügel,  je  60X325  Cm.  1       Ofl  - 
,    1  Obergard.  60X200  Cm.  J^^ü.    . 


Nr.  2930.     Grau    (Kochel-)    Leinen, 

mit  schwarz-weiss-gold-grün  bekurbelt 

und  Knüpfperlfranse. 

2  Flügel,  je  60x350  Cra.l       OO  _ 
1  Obergard.  60X200  Cm. J  .//  LLm    . 


Nr.  2932.     Grau    (Kochel-)    Leinen, 

mit  braun-schwarz-blau-lila  bekurbelt 

und  Schnürfranse, 

2  Flügel,  je  60X350  Cm.  \      t)h  _ 
1  Obergard.  60x200  Cm.  J  Jl  ^*-    • 


Nr.  2933.    Grau    (Kochel-)    Leinen, 

mit  Gobelin,  Borde,  Posamenten  und 

breiter  Knüpffranse. 

2  Flügel,  je  60X350  Cm.'l       OC  _ 
1  Obergard.  60X200  Cm.  |  Jt  Ldü.    . 


Neuheiten  in  Etamine-Fenster-Vorhangcn. 


e     o     Q 

'^         J}  v» 


roüOÖäQaöoQO 


fx    Q    o  Q    o   Q   k^ftt^Ä,-^-^ •'""'" "• 

eJ       \J      \J      S/T      S^      V^      ^r      a...»»»b..j..,.j...-^-.L-j 


i;4'P5-^l 


o  o  o  o 


o     o     o 

zu      »<       >" 


o     o 


e     o     G 

vij  itiSf  W 


O     ;  O    I  O       O       O 

vü        jM'      I   V*  >'  w 

oJfifeifieoogs 

JSl  1..HII.  .  J  -     I    ■■'■  "T" 


^i^^äm 


Nr.  3ö'2'2. 


Bei  gelegentlichem  Aufenthalte  In  Berlin  sei  ein  Besuch  des  Verkaufshauses,  Leipziger  Strasse  20  21,  besonders  empfohlen. 


Nr.  2 S <►."». 

Buntfarbige  Fenster-Vorhänge. 

Nr.  2865.      Schwerer  Etamine,    grauer    Grund    mit 

schwarz-reseda-kupfer. 
2  Flügel   je      90X320   Cm.     i    Zusammen  10  CO 

1  Obergardine  60X190  Cm.    i  JC  l^.üU; 
Nr.  2522.     Schwerer    Etamine,    creme    Grund    mit 

a)  "rot-blau-gold,  b)  blau-reseda-gold,  1)  lila-reseda, 
k)  kupfer-reseda-gold. 

2  Flügel  je      90x350   Cm.    |    Zusammen  IJ>  


1  Obergardine  60x180 


em.    1 
Cm.     S 


Jt 


Nr.  2H«6.  Nr.  280J. 

Buntfarbige  Fenster-Vorhänge. 

Nr.  286«.  Schwerer  Etamine,  grauer  schmal  ge- 
streifter Grund  mit  a)  rot -reseda -schwarz, 
b)  blaugold-schwarz. 

2  Flügel   je      90X350  Cm.  \  Zusammen  1  Q    Cfl 

1  Obergardine  60x190  Cm.  I  ^/  1 0.  ÜU. 
Nr.   2807.      Schwerer  Etamine,    grauer    Grund, 

schwarz  gestreift,  mit   blau-rot. 

2  Flügel   je      90X350  Cm.  \  Zusammen  Oft  

1  Obergardine  60X190  Cm.  •  ^  ^U.       . 


Nr.  »314.  ^'     «-'•• 

Buntfarbige  Fenster-Vorhänge. 

Verbürgt  wnscli-  und  luftecht. 
Nr.  9214.  Schwerer  Etamine,  creme  Grund  mit  a)  rot- 
schwarz-gold,  b)  blau-fraise-schwarz,d)gold-blau-rot. 
2  Flügel   je    10(^X350  Cm.  i     Zusammen  On   Cfl 

1  Obergardine  65X200  Cm.  S  M  ^U-üU. 
Nr.  9217.     Schwerer    Etamine,    creme    Grund    mit 

M  blau-rot-goUl,  d)  gold-schwarz-reseda. 

2  Flügel   je    100X350  Cm.  i    Zusammen    OO  CH 

1  Obergardine  65X200  Cm.  I  M    Lü.üü. 


I   I 
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Neuheiten 


in  Kongress-Fenster-Vorliängcn. 


Nr017r».  j^j.    2H83. 

Buntfarbige  Kongress-Vorhänge. 

Verbürgt  wasch-  und  luftecht. 
Nr    9175.      Creme    Grund    mit    a)    rot,    b)  Wau. 

d)  gold.  ' 

iVorhanp (Store): Grösse  100X320 Cm.  St. ^4.  -  . 

1  öberirardiDf  (Lambr.).  Grösse  «0x180 Cm.st.^ ».75. 

Nr.  2883.      Creme    Grvmd    mit    d)    grün-rot-blau 
f)  schwarz-fraise-reseda.  ' 

1  Vorhang  (Store) :  Grösse  lOOXoöO  Cm.  St.^4.75. 
IflIierwdmedÄlbr.):  Grösse  60X200 Cm.  St.^ 3.75. 


Nr.  2884. 


Nr.  2855. 


lÜ 


Buntfarbige  Kongress-Vorhänge. 

Verbürgt  wasch-   und  luftecht. 
Nr.  2884.    Creme  Grund  mit  a)  rot-weiss,  b)  blau- 

weiss,  e)  grün-weiss. 
IVorhang  (Store) :  Grösse  130X350Cm.  St.  ^/6.95. 

I  öberfirdine  (Lambr.):  Grösse  65X200 Cm. st.^a.ys. 

Nr.  2855.     Creme  gestreifter   Grund  mit  a)  rot- 
schwarz, b)  blau-schwarz,  e)  grün-schwarz 
1  Vorhang  (Store) :  Grösse  130x350 Cm.  St.  Jl  7.aO.     1 

1  öberf »Hine  (Lambr.) :  Grösse  60x  1 80  Cm.  st.  ^  ».00.    1 


Nr.  2885. 


Nr    2856. 


__  "      •  -Nr     2  9  OD. 

Buntfarbige  Kongress-Vorhänge. 

Verbürgt  wasch-  und  luftecht. 
Nr.  2885.      Creme    Grund    mit    a)    schwarz -rot-^ 

grün,  b)  schwarz-blau-grün. 
IVorhang'  (Store):  Grösse  130X350 Cm.  St.^7.50. 

I  öberprdinp  (Lainbr.):  Grösse  65x200 Cm.  St.^3.90. 
Nr.  2866.      Creme    Grund    mit     d)    gold-reseda- 

schwarz,  f)  fraise-blau-schwarz. 
1  Vorhang  (Store) :  Grösse  130X350  Cm.  St.  Ji^.— 
""'''"*  (iMBbf.):  Grösse  60X180  Cm.  St.  M  3.30. 


i^^s. 


Buntfarbige  Kongress-Vorhänge. 

Verbürgt  wasch-  und  luftecht. 
Nr.  2857.  Creme  Grund  gestreift  und  kariert  mit 
d)gold.blau-schwarz-rot,  I)  fraise-rchcda-grün-scliwarz 
1  Vorhang ( Store) :  Grösse  130x350 Cm.  St.  M  N.50. 
löberüardiniM Lambr.):  Grösse  60xi80Cm.St..#3.9O. 
Nr.  288n.     Creme    Grund    schwarz    gestreift    und 

getupft  mit  rot-blau-griin. 
1  Vorhang  (Store) :  Grösse  130x350 Cm.  St.   ^^  9.  — 
1  »bfrgardio«  (Laibr.):  Grösse   65x200Cra. St. . //4.75! 


_  ^:-    -^'*»»-  Nr.  285». 

Buntfarbige  Kongress-Vorhänge. 

Verbürgt   wasch-  und  iuftecht. 
Nr.  288J>.     Creme    Grund    schwarz    gestreift    mit 

blau-altgold-bordeaux-schwarz. 
1  Vorhang(Storc) :  GriJsse  130X350 Cm.  St. .  //  9.50. 

I  Oberf ardjnf  (Lanbr. ) :  Grösse  65x200  Cm.  st.  m  4. y 5. 

Nr.  2s5t).    Creme  gestreifter  Grund  mit  sj  schwarz- 

bronze-weiss,   ki  kupfcr-gokl-weiss. 
1  Vorhang  (Store):  Gr.  130x350  Cm.  St. .//  IQ.  —  . 

I  öbffirardinM  Lanbr.)  .•  Grösse  60x180  Cm.  st.  jc  3.90. 


Nr.  2860.  Xr.   2900. 

Buntfarbige  Kongress-Vorhänge. 

Verbürgt   wasch-  und  luftecht. 
Nr.  2860.      Creme  Grund   schwarz    brochiert   mit 

a)  resecka- fraise,   b)  reseda-kupfer 
IVorhang  (Store):  Gr.  130X350  Cm.'  St. .^10.75. 

lObPFgardine  (Lambr.):  Grösse  60x180  Cm.  St.  ..^5.«0. 

Nr.  2900.      Creme     Grund     weiss    brochiert    mit 

grün-rot-blau-schwarz. 
IVorhang  (Store):  Gr.  150X350Cm.  St.^/I4.50. 
i  ObpruardlDf  (Lambr.):  Grösse  6öX200Cm.  St.  ^5.50. 


Tüll-Sdieibcn-Gardincn  (Vitragcn).    An  beiden  Seiten  mit  Band  einqefasst 


163 


jj.®]; 


.10 


iNr.  tl-iati,  ix)  weiss,  i)j  creme. 

Hreite  72  Cm..   Afeter 


42 


Pf. 


ijw-i^rJXpZvf: 


Nr.  »717,  a)  weiss,  b)  creme,        a<*     . 

Breite  55  Cm.,  Meter  ftrfcl   i'f 

Br,  70  Cm.,  Attr   .'^•»Pf.     05  '"•"     ^*"  ~^  Pf 


iSr.  »572,  a)  weiss,  h)  creme 

Brcito  70  Cm.,  Meter 


55 


Pf. 


Nr.  »-AHU,  u)  weiss,  tj;  creme. 

Hreite  50  Cm.,   Meter    -  _ 
Mr  72  Cm.,  Mtr.70Pt..  HM»  Cm.,  Mtr  *IO  Pf 


50 


Pf. 


50 


^^.  271»,  a)  weiss,  b)  creme.        _,,  „ 

Breite  53  Cm.,  Meter  tJU    P'- 
^■72Cm.,  Mtr.  70  Pf-,  98  Cm..  Mtr.^Äl. 


>*r.  tft>75,    a;  weiss,  b)  creiiie 

Breite  70  Cm.,  Meter 


»a  ^f 


Nr.  9190,  a)  weiss,  b)  creme.         ,,, 

Breite  50  Cm.,  Meter   lU    Pf- 
P.r.  (iS  Cm.,  Mtr.  95  Pf..  100  Cm.,  Mtr..  // 1 .30. 


70 


.Nr.  9ö77,  c)  elrenuem. 

Breite  75  Cm.,  Meter  Jl 


^  El 


1.05. 


Nr.  27»!,  c)  elienbein.  4  4P 

Breite  70  Cm.,  Meter  Jf  l.lü. 


Nr.  9292,  a^  weiss,  bj  creme. 

Breite  70  Cm.,  Meter  .Ä 


1.15. 


Nr.  9297,  o  eltenbein. 

Breite  75  Cm.  Meter  ^i 


M  i.dü. 


Nr.  9581,  c)  eifenbein. 

Breite  70  Cm.,  Meter  Jl 


1.50. 


(Gestickter  Gardinen-Mull.  Seite  166.)        WciSSCf   gewebtcr   GardinCn-MuII.        (Gestid<ter  Gardinen-Mull.  Seite  166.) 

W 


Nr.  5H00.    Weiss  mit  blau,  rot,  gold  oder 
reseda  Tupfen.  1  Ifl 


Breite  120  Cm.,   Meter  JL 


Nr.  HH98.    Weiss  mit  UldU.  rosa.  gold  oder 


reseda  Streifen  und  Ourchbruch.     1  QC 
Breite  12Q  Cm.,  Meter  M  l«Ou. 


Nr.  7708.    Weiss  Mull.  \  cn 

Breite  120  Cm.,  Meter  .//  i*uU« 


^^^C  ^^^^Bl  ^^^^^^j  fl^^B^H '  ^^^^H  ^^HM ' 


Nr.  «112.    Weiss  muH.  |  ^Ck 

Breite  120  Cm..  Meter  JL  iiüU. 


Neue  Dekoratiotisstoffe  zu  Fenstervorhängen,  Möbelbezügen,  Kissen  usw. 


^    *"•• « 


ü. 


;  <§>        <%}; ,      ^%>        % 


»^     # 


W  4 


♦f  jll  i»j  4j  ,»j  [*.  ,* 


•Vi 


l^i,Z^ylX::l-^^i:.^.^STik   i    "'./noItlgrSril'rdir''  "^  "•»-<?  Sl»"'       ^-■'^■^-     Etanh,.   ya..    gestreift    .ni. 

,rü..  Breue  130  c?...  Meter .,,.  1.80. !      """f,?,";?.-  .'jj,:.!' .'"?,■..„,  j,  2.60.      "'  "^''TZ;. \^'^''"'^:,,,  .„  2.60. 


i  äilÄÄÜM.]?« 


Nr.  2H74.    Grau  Leinen  schwarz  i;i 
mit  rot-schwarz.  0X0 

Breite  1:^0  Cm.,  Meter  JL  O.HtU, 


Neuheiten  in  Spann-  und  Madras-Stoffen. 


Nr    »401.     Madrja,  creii.e.  *» 
Breite  130  Cm.,  Meier  JL  £i»      . 


Nr.  84Ö8.    Madras,  creme. 

Breite   ^^5  Cir...   .Mi\r  . // 


^'f^r^T'^aC*^ 


aöiöB 


LiiJflDi 


Nr.  2909.     Madras,    creme    mit    bj    blau, 
dl  gold,  c)  grün.  O  on 

Breite  1.50  Cm.,  Meter  JL  L,0\3, 


Nr.  8454.    Madras,  creme.  O  cn 

Broitc  i;{ö  Cm.,  Meter  JL  ^.üU. 


Nr  a>»77.   Madras,  creme  mit  b)  Uiau-«J 


mmäMmSM 


grün, dl  gold>resed  .  »^ 


r.    I-.-  C 


Nr.  2»j*o.    Madras,  creme  mit  a.  scliwarz-    I   Nr.  2S82.    Madras,  scfiwarz  mit  b)  blau- 


r  .  •i'jf. 


f  Ä       «^       A       ...       ij,       .4       ,»       *»       ».».?.       J%       JS     , 

•"'       V       if       «'       "        »»        '•■        ■"        ••       "»       V-        V»    -i 

tt.^       ?       ?       '?       f      ?       ?       ?       ^       ?       ^       Jf      ■ 


'*  I  i  i  i  ^  I  *  -  >^  i- 1 


rot,  d)  bronze-sciiwarz. 

P>n'if<»   1').')   Cm.,   MiMt 


2.80. 


290. 


Nr.in»!,  Kongress-Scheibengardinen, creme 
mit  a)  rot,  h)  biau,  d)  gold,  e)  grün.  7c; 

Breite  56  Cu.,  Meter   lu'^f 


Nr.  2907.  Kongress -Scheibengard.,  creme, 
schwarz  kariert  mit  b)blau.  d)gold,  QC 
e)grUn,  f)  fraise.  I^ .  55  Cm  ,  NItr.  oO  ''f- 


kupfer-w«l88,  d)  oliv-rot-mode. 

^^^      Hreite   180  Cm.,   Metor     /f 

A  /  %  9  \ 


Nr.  2S7I.    Kontiress- Gewebe,    crtme    mit 
d)  schwarz-gold,  e)  schwarz-grün.  O  cn 
Breite  I.SO  Cm.,   Meter  .//  ^.ÜU. 


Nr.    2S09.     Kongress-Gcwebe,    creme    mit 
a)  rot-oliv,  >i)  kupfer-grau.  i  eil 

Breit-  1  :i)  Cm..    M.-t.-r  .//  l.OÜ. 


i 

> 

♦1 


♦  ♦ 

•  ♦ 

i  ♦ 

♦  ♦ 


« 


*    ♦' 


Weitere  Spannstoffe  Seite  154    157. 


Nr.  94^i0.    Leinen -Gewebe,  grau  gestreift 
mit  .n)  rot,  bi  blau,  dl  goid,  e)  oilv,  \  CA 
1'  lila.     Breite  1.10  Cm.,  Meter  Ji  l.OÜ, 


•  • "  . 


und  Geb^ldweberei  f       *  ^''^nfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.!-«'?^'««"" Strasse 

uiiuvjcuiiuweperei    A»w....ch..t  d»,.h  S...u..  CoW.»..  SUb.™.  u»d  B,.»».  M.d.,II.,,.  Ehr.ndipl,„.  „,w.  Nr.  20/21 


Gardinen-Halter,  a)  weiss,  b)  creme. 

Marke  Ä       ^"^  gedrehter  ßauniwoll-Schnur  mit  Knoten.  f  q 

Paar  flu   ^^- 

>r  .1  «    R      ^"'   geflochtenem  Band  (Litze).    Sehr  haltbar!  ßn 

^''^"^^   ^'  Paar  DU   i'f- 


9 


m 


ü 


-rt 


I  I 


-I  I. 


I! 


Nr.  <m7. 

Ringband. 

In  weiss,creme, 
blau,rot,reseda 
oclergoldfarbig 
Meter    1  8  Pf 


Schleifen 

zum  I^affen  von 
Gardinen,  aus 
halbseid.  I^ipsbande. 

Nr.  9348  G.    5»/a    Cm. 
breit,  etwa  60  Cm.  laug. 

Stück  .^  1.Ä5. 
Nr.  934SH.  TVg  Cm. 
breit,  etwa  05  Cm.  lang. 

Stück  ^  1.85. 

Vortätig  in 
rosa,blau,rot,bordeaux, 
oliv,   erdbeer,     kupfer. 


Vorhang  -  Borde. 

Creme,  gold,  rot,  reseda,  mode,  weiss. 
Breite  3  Cm.     Meter  SO  Pf. 


Nr. 
8176. 


Vorhang-Franse. 


Weiss,  creme,  gold,  reseda,  rot. 
Breite  ß  Cm.         Meter  -15   Pf. 


iftjj' 


'HjWmTiH*"l" 


Verstellbare  Zugvorrichtungen 

aus  Metall,  gebrauchsfertig  mit  Haken,  Schnüren  und  Bommeln. 

Für  zweiteilige  Vorhänge: 
Grösse  1.       90  bis  165  Cm.  ausziehbar     .     .     Stück  ^  1.35. 
Grösse  2.     120  bis  210  Cm.  ausziehbar      .     .     Stück  ^   1.60. 


Gardinenstangen 

ausziehbar  bis  180  Cm.  Länge,  für  jedes  Fenster  passend,  in  allen  Holzfarben, 

Nussbaum,  Eiche  usw.     Kiefernholz  ^  1.35,     Elsenholz  ^  1.80. 
Elsenholz,  besonders  gute  Ausführung  .//  8.60. 

Holz- Vorhangstangen  (Portierenstangen), 

mit  vollständigem  Zubehör;  in  allen   llolzfarbeu,  Nussbaum,   Eiche  usw 
StangenUinse  155  180  200  Cm^    1    Grössere  Längen  eben- 

I  falls  lieferbar. 


Verstellbare  Vorhangstangen. 

Grösse  1.     100  bis  ]60  Cm.  ausziehbar       .     .     Stück  ^— .90. 
Grösse  2.     160  bis  230  Cm.  ausziehbar       .     .     Stück  ^  1.05. 


zum  Befestigen   der    Vorhänge,    Stores    an    die    Ring- 
haken der  V()rrichtunf,Ten,  weiss  und  creme  Meter  5  Pf. 


Leinene  Vorhangschnur,    weiss    oder    creme,    Stück    von  20  Meter   OO  IM. 


Messing-Sdieibenschleier-Stangen. 

Marke     H  E 

Grösse  1.    35  bis  60  Cm.  ausziehbar  .....     Stürk  15  Pf.     35  Pf. 
Grösse  2.    50  bis  90  Cm.  ausziehbar    .....     Stück  80  Pf.     50   Pf.' 


Stück   .//      S.10 


d.65         3.85 


Holz-  und  Metallwaren  werden  nicht  postfrei  versandt  I 


Messiim-lforlianjistaflieD,  lerä'iknt  foTrtl''r  ":/^?-: 

Jede  lucm.  laiijjei  .^O  PI.  mehr.  JiJt  a  dire  Unae  lind  flDhrslä  te  Hl  ebinlalU  lleferbir. 

Bettwand-Befestigungs-Gestell.«  cn  lo 

I    Messingstange  mit  Seiten-Wandarmen,   Ringen  usw.      .   ^  O.üUu.iZ. ■ 


Weisse  und  farhipe  Vorhannstoffe  für  Zug-  oder  Roll-Yorhänge  „asi 


Nr.  4491. 


~   i 


L±J' 


.^^'  I  ' 


iiTT!  i  . 


)* 


l^.i  iMji,  j  iaji,i|„i:,X.i 


Nr.  2521, 


tii'iii 


Nr.  6693. 


Nr. 


4618 


Nr.  8846. 


•:-\->:-:-:>v-./.:':>v^Zv 


:-:-::'?v:v::^v:v:':-\'-:v 

-.V.'.'.v 

■w 


• -V'/.'.'Nv/- Xv/.-.* 


:•:•■.".K•^^y^i^^■vX^^ 


••  =    ••■•..".  .'.^Ä   .'.'.•.".   «'.•.• 

•  ■;•  r:.MAv.;.;.ri;.:.;.%:/?o:. 


Stücklänge  40—45  Meter.     Bei  Abnahme  ganzer  Stücke  ]|%  Vergütung 

Kleine   Abweichunjjen  in  der  Breite  vorbehalten. 


Nr.  2628 


85    j     100 


Breite    in  Centimeter  etwa 


•Kopergewebe,  glatt,    mittelstarkrädig,  gedrungen,  a)  weiss,  b)  creme,  c)   mode 
..^.  200  Cm.  breit,  nur  in  creme,  Meter  .//  2.50. 

44S4     Kopergewebe,  glatt,  mittelstarkfädig,  d)  gold,  e)  reseda 

40n)  II  'kopergewebe,    einfarbig    rot,     mittelstarkfädig,    gedrungen      '. 

KE    I  Köpergewebe,  glatt,  mittelstarkfädig,  g)  grün,   h)  marine,  i)  bordeaux  '     .*!*''* 
44,»  1   ,,  Atlas  ibatin)  cremefarben    mit    breiten   abgesetzten  Streifen,  dicht     .     .    siehe  Abbildung 

»?*4<    ^  Panama,   festes,  -^jlaltes  Gewebe,  creme 

8845  ,1  Faltenstoff,  mit  Damaslstreifen,  besonders  wirkungsvoll,  siehe*  Abbildung,"  b)'  creme,    '.      [ 

UM  ;  ^^"'^^*'  "^"^   Zeichnung   mit  Seidenglanz -Wirkung,  b)  creme,  d)  gold   siehe  Abbildung 

»M,5  ,  Damast,  neues  wirkungsvolles   Muster,  b)  creme 

m%\  iiRips.  klein   kariert,   sehr  vornehm,  b)  creme,  d)  gold,  e)  reseda, 'f) 'rot    siehe  Abh'ildung 

%rA  Damast,   kleines  Muster,  durchscheinend,  c)  grau,  d)  gold        ....    siehe  Abbildung 

IWll  Ripsgewebe,  mit  schrägem  Karo,  elfenbein 

262S  Damast,  gestreift,   mit  Seidenglanz- Wirkung,   c)  hellgrau*,  d)  altgold.'  siehe*  Abbildung 

ZhJ\)  Damast,  hochfein,   mit   Seidenglanz-Wirkung,  ecrufarben 


—.80 

— .85 

-.85 

— .85 

-.85 

-.85 

1.10 

1.15 

1.45 

l.:50 

1..S0 

1.30 

1.45 

1.45 

2.10 


1.— 

1.05 
1.05 
1.05 
1.— 
1.10 
1.25 

l.:U) 

1.70 
1.55 
1.65 
1.60 
1.75 
1.76 
2.35 


110 


1.10 


1.15 


128    I    140 


1.35 

1.45 

1.45 
1.45 
1.35 

l.(t5 
1.75 

2.10 
2.10 
2.10 
2.10 
2.10 
3.10 


wwt 


150 


1.50 
1.65 


1.60 

1.75 
1.75 
L75 


.j. — 
2.15 

2.50 

2.50 


IßO 


:•••••••• •*•'"  —      «»•w     — 

:    Glatte  und  ocmustortP  Vnrha««.  ««h  7oui««««*,  c««*«  o/.      : ••-•-••" •_•:— : • 


L..^.*^..-?..?.!.'::-^ir*i.y-?.-»:.-^.^^^^^^^^  'm^'i^r^^^ön^i^^^^i^^;^^^^ 


I.IK) 

3.- 

2.50 

2.70 
2.70 
300 


170 


1.90 

2.— 
2,— 


..iu.j|i..i....HJijawiwrT  i   imuLAi. 


Zweiteilige  Spaditel-Vorhänge  als  Zug-Vorhänge. 

^"s  bestem  Vorhang-Köper,  mit  fein  eingearbeiteter  Spaditelstidterei. 


165 


Nr.  266».  Nr.  2J26. 

Nr.  2569,  a)  weiss,  b)  creme. 
2   Flügel,   je    70X250  Cm. 

(1  Fenster)  ^   3. — . 

Nr.  2726,  a)  weiss,  b)  creme. 

2   Flügel,    je    80X250   Cm. 

(1  Fenster)  Jl  3.90. 

2    Flügel,   je    100X250  Cm. 

(1  Fenster)^  5.25. 


Nr.  2727.  Nr.  8098. 

Nr.  2727,  a)  weiss,  b)  creme. 
2    Flügel,   je    80X250  Cm. 

(1  Fenster)  Jf   4.50. 
2   Flügel,   je  100X250  Cm. 

(1  Fenster)  ^  6. — . 
Nr.  8098,  a)  weiss,  b)  creme. 
2    Flügel,    je    80X250  Cm. 

(1  Fenster)  J(  5. — . 
2    Flügel,  je  100x300  Cm. 

(1   Fenster)  M    7.50. 


Nr.  2728.  Nr.  8834. 

Nr.  2728,  a)  weiss,  b)  creme, 
2  Flügel,  je  80X250  Cm. 

(1  Fenster)  J^  5.50. 
2  Flügel,  je  100x275  Cm. 

(1  Fenster)  .^  7.25. 
Nr.  8834.     a)  weiss,  b)  creme. 
2  Flügel,  je  80X250  Cm. 

(1   Fenster)  Jf  6.80. 
2  Flügel,  je  100X300  Cm. 

(l  Fenster)  .^  9.25. 


Nr.  9596.  Nr.  9596. 

Nr.  9595,  a)  weiss,  b)  creme. 
2  Flügel,  je  80X250  Cm. 

(1   Fenster)  Jif  6.25. 
2  Flügel,  je  100X300  Cm. 

(1  Fenster)  Jl  8.75. 
Nr.  9596,  a)  weiss,  b)  creme. 
2  Flügel,  je  80X250  Cm. 

(1  Fenster)   .^  8.50. 
2  Flügel,  je  100x300  Cm. 

(1   Fenster)  ^/ 10.75. 


EinteiligeKoper-Spaditel-Vorhänge  als  Zug-  oder  Roll- Vorhänge 


Nr.  2731,  a)  weiss,  b)  creme. 

Grösse  100X250  Cm.     .     .  .  Stück  ^  ».-tO. 

Grösse  130><:250  Cm.     .     .  .  Stuck  ^/  3.  — • 

Grösse  150X250  Cm.     .     .  .   Stück  J£  4.60. 


Nr.  2571,  a)  weiss,  b)  creme. 

Grösse  100X250  Cm.  .     .     .   Stück  J/,  ».85. 

Grösse  130X250  Cm.  .     .     .   Stück  Jf  3.60. 

Grösse  150X250  Cm.  .     .     .    Stück  J/  5.» 5. 


Nr.  9593,  a)  weiss,  b)  creme. 

Grösse  100x300  Cm.    .     .     .   Stück  .//  4.75. 

Grösse  130X250  Cm.    .     .     .   Stück  ^  5.50. 

Grösse  150X300  Cm.    .     .     .   Stück  J/.  7.50. 


Tüllspitzen  für  Gardinen,  Roll-Vorhänge,  Obergardinen, 

Oberqardinen-Sdineidezeug. 


\y^ 


.*•*>:. 


N  .  (isiüO,  a)  weiss,  b)  creme, 
r.r.n  Cm.,Mtr.20Pt.  l'.r.  15  Cm.,  Mtr.28  Pf. 


^Ü^ 


i^S»*J»*<fc«H*S«yX; 


.Nr.  fl-JSI, 
n )  weiss, 
t>)  creme. 


iJrtite  10  Ctu.,  Metar  16  l'f. 
Breite  20  Cm.,  Bieter  .^,-»  Pf. 
Breite  40  Cm.,  Meter  60  Vi. 


Nr.  88*.!!.    a)  Weiss,  b)  creme. 

Breite  75  Cm..  Meter 


55 


PI 


Spachtel-Köper-Borden. 

^)  Weiss,  b)  creme. 


Erbstüll-Borde  mit  Falbel. 

Mattcreme. 


Nr.  8S39.    Breite  12  Cm.    .  Meter  TSÖ  Pi. 


Nr.  8849.    Bic-ile  Ib  Cm.     .  Meter  40  Pf. 


Xr.  51 8G,  a)  weiss,  b)  creme. 

Br.  18  Cm.,  Mtr.  25  Pf.  Br.Sf)  Cm.,  Mtr.  33  Pf. 

Breite  38  Cm.,   Meter  50  Pf. 


.V 


I 


Nr.  8823.    a)  Weiss,  b)  creme.  OR  „ 

Breite  70  Cm.,  Meter  OÜ  ^ 


Nr.  63S7.    P-r-ito  10  Cm.     .  Mcu-r  75  Pf. 

7" 


Nr.  7653.    Breite  38  Cm.    Meter  75  Pf. 


Nr. 7655.  Breite  48 Cm.  Meter.// I.GO. 


Xr.  7058.   Breite  40  Cm.    .  Meter  95  Pf.  |  Nr. 7656.  Breite  48Cm.  Meter^».«5. 


TüU-Sdiutzdedcen. 


Mr.  il«a.    a)  Weiss,  b)  creme. 


Nr.  1162.    a)  Weiss,  b)  creme. 
Gewebt  TUM,  ähnlich  Filet-Guipure. 

Grösse  38X  38  Cm.  Stück  M  -.35. 
Grösse  45X  45  Cm.  Stück  JC  —.50. 
Grösse  58X  Ö8  Cm,  Stück  Jl  —.70. 
Grösse  78X  78  Cm.  Stück  Jf,  I.IO. 
Grösse  78X123  Cm.  Stück  Ji  1.60. 
Grösse  38X155  Cm.  Stück  Jt   l.«5.  ; 


Nr.  1275.    a)  Weiss,  b)  creme. 

Gewebt  TUll,  ähnlich  Filet-Guipure 
mit  Band- Nachahmung. 

Grösse  38X  •!8  Cm.  Stück  Jt  —.50. 
Grösse  57X  57  Cm.  Stück  J/.  1.  — . 
Grösse  75X  75  Cm.  Stück  M  1.60. 
Grösse  75X125  Cm.  Stück  ^  ».60. 
Grösse  90X  90  Cm.  Stück  .///  ».lO. 
Grösse  38X155  Cm.  Stück  .^  l.a'S. 


Nr.  ia75.    a)  Weiss,  b)  creme. 


Tüll  -  Obergardinen. 


Nr.  8828.    (Lambrequin.) 

a)  Weiss,  b)  creme.  \tiVL. 

Breite   180  Cm.,   Länge   HO  Cm.    .     .     Stuck  Ji  ItüO. 


.^v 


Nr.  367a.     (Lambrequin.) 

a>  Weiss,  b)  creme.  1  >Sfl 

Breite  150  Cm.,  Lange  12Ü    Cm.     .     .     Stück   M  l"frU. 


Nr.  8825.     (Lambrequin).     a)  WeiSS,  h)  creme. 

HreiU-  137  Cm.,  Länge  HO  Cm Stück  Jl  1.75. 

Breite  155  Cm.,  Länge  120  Cm Stück  JC  2. IG. 

Br.nte  205  Cm.,  Länge  150  Cm Stück  Jl  2.S0. 


Gewebte  Tüll-  und  Erbstfill-Sdieibensdileier  (Brise-bises). 


Scheibenschleler  (ßrise-bise). 

Gewebt  Tüll. 

Nr.9491.a)  Wiiss,  b)  creme.  Ä  n 

Grösse  50X70  Cm.  St.  *ü  Pf. 


Scbeibenschleier  (Brise-bise). 

Gewebt  Tüll. 

Nr.2670.a^  Weiss,  b)  reiHB  CC 
Grösse  57x75  Cm.  St.  ÜÜPf. 


Scheibenschleier  (Brise-bise). 

(xewcbt  Tüll. 

Nr.  2720.  a)  Weiss,  b)  creme,  ntk 
Grösse  55X76  Cm.  St.  /  ü  Pf. 


Scheibenschleier  (Brise-bise). 

(ifweht    Jüll. 

Nr.  9496.  a)  Weiss, bj  creme. Qfl 
Grösse   60x76   Cm.    Stück  öUpf. 
Grösse  SOx'ö  Cm.  Stück  .//   1.20. 


Scbeibenschleier  (Brise-bise). 

Gewebt  Tüll  mit  Falbel. 

Nr.  2560.  a)  Weiss,  b)  creme.  1  [jC 


Grösse  53X70  Cm.  St.  .  // 


Halbstores  ;izS 

inTüll  oder  Seiden- 
glanz-Batistinjed. 

Ausfiihrung  nur  neue 
Muster.  St.  ^/ 15.— , 
18.-,  21.-,  24.-, 
27.-,  .30.- bis  100.-. 


Weiss  gestickt  Mull 

für  Sdieiben- Gardinen,  Bett -Vor- 
hänge in  Kinderzimmer,  auch  für 
Kleider. 


Scheibenschleier 

(Brise-bise) 
in  jeder  Ausführung. 
St..4r-.75,1.25,2.-, 
3.50,  5.—  bis  10.—. 


EKenbeinfarbig  Seid  n- 
glanz-Batist  für  Halb- 

Stores,  Scliel  en- 

schleier.   br.  150  Cm. 

Meter   .//  1.40. 


Bedruckt  Satin  für 
Kleider,  Vorhänge, 

Kissen,  Steppdecken. 
Breite  70-<S()  Cm.- 

Mtr  ^l.-,1.50,l.S0. 


Gewebt  Leinen  m 
farbigen  Streifen. 

Breite   IHO  Cm. 
Metor.// 1.00  n.  2.70. 


Schelbenschleier    Btise-bise).  Scheibenschleier  (Brise-bise). 

Gewebt    Tüll.  i  Gewebt  Tüll. 

Nr. 251)6.  a) Weiss, b) creme.!  00  I  Nr.  2784.    c)  Elfenbein.    I  OC 


Grösse  60X76  Cm.  St.  M 


1.30.! 


Grösse 60X75 Cm.  St.^// 
Weisser 


Schelhenschlelerißrise-bise). 

Erbstüll.   Nr.  J>5S6.    Eifenbe  n. 

Grösse  55X70  Cm.  |  CH 
Stück  M  I.üU. 


l • • • • • •••• •• 

\    ...  Weiss  glatt  Mull        •      Weisser     j  Gardinen- Mull.  1 

:  für  Vorhange  und  Kleider.  :  gewebter  :  Weiss  gestreift  oder  gepunkt.  : 
:  lir.  i2oCm..  Mtr.  Jl  — .90  u.  .//  ».-.  \  Gardlncn-Mull  •  Breite  120  Cm.  : 
:  Seidenoianz-Muli.  weiss  u.  farbig,  Seile  16  u.  22.  •  Seite  lüß.  :  Mtr.^— .80,  1.-,  l.«0,  L.^o.  : 
•••••• •••• .••••• •• •••••••••••••••••••••••••• •• ; 


^             —      ' 

o 

(1 

Q          G 

3 

3 

0         ^ 

3_ 

O 

Nr.  S911.    Tupfen-Muster  1  OR 

Breite  73  Cm.,  Meter  Jt  \%M% 

V  li:  ~~'"""ril- 


10 


o 


'^ 


^ 


u 


nr 


-ir-ir 


#= 


Gl 


# 


C% 


Or 


0 


nnr 


Nr.  S022.    Karo  mit  Blümchen. 

Hroite  78   Cm.,  Meter    M 


II-» 


1.75. 


^  Ir^tÄ"  ^t!"*""  f- V.  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.Leipziger  Strasse 

I    UnaV^ePliaWeDerei   K«I.  BayerUch..  NiederUnd.,  Rumän..  GroMherzo.I.  Mecklenburg,  u.  Fürstl.  Schwarxburg.  Hoflieferant  Nf.  20/2 1 


Bei  Abnahme  ei 
Stückes  von  20  Meter 
3%  Vergütunjf 


El     Handarbeits-Stoffe. 


Bitte  Proben  zu 
verlangen. 


Einfarbige  Zwirn-,  Java-  und  Netz-Stoffe  S"Kr.nz1.,r'2-r„»'.°r'!:j;::: 


Marke 


JWB 

JW* 

WZ* 

SO* 


Breite 
Cra. 


84 

168 
84 

168 
84 

168 
84 

168 


Bezeichuuugr 


Meter 
JL 


\  Java,  weiss  (baumwollen)  j 

VZwirn-Java,  weiss  .     .     X 

1  Zwirn-Java,  weiss,  f 

J  besonders  feinfädig\ 

i  Zwirn-Java, weiss  (bäum  w.)  f 
I  besonders  feinfädi^\ 


1.10 
2.20 
2.20 
4.20 
2.40 
4.80 
2.30 
4.80 


In  Kreuz-,   Stilstich-   und  Durchzugs-Arbeit, 


Marke 


Breite 
Cra. 


Bezelcknuu 


CD 
JZI 

1669 
323 
314 

1670 


84 
168 

84 
168 
168 
168 
168 
168 


Die  mit*  vereehenen  Marken  sind  bi-sonüers  f-cciguct 
für  die  sehr  beliebten  Hardanger-Sticken'ien. 


Zwirn-Kanevas,  weiss. 

Zwirn-Java,  naturgrau . 

Zwirn-Java,  starkf.  naturgrau 
Kanevas,  starkfädig,'  weiss  . 
Kanevas,  starkf äd.,  sandfarb. 
Kanevas,  feinfädig,  sandfarb. 


Meter 


2.10 

4.20 
2.- 
4.- 
4.50 

2.4« 
2.40 
2.20 


Marke 


BQ 
SB 

317 
318 

285 

287 


Breite 
Cm. 


84 
84 

168 
168 

84 
84 


Bezeichuungr 


Java,  weiss,   seidenglänzend 
Java,  sandfarbig,  seidenglänz. 

Netz-Java,  creme I    ^^^"mwt 

{  besoiid.  für 

Netz-Java,  weiss  |  u^^ttdecken 

Leinen-Kreppstoff, naturgrau  |  2.30 
Leinen-Kreppstoff,  weiss     ,  ;  2.30 


Meter 
H 


3.40 
3.40 

3.65 
2.30 


Weisse  Stickercileinen;  Ältdeutsdie  Hauslcincn  und  Zwirnleincn  Seite  15. 


Kongress-Stoffe 


für  Gardinen,  Vorhänge,  Decken, 
Schürzen,  Kragen  usw. 


Mark« 

"4893 
5857 

4716 

1890 

5855 

1S91 

4717 


Breite 
Cm. 


105 
110 

110 

110 

130 
150 
110 

100 


Bezeiclinuiigr 


Kongress,    creme,  feinfädig 
Kongress,  a)  weiss,  b)  creme, 

starkfädisj  ..... 
Kongress,  a)  weiss,  b)  creme, 

feinfädig 

Kongress,  a)  weiss,  b)  creme, 

starkfädig 

1  Kongress,  a)  weiss,  b)  creme\ 

J      starkfädig J 

Kongress,  a)  weiss,  b)  creme, 

mittelstarkf  ädig,  gedrungen 
Zwirn-Kongress,    feinfädig, 

a)  weiss,  b)  creme 


Mefer 
Jt 


-.45 
—.65 


— .<o 

— .85 
LIO 
1.30 


1.55 
2.25 


r  Nr.  1891  u.  4717  auch  geeignet  f.  Hardanger  Stickerei. 


KongreSS-StOff,  farbig  gemustert 

für  YorMnge,  Gardinen,  Schürzen  usw. 

Nr.  1893.  Kongress,  creme,  feinfädig,  mit 

a)  rot,  b)  blau  eingefassten  Durchbruchstreifen. 
Breite  67  Cm„  Meter  nur  39  Pf. 
Breite  110  Cm.,  Meter  nur  57  Vi. 

Nr.  1583.  Kongress,  creme,  mittelfeinfädig,  mit 
a)  roten,  b)  blauen  Durchbruchstreifen  und 
entsprechenden  breiten    Seitenborden. 

Breite     67  Cm.,  Meter  nur  55  Pf 
Breite  110  Cm.,   Meter  nur  90  Pf. 


Marke       (j,„^ 


::?3= 


Bezeichnung- 


:  8 1  SB  iHyBy^  f  r  T   '  iBj^mrarmin 

■  4^«'^  Iz!^>  ^^^f  9  'la^mr  "^  ■  TT  f  '  '     JBJT^rTrM^^rT f T TT I J 

'  ff  T  '^■HliliP  " '  TT  T ' '  TWmtti^glHr  • 


Nr.  Ibldt.     Kongress,    mittelstarkfädig,    creme,   mit 
Jacquardstieifen   in  Abständen  von  9  Cm. 

Breite     75  Cm Meter  75  Pf. 

Breite  110  Cm Meter  ^^  l.OÖ. 


2432 


6694 


1565 


1892 


67 
110 

110 


110 


HO 


1900  I   110 

Ü 


Bmaondarm  prelmworil 

Kongress,  creme,  feinfäd.,m. 

10  Cm.  br.  Durchbruchstr. 
in.  Abstand,  von  je  7  Cm. 

Kongress,  creme,  mittelstark- 
fädig ,  mit  abgeteiltem 
Streifen-Durchbruchmuster 

Kongress,  creme,  feinfädig, 
abwechselnd  mit  4  Cm. 
breiten  Durchbruchstreifen 

Kongress,  creme,  mittelstark- 
fädig, 13  Cra.  breite  Durch- 
bruchstreifen, abwechselnd 
m.  gezwirnten  Netz-Karos 

Kongress,  creme,  starkf.,  mit 

11  Cm.  breit.  Durchbruch- 
stieifen  in  7  Cm.  Abstand 


Meter 
Jl 


-.40 
-.60 


—.80 
—.90 

1.05 
—.80 


Nr.  4894.  (Natürliche 
Kongress-Gewebe, 


Breite  150  Cm. 


Grösse.)    Starkfädig  creme 
Breite   HO  Cm. 

Meter  .//  —.80. 
....  Meter  .//    1.80. 


Nr.  5949.   Kongress,  starklädig,  aj  weiss,   b;  creme, 
mit    6    je    10  Cm.     breiten    ausgenähten     Hohlsaum- 
streifen.    Breite   110  Cm.,  Meter  ^^   1.10. 


Echtfarbige  Stickerei-^Leinen 

für  Decken  jeder  Art,  audi  für  Auflege -Arbeiten  (Applikation). 

Auch  für  Damenkleider! 

Marke  FWH,  feinfädig.     Rosa,   blau,  grün,  gelb,  creme,   lila.    t%  it% 

Breite  90  Cm Meter  ^   iS.lU. 

Marke  FWS,  mittelstarkfädig.     Weiss,  ecru,  grau,  erdfarbig.  Q  rn 

Breite  170  Cm Meter  .///  Ü.üU. 

In  schwarz,  blau,  grün,  braun.     Breite  170  Cm.        .    .    Meter  .-#  4.60. 


Erbstüll,  weiss 

Abbildung  in  natürlicher  Grösse. 


Kodielleinen, 

starkf ädiges  Ripsgewebe,  sandfarbig. 
Für  Decken,  Vorhänge  usw. 

Marke  1668.     Breite   120       156  Cra.  1  Marke  1687.      Breite   170  Cra. 


Meter  .//  ».»5,  3.85 


Meter  .//  5. — 


Tisditudi-Decken-Schneidezcuge. 

Zum  Besticken  geeignet. 


Nr.  1667. 
Breite  160  Cra Meter  J"/  1.50. 


FiletStoflfe  (Kon^resssfewebe). 

Abbildungen  in  natürlicher  Grösse. 


Gesdinittene  Streifen. 


Breite  15  Cm. 
Breite  80  Cra. 


Meter  SO  Pf. 
Meter  40  Pf. 


Weiss,  klein  gewürfelt  Haus- 

'    mach.-Jacquard,verbürgt  rein 

Leinen,    ohne    Seitenborden. 


Nr. 


1100     Breite  160  Cm., 
'»^"'  Meter 


// 


3.60. 


Sehr  beliebtl  Verbürgt  waschecht! 

Fatsdien,  gemusterte  BaumwoU-'Borten. 

In  Verbindung  mit  kräftigem  Leinen,  sowie  gehäkelten  und  geklöppelten  Spitzen, 
vorzüglich  geeignet  zu  Decken,  Vorhängen  usw.  a)  Rosa-weiss,  h)  blau-weiss. 
Breite  5  Cm.  Mtr  35  Pf.,  Breite  7  Cm.  Mtr.  45  Pf.,  Breite  15  Cm.  Mtr.  70  Pf.  | 


Konnr6ss-8ort6n. 

Netz-Gewebe  mit 

Machstickcrei- 

Xachahraung 

und  Hohlnähten. 

Nr.  27?>. 


;.)  weiss,  b) creme.  Biciic20Cm.  Meter  80  Pf. 


Nr.  1479.     a)  Weiss,  b)  creme. 
Breite  170  Cm.     Meter  J/  iS.lrO. 


Zwirn-Java-Borten 

weiss  (baumwollen),  feinfädig,  besonders  ge- 
eignet für  Hardanger-Ärbeit. 
Nr.  1146. 
Breite     6  12  16   Cm. 


Meter  30 


50       65  Pf. 


Nr.  324.     a)  Weiss,  b)  creme. 
Breite   170  Cm.     Meier  . //  «.80. 

t  :!i:liifiinfWii""i;?iiiun.'|.'.r.iQ  17^--  T^  .„'^cjiT? 

r'|^l'{|!M^iittO^B^t^)ti:H;,if|;;iMr^^ 

Nr.   1666.     Weiss. 


Breite  150  Cm.     Meter  . //  3.50. 


Filet-Musterbuch  Seite  168. 


^■^j» 


Landeshuter  Leinen-  f,  V.  GrÜnfeM,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse  V 

und  Caeblldweberei    Ausgezeichnet   durch   Staate.    Goldene.   Silberne   und   Bronzene   Medaillen.   Ehrendiplome   u«w.  Nf,  20/21  1 


\ 


Farbig  gemusterte  Java-StOffe  fflr  Tischdecken,  vorhänge  usw. 

Nachstehende  Abbildungen  veranschaulichen  einige  auf  grossgemusterten  Java-Stoffen  angefangene  Kreuzstich-Arbeiten. 


--:;...  :j!ai:: :.:::: 


:dr 


1 


Nr.  1500.  Starkfädis:  Javastoff  durch 

farbig  gemust.  Streif,  in  9  Cm.  gr.  Feld, 
geteilt,    a)  weiss-rot,  b)  weiss-blau. 
Breite  170  Cm.      .     Meter  . //  3.40. 


Nr.  1380.  Peinfädig  weiss  Java,  für 

grossen  Kreuzstich,    durch    blau  ge- 
musterte Streifen   in  12  Cm.  grosse 
Felder  geteilt. 
Breite  170  Cm.  .     .  Meter  .#  3.80. 


Nr.  1499.  Starkfädig  Javastoff,  durch 
farbig  gemust.  Streifen  in  11  Cm.  grosse 
Felder  geleilt.  a)sandfarbig-rot,  b)sand- 
farbig-oliv. 
Breite   170  Cm.       .     Meter  .//  3.—. 


Nr.  1503.     Grobfädig    sandfarbig 

Leinengewebe  mit  S^/«  cm  grossen 
roten  oder  blauen  Karos. 
Breite  170  Cm.  .     .   Meter  ^  3.40. 


Nr.  1496.  Leinenartig  hell  sandfarb. 

Java    mit   gleichfarbig    eingewebtem 
Muster    im    oliv    Karo;     leicht    mit 
Ivreuzstich  zu  besticken. 
Breite  170  Cm.  .     .     Meter  .^  3.—. 


Nr.  1497.  Starkfädig  sandfarbig 
.favastoff  mit  schwarz  umtandetem 
Muster.  Sehr  wirkungsvoll,  für 
grossen  Kreuzstich. 

Breite  170  Cm.  .     .  Meter  .^  4.60. 


Nr.  1498.   Brdfarbig  Etamine- Ge- 
webe mit  schwarz  urazogenem  Muster. 
Breite  170  Cm.  .     .  Meter  ^/  4.SO.!    Muster. 

Breite  170  Cm.  . 


Nr.    1502.      Starkfädig     erdfarbig 

Javastoff  mit   schwarz  eingewebtem 


Meter  ^  -t.SO. 


Besatz-Borte, 

zum   Einfassen  der  Deckenstoffe  doppelt 
gewebt,  mit  Zäckchenabschluss. 

Meter  lO  und  S5  Pf 


Die  sehr  /eichte  Kreuzstich- Arbeit  bei  den  Deckenstoffen  ist  in  farbigem 
Perlgarn  oder  Twist  auszuführen.     Auf  Wunsch  wird  die   Stickerei  angefangen 

und  hierfür  . //   /• —  bis  2m —  berechnet. 


StidLmaterial  siehe  nebenstehende  Seite. 


Läufer- Stoffe  für  Tischläufer,   Stuhlläufer  usw. 

M 


Nr.  138 L    Breite  42  Cm. 
Feinfädig   erdfarbig   Java   mit 

schwarz         cingerandetem 
Muster;   für  Kicuzslich. 


Meter  .// 


1.40. 


Nr.  139&.    Breite  Ho  Cm. 
Feinfädig  Java  mit  eingewebt, 
gleichfarbig       Kreuzstich- 
Munter,    a)  weiss,  b)  saiul- 
farbig.  |  ilfk 

Meter  ^^  LLÜm 


Nr.  1396.    Breite  42  Cm. 
Starkfädig  sandfarbig  Java  mit 
schwarz    umrandetem    ein- 
gewebten Muster  f.  grossen 
Kreuzstich.  1  Äfl 

Meter  .JH  i.^U. 


Filetstoff. 


Ij:;::::.    ii  m 
X,- 1.1  Sil 


iliil 


Nr.  16(>r>.  Bettdeckenstoff  (auch 
für  Vorhänge).  Weiss  Filetstoff  mit 
eingewebtem  Muster.  O  CO 

Breite   170  Cm.     .    Meter  ^/  U.üU. 


Als  Vorlagen  für  Hand" Arbeiten  empfeiile  nachstehende,  sehr  sorg- 
fältig zusammengestellte,  dabei  sehr  preiswerte  Stickerei-Bücher. 


Bei    gesondertem    Versand    als  I 
Drucksache  sin  J  20  Pf.  für  Porto 
dem  Auftrasr  beizufügen.        j 


Buch  XI: 


Vorlagen  für  ,,die 
Klöppclspitzen  '. 

17()  Seiten  Text  mit  zahlreichen 

erklärenden  Abbild.,  8    Tafeln 

Spi'zen- Vorlagen  u.  55 

Klöppelbriefe.  ^/ 


1.90. 


Vorlagen  für  Har- 
danger  -  Arbeiten. 
86  Mustertafeln  mit  Text. 

65  Pf. 
Anleit.  f.  Durchbruch- 
arbciten  jeder  Art. 
20 Muster-Tafeln  mit  Text.  40  Pf. 


Bach  VIII: 


Bach  V: 


Piipli  V['  Vorlagen  für  neu- 
DUÜil  f  I.  modisiheFlachst.- 
Stickerei,  Ill.Ciruppe.  20Must.- 

Tafeln 50  Pf. 

Dnph   VIT'    Vorlag.  f.d.Netz- 
DUbU    fll.     (iMiet)-Arbeit. 
20  Muster-Tafeln.  »O  Pf. 


Rnrh  lY«  ^'"''^-  ^'"'  "'''^  Häkei- 

DUtU   lA.    arbeit".   III.  Gruppe. 
12  Mustertaf.  m.  Text.        80  Pf. 
Rnrh   Ylf-   Vorlagen    „für    die 
DUUU  All.     Kniipfarbeit". 
32  Mustertafcln   mit   Text.f  7C 

.// 1./ 0. 


Dedcenstoff 

Nr.  1382. 
Kräftig  leinenartiges 
Gewebe  durch  starken 
gleichfarbigen  Faden  in 
*/«  cm  grosse  Stiche  ge- 
teilt, a)  weiss,  b)mitteiblau. 
Breite  170  Cm. 
Meter  ^/  3.»  5. 


„Tcxtil- 
Scife". 

Empfehlenswert    zur 

Wäsche  für  mit  Seide 

gestickte  liandaibeit. 

Stück  Ä5  Pf., 

8  st  uk  70  Pf. 


Kelimborten 

Seite  184. 

Fransen  auf  neben- 
stehender Seite 

Zeichen -Buch  IV: 

32  Tafeln  buntfarbiger 
Muster  für  Kreuz-,  Flach-, 
Gobelin-  und  Plattstich 
nebst  Pausen  und  erläu- 
terndem Text. 
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Nr.  1671. 

Fadenordner. 

Länge  20  Cm. 
Stück  30  Pf. 

1  Dtzd.  KItfppel 
mit    Hülsen 

50  Pf. 

ohne   Hülsen 

45  Pf. 


Nr.  1672.  Klöppel- 

WidLelmasdiine. 

Stück   ^  3.50. 


Nr.  1422. 

Klöppelkissen 

mit  Holzgestell.  0  TR 

Stück   Jf/  L,iOm 

1  Brief  Klöppelnadeln 

(200  Stuck)  50  Pf. 


Breite  in  Cm. 
11 

Nr.    605 


9V, 


8V, 


6Va         öVa  ÖV, 


4Ve 


Zweiteilig 


676      5h0     499   454    368   529   493 

Gestochene  Klöppelbriefe 

wie  Abbildung  und  andere  Muster). 
Stück  ^/  — »7B  bis  ^/  3, — • 

(Klöppelbriefe  können  nicht  zurückgenommen  werden.) 

Klöppellehrbudi  Seite  168. 


Leinen  -- Klöppelzwirn, 

weiss. 

Nr.  1673.     Stärke  Nr.       25  35  50 


1  Lage  (50  Gr.)       ^/  —.»5        1.30      ».— 
Nr.  1674.     Stärke  Nr.       25  35  50 


1  Knaul  (20  Gr.)       ^/  —.35       -.50    —.70 


Bezogene  Metall^Filetrahmen 

Grösse     20x20        25x25        30x30        36x56  Cm. 


Stück  ^— .OO 


1.90 


Z, 


Filet-Stäbe. 

Rund,  Bein,  Stück  lO  Pf.  |  Flach,  Bein,  Stuck  15  Pf. 

Filetlehrbudi  Seite  168. 


Messing-Filet-Nadeln 

in  Längen    13,    15,  17,   20  Cm.      Stück  lO  Pf. 

Leinen-Filetzwirn, 

weiss. 

Stärke    Nr.  25  35  45 

Strähn  lO  Pf. 


Knüpfarbeit 

Zutaten 
zum  Täsdidien  G. 

5  Rollen  Metall  J/  3.75. 
10  Stück  Ringe  Jf  —.60. 
2  Meter  Kordel  .//1.20. 
Zusammen  ..^  5.50. 
Dazu  Strickanleitung 

1  Stridc-u.Häkel-Gold 
und  Aluminium. 

1   Rolle   »5  Pf. 


Täsciichen  G. 


(Macrame). 


lJj,lJ:|ilin 


Zutaten  für: 


Knüpfgarn  Nr.  1675. 

3  Knäule  .//   1.80. 


Ui!ii.;:!:iiil:iiiiiJii!fillJf  ß 

Ä  Täschchen.      Täschchen. 

IB  Knüpf garn  Xr.  1676. 

8  Knäule    //  ».*0.        I  Knüpf  garn  Nr.  1675 
Perlen.     1  Reihe  75  Pf.  I     2  Knäule  .^  l.»0. 


\r.  1675.  Knüpfgarn  (Macram^), 

weiss,    schwarz,    ecru,    grau,    braun. 
Stärke  Nr.  15.  Knaul  (.f)0  Gr.)  60  Pf. 

Nr.  1676.  Knüpf  garn  mit  Glanz, 

weiss,  schwarz,  ecru,grau,  braun,  grün. 
Stärke  Nr.  1.  Knaul  (20  Gr.)  30  PI. 

Nr    1677. 

Cordonnet- Knüpf  Seide, 

weiss,  schwarz,  gi  au.  1  Strälm  85  Pf. 

Nr.  1678.  Knüpf  Metallgespinst, 

altgold,    bronze-blau,    bronze-fraise, 
bronze-grün.     1   Knaul  ^   I.SO. 

Anleitung  zur  Knüpfarbeit  wird 
unberechnet  beigefüfrt. 


Metallgespinst  Nr  1678. 

Knüpf Seide    Nr.    1677.  1  t'ür  nüttl.  Grosse  2  Knäule  .H  3.60. 
9    Strähne    ^^    7.0*9.      \  Für  grosse  Form  3  Kn.Hiile  Jt  .3.4-0. 


Zutaten  zum 

Geldtäscfadien 

H. 

1  Knaul    Metall 

25  Pf. 

1    Metallbügel 

.//  l.»5. 


Halb- 
Handschuh  i. 


Handschulueide,  schwarz, 

in  2  Stücken 

Nr.  1688. 

1  Knaul  95   Pf. 

Zutaten  für  l  Paar  Handschuhe 

2  Knäule  .//  1.90. 

Dazu  Strickanleitimp. 


Sternseide  zum  stricken  und 
Häkeln  für  Krawatten,  Kragen- 
schoner, Gürtel,  Täschchen  usw. 

1   Knäui  ^l   1.S5. 

Farben :   Weiss,  sc  hwarz,  grau, 

oliv,   lila,  dunkelblau. 


S  rick-  und  Hakelseide 

für  Krawatten  usw. 

Nr.  1680. 
1  Knaul  35  Pf. 

Farben :  Schwarz,  weisjs, 
grün ,  braun ,  grau,  lila, 
blau,    weinrot,  blau-grün, 

blau-grün-bronze, 

rot-oliv  bl.iu.  Zutaten  zur 

gestickten  Krawatte 

4  Knäule  Jt   1.40. 

Dazu  Stri<  kauK'itnng. 


Weisse 
Häkelwolle 

für 
Sportmützen. 

1   Laue    .>0    l^f. 


Hasenwolle  für 
Pulswärmer, 

gelbweiss,  schwarz,  grau. 
1   Knaul  (10  Gramm)  JO   Pf. 

Straussenwolle 

zum  Stricken  oder  Häkeln 
von  Tüdiern  usw., 

gelbweis»,  schwarz,  rosa,  hellblau. 
1  Knaul  (20  Gramm)    30  Pf. 


Füllj!;arii 

(TwiHt) 

beste  Marke,  in 

rot  oder  blau, 

riuch  ganz  weiss. 

1  Knäulchen 

15   Pf. 
12  Knäule 

Jt   1.70. 


[ItUfJ       1  IllkJllt 

Alle 

g-an^biiren 

Farben- 

schattieruug-en. 

1  Strähn       /pf. 


12  Strähne 


80 


Pf. 


Glanzseide 

(  Fi  lof  loche) 

offen,     besonders     glanz- 
reich,   in    allen    Faiben- 
schattierungen. 

.  lOpf 
*  1.10. 


1  Strähn   . 
12  Strähne  . 


Stickgarn  für  Kreiiz- 
ii.Stilstich-Arbeiten, 

cchtfarbige  Baumwolle  —  blau  und 
rot  —  in  allen  gangbaren  Stärke- 
Nummern  unci  in    je   3  Schattie- 
rungen. 


7 


l  Strähn  I  Pf.    12  Strähne 


80 


Pf. 


Perlgarn. 

g^länxond. 

Alle  ^an^baren 

Farben  -  Schattierano;en 

in  2  Stärken. 

2  Strähne  .    .     Zu  Pf. 
12  Strähne  .  ^/t  l-^U. 


Kunst- 


Alle  gangbaren 
Farbenschattierungen. 

1  Strähn  lU  Pf. 
i->  Strähne 


.# 


uo. 


Kelim- 
Avolle- 

Alle 

gan<^baren 

Farben. 

1  Lage  ZU  Pi 


Kissenfüllung;en,  mit  Daunen  gefüllt. 


Grösse       31X41  42X42 

Stuck  ZiT.z,  —         «.otr 


40x50 
Ä.85 


4^X60 
3.80~ 


ÖOXfiO 
4.50 


60X60 
5.— 


Fransen,  sandfarbig,  grau  od.weiss 

50X70  ^""^  Besetzen  für  Kissen,  Decken  usw. 

5750       Metcr.^— .a^O,  — .85,   I.60,    l.^O,   ».«5,    «.50. 


Der  Versand  erfolgt  ab  Berlin  W.  8.,  Leipziger  Strasse  20  21. 
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170    Handtudi-Tischdeckcn.      |       Lcincn-Decken  (Gittermuster)  für  Kreuzstich,     n 


{ 


nT    ii)  vvciss^amig     I      niii  rolbkuicii   hlreilen 
Marke   RIj    \j^  grauweiss      j  und  Borden, 

j  3  abgepasste    Handtücher,  zusammengewebt.  Q  Qll 
l  Decke.  Grösse   130X130  Cm.    Stück  .//O.üU» 
4  abgepasste  Handtücher,  zusammengewebt.    IL  ^f\ 
1  Decke.   Grösse  108X170  Cm.   Stück  ^//  ^J  U. 

Passende  Muntitücherm    Q  nfl 

Grösse    42X42  Cm.    .     .     D«t/end    Jl  U.uU. 
Stickvorlagea  auf  Wunsch  kostenfrei. 

Zum  Zusammensetzen 
von  Handtuch -Tisdidedcen! 

Zwiruhandtuch,  klein  kariert,  mit  rotblauer  Borde; 
wie  obige  Abbildung. 
11  y      a)  weissgarnig,    b)  grauweiss.     ßJt 
INIarke  ULm  Breite  42  Cm.,  Meter  0*  1^*'- 

J)ie  einzelnen  Handtücher  werden  mit  überivcndlich .Stic hen 
iineinanderge setzt ^_^die  Borden  und  ein  Teil  der  Karos  mit 
leicht  auszufahrenden  Längstichen  i.oirkiin:^svoli  gejüllt. 


Nr.  1280.    Muster  H.  Nr.  1280.    Muster  S. 

Reinleinen!        LelcHte,  rcizende  Handarbcit !    ceseuikh geschützt 


a)  Weiss»  b)  creme  Wurf  elnetz  -  Grund  mit  rot  abgesetzter  Borde  und   Lodisaum. 


Bitte  stets  gewOnscItte 
Farbe  anzuoeben. 


Gr.  140X140  Cm. 
Gr.  140X180  Cm. 


Ungestickt 


V,angefang-.I    pg^ig  ge- 
ncbst  zuge- 
hörigcm'fwist'         stickt 


■t 


UX  WISII 


'"  S^  3.50  j^*"^' 7.25  p'l^«  12.50 
4.501 ''"^'9.5o'^';^;''16.- 


Stück 


Passende  Mundtücher  mit  Lochsaum. 

Grösse  38X38  Cm.  .     .     .     Dutzend  .//  5.  —  . 

StiGkvorlagen  fOr  Decken  und  MundtOcher  unberechnet. 

Stickgarne  (^Twist),  ein-  oder  zweifarbig,     ' 
zur  Decke  Grösse  140X140  Cm.      .    ^/  1.50. 
zur  Decke  Grösse  140X180  Cm.      .    .^  1.80. 


I  Bei  Bestellung:  erbitte  Angabe  der  Grösse  und  ob  weiss  oder  creme  gewünscht  wird.  [ 


'•'>4j-''äß>^'- •'■  '•  •  '•  '■  ■'■'■  '  i^^-^ : ■'■■  '. - '■<■  ■  •  .^>^^ 


:!tw%r> 


Nr.  1490.    Javadedien. 

Sandfarbig  Java  mit  oliv  eingewebten  Streifen. 

Grösse  135X135  Cm Stück  Ji  3.2.'». 

Grösse  135XK55  Cm Stück  Jt  3.25. 


Nr.  1150.    Javadedien. 

Feines     glänzendes     Javagewebe     mit     eingewebtem, 

gleichfarbigen  Muster.      Mit  Litzenabschluss. 

a)  weiss.         b)  sandfarbig. 

Grösse  38X  38  Cm Stück  ,^  — .75. 

Grösse  65X  05  Cm Stück  M    2.10. 

Grösse  .38x150  Cm Stück  Jl    2.S0. 

Grösse  50X100  Cm Stück  Jt    2.50. 


m^mmm^  ww^^^^^^^^^'m^^m^m^^^w^^^m^- • 


Nr.  1285.    }avadecken.    Starkfadlg  sandfarbig 

Java    mit   schwarz   umrandetem  Muster   und  Börtchen- 

besatz.    Sehr  wirkungsvoll  für  grossen  Kreuzstich. 

(irösse  38X38  Cm.    .    .    .   Stück  J(  —.75. 


6ÖX  05 Cm..-^».  —  . 
50X100  Cm.. //».40. 


65Xll5Cm.^3.70. 
150X150  Cm..y/8.50. 


ä      . 

Nr.  1621.    Nähtisdidedke. 

Grösse  55X120  Cm. 

Grau     stark  fädig     Leinen     "tnit      Auf- 
zeichnimg    für     Platt-     tmd     C  __^ 
Zierstich Stück  .//  3- 


'• 

> 
■  . 


^■^■j 


^^''f 

l^i 


^"^ 


P 


m4h 


«SLC«"" 


Nr.  1685.     Nähtisdidedie. 

Grösse  50X95  Cm. 
(irau  fcinfädig   l'.tamir.e    mit   Loch- 
.säum    und    leichter    Auf-     O  Qfl 


zeithnuug  . 


Stück  .^ 


Passende   Komtnodendedie. 

Grösse  65X120  Cm.  f. 

Stück  J/  fr.       . 


t 


♦ 


1 


-^-^-♦■1 


mt   ■■•SA    1^ 


■  ■■CB"i 

a   rnnt  'm 

■  ..SA 


% 


lan»!      .r^     \evaf       t^-^ 

>  111  ■■■■■■■■»»  !..«>■  W>IIH.——«l»»<w«MM«.W 


Nr.  1253.    Kommodendecke. 

Grösse  65X115  Cm. 
Creme   Leinen    mit    Lochsaum    und 
Zeichnung    für  l'^lach-  und 
Doppelkreuzstich.     St.  .// 


2.40. 


Passende  Nähtisdidecke. 

Glosse  50X100  Cm.  1  Pn 

Stück  J/  i.üU. 


Nr.  1620.    Nähtisdidedie. 

Grösse  55X120  Cm. 
Grau    Etamine   mit    Anfzeich-  Q  Cfl 


nung  (ür  Plattstich.  Stück    J/ 

;atcn        * 
Stück  .// 


Angefangen  mit  Zutaten        •     Q  Crt 
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Kaffeede(ken  und  Abenddecken  zum  Besticken. 


Nr.  1585.    '    - 
Grau  Etamine  mit  Lochsaum  und  leichter  #» 

Aufzeichnung.  Gr.  160X160  Cm.   St.  .^  ü.        . 
Passende  Oberdecke.     Grösse  75X75  Cm.  4  FA 

Aufgezeichnet Stück  ^  1.3U. 


I       I 


Nr.  1412.     Grau    Etaiiuue    mit    Aufzeichnung   für 
*  Flachstich  zum  Ausbogen. 

Grössen  in  Cm.,  rund,  Durchmesser    80  130 

Aufgezeichnet  Stück  ^  3.dO       7.50 


Nr.  1158. 

Creme  Leinenstoff  mit  Lochsaum  und  Aufzeichnung 
für  Doppelkreuz-  und  Flachstich. 

Grösse  160X160  Cm Stück  ^     6.T5. 

Grösse  160X250  Cm Stück  ^10.—>, 


Nr.  1587. 

Weiss  Etamine    mit  Lochsaum    und   Aufzeichnung 

für  Stil-  und  Plattstich.  lA 

Grösse  160X160  Cm.    .    .    Stück  J/  iL.        . 

Angefangen  mit  Zutaten      .    .    Stirck  J/    18.50. 


Nr.  i486.   Perlgrau  Etamine  mit  schwarzem  Besatz 

und  leichter  Aufzeichnung. 
Gr.  13QX130  Cm.,  rund.  Aufgezeich.  St.  J/ 1».  —  . 
Gr.  1 15X115  Cm.  im  D .  Aufgezeich.  St.  ^    9,  —  • 

Gr.    80X80    Cm.  im  D .  Aufgezeich.  St.  ^    5.50. 
Angefangen  mit  Zutaten  ....  Stück  J/    O.  —  . 


Nr.  15S0. 

Weiss    Etamine    mit  Lochsaum    und  Aufzeichnung 
für  Stil-  und  Plattstich.  lO  7F 

Grösse  160X160  Cm.  .    .    .  Stück  J/  ILmi  Ü. 

Angefangen  mit  Zutaten  ,    .    .  Stück  J/    SO.  —  • 


Nr.  1623. 

Sandfarbig    Etamine     mit    Lochsaum    und   leichter 
Aufzeichnung.      Grösse  160X100  Cm.     Q  _____ 

Stück  .//  U. 


^■•'«S^.         "  •         •  •  "VI 


1    -^k 


.#> 


■vj 


BWwrak*'^tonir««  ^,     «.«MwvmP'W*y«0i 


w— »— Miijt  mwM'  jKmg^im»3tt^m: 


Nr.  1622. 

Perlgarn-Etamine  mit  Lochhaum  und  leichter  Auf- 
zeichnung.    Grösse  160X160  Cm.         it%  CH 

Stück  .//  iU.üUa 


Kr.  1624. 

Creme  Etaminc  mit    Loch  säum    tmd    leichter  Auf- 
zeichnung.    Grösse   150X150  Cm. 


Stück  .// 


9. 


riWIto 


ük 
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M  *. 


^'m^r^iA.JSKiii 


>i;:."#i«i-;:ii;i!Si; 


Nr.  1341.  Passend  zur  Deckengarnitur  1369.  Weiss 
Etamine  mit  Saum  u.  leicht.  Aufzeichn.  f. Kreuzstich. 
Grössen:      20X'^Q      24X^6      30X42     Cm. 
Stück  JK  —.35      —.50      —.65 


Nr.  1369.    Oberdedce. 

Tisdidecke.    Abbild. 

Grosse  160X160  Cm Stück  ^ 

Oberdecke.     Abbild,  oben. 
Grosse  75X75  Cm Stück  ^ 

Tischläufer.    Abbild,  n^* 
Grosse  40X160  Cm Stück  J/ 

Deckdien. 

Grösse  35X35  Cm Stück  ^  " 


9.-. 

2.60. 
3.25. 
-.75. 


Preise  'Vg       Nr.  1369.        Tiscfadedie. 

Decken^Garnitur. 

Bosen-Zeiciinung  für  Kreuzstidi.     ' 

Weiss  Etamine   mit  Lochsaum  und  Aufzeichnung. 


Preise 


Nr.  1369.    Tisdiläuicr. 


w^m^^mksB^^:w0M7dm:i 


^...■■•■••■•■•••»»■■«•"»"••■••■•••■••••••■""  ■■■•"""*■■■"■••••"*•••""" 


Nr.  1154.    Tisciidecke. 
Weiss    klar    Leinen    mit     Stäbchensaum     und 

Aufzeichnung  für  Kreuzstich.  y  CH 


Grösse  13;)X135  Cm. 


Stück   .// 


Nr.  1300.   Tischdecke. 

Weiss   Etamine    (starkfädig    Leinen)    mit    Auf- 
zeichnung für  Kreuzstich.  IH  


Grösse  170X170  Cm. 


Stück  ^ 


:::':!:iiifi:::;:::;;::--:::::::r:;':-  :::'M! 


:::;::;:]i;ii;:M 


Nr.  1485.    Vorhang-Garnitur. 

Aufgezeichnet,   2  Flügel  je  65X330  Cm.   i(% 
1  Obergardine  75X200 Cm.  zusammen  ^/Z  i**« 


Nr.  1485.  Decken« 

und  Vorhang« 

Garnitur. 

Erdfarbig  Konqostoft  mit 

leichter  Aufzcicitnimg  für 

Stil    und  Zierstich. 


S^ 


Mi 


^^ 


Tischdecke,  Grösse  140X170  Cm.  mit  |4  cn 

Lociisaum  aufgezeichnet ../^  li.üUa 

Angefangen  mit  Zutaten ^^  23.50. 

Oberdecke,   Grösse  80x80  Cm.    mit  o  cn 

Lochsaum  aufgezeichnet ^//  ti.üU. 

Angefangen  mit  Zutaten .>^  H..30. 

Läufer,     <irösse    50X150    Cm.    aufge-  O  CH 
zeichnet #  Ü.ÜU» 

Angefangen  mit  Zutaten ,#     lO. — •  :  Angefangen  mit  Zutaten« .//  5. — • 


,  Nr.  1485.    Kissenbezug. 

'  ürösse    40X50  Cm.    mit  Rückwand    auf-  |  PH 
I       gezeichnet ./#  1«ÜUb 


r.;: 

Üiii'r-':"' 


Nr.  1385.     Tischdecke.     Grösse  170X170  Cm. 
Sandfarbig  starkfädig  Java. 

Zul^ehörij^e  Zutaten: 

175  Cm.  Stoflf ^/   l.ÄO. 

4  Dutzend  Strähne  Perlgarn     .     .    .  .^  5.60. 

Stickmuster *     *    •  jfl  — .50» 

^/^  Anfang  des  Musters ^  5.  —  • 


Sternblumen-Arbeiten  Nr.  1523. 

Dunkclgratt  fcinfädig  Etamine  mit  Äufzcidinung  für  Fcdcrstidi. 
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!^^i^-T'f. 


^i;!--^' 


Oberdecke.         Grösse  75X75  Cm.     60X60  Cm, 


Aufgezeichnet  Stück  M  S. — 
Angef.  mit  Zutaten  St.  J/,  6.50 


i.*o 

4.35 


Federstidi --Arbeiten. 

Nr.  1362. 

Weiss  Etamine  mit  Lochsaum. 

Tischdecke.    Grösse  160X160  Cm.  Q  OC 
Aufgezeichnet Stück  Jf.   U.^J. 

Angefangen  mit  Zutaten  .     .     .     Stück  Jl    15. — . 

Oberdedce.     Grösse  60X60  Cm.  1  ßn 
Aufgezeichnet Stück  .//  i.uUi^ 

Angefangen  mit  Zutaten     ....  Stück  M  4.85. 

Tischläufer.     Grösse  35X140  (  ai.  o  qn 
Aufgezeichnet Stück  ,//  Z.üU. 

Angefangen  mit  Zutaten    ,    ,    .    .  Stück  M    5.35 

Kommodendedce.  f\ 

Grösse  65X115  Cm.  Aufgezeichnet  Stück  Jl  0«        ■ 
Angefangen  mit  Zutaten     ....  Stück  Jl   0.35. 


^. 


«^ 


l\ 


-< 


^iff 


Tischläufer.    Grösse  40X150  Cm.  O  

Aufgezeichnet Stück  J(  iim       • 

Angefangen  mit  Zutaten  .    ,    Stück  ./^  S*«  -—  • 


Tisciltuch.     Grösse  160X160  Cm.  n  CA 

Aufgezeichnet Stück  Jl  /  .üU. 

Angefangen  mit  Zutaten  .    .    Stück  Jl  SQ.— . 


<3t.:^:)O^C^  -^       S^ 


Kissenplatte  mit  Rückwand.     |  OA 
Grösse  40X55  Cm.    Aufgezeichnet  Stück  M  l.iSUa 

Angefangen  mit  Zutaten    .    .    .  Stücke  4.  —  . 


Kissen.      Grösse  43X54  Cm.  4   r  A 
Aufgezeichnet,  ohne  Lochsaum  .    .  Stück  ^/l  laTU 

Angefangen  mit  Zutaten     ....  Stück  ^H    3.85. 

Tablettdeckchen. 

Grösse  20x30  25X36  30X42  Cm. 

Aufgezeichnet     Stück  .^^ — ,45    — ,55      — .75 


Feldblumen-Äufzcidinungen. 

Nr.  1481. 

Gr.  35X140  Cm. 

Tisdiläufer, 

silbergrau  Etamine 

mit  Lochsaum  und 

Aufzeichnung 

Stück 
Jl 

Angefangen  mit 

Zutaten. 

Stück   Jl  8,35. 


2.50. 


Nr.  1480.     Grösse  60X60  Cm. 
Oberdecke,  silbergrau  Etamine  mit  Loch-  f  HJl 
säum  und  Aufzeichnung  .     .     Stück   ^^  iaf  ü. 
Aigefaugen  mit  Zutaten       .     .     Stück   Jl  0.75. 

Nr.  1482.     Grösse  40X50  Cm. 
Kissen,    silbergrau    Etitmine    mit    Auf-  |  CA 

Stück  Jl  l.üU. 


Erika -Arbeiten. 

Nr.  1364. 

Weiss  Etamine  mit  Lochsaum. 

Tischdedie.     Grösse  160X160  Cm.  II  cn 

Stück    Jl    ILüUa 


Stück  Jl  34.  —  . 


Zeichnung 
Angefanj^en  mit  Zutaten 


Stück  Jl  4. 7  5 


Vergissmeinnidit-Arbeiten. 


Nr.  1390.     Oberdecke.     Grösse  63X63  Cm. 
Weiss  Etamine  mit  Lochsaum  und  Vergfiss-  \  VLti 
meinnicht-Aufzeichnung.     Aufgezeiclinet  St.  i.tlUa 

Angefangen  mit  Zutaten Stück   Jl  5.50. 


KnOtchenstiCii.  Weiss  oder  silbergrau  Etamine  mit  Lochsaum. 

Tischdecke.    Lir.lGOxieoCm.  Aufgezeichnet  St.  .^/ 12.  — . 

Oberdecke.     Gr.  75x75  Cm.  Aufgezeichnet  St.  ^,^    4.  —  . 

Tischlaufer.    Gr.  45x160 Cra.  Aafgrezeichnet  St.  ^    4..'^0. 

Kissen.       Grösse    65x55  Cra.  Aufgezeichnet  St.  ./Ä    2.75. 

Die  Arbeit  wird  auf  Wunsch  etwas  angefangen  und 
dafür  65  /y.  beredinet. 


Aufgezeiclinet  . 
Angefangen  mit  Zutaten 

Oberdecke.     Grösse  70X70  Cm.  O  Ofl 

Aufgezeichnet Stück  Jl  OaUU. 

Angefangen  mit  Zutaten  .    ,    ,    .Stück  ^    7.35. 

Tischläufer.    Grösse  35X155  Cm.  A  Ell 

Aufgezeichnet Stück  Jl  UauU. 

Angefangen  mit  Zutaten     ,     ,     Stück  Jl    8.75. 

Runde  Decke.      Grösse:   Durchmesser    75    Cm. 
Aufgezeichnet    ohne    Lochsaum.  A  Cfl 

Zum  Ausbogen Stück  Jl  ÖmOlim 

Angefangen  mit  Zutaten    .    .   Stück  Jl  8. 50 . 

Kissen.     Grösse  55X55  Cm.  0  AH 

Aufgezeichnet,  ohne  Lochsaum.  Stück  Jl  ^aYUa 

Angefangen  mit  Zutaten     .    .     Stück  Jl  5.  50  . 


iiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiinniiniiiifi; 


Nr.    1^92.      Oberdedce.      Grösse    60X60    Cm. 
Silbergrau  Etamine  mit  Lochsaum  und  Aufzeich- 
nung für  Schleifenstich.  1  7Ci 
Aufgezeichnet Stück  .#  1.1  Üa 

Angefangen  mit  Zutaten     .    .    Stück  Jl   3.75. 


II 


Landeshuter  Leinen-  f.  V.  GrÜnfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Stra.«e 

UnaVieblldWeberei    Au.s.z.ichnct   darch   Su.te..    Cold«n«.   SUbem«   und   Broiuen.   MedailUn.   Ehrendiplom.   u>».  Nr.  20/21 

Freundsdiafts-Decke. 


Leinen-Gedecke 


Eigenartig! 


Beliebt! 


'■" '  • 


^l!i!i 


Nr.  2037.    Weiss  Leinen. 


Mit  Lochsanm, 

aufaezeiclinet 

mitMreublumen 

Aufgezeichnet  .   . 

Fertig  gestickt  in^ 
buntfarb.  Seide,  > 
beste  Haiuiarb.  ) 


Tlsclitucli    Tischtuch 

135xl3:)Ciii.  |lt)5xlt;jCin. 

I  Stüclc  .//  ,1  Stiick  .H 


Mundtficher 

3()X.U)  Cm. 

Dutzend  .// 


Nr.  852. 


Weiss  Leinen 

1    Tischtuch 
lÖOxlGüCra. 

[Mundtücher 
3(;xHü  Cm. 

mit  Lodisaum. 

gross 
1    Stück  M 

gross 
Dutzend  .H 

a)  Aufgezeichnet        .     .     . 

11.50 

8^0 

b)  Aufgezeich.  nebst  Stick- 

garn, blau  oder  rot 

12.76 

9.30 

c)  */4  angefangen  nebst 

Stickgarn,  .blau  oder  rot 

19.75 

__ 

d)  Ganz  fertig  (Handstick.), 

blau  oder  rot       ... 

48.- 

13.50 

Nr.  846.    Zusammensetz- 
barer Tafelsdimuck. 


Grösse  IßOX'^öO  Cm. ,  mit  entsprech.  |0   P[n 
Spruchverlängerung.  Aufgezeichn.  St.  ^iO.üU« 

Fertig  gestickt  (Handarbeit  in  rot  oder  ßO  

blauem   Stickgarn)   Stück  ^^  VUm        ■ 

Feines  weisses  Leinen  mit  Han<l(hin  hhruch  im  aufgezeichn.  Muster. 
1  Decke,    oval,    Grösse   4«ix5)2  Cm.      )         ^  ^7  CA 

I       Satz  .#   /,3Ü. 


2  Decken,  rund.   Grö«se  45  C 


m. 


Nr.  1Ü13. 

Die  Felder  können  nach  Art  der  Autographen- Fächer 

mit  Namen,  Monogramm,  Wappen  usw.  bestickt  werden. 

Auch  ohne  Aufzeichnung  der  Kartenfelder  eine  gern 

gekaufte  Frühstücksdecke. 

Weissleinen  Damast- Gewebe 

mit  Durchbruch  und  breitem  Atlasrand,  worin  auf- 
gezeichnete, gleich  übereinander  geschobenen  Visiten- 
karten, sich  schneidende  Felder  befinden;  mit  breitem 
Hohlsaum.      Grösse  85X85  Cm.      Stück  M  #.— . 


^■••■■•■■••••■••■■•■•••■•■••■■■HaillMHIIIIIIIIIIHIIIIilillHIialllllllHIMlIimiltMlllfi 


1 


:.Sn»inMiia»iHimHiui»iiM»tiHu.iitii»HiiiiiiinnintHiH.i«iH»iituMiaii»i 


Nr.  1580.    Tischläufer.    Grösse  4-)xl(J0  Cm.,  fein  C  _ 
weiss  Leinen  mitl-ochsaum  u.  Aulze:<  Imung.   .Stück.//  *!•" 


Oberdecken. 


i  4 

i  ^>' 


'f»  Si. 


^«M¥i 


«•■•••■•l 


laift^b^M»««»! 


■■iiiiiiifiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMnniiiHiiiil 


Nr.  1371.    Grösse  80X80  Cm. 
Weiss  fein  Leinen  mit  Aufzeichnung 
für  Plattstich;  mit  Handzier-   C  CO 
säumen Stück   ^  ÜbÜUb 


Xr.  1031.     Grösse  60X<)0  Cm. 
Weiss      Leincnstoflf     mit     Lochsaum, 
Ziernaht ;  mit  Aufzeichnung. 


Stück   Jf 


1.40. 


Eisdeckchen,  anchTeller-  bezw.  Gläser-Untersätze. 


Nr.  662. 

Weiss  feinfädig 
Leinen  mit 

Hand-Klöppel- 
spitzeurand. 

Grösse 
16X10  Cm. 

Dtzd..//D.üö. 


Nr.  1440. 

Weiss   feinfädig 
Leinanmittc    mit 

Klöppel- 
•    .spitzenrand. 
Grösse :  Durch- 
messer 15  Cm. 


11 

S:;;:nnnTaiii:.;;;S 
SM.iTis.nTrm«.a 


3.75. 


Dtzd.  ^^ 

Dazu  passende 
Tellerdeckchen     (für    grosse    Teilen. 
Gr.  20  Cm.  Durchm.  Dtzd.  . //  Ö.50. 


Nr.  942. 

P'eines  Bleich- 
leiuen  mit  reichen 
Handhohlsäumen. 

Grösse 

15X15  Cm. 

Dt/.d.  ^/ 


9.25. 


Nr.  1581. 

Weiss  feinfädig 
Leinen    mit   Auf- 
zeichnung für 
Lochstickerei. 
Grösse   rund 

15  Cm.     9  cn 

Dtzd.  ^  &IÜÜ. 


Weiss  Leinen -Eisdeckdien 

1GX16    Cm.    mit    Hand- Hohlsäumen. 

Dutzend   von   .  //  3.        bis  50. — • 


Auf  warte -Tücher 

beim  Herumreichen   an   der  Tafel;  unter- 
halb   mit  Tasche    zum    Einschieben    der 
Baumwoll-Frles- 
i-.inlaee. 

El 


Nr.    101.)  a. 

\r.l015.  Servier-Tudi. 

Weiss  Batist  mit  Aufzeich- 
nung auf  Hohlsaum- 1  on 
Falbel.    Stück  ^  l.OU. 

Nr.   1015  a. 
Dieselben  (wie  Abbildiuig) 
mit  Klöppel-  O  QC 

spitze.    Stück  .A?  /rf-OÜ. 


Nr.  2210. 
Nr.  »209.  Weissleinen  mit 
Aufzeichn.  und  Lochsaum. 
45X45  Cm. 

zeichnet  Stü( 

Nr.'2210.  Weissleinen  mit 
Aufzi-ichnung    wie  Abb.) 
u.  verziert.  Hohls.Q 
(ir.45x45Cm.St..//0.      . 


.  Aufge-  Q  ____ 
tück   ^  Um       . 


BaumwoU-Fries-Einlage  Stück  30  Pf. 


Nr.   1001. 
Tablettdeckchen. 

Weiss    leinen- 
artiger   Stoff   mit 
fertig.weis.scn  Bog. 
u.  Stäbchensaum. 
Grösse  Cm,     .Stück 

21X30.  55  Pf. 

24XJ^R.  «O  IM. 

30X40.  70  Pf. 

34X4<;.  «O  n. 


be^iiebtf    Fingertücher,   belfibti 


Nr.  1302. 

Zum  Trocknen  der 
Händenach  bezw. bei 

der  Tafer. 

Weiss  Leinen  mit 

Hohlnaht  und 

Aufzeidinung. 

Grösse    22x42    Cm. 
'/.j  Dtzd.  .//  3.«0. 
angezeichnet 
'  ..  Dtzd.  M  :$.  — . 
iiiiiiiiiiiilllillilllllllllllliilliiiiiiiiiiiiiiiiil  fertig  gestickt  (weiss 

1  Garn)  '  ,Dzd.  H.  -  . 


Klapperdeckchen 

Bowährti 


zum  Zwischenlegen  zwisdien  Geschirr 
im  Büffet  und  bei  Tafel. 
Nr.  595.        Praktisch  S 

fVus    feinem,    weichem    Baumwoll- Flanell    mit    ausgeschlagenem    Bogenrand. 

Grösse  13  Cm.,  rund,  für  Glasteller  usw Dutzend  .-^  1. — . 

Grösse  17  Cm.,  rund,  für  Dessert-Teller Dutzend  .//  1.30. 

Grösse  21  Cm.,  rund,  fiir  flache  Teller Dutzend  ^  1.50. 

Grösse  25  Cm.,  rund,  Tür  tiefe  Teller Dutzend  M  1.80. 

Grösse  21X30  Cm.,  oval,  für  Schüsseln     .......  Dutzend  M  2.20. 

>MHB  Verkauf  nur  Dutzendweise  von  einer  Grösse.  «"^ 


'  I 


u^SS'd'v^etr;;  rrX-  Grünfeld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.L-P=ji«er  Strasse 

UIlUV^ePlIQWe  D  e  r  e  I   K^I.  Bayeri.ch..  Niederländ..  Rumiin..  Grosshcrxogl.  Mecklenburg,  u.  Für.U.  Schwarzburg.  Hoflieferant  Nf.  20/2 1 
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Sehr  beliebt!  Quadtate    Nte  810.       Sehr  wirkungsvoll! 

Geeignet  für  Dedten  verschiedener  Größen. 


''?rr/«i**;=v* 


Gruppe  16.     Grösse  42x12  Cm. 
Creme  Leinen  mit  Aufzeichnung  für 
Doppel-K:reuzstich  und  Stilstich. 
Aufgezeichnete  Karos.     Stück  40  Pf. 


:    Die  Ab-  : 

•  • 

:  bildungen  • 

:       ver-      • 

•  • 

:  anscliau-  : 

•  • 

•  • 

•liehen  aus« 

:  Quadraten : 

•  •  • 

:        mit       : 

•  • 

•  • 

•Einsatz  zu-: 

.  • 

:  sammen-  : 

•  ■ 

\  gesetzte   \ 

•  • 

•  Dedken.    • 


\7WKKtfJKXXXJBSfX.-X:: 


»■■■»«•«■•«■«K 


\mxmXKmi0^!^\^^Vs?(i^^ 


Zum  Zu- 


•••••••••••••••••• 


Gruppe  38.  I>ecke.  Weiss  antike  Leinen  mit 
Aufzeichnunj^'   für   Richelieu   und  Lochstickerei. 
Besteh,  aus  1  Decke  (Gr.  ISxlV^  Cm.)  iO  Qt\ 
u.  VA  Quadrat.  (Gr.  34x34 Cm.)  Satz  Ji  lÄ.OU. 
Dieselbe  aus  fein  weiss  Leinen    Satz  Jl  14.—. 


:  sammen-  • 


•  setzen  der : 

•  • 

:  Quadrate  : 

•  empfehle  • 

•  ich  als     l 

.  • 

i  besonders : 

.  • 

:   geeignet  j 

•  unten-     : 

•  • 

:  stehende  : 

•  • 

:    Spitzen    • 

:       und       : 

•  • 

:  Einsätze. 


■  • 


Gruppe  33.     Grösse  34x34  Cm. 
Weiss  Etamine  mit  Rosen- Aufzeich- 
für   Kreuzstich.     Aufgezeichnete 


nung 
Karos 


Stück  45  Pf. 


Gruppe  15.     Grösse  34x31  Cm. 
Weiss  Etamine  mit  Kreuz- 
stich -  Zeichnung. 

Stück  45  Pf. 


Gruppe  30.   Grösse  34x34  Cm. 

Weiss  Etamine  mit  Kom- 

blumenzeichnung     für    Kreuz- 
stich     ....    Stück  40  Pf. 


Gruppe  39.    Grösse  34x34  Cm. 

Weiss  kräftig  Leinen- 
stoff mit  Aufzeichnung  für 
Federstich.      Stück  40  Pf. 


■'»4M'  -'^^<, 


Gruppe  40.     Grösse  34x34  Cm. 

Weiss    kräftig    Leinen- 

Stoif  mit  Aufzeichnung  für 
Federstich.      Stück  40  Pf. 


Gruppe  41.    Grösse  35x35  Cm. 

Weiss  kräftig  Leinen  mit 

Auf/.cichnung  f.  Richelieu  u. 
Lochstickerei. Stück  50  Pf 


v,*4tek 


^^.:^ 


m<^ 


Gruppe  35. 

Grösse  20x20  Cm. 

Weiss 
fein  Leinen 

mit  Aufzeichnung 

für   Lochstickerei. 

^ti'ick   Ä5   Pf. 


«»5; 


¥.^^j 


I  - 


Gruppe  36. 

Grösse  :'()x20  Cm. 

Weiss  feinLelnen 

mit    Aufzeichnung 
für     Lochstickerei 
imd     eingesetztem 
Klöppelstern. 
Stück   50  Pf. 


OCtOlQOO 


^^y^"- 

C^  * 


Gruppe  25. 

Grösse  25x25  Cm. 

Weiss  feinLelnen 

mit  Aufzeichnung  für 
Lochstickerei. 

Stück  35  Pf. 
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Gruppe  43.   Grosse  32x32  Cm. 

Weiss   fein  Leinen    mit 

Aufzeichnung   für  Lochstik- 
kerei     .    . 
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Gruppe  44.  Grösse  32x32  Cm. 

Weiss  fein  Leinen    mit 

Aufzeichnung    für  Lochstik- 
kerei     .    ,    .  Stück  60  Pf. 


.•.V  :•*•??"':  /.: 


-.- J 


Gruppe  42.     Grösse  3r»x35  Cm. 

Weiss  kräftig  Leinen  mit 

Aufzeichnung  für  Richelieu 
u.  Lochstickerei.  St.  50  Pf. 


_••• 
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Gruppe  23.     t;rus.so;^4x;}t  Cm. 
Weiss  Etamine  mit  Auf- 
zeichnung   für  Lochstickerei. 
Stück  45  Pf. 


1^  ...  %m 


Gruppe  31.     Grösse  34x34  Cm. 

Weiss  mittelstark  Leinen 

mit     Aufzeichmmg     für     Loch- 
stickerei ....  Stück  45  Pf. 


Gruppe  32.     Grosse  34x34  Cm. 

Weiss  mittelstark  Leinen 

mit  Aufzeichnung  u.  eingesetztem 
Klöppelstern.  Stück  ,/f/,   LIO. 


Gruppe  26.       Grosse  25x25  Cm. 

Weiss  fein  Leinen  m.  Aufzeichn.  für 

Lochstick,  und  eingesetztem 

Rcticella-Stern.  Stück. ^1.—, 


Gruppe  24.    Grösse  35x35  Cm. 

Weiss  fein  Leinen  m.  Aufzeichn. 

f.  Lochstickerei  u.eingesetzteni 
Rcticella-Stern.  St..//  1.40. 


Stickereibüdier  Seite  168. 


Nr.  14«.  Breite  5  Cm.  Meter  60  Pf. 

Passender  Einsatz 
Nr.  18».  BreiteöCm.  Meter  50  Pf. 


mrnmmmmsmmmmmmmmimk 

Nr.  145.  Hr.  5'/,  Cm.  Meter  70  Pf. 

Passender  Ansatz 
Nr.  146.  Breite  7 Cm.  Afetcr  75  Pf. 


Klöppel "  Spitzen, 


v^^nMWW 


^PWVW««* 


Klöppelspitzen  auch  Seite  71. 


Nr.  104.    JSr.b'  ^Cm.  Meter  55  Pf. 

Passender  Einsatz 
Xr.  168.  BreitcfiCm.  Meter  50  Pf. 


Nr.  löi».  BreitctiCm.   Meter  70  l'f.  |  Nr.  150.  Br.ö'/..  Cm.  Melcr  60  Pf 

v^     *.,«  Passender  Ansatz  Passender  Einsat/ 

Nr.  170.  Br.lUCm.  Meter.// 1.40.  |  Nr.  149.  Breite*  Cm.  Meter 45 Pf 


warn 


Landeshuter  Leinen-  p,V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.Le>PJ'8er  Strasse 

und  Caeblldweberei    Autsezeichnet   durch    StaaU-.    Goldene.    Silberne   und    Bronzene    Medaillen.    Ehreadiplom«   u«w.  NF.  20/21 


Lodistickerei-- Arbeiten. 


'^•%«?#^^ 


^---^mm^^\ 


'$%^'A''- 


.V,        •<?7*'^^SS'.:u-«S:;i-,.-.; 


^v'^^ 


Nr.  1442.    Tischtuch. 

Mittelstark      weiss      Leinen     mit    Aufzeich- 
nung     für      Lochstickerei;      zum      Ausbogen. 
Grösse  160  Cm.  Durchmesser.  |a 


Stück  ^ 


Nr.  1538.    Zusammensetzbarer  Taffeischmuck. 
Feines  weisses  Leinen  mit  Aufzeichnung  für  Loch- 
stickerei, zum  Ausbogeu. 
1  Decke,    oval,   Gr.  45X63  Cm.  I  g^^^  ^  J^gQ^ 


2  Decken,  rimd,  Gr.  45  Cm. 


Nr.  1283, 
Tablettdecke. 

Weiss  Leinen  mit 
Aufzeichn.  f.Loch- 
stick.,  z.Ausbogen. 

Grösse  2 1  X^ÖCm. 

Stück  ^  —.40 

24XH6  30X40 

..#—.55  — .»O 


Nr.  1537.    Tischtuch. 

Starkfädig  weiss  Leinen  mit  Aufzeichnung  für  Loch- 

8.50. 


Stickerei,  zuni  Ausbogen. 
Grösse  160X160  Cm. 


Stück  .# 


P^^ 


••»♦. 


Nr.   lö;it>.     Grösse  40X125  Cm. 
Tischläufer.    Starkfädig  weiss  Leinen  mit  Hand- 

Klöppelmoüven  und  Aufzeichn.  für  Loch-    t.   yC 
Stickerei   zum    Aiishoüeii.  Stück  .^   *f  ■#  tl» 


iiäääi. 


Nr.  1547. Tablettdecke.  Weiss  Etamine  m. 

Aufzeichnung  für  Lochstickerei,  zum  Ausbog. 

Grössen     20X30  .       23X34         2r)X.^ß  Cm. 


Stück  .//  -.-i-O 


•55 


—.65 


Nr.  i.5dbU.     Oll  Ob  e  4<>;.i-u  Ciu. 
Tischläufer«        Weiss     fein     Leinen     mit     Auf- 
zeichnung    für  Lochstickerei,     zum    Aus- 
hoben. Stück  ^ 


2.60. 


! 


f  W  V 


t& 


! 


twMutmmamakt^im 


Nr.l544.  Gr.  7Ux7u  Cm.  Oberdecke. 

Fe  in  weiss  mitLoch.«.aum  u.  Auf-  Q  ^C 
Zeichnung  f.  Lochstickerei.  St.  ,//^iu/»/  V* 
Dieselbe  ohne  Lochsaum,  zum  A  yC 


KM 


^ 


^* 


Ausbogen. 


Stück  .// 


Nr.  1543.     Grosse  70X70  Cm. 

Oberdecke«  Mittelfein  weiss  Leinen 
m  Aufzeichnung  f.  Lochstick  ,  Q  QH 
zum  Ausbogen.        Stück  ^ /UmOlßm 


V^tf^?'' 


-V^^'H^y 


'^1  ^^  ?^ 

<^C^    '•3^   «O^ 


Nr».  1512.     Grösse  70X70  Cm. 

Oberdecke«  Kräftig  weiss  Leinen  m. 

Aufzeichnung  f.  Lochstickerei,  1  QC 
zum  Aufbogen.        Stück  ^  IbOÜb 


^^^w 


ok 


..••"••'.  cP40o"o, 


^^^^»» 


^oooooooo' 


o 

■o  ■  - 


c 

o. 
o 


Nr.  1541.     Grösse  70X70  Cm. 
Oberdecke«  Kräftig  weissLeinen  m. 


Aufzeichnung  f.  Lochstickerei, 
zum    Aussogen.         Stück  .>^ 


1.85. 


Nr.  1550»    Kissen. 

Weiss     kräftig    Leinen     mit    Klöppel- 
einsatz und  Aufzeichnung  für  Loch- 
stickerei. Q  nc 
Grösse  40X56  Cm.  Stück .//  OuLO, 


Nr.  1548.    Kissen. 

Weiss  kräftig  Leinen  mit  Aufzeichnung 
für  Lochstickerei.  1   RH 

Grösse  42X56  Cm.  Stück  Jlt  l.ÜÜ. 


'••    '3f    ••' 
•      :    ••••   i      • 


Nr.  1549. 

Weiss    kräftig    Leinen    mit    Aufzeich- 
nung für  Lochstickerei. 
Grösse  42X55  Cm.  1  Kfl 

Stück  .//  I.JU- 


II 


^fv 

^:^^ 


A:!^ 


A.l^ 


Nr.  1551.    Kissen. 

Weiss    kräftig    Leinen     mit    Klöppel- 
einsatz und   Aufzeichnung  für  Loch- 
stickerei, o  nti 
Grösse  40X56 Cm.  Stück  ..#  LmOißm 


Richelieu- Arbeiten. 

9 


N1.U57.  Tischläufer.  Gr.  43x120  Cm  n  rn 

^Vciss  Leinen  mit  Aufzeichnung.   Stück  ^  U.üUi 


imitiKimP^'' 

Nr.  144L    Tisdidecke. 

Fein  weiss  Leinen  mit  Aufzeichnung. 
Grösse  155X155  Cm    .     .  Stück  l^ 


14.-. 


m 


r-  :  ,  ■  I-      -   «;i 


Nr.  1552.    Tiscfadedte. 

Weigs  Etamine   mit  Aufzeichnung.  |n  (JA 

Grösse  160X160  Cm.    .     .  Stück  ^  lU.üU. 


Nr.  1475.  Handtuch.   Weiss  Leinen  mit  Q 
Aufzeichnung.  Gr. 60X120 Cm.  Stück  .^0.      . 


Nr.  1555.    Zusammensetzbarer  Tafel- 

Sdimudl.  P'eines  weisses  Leinen  mit  Aufzeichn. 
1  Decke,  oval,  Grösse  45X90 Cm.l .,               f. 
2DeckeD,  rund,  Grösse  45  Cm.     f-^^tz.//^^ ^ 

Eisdeck  dien 

Nr.   1459. 

jWeiss  fein  Leinen   mit  Aufzeich- 
nung.    Rund. 
Grösse  15X15  Cm.  Q  rn 

Dutzend  . //  U.3U. 


Nr.  1556.    Tisdiläufer. 

Weiss  Leinen  mit  Aufzeichnung.  A 

Grösse  40X135  Cm.       .     .     Stück  .//  U. 


Nr.  lo57.    Oberdecue 

Weiss  Etamino  mit  Aufzeiclin.  O  jLit 
Grösse  70X"0Cm.  Stück.  //^.4'U. 


Nr.  1558.    Oberdecke. 

Weiss  fein  Leinen  m.  Aufzeichn 
(;rö..se  70X70  Cm.  Stiick 


^2.30. 


Nr.  1559.    Oberdecke. 

Weiss  fein  Leinen  m.  Aufzeiclin. 
Grösse  70X7( »Cm.   Stück , // 


2.30. 


Nr.  15C0.    Oberdecke. 

Weiss  Leinen  mit  Aufzeichn. 
Gr. 70  Cm.  Durchmesser.  St.  .-// 


2.40, 


I 

I  - 
I 


Nr.  1465.        .      Nr.  1466. 
Quadrate.  Weiss  fein  Leinen  mit 
Aufzeichnung,  f\i\ 

Grösse  25X25  Cm.  Stück  uU  ''^• 


•4.*  *•< 


lliMlMi^fllüaKMi 


W 


Nr.  145S.    Kissen. 

ciss  Etaminr  in  Aufzeichn. I  JTA 
Gr.  40X50  Cm.  Stück  .y/  l.uU. 


Nr.  1553.    Kissen. 

Weiss  fein  Leinen  m.  Aufzeichn. 
Grösse  42X55  (  im.   Stück  J/ 


2.- 


Nr.    1461  länglich   rund 
Weiss  fein  Leinen     Grösse     21X30 
mit  Aufzeichnung.        Stück        45 


Nr     1462  t-rkig, 
24X36      30X40     Cm. 
60  >5Pf. 


^r.   1474. 

Ball-  oderTheaterbeutel. 

Weiss   Lcincn- 
bati.-.t  m.  Aufzeich- 
nung für  Richelieu 
ungcnälit. 
Stück  .// 


1.75. 


Nr.  1554.    Kissen.   Weiss  Etamine  mit  Auf-  O  Ifi 
zeichmiiu;.      Gtö^sp    42x84    Cm.     -Stii«  k  .H  L^^t^S, 


^1 


"4^ 


Nr.  11«».  Quadrate.         Nr.  U6i.        |*n 

Weiss  fein  Leinen  mit  Aufzeichnung.  (Irö.sse  .'!4X3I  Cm.  SlCck  Oü  ''^' 

1   st 


Nr.  1464, 


178 


!>>■■ 


■■•■»••»••••»•(••••.■•••••••■••■■■•»■•■■iiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiii^iiiiiiiiiiiMiiiiiia 


Nr.  13G6.    Grosse  65X162  Cm. 

Büffetdecke. 

Weiss   Etamine    (kräftig   Leinen),     mit    Lochsaum 
und  Aufzeichnung  für  Kreuzstich.       f  QC 


Stück  ^/ 
2r-)Decke. 
GrSsse  70XW  Cm.   .    .    ,    ,    .   Stück  .^ 


Passende  Stumme  Diener-(Servier-)Decke.    Q  CA 


.0' 


■         r 


'S:' 


^^p.<s 


u  »  ••  I«  (r  *  « 


^  •        *    ■  r  M  «  t  • 


bo.      ^       ^■^■■A      -^.v^-.^        ..... 


Vi  ^  y 


Vi  IL»; 


I  4-  j:j  -f-  n 


Nr.  1438.     Grösse   70x90  Cm. 

Stumme  Diener-(8ervier-)  Decke. 

Weiss  Rtanüne  mit  Einsatz  und  Ivlöppelspitze  ft  ^____ 
und  Aufzeichnung  für  Lochstickerei.  Stück  ^  nlm        ■ 

Passende  BüfTetdecke.  0  7^ 


Grösse  70X150  Cm. 


.  Stück  ^ 


■■■■lakBftBl 


.■«.■....«M.tlb« 


© 


y 
V 


© 


V 


■•«■«■■■«■«««rainnwfltmkuit  i 


Nr.  IVili.     Grfisse  70X150  Cm. 

BüfTetdecke. 

Creme  Leinen  mit  Lochsaum  und  ZeichnungO  yC 
für  Doppelkreuzstich  u.  Flachstich.  Stück, Ä'*^»/  Ü« 
Passende   Stumme  Diener-(Servier-)Decke.  O 


Grösse  70X90  Cm.  . 


Stück  ^ 


Nr.  16G1.     Grösse  70X170  Cm. 

Büffetdecke. 

Kräftig    weiss    Leinen    mit    Aufzeichnung    für 
Richelieu-,  Platt-  und  Lochstickerei.         A   QC 

Stück  ^  ^.03. 

Passende  Stumme  Diener-(Servier-)Decke.   Q  Cn 
Grösse  70x100  Cm Süick  .//  ^.üUi 


Nr.  J562.    Tischdecke.    Kräftig  weiss  Lernen  mit 
Aufzeichnung  für  Richclicti-,  1 
Lochstickerei.  Gr.  160X1  ^0  Cm 


Nr.  15(>3.     Grösse  70X170  Cm. 

Bfiffetdecke. 

Dnnkclgrau    feinfddig   Etamine    mit    Aufzeichnung 

für  Federstich.  Q  

Stück    //  Om 

^    ,    .  ,  ^~     ,,.  ,    ,.         t'h  i.^         1  ^Ä  ^^      Passende  Stumme  Diener-(Kredenz-)Decke.  O 

Aufzeichnung  für  Richelieu-,  ^^^^^^j.^^^^^^g^SQ,        Grösse  60X110  Cm Stück  JK  L~. 


Nr.  1572.  Oberdecke.   Kräftig  weiss 

Leinen  mit  Aufzeichnung  für  Richelieu- 
und   Lochstickerei.  Q  QC 

Grösse  90x90  Cm.   Stück  Jff  0.^9. 
Dieselbe,  Gr.  60x60 Cm.  St.  .^1.50. 


Nr.  1573.   Obcrdcdtc. 

Weis«  antike  Leinen  mit  Aufzeichnung 
für  Richelieu-  und  Lochstickerei. 
Grösse  90X90  Cm. 

Stück  ^ 


3.85. 


m 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■■■■oaBaBVBBaaii. 


Li 


Nr.  1574.    Oberdecke. 

Fein  weiss  Leinen  mit  Lochsaum  und 
Aufzeichnung  für  Richelieu-  und 
Lochstickerei. 
Grösse  75x75  Cm. 

Stück  J/ 


3.50. 


Nr.  1575.  Oberdecke.  Kräftig  weiss 
Leinen  mit  Aufzeichnung  f.  Richelieu- 
U.Lochstickerei  und  Plattstich   1  OC 
Grösse  70X70  Cm.    Stück  ^  l.öü- 
Dieselbe  aus  feinem  weissen 


Leinen 


Stück   .// 


2.30. 


••3'.  « 


Nr.  1576.    Kissen. 

Weiss    Leinenbatist    mit    Klöppel-  jl*» 
einsatz  u.  Aufzeichnung  für  Riche-    i«: 


lieuarbeit;   fertig  genäht.  Q 


Stück  ^^ 
Dasselbe  nur  aufgezeichnet 


Stück 


#  ü.JU.  i|: 


.  .::.  ^-^^ 

::;;;-.t.|«jj 

M 

::!,yW 

Nr.  1576.    r,r,,>c;e  42X54  Cm 


Nr.  1577.    Kissen. 

Weiss  fein  Leinen  mit  Aufzeich- 
nung für  Richelieu-  und  Loch- 
stickerei;   fertig  genäht.   Q  OC 


■,■■1   W- 
..,;i;:;,;:i,3^ 


-_t7  — ;— 

^iifcSr*^»'         ^^ovH        ^'^*SJ..iI:  o  o 


Nr.  1578.    Grösse  40X55  Cm. 


Stück 


Nr.  1578.    Kissen. 

Weiss  antike  Leinen  mit  Auf- 
zeichnung für  Richelieu-  und 
Loch.stickerei.                       i  QH 


Stück  .// 


Nr.  1677.    Grösse  4UXoÖ  Cm. 


Nr.  1570.    Kissen. 

Weiss    kräftig   Leinen    mit  i  CH 
Aufzeichnung.     Stück  ^  IbOIMm 


Nr.  1571.    Tisdiläufer. 

Kräftig    weiss    Leinen     mit    Aufzeichnung     für 

3.-. 


Richelieu-  und  Lochstickerei. 
Grösse  40X155  Cm.   .    .    .  Stück  ./// 


Nr.  15*9.    Grösse  40X60  Cm. 


•  • 

l     Stidiereimuster-Büdier  Seite  168.     c 


l 


Stickmaterial  Seite  169. 


i 


<4 


Landeshuter  Leinen-  F.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Str 

und  V^eblidWeberei   KBl.BayerUch..Niederländ.,Ruinän.,Gro.8heraogl.Mocklenbur».u.Für8tl.Schwarzbur».  Hoflieferant  Nr.  20/21 


Strasse 


itzen-Decken  und  Läufer. 


Nr.  1018.    Gr.  5.5x140  Cm.  TiHchlUiifer.     Weis=i  Leinen 

mit  reichem    Klöppclspitzcn-B.'satz    und  leichter  Auf-  10  HC 

zeicJmunp Stück  Jt^    Ifi.f  U. 

Fortig  »gestickt  mit  farbiger  Seide        .     .     .    Stück  .//   IH.50. 


-::  -^       ■'    ^-       ■   -   ""^ ^"'^■"N?»>^>^-\      '    il 


^-^■r 


Nr.  1162.    Grösse  40x1^55  Cm.    Tischläufer. 

Weiss  fein  Leinen  m.  Klöppel-Einsatz,  Spitze  C  ^K 
u.  Aufzeichnung  für  Lochstickerei.   Stück  .  //  Üb/  tl. 


■■■'■■.■■     1/       !  KVatAt^UFt''  --'•f-'O-rv-x--- 


■m 


mi 


iEpÖtO:32223Cr21£.£:^^ 


^-»^^^.-••■^fe..--''^.^.-^^ 


'1»  *.w  M'i*. 


Nr.   1594.     Grösse  40x130  Cm.     TischlHllfer.     Weiss 
liatist  mit  Klöppel-Ein-  und  Ansatz  und  Aufzeich-   C  CH 
iiunjf  für   Lochstickorei Stück  J!  Ü.uU. 


Nr.  1027.     Grösse  60X60  Cm. 

"Weiss    fein  Leinen    mit    Klöppelein- 
satz und  Spitze.  Q  HP 
Aufgezeichnet  .     .     Stück  ^///  Umi  ü. 


Nr.  1373.     Grösse   70X70  Cm. 

Weiss  fein  Leinen  mit  Hand- 
klöppel- Einsatzspitze  und  Auf- 
zeichnung für  Loch-  n  

Stickerei.      Stück   y^  /  ■         ■ 


Nr.  1623.  Oval,Grossc45x63Cm.  Weis 
Batist  mit  Aufzeichnung  für  Loch-  1  7^1 
Stickerei;  zum  Ausbogen.  Stück. /^  1.1  Ü. 

Passende  Tablettdecken, 

oval   und   ocki^. 
G r. :         18x2 1       22x30        2Sx.35  Cm. 

St.  .^/— .40    —.50     —,70 


Spitzentablett. 

Nr.  343.     Zwirn-Klöppel-Arbeit. 
Gr.:  12X10  18X^8  22x32  2;')X3r)  Cm. 

Si..>sri.—    1.60    Ä.«0    «.75 


Oberdecken  und  Läufer   mit 
Durdibrudiarbeits.  106-108. 1 1 2. 


Stoladecken  für  Kelimarbeit 

Sfite  181. 


Nr.  15^7.     Grö.-,se  C;0X60  Cui. 

Weiss   Batist    mit  Klöppel  -  Einsatz 
und  Spitze  und  Autzeichn.  f\  i^rk 

fiir  Lochsiickerei.  ^niil  .  //   u.ÜÜ. 


•>l- 


rt'^J,    Vi 


-iL  Ja 


V\iO-r^ 


Nr.  l«Or>.     Grösse  80X80  Cm. 
AVeiss  kräftif;  Leinen  mit  Klöppel-Einsatz 
und    Spitze    und    Aufzeichnunji  C 
für     Lochstirki  roi        Siiick     . //   Ü.         ■ 


!  '  ;i/fi--*''  ■•■■■  >''\  -  .!fMV 

.  -»40  m 


Nr.  344.     Rund.     Weissleinen 

mit  Klöppelspitzc  imd  Aufzeicinumgen 

in  verschiedenen  Mustern. 
Grösse  25  Cm.  Duichm.    Stück  3'5  Pf. 
Grösse  30  Cm.   Ourchm.    Stück  05  Pf. 
Grösse  35  Cm.  Diircbm.    Si..^  1.585. 


'i^^  jJfK^^^_  ;??L  ,*!•    '' 


Ist»«  W^s^ 


^3^^i 


•••»«•' 


^^i^&^-«!VÖ^^ 


# 

'^^ 


fe. 


Nr.  1053.     Weiss  Leinen 
mit  Einsatz,    Spitze   und  Aufzeichnung. 
Gr. :  20x28  25x35  30x40  34x46  Cm. 
St.. //   T^O^ .65~^.85    I.iÖ 

Nr.  613.  Eckig.  Fein  weiss  Leinen 
mit  Kir»ppelspiizen,  Durclihruch  u  auf- 
gezeichnet. Streuhlumcn  (-^cldcifcnstich). 

Gr. :  20X28  25x.^5  30X40  3nX4oCm. 

St  7/ ^« ."TlTio  1..30   i.sTs 


Nr.  1620.  Weiss  Batist  mit  Klöppel-Ein-  und 
Ansatz  und  AufrcJchnung  für  Lochstickerei. 
Gr.        20x28      25xS.')      30x40      M-xAfi  Cm. 

St..// 1.15    1.50    i.«<n5. 


TüU-Spaditcl-Bandspitzen-Decken. 


Nr.  1606.     Sandfarbige    Randspitzen  -  Arbeit 
mit  jfleichfarhigcr   Ripsmitto. 
Gr.  in  C  '■:  .S'x32  70x70  90x90 

Stück  .#  1.35      5.15      SL 1 5 


Nr.  1352.       Sandfarhig    Bandspitze 

mit  Klöppel-Ein-  und  Ansatz  und 

Ripsmitte. 

Grösse  70  Cm.  rund  St.  ^  10.95. 

Nr.  13Ö5.  Stoladecke.  Creme- 
farbig Randspitze  und  gleichfarbige 
Seidenmitte  .    .  Stück  ^  1.9.ÖO. 


[  ■  '-.-.-»«f  ■■:■  ■.     >»♦■  ;  ■    ■■  '-• 


r 


:■■■• .      -:» 


' « , 


i| 


Nr.  135C.    Stoladecke. 

Sandfarbig  Bandspitze  mit  gleich- 
farbiger Ripsmitte. 

Grosse  130  Cm.  Stück  ^  8.95. 
Mit  Aufzeichnung  für  Platt-  oder 
Federstich  .    .    .  Stück  .-#  O. — . 


Nr.   1374.     Sandfarbig  Banuspii/AU- Arbeit 
mit  gleichfarbiger  Seidenmitte. 

Gr.  in  Cm.  32X32  50X50  70X70  40X150 
Stück    Ji    i.50    9.75     5.—      7.— 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

:  Stickerei-Büdicr  Seite  169.: 
:     Stickmaterial  Seite  169.     : 


•••••••••••••••••••••••••••••••••••■•••••••••••• 


Undeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 

und  CaebllClWeberei    Ausgezeichnet  durch   Staat«..   Goldene.   Silberne   und   Bronzene   Medaillen.   Ehrendiplome   u«w.  Nf«  20/21 


Decken  aus  Filet-,  Klöppel-  u.  Lochstickerei-Quadraten  mit  Einsatz  u.  Spitze  zusammengesetzt. 


..1 

/4  ^.^  «V  •biiji 


Nr.    1-^77. 

Weiss  klar  Leinen 

mit  Aufzeichnung  für  Loch- 
stickerei. 

Aufgezeichnete    Karos     mit 
Klöppelmitte  St.  .^  1.95. 

Aufgezeichnete    Karos     mit 
Klc.ppelmitte    St.  50  Pf. 

Aufj»ezeichnete   Karos 

Stück  ISd  Pf. 

Fileikaros  klein      gross 

Stück  .//  — .ÖO,  «.— 

50 


I 


'<^MM-'-'  ^^  V^f-^  liW  KlöppelkarobStück^^l. 

»yi    ''•^"  i^r;&YMi|i:7t;*?Vv|ii^^^^  Klöppeleinsatz 

^^4:§iSi  '--^mitmmmmmm^;'        Meter   "  *       ■■ 

fö^  ^  ;:•■  •»•'«^'•••t*-  !Sr.;i!.fi:r>:>-;';:vr:<r:t,^»v'*^.VM';  Kloi)pelspi 


Meter  .//  1.—,  l.«0 


itze 
Meter  .//  1.30 


Nr.    1476. 

Weiss  fein  Leinen 

mit  Aufzeichnung  für  Loch- 
stickerei, 

Aufgezeichnete  Karos 

Stück  »5  Pf. 

Aufgezeichnete  Ecken 

Stück  SO  Pf. 

Aufgezeichnete  Karos mitRe- 
ticella-Stern     klein       grosS 
Stück  ^  1.—,  1.50. 

Filetkaro    in    pass.    Grössen 
Stück  ,y//  S. — . 

Klöppelecken    in    passenden 
Grössen    .  Stück  .,^  1.33. 

Spitzen-Ein-  und  Ansatz 

Meter  Ö5,  85   Pf. 


Filet-Antik-Arbeiten. 


Nr.   104. 


Nr.  107. 


Nr.  109. 


75  Maschen.     Grösse  20X20  Cm.     Fertig  gearbeitet 

Stück  .//  3.50. 
Papiermuster  zur  Selbstaufertigung   Stück  45  Pf. 


Nr.  113. 


Nr.   114. 


Nr.  115. 


83  Maschen.     Grösse  22X22  Cm.      Fertig  gearbeitet        ,.  Gr.  25X35  Cm.     St.  .^9.59. 


Stück  .//  •*.- 
Papiermuster  zur  Selbstanfertiguug  Stück  #5  Pfr 


Nr.    125.       95  :  123    Maschen. 


Papiermuster  zur 
Selbstanfertigung  St.  ^/  1.50. 


Nr.  124. 

23  Maschen. 
Gr.  5X5  Cm. 
Stück  45  Pf. 


Nr.  123. 

31  Maschen. 

Gr.  8X8   Cm. 

Stück  ^/f  1. — 

Papiermuster   zur   Selbstanfertigung 

Stück  lO  Pf.  I    Stück  SO  Pf.    I   Stück  «5  Pf. 


Nr.  122. 

41    Maschen. 
Gr.l2Xl2(  m, 

Stück. //i.ao. 


Nr.  119. 


Nr.  120. 


Nr.  121. 


51  Flaschen.     Grösse  14X14  Cm.     Fertig  gearbeitet 

Stück  .//  I.50. 
Papiermustcr    zur    Selbstanfertigung    Stück    25   Pf. 


CO*' 


-S 


Nr.  11(>. 


Nr.  117. 


Nr.  118. 


75  Maschen.  Grösse  15X15  Cm.  Fertig  gearbeitet 

Stück  .//  a.— . 

Papiermustcr  zur  Selbstnnfertigung  Stück  30  Pf. 


Filet-Muster  könneD  nicht 
zurückgenommen  werden. 


Musterbuch  für  Filetarbeit 

Seite  168. 


Fertige  Hand -Filet -Netze 


23  D  Maschen 
31  D  Maschen 
41  □  Maschen 
ol  D  Maschen 


Stück 
Stück 
Stück 

Stück 


zum  Diirdistopfeu. 


—.40. 

—.50. 

—.70. 

1.  — . 


57  Q  Maschen 
75  D  Maschen 
83  D  Maschen 


Stück 
Stück 
Stück 


J^L  I.IO. 
JF  l.OO. 
J/   1.80. 


Leinenzwirn 

zur  Filet-Arbeit 

und  Filetnadeln 

Seite  169. 


Kaffee--  und  Teewärmer. 


Nr.  1651. 

Grau  Icräftig  Leinen  mit 

AufzeichnunfT   für  i'iull- 

stich.     2teiji^. 

Stück  .// 

Gestepptes   Satinfutler 
Stück   ^y^  4.50. 


2.85. 


/^K 
->>^i 


Nr.   1<>45). 

Silbergrau  ICtamine  mit  Aul- 
;'-eichr.:ini^  für  Fcdcrslich  i;n<l 
mit     weissem     ElanclJfuUcr, 
ferlif  genäht.  4 teilig.  ^  nr* 
Stück  .//Z.f  D. 


/ 


,»0, 


.  . .  J*  * 


Nr.   lölS. 

Weiss  Etan)inc  mit  Auf- 
zeichnung für  Lochstlchorei 
und  mit  watticrtcui 
Satinfuttcr.  Stück,// 

Derselbe    nur    .\uf;4e7cichact 
Stück  .//   I.«0. 


4. 


^/r^J 1 \>R»S 

1.      ■,      "-^-: j 

Nr.  1647. 

Weiss    Etamine    mit 

Auf;;eichnung    für 

Richelieu.         1   Ä  C 

4 teilig.  St.. ^y  1.43- 

Gestepptes  Satintuttcr 

Stiick  .  //  4.-. 


|.".^v/-ftW^iSiÄ 


Äf    V    V 

V     ■Jtf     V 


h^r 


't^X. 


Nr.  1646. 
Weiss,  kräftig  Leinen 
mit  Aufzeichnung  für 
Kreuzstich.  "l  ßfl 
•Itcilig.  St:..//i-ÖU. 
(jcstep[jte.s  Salinfuticr 
Stück   .//  3.rö. 


MM: 


Nr.  1645. 

Weiss,    fein,    seidenartig 

Java  mit  weiss  eingewebt. 

Muster.  4toilig.     jj  Fn 

Stück  .//  l.flU. 

Gestepptes  Satinfutter 

Stück  .//  4.—. 


Landeshuter  Leinerf-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.Leip^'Jger  Strasse 

und  L»eblldWeberei    K«l.B«yemch..Nied©riiind..Ruin«u.,Gro»»horzo«L Mecklenburg.  u.Für.Ü.Schw«rzburB. Hoflieferant  Nf,  20   21 
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Javastoffe  Seite  167  und  168. 
Kreuzstidi- Album  Seite  168. 
Filet-  und  Kongress-Stoffe  Seite  167. 
Älbum  für  Filet^Ärbeit  Seite 


_  |:tllil!lliKl[li!'r;lil'';:;ii;lii;ii!iii;iF;!;.wililli:r!;i!ll 

Nr.  1479.      Bettdedce.     Grösse   ITOX-^U  Cm. 
Weiss   oder   ecru  Filetstoff,  Stopfarbeit,    mit  farbig  Satin    zu  unterfüttern. 
Zugehörige  Zutaten:    2,25  Meter  Stoff    .  M    6.30. 

4  Dutzend  Strähne  Perlgarn ^l    5.60. 

8  Meter  Abschlüssbörtchen ^    lt.  -    . 


12G5.    Bettdecke. 


Wfmm 

Grösse  17UX220  Cm. 


■Weisser  teiner  Javastoff 


mit  Hohlnähten  und  weissem,  eingewebtem  Muster  für  Kreuzstich.  Sehr  leichte 

wirkungsvolle  Arbeit.     Zugehörige  Zutaten:   2,20  Meter  Stoff     .  ^U    7.05. 

24  Strähne  Perlgarn        .  Jl    ».80. 

8  Meter  Abschlussborde  .  //    SS.  —  . 


Zusammen  ^  13.80. 


Die  Arbeit  wird  auf  Wunscli  an- 
gefangen und  bitligst  berecfinet. 


Zusaniüien   ^//  1.1.^5. 


•  ii! 


•■■■■■■■•»■••»■»»■•■•••lintiiig.i.. .11. ■■■■■■. ■■....f  .]■■■■■.»■■. itü«. «..».. .a.( 


''IS  Jfe 


im 


.i 


ia  sor||t>ii  für  p^«nseiku  fte 


r 


- ..y.--!-  ■»■..^-.»■■^...-.— i^.^.-.— .^a»-«...    .■  ....-..— .—Jll.».i<»r«..|.«^...«»>. 


i 


ä' 


1 


! 


^y» 


trcüWJiinicn  ticr  'ffeöip^ÄÄaU  | 


>^v- 


IUI' 


und  hewälivtt  emnä£viMr§^erEäe\d 


Nr.  1663.   Bettwandschoner.  Gr.  70xi50  Cm. 

jrbJg  voi-   Q  OC 
Stück  ..//   Ü.LrÜ. 
Stück    .//    4.3.». 


Sandfarbig  Javastoff  mit  buntfarbig  voi-   Q  QCT 

gewebtem  Muster Stück  ,//  OmUißm 

Mit  Borde  besetzt 


Nr.  166L   Bettwandsctioner.  cr.  soxiso  Cm. 

Weiss  oder  sandfarbig  P'tamine  mit  Lochsaum 
und  Aufzeichnung  für  Kreuz-  oder  Platt- 


stich 


Siiick  ..// 


6.50. 


Nr.  1478.   Bettwandschoner.  Gr.70xi7ocm. 

Sandfarbig  Javastoff  TTi  A  iifzeichn.  f.  Kreuz-1  yC 
oder  Plattstich  in  versch.  Spruchzeichn.   St.  1./  il. 
Mit  Borde  besetzt  ......  Stück  ^///  3.95. 


i 


I 


I 


i 

»•Srjfjxai. 


I 


pj  K        Zugehörige 
^  g  Zutaten : 

g  4,50  Meter  Seiden- 

il 


il     muH  .//  7.-. 


^  p  20,50  Meier  Klöp- 
l\  ^  peleinsatz     I.10. 

^  i  1,70  Meter  Klöppel- 
U  \i     spitze  35  Pf. 

g  ^  5  Stuck 

Klöppelmotive 
.//  6.—. 


)1  J  5  Stück  Klöppel- 
«  B  motive  .  //  7.50. 

fi      13  Stiick  auf- 


vcJiunatirvt^iKamtKUsaaamyaiaaaSi 


m^^mß^^mmm^ 


'■>  ;.. 


1^^^  '/^iil^;!!*  *pp$|*v^j  K  gezeichnete  Motive 

- SS 


t^S  \  4  Stuck  Filetmotive 

""ti    jf  1».-. 


Nr.  1272.    Halbstore  (Boniie-fcmilie).         Zusammen 
Grös^  ir)UX27:)  (in.  ^>^  40.80. 


Nr.  Iß84. 
Bctt-TasdlC.     Grösse  44X50  Cm. 
Weiss     Leinen     mit    Klöppel-Eiu-     U'^d    Ansatz 
und  Aufzeiclinung  für  Richelieu. 

Stück  J/ 


3. 


StickGreirniistcr-BüdiGr  Seite  168. 
Stickniaterial  Seite  169. 


Bett -Taschen. 


Nr.  010. 

Bett-Tasdie. 

Grösse  82X4(i  Cm. 
Mit    ganzem.    Über- 
schlag   aus    mittel- 
starkenn  weissen 
Leinen ,    Lochsaum 
5ß|    u.  Aufzeichnung  für  | 
r^    neumodische    Loch-  ![ 
\    Stickerei.        1   QC 
.^       Stück  .//  l.Oü. 


ti::;yji|;  ik/ki-Iiiiii:;^ -^i«":::|::^|:|iiw. 

•■*»t'*~^m.  "i*  Vr*  ,^  ■•'•>'  ■ •>•••.  r>-.  .  t.>*«7«Vk.**V  I  "iV  * 


:::;i::rr::::: 


n*y»»' 


t  •  •  • 


Nr.  574.     Grösse  Si5>t43  Cm. 
sr  mit  geklöppelter  Lcincnspit/e  i 

g  .    .    .    .    • Stiick 

Fertig  gestickt  (bunliurbigc  bcid-.-;  .  Stück  M  5.w»>. 


Weiss  Köper  mit  geklöppelter  Lcincnspit/e  und   1  yfT 
Aufzeichnung  .    .    .    .    ' Stiick   ,ff  l«/ Ü« 


Nr.  1240.  Glosse  30X35  Cm.  Weiss  fein  seiden- 
glänzend Java,  a)  fvciss,  b")  sandfirbig  mit  weiss  cin- 
gcweblcju     Muster     für     KT(;u/.stich     u?i..l     mit  |  PC 


Picotab.^chluss 


.  Stück  Jl 


Nr.  lüTÜa. 

Nr.  1276.  Leinen-Fenstcr-Vorhängc. 

Creme  Etaraine    (kräftig  Leinen    mit  neu- 
zeitlichen Aui/.eichnungcn  für  Llachstickerei 

2  n'ifjfezcichneU  Flügel,  je  57x.l2f)  Cm.  1  zusammen 

1  auiiit'zcichn  \^\  .  vanline,  56x2(10 Cm.  f  .//    HJ.  —  . 

2',j  Dutz...-      rbiyos  Perlparn   .//   It..!«). 


Zum  Hoset   :::  ;!  r  Oboiüardinc  und  Vorhänge 
passctiile  r.^.  b  u  u.  Börtrtien  Seite  168  u.  109. 


^«2    «S^ft?        „Hertha",  WoUstidkcrei -Handarb dt.         „„Ä!f„,! 

Buntfarbig  vorgc webte  Blumenmuster  auf  kräftig  Javastoff  für  Gobelin  oder  Kreuzstich. 


Nr.  15ir>.  Grösse  46X105  Cm. 

Stuhlborde. 

Vorgewtsbt  Stück  .  ^  6.  —  . 
Zugehörige  Wolle  ,//  3.30. 

Aügefangen   mit  AVoUe 

Stück  J/  16.  —  . 


Ni.  15I(>.  GiüSbc  jüXöü  Cm. 

Stuhlkissenplatte. 

Vorgewebt  Stück  .#».85. 
Zugehörige  Wolle  Ji  8.  —  . 

Angefangen   mit  Wolle 

Stück  .//6.50. 


Kclim-Ärbeiten  Seite  184. 


Nr.  1517.     *ii(>bse  50X50  Cm. 

Stuhlkissenplatte. 

Vorgewebt  .  .  Stück  Jl  1.175. 
Zugehörige  Wolle  .  Jl  1.30. 
Angefangen  mit  Wolle  j^  5.  —  • 

Fusskissenplatte. 

Nr.  1521.  Grösse  36X3«  Cm. 
Vorgewebt  .  .  Stück  Ji  1.35. 
Zugehörige  Wolle  .  J/  1.80. 
Angcf.'ingen  mit  Wolle.  //  3.50. 


1518.     Grösse  48X65  Cm. 

Kissenplatte. 

Vorgewebt  .  .  Stück  ^#3.  —  . 
Zugehörige  Wolle  .  Jt  9.75. 
Angefangen  mit  Wolle  M  8.75. 
Nr7 1520.     Grösse~4^<44~Cm. 

Kissenplatte. 

Vorgewebt.  .  Stück  .// 1.75. 
Zugehörige  Wolle  .  J/  S.Ä.j. 
Ant:ef;ingen  mit  Wolle  ,  //  8.75. 


Nr.  1511).     Grösse  60X92  Cm. 

Teppidi. 

Vorgewebt  .  Stück  Jf  4-.75. 
Zugehörige   Wolle  .  J/,     1.  —  . 

Angefangen  m.Wolle^#lÄ.  —  • 

Nr."l522i^     GrösseT8X40  Cm. 

Fusskissenplatte. 

Vorgewebt  .  .  Stück  .  //  1.95. 
Zugehörige  Wolle  .  J/  1.  —  . 
Angefangen  mit  Wolle  .  //  3.50. 


Durdibrudiarbeiten  mit  geknüpfter  Franse  (Macrame). 


i 


^  N 


Hl 


^  jiiTiniiiiuiiifiiini 

Nr.    1(;07.     Grösse  50x100  Cm. 
Nähtischdecke.  Starkfädig  s.-xndfarb. 
Leinen,  angefangen  mit  gleich-  ■JC  '7C 
farbig.  <iarn,  m. Zutaten.  St../^  lü./  üa 


ilp  irijii 


^  Nr.  101 5.     Grösse  38X48  Cm. 
Kissen.  Braun  Jute,  angefang.  m.  sand- 
farb.  G.irn,  m.  Zutaten.    Stick  ,  f/  6. — . 


«i^ 


igf::^™5f 


lllfüilll 


'"V     »»""•»■«■■•»!►     IIIHMIll    I 


iltlll    Ul''"«ll     \t"M    (Ü.IIII    'IM""«  , „    . 

'il'U  its.'iri.. I  ■•1,11,11.    ';;iiiii     ,1!'|.,   ».m,;,  mxU  VmK'  I 


nrmtn 

M  t«  (•(  t'  •»  *;)  -m  t'i  B 

Nr.  1608.     Grosse  50X50  Cm. 
Ohne  Fianse. 
Oberdecke,     starkfädig,  weifs-sand- 
f.irbi^,   meliert  Etamine,  angefangen  mit 
sandfarbigem     Garn,      mit     QQ 
Zutaten     ....  Stück  .  //  LO,         . 


Nr.  1609.     Grösse  42X42  Cm. 
Ohne  Franse. 
Hockerdecke.     Saudfarbig  Jute,  an- 
gefangen mit    gleichfarbigem  i(%  Qi\ 
Garn,  mit   Zutaten,   Stück  J/,Yu%0\3m 
Hocker-Bast<:efiecht  Stück..;/  11.—. 


■SIBCZI 


■  •        ^  II  '^        ■■_..      II'-  ■»]:    1*1 


■  ■'. 


(III 
liea 


Kl! 

.Kl: 


!i»--^ll^««~r*!{i^«»j  i 
[ljl«lH«imiKIMl«HM    i 


'  wmmmmmxmm» 


mn  iiiiin*«iiiiiii.iMiHiiii  • 

lÜMUri  tiriflMililli     M  IIMI    HM  I    ir  ttlMIM     11    lillll[ll  ; 


•■«■■■■■■«■■■■■■■«■in 


Kr.  1611.     Grösse  35X58  Cm. 
Kissen.  Starkfädig,  sandfarbig  Leinen, 
angefangen  mit  gleichfarbigem  ||  Cfl 
inti).    niit    Zut.itiMi      Stück  .  >^  ii.üUa 


f^BM^:    "liril ~~~ - II  I  II  I. MiMi  I    ISKiK'^Si 

;j»:..i^Tj  £  !i.  .,«^  ■  g--',,       Tti  j4*!i*Ä' 


,Mt)^ 


;i|,.fc3tr 


,^^*        •  »^      *^^^ir^    ^SS^      ^^      V1HUUIM 


I  r» w' 


( »^. ««« 


■t^niS*^ 


-JlrV^^F:   ••wn^miw.ii.imiMiii ii     iniiii  imiiiii  ii«wiwanHnw.MMmIwH...;     S^vfl* 

l»!  '  '■    ^«  ■„.....i.,-.-.,-._.,„ «,    «, „ J»Til,Tj 


►  "^^i«..^!.* 


•  '*r. 


-*'i^  ^v'^^««^^H«k^i«.l^ilfc^^^A>> 


N'r.  1614:.  tir.  ;)ÜX'^0  Um.  v.>iinc  ir.inse. 
Kissen.  Sandf,  Jute,  angef.  m.  gitich- 
fnrb.  (rain,  mit  Zutaten.  Stück  ^./^  Ö. — , 
i'ertig  gesiickt    .    .  Stück  J/  1».  — . 


Xr.  1617.     (irö-se  38X38  Cm. 

Kissenplatte.      Buntfarbig     gcni;dtj 
lür  Stopfarbeit.  f   ftJJ 

Stück    .//   4.^ Ja 

Angefangen  mit  Zutaten  Stück  -^  S.OO. 


Nr.   1612.     Grösse  52X52  Cm. 
Kissen.  Starkfäd.,weiss-sandfarb.  mel. 
Ktamine  angefang.  m.  sandfarb. 
Gaju,  mit  Zutaten.     Stück  , /^ 


15. 


Nr.  1616.     2  teilig. 
Kaffee-  oder  Tee  wärmer. 

Starkfädig,    sandfarbig   Leinen,   an- 
gefangen mit   gleichfarbig.   O  Cfl 
Garn,  mit  Zutaten.  Stück  .///OauUa 
Fertig  genähtes  Satinfuttcr 

Stück  J/  5. — . 


Nr.   1610.     Grösse  3GX7Ü    Cm. 
Kissen.      Starkfädig,     sandfarbig 
Leinen,  raigefangen   mit   gleichfarb. 

Garn,  mit  Zutaten  u.  farbig.  ifJ  

Leineniückwand.  Stück  .// 1/ a        ■ 


Nr.  1618.     Grösse  40X65  Cm. 

Kissenplatte.       Buntfarbig    gemalt, 
für  Slopfaibeit.  n  n^ 

Stück  ^  /./3. 

Angefangen  mit  Zutaten  St.  ./#  1  i.50. 


Nr.   1610.     Grös.se  48x105  Cm. 

Nähtisdidecke.  Buntfari)  lo  __ 

gemalt,  für  Stopfarbeit.  St..  //lu-     ■ 
Ai':;efang.  m,  Zutaten  St.  ^//  ÄÄ.— ^, 


•Kissen-Bezüge  für  Salon,  Wohnzimmer,  Balkon  und  Garten. 


Kissenfüllungen 

siehe  S.  169. 


v 


Nr.  l4:iOZ.    Grösse  48Xü5  Cm. 
Kissenplatte.     Sandfarbig  Java  mit 
farbig  eingewebtem  Muster  IAH 
für  Kreuzstich.     Stück  J/  ia^lla 

Angefangen  mit  Perlgarn.        f   Ct\ 

Stück     .//     4aÜU. 


Nr.  12HHU.     Grösse  38X50  Cm. 
Kissenplatte»     Sandfarbig  Java  mit 
scliwarz    umrandetem    eingewebten 

Muster.  7^ 

Stück  J^         -*  U- 
Angefangen  mit  Perlgarn         O  ßfl 

Stück  J/  L,\3\3- 


Nr.  1432  Z.     Grösse  42X55  Cm. 
Kissenplatte.      Erdbeerfarbig   Java 
m. schwarz  umrandetem Must.l  in 
für  Kreuzstich.     Stück  J/   iaIU> 


183 


<<   >  >- 


<<  >> 


..••f.« . » « ' 


Stück  J/ 
jrlgarr 
Stück  .// 


Angefangen  mit  Perlgarn        0  RH 


Nr.  1431 Z.     Grösse  42X55  Cm. 
Kissenplatte. 
Grauweiss  Etamiue  mit  Auf-  1  ßO 
Zeichnung   .     .     Stück  Jl  iaUUi 
Angefangen  mit  Perlgarn        A   CO 

Stück  Jl  ^-aüUi 


Nr.  1631.     Grösse  40X50  Cm. 
Kissenplatte. 

Javastoff  mit  doppelt  eingewebtem 
Muster,  a)  schwätz -grün,  b)  oliv- 
sandfarbig.  __  'TH 

Stück  Jl  ./U. 


Nr.  1634.     Grösse  47x55  Cm. 
Kissenplatte. 
Grau  Etamine  mit  Aufzeichn.,  O  HC 
Sternblumen      .  Stück  Jl  Uml  Ü« 
Angefangen  mit  Zutaten. 

J-tück 


Jl 

X  6.75. 


Nr.  1654.     Grösse  50X60  Cm. 
Kissenplatte. 

Perlgrau     Etamine      mit     schwarzem 


Besatz   und 

ZficlllHUlil    . 


leichter  Auf- 
.     Stück   .// 


2.80. 


Nr.  1197  V.     Grösse  35X48  Cm. 
Kissenplatte.  Grau  Etamine  m. Zeich- 
nung für  Kreuz-   und  Zier-  \  HC 
stich,  ohne  Franse.  Stück  Ji  lal  U« 
Angefangen  mit  Material  A   OR 

Stück  Jl  't.LOm 


Nr.  1627.     Grösse  40X55  Cm. 

Kissenplatte.     Silbergrau   Etamine 
mit  Aufzeichn.,  für  Feder-  Q  CH 
stich u.Franscnbesatz.St  ^nOmOlßn 

Dasselbe  ohne  Franse.  i  OH 


Stück  .// 


Sdilummcr'-Puff. 

Nr.   1346. 
Weiss  fein  Leinen  mit  Aufzeichnung 
für  Lochstickerei.  I    CA 

Stück    Jl    ladü. 

Fertig  genäht    .    .    Stück  ./l  3.95. 
Passende  Dauncufüllung  mit  Q  CO 


farbigem  Satinbezug.  Stück .  # 


Nr.  1629.     Grösse  45X05  Cm 
Kissenplatte.        Schwarz     Etaminc 
mit    Aufzeichnung    für        t\  Ort 
Plattstich  .    .    .  Stück  Jl  li.OÜ- 
Zugehöriges  Material  (Kunst- 


seide > 


.// 


4. 


Nr.  1631).     Grösse  42X70  Cm. 
Kissenplatte.    Schwarz  Etamine  mit 

Aufzeich,    für   Platt-   und  Q  Cfl 

Zierstich  .    .    .    Stück  ^H   Ü.ÜU. 
Zugehöriges    Perlgarn    und     O  Cn 

Kunstseide  .    .    Stück   Jl  Ü.ÜU. 


Nr.  16-28.      Grösse   40X54  Cm. 
Kissenplatte.    Sandfarb.  Etamine  m. 
Auf/jeichnung f. Stil- U.Flach- Q  CO 
sich  u.  Fransenbes.  Stück  ^>^ÜaÜüa 
Angefangen  mit  Perlgarn. 

Stück  Jl 


6.50. 


Schlummerrolle. 

Nr.  1212. 
Weiss  klar  Leinen  mit  reichen  Hohl- 
säumen und   Aufzeichnung  für  Loch- 
stickerei.    (Ungenäht.)  Q  

Stück  Jl  Üa 

Passende  Daunenfüllung  mit  farbigem 
Satinbezug.    Gr.  2iX46Cm. 

Stück  ./fl 


3.50. 


Nr.    1632.     Grüsse  30x30  Cm. 
Fusskissenplatte.  Javastorf;  mit  farbierer 
Wolle  vürgezopenes  Muster.  O  ^K 

Angefangen  mit  Keliuiwolle.  St.  .^  "<■  ■  **• 

Dazu  fertig  garniert.  Polster.    St.  Jt  0«H0. 
Rohes  Polster Stütk  Jt  a.20. 


Nr.  1633.     Grösse  30x30  Cm. 

Fusskissenplatte.  Buntfarbig  ge-  O  OC 
malt  für  btopfarbeit    .   .  Stück  Jl  fc'«OU. 

Angefangen  mit  Zutaten  .    .  Stück  Jl  6.25. 

Dazu  fertigo^  Polster  .    .    .  Stück  .ft  9.  —  • 


Nr.  130S).    Grösse  70X110  Cm 
Teppich.    Sandfarbig  Java  mit  vor-  O 
gewebtem  farbigen  Muster.        .Ä"  W» 
Angefangen  mit  Kelimwolle.  41 

Stück  .#  11. 


Nr.  1220.    Grüsse  85X165  Cm. 


Teppich.    Sandfavbig  Java  n>it  vor-  f   !><> 
gewebtem  farbig.  Muater.  Stück  ^  T'»üü« 
Angefangen  mit  Kelimwolle  IC  ___ 

Stück  ^S  iO» 


r    ■■> 


m 


4 


Nr.  1(>52.  u rosse  ÜoXiÜ3  Cm.        Nr.  1653.  Grösse  47x90 Cm. 
Nr.  1652  und  1653.    Wandteppiche. 

Javastoff:    mit    farbiger   Wolle    vorgezogenes    Muster.     Oj  

Angefangen  mit  Kelimwolle Stück  Jl  Ol»       ■ 


Landeshuter  Leinen-  F  V  P'viinfAl^J    71    \      l        '  n       IT     ,,,  ,    7 71 

undGebildweber<>i  \  *        ^-»*  UnreiQ,  Verkauf  und  Versand  oerlin  W.  L*"?^'^«»' Strasse 
unaueoiidweberei  Au«„..cb,..  a„,ch  s...u..  coid....  sui..»..  .„a  b,..u.,.  M.a.iB....  Ehr.nd.p" .";.        Nr.  20/21 


Sehr  beliebt! 


Kelim-Arbeitem 


.•itt€  !• 


m^^ 


-■  'I;'    ■ 


•'■■Ö-llH)'-" 


f.J(,i!..t 


>iMk>iii::iuiiiiiLliiiii,':iMil'i  ■.''•.,:.'-:m\ 
■•  " )  tf.  'ii  I'  I-  ■     •  I 

i;ili,iüMli!||:  I,  ; 

!^;i$aiil:;!;!iJi!!iiii^ 

:!•.:".:^^lilrt:LilL..:;: 


,.:  "'•ai.''''  • 


iiiii^!: 


Nr.  1531.  Grösse  50X100  C)n 

Nähtischdecke. 

Sandfarbig  Java  mit  vorgeweb- 
tem  farbig.  Muster.  A 

Stück   ^#  Lim        m 


Nr.  1627.     Grosse  14ö><145  Cm. 
Tischdecke. 

Sandfarbig     Java     mit     vorgewebtem 
farbigen  Muster.  n  /i|(j 

Stück  .//  /.ZD. 


Leichte  Handarbeit! 


j,[.,lf  !!PIHII!Hlinitl!|||(.|  |n. 

jffpI.Hi..'ii'!'ili I . L  ' ,„ ,         ,|,'ii f  ,."  ,„11  f  I  (■■; lliü'iiiüdl r |Ä ' 


'  |i!l,I:'"i:''''f,flilii 
r;;'1K..ii./','i"' 


ÄS 


'iii    ;! 


L'Ü.lilllüllllilliJi! ')""'' 


'''''''liiiilililillM^^ 


Nr.  1528.     Grössen-Durchmesser  125  Cm.    j  Nr.  1529.  Grossen-Durchmesser  78  Cm. 

Runde  Decke. 


Stoladecke.     Sand  farbig  Java   mit    l   Qtl 

vorgowebt.  färb.  Muster.    Stück  y//  4. DU. 


Augefangen  mit  Kelimwolle.      St.  .#  11.25. 
Fertig  gestickt  mit  geknüi)ften  Fransen  f  f% 
Börtchenbesatz  u.  Satiufutter.  St.  .^ttU-"". 


Sandfarbig  Java  mit  vorgewebt.  Q  QC 


farbigen  Muster.  Stück  . // 
r.  1530.  ^  Grösse  r)5X()5  Cm. 
Viereckig      .    .    .  Stück  ,// 


Nr.  1532.     Grösse  47X65  Cm. 
Kissenplatte.     Sandfarbig  Java  mit 
vorgewebtem  farbigen  Muster.  |  OH 


Stück  .^ 
elimwolle 
Stück   ,'/^ 


Angefangen  mit  Kelimwolle  C 


Nr.   1GU4.      Grösse  4lXi)U  Un. 
Kissenplatte.    Sandfarbig  Java  mit 
vorgewebtem    farbigen      QA 


Muster  .    .    .    Stück  ,// 
elimwolle 
Stück  .// 


Angefangen  mit  Kelimwolle.  Q  Or 


Nr.  15»6.     Grosse  40X45  Cm. 
Kissenplatte.  Javastoff;  mit  farbiger 

Wolle  vorgezogenes  Muster 
Angefangen  mit  Kelimwolle  Q  Cft 

Stück  ..>$r  O.üU. 


Nr.  1535.     Grösse  42X02  Cm 
Kissenplatte.  JavastofT;  mit  farbiger 


Wolle  vorgezogenes  Muster, 
elimwolle. 
Stück   .  // 


Angefangen  mit  Kelimwolle.  H 


Nr.  1427.    Kissenplatte.    Sand- 
farbig Java  mit  vorgezogenem  farbi- 
gen Muster.     Für  Kelimarbeit. 
Durchmesser  45  Cm.,  QA 


rund  . 


Stück  ^ 


Angefangen    mit   Kelim-     f  

wolle     .     .     .  Stück  ^     4-      . 


Nr.  1533. 

Durchmesser  45  Cm. 
Kissenplatte.      Sand  farbig  Java 

mit  vorgewebt,  farbigen QQ 

Muster     .    .    Stück  .^  allUa 


Angefangen    mit    Kelim-    t.   QJJ 

wolle      .    .    .     Stück  .//   *.Z3.|  Angefang.  mit  Kelimwolle  ^l-.50. 


Nr.  130<>.     (irösse  50X50  Cm. 
Stuhlkissenplatte.  Sandfarb.Java 
nut  vorgewebtem  farbigen  |  Afl 
Mu.  ter   .    .    .     Stück  ^//  i.ZU. 


Xi 


1314.     Borde. 

^y^       Sand  farbig 
■■■    Java    mit  vor- 
gevvcbtein   far- 


^*     MI'  ^^'8*^"    Muster. 
♦         11^  Breite  35  Cm. 

Mtr..//l.lO. 


1 

. ■  -  iTi,^ ':_;:  y,^  -^ 

i 
1 

:'■■■': 

i 

Nr.  l.'JU.    Grösse  atix.SS  Cm. 
Kissenplatte     mit     Rückwand. 
Saiififarb.  Java  in.  vomc-         CC 
webt,  färb  Muster.  St.  „//"~~.0Ü. 
Aiijfffangen  mit  Kelim-      O  CH 
wolle Stürk  .//  L.Olß, 


Nr.  1429.    Borde. 

;  Java  mit  eingewebt,  f 
Muster.  Breite  40  Cm.    Meter..// 


Sandfarbig  Java  mit  eingewebt,  färb.«  QCT 


Nr    1189. 

(Tröbsen-Duichnicsser  39  Cm, 

Kissenplatte. 

Javastoll ;  mit  farbiger  Wolle 

vorgezogenes  Musler. 
Angefangen  mit  Kelimwolle 


Nr    132<». 
Kaffeewärmer,  4tiiig 

Sandfarhijf  Java    mit  \ '>r- 
gowebtom  fiirbig.  4  Oft 
Muster.    Stü<  k  ,//  l»L\J, 
Anjiefaiig    in.jKoliiuwoUc 


5An>ielaiig    n).jK.oliiuv 
—        u.  fertig  gtii.-ilitem7 
■  •      Klaiiellfntr.   -St.  .//  I. 


•TT 


Nr.  1534.     Grösse  30x40  Cra. 

Fusskissen-Platte.   Sandf.ir!,. 

Ja\a  mit    vorgcvvi  hlrni      _       Oft 
farbig.  Mtislcr.    Stück  .y/'"*~".UÜ, 
Allgefangen    mit    Kelim-    O  ßft 
wolle blüek  .//  *i.üü« 


Nr.  131»S.    Breite  46  Cm.    |    Nr.  1399.    Breite  36  Cm. 

Läuferstoff. 

Starkfädig     sandfarbig    Java     mi(     verschiedenfarbig 
vorgewebtem    Muster. 

Nr.    1398        1399     |     1437  Btcil.- 18  Cm. 

xVIeter.  ..^    l.ttO       |.»0     |    — .80  ahnJ.   Art.   " 
I  Die  Arbeit  wird  bei  billigster  Berechnung  auf  Wunsch  angefangen. 


Nr.  1308.   Crosse  30x löu Cm. 

Stuhl^^Läufer. 

Javastüff;    mit   farbiger  Wolle 
vorgezogenes  Muster. 

Angefangen    mit  Kelimwolle. 
Stück  JK  lu.~". 


*' 


Blusen 

zum 
Besticken 

unfertig. 


\Vei.ss  Kleider- 

leinen, 
mit    Sihnittan- 
merkung ,  wo- 
nach die  Uluse 
leicht  genäht 
werden  kann. 


Nr.    142H     mit     Aufzeichnung    |    Nr.  1424.  Mit  Aufzeichnung  für 

'^ ^  '.     -  -  Richelieu-Arbeit.  St.  .^6.~. 

Nr.  1423.  Mit  Aufzeichnung  für 
Lochstickerei.  Stück  ^//  5.50. 

In  Grössen:    42  (schlanke),    44  (mittel),  46  Cm.   (starke  Figur). 


für  Platt-  u  Schleifenstich,  rot, 
blau,  gelb,  grün  zu  arbeiten, 

Stück  ^//  5.50. 


Nr.  1409  unfertig  zur  Bluse: 

Elfcnbeinfarb.  seidenjjflänzend,  halb- 
klares Gewebe,  elfenbcin  Java- 
bordc  zum  Bestirkcn.  ft   /tf\    ^         91  '     M 

2'/,  Mc'ter  Stott  M  4.4U.  |        f  '2  ^^ 

aVg  Meter  Borde  augefangen  O  ßC    [   "  7  . 


Nr.  1410  unfertig  zur  JUuse: 
Weiss  Kleider-Leinen  mit  Java- 
bonie  zum  Besticken,    w 


mit  Material,  rot,  schwarz  .// 


2.65. 


Meter  Leinen  ^l 

ir.  Borde  angef.  m. 

Material,  rot,  blau  .  // 


Borde  angef.  m.  Q  ßC 


Damen-Kragcn.|  Damen-Krawatten.  Weiss  Batist, 

initAutziiclinung  türLociistickerei  z.  Ausbogen. 


Nr.l484.  Lcinenkleid 

zum  Besticken,  unfertig, 

WeissKleiderleinen 

mit     Aulzeichnung      für 

Lochstickerei.  Rockweite 

2,25  Cm. 

3*/.3   Meter  Leinen 

mit  Aufzeichn.  |  f 


Stück  .// 


Nr.  1407. 
Weiss  Leinen-Baiist  mit 

Aulzeichu.  für  Loch- 
stickerei.   Zum  Aus 
bogen. 
Stück 


./sr  —.85. 


2  Teile  garniert. 


3 Teile  Ungarn. 1 1  Teil  garniert. 


v^ 


^Q§^^^ 


Nr.  1421. 

(ieifirhnet  1.20. 
fcrlJe  tffNtirkt  l.fiO. 


Nr.  1403.       Nr.  1404. 

Aufgezeichnet 

-.50.  —.60. 


Blusenstreifen  zum  Besticken. 


Breite  ä  5 

p-ni'  /l-'t-'f 

lii  ,,'         I  ,1      ^\9J  Pi 


f)  Cm. 


Nr.  lOyö.  Nr.  JG5.  Nr.  109«. 
Weiss  klar  Leinen  mit  Aufzeichn. 
Nr.  1095.  2V2  m  Streifen  .  //  1.S5. 
Nr.  765.  2'/2  m  Streifen  .  //  1.85. 
Nr.  1090.  2'  .,  m  Streifen  y//  |  .«5. 


Damentäschchen. 


<^^ 


5fi 


Nr.  16ö6.Sonncnsdlirm.  Weiss  haltbarosl.einen 
mit  Aufzeichnung  für  Lochstickerei  und  Richelieu, 
Steilig,  unfertig  .   .......     Stück  .//  4.25. 

Fertigstellmiij  mit   Naturgriff      .     .Stück  .Ä   9.  —  . 

Gürtel  zum  Besticken. 

Nr.  1090.     Weiss   Leinen    mit  Aufzeichnung   für 
Lochstickerei Stück  ^   1.20. 


Kragen  ,?  — w-gj, 

und     (jC*^^m4>S^>^ 
Stulpen 

zusammen 
passend. 

Nr.  1087.    Weiss  Leinen  mit 

Aufzeichnung  für  Loch- 
stickerei. 40  Pf. 
Nr.  1405.  Kragen -Garnitur. 
Weiss  Leinen-Batist  m.  Auf- 
zeichnung r,  Lochstickerei. 
Zum   Ausl)ogen.        7ii   Pf. 


Nr.  1657.  Weiss  kräftig 
Leinen  mit  Aufzeich- 
nung für  Richelieu, 
fertig  genäht,  mit  Trag- 
schnur. 

Grösse  25X20  Cm. 
Stück  .//  ».15. 


Nr.  1(>58.  Reseda  Rips 
mit  Aufzeichnung, 
Börtchen,  Besatz  und 
Tragschnur,  fertig  ge- 
näht. 

Grösse  24X"24  Cm. 
Stück  .^  3.50. 


\r.  1.30  7.  Fein  sand- 
farbig Java  mit  ange- 
fangener Kelimstick- 
nebst  zngehör.  farbig 
]^erlgarn  und  Futter. 
MitSchlo.ss.  Jf  2.40. 


Nr.löoö.  Buntfarbig 
gemalt  für  Stopfar- 
beit .  Stück  .//  l.JiO. 
Angefangen    mit   Zu- 


^g£:'jjg,i_.;Jr33[   taten.     Breite  ö  Cm. 

r^iTiBrySiriBl        stück .//  ü.:nt. 


Schürzen  zum  Bestidten. 


»«J^  »       y    ''SSs.  :  >      I«-.» 


Klammer-Schürzen  zum  Besticken. 


^Ä^v./ 


Medea. 

Elfcnbeinfarbij^cr  Rips 
Kaschmir  mit  aufj^e 
zeichnelein  Kreuzstich' 

Muster. 
Gr.  C8xrtJ  Cm 
Stück 


^  UL  I  ~  *  '  .V- 


Käflim-Mantel  Nr.  I07Q. 

Feiner  weisser  Batist   mit 
gezeichneter    Kreuzstich- 
borde .^  6.50. 


/ 


:;  1.80. 


Nr.  1642. 

Weiss    klar    I^eincn    mit 
Hohls.iiim«n  u.  Aufzeich- 
nung für  Lm  hstickorei. 
Glosse    üOx.0  7  <  ni. 

Stück  .^  Loa. 


Mapgpit. 

Weiss   gemustert  Batist   mit 

Stickerci-Ein-    und     Ansitz    mit 

Aufzi'ichnung. 

Urilsse  öSxt^H  Cm. 

.Stück  J(  Z.ZU 


Martha. 

Grau  Küperdrell  mit 

Purpur  besetzt     und    rot- 

>.  "iSs  lambnricrlcr 

.'-Stickerei. 

Gr.  CaxGO  Cm.     O  QC 

Stück  .//  UtOü, 

Lina. 

(Alinlich  Marthi.i     (^rau 
Köp«'rdreU  m.  Auf/oichu. 
für  Stickerei, 
.•^tück 


./f   1»        • 


Barbara. 

Aus      grauweissem 
Fischerleinen,  fertig  ge- 
näht,    mit  Tasche    imd 
^ufzeichnuufj  für 
Stickerei. 
Grös.se  »JOx57  Cm. 
Aufgezeichni't  4  Oi\ 
Stück    Jl    UCllm 
Dieselbe  gestickt  .t.iin- 

Stück   .//   I.IÜ. 


Josa. 

Aas  gestreiftem  sandfarbigen 
j    StotT  mit    Falbel ,     Börtrhen- 
I        besati    und     Kreuxstich- 
I  Aufzeichnung. 

I    Grösse  .5()X(;7  Cm.       1  ßO 
I  Stück  .«  l.Ull« 


186 


Tasdientudi-Behälter. 


i 


s 


Nr.    1125. 

Nr.  1125.    Weiss    klar   Leinen   mit   Lochsaum   und   Aufzeichnung. 
Grösse  22X22  Cm Stück  ^^ 

Nr.  1124.     Weiss  Batist   mit   rosa  oder   hellblau  Futter   und    auf- 
gezeichnetem Oberteil,  zum  Ausbogen.  Grösse  24X24  Cm.,  Stück  ^'^ 

D.isselbe  fertig  gestickt  mit  weissem  Garn Stück  ^  §(.«Sö. 

Nr.  1245.     Weiss    fein    seidenglänzend  Java    mit    eingewebtem 
weissen  Mu'-ter  für  Kreuzstich.    Grösse  21x21    Cm.,  Stück  ^ 

Passende  HaudschulUasche.     Grösse   12X35  (^n.    .     .     .      Stück   . //  — .ÖO. 


Ball-  uJiteater-TascheB. 


1.-. 

6.25. 
.70. 


Nr.  lOtW. 
Grösse  24X27  Cm. 
Weiss  Batist  mit  verschie- 
denen   Auf-      a  b 
Zeichnungen.  4           i  Ö(i 
Stück  ^/  I."      ,  I.OU. 
Fertig     gestickt    und    ver- 
ziert mit  rosa  oder  blau 
Seid'^nfutter. 


Toilettkissen. 

ri!!!l|li^i,|i*;,wi:ijiii^^ 


Nr.  1C83. 

Weiss    Leinenbatist 
mit  Aufzeichnung. 
Stück  ^/ 


2.25. 


TasciientlGher. 


Feriig    gestickt   mit    f   OC 
Füllung.  vStück  ^S  T.£ü- 


Stück  .  // 


6. bis  8." 


Nr.  873. 

Aus    feinem    Leinen     oder    Leinen  -  Bätist, 
gezeichnet    mit    verschiedenen    Mustern. 

Grösse  35X^5  Cm, 


auf- 


Stück   a)  ^  —.60. 
Stück  b)  .#  — .S5. 


Stuck   c)  ^  1.  —  , 
Stück  d)  .#  i.«o. 


Kissenstreifen. 


*_^S4M^MK<*^ 


C£MMiMh< 


T^-\ 


■  ■  *■ 

■  ■  ■  •  ■  J 


Nr.  13...  iva»»uiie&ii«:n.  i^ ein  weiss 

Leinen  m.  Aufzeichnung  für  Richelieu- 
Arbeit    ....     2  Ecken  ^//  1. — . 


Nr.   1Ä)3.      Länge  85  Cm. 

Kissenstreifen.  Weiss  Leinen  mit 
Auüeichnung  für  Richelieu- Arbeit  in 
verschiedenen  Musicrn.     Stück  70  Pf. 

Tasseude aufgezeichnete  Streifen  für  Oher- 
laken.   Länge  150 Cm.   Stück  .//  I.SO. 


AI.  lOMr.     Brciic   i.">  Lwi. 
Streifen«    Weiss  Leinen  mit  Aufzeich- 
nung für   Richelieu.       Meter. ^1. — . 


Nr.  1394.    Unterleibchen. 

Weiss  Wäschetuch  mit  Aufzeichnung  für 
Lochstickerei  in  verschiedenen  Mustern, 
auch  für  Richelieuarbeit.  ^i  Oft 

Unfertig,  nicht  genäht.  Stück  .  //  la^U« 

Hemdenpassen. 


71. 


80 


Nr,  877.  Wäschetuch  m.Aufzeichn 
f.  Lochstick,  in  verschied.  Must.  St.  üllTf. 
Nr.  971.  Weiss  I^einen  mit  Zeichnung  für 
Lochstick,  u.  Handdurchbruch  I  Qfl 
im  aufgezeichnet.  Muster,  St..-^  iaOU« 


Nr.  1242.  Weiss  fem  Zwirn- 
Javaborde  mit  angefangenem 
Muster  für  Hardangerarbeit. 

Grösse  12X90  Cm. 

Stück   .#  1.75. 


W.-^'j »I.W|..;il.l...'      ..■.1J|I^.|I..HJ'-I'         ^ 


2^  'w  »"•• 


];.!.!lili.lli!;fji!|,.!i!t!..!!!i:!!li} 


Ar,  t#»_,  W  ciss  Lcmen  nnt  versihiedcuea 
Mii.'-tcrn  aufgezeichnet  für  Lochstickerei 
und  mit  reichem  Handdurchbruch  im 
Muster.      Länge  84  Cm. 

Stück  .^/    1.60   bis   a.— . 

Derselbe  ohne  Durchhruch  Stück  IJä  Pf. 


Wäscheschrank-Zierborden 


1)  Geblüht  im  Sonnenwinde, 

2)  Gebleicht  auf  grüner  Au; 

:;)  Liegt  still  es  jetzt  im  Spinde, 
4i  Als  Stolz  der  deutschen  Frau, 


vierzeilig:, 

Spruch 
nach  Wahl. 


\)  Im  Herzen  ernstes  Sinnen. 
2)  Im  Schranke  weis.ses  Linnen 
H   Sorgfältig  aufbewahrt, 
4)  Ist  deutscher  Hausfrau'n  Art 


Spruch  2.                                                                             Spruch  8. 
Nr,  2039a    Qeklärt.  Hausleinen,  aufgo/eichnet,  mit  Bogen  und  Spruch 
4  n  1                         Für  Stil-  und  Plattstich. 
I   ü3lZ  (4  Streifen,  je  100  Cm.  lang) 


ISatz 


^4  Streifen,  je   130  Cm.  lang) 


«  2.60. 
*  2.90. 


Nr.  831. 

Weiss  Kreppstoff   mit   Aufzeichnung 

für  Lochstickerei. 
Breite  12  Cm.    .    .    .  Meter   Uü  Pf. 


^S^A^Ai; 


Nr.  418. 
KQchenschrankborde. 

Weiss  Köper,  aufgezeichnet  mit 
Küchengefässen  und  Bogen, 

Meter 


35 


l'f. 


Nr.  1644. 

Weiss  Stoff  mit  eingewebtem 
Muster  für  Kreuzstich  u.  Bortch,- 
Abschluss.  Breite  7  Cm.  f  n 


Meter 


IM 


M       ,m      V m — 


'^I* 


Ni,    I3Ü5I. 

Weiss  Stoff  mit  einjjewebiem 
Muster  für  Kreuzstich  u.Bortchen- 
Abschluss.    Breite  7  Cm 


Meter 


50 


Pf. 


Damen-Hemiien 


glatter  Rumpf.     Für   Durchschnilt<-iiguren 

»  passend.    Form:   Achselschluss. 


i   '^   4 

Nr.  13:».  Nr.  13:U. 

Mittelfeinfädig  Chiffon     mit    Aufzeichnung    für    Lochstickerei    in    ver- 
schiedenen Mustern  und  aufgezeichneten  Bogen.  Feriig  gcnahi 

Stück 


/^  4.  . 


Muster 

N. 


M 


***v«.  *.v*?i« 


^r' 


m 


J'. 


r#v 


Muster 

R. 


Nr.   132Ö. 

Kissenecken.     Weiss    Leinen,    auf- 
gc^icichnct  für  Lochstickerei.       yC 


2  Stück 


Pf. 


Passende   aufgezeichnete   Streifen   für 
Oberlaken.  1  f>n 


Län^c  IL'Ö  Cm, 


Stück  ^ 


Dieselben  mit  Durchbruch 
Stück  .^ 


3.20, 4.-. 


Nr.  1297. 

Grösse  83XH3  Cm. 
Kissenbezug.     Weiss    hochfeinfädig 

Leinen,   lertig  genäht  mit  Knopfschluss 
und    Aufzeichnung    für    Loch-    f   ßfl 
.     .     Stück  ^^  4!.UU. 


Stickerei 


Nr   UV2U.     Rockstreifen.  Weiss  fein 

Batist  mit  Aufzeichn.  für  Lochstickerei. 
Breite  43  Cm.  4  Meter  .#   4.50. 

Aufgezeich.  Streif,  für  Beinkleider  30Pf. 

Passend  für  Nadithemdcn 
und  Naditjacken. 


ti 


Nr.  878. 
Aus  Wäschetuch,    aufgezeichnet   für  Loch 
Stickerei,  auch  mit  viereckigem  fJC 


Ausschnitt 


Stück 


Pf, 


Tragkleldchen. 


für  das  Älter  von  1—4  Jahren. 


Nr,    1339. 

Elfonbeinfarbig  gerauht  Pa- 
n.ama    mit  pezfichn.    Bogen, 
Blütchen     für    .Si:hleifenstich 
und    seidener  Rand-    Q  '7C 
schleife.       Stück  .//  OmiOm 


Weiss  Rips  mit  a)rot,  b)  blau 
Stoff  bcsatz  und  Aufzeich- 
nung   für  Kreuzstich. 

Länge      45         50        55  Cm, 

St.  .«  a.50,  ».-TirrsoT 


Nr.   1Ä13. 

Weiss  fein  gerippter  StoS 

mit  Aufzeichnung  für 

Zierstich. 

Länge  50         55  Cm. 


St,  J(  4.50,  .'S.  —  . 


Nr.  134*. 

Weiss  Batist  m.  Stickerei, 

Besatz,  Säumcbcn  u.  Auf- 

zeiclmuiig    für    Plattstich 

oder  Lochsticktrci, 

Länge  .50  Cm, 

St,  Ji  7.—. 


Nr.  1635. 

Weiss   Rips,   rot -blau, 
Paspel  und  Aufzeichnung, 
Län^je  50  Cm, 
Gezeichnet  Stück./Ä5.50. 
Fertig  gestickt 

Stück  Jl  6.25. 
Länge  50  Cm, 
Gezeichnet  StückvÄ6.  — . 
Fertig  gestickt 

Stiicc  ./r  «.75. 


Nr.  1636. 

Weiss  Batist  mitAuf- 
zeichuung   für  Loch- 
stickerei, 

Länge  45       50  Cm, 

St.  ^  «.  —  ,6.60. 


Kinderkragen. 


Lätzchen 

zum  Besticken. 


Nr,  1637. 

Weiss  Batiit  mit  Auf- 
zeichnung für  Loch- 
stickerei oder  riatt- 
stich  mit  weiss.  Garn. 

L.Hnge  45       50  Cm. 


St.  .//  5.50,  6.25. 


Spielböscben.  Kinder^Spieisciiürzen  mit  grosser  Tasche. 


Weiss  klar  Leinen  m.Aufzeichn ung 
für  Lochstickerei. 

Nr.  874.  Runde  Form  St.^>Sr  —.80. 

Nr.  875.  Matrosenform  St.  ^^  1. — . 


Nr.  536. 

Köper-Barchent  mit  auf- 
gezeichneten Bogen  und 
verschiedenen  Mustern  für 

Stil-od, Plattstich- OC 
Stickerei,      Stück  ÄÜ  Pf- 
Nr.  535. 

Gemustert  Barchent  mit 
Stickerei-An-  und  Einsatz 
und  verschiedener  Auf- 
zeichnung f.  .Stil-  od.  Platt- 

rÄ60,80,100if 


Nr.  1307. 

Grau  Leinenstoft  mit  rotem 
StofFbcsatz    und    Aufzeich- 
nung für  Kicuzsti.  h. 
Länge    50       55       (JO  Cm, 


nnf*Qf  ^^ii(lL  fcinf.Hd. 
»UUlOl      Panama  m.  rot 


Stoff  besatz. 
Längfe  45       50  Cm. 


Aufgr/eiciin.   1.40   l.«0 

Gc-»tirkt.     .//    I.OO  2,40 


I  ili**  Modefarb.  meliert 

yyliili     m.  rut  Börtchen  u, 

Stoff  bcsatz.    Aufgezeichnet 

für  Stilstich, 

Länge  45  50  Cm. 


Klnüer- 
Scüürze  BestiS«. 

Ppj«  Weiss  gestr.  Batist, 
)y£<l  1  ni.Achselfaib,,  Stick. - 
Ein-  u.  Ansatz  u.  Streublumen- 
Aufzeichn  Lg.4.')cm,f .  1  -Süjahre 

Stück  .//   l.«0. 

Länge  50  cm,  für  2-  3  Jahre 

Stück  Ji  I.80. 


Fertiee  Besatzstreifen  fürKinderkieiiler  m. 


Hl' 

I  i 

■im 


iji  irs 

Hl 


I '  il  S 

•«  ütüir-iM»--;:-::-  n 

'"ll*'l|  in.-* 

'a!  P    BR«*    ilt!  ri 


Nr,  1831. 
Mtr.SOPf. 


2  Cm. 


N..  14^3.  Nr,  1«3S.      Nr.  1287. 

35  Pf.  15  Pf.       10  Pf. 

Nr.  1331.  Sandfarbig  mit  rot  und  blauem  Muster. 

••Nr.  1433.  Weiss,  cri-me,  sandfarbig,  mit  buntfarh.  Must'^r. 

Nr.  1638.  Kot  oder  blau  Grund   mit  weissem  .Mustor. 

Ar.  1237.  Rot   oder  l)lau  Grurui  mit  woisscin  .Muster. 


Nr,   1343.     Spielteppich.     Grösse   l4Jxi;>5  Cm. 
Grauweiss    kräftig    Panama   mit   rot   oder    oliv   Satinbesatz. 
Aufgezeichnet  nit  Tierhguren  oder  Spielsachen,   q  fjm 

Stück  .A  O.lO. 


Übe'-zich-Jäckdien  (aufs  Kleidchen). 


Nr  ÄA7    (Abb.)Weis3 
Hl  .04  f.     reinwollen 
Flanell    mit    Aufzeich- 
nung für  Schlcifcnstich ; 
zum    Ausbogen  0  Ol^ 


Stück 

Nr.  848, 


que, 


Weiss    ge- 
mustert   Pi- 
\uf/.eiciinung  ähn- 


Nr.   84  7. 


lieh  wie  Nr.  847  O  Qfl 
Stück  Ji  ^.OU. 


^  »".», 


Nl*    HAQ      (Abb.^     Weiss    gemustert    Pique    mit  Matrosenkragen    und  O  /  H 
11  If  Ofr«li  Aufzeichnung Stück  Jt  «•T'U. 


Kinderhäubchen. 

Nr    139Ä. 

Weiss  Lei- 
nenbatist   mit 
Aufzeichnung 

für  Loch- 
stickerei, fertig 
genäht  mit 
Seidenbaiid- 


schlei  fen 

St.  .4r 


2.35. 


Nr.  1639.  Wandscfaoner.  Grösse  öJXiiitJ  Cm. 
Sandfarbig  Java  mit  farbig  eingewebtem  Figurenmuster 
für  Kreuzstich. 
Zugehöriges  Stickmaterial .//  1.40.    Stück  .  // 


2.75. 


Nr.  1040.     Grösse  25x35  Cra. 
Kissenbezug.  Weiss  Java  mitv«sr- 

s'"hirdeiicn  l'igurenmustern  ;  O  'TC 

fertig  K'^stickt.         Stück  .^  L,iü* 

Javastofi.  Stickgarn  und  Sticknmster 

zum  Selbst  sticken  Jf   1.50. 


Kinder- 


sogenannte 

„Gretchen. 
täschchen". 

Nr.  ßOy. 

Weiss  Rips,   blau  ge- 
paspelt   und     Kreui- 

stich-Stickerei,  mit 
Gürtel.  Qfl 

Stück  UU  Pf. 


«i> 
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Wandschoner. 


Überhang  -  Handtüdier. 


Wandschoner. 


Nr.  1505.  Grösse  60X1 30  Cm.  Weiss 
Leinen     mit     Aufzeichnungen    für 
Lochstickerei;    zum    Aus- 
bogen. Stück 


ff    LulOm 


Nr.  1508.  Grösse  62X130  Cm.   Weiss 
Leinen  mit  Aufzeichnung  für  Riche- 
lieu, zum  Ausbogen.  O  ^fl 
Stück  .//  LJ\3, 


Nr.  1501).  Grüsse  60X118  Cm.  Weiss 
Leinen  mit  Hohlsaum  und  Auf- 
zeichnung f.  Lochstickerei.  Q  pn 

Stück  ^^  z.ou. 


Nr.  132*2.  Grösse  60X120  Cm.  Weiss 
Etamine  mit  Lochsaum  und  Auf- 
zeichnung für  Federstich.      €\  QC 

Stück  JC  L.LOn 


Nachttisdi  -  Deckchen. 


jj-;  


Nr.  1510.  Gr.  38x38  Cm. 
Weiss  Leinen  m,  Klöp- 
pel-Einsatz  und  Spitze  u. 
Aufzeichnungen  für  Loch- 
stickerei. €%  rtC 
Stück    .//   L.LOm 


yjfilÄj!:::;;. .;;;;::;;; 


ms 


fr 


9 


5  4i  'X' 

's  r.  y:l 


!•■■■■■■■— «»■ 


Badeteppidi. 


Nr.  1506.  Gr.  36X36  Cm. 
Weiss  Leinen  mit  Auf- 
zeichnungen f.  Lochstick, 
zum  Ausbogen.     QH 

Stück  OU 
^ 


Pf. 


Nr.llS2.  Gr.  38X38  Cm. 
Weiss  fein  Java  rnil  cin- 
gewel)t.  Kreuzstichmuster 
und  Picotbesatz.  HP 

Stück  /  3  Pf. 


Sil 


iffisii^l^iHföMiS^ 


Nr.  1511.  Gr.  35X35  Cm. 
Weiss  Leinen  m.  Loch- 
saum u.  Aufzeichnungen 
für  Lochstickerei.   | 

Stück  ^/  Im     ■ 


Nr.  1326.  Gr.35X35Cm.  Nr.  1114.  Gr.  38X38  Cm. 
Weiss  Etamine  mit  Loch-  Weiss  Leinenstoff  mit 
säum  und  Aufzeichnung  Einsatz,  Spitze  und  Auf- 
für Federstich  yA  Zeichnung. 
Stück  lU 


Pf. ; 


Stück 


90 


Pf. 


.•iy:':-:-:':r:;rr:':.:.v.:.r>:k.--^:-: 


Wasditisdideckchen. 


Nr.  74». 


»* 


■>'.-.  i;^.-.^.^a 


•■«^ 


'^«w^^ 


Nr.  767. 


Nr.   1584. 


ikf-     tRoo        /-»  ••  />nv^-i/N/<i   .#*  *,     «»^  *    oaiz,    Dcsicnena  aus 

Nr.    1688.      Grosse    62X100  Cm.     Nr.  953.   Weiss  köperart.  Stoff  mit     Nr.  I^V  Weiss  Piqu6  mit 

Badeteppich.     Weiss  Waffelstoff  !  "^^^^'^'^^^  od.weiss-blau  umrändertem  I       AufzcichnuDg  zum  Au 


1   Satz,  bestehend  aus  5  Deckchen  verschiedener  Grösse,  oval  und  rund. 


mit    eingewebtem   -weissen 
Kreuzstichrüu.stcr  Sti 


I       Bogcnrand  und  Aufzeichnunt^ 
.messen  ^  jjF  Deckchen  40X  -10  <  «n.  1        a  i*A 

ürk   ff  L.0(^.  I  1  .")eckchcn  16X100  Cm.  /  JflM* 


bogen 


1   Satz  .// 


IJ. 


Nr.  767.  Weiss  Koper- 
Barchent  mit  Spitze  und 
Kieuzstichzcichiig. 


1  Satz  .// 


2.11. 


Nr.l584.  Weiss  Waffelstoff 
mit  eingewebtem  Kreuz- 
stichmustcr  u.Picot-^  QC 
besalz    1   Satz   Jf.  \*Ll% 


Wamchttmchtfeckchen  aum  KrSumalmtofr  SbHb  128. 


te  Gebnd'Jlter^;  ^'^'  Grünf  cld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  leipziger  Strasse 

UnaVjeOllQWeDerei   K.I.  B.y.ri.cl,.,  Ni.d.rli„d.,  R„mä„.,  Gro«h.,„,l.  M.ckl.nb«r..  „.  För.tl.  Schw.rxbur,.  Hof  lief.,.«  Nr.  20/2 1 
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KüdiendedLen  -Zusammenstellungen. 

Plättbrett'Schutzbezfige. 


Nr.  969. 

fieseii-iioriiiini,  :::ifi:^:ts.v.:Rr:^:" 

und  Schnur,  aufgezeichnet.  t 

Grösse  80X150  Cm.    .    Stück  Jf  4. . 

Passendes  Handtuch. 
Grösse   65X108   Cm.       Stück    Jf   8.85. 

Küchentischdecke. 
Grösse   67x110    Cm.       Stück    . //    8.60. 


Yogelkärig-Decke 


Nr.  1107. 

Grösse 
84X84  Cm. 

Grau    Drell 
mit  a)  rot, 

b)  blau 
Stoffbesatz 
und  Aufzeich. 
(Stilstich). 
.  Stück.  ^«.—. 

^Fertig  hekurb. 
^St.  .//  ».50. 


Garnitur  Nr.  1491.    (Handtuch). 

Sandfarb.  Stof^mit a) rot, })) blau StofF- 

besatz  u.  Aufzeichn.  für  Federstich. 


Garnitur  Nr.  1200.  (Besen-Vorhang.) 

Grau -weiss    gestreift    Fischerleiuen 

mit  a)  rot,  b)  blau  Stoflfbesatz  und 

Stil-  oder  Kreuzstich-Zeichnung. 


Garnitur  Nr.  1491  u.  1200 

(Abbildung  oben.) 


Besen-Vorhang  .  .  . 
KUclien-Haudtuch  .  . 
Küchen-Tischdecke .  . 
Kilchen-Wandschoner  . 
EisschraukdecJie .  .  . 
Wasserleitung-sschoner, 
zum  Schutze  der  Wand 
Lampenputztuchtasche 
Topflappentasche     .    . 

Brotbeutel 

FrUhstUcksbeutel     .    . 


Grösse 
in  Cm. 


Nr.  1491 

Stück  Jf 


Grösse     |  Nr.  1200 
in  Cm.    I  Stück  j^ 


Nr.621.  Grösse40X175Cm.Sandfaibig 
Köper  mit    a)  rot,   b)  blau  Stoffbesatz 
und  Bandverschluss.  Ohne  Auf-  O  Cfl 
Zeichnung     ....    Stück  Jf  Z.üUa 

Mit  Aufzeichnung  (Kreuzstich  Q  QCT 
oder  Stilstich)    .    .   Stück  Jf  Z.Oü> 

Zupassend  irmelbrettbezufl  Nr.  296. 

Grösse  32X76  Cm.  %  Cfl 

Ohne  Aufzeichnung   Stück  Jf  i.3U> 

Mit  Aufzeichnung  (Kreuzstich  \  Hfk 

oder  Stilstich)  .    .    .  Stück  Jf  l.f  U. 

Plätteisen-Bezüge. 

Die  Platteisen  gegen  Rost  und  Staub  zu  schützen! 

Nr.  416.    Mit  Stil-  und 
Kreuzstich -Aufzeichng. 


80X145 
63X100 
65X1C0 
65X100 


3.50 
2.25 

1.70 
1.60 


1.— 

1.10 

— .65 

i.:v> 


80X130 
65X110 
65X100 
65X  95 

60X  80 


2.40 
1.65 
1.45 
1.40 

— .<» 
— .65 
—.50 
1.05 
—.60 


Mangelkorbdecke. 


Nr.  447.     Grösse  84X120  Cm.  Sandfarbig  Köper  mit  a)  rot,  b)  blau,  breitem 
StofTrand  und  Aufzeichnung  für  Stilstich.    Aufgezeichnet    Stück   .^   ».35. 

Schutz  für  die  Hände! 

Topfanfasser  Nr.  2663. 


Grau  Köper,   mit  Barcl.entfutter,  fertig  genäht  und  auf-    l  F 
gezeichnet gjück  43 


Pf. 


Gr.  17X35  Cm.  ßC 
Stück  ÜJ 


Pf. 


Nr.  2387. 

Semmelbeutel. 

I     Gestreift  Fischerleinen, 

genäht,   mit   Rand/.ug. 
Grösse    20X34    Cm. 
Aufgezeich.   Stück  50  Pf. 
Fertig  gestickt  Stück  85  Pf. 


Nähmasdiinen-Decke 

Nr.  367.    Sandfarbig  Jacquard -Krepp 
mit  gleichfarbigem  Satinrand;   aufge- 
zeichnet   mit    Ranken    und    Spruch: 
„Ohne  Fleiss  kein  Preis".         O  CiH 
Grösse  82X115  Cm.    Stück  ^^  L.OUm 


Küchen  -  Oberhang  -  Handtüdier. 


Badewannen  -  Decke. 

Nr.  989.  Grösse  130X220  Cm.  Aus 
Fischerleinen  mit  a)  rot,  b)  blau  Stoft- 
rand  und  Stil-  oder  Kreuzstich-  CT  ^C 


Zeichnung  . 


Stück  . 


m^^^^^mmmi 


ri< 


m\ 


!■!     üWiiOti.|/feor(T 


]iiifnitiiii«iiiaiiiii>iiiiiii">*>***'>*£><i***M«tft^4tiuta««i«Hai 


*■  ;;asj2^''>  c*>"*'' 


•  iiB«.ii.B«fti«afl...KBF'aa.......B«  Vit  .■■•£■  «.»■■■.•>■•*» 


Nr.  14f)2.     Crfössc  58X110  Cm. 
Grau-weiss    Köper   mit    eingewebter 
Klcebl.Tttborde,    Lochsaum  u.  |   jj  A 
Aufzeichn.  für  .Stilstich.  St.  Jjf  lafrllH 
Fertig  gestickt,    rot-weiss    oder  blau- 
weiss Stück   .  //  4.»SO. 


l-^ 


%..:■> 


CJ 

r"'' 


\  -»- 


% 
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Nr.  1493.     Grösse  nOXHS  Cm. 
Grau-weif?s    Köper     mit     Lochsaum 
und      eingewebter    a)    rot,     b)     blau 
Borde;  Aufzeichnung  für  Stil-  |  |>A 
und  Plattstich    .    .  Stück   Jf  l.UU. 
Fertig  ge&lickl  ,    .  Stück    Jf  4.3'5. 


Nr.  1494.     Grösse  62X138  Cm. 
Weiss  Kreppstoff  mit  a)  rot,    b)  blau 
eingewebter  Borde,  Lochsaum  und  Auf- 
zeichnung   für   Stilstich.  Q 

Stück  Jf  Um 
Fertig  gestickt    .     .      Stück  ^W  5. — • 


Nr.  628.     Grösse  64X120  Cm. 
Weiss  Leinen  piit  zart  farbig  a)  rot, 
b)    blau    umzogenem    Hohlsaum    und 
mit    Stil-    oder    Kreuzstich-   O  QC 
Aufzeichnung    .    .   Stück   ^^  UuOÖn 
Fertig  gestickt     .    .  Stück  ^^  4.75. 


Landeshuter  Leinen-  p.V.  GrÜnfcld,  Verkauf  und  Versand  Berlin  W.  Leipziger  Strasse  , 

UndUebllaWeberei    Ausgezeichnet   durch   SUat...    Goldene.   Silberne   und    Bronzene   Medaillen.    Ehrendiplome   utw.  Nf.  20/21 


Sehr  bewährt! 
Nr.  546. 

Kleider- Säcke. 

Für  den  Schrank  und 
auch  auf  Reisen  zu 
empfehlen  (das  Kleid 
ganz  eindeckend),  aus 

feiijfädigcm  creme 
Nessel,  fertig  genäht; 
an  der  unteren  Seite 
mit  Drucldcnopf- Ver- 
schluss und  leichter 
Aufzeichnung  fiir  Stil- 
stich-Stickerei. 

Für  Kinderkleider.     Für  Damenkleideri 

Grösse  Cm.  84X130  84X150   84X170 

~3r~        3.30~ 
«.70       3.— 


Aufgezeichn.  Stück  ^  3.7Ö 
Ohne  Auf/eichn.  St. .  //  8.40 


Taillen-  und  Blusenschoner. 

Sehr  bewährt! 

Für  den  Schrank  und  auch  auf  Reisen  zu  empfehlen; 
aus  feinfädigem  creme  Nessel,  fertig  genäht  und 
mit  leichler     O  Aufzeichnung,  für  Stil- u.  Kreuzstich. 


KämmtDGh  (Frisierkragen). 


J 


Fahrrad  -  Schutzhülle 

für  Herren-  oder  Banien-Käder, 

das  Rad  ganz  eindeckend. 


Nr.  2386. 

Vorrätige 
Grösse : 

Länge 
195  Cm. 

Höhe 
100  Cm. 


Grau    stark   Leinen  mit  Borte  eingefasst,    Knopf- 
schluss     und    leichter    Aufzeichmmg  P  Qfl 

(Rad  und  luschrift)  ....     Stück  J^  ü.üü. 
a)  für  Herrenrad,  b)  für  Damenrad. 

Dieselbe  ohne  Aufzeichnung     .     Stück  ^  UtuU» 

-  Obst -Mundtücher. 

Grau  Kanevas-Leinen. 

Vr.  1513  £1  mit  Lochsaum 

und  Auizeichnung,  in  einer  Ecke 
aufgezeichnetes  Fruchtstück. 
Grösse  3ßx36  Cm.       (J      ^ 
Dutzend  .^  O«"^*« 

N'r.  1513  b.    Dieselben,  ohne  Auf- 


Nr.  2388. 

Weiss 
Leinenstoff   mit 

Lochsaum  und  Auf- 
zeichnung(auf  Vor- 
der- u.  Rückseite), 

Stück 

Je 

XSäxxi3na'b\a,oH 

Nr.  510 

siehe  Seite  55. 


2.20. 


FT 

■  ^ » 

s 
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■ 
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Nr.  1513  a. 


Zeichnung. 


Dutzend  Jl 


5.25. 


Bestedc-Tasdien. 


i»j«i4^      7'ii    ijlii^ — MMIlfr 


Modefarben   Köper,   mit  rotem   Flanell   gefüttert, 
Bandeinfassung  und  Aufzeichnung. 


Besteck -Tasche  Nr.  760, 

für  12  Paar  Messer   und 
Gabeln  eingerichtet    . 

Dessertbesteck -Tasche 

Nr.  7(>l  für  12  l'aarMes'^er 
un  1   Gabeln  eingerichtet 

Esslöffel -Tasche  Nr.  702, 

für   12  L<')tTel  eingerichtet 

Teelöffel-Tasche  Nr.  763, 

für  12  Löffel  eingerichtet 


Auf-  Fertig 

gezeichnet  gestickt 


2.50. 

1.75. 
2.25. 
1.40. 


3.40. 
2.75. 


Nr.    486      in     Form 
eines  Sackes  unt.  ofien. 
Grösse    70X80   Cm., 
Stück  J/  1.30. 
Dieselben  ohne  Aufzeichnung 
6  Stück  J/  5.70.1  6  Stück  ^  6.00. 


Nr.  485  inForm  eines  Tuches. 
Grösse  100X100  Cm.,  aufge- 
zeichnet .  Stück  ^^   1.90« 


Stick- 
Material 

Seite  1«9. 


Grössen 


Aufgezeichnet 

Stück 

J/  4.50 

.//  5.75 

./w>    9,  — 

Tvcinen,     mit     oliv     Satinrand, 


100X100  Cm. 
130X130  Cm. 
160X160  Cm. 
Nr.     im.        Grau 

Gr.  170  Cm.  Durchm.,  aufgezeichnet  St.  Jj(  0.35. 


Nr.  1321. 

diristbaum- 
Decke. 

WeissLeinen, 
Stoff  mit  oliv 

Satinrand. 
Aufgezeichnet 

und 
fertig  gestickt. 

Fertig  gestickt 

Stück 
^  11.— 
je  14.  — 

J^     M.9'  -~" 


Herren-Westen 
zum  Besticken 

in  wechselnden  neuesten 
gemust.  Stoffen  und  Muster 
in  schwarz,  mittelgrau,  hell- 
grau, braun,  mode  od.  weiss, 
angefangen  nebst  Material. 

^  3.50,  4.25,  5.-, 
6.50,  7.75,  8.50, 
9.50. 


Wagendedcen. 


^i:. 
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Nr.  1583. 

Wäsdiebeutel. 

Zartfarbig    Leinen    mit  Aufzeich- 
nung für  Lochstickerei ;  O  OC 
fertig  genäht.   Stück.//  £i»Li%3t 
(jr('(>;se  44x6;^  Ctn. 


-.;t.  HiiijMiiMU4B;in-.Tc;-T!qinm; 
„  ■    :':iK;;;;ü"--:-Mi:;„|;':;il;:; 
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i«H1599 

;:!.'i;jr5i;,%7T;r, 


Nr.  1599. 

Gr.  136X165  Cm. 


\c> 


:? 


'■■A    Grauweiss      ge- 
-    streift     Fischer- 
leinen,   wasser- 
;3j    dicht  (chemisch 
behandelt),    mit 

aufgesetzter 
farbi^zer    Borte. 


Nr.  1583. 

Korscttbeutcl. 

Zartfarbig  Leinen  mit  Auf- 
zeichnung ;  fertigt   4rt 
genäht.      Stück  »«t*!!! 
Grösse  22x56  Cm. 


Nr.  867. 


Nr.  867. 

Auch  mit  Aufschrift: 

„Wasdileiti^" 
oder  „Klammern". 

Grösse  50X80  Cm. 
Gestr.  Fischerleinen 

mit  fertiger  Stickerei 

(bekurbelt), 

a)  rot,  b)  blau. 

Stück  je  2.35. 


Aufgezeichnet 

für  Stilstich. 

Stickerei, 

<f?:^!;g  Stück  je  6.75. 

Dieselbe  ohne 
Zeichnung. 

Stück  je  5.85. 


Nr.  1102. 

Gold^  n.  Juwelentasche 
für  Damen. 

Unter  dem  Kleid  zu  tragen. 
Aus  kräftigem  Stoff  mit  Leder- 
einfassung, festem  Traggürtcl, 
Druckknopfverschluss  imd  Auf- 
zeichnung. Mit  2  Taschen  I   Jt  t\ 

Stück    ^    LWm 

Mit  3  Taschen  St.  JK 


2.25. 


Klammer- 
Beutel. 

Auch  mit  Aufschrift 

„Waschleine" 

oder  „Wäsche". 

Nr.  1119. 

Grösse  45X66  Cm. 

Grau  Drell,   fertig   genäht. 

Aufgezeichnet  I  7R 

Stück  je  Li  3. 

Fertig   gestickt,    bekurbelt 
rot  oder  blau.         t\  Art 
Stück  je  L,L\3, 


7'^^    "-^ 


Schirmhalter  für  den  Schrank. 


Nr.  801.  Reise'Tasche. 

Grün -braun  mehert  leinenartiger  Stoff 
mit  Bandcinfassung,  1  grossen  Innentasche, 
2  Seitenkhippen,  Aussentasche,  mit  Trag- 
griff und  Lederriemenversciiluss.  Aufge- 
zeichnet, Gr.  offen   60x100  Cm.  I> 

Stück  ^  0, . 


Besonders  biltigl 

Plaidhülle  Nr.2i86.  I^LT^t  LT' 

zeichneten  Rankenborden,  Knopfschluss  und  Zii<- 
einriclitiinsr,    mit    2    Bügeln.      .  Q  nr 

Grösse    offen  75x95  Cra,    Stück  mir  Jl    i^.Oü. 


Nr.  372. 


Nr.  372.     Grau   Leinen 

mit    rotem  Stoffbesatz  u. 
Tasche    für  liandschuhe; 

lUeilig. 
Aufgezeichnti  für  <%  riC 
Stickerei.   St.  je  Uml  Ü. 
heilig    gestickt    (rot-rot). 
Stück  je   -1.Ä5. 
Nr.  1316.     Grau  Köper 
(4teilig)  mit  rot  Besatz  u. 
Tasche    für    fiandschuhe 
fertig  gestickt       O  OC 
(tamb.).  Stück  .^  i5, 03. 

SchirmliBzQoB  für  die  Reise. 

Nr.  3G9.  Grün  meliert 
Segeltuch  mit  brauner 
Lederein  Fassung  (2  teilig) 
aufgezeichnet.  I  Cfl 
Stück  .,//  1.3Ui 
Nr.  409.  Braun  Segeltuch 

mit  Ledereinl'assung, 
Lederriemen,  Traggrilf  u. 
Verschluss,  zum  Einschla- 
gen mehrerer  Schirme. 
Grösse  offen  35x72  (.'m. 
Aufgezeichnet. 
Stück  .^ 


2.50. 


Nr.  409. 


illJllllllllilll,ldil.iill:Ml.^^»i.;yyJi!iiHi,y 


Nr.  1260.  Reisekorbdficke. 

Grösse  70X110  Cm.    Sandfarbig  Satin  mit 
breitem  Saum  und  leichter  Aufzeich-  |  n^ 
nung  für  Stilstich   .    .    .    Stück  ^I./3, 
Dieselbe  in  Grösse  84X130  Cm.  O  or 

Stück  ^je  L,LO. 


Nr.  2236.  Farbig 
Leinen,  mit  fünf 
Innentaschen, sonst 
wie  Nr.  795 


Nr.   ;S>,'>. 


Stück  ^/^ 


1.30. 


Schuh -Taschen. 


Nr.  808.     Gestreift 
Fischerleinen ,     fertig 
genäht,  mit  Zugschuur 
und    in    rot    bekurbelt 
„Schuhe".  Grösse 

23X40Cm.St..^^l.— . 


Nr.  1234.  Grau  gerauht 
Köper  mit  Oruckschloss. 

l'anr  J/  1.20. 

Nr.  1259.  (rrösse 
26X37  Cm.  Grau 
Satin  mit  Bandeinfassung 

und  Zugschnur. 
Stück  90  Pf 


Nr.  795.  Modefarben  Panama  n.it 
Arbeitstasche,  9  kleinen  Innen- 
fächern u.  Atlasband-Einfassung, 
äussere   Seite  aufgezeichnet. 

Grösse   21X37   Cm.  0  _ 
Stück  .Ä'   "•     • 


Nr.  1487.     Buchhülle. 
Sandfarbig  Java   mit 
farbig    eingewebtem 
Muster. 
Gr.  offen  24X32  Cm. 


Stück 


65  p 


Nr.  1234. 


Rasiertuch  Nr.  2049.  Weiss  Pichel- 

Lrinen  mit  aufgezeichneter  luschrift: 
,,RasiertUch**  und  zweckandeutenden 
Figuren.       Grösse    G0X70  Cm.,  4  Ar 


gesäumt  . 


Stück  je 


Kamm -Wisditüdier   n«.  384. 

Grauweiss     l'ichel- Leinen    mit    schmaler,    blauer 
Borde  und    entsprechender   Aufzeichnutig  in  einer 
Ecke.    Grösse  30x;K)  Cm.     Gesäumt. 
Stück  aufgezeichnet  30  Pf.,   gestickt  .'iO   Pf.  • 

Handarbeits-Schutztuch 

Nr.  2100  (zum  Ein- 
schlagen grösserer 
Arbeiten)  aus  feinem 
„Wer  flickt  und  stückt,  ungebleicht.  Nessel, 
Oft  mehr  beglückt,  gesäumt  aufgezeichn. 
Als  wer  das  Schwert     Gr.  76X76.    QC 


Wäüche-Hüilen. 

Grauer  Stoff  mit  rundem,  festen 
Boden ,  Seidenband-Einfassung, 
Zugschnur     und    Aufzeichnung. 

Nr.  1105.  Kragenhülle.  4  Cn 
Stück   ^W  1.3U- 

Nr.  1106.  Stulpenhülle.  4  Cfl 

Stück  je  1.3U- 

Nr.  1254.  Hierzu  passende  Ober- 
hemdenmappe.   Grösse  f.  (%JZ 
26X48  Cm.     Stück  je  ^.LO. 

Reise  -  Bedarfsrollen. 

Nr.  24S2.      Wasserdicht    grau 
Leinen  mit  Borde,  mit  6  Fächern  ; 
obere  Seite  mit  Aufzeich- A  QP 
nung  fiir  Stickerei   St..^^.03« 


Nr.  805. 

Kravatten-Mappe. 

Modefarbiger  Rips,  gleich- 
farbiges   Butler,    Leder- 
einfassung und  Aufzeich- 
nung. Gr.  17X360  f.  Fi 
Cm.      Stück  je  L.^\3. 

Dazu  passend  für: 
Handschuhe.  Gr.  n  xn 

14X40  Cm.  St.  .^^.4U. 


Taschentücher. 

Gr.  20X20  Cm.  St. 


1.90. 


Oberhemden-Mappe 

Grösse     29X53    Cm.     für 
6    Oberhemden   Q  QP 
Stück  J^  0.u3. 


Nr. 


1100.  Reise -Tasche. 


Grün-braun  meliert  leinenartiger  Stoff  mit  2  Seiten- 
tascheu.  Ledert  in fassung  und  Traggriff.  Q  CO 

Glosse  54X90  Cm Stück  .^  ü.OU. 

Aufgezeichnet stück  je  .3.7.1. 


Praktisch  F 
Bewährt! 

DamenhuV 
Schutz  ^Tasche. 


9907      i^csonders    zum  Gebrauch  während  der 
Nr.    ÄÄUI.     Bahnfahrt.    Feinfädig  Nessel  mit  abge- 
nähten   .Seitenboden,  fiir  Damenliüte  jeder  Grösse. 

Grösse  35x45     60x60  Cm. 
a)  ungezeichnet 


b)  mit  leichter  Aufzeichnung  je  — .90 


I.SO 
1.30 


Sehr  praktisch! 


Nr. 


507.  Pompadur-Scfiürze. 


Arbeitsbeutel    mit 
Zugschnur; mit  zu- 
gleich  eingearbei- 
teter Schürze, 
welche  mit  der  Ar- 
beit in  den  Pom- 
padur     hineiu- 
gelegt  werden 
kann  (besonders zu 
empfehlen  für  den 
Garten ),  aus  dunkel 
altgüld     kräftigem 
Satin  mit  Auf- 
zeichnung. 


Grösse  40x54  Cm. 


Stück  M 


2.40. 


Nr.  879. 

Mappe 

für  Papier -Mundtücher. 

Farbig  Leinen  mit   Lochsaum, 

auf  fester  Pappe, 
creme    Satinfutter     und    Auf- 
zeichnung. 

Grösse  22X22  Cm.      O  On 

Stück  je  l.lM. 


Brotkorb  -  Einlage. 


*pg>^Nfl»/; 


Nr.  2891. 
Aus     weissem     Leinen, 
mit    Spitze    besetzt,    für 

japanische   Körbe. 
Aufgezeichnet     AA 

Stück  OU  Pf. 


Mundtuchtaschen  für  Reise,  Haushalt  und  Pension. 


Ä..-. 


.^ 


Des  Geistes  sückt.' 


Stück  nur 


Pf. 


Nr.  981.  Weiss  Leinen  mit 
Lochsaum  und  Obstzeichnung. 
Grösse  12X27  Cm.       nn 

Stück  DU  Pf. 


■  •         «  ft 


l 
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Nr.    1126.      Weiss    fein    Leinen 
mit     Aufzeichnung     für     Loch- 


stickerei. Gr,10X26Cm. 
Stück 


85 


Pf. 


Nr.  1231.    Fein  Java   mit  eingeweb- 
tem Muster   und  Picotbesatz. 
a)  weiss,  b)  sandfarbig.         CO 
Grösse  13X27  Cm.     Stück  3ÜPf. 
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Atlas    weiss  k'eslreift.^.emustert  und 

durchbrochen 
Ausstattun*;en 

Ausstattun<jeii   Hir  Ersüinge 
Autouiobil-VVischlücher  . 


38 


17,  18 
.  80 
.  34 
.   125 


Seite 

1-  ".    ..  ,         —    .    .    .  10:^  —  111 

l;ruhstucks-Muncltiicher,fa.biplü'J-llI 
l^ruhstucks-Mundf  '  h  ^Jo     m 

CiJ  ardinen 

^^Tardineiihaher 
Ganii 


tuclier,  \vciss 


Ü8 


147- 


nen-  und   Kleider-Nessel 
'lartenkissen 


Baby. Wäsche    .... 
Bade-Anziiue,  Ijudc-M'.int'el 
Bade-Wäschc,   Laken  iisw 
Barchent,   farl)i^r      . 

Barclient,  weiss,  ungebleicht 
Barchent- l^c)cke,     Jacken, 

Beinkleider     . 
Batist- Leinen 

Baumwollstoffe,  weiss  u  .'gemustert  Iß- 1<J 
Baumwollen-P^ries  |q 

Beinkleider  für  Damen    '     '     '     •     ^^ 

«  •  n  •,"^^T'*'^'  ö2,  53,  57-60,  66 

Beinkleider  für  >icrren 

Beinkleider  für  Kinder   '      '4-/  4-^ 
Berufskleidung  '  ' 


.  34-41 

12^-131 

128-131 

.     .     23 

•     .     19 

.     .     66 
15 


Hi,  85 
70 


166 
H)4 

18 

Oarten-Tischdecken     .'     .'     ."  UsZn^ 
(-Teldsucke ' 

Gelegenheits- Angebote     .     .*     '     '     2I 
und  bei  den  einzelnen  Artikeln 
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|l||"^^penn  es  auch  kaum  angebracht  er- 
]^^'  'II  scheint,  2  Jahre  nach  dem  SOjähri- 
^äß^Sä  gen  Erinnerungstage  an  die  Grün- 
dung der  Firma  ein  25 jähriges  Jubelfest  z\x 
feiern,  so  rechtfertigt  doch  die  Entfaltung 
unseres  Beriiner  Hauses  einen  dankerfüllten 
Rüd^blick;  denn  bedeutend  ist  der  Aufschwung, 
den  das  Berliner  Verkaufshaus  -  mitschreitend 
mit  der  Entwicklung  der  Reichshauptstadt  — 
so  schnell  erreicht  hat 

Es  war  gewissermaßen  nur  ein  Versuch,  als 
am  1.  Oktober  1889  in  Mietsräumen  bei  der 
bekannten  WeinfirmaKempinski  ein  Verkaufs- 


haus eröffnet  wurde.  Diese  Berliner  Nieder- 
lage mit  einer  Nutzfläche  von  etwa  550  qm 
und  mit  27  Angestellten  sollte,  wie  es  in  der 
Ankündigung  hieß,  „den  Bewohnern  und 
Besuchern  der  Residenz  Gelegenheit  geben, 
meine  Erzeugnisse  persönlich  in  Augenschein 
zu  nehmen". 

Getragen  durch  das  Vertrauen  der  schon  da- 
mals nach  Hunderten  zählenden  Kunden  und 
durch  die  strenge  Durchführung  der  von  jeher 
im  Stammhause  betätigten  Grundsätze  „Vom 
Guten  nur  das  Beste  zu  möglichst  billigen 
festen  Preisen  zu  bieten*',  entwickelte  sich  das 
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„Zweiggeschäft"  derartig  schnell  —  und  doch 
auf  gesunder  Grundlage,  —  daß  schon  nadi 
wenigen  Jahren  und  ständig  in  kurzen  Zwi- 
schenräumen die  Geschäftsräume  und  die  Zahl 
der  Angestellten  vergrößert  werden  mußten. 
Bereits  nadi  9  Jahren  wurden  in  Voraussidit 
kommender  Entwicklung  die  Grundstücke 
Leipziger  Straße  20-21  und  Mauerstraße  9-1 1 
erworben;  der  Betrieb  selbst  allerdings  wurde 
zunächst  nur  an  der  Gründungsstätte  und  in 
angrenzenden  Mietsräumen  weitergeführt. 
Im  Jahre  1900  konnte  unter  Berücksichtigung 
vieler  sich  hieraus  auch  für  die  Kunden  er- 
gebender Vorteile  die  gesamte  Geschäftslei- 
tung—einschließlich der  Versandabteilung  für 
die  auswärtigen  Abnehmer — nach  Berlin  ver- 


legt werden.  Im  Jahre  1905  wurden  die  neu 
bebauten  eig(Äien  Grundstücke  dem  Verkehr 
übergeben. 

Das  allen  Anforderungen  der  Zeit  entspre- 
chende Heim  besaß  bei  der  Eröffnung  eine 
Nutzfläche  von  etwa  7500  qm  und  125  Ange- 
stellte. So  bedeutete  es  schon  damals  als 
Spezitilhaus  für  Leinen  und  Wäsche  eine  über- 
raqende  Größe  im  deutschen  Warenhandel 
und  schien  für  viele  Jahre  hinaus  selbst  dem 
größten  Geschäftsgange  genügen  zu  können. 
Aber  nach  wenigen  Jahren  erwiesen  sich  audi 
diese  Räume  —  namentlich  für  die  Anfertigung 
und  Versandabteilung  —  wieder  zu  eng;  und 
während  in  den  Zwischenjahren  die  Fabrik  in 
Landeshut  (Schles.)  durch  einen  eindrucks- 


c 


ii»»n    «  iiii.->i,.i         9 


^1  ■■    1 1  » 


T'  ,M'?  'II  I    MUMiil«» 


.-»•JÄJ*. 


-•'   u 


^^^^^^<.^««4V^  '«•  ■-    A»**«     -  -*  *  *     '  —  ■  ■     '  «*•'-*»   ^    ■>  «•'■   *'*i..^  *  ljU«>w*>XM^*2-4*U«k  .'a*>iliM*'i  %l  ii^iJ^  — »^afc 


.-T-* 


-1'  t  •;. 


,»i,.^ 


^..  -,■• 


»■"y 
J 


\  .11 


r\\ 


1^ 


•«•r<K" 


-^..^i 


U, 


^  .i  ^  »"».^l*    .  |l^  ■ 


-•I 


SV-  ^^ 


"*-i    i:» 


■«<   •   i 


.-.     va-  1 


■1 


.ilWi^*Mrfiil  ■>■■.■ 


-1 


:':f 


■'  -  — -  '-^-'— 


WarterauBL    Morgenrode '  Abteilung 


Haadarbelteo.    Tlsdiwlschc 


Landcshutcr  Leinen-  p.  V.  GrÜttfeld,  Verkauf  und  Versand  BerUtt  W.,  Leipziger  Straße  20-22 

und  Geblidweberei   Königl.  Baucrlsdi.,  Nlcdcriandlsdi.,  Runifinlsdi..  Großhcrzogl.  Mcdtlcnburg.  und  Fttrstl.  Sdiwarzburglsdicr  HonJcfcrant 


vollen  Neubau 
.  verdoppelt  wor- 
den war,  konnte 
am  I.Oktober  191 2 
der  letzte  Erweite- 
rungsbau inBerlin  \i  j 
in  Angriff  genom- 
men werden.  Ein 
Jahr  später  stand 
—  ohne  jede  Stö- 
rung im  Verkaufs- 
verkehr-dasWerk 
vollendet  da  und 
wurde  tatsächlich:    ^_^ 
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An  3  Straßen  liegt  das  gewaltige  Haus 
mit  fast  15000  qm  Nutzfläche  und  etwa 
640  Angestellten  und  Arbeitern,  deren 
Zahl  nodiwesentlich  größer  sein  müßte,   r/ 
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:\   wenn  nicht  die  vollkommensten  tcch- 

J   nisdien  und  Verwaltungs-Einriditungen, 

die  wohl  überhaupt  in  einem  Geschäfts- 

— - — y^F^    hause      denkbar 

sind,  auBerordent- 
lichvielanZeitund 
1 1    Arbeitskräften  er- 
sparen    würden. 
154  Fernsprecher, 
,j^    17  Fahrstühle,  d£- 
^i    runter  ein  immer 
•    laufender   Pater- 
^.>'  -^:^    noster,  7  elektr. 

Fernschreiber, 

Rohrpost  und 

Drahtseilbahnen, 

elektr.  betriebene 
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D     Ü 


t  T^'W  V  r'-'r  •  :•r*••^' ,•:•*■»"•**■•  .■»»••"•^^-»■«»■»  «■**,«»••• 


v:. 


kj.  SU. 


;•  üK 


.tZ^lci.  Liut-i 


Ma^MAaMhAMtM-HAMiM 


J 


Berlin.  Leipziger  Straße  20-22 

Rechen-  und  Frartkiermasdiinen,  elektrisch 
betriebene  Näherei,  Plätterei  und  Stickerei 
dienen  —  neben  vielen  anderen  Einrich- 
tungen —  nur  dem  einen  Zwecke,  die  ständig 
wachsende  Kundenzahl  schnell  und  bequem 
aufs  beste  zufrieden  zu  stellen. 

Besonders  geschätzt  aber  wird  von  allen 
Seiten  die  reiche  Fülle  vonTageslicht  und  Luft, 
welche  alle  Räume  —  auch  die  nur  für  die  An- 
gestellten bestimmten  —  durchfluten  und  dem 
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—  Berlin.  MauerstraRc- Krausenstraße 

nun  in  fast  einjähriger  Tätigkeit  erprobten 
neuen  Hause*  eine  übersichtliche  und  vor- 
nehme Gesamtwirkung  verleihen. 

Der  nie  rastende  Ausbau  zur  Entwicklung 
höchster  Leistungsfähigkeit  läßt  uns  hoffen, 
daß  das  seit  mehr  als  5  Jahrzehnten  der  Firma 
von  den  Kunden  gewidmete  Vertrauen  dem 
Berliner  Verkaufshause  auch  im  zweiten 
Vierteljahrhundert  seines  Bestehens  erhalten 
bleiben  wird 
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*'        Die  Abbildungen  stellen  nur  einen  ganz  kleinen  Teil  der  Ansichten  von  den        :: 
.:  Innenräumen  des  Berliner  Verkaufshauses  dar.  Ij 
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Fabrti«  Landeshut  (Schlesien) 
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gor  gtu^fafluttö  biefeS  ©cgua§frf)clnc§  finb  bie  aufiber  aUfldffcite  aneefteBetten  g^otfd^rifteti  flettau  burdtJutteTcii! 
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(*Bor-,  3Knome  uttb  ßtanb  —  bc3. 

g^irma  —  ^ol^nort,  ©trafee 

ttnb  ^augnummer) 


be§ 

Eintrag« 

ftettcr« 


<^or-  «nb  3w«öwe  heS  ^amincrtgricb«« 

—  big  3um  18.  l'cben^iaf)re  üud)  "ülngabe 

bcg  ^«crg  —  bc3   "iart  be«  ^ctriebcg) 


((Scgcnflanb :  2(tiaaBc,  »ie- 
r)icl  Stücf,  paar  oöer  ITIetcr 
—  nur  in  öucfjftaben  — , 
genaue  Sc3cid?imng  bcr 
IPare,  bei  Stoffmengen  ouc^ 
2lnQabt  t>es  gmecfs.) 


3e6er  Besugs^ 

fd)ein  6arf 

nur  Quf 

eine  tOaren^ 
ort  lauten! 


beiotigt  für 
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^Ic  "^Xottocnbigfcit  bcr  *5Infcl&affung  toirb  F)icrmit  unter  Ausfertigung  bc^  ^e5uggfd^eincg  befd^einigt: 

(©kmpcl  bcr  auSfertigenbcn  ^e^örbc) 


(Ort  unb  3)atum) 
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1- 


(■Unterschrift  beS  mit  ^er  SUuöfcrtigutig  ^tBeouftragten) 


tiefer  Sepg^fdjein  ift  nur  inncrOalb  eine^  S^onat^,  Dom  ^age  ber  Slu^fcrtigung  ah  gercdjnet  güUtgl 

ff>.  ©.  6t.  68  ^  \  •  ' 


/ 


/ 


1.  ^er  g3eäuö8f*eln   ift  nid&t  übertragBar;  er  ift  liScraa  im  ^eutfd^en  ^eic^c  ßültig,  Qxht  aber  fein 

^^t  auf  Sioferung  ber  2Bare.  ^       c     «*    r    ..  r         ^     ^     ^<.- 

2  S)cr  33cäug6fc^ein  ift  nur  inncr^^alB  eine«  9J?ona: 3,  öom  ^age  her  5lu§ferttgung  ab  gered&net,  gültig; 
ein  tm  25.  SDläx^  ausgefertigter  SBejugSfc&ein  oerliert  alfo  4»it  HBtauf  be«  25.  ^prit,  ein  am  31.  Tläxi  au«^ 
gefertigter  S3esug§fc§ein  mit  ^2lblauf  be§  30.  §tpri(  feine  ^üitigleit.  ^  ^ 

3.  Unbenu^t  gebliebene  S3esug§fcöeine  fönnen  bi§  3  '-tage  nad6  ^Ibfauf  ber  einmonatigen  ©ultigfeitgbaucr 
an  bic  ^uöfertigung^ftcüe  smccfg  33cri*tigung  ber  ^erfonal:|arte  jurürfgegeben  tüerben. 

4.  gür  jebeSßarenart  ift  ein  bcfonbererSSc^^ugc^fc^ein  a  ««aufteilen ;  s.S5.  sn)ci§errentagl)emben,  aber  ni<l^t  t 
xmciöerrentagtiemben  unb  jmei^aar ©trumpfe.  3al)len  beim®.h:ienftanb  bürfen  nur  in  5iuc6ftaben  angegeben  merben. 

5  SDie  Sä^are  ift  genau  gu  bcjelcönen  (j.  33.  ein  ^-av  mollene  SDnmcnftrümpfe),  bei  ©toffmengen  auc6 
unter  Eingabe  beS  3n)ecfcS  (5.  S8.  ein  ^J^eter  ac^fjig  cm  mofener  Äleiberftoff  ju  einer  ^amenblufe). 

6.  SDer  Söejugöfdicin  mu6  öor  ^luö^änbigung  ber  2Bcre  üon  ber  auSfertigenbcn  Öe^örbe  abgeftempelt  unb 
mvt   Ort,    ^atum   unb    Unterfc^rift   be§    mit   ber  5Iuöfcrtitung  S3eauftragten  uerfet)en  fein. 

7.  SDie  Abgabe  eine§  auberen  al§  burd^  bie  ^2lu8firtigungöftelle  bewilligten  (^cgenftanbeg  ift  Verboten 
(ä.f3.  barfan(Stenccine§bcmilligtcnfertigen©tücfegnid&tberbaai|erforberlic^e@toff  abgegeben merben,  ober  umgefe^rt). 

8.  ^er  ©csugSfd^ctn  tutt^  00m  (S^eroerbctreib('nben  .^iirücfgemiefen  merben: 

a)  menn  ber  9^ame  beS  ^2lntragfteller§  nic^t  angciebcn  ift,  •  r^    r      r-  ^ 

b)  menn  3at)len  beim  (Megenftanb  nic^t  in  35uc^!;aben,  fonbern  in  Bflcm  au8gefc|rieben  ftnO, 

c)  menn  er  auf  m(^^>.  «^IS  eine  Sßarenart  lautet,  |  -  r     •      v       m  ...  v         v 

d)  mcnn    ni^t  ber  untere  ^bf^nitt  mit  Ort,  ^fotum,  ©tempet  ber    auSfertigenben  S5e^örbe    unö 
Unteifc^rift  be§  mit  ber  Ausfertigung  53cauftThgten  öerfel)cn  ift, 

e)  menn  auf  i^m  bie  eingaben  über  bcn  (^egenfhnb  irgenbmie  geänberl  ftnb, 

f)  menn  burc^  fonftigc  ä^oränbcrungen  ber  ^erbdc^t  einer  Uebertragung  über  einer  mifebräuc^tid^en 
SSerroenbung  be§  'S^e^ugSfcfteine«  begrünbet  '/l, 

g)  menn  bie  einmonatige  (S^ültigfeit^bauer  'i^ci  i8»  jugSfdftein«  abgelaufen,  tft. 

9.  Sßcgen  llrfunbcnfälfc^ung  im  Sinne  be§  ^leic^öftrati^efefebuc^g  mirb  beftraft,  n;er  in  red^tSmibriger  5lbfi^t 
eine  ^eränberung  an  bem  abgeftempelten  SSejugSfd^ein  öornimmtjunb  oen  biefem  jum  ßroecf  einer  Släufc^ung  ©ebraud^ 
madbt,  ebenfo,  mer  oon  einem  berart  öeränberten  SBejugSfc^ein  ro&  Kenntnis  folcfeer  SSeränberung  jum  ßmecfe  einer 
^nufc^ung  ®ebrauc§  mac^t.  Sm  übrigen  mirb  jcbc  mi6brüuc6lidi  '-öermenbung  be«  S3eaug§fc§emeg,  mSbefonbere  feine 
Uebertragung  ober  bie  ^ermenbung  für  eine  anbere  ^erfon,  kU  bie,  auf  bie  er  auSgefteüt  tft,  fomie  jebe  3u* 
in •^crhanblung  gegen  3iffer  7  unb  8  ber  oorftcl)enben  S^eftiirlungen  mit  ©efSngni«  bi«  ju  6  Monaten  ober  mtt 
o)olu|ivafe  big  15000  9J?at!  beftraft.  Au&erbem  ^t  ber  QJefcy; Nin^abcr  ©d^Iie&ung  beö  33etriebe8  ju  gewärtigen. 
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^cfd^äftS'Hac^ric^tcn 
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6cr  5^1'^^^^ 


Dlefc  nacf?rid?tcn  ** 

finfe  nur  für  bcn  <Bcbraucl> 
innert^atb  öc*  ®cfdiäftc» 
bcftimmt. 


5  10  (^Wlttf(>[^^  r  5ie  IVcltcrgabc  ^ 

♦       -^/  ♦       \c_y  V  V4  I  i  I   VVV^  Mcfcr  ®e?diäft»-nact!rid?tcn 

'  I         an  fremöc  pcrfoncn  i^t         I 

öerttn  M?,  Ceipfiger  Str.  20-22.  L ""^*^**'^^'- J 


rtr.  Ö^ 


2liiS9c^eben  im  Juli   \^)22. 


3nl^aU:  Hürfblicf  aulänlidi  bcs  60 jährigen  ^eftcbcn^  ber  .firma. 

aiantciitlicbe  :iuffül]runa   bcr  länger  als   ::>  ^al^re  bei  ber  ,firina  befd^äftigteu  ^tngeftellten  unb  ^übeiter. 
lUoblfdl^rts  =  (Einriditungen. 


D^ 


'as  oüjäl^rivje  Bcftel^cu  öcr  ^inua  un6  6io  iinc6ev  eingetretenen  eini^jerniagen  cjeoröneten 
Derl?ältniffe  ^eben  mir  Deranlaffuncj,  6ie  vor  6em  Kriege  l^erauscjec^ebenen  „d5efd?äfts  =  nad?rid?ten''  in 
beftimmten  5u?ifd?enräumen  aufs  neue  erfd^einen  511  laffen;  fie  follen  ba^u  beitragen,  5ag  in  allen 
oiefd}äftlid}en  fragen  6ie  Perbinöung  sunfd^en  öen  ^Ingeftellten  un6  6er  ^^irma  pertieft  unö  6urd)  per= 
ftänönispoüe  J^ufammenarbeit  geföröert  unr5. 

^rtöge  6iefe  2lb)td?t  6urd}  furse  Anregungen,  Uorfcbläge,  ^llitteilungen  ufu\  allfeitige  tatfräftige 
Hnterftii^ung  finöen.    ( .l^ufd^rif ten  an  6ie  Heflame  2lbteilung  unter  „<^efci)äft5«I(ad?rid?ten"  erbeten.) 


am  martt. 


Can^e*^>ut  l.  Sdilcf. 
im  3alirc  xab2. 
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IDcrrftättcn 
s-cblc?. 


Hcubau  ttn^ 

Um  bat! 

Kit  V)Xh 


HücfbUcf* 


(862. 
1  864. 

(875. 
1874  = 

(876. 

187S. 

( 8S5. 


1887. 


(888. 
!  889. 


29.  7.  €röffnuna  oiuor  ^IToöcip,  Schnitt^  xinb  lüet^irarenl^anöliina  6iirdi  ^alf  Dalcntin 
(^rünfcI6  in  Canöcsbiit  in  3diIcfioii,  am  ^luirft.     (^ITit  2  2lTK3ofteIIto)i. ) 

llm^uc^  in  ein  eichenes  l)ans,  bem  fpätcrcii  ,,Ba5ar"  in  6or  Kornftra^o;  Bcoiinn  bcv  €ciiien  = 
^fabrifatioii  6iircb  r)aii6iPobcrci. 

Dorfanö  6cr  orftcn  2lnc;cbotc  nad)  ausmärts  luiö  bamxt  Bc.nn'inöiina  bcs  Perfan6acfcf?äftcs  na* 
^infül^nnu;  bcs  (Eiiil^oitsportos. 

(884.  5tän6iac  Poi\3röt5onnKs  bcv  (<5cfd?äft5=  luuS  2(nferti.uinc^5räuine  öiirdi  l\auf  iinö  :nictc  roii 
luid)barc;rini6ftikfcji. 

€rnenniinc^  bcs  i^vünbcrs  ^inn  K9I.  I^ofUcferantcn. 

3efd)ic!unc^  6or  crfton  (<5cirorbo=2lusftolIiincs  (Staatsnieöaillc).  3nsc^cfanit  orl^ielt  bxc  ^inna  bei 
^liisftolliuic^on  im  jib  iin6  21uslan6c  2.")  2luf.5oicbnun9en. 

^röffniincs  bcs  cuycncn  „Dorfaiiöl^uifes"  ss'icbauerftrafc;  (?>iifammonfaffiuK;  bcv  bisl^cr  im  I^cini 
botricbcnon  l7an6ircborci  in  bcv  cuycncn  ^cibvxl  Damit  äbci\wncs  voxxx  Illanufaftunraron^ 
c^efd^äft  .^um  reinen  lPäfcbe=  un6  ^einen^Spe^iale^efcbäft. 

^inncbtnnc;  einer  eichenen  poftabferticum^  bxxvd}  d5eneraIpoftmeifter  Stephan  auf  (Qrun6  feiner 
Beficbti^une^  bcs  iJtanöesl^uter  Betriebes. 

3(.  7.  2öjäl)ric;es  (<5efd)äft5jubiläum  (64  2(nc^efteUte).  (Ernennunji  6es  (^rünöers  ^uni  l\al. 
prent),  l^ommiffionsrat,  foirie  ^um  Bayerifd^en,  Kumänifd)en  un6  ^llecflenbura.  I)öflieferanten. 
Später  folc^te  öie  €rnennu]u^  jum  I)öflieferanten  6cr  Könic^in  6er  HiecSerIan6e,  un6  anöerer 
Staaten. 

^ITit  2iu5.uibe  6er  preislifte  6iefef.  jal^rc^anaes  irnr6en  avun6fät}Iid)  6eutfd}e  IParenbeseicbnunesen 
ein.Kfül^rt  (2nun6tüd)er  ftatt  Serrietten,  ^lioraenja.fe  ftatt  Matinee  ufir.). 
(.   (0.     (<5rün6un^  6es  Berliner  Derfaufsl^iufes  mit  28  2(nw;eftellten  unter  6er  N^eituna  ron  l^erni 
€u6mia  (^rünfeI6,  €eip5tc;er  Stra^sv  2."),  im  l7aufe  6er  lbeinban6Iunc3  Kempinsfi. 


1 


(9 
1889.    \-  U-     Untänöeriutg  öcr  ^\v\na  ^f.  D.  (QrünfcI6  in   6tc  ^trma  „Canöesl^uter  €cincn=  un5  (5c 

MI5tt>cborci  ^.  V.  ®rünfcI6". 
\S^\.    \,  9.     ^ufual^mc  6er  i)crrcn  €u6ipicj  unö  I^einrid}  ®rünfel6  als  ZlTitinF^abcr. 
!892.   Sd^affimc;  einer  ci^jenen  Sti^fd^ule,   nad}   6eren  Dorbilö   6te   preufifd^en   ftaatüd)en   5ticffd)iileii 

einc^ericbtet  wuröen. 
189").   ^£rmetterun<3   6er  IDeberei;   (fiiifüt^rung  6e5   eleftrifd^en  2lntriebes  für  IDebftül^Ie,   Häl^erei   iui6 

^nonogranini'Sticf  ITTafd^inen.     ^Ieid}5etti9  Der6oppeIuucj  6es  Berliner  (5efd?äfts  un6  Betriebes 

6urd}  (r>iinal}nie  von  ^Hietsräunien  im  ^aiife  Kraufenftrafe  73. 

1897.  3<^"ii<>ii*-  ^<?^  ^<^^  C%ün6ers  ^alf  Dalentin  (SriinfeI6  {\^).  \.)  un6  feiner  ^raii  3^^^^""^^ 
cjeb.  5d}ücf  (27.  \.),  6ie  bei  6er  (Entn^icfelun^  6es  I^aufes  als  Profuriftin  un6  Ceill^aberin  felbft 
55   Jal^re  eifric^ft  för6ern6  mitarbeitete. 

!9()0.   24.  ().     Derleoiunoi  6er  Derfan6abteiluncj  r>on  €an6esl:?ut  nad)  Berlin;  Überfie6ehing  pon  28  ^In- 
c^eftellten  mit  il)ren  ^familien  nad)  6er  Heid)sl}auptfta6t.     ^u^leid)  Perojrögerunc^   6er  im  ^aufe 
6er  ireinl)an6Iuno;  „Ixempinsfi"  u^emieteten  Käume  un6  l^insunal^me  von  tüeiteren  Illietsräumen 
im  l7aufe  6er  6amali9en  3d)ofola6enfabrif  (^ro^  in  6er  Ceip^i^er  Strafe  24. 
Übernal)me  6er  €eitunoi  6es  €an6esl)uter  Betriebes  burd}  l7errn  Direftor  Burfert. 

1905.   (Eröffnuna  6es  eichenen  (6efd)äftsl)aufes  €eip5ioier  Strafe  2()'2\,  lUauerftra^e  8=9. 
1909.   ^rrid^tuncii   einer   med)anifd)en    Häl^erei    in   Sdjömber^   in   3d)lefien,   6ie   wc^cn   6es  im  Kriecse 
einc^etretenen  IParenmanc^els  ipie6er  ^efd^loffen  it)er6en  mu^^te. 

\^)\\.   Be6euten6e  DerarCS^ernnc^  6es  €an6esl)nter  Betriebes. 

\^\2.  ().  7.    5()jäl}ric;es  (öefd^äftsjubiläum  (über  \ 900  unmittelbar  befd^äfti^te  lln^^eftellte  iin6  Arbeiter). 

2tufnal)me  6es  l^errn  ^Har  (5rünfel6  als  ^llitinl^aber. 
1915.   €röffnun<^    6es    Berliner    Crmeiterunoisbauos    auf    6en    (^run6ftüc'Fen    €eip5ic^er    Strafe   20=22, 

ZUauerftrafe  8=n   11116  Ixraufenftrafe  70. 
19^4.  Bei  llusbrud)  6es  Krieaes  befd^äftiu^te  6ie  ^irma  c^eoien   2000   unmittelbare  2ln^eftellte,  ^abrif= 

un6  I^eimarbeiter. 
^(j|4.^(j|S.     jn    6en    Ixrieasjal^ren   unir6en   aus   6em   Betriebe  500  perfonen   5um  l7eeres6ienft   einbe= 

rufen,  ron  6ene]i  52  auf  6em  ^el6e  6er  €l?re  geblieben  fin6. 

\9\8.  Purd)  6ie  (£inunrfungen  6es  Krieges  mar  6ie  J)ai}\  6er  unmittelbar  befd^äftigten  ^Ingeftellten, 
^abrif=   un6  l^eimarbeiter  auf  T0\  gefunfen.     Seitl^er  ift  6iefe  n:>ie6er  auf   \\i)0  geftiegen. 

1922.  ().  7.  2lufnal)me  6er  l^erren  Pr.  ^ran^  Diftor  un6  Pr.  ^ri^  Uincen^  (5rünfel6  als  IVlit 
inl^aber,  anlätMidi  6es  ()()jäl)rigen  Beftel^ens  6er  ^firma. 
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Cäiiijcr  als  25  3abrc  ftnö  5.  ?)  im  l7au 

Bcrr  IPa^ncr,  paul,  ^ud^l^alter 

o     „  Surfen,  3ulius,  X)ircftor 

„  ^hisfe,  i£arl,  Hcgiftrator 

„  lUaüiiicr,  3<>fßf'  Kontortft 

„  £ubtuig,  3wli»*/  poftpacfev 

o     ,,  l7cin3cl,  Biiijo,  Pförtner 

„  nien3cl,  €nift,  ninftcricid^ncr 

,,  Ho^,  171190,  21btcilungslcitcr 

,,  l^ampci,  l^cinriit,  poftparfcr 

o  ^rl.  3<^iitfd?,  2lnna,  IParenlecjcrin 

o  f^crr  Ktrfitfteiii,  ^Jran.v  Koutoroicl^ilfc 

o     ,,  Krüger,  €buarb,  Bud^baltcr 

c     ,,  Kün5el,  l^cinri*,  fiausmeiftcr 

,,  i?artfd),  Kidjarb,  5d>affner 

,,  23ernarb,  3ofef,  (Erpebicnt 

,,  lierrd)e)i,  Carl,  5rf?affner 

o      .,  Kirfdiftein,  ^buarb,  ITtafd^inift 

,,  pnfdimaiin,  i\id)arb,   poftbud^I^alter 

„  V>\oA},  (Suftap,  parfcr 

,,  felliii,  Hebert,  kagcrbicner 

o      ,,  barjes,  l>einrid),  ^ud)brurf.=jfaftor 

o      ,,  ^üptiicr,  1{'i>o\i,  £agerüorftct^er 

,,  (Srünfelb,  ^Hbnmnb,  DerfanbfontroUcur 

o      „  Springer,  lieinridi,  IParenleger 

o      ,,  Kraufc,  iJinguft,  i^iutbinber 

,,  i^artfdi,  l^evuuinn,  Kegiftrator 

,,  !Dnra,  petriis,  £ageröiener 

,,  "Krüger,  cSuftau,  tagerbienci 
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Betriebe)  befcf^äfti^t: 

Höbiger,  .fricbrid),  ftellr».  liausmciftcr 
Sdjäfer,  c5uftai\  ^Abteilungsleiter 
Bergmann,  (Emilie,  2Ibteilnng5leiterin 
Xiain,  IHarta,  Stirferin 
X^artmann,  pauline,  ZTäl^erin 
Sebaftian,  IHarta,  plättcrin 
IPolf,  Hidjarb,  Xnufter3eiii?ner 
Bräuniger,  IHar,  IPebereileiter 
Biller,  IPilbelm,  IPeber 
itlaforosfi,  3c»l?i^'i"'  Beleuditer 
Habe,  ^Ernft.  Keffclbeiser 
5d?reiber,  IPilbelm,  Budil^alter 
5törfid|t,  £ouife,  ^Ibteilungsleiterin 
dujoroger,  Simon,  ^Ibteilungfleitcr 
Beier,  €buarb,  IPebcr 
^£3erfom3fv,  ^^'ran.v  5d?ercr 
Krelfe,  Sclma,  ZTäl)erei=£eiterin 
langer,  3"li"^'  lieber 
ina^Fe,  Karl,  IPebcr 
Seibel,  pauline,  lUarenlcgerin 
Stoffel,  Kätl^e,  ^Ibtcilungsleiteriji 
IPalter,  ^Irttjur,  ^Ibteilungfleiter 
Breiibel,  paula,  ZTäbleiterin 
Ballmann,  Heinbolb,  lUaterialausgeb. 
ITTeier,  3*^1?^"»""'  lUebmeiftcr 
lllünfter,  Karl,  €rpebient 
lUinfler,  €rnft,  lUebmcifter 


Von  6cn  im  iau\c  6er  J5eit  .jofcbaffeiien  Perfd}ie6enenlt>oblfal?rt5-iEmrici?tun4jen  beftcl^on  .jec^Miirärtic;: 
pcnfionsfaffc   6er  ^irma  ^.  V,  C6riuifel6,  für   6iejenic3en   taufmäTiuifci^ou   11116   .jeuHU-blid^eu 

2l]K^efteUten,  ir>eld)e  uid?t  6er  Heid^sperfid^erinioi  unterfteüt  fin6; 
^ilfsfa^fe  5ur  (Bemdl^run^   r>on  5in5lofeii  Darleihen  un6  eiumalic^en  3pen6en  an  Be6ürfticsc, 

6ie  lancier  als  (>  ^llonate  bei  6er  ^irma  befd^äfticjt  fin6; 
(Bnaöenfonös   für  2ln^eböric^e   von  rerftorbeneii  2liKTieftelIten    iui6  für  el^emali.je  ^liu^ftellte, 

6ie  n\d}t  mci}v  in  6er  €a^e  fin6,  it^rem  (Eriperb  roll  nad^cjel^ni  5U  föniieii; 
(Bc^cnfftiftunül   jur   ^rinneruiuj   an    6ie   (5rüii6er:    3pen6en   an  Be6ürfticse   511111   (^eburts^ 

taoie  6es  iferrn  ^alf  Dalentin    (<5rünfel6   am  9.  ^ebruar  un6  6er  ^rau  jol^auua 

(ßrünfel6  am  (>.  3uin; 
^vna  Cl^rünfclb-Stiftttng  sur  Unterftü^uiu^  für  mer6eii6e  :nütter  11116  für  Säiujliiuje; 
Zlttsftcucr- Stiftung   für  faufmännifd^e   ireiblid^e  ^(lujeftellte,    6ie   bei  il)rer  Derbeiratiiitv; 

länger  als  .">  2S^):}\'c  im  l7aufe  tätio^  traren; 
Kantine  mit  laiifeii6eii  ^?)iifd?üffen  rou  Seiten  6er  ^irma; 
It^anncnbä^cr  un6  Pufcbcn  für  6en  Can6est}uter  Betrieb  un6 
2iubcväwme  für  6as  Berliner  l^aus. 
r-cbrcbergärten:  ^reie  ^un^eifunoi  uon  f leinen  par^ellen  anbaufäl^i^jen  £an6es  für  ^In^eftellte 

un6  2lrbeiter  6es  €an6esl)uter  Betriebes. 
S^arfaffe  mit  öpro^entiger  Der^infnnc^  6er  ^Einlac^e. 
^cricn-5onöcr;ufciniffc  für  bas  3ai?r  VJ22  an  fämtlidje  2lncvftellte  nn6  Arbeiter  aus 

2lnla^  6es  (jOjäl^rivjen  Beftet^ens. 

5.  r.  (Srünffl^•»  rtfnt  Affctjaftsörucftrel. 
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XcntenbanEfcbeirt 

%»ts€9thtn  ««f  «r««»  *«  >J«*r^1l■n«  vom  1 5.  Otteb«  1923  (X..«.-»l.  I  S.  96S) 
!C'ic3^curK1'>c  Xcnrcntv-inf  ijl  rcn-Mlul^rcr,  ^tc  ron  ibr  nusgegcbcnfn  "KenrcnbanF- 
fdxinf  jc^crJClr  auf  Verlanaen  gf  qeti  ibrr  «ur'v5olömnrP  KiutrnöeJi  mit  5 1>.  »S-üer* 
jineluivn  Xmrenbnctf  «njulöicn.  Tlut*  500  Hmtenmcitf  voirö  ein  Kenrnibnet 
öt><r600<5oK>i9ttrPmit3iitrenlflufDom  ndcMlen  S^UigPciWtermm  ab  Qtwäi)vt 

3*>rrlm,  t>«t  l.noüftnber  1923 

5>eutfcl)C  XcntenbanP 
J^cr  X>erwalcuii90raC 
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Oktober  1923  (R.-G.-Bl.l  S.963) 

Jle  rott  ibr  atti^i^^^beBMi  RentenbMik- 
'GoldaMrlc  lavtvgHdeb  nH  S  r.  H.  rer- 
eatennuirk  wird  «in  Rentenbrief 
Filli^^iUterfuin  ab  ^cwäbrt 
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ik    Blef^er  Gutschei 
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am  11.  August  1925  wogen 
Mangel  an  Papiermark- 
scheinen hsraasgegeben, 
wird  bis  zum  urrseitip:  an- 


gegebenen Zeitpunkt  in 
Papiermark  oder  Sclieok 
eingelöst.  Nach  diesen:  Ta- 
ge verliert  er  seine  Güi- 
tigkeit. 

Landeshuter  Loinen- 


irnd  Gebildwel^erei 


Dieser  Gutschein  ,  am 


11 •  August  1923  wegen  Mangel  an 


Papiermarkscheinen  herausgogelDen. 


"^   wird  "bis  zum  umseitig  angegebenen 
Zeitpunkt  in  Papiermark  oder  Schec 


eingelösj:.  Nach  diesem  Tage  ver- 


liert er  seine  Gültigkeit. 
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Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweloerf 
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Grünfeld 


EfiHlekleisf  ertes  leiiuiacäblenftenh!  Inr  blricMrail  m  MMn 

GoldmairliL^ 


in    beliebiger    Höhe    öcC^n    Papierxuark 

5%  WerlbeslKndligkells-RabÄÖ 

btl  bcii.ihluno  «n  F>«»llar!»chat2an«vfi«v-ngen, 
(joluanlrlhc  und  kcnr^-niTi.nrfc 
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Preise  iu  Gofdmarkl  -  QeschAlUiHt  9  bis  7  Uhrf 
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Landcshutcr  Leinen    und  OebÜd^^cbcrd 

F.  V.  OrUnfeld 

(jiötte^SonJfThen»  für!,  einen  undW»3ih« 

Berlin  WS,  Lelp^ioer  SträüC^  XOIZZ 


->«.••   'i(!1!!!5-'  ■.';:i!;|ii^"-4::^>'-  ^^W 


J'im^Jliir' 
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'<JWIIl'''^"«»'*''''l|pr'n^ 


^oQin> 


(Scfd^äfts^Hacf^ncf^tcn 


6er  ^irnia 


mm^^m'kMi 


ZJlefc  nad?rid?ten 

finfc  nur  für  öcn  (Sebraud^ 

inncviialb  de»  <BefcI?äfte» 

bcftlmmt. 


5.  P  ©rünfctö 

öcrlin  -  Can&csl^ttt  -  üöln. 


ZJie  IPeiter^abe  -^ 

Mefcr  «efdräfts-nad^ricfiten     1 
an  fremde  perfonen  ift         | 
unftattbaft.  J 


rtr.  1(5* 


^luscjcc^eben  I)e5einber   1926 


Der  5u^  nad^  ^cm  tt>eftcn! 


*<Die  l7cm^bofe  am  Kuvfuvftcnöamm^^ 

Picfe  5Fi33c  crfdiicu  auf  einer  poftFarte,  bie  anläHlid? 
ber  (EröffmnuT  ber  cl^u'eiijuicbcrlaffnng  am  Knrfürfteubainm 
an  alle  Kunöett  bcs  IPeftens  rerfdnrft  luiirbc. 


IDer  ron  Ol^ncii  fennt  nid?t  jenes  ^eflü^elte 
IPort,  einft  von  pauI  £tn6aii  ^eprä^t,  als  Citel 
feines  in  6en  80er  3al?ren  erfd^ienenen  Konians?! 

Per  G5ug  nad)  6eni  IDeften  ift  6ur*aus  feine 
€rfd)einunc3  6er  Heuseit,  ^ans  im  (^e^enteil,  alt, 
focjar  uralt  ift  er,  un6  Sie  fönnen  bis  in  6ie 
graue  Dorseit  l^inein  PerfoLjen,  mie  fd)on  6ie 
r>c>Iferman6erunc3  seicht,  6a§  alle  Kulturentmicf^ 
hing  i?om  (Dften  Ijcv  il^ren  2lusgang  nel?nien6 
unaufl^altfani  nad?  IDeften  i->or6ringt. 

Piefe  merfii>ür6ic3e  Cutfacbe  begegnet  2^um 
woi}l  bei  allen  (Brogftä6ten  md}i  nur  Europas, 
fon6ern  aud)  2linerifas;  maruni  alfo  nid)t  aud? 
in  Berlin? 

IVoi}!  6ie  nieiften  ron  3f?nen  Ijatkn  felbft 
d5elegenl?eit  5U  bcobad}kn,  wie  unfere  2\eid?s= 
I?auptfta6t  gan5  unrerfennbar  einer  gan5  beftimm- 
ten   Kid?tung   folgt  —  eben    nad)   6eni  IPeften. 

Jmnier  weitere  Kreife  iinir6en  im  £aufe  6er 
Iel5ten  3at?re  erfaßt;  man  fann  beinal^e  fagen, 
ganse  Stragensüge  fefeten  fid)  in  Bewegung,  um 
nad}  IPeften  ^u  it)an6ern. 

^in  ^ano,  6urd)  6ie  Cauent^ienftra^e  06er 
6en  l{urfürften6amm  fönnte  einem  faft  6ie  Vov- 
ftellung  erregen,  6ie  Ceipsiger  Stra^-e  5U  6urd)= 
fd)reiten.  XPas  alfo  lag  näl^er  als  6ie  €rfenntnis 
6er  riotwen6igfeit,  mid}  aus  6em  l7aufe  (5rünfeI6 
Pioniere  nad?  6em  IPeften  5U  fd^icfen? 

3n  6em  an  6er  (Ecfe  Kurfürften6amm  un6 
3oad)imstl>iIerftrage  befin6Iid)en  (5rünfeI6'fd?en 
(Srun6ftücf  ift   feit  6em   \.  ITorember  6.  3s.  ein 
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"rtü^piinft"  cntftanöon,  von  6cin  aus  6cr  "Kampf 
um  bcn  Ixuuöcn"  mcitcrc^cfül?rt  werben  foll.  2111= 
niäl)Iid},  ncid}  ^Hagc^abc  6cr  fid?  bietenöen  ^Höcj» 
lid^fcitcn,  iDcröen  (Ern^ettcrun^en  folgen. 

Dem  XPcfcu,  bcn  öcöürfniffen  un6  6cm  5ur 
Dorfü^uug  ftct^cnöeu  Kauine  entfpred^cuö,  loeröcn 
in  6em  neuen  €a6en,  6effen  5fi55e  3te  neben» 
ftcl^enö  ftnöen,  norerft  nur  Strümpfe,  (lafdientüd^er, 
Sd^Iüpfer  unö  i^emM^ofen  nerfauft.  2Iber  (eIbftDer= 
ftänMtd^  lägt  man  eine  KunMn,  6ie  nod)  irc3en6 
einen  anöeren  pon  uns  ^efül^rteii  (6ev;enftan6  feigen 
möchte,  nicf^t  etira  I^inauslaufen  ins  «Tac^or  6er 
lieben  Had^barn,  fon6ern  man  bittet  fie  Iiebens= 
mür6iüi,  bod}  in  6em  vor  6er  Cur  bereitftel)en6en 
pripat=2luto  in  20  ^ITinuten  5ur  l£eip5ic;er  Strafe 
5U     fal^ren.      (£in    Pen6elperfeE^r    ift    einc^ericbtet 


iPor6en,  un6  je6e  polle  5tun6e,  ab  ^ü  lU)v 
morgens  bis  6  Hl?r  aben6s,  gleitet  ein  eleganter 
"BuicF"  von  6er  Filiale  5um  i^auptgefdiäft.  Selbft« 
Derftän6Iicf?  ift  6iefc  ^al^rt  foftenlos.  Die  "Keife= 
luftige",  6ie  6as  von  il^r  (t5efud)te  am  Kurfürften» 
6amm  nid^t  fin6en  fonnte,  erl)ält  ein  Kärtd^en 
in  6ie  l7an6  ge6rüdt,  6as  aud^  aleid}5eitia  als 
"Kücffal}rt"a{arte  gilt. 

Hatürlid?  gibt  es  feine  "^al^rtunterbrednmg". 
Per  jeweilige  Pförtner  am  Eingang  2]Iauerftrage 
ift  je6er5eit  über  2Ibfal)rt  nad?  IPeften  unterrid?tet 
un6  5ur  2lusfunfterteilung  rerpflid^tet. 

Pie  Derbin6iing  mit  6em  IPeften  ift  alfo 
l^ergeftellt. 

l7offen  u->ir,  6at5  6ie  neue  Cat  pon  (Erfolg 
begleitet  fei! 


Von  Kaffc  }u  Kod^tojjf, 


feit  6em  \.  0f tober  \^)\2,  beinal^e  \^  lange 
jal^re,  fag  J^räulein  ^otte  (6orny  an  (5rünfel6s 
£a6enfaffe  un6  fdiöpfte  (<5el6. 

Piefe  Cätigfeit,  in  fo  erfledli*  langer  ^?>eit 
ausgefül^rt.  brad)te  fie  fdilieglid)  5U  groger  Doll= 
en6ung.  Kein  lPun6er  alfo,  ipenn  6iefes  "ein  = 
nel^men6e  IDefen"  auger  6em  fd)nö6en  2]Iammon 
fo  nebenl^er  audi  einen  21Tann  erfagte  un6  mit 
einftecfte. 

2lm  14.  2Iuguft  f läppte  fie  ihre  Kaffette  5U 
un6  erflärte,  fid)  pon  je^t  an  als  I^ausfrau  be» 
tätigen  5U  sollen.  2lb  25.  O)ftober  l)eigt  fie 
^frau  Ebeling.  Unfere  l?er5lid^fton  IDünfdie  be« 
gleiten  fie  auf  il^rem  ferneren  "^ebeiismege,  fid)er, 
6ag  )'u  mit  6em  gleidien  liebensu">ür6igen  Cädieln, 
mit   6em    fie   unferer   Kun6fd)aft   6as   Ö5eI6   ab» 


fnöpfte,  6iefe  Cätigfeit  aud?  bei  il^rem  ^l^egefponft 
fortfe^en  ipir6. 

Übrigens  ift  il^r  €ntfd}Iug  nid^t  ol^ne  ^'olgen 
geblieben;  6iesmal  redit  erfreulid?er  2lrt:  Pie 
l^eiratsftiftung  ift  in  Cätigfeit  getreten  un6  5räu  = 
lein  (5orny  befam  am  l7od)5eitstage  6en  immer- 
l?in  nid^t  5U  perad?ten6en  Batzen  Pon  21!!.  900 
in  6en  Sdiog  gef deutlet. 

Pa   es  6en  2infd)ein  l^at,  als  ob  nod}  mel)=' 
rere  unferer  Pame'n  nidit  abgeneigt  feien,  ftdi  als 
fogenannte   beffere  l7älfte  auf^ufpielen,   fo  6ürfte 
6iefe  ^ITitteilung   red)t   befrud}ten6   auf   il?re  2lb' 
fid?t  einunrfen. 

(Es  ipir6  6esbalb  6as  3tu6ium  6es  2irtifels 
pon  l^errn  Paul  IPagner  in  6iefer  Hummer  unirm 
empfol)len. 


IParum  nid^t  fc? 


Unter  6iefer  5pil5marfe  gibt  6ie  Certil=t?>ei' 
tung  6es  öfteren  audi  für  uns  redit  bead?tlid}e 
2lnregungen. 

IMer  eine  Probe  6apon: 

2Vcjiii  citi  Kiiu&c  iti  ^e^l  Cabeii  fommt  iinb  obtic 
bo|'on6crc  ^liiijabcii  na<b  einer  IVave  rerlanat,  ift  es  iinmcr 
für  bell  Derfäiifer  ein  fditiMeriaes  problem,  ob  er  ^uerft 
^as  BiUiac  o^cr  bas  (Eciire  .^etaen  foII. 

I>cr  ^efiiiirftc  Kaufmami  xv'nb  )\d>  fofort  tiadi  bem 
2hisicbc]\  bes  Befiuters  eine  Dorftellnna  öariiber  nuidjen 
fönneti,  in  nield^er  preislaac  ^as  probnft  gcn>ünfdit  ivivb. 

(Erot)beni  Fann  mau  hier  eine  alUjemeine  Keael 
iiufftellen. 

Die  vErfahrnng  ^eigt,  ^ali^'  es  immer  r  ort  eil. 
b  a  f  t    i  ft ,    b  a  5    b  i  1 1  i  9  ft  e    n  i  di  t    3  n  e  r  ft    3  n   3  e  i  a  c  11. 


lUenn  ^er  Knnbe  befonbers  cnnte  lUare  fiebt,  iimb  er 
rielleiitt  feinen  Porfat-v  ^au^  bxiiuy  cin3nfanfen,  änbern 
nnö  n>cnn  and)  tiidit  baf  aan3  üenrc,  fo  ^od?  einen  u'efentlid) 
befferen  ^IrtiPel  fanfen,  als  er  nrfprüngliit  beabfidjtiat  l^atte. 

Per  berübnite  atnerifanifd^e  lUarenbausbefit^er  Illarfball 
,^'ielb  l^atte  in  jeöer  ^Ibteilnng  feines  lianfc  and)  ein  llTnfter 
bes  beften  c^eaenftanöes,  ber  überl^anpt  in  öiefer  2lvt  anf 
bem  üiarft  UHir.  €r  l^atte  3.  B.  in  feinem  Ifaacr  roti 
Keifetafd^en  eine  i!ian3  befonbers  l^errorragienbe  (Qualität, 
melii^c  allen  Kunden  otC3eit3t  mürbe.  Wenn  er  and?  biefe 
eine  (Eafdie  nie  rerfanfen  fonntc,  ftanb  er  bod?  auf  bem 
Stanbpunft,  ba'^  burd)  ibr  ^etrad)tcn  jeber  Kunbe  am  ^Enbc 
ein  befferes  Stücf  faufe,  als  er  urfprnncilid)  beabfiditiijte, 
ba  er  fo  über  bas  mirflid?  <5ute  anfaeflärt  murbc. 

lUenn  mir  bas  pnblifnm  reranlaffcn,  (Qualität  3U 
berücffid)tiaen,  bienen  mir  ber  ^lllgemeinl^eit. 


Vtübcn  unb  Drüben  —  (Stuft  unb  3ctjt! 


( i 


€in  unbefannter  ^reun6  unferes  Blättd^ens 
bel^auptete  für3lid7  in  einer  ^l^ufd^rift,  sipifd^en 
6en  amerifanifd)en  (5efd}äften  un6  uns  fei  ein 
Unterfd?ie6,  nne  ^unfd^en  6en  Hiagarafällen  un6 
6en  IPafferfünften  am  l{reu5berg.  IPenn  man 
6ie  folgen6en  .-feilen  lieft,  fo  l^it  man  3unäd)ft 
6as  €mpfin6en,  6ag  6er  ^Hann  nid?t  fo  Unredit 
bat,  6ag  aber  an6ererfeits  aud)  mit  befd)ei6eiien 
^Uitteln  Bead)tlid)es  geleiftet  unr6. 

I{ür5lid^  las  id}  irgen6u?o,  6ag  6ie  Dereini  = 
gung  6er  amerifanifd?en  c^eitungsl^eraus^ober 
eine  genaue  Erl^ebung  über  6ie  äusaabeit'  für 
3nferaten3mede    in    2Xmerifa    6urd)gefül^rt    l^it. 

Pabei  nnir6e  u.  a.  feftgeftellt,  6ag  in  Hor6= 
^Jmerifa  mel?r  als  2\()0  täglid^e,  in  enalifd^er 
fprad^e    erfd?einen6e    Leitungen    un6    mei?r    als 


JOOO  n)od?en5eitfd)riften  l^erausgegeben  UHn-6en. 
3h  6iefen  0rganen  tt>er6en  nad)  porfid^tiger 
5d)ä^ung  jäl^rlid^  mel^r  als  2()()()()(K)  Pollar  für 
3nferate  perausgabt.  Pie  c^ufammenftelluna 
fül^rt  \\H  3nferenten  an,  6ie  im  3al^re  ^924 
mit  einem  3"f^*rtitenaufiPan6  Pon  niel)r  als 
(OOOOO    Pollar  ^2()()()()    21uirf    eingefd^ä^t 

iper6en.     7^<\    ^firmen    gaben    mel^r    als    öooooo 
Pollar       2  \()()()m  im.,  \^  über  UK)0()()()  Pollar 
42()()()()()  im.  aus,  6ie  ,for6  Kompagnie  fogar 
2(XK)(X)()  Pollar        H^ooooo  IVa. 

21Iit  foldien  Summen  fönnen  mir  natürlid") 
nid)t  l^n•unuperfen.  (5an3  im  (<5egenteil  fogar; 
es  ipir6  fel^r  forgfältig  ausgetüftelt,  une  niit 
floinftmöglid^en  llnfoften  grögtniöglidier  ErfoK^ 
ersielt  unr6.  Iln6  6iofes  Derfabren  ift  mit  einer  6er 


^ 


fc.  »1  II  villi,  japiiük^ 


Sorlttufige  fTn^dac. 

I   Mode-,  Schnitt-  und  Wcisswaaren-Geschäft 

F.  1'.  Cfrfinfeld 

crcffo»  »erb«, 

3n  5clac  meiner  langi^&rii«  ^rofi^  u  Hefca  Sranj^  nafe  mriaer  SerHntiir^fB  mittta  orot. 

m^^^^^m  fall,  to«  Skrtroucn,  um  t^iä^^  i^  ^txwi  rrgebnift  fcüte,  imäi  rtnr^t:^   l 
^ntffiiit,  i«  Ooli  1862.  ^ 

I 


F.  V.  Grünfeld» 


NJ* 


•|iiik<    iiiiiFiT  1  ^ 


^<:"Njr 


'5- 


) 


(v>rün6o    für    6as 
^mporblül^en  un  = 
feres  liau fes   aus 
6en   fleinften  2ln 
fangen. 

3iH3aln\MS()2 
eröffnete  6er  Pater 
un6(ßrogpater6cr 
jel}iaen  3'il^^^ber, 
l)err  ^fal>  Talen 
tin  c6rünfeI6,  eine 
^no6e=,  3dmitt= 
un6  Il^eiguHn*en  = 
I}an6lung,  un6  in 
UH^ldier  IPeife  6ie 

2lnfün6igung 
6urdi    6ie    p reffe 
ei'folgte,      erfel^en 
5ie  aus   6er  l^ier 


Dar  5tamml>au*  ^cr  ,^irma  im  3alnc  is(i2. 


une6ergegebenen 
^In^eige,  6ie  im 
3"it  genannten 
J^ibres  im  '  s£an  = 
6osbuteriln5eiger" 
erfdiien. 

Um    6on    rer= 
gleidi  5UMfdien  6a 
mals    un6    beute 

UHÜter^ufübren 
Uli 6  befo]i6ers  bcn 
neu    biii^ugofom 
menenaugonfällig 
5U  mad>eii,  fei  audi 
eine     IPie6ergabe 
6os  erbauen  ge'blie= 
benen     l^il6diens 
unferes     ftamm 
l?aufes    beigefügt. 
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Silbeniratfcl, 


2Jus   iiad^folgcnbcii   Silben   finb    M)  IVovie  311  btlbcit, 
bcrcn  2lufangs=   uub   (Enbbudjftabcn  i>on  oben  nadi  unten 
oiclefen  einen  alten  Sinnfprudj  ergeben,  (dj  ein  i3ud?ftabe.) 
ab     af     al     batt     be     bau     be     be    ben    ei    ein    er    fadj 
fär     fajs     git     gumj     in     fa     fan     fennt     la     lap     lin 
men     men    naii?    na^    nah    ne    ner    ntii    nis    pa    pen 
ra     rei     rei     ren     rieb     famt    fdje    fei     fen    ter    tl^ren 
ti     tifd?     tir     uncj     n>a     nuie     tüafd^     u^afd)     n>eilR    seng. 
Die  Sonberl^eit  bes  ^aufes  [teilt  bas  [te  bar, 
bie  2)  bie  IParenberftellnng,  -    5U  raten  leidjt  fürtt>at}r, 
bie  7>)  ein  2lb5U9,  ben  nur  feiten  man  gemalert, 
^)  filtert  bas  M-£ager,  für  Hei!rgungs3ipecfe  gut  be= 
roätjrt, 

5)  bürft'  als  ^lueig  ber  Färberei  befannt  Dir  fein. 

6)  braud^ft  Du,  ridjteft  ein  (Sefd^äft  X)u  ein, 
r)  aber  ift  ein  Stoff,  im  H-£ager  begehrt, 


8)  ein  (5cfä§,  bas  uubebingt  jur  lUäfd^erei  get^ört, 

9)  tpünfdjt  ber  (£l?ef,  ba%  ftets  fei  bie  3ilan3, 

(0)  .  .  .  ift  nidjt  7),  bod?  trat's  gleidjfalls  (Slan^, 

vov  ben  gefdjioffenen  (Türen  ftnbeft  Du  bie  \\), 

unfaub're  Kleiber  gibft  Du  bann  ber  ^2), 

bie  \5)  ift  ein  riel  nnb  gern  befud^ter  Ort, 

bei  Stiefereien  mad?ft  \^)  Du,  —  gibft  Du  eitt  ITTufter 

fort, 
bie  ^5)  ift  als  Sonbcr3a)cig  ber  IDäfdjerei  befannt, 
für  K>)  fd^icfeft  IPare  Du,  aus  bem  Derfanb, 
bod?   ^7)  bem  Perfäufer  nur  (Erfolge  bringt, 
bie    ^h)   ift   ein   Stoff,   l^albmolle  3njar,   bodj  t^altbar 

unbcbingt, 
für  \f))  aber  finb,  —  bas  njeif^t  Du  and), 
nur  ein3ig  unb  allein  bie  Kaffen  in  (Sebraud?. 

(2luflöfung  in  ber  näd)ften  Hummer  ber  "l^auS'^eitung".) 


U)cl>lfaJ^rt5cinrtd^tttn0en  unfercv  ^ivma, 

Don  lierrn  pauI  2P agner,  33crlin,  Perfanb  Kontor. 

Die  nadjfolgenben  feilen  bilben  bie  ^fortfet^ung  einer  3ufammenl]ängenben  Heilte  ron  ^luffätjcn, 

beren  erfter  in  ber  Hummer  ^3  unferer  Leitung  erfdiicn. 


B.  T^ic  2lu5ftcttCt-Stiftun^. 

Wie  in  einem  fpütereu  2lrtifel  öanjelec^t 
treröen  foU,  ift  für  6ie  rerfd^ieöenften  ^äüe  6es 
Cebens,  mau  faiin  fa^en,  ron  6er  IDiege  bis  $ur 
Bahre,  eine  entfpred^enöe  Stiftunc^  5U  fünften 
6er  ^In^eftellten  un6  6eren  2UKKl}öri^en  uorl?an6en; 
fo  brandet  es  alfo  nicht  IPun6er  nehmen,  menn 
auch  eine  folc^e  5U  (fünften  öerjenicjen  ir>eiblid?en 
2lncjefteUten  eriftiert,  6ie  in  6en  (fl^eftanö  eintreten. 

Sie  führt  6en  Hainen:  "ilusfteuer'Stif^ 
tuncV  un6  ift  511  öem  i^vocd  einc^erichtet,  rt>eib' 
liehen  Kolleginnen  un6  2lrbeiterinnen  bei  eintre= 
tenöer  Derheiratuna  eine  Beihilfe  5U  c^emähren, 
jeöod)  nur  6anu,  wenn  bk  betreffenöen  ^tngeftellteu 
länger    als    5    Jahre    im    Pienfte    6er    ^irma 

tätio;  ftn6. 

^ür  je6es  6en  5=jäl^rioien  ^Ibfchnitt  überftci« 
cjenöe  Pienftjahr  u?ir6  6er  Betracj  ron  21Tf.  \00.— 
vjeirährt,  fo6ag  alfo  5.  B.  bei  \0=jäl?ri(3er  Otig^ 
feit  im  l^aufe  (ßrünfel6  6ie  betreffen6c  Braut  am 
Ca^e  il?rer  l^ochseit  IVif.  öCK).—  als 
Hitsfteucr- Beigabe 

crt^dlt. 

Pie  Stiftuucj  befteht  feit  25  fahren  un6  ift 
bis  l?eute  etma  \i)i)  mal  in  Cäti^feit  c^etreten. 
Pic  ausge5ahlten  Summen  fchn^anten  5it>ifchen 
^00   un6    (700  2nf.     Ji^"^'   "^   ein5elnen   an6eren 


befon6eren  ^Mllen  fin6  bis  211!.  2\0().—  ausge« 
hän6i9t  it?or6en. 

Wenn  man  be6enft,  6a0  6as  IDort  "2lus' 
fteuer"  mohl  für  je6e  Braut  ein  fchtt)erß?ie^en6es 
IDort  mit  bitterfü^em  finan5iellem  Beigefchmac! 
ift,  fo  ift  g,ewx^  an5unehmen,  6ag  in  6en  aller« 
meiften  fällen  6ie  llberuieifun^  aus  6er  Stiftung 
hochtt?illfommen  gemefen  ift. 

Wev  nicht  in  6er  IDahl  feiner  (fltern  befon6ers 
Porfichtic3  gemefen  ift  (2tngeftellte  maren  es  nie), 
6er  h^t  t>ei  feiner  Verheiratung  gemif  ftets  6anf« 
baren  i7er5ens  5pen6er  un6  Stiftung  gepriefen 
un6  mit  ^reu6e  am  l^och^eitstage  6ie  2lusfteuer» 
Beigabe,  begleitet  pon  einem  finnigen  Schreiben, 
in  (Empfang  genommen. 

€in  (Se6an!e  fommt  mir  beim  Schreiben 
6icfer  5^^^^"*  "3cha6e,  6ag  6iefe  fchöne  (finrich» 
tung  noch  nicht  auch  fi^^  ^^^  männlichen  lln« 
geftellten  eyiftiert!"  €s  rpür6e  an6erenfalls,  meiner 
2lnftcht  nach,  f<5  mancher  ältere,  eingeflcifchte 
^ageftol5  6as  eintönige  (£in5el6afein  fchon  längft 
mit  6em  poefiepoUen  £eben  an  6er  Seite  einer 
geliebten  ^rau  pertaufcht  h^^^"- 

3ntereffant  un6  tt>enig  befannt  6ürfte  es  fein, 
6ag  nach  6en  angefteüten  Ermittelungen  in  6  6 
fällen  6ie  Braut  ftch  6en  €rtt?äl}lten  ihres 
l}er5ens    unter    6en   Kollegen    im   t)aufe   erforcn 


l 


hat  un6  6ag  aus  6icfer  "f^äuslichen''  Perbin6ung, 
abgefehcn  pon  gan5  wenigen  fällen,  ftets  glücf» 
liehe,  foli6e  <£\:}epaave  h^rporgegangen  fin6.  (Es 
beftätigt  ftch  ^^^^  ^uch  auf  6iefem  (Bebiete  6er 
alte  Huf  6er  ^irma:  "®rünfel6  fann  nur  ®utes 
liefern". 
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IDenn  rpeiter  fo  flott  gel^eiratet  w\vb  (es 
ftn6  in  6iefem  3ahre  bereits  IHarf  2  850.— 
llusfteuer  =  Beihilf«n  gesahlt  tt)or6en),  fo 
freut  fich  6er  Staat,  6ie  ^irma  un6  6ie  Kollegen^ 
fchaft  —  nur  nicht  —  6er  Dorftan6  6er  Der= 
einigung:  Pon  wegen  6er  pielen  ^ochseitsgefchenfe! 


pfauchen  Sic  <5etb? 


Pie  morgen6lichen  <3ufamntenfünfte  in  6en 
perfchie6enen  Stocfu?erfen  6es  Berliner  ^aufes  — 
eine  unferer  neueften  (Einrichtungen  —  erfreuen 
fich  nicht  nur  u:>achfen6er  Beliebtl^eit  bei  allen 
Beteiligten,  fie  halben  auch  6en  gan5  unleugbaren 
Dorteil,  6a0  ):}'\er  allerlei  Pinge  5um  gegenfeitigen 
2iustaufch  fommen,  6ie  fotpohl  für  je6en  (Ein= 
5elnen,  wie  für  6ie  ®efamtl?eit  wichtig  fin6. 

Kürzlich  ipur6e  bei  6iefer  (Öelegenheit  auch 
unfer  6er5eitiges  "Kbhole"=Derfahren  geftreift,  un6 
6iefer  Punft  löfte  allenthalben  6ie  (5ii"9*^'"  ^^r 
Zuhörer.  Per  fehr  lebhafte  ^ITeinungsaustaufch 
gipfelte  fchlieflich  in  6er  ^eftftellung:  So,  wie  es 
je^t  gehan6l)abt  wir6,  6auert  6ie  Sache  5U  lange 
un6  perärgert  6ie  warten6e  *Kun6fchaft. 

Zugegeben,  unfer  Zlbhole^Derfahren  ift  äugen» 
blicflich  feine  i6eale  (Einrichtung,  fo  6arf  man 
6och  nicht  auger  2lcht  laffen,  6ag  eine  gan5e  Keihe 
erfchweren6e  llmftän6e  porhan6en  ftn6.  2luf  6er 
an6eren  Seite  wir6  natürlich  6auern6  perfucht, 
Dereinfachnngen    be^w.  Derbefferungen  5U  treffen. 

Tibet  ba  Sie  ja  felbft  erfannt  }:}aben,  ba^ 
^ni§ftän6e  Porhan6en  fin6,  wer6en  Sie  ficher  auch 
fchon  über  6eren  2lbftellung  nachge6acht  h<'^t>en. 
^eben  Sie  alfo  gan5  freimütig  3^re  itnregungen 
befannt.  Sie  wer6en  gan5  fachlich  nachgeprüft 
un6  auf  praftifche  Derwen6barfeit  unterfucht 
wer6en. 


Pa  in  6iefem  ^alle  nur  ein,  un6  ^war 
nach  je^er  Hichtung  h^"  wirfliche  Befferung  fchaf= 
fen6er  Dorf ch lag  3ur  Purchführung  gelangen  fann, 
fo  foU  6iesmal  auch  nur  ein  einjiger  preis,  6afür 
aber  in  ^öl^e  Pon  ^Harf  75. — ,  5ur  2Ius5ahlung 
gelangen. 

Pie  Bewerber  wer6en  gebeten,  ihre  Dorfchläge, 
6ie  in  allen  (Ein5elheiten  zweifelsfrei  6argelegt 
un6  begrün6et  fein  muffen,  in  perfchloffenem  Ihn 
fchlag  mit  6er  2luffchrift:  "Derbeffertes  2lbhole= 
Derfahren"  im  Kaften  bei  t^allmann  nie6er5u legen. 
(5u  berücffichtigen  ift,  6a)5  es  fich  ^^^^^  ^^^^  i^^" 
6ie  "glatten  2tbholer",  alfo  bereits  bezahlte  IPare 
han6elt,  fon6ern  auch  i^^"  unbezahlte  06er  nur 
teilweife  bezahlte,  fowie  um  Sachen,  6ie  erft  an= 
gefertigt  be5W.  gefticft,  gewafchen  06er  6ergl.  wer6en. 

Urfprünglich  war  beabfichtigt,  6en  obenge= 
nannten  Preis  am  "^eiligaben6"  aus5U5al)len. 
2nit  2^ücfficht  auf  6as  im  allgemeinen  mehr  2ln» 
for6erungen  an  Sie  ftellen6e  IDeihnachtsgefchäft 
un6  6ie  rtotwen6igfeit,  6ie  gan^e  ^rage  fehr  er= 
fchöpfen6  3U  behan6eln,  ift  6er  Schlugtermin  für 
3hr<?  (Einfen6ungen  6er  51.  3^"ii^r  \^27. 

2lls  Unterfuchungsrichter  fin6  berufen  6ie 
^erren  2nar  ^rünfel6,  €ewy,  IDiesner,  l)effe 
un6  Pr.  f^amburger. 

Pie  Derfün6igung  6es  Urteils  erfolgt  in  6er 
erften  I:)älfte  6es  ^ebruar  nächften  3^^res. 


Das  muffen  Sie  auch  lefen» 


Kam  6a  für5lich  unter  6en  pielen  mehr  06er 
min6er  fmarten  IJanfees,  6ie  in  6iefem  3^^*^^ 
wie6er  unfer  ^aus  6urchwan6erten,  auch  ein  alter 
I^err  mit  feiner  (ßemahlin.  (Er  war  6er  3^^^^^^^ 
eines  6er  beftgeleiteten  Unternehmen  6es  (Ein5el' 
han6els  im  Staate  Hew  3^^f^Y'  un6  bat  um  6ie 
Erlaubnis,  einen  (Sang  6urch  6as  V}ans  macf^en 
5U  6ürfen.     Selbftperftän6lich,  mit  Dergnügen!  — 


(Er  befah  ftch  al^o  alles  eingehen6.  Zlm 
Schluffe  gab  er  feiner  ^nerfennung  offenen  2luS' 
6rucf,  fragte  aber  gleichseitig,  ob  auch  t4ne  fleine 
Kritif  geftattet  fei. 

Wiv  baten  ihn  natürlich  6arum,  6enn  es  ift 
eine  alte  Catfache,  6ag  6er  2lugenftehen6e  Pinge, 
6ie  uns  umgeben  un6  6ie  wir  beinahe  nicht  mel^r 
bemerfen,  mit  gans  an6eren  Zlugen  anfteht. 
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m^o  CS  f^dttc  il?n,  wie  er  fucjto,  I^öcf^ft  pcit,. 
Itcf?    ini6    unaiKjcMcI^ni    IvriU^rt,    6ag    or    in    faft 
alon    2btoiImK3cn    (t^ruppon    ficf)    untorf?aItcn6er 
^iTigeftoUtcr   bcobacfitcto.     So   otiras  irürc  örübon 
in    6cii    rotnon    Üben    dnfad}   unmöc^lxdi     2lud) 
uvnn    nur    ein    cUv.uyv   3ofucf)or   am    Caaor   ift 
iPur6o   lieb  jo6or  Pcrfüiifor  an  feinem  piai^e  be= 
fincSen,  un6  er  I;ätte  6ann  aud)  i.nmer  etira^  ;u 
arbeiten.     5oI*e  l{onferen5.(%uppen,    im e  er' bei 
11"=?   ,vrini6en     unircSen  je6e  amerifanifcbe  Parne 
Kiei6K^en. 


m 


Piefe    irenic^    Wmeid^ell^ifte    Kritif    haben 
unr  bmunterfcf^hicfen  muffen. 

Paraufl?in  l?aben  lüir  bas  i)ans  einmal 
ol^rere  Cac^e  mit  "amerifanifd?en  2inc^cn^'  buvd}. 
ttretrt  un6  muffen  unnmunmöen  sucjebeir  Per 
Juinn  I^lt  Kecf?t!  -  Sel^'  Keci^t!  -  -  Die 
ilnfitte  6er  5cf?iini^erei  ift  bei  uns  red)t  tief  ein  = 
w^oriffen.  ' 

I^od}  bas  wirb  Pon  5tun6'  an  bei  un^  nidit 
inel?r  iwfommen.    -    Hid^t  waljYil 


ift  (BefunM^cit, 


•     •     .     .    iinb   (ße)uHcNerbaltun.^    ift    6arum    für 
alle  6as  erttrebe.isirorto  J^id.     ^iner  unter  rielen 
Wc.vn    \)t    anerfainitonivife    6ie    (^^ym  na ftif 
aid^t    nur    im    Berliner   I)aufe,    in    bau    untere 


?oI6e  IDeiblicbfeit  6es  ^ITor^ens  mit  (ßra.sie  turnt 
liniere  lan6e5l;uterl{olle,^innen  fönnen  ,s  ancb'. 
^me  uns  für.slid)  freunMicbft  überlaffeue  2lufnabme 
|oi   Jbnen  em  beweis  öafür.     I)ier  ift  fie- 


J1     05   uKtt   eine   ,froucSe,    6iefe   f cbar    von 
<5efunM)ett    CsOtvafftcv    ^fan.Sosbüterinnen    ;u    be= 
rad.ten:     ix.ffontlid.   erhalten    trir  baI6  einmal 
imetVr  )oIdi  em  nettes  i^ikSdvnl? 


Unb  was  macbcn  unfere  ''Kc>Ifcf?en  IViäbcbcv 
nnb  jun,^s"?  IPonn  man  ni.tt  aud.  turnt, 
fonnte  man  uvniaftens  einmal  eine  ^lufnahme 
bcv  berühmten  rI^Mnifd.en  o-^efelliafeit  f.-hirfeni'  - 


/W^  •  •mm 


»\ 


Des  3al]ics  £auf  uäl^ert  fid)  mit  Kicfcnfdnittcii  feiucin 
€nbc.  Da  ift  es  luot^I  angebradjt,  el^c  mir  bie  Sdnuelle 
überfdjrciteii,  einen  Fursen  ^licf  suiijd'jimierfeii,  um  311 
(eben,  was  fiiij  in  nnfercm  fleinen  Kreife  ereignet  bat,  feit 
luir  bic  letzte  ^nftninncnftellnna  biefer  ?ht  madjten. 

^Erfreulid^  ift,  um  es  gleiit?  normen  3U  faaen,  baß  beute 
nur  autjenetime  Dincjc  3U  beridUen  finb. 

Hidit  weniaer  als  H  3"l'il^ic"  tuurben  ijef eiert,  unb 
3iüar  faH  Jfräulein  lllartl^a  3b  e  am  \.  3uli  tjen'au  (o  3al]re 
an  ber  £abenfaffe,  ^'räulcin  Jfrieba  P  i  c  tu'eoi  e  r,  i^erlin, 
A'einucrfanb,  blid-te  am  23.  C:)ftober  auf  bie'ijleidje  Way 
ftrecfe  3urücf,  mäbrenb  ber  fie  in  ben  rerfdiiebenften  2lb. 
teiluntjen  unferes  tiaufes  Station  aemadjt  l^atte,  mol^in  = 
aegen  iierr  CDsmalb  !£ef  f  ler  am  \.  2h\g,\i\t  rolle  20  3al]rc 
bie  (Srünfelb'fdie  IPerbetrommel  rül^rte.  i\cin  mie  3U111 
liobne  l^atte  man  ibm,  bcn  man  ciaentlidi  nur  im  5aiifc= 
fdnitt  bas  l^aus  burd?meffen  fiebt,  unter  einem  ^ertj  ^lu  = 
men  and)  eineji  "^\nilen3er"  rcrfted't;  leiber  ol^ne  (Se» 
braud^saniueifunü;. 

Die  aleid]e  (^eit  ber  ('^uacl^örioiFeit  3um  liaufe  feierte 
,Vrau  ^enfert,  £anbesliut,  am  \5.  ^tuanft,  ^'räulein 
^Elifabetb  laudiert,  Berlin  (guütneiberei)  am  \.  Sep^ 
tember,  l^err  Karl  ,f  0  I  a  m  a  n  n  ,  iScrlin,  am  (.  ©ftober 
,fräulein  ^limine  lila  i  er,  €anbesl]ut,  fomie  lierr  ,felir 
i\olI,  Berlin  (£eincn=£ager).  IPas  ^et^teren  anbelano(t, 
fo  crfd^eint  ermäl^nensipert,  baH  es  oieift«  nni*  Funftbeoiabten 
Köpfen  geluncjen  mar,  nidjr  nur  feinen  bist^erigen  iberbe» 
a,an(i  3u  ermitteln,  fonbern  man  fonnte  fid?  ein  anfd?au  = 
liiijes  Silb  ron  ber  (^uFunft  eines  foldjen  Hlenfdien  madjen. 
(Senau  bis  in  alle  €in3ell|eiten  lieji^  fid)  an  V)an'i>  rortreif- 
lid^er  Darftellungen  rerfolgen,  mie  er  fidi  lueiter  enttpirfeln 


u»irb  unö  gut  erfeiinen,  luic  er  —  cinft  alt  unb  frumm  — 
)uit  Käppi  nnb  pfeife  rerfeben  unb  umgeben  ron  einer 
anfebnlidjen  ITadjPojumenfd^ar,  fernab  ron  Berlin  feinen 
Kobl  in  ,Vriebcn  baucji  mirb. 

Drei  Kollegen  feierten  il^r  Zö'jäbriges  (Srünfelb=3»t'i' 
läum  unb  3ii)ar  lierr  paul  I7  i  l  b  e  b  r  a  n  b ,  Canbesl^ut,  am  {2. 
^luguft,  fou'ie  bie  i^erren  paul  lieffe  unb  3ofef  Koppe, 
beibe  3um  l^erliner  liaufe  gel]Qrig,  am  2h.  Oftober. 

£anbesl^ut  begrüßte  am  2^.  O^ftober  lierrn  lEbuarb 
i3eier  unb  am  :.  Dezember  Berrn  Karl  illat3fe  als 
.30'jäl^rige  IHitarbeiter,  mäbrenb  berr  Kail  ^f  l  u  s  f  e,  i^erlin, 
am  \.  ilorember  fogar  auf  eine  ^()=jät]rige  Otigfeit  3urücf- 
blirfen  fonnte. 

2tlle  ^wJ^if^f^  fonnten  il^ren  ^fefttag  in  (ßefunbbeit 
unb  ^frifd)e  begeben,  unb  mir  münfdjen  ihnen  and)  an 
biefer  Stelle  ron  rier3en  nodi  eine  lange  Keibe  gleid)ge= 
fegneter  3^^^^"^- 

Diefe  gan3e  §ufammenftellung  märe  bcftimmt  unpoll» 
ftänbig,  moUte  man  nid>t  breier  (Seburtstage  gebenfcn,  bie 
man  bcinalie  als  merfmürbige  2Taturereigniffe  be3eid)nen 
fonnte:  am.i5.  September  mürbe  lierr  O)tto  £iebau 
.50  ^a\}m  alt,  lierr  ^rauj  (S  er  lad?  noUenbete  am  9.  ITo« 
reinber  fein  (>3.  unb  lierr  0tto  lUiesner  am  25.  IXo- 
rember  fein  .->().  £ebensjal]r.  HTan  betradjte  fid?  biefe  brei 
tierren  einmal  gan3  genau  nnb  mirb  3ugeben  muffen,  ba'^  man 
ihnen  bie  genannte  ^ahl  ber  ^ahvc  beileibe  nid)t  an3ufchen 
vermag,  fo  jugenbli*  frifd?  unb  rüftig  gehen  fie  it?rem  2tmtc 
nad>.  Unnötig  3U  bemerfen,  ba^^  bie  ^Irbeitsplätje  biefer 
3"bel'3ünglinge  an  jenen  ,f efttagcn  mit  l^lumen  überl?äuft 
maren.  IHöge  ein  gütiges  (Scfdiicf  fie  uns  mciterhin  in 
foldjer  ^frifdie  erbalten. 


Nacht  in  Rio. 

Tropische  Sonnenbilder  und  ihre  Schattenseiten. 

(Alli-  Rechte  vorbehalten!) 


Herr  Reichlinjj,  (k-r  nach  seiner  Rückkehr  aus 
Hrasilien  eine  Reihe  interessanter  Artikel  in  deutschen 
Zeitun^'en  veröffentlichte,  stellt  uns  Nachstehendes  zur 
N'erliigun}^ : 

Leben  und  Leben  stellen  im  Sinne  des  Volksmmules 
zwei  Dinge  dar,  die  einen  grundverschiedenen  Char.-xkter 
haben,   obwohl  sie  der  Inbegriff  eines  Ganzen  sind. 

Nicht  an  pandierenden  Vergleichen  zwischen  dem  eigenen 
Leben  und  dem  Leben  des  Anderen  mag  der  Schöpfer 
dieses  Geistes  gedacht  haben,  sondern  an  die  Wechsel- 
seiten, die  das  Leben  als  eine  Einheit  in  sich  birgt.  Viel- 
leicht ist  hiermit  der  Schlüssel  gegeben,  mittels  welchem 
man  vom  Begriff  auf  Begriffe,  vom  Mensch  auf  Menschen 
schließen  kann,  die  wiederum  im  Ganzen  den  Begriff  des 
Lebens  verkörpern.  Dem  unableugbaren  Doppelleben  des 
Menschen,  hervorgerufen  durch  den  Wechsel  zwischen  Tag 
und  Nacht,  steht  das  der  Welt  fast  ähnlich  gegenüber,  ja 
deckt  sich  womöglich  gar,  wenn  man  ihre  Begriffe  auf 
Arbeit  und  Temperament,  wie  auch  psychische  Regungen 
vergleicht.  So  wie  bei  einem  Menschen  als  Hauptorgan  des 
Körpers  das  Herz  betrachtet  wird,  kann  man  Gleiches  auch 
von  den  Großstädten  sagen,  die  in  der  Welt  die  Eigenschaft 
des  Ersteren  verkörpern. 


Wenn  man  von  einer  Großstadt  spricht,  denkt  man 
nicht  nur  an  das  darin  pulsierende  Leben  des  Tages,  son- 
dern hebt  das  Doppelleben  einer  solchen  hervor,  das  in  der 
Nacht  sich  zu  einem  ganz  anderen  gestaltet  und  ohne  das 
sie  keine  Großstadt  wäre.  Weil  ein  Artikel  über  Brunn 
bei  Nacht  Sie  weniger  interessieren  dürfte,  will  ich  Sie  mit 
jenen  tropischen  Nächten,  wie  man  sie  in  Rio  de  Janeiro 
leider  oder  Ciott  sei   Dank  erlebt,   bekannt  machen. 

Der  Begriff  einer  tropischen  Nacht,  wie  man  ihn  im 
europäischen  Sinne  zu  spüren  glaubt  und  doch  nicht  vermag, 
kann  von  schönem,  wie  auch  im  gleichen  Maße  schrecklichem 
Eindruck  sein.  Fast  möchte  ich  das  Letztere  als  ein  Schatten- 
bild des  Ersteren  bezeichnen.  Auf  Brasilien  Vorerwähntes 
angewandt,  beginnt  mit  dem  scheinbaren  Versinken  des  rot- 
glühenden Sonnenballes  in  den  Wellen  des  großen  Ozeans 
für  die  Küstenstriche  des  Landes  die  Stunde  der  Erholung 
und  der  Freude,  hingegen  für  das  Innete,  den  endlosen 
Gebirgssteppen  und  Urwäldern,  die  Schrecken  und  Greuel 
der  Nacht.  Abgesehen  davon,  daß  man  Rio  de  Janeiro, 
die  Hauptstadt  Brasiliens,  in  Anbetracht  ihrer  Lage  und  der 
sie  umgebenden  Naturschönheiten  als  das  herrlichste  Stück 
Erde    der    südlichen    Halbkugel    betrachtet,    so    wächst    ihre 
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Schönheit    ins  Märchenhafte,    sobald    sich    der  Schleier    der 
Nacht   über   sie   gesenkt  hat      Der  Wunsch  endlosen  Wan- 
derns  beseelt  einem  Jeden,  der  zur  nächtlichen  Stunde  eine 
der  vielen  Praias  (Küsten)  betritt,    deren  unzählige  Lampen 
in  den  ewig  heranbrausenden  Wassermassen  des  Ozeans  sich 
wiederspiegeln.     Von    all    den  verschiedensten  Ausflugsmög- 
lichkeiten   ist    wohl    ein    nächtlicher    Spaziergang    auf    der 
Avenida  Niemayer   der   herrlichste,    den    man    unternehmen 
kann.     Zur  einen  Seite  derselben  erstreckt  sich  das  unüber- 
sehbare Meer,    während,    nur  wenig  Raum  für  eine   Passage 
gewährend,     zur    anderen    Seite    die    ersten    Ausläufer    des 
Tijuca-Gebirges  sich  majestätisch  emporheben.   Den  Eindruck, 
der   hier   sich    erschließenden  Schönheit    kann    nur  ein  Aus- 
länder so  recht  erfassen,  und  langsam  erblassen  die  schönsten 
Erinnerungen,  die  sich  in  Kindestagen  aus  morgenländischen 
Märchen  in  sein  Gedächtnis  eingeschlichen  hatten.     Das  fahle 
Mondlicht   der   liegenden  Feuersichel    gleitet  über  das  Rau- 
schen   der  Wellen    und  gleitet  mit  fast  lichtscheuem   Glänze 
gespensterhaft  an  die,  den  Augen  sich  zeigenden  Silhouetten 
vereinzelnd     dastehender    Palmen    und    Bergesgipfel    empor. 
Leider  sieht  man  nur  selten  einen  Wanderer  zur  nächtlichen 
Stunde  diese  Straße  ziehen  und  wagt  tatsächlich  einmal  ein 
solcher   dieses    Unternehmen,    so    ist    meist  der  Beweggrund 
der,    inmitten  all  der  geisterhaften  Schönheit  die  in   Sorgen 
ertönenden    Hilferufe    des    eigenen    Ich's    vom   Rauschen  der 
Brandung  übertönen  zu  lassen.      Von  anderer  Art,  doch  zu- 
gleich   auch  Schönheit,    sind    jene    Orte,    wo    Menschen    zur 
Vervollkommnung    und    Nutznießung   Hand    angelegt    haben. 
Hier    ist   als  erstes  die  Praia  Copacabana  zu  erwähnen,    die 
wohl     an     keinem    Platze     der    Welt    ihresgleichen    findet. 
Stundenlang   kann    man    zu  Fuß    oder  Automobil,    bei  einer 
Beleuchtung,    die  den   Begriff  der  Nacht  erschüttert,  an  den 
Ufern    des  Meeres    entlangziehen.     Den    eigentlichen   Brenn- 

(Schluß  folgt  in 


punkt  dieser  Straße  bildet  das  gewaltige  Hotel  Copacabana, 
welches   als    der   größte    und  eleganteste  Betrieb  dieser  Art 
in  Südamerika   anzusprechen    ist.     Hierselbst   gibt    die  erste 
Gesellschaft  des  Landes  ihre  Feste  und  Gelage,   fröhnt  dem 
Tanze  und  dem   Spiel  während  der  ganzen    Nacht,    und  un- 
willkürlich   muß    man    dem  Brasilianer  Recht    geben,    wenn 
er  mit  Stolz  hervorhebt,  daß  dieser  Ort  das  berühmte  Monte 
Carlo  Amerikas    ist.     Bis   gegen  Mitternacht  sieht  man  hier 
an  der  Küste  die  Vertreter  beiderlei  Geschlechts  im  schein- 
baren Aufzug    einer    kleinen  Modenschau   an   der  Küste   auf 
und  ab  spazieren,  um  sich  von  der  Hitze  des  Tages  zu  er- 
holen.    Ein    fast   gleiches   Bild   bietet   die   Gloria,    ebenfalls 
berühmt   durch    das   dort    erbaute  Hotel  Gloria.     Auch  hier 
ist  das  Leben  in  unmittelbarer  Nähe  des  Meeres  ein  dauernd 
pulsierendes,    das    sich    durch    die    von    und    nach    der  City 
fahrenden  Automobile    noch  wesentlich  erhöht.     Die  Gloria 
selbst,    einer    der    vielbewohnten   Hügel    der   Stadt,    zwingt 
einem    bei    Dämmerung    des  Abends,    wenn    all    die    vielen 
kleinen    Häuser    beleuchtet   sind,    den   Eindruck   eines    bren- 
nenden Christbaumes    auf     Hierbei    möchte    ich    gleichzeitig 
erwähnen,    daß    derartige    hochgelegene  Plätze   jederzeit  von 
den    Brasilianern,    wie    auch  Ausländern    bevorzugt    werden, 
da  hier  die  Temperatur   während  des  Tages  und  der  Nacht 
stets    eine    gleichmäßig   angenehme    ist.     Wie  von  fast  allen 
anderen  Bergen  und  Bergesgipfeln,  kann  man  auch  von  hier 
während  der  ganzen  Nacht  die  riesengroße  Guanabarrabncht 
übersehen,    die    durch    die    allseitig    hellerleuchteten    Praias 
sich,    wie    von    einem    Feuerrahmen    umgeben,    herrlich  aus- 
nimmt.    Dem  Bilde  das  romantisch  Geisterhafte  jedoch  ver- 
leihen   die    vielen    hie    und    da   aufleuchtenden  Leuchtkojen, 
j        deren  Strahlen   wie  schimmernde  Meeresperlen  für  Momente 
auflodern,    um    gleich  darauf  vom  Dunkel  der  Nacht  wieder 
erstickt  zu  werden. 

nächster  Nummer.) 


Letzte  Nachrichten. 


Einige  frohe  Familien-Nachrichten  nus  unserem  Kreise 
können  wir  noch  als  letzte   Weihnachtsneuheit  melden: 

Fräulein  Rogge,  Berlin,  (Morgenrock-Lager)  hat  am 
20.  Dezember  geheiratet  und  folgt  ihrem  Gatten  noch  in 
diesem  Jahre  nach   Windhuk  (Südwest-Afrika). 


Herr  Pechöll,  Berlin,  (Herrenwäsche-Lager)  meldet 
erfreut  die  fieburt  eines  Töchterleins. 

Fräulein  Heber  und  Herr  Gut  jähr,  beide  Berlin, 
(Versand-Kontor)  wollen  durch  ihre  Weihnachts-Verlobung 
den  Kreis  derer  vergrößern,  die  sich  im  Hause  Grünfeld 
zum  Lebensglück  zusammengefunden  haben. 


i 


Frohe  Weihnaditcn! 


Nach  vielen  Monaten  gefchäirlichen  Stillftandes  hat  das  diesjährige  Weihnaditsgefdiäft  endlidi 
eine  große  Belebung  des  Verkaufs  gebradit  und  an  alle  in  der  Firma  Tätigen  soldie  Anforde- 
rungen geftellt,  daß  jeder  fidieHidi  fidi  der  wohlverdienten  Feiertagsruhe  vor  dem  —  hoffentlidi 
ebenfalls  wieder  lebhaften   —  Inventur-Ausverkaufs-Gefdiäft  freuen  wird. 

Die  Inhaber  der  Firma  danken  allen  Mitarbeitern  für  die  rege  Mitwirkung  in  dem 
"Betrieb"  der  letzten  Wodien,  und  wünfdien  Allen 

vergnügte  Weihnacfits  ^  Feiertage 

und  ein  fröhlidies  neues  Jahr! 

Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweberei 
F.  V.  Grünfeld. 
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j      öerriit  -  Canbest^ut  -  Köln. 


Z>ic  U^eiter^abe 

Mefer  <9efci7äft»-nad?ricf}ten 

an  frem5e  perfonen  ift 

unftattl^aft. 


Hr.  20. 


2tusgegeben  2Infang  September  \^27 


5tt>ifd^en  ben  ^^Sd^lad^tcn^^ 


Des  3^^^^^  ^^h^  ift  rorübcr.  ^ür  6ie 
meiften  Cäc^er  beöeutcten  6ie  l^inter  uns  liegenöen 
legten  IPod^cn  einen  etmas  berut^igteren  (Öefd^äfts« 
$ang.  llnb  für  uns  6ie  <5^*it  6es  Urlaubs.  Pie 
meiften  fin6  u)ol)I  in5a)ifd?en  ujieöer  5urücf9efe{?rt. 
Hod?  laufen  fie  l^erum  als  Kot=  un6  Braunl^äute, 
ftd^tbar  erl^olt  unö  erfrifd^t  pon  Sonne,  See=  un6 
Bergesluft,  f^offen  wir,  6af  fie  red?t  lange  fo 
bleiben.  Piefer  Dorrat  foU  nun  uneöer  reid?en 
für  \2  lange  2nonate  2lrbeit.  Penn  baI6  l^eigt 
es  mieöer  6ie  0l?ren  fteif  t^alten.  €in  reid^es 
Programm  für  l^erbft  unb  IDinter  ift  aufgefteüt. 
Die  Berliner  <Sefd?äftsu?eIt  t?at  fid?  in  aller  Stille 
iDol^l  ausgerüftet  unö  vorbereitet  für  öen  fommen= 
6en  "Kampf  um  6en  Kunöen".  Die  erften  (Se= 
fed?te  ftel^en  unmittelbar  bevor.  IPir  mollen  alfo 
fd^neüftens  mit  Jad^miffen,  (5eu?an6tl?eit  un6  €ie= 
bensu)ür6igfeit  "laöen",  mit  Hul^e  "fid)ern"  uu5 
fxnb  bann  "5um  Sd}u^  fertig". 

Vod)  el^e  unr  in  öen  Kampf  eintreten,  fei 
ein  fur^er  Blicf  5urücfgeivorfen  auf  6en  perfloffenen 
Ceil  öiefes  3<^^^*-'^-  ^^^^  f^»^  unfere  älteften 
IHitfämpfer?  lüie  lange  taten  fie  fd}on  Dienft? 
2llfo  l^ören  Sie: 

Da  l^aben  n>ir  5unäd}ft  als  Keforöbred^er 
i^errn  3i^^iii^  CuöuMg  aus  6er  Derfan6«Pacferei, 
6er  am  2^.  3<3""^»^  <3wf  ^-'ine  ^0=jäl)rige  Cätigfeit 
jurücfblicfen  fonnte.  Dor  u?enigen  U)od?en  fan6te 
ifyn  6er  Keid)spräfi6ent  6ieferl?alb  ein  (Slücfivunfd?« 
Sd?reiben,6asir>ir  31?"^'^^  l?ierim  2lb6rucf  5eigen.  Pas 
nämlid^e  erl^ielten  bei  6iefer  (Belegenl^eit  and)  6ie 
l7erren     Pireftor    Burfert,     €an6esl)ut,     Paul 


IDagner,  3ofef  IDagner  un6  ,f  lusfe,  Berlin. 
Piefe  feierten,  u?ie  Sie  ftd?  erinnern  u>er6en,  it?re 
3ubiläen  bereits  im  porigen  ^al^ve. 

Knapp  l^inter  ^errn  3ulius  marfd^iert  ^err 
3ol?ann  2Tteier  aus  Can6esl)ut,  6er  am  25.  ^a^ 
nnav  50  3^^re  bei  uns  mar. 

(Ein  Pierteljal?rl}un6ert  ftan6en  am  \,  2Xpril 
Häl^erin  ^r.  6.  Ci  II mann,  am  9.  ^pril  Creiberin 
^rau  €.  Hösner  un6  am  28.  2lpril  IPeber  l^err 
^6olf  Pfeifer,   €an6esl?ut,  in    unferen  Pienften. 

Iln6  fed?s  fonnten  il?r  "20»jäl?riges"  feiern, 
nämlid?:  am  2.  3^"u^i^  ^^^^  ^tto  Cicbau, 
Berlin,  Cifd}5eug=Cager;  am  \.  ^ebruar  Jräulein 
Pora  Sd)eiu?e,  Berlin,  Sd}ür5en  =  €ager;  am  2. 
2tpril  ^fräulein  ^il6egar6  3äfd}fe,  Berlin, 
Strumpf=€ager;  6.  ^llai  ^err  Hobert  2ln6ree, 
Berlin,  Peforation;  \.  3uli  ^fräulein  Cl?arlotte 
B  l  u  l?  m ,  Berlin,  I)an6arbeits=€ager;  am  5. 2luguft 
l)err  (0.  Konra6,  €an6esl?ut. 

2lls  le^te  (Gruppe  sielten  6ie  "^O^jal^rigen" 
auf,  6eren  Hamen  un6  IHerftage  folgen6e  ftn6: 
am  (.  ^ebruar  Jräulein  €lfe  Stein,  Berlin, 
Betten=€ager;  am  2.  2lpril  I^err  Kurt  3entfd?, 
Berlin,  Derfan6fontor;  ^räulein  Filarie  Böen  ig, 
Berlin,  Cafd}entud?^€ager;  am  2.  2lpril  ^räulein 
€life  f^übner, Berlin,  ^fern=Derfan6;  am  2.  2lpril 
^rau  ^ITargarete  Sfaltt>eit,  Berlin,  2lrbeits= 
Kontrolle;  am  2.  2Ipril  ^rau  Pames,  Berlin, 
IDaren  =  2lnnal)me. 

llnfer  Berid?t  ipäre  unDollftän6ig,  n?ollten 
irir  unern?äl?nt  laffen,  6ag  es  am  ^.  September  im 
Berliner  ^aufe  gleid?  6rei  3ubilare  gab,  nämlid? 


.-*->-».••(>, ^-'..  t- 
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f)errn  Curt  am  (gn6e,  f^errcnipäfd^e-Cager  mit 
25  3al?ren,  ^rl.  211.  ^Harq  uar6,  Cafcf?entucl?= 
Cacjer  mit  20  3at?rcn,  unb  ^rl.  211.  Hatl^an, 
^anöarbcits^l^a^er  mit  \0  3^^^^"- 

lln6  last  not  least  fei  wod}  crmät^nt,  6af 
6cr  Weq  5ur  2Irbeit  aud?  mal  ir>ic6cr  6er  VOc($ 
5um    Stanöesamt    fein    fann.     gmei    (5rünfeI6' 


£)er5en  fan6en  fid?:  2lm  \8.  3"^^  »ermäl^Itc  ftd? 
4err  3<^^^""  XPeil^rid?  mit  ^räulein  2narta 
Ullrid?,  beiöe  im  Canöesl^uter  ^aufe  tätig. 
SelbftperftänMid}  funftionierte  6ie  "^eirats* 
Stiftung"  prompt  un6  überrpies  6em  jungen 
paare  21Tarf  \00.— . 


(Eine  wal^rc  Bc^cbenl^cit* 


Kommt  ba  für^lid}  eine  bieöere  ©berfd^mefter 
aus  5ü66eutfd)lan6  nad}  Berlin.  Sie  befanö  fid? 
auf  öer  ^eimfef^r  pon  einer  Jerien^HorManöreife 
un6  uJOÜte  bei  il?rem  fur5en  2lufentt?alt  in  Berlin 
unferem  ^aufe  einen  Befud?  abftatten. 

Sie  gel^t  alfo  am  Pots6amer  pia^  5U  einem 
Sd}upo=Beamten  un6  fragt  il?n,  ipo  bas  IDäfd^e- 
l?au5  (Brünfelö  fei.  Der  brare  2TIann  6enft  einen 
2lugenblicf  nad?  un6  erflärt  6er  Sd^n^efter  6ann 
freun6Iid?,  ®rünfeI6  befän6e  fid?  je^t  am  Kux- 
fürften6amm.    IDie  fie  iPol?I  6ort  I?infäme?    2lm 


beften  mit  6er  (EIeftrifd?en  Cinie  ^76,  meint  6er 
^üter  6er  0r6nung.  Uad)  mül^feliger  ^al^rt  auf 
unferem  mo6ernften  grogftä6tifd?en  Beför6erungs* 
mittel  Ian6et  6ie  Sd^mefter  fd^Iieglid?  am  Kur» 
fürften6amm  un6  ift  l^od^erfreut,  6as  ^aus  5U 
fin6en.  Dort  erfäl^rt  fie  en6Iid?,  6af  fid?  6er 
Perfauf  in  6er  Ceip5iger  Strafe  befin6et.  2llfo 
fd?nurftrac!s  n?ie6er  5urücf.  Diesmal  mit  6er 
"2lboag". 

Die  3i*rf^^rt  \:)at  fte  glüc!lid?ern:)eife  nid?t  ab- 
gespalten, einen  red^t  anfel?nlid}en  (Einfauf  5U  tätigen. 


Die  IPafd^  an  weif  un$  t»ev  "Sitf  Hffcciation", 


Der  2lrbeitsausfd?uf  6er  "Silf  2tffociation  of 
2Xmerica"  l;at  auf  6er  legten  Pierteljal^rsperfamm« 
lung  befd)Ioffen,  6en  Dorfd^Iag  einer  Son6erftu6ien« 
gruppe  an5unebmen,  6ie  eine  genaue  2lnmeifung 
5um  IDafd^en  gefärbter  Druc!fei6e  entujorfen  ijat 
Diefe  ^Inrpeifung  lautet: 

Bereite  eine  falte  €auge  unter  ausfd^Iief« 
lid?er  Benu^ung  reiner  neutraler  Seifenflocfen, 
6ie  5um  IDafd^en  feiner  (Semebe  empfol?Ien  mer» 
6en.  Dertt)en6e  nid)t  mel?r  als  einen  €f  löffel 
^locfen  auf  etipa  einen  Citer  IPaffer.  IPenn 
6as  IPaffer  l^art  06er  6as  Klei6  fet^r  fd?mu^ig 
ift,  fönnen  etmas  mel^r  Seifenfloden  genommen 
n?er6en.  fiöfe  6ie  ^loden  in  beigem  IPaffer 
auf  un6  füge  faltes  IDaffer  l?in5u,  bis  6as 
(Sanse  fü(?I  ift  —  eta?a  52  (Sra6  Celfius.  — 
Beim  IDafd^en  felbft  permei6e  je6es  Heiben. 
Bemege  6ie  betreffen6en  KIei6ungsftüc!e  in  6er 
Cauge  Ie6iglid?  E^in  un6  E?er.     £affe  6ie  Seifen» 


löfung  ablaufen,  ol?ne  6ie  IDäfd^e  5U  mringen. 
Spüle  6rei»  06er  piermal  in  beina(?e  faltem 
tPaffer.  —  Dann  rolle  6ie  geipafd?enen  Stücfe 
lofe  in  I7an6tüd?er,  6ie  je6od?  gleid?  tpie6er  ent- 
fernt iper6en.  Sdfüiik  6ie  IDäfd^e  einige 
27Tinuten  aus  un6  l?änge  6as  KIei6  in  6en 
Sd^atten.  Bügle  6as  KIei6,  u?enn  es  nod?  feud^t 
ift,  auf  6er  Kücffeite  mit  einem  nid^t  5U  I?oigen 
€ifen. 

Da  6as  Kapitel  "IPafd?en"  ja  ein  auger- 
or6entUd?  mid^tiges  ift,  fei  6arauf  aufmerffam 
gemad^t,  6af  an  6er  pacffteüe  im  (Er6gefd}of 
"  IDafd? »  2tnleitungen "  in  Bereitfd^aft  liegen. 
IPenn  Sie  alfo  sufällig  mal  feine  5ur  l)an6 
l?aben  foUten,  fo  fd?icft  ^\:}mn  ^err  Dittfurtl? 
auf  teIefonifd?en  2lnruf  fold^e  in  ipenigen  2iugen= 
blicfen  6urd}  6en  ^al^rftul?!  in  6en  II.  Stocf. 

Sogar  6ie  "Klaffte"  ipir6  ^i}mn  bann  Iäd?eln6 
fagen,   Sie   feien    "furd)tbar   Iiebensipür6ig!"  — 


3cl?  geb's  fjembe  vom  Ceibe,  fagte  ber  (Beijljals, 
als  nad)  rier  Wodfen  bic  IDclfdjerin  fam. 


Xlcc  Jto^spi^iöimt 


Berlin, den  50. Juni   1927. 
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Aus  Anlaß  der  Vollendung  einer  40  - 
jährigen  Dienstzeit  spreche  ich  Ihnen  meine  herzliohaten. 
Glückwünsche  sovd.e  meine  besondere  Anerkennung  für  die 
treuen  Dienste  aus,  die  Sie  in  ununterbrochener  und  hin- 
gebender Arbeit  geleistet  haben. 


-ftn^ 
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Herrn 


Julius     Ludwig 
Packer 


in 


Berlin. 
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Sie  mad^cn  fid^ 
bas  Ccbcn  fd^wcv^ 

aber  and}  3^^^^^  Kollegen,  menn  Sie 
fid}  ind}t  6cr  ficinen  l]Xüi}e  uTiter5ie(?cn, 
unfer  neues  2tbl?oIe  =  Perfal;ren  genau 
5u  befolgen.  Sie  felbft  hfaben  fo  be» 
reöt  über  6ie  frül^eren  IHängel  geüagt! 
Sie  l^aben  angeftrengt  nad?ge6ad?t  un6 
wacfer  mitgel^olfen,  etroas  Heues  5U 
fd^affen.  3^^*  traben  u?ir  es  cnblxd}. 
(Es  ift  tt)irf  lid}  6as  Befte,  was  unter  Be» 
rücffid^tigung  a  I  ler  6er  pielen  porf^an» 
öenen  ^inöerniffe  niöglid?  a>ar.  Die 
Sadfe  ift  l?errlid)  einfad? .  .  ^ebev,  aud) 
wenn  er  l^eute  ZHorgen  eingetreten  märe 
un6  von  unferer  0rganifation  feinen 
blauen  Dunft  Ijai,  fann  bk  ^ufam* 
menl^änge  fofort  erfaffen.  IPenn  tro^» 
6em  nod}  täglid?  fo  piele  ^el?Ier  ge» 
inad?t  u?er6en,  fönnte  man  annel^men, 
es  fei  ^Iüd?tigfeit  o6er  6ie  Hnluft,  fid}  mit 
öen  ein5elnen  €inrid}tungen  genügenö 
befannt  5U  mad?en.  Srgerlid^e  ^us» 
einanöerfe^ungen  finö  öiefelbftperftänö« 
lidjen  folgen. 

lim  Sie  6aDor  5U  fd^ü^en,  geben 
wir  nad?ftet?en6  eine  genaue  Befd^rei» 
bung  öes  neuen    ^bl^ole^Perfa Irrens: 

^ür  alle  "^ibl^ole-pafete"  mer- 
6en  5ur  leid^teren  2luffin6ung  Hum« 
mern  ausgegeben.  Die  ^iusgabe 
erfolgt: 

a)  an  6er  €a6enfaffe  (für  alle  voü- 
ftänöig  erleöigten  (Einfäufe) 

b)  an  6en  £ägern   (für  alle  2lnfer« 
tigungen). 

5u  öiefem  ^wcd  beft^en  alle  öiefe 
Stellen  je  einen  Blocf  "2lbl}ole' 
Hummern".  Diefer  Blöd  beftel^t 
aus  5  Ceilen.  (Dergl.  6ie  2(bbil6.). 
Die  Be6eutung  öerfelben  ift  folgenöe: 

Der  obere  "Ceil  ^"  mit  6er 
t)ollftän6igen  2lnfd}rift  6es  l{un6en 
bleibt  am  Blöd.  2llles  an6ere  w'xvb 
abgetrennt.  Daron  erl^ält  6en  erften 
2tbfd)nitt,  oben  linfs  "Ceil  2",  mit 
6em  2tuf6rud: 


w 


i^^ 


"2Iusl?än6igung6ern)are  an  6er  Kaffe  im  (Er6» 
gefd)og  nur  gegen  Hüdgabe  6iefer  Hummer" 

6erl{un6e.  Der  "Ceil  2"  ift  6al?er  pon  6erl{afftere» 
rin  auf  6ie  Quittung  06er  pom  Derfäufer  auf  6ie 
2luftrags  =  Beftätigung  (Kärtd^en)  ju  f leben. 
"Ceil5"  tt)ir6auf  6en  unterenKaffen5ettel,6ie 
Durd?fd?rift,  geflebt.  "Ceil  ^"  6agegen  auf 
6en  gelben  Beutel,  6er  5ur  Zlufnal^me  pon 
Kaffensetteln  6ient.  Der  fe^te  groge  "Ceil  5" 
en6lid?  ift  5um  2luff leben  auf  6as  pafetvbe« 
ftimmt.  (£r  mir6  6al?er  lofe  mit  6er  IDare 
mitgegeben  06er  5U  6en  Kaffen» betteln  in  6en 
Beutel  gelegt.  Bei  ^Anfertigung  bel?ält  fid?  6er 
Der!äufer  6ie  Ceile  5,  ^  un6  5  ^müd,  bis;6ie 
IDaren  aus  Arbeit  fommen,  um  6ann  ent= 
fpred?en6  5U  perfal?ren,  aud?  muffen  6ann  auf 
6em  im  Cager  befin6lid?en  oberen  Ceil  6es 
Sattels  6er  Cag  6cr  (Erle6igung  un6  6ie  Hum* 
mer  6es  ^affen5ettels  nad^getragen,  iper6en. 


U9 
Die  "Kaffe  un6  jc6e5  fagcr  fd^icfen  täglid? 
eine  Cifte  6er  ausgegebenen  Hummern  nad? 
6er  2lufbemal?rungsftelle  (Sta6tperfan6),  3.  Stod. 
Die  2tusftellung  6iefer  €iften  ift  in  je6em  €ager 
einem  beftimmten  Zlngeftellten  übertragen,  mel- 
d?er  für  6ie  Hid?tigfeit  un6  für  6ie  pünftlid?e 
2lblieferung  nad}  6er  2lufbett?al}rungsftelle  per= 
antmortlid?  ift. 

lüenn  Sie  fid?  6iefe  fünf  punfte  genau  ein* 
prägen  un6  banad}  l?an6eln,  n?er6en  Sie  für6erl?in 
nur  nod?  ftral?len6e  (5efid?ter  6er  l{un6fd?aft  feigen 
über  6ie  prompte  2Xusl?än6igung  il?rer  lOare. 
ZTTan  wirb  ftd?  bei  3^"^"  be6anfen  für  6ie  lie= 
benstt)ür6ige  Beforgung.  Sie  pergröfern  6en  per= 
fönlid?en  liontaft  5U)ifd?en  3^"^"  u"^  ^^^  l{un6= 
fd?aft.  ^{leinigfeiten  an  fid?  —  aber  fie  tragen 
6a5U  bei,  ^l}ncn  6ie  ^reu6e  an  6er  2lusübung 
3^rer  Cätigfeit  5U  fd?affen.  Iln6  ^reu6e 
braud?en  rpir  in  6iefen  traurigen  ^^i^^^"' 


(Es; ift  falfd^, 


u?enn  Sie  5ur  l{un6fd}aft/  6ie  ■  an  3^^  ^«"9^^ 
fommt,  um  IDare  ab3ul?olen,  fagen:  "Das  Pafet 
liegt  an  6er  liaffe".  Dort  liegt  es  ja  garnid?t! 
Sie  miffen  6as  gans  genau.;  Die  l\un6fd?aft  meif 
es  aber  nid?t!  Sie  fommt  5ur  Kaffe  un6  n?ill  il>i- 
pafet  l^aben.  IDenn  man  il?r  6ann  crflürt,  6af 
fie  ein  menig  märten;  n^Affe,  meil  6as  pafet  erft 


..  aus  6em  III.  Stod  l?erunter  gel?olt  u?er6en  muffe, 

..  ipir6  fte  ärgerlid}.  Sel^r  5U  perftel^en,  6enn  Sie  l}abcn 

;i>il?r  aus6rüdlid?  gefagt,  6af  es  an  6er  Kaffe  läge. 

Die  r  i  d?  t  i  g  e  Pon  3^"^"  5^  g^ben6e  2lntmort 

mug    lauten:    "3l?t:   pafet    liegt   für   Sie   bereit. 

€s    mu^    nur    l?eruntcrgcl?olt    U)er6cn.     ^or6ern 

Sie  es  bitte  an  6er  Kaffe  ah.^' 


Liebe  Hauszeitung! 

(Unter  diefer  Überlchrift  veröffentlichen  wir  die  Einfendungen  aus  unferem   Leferkreis. 

trägt  der  Einlender.) 


Die  Verantwortung  hierfür 


Jetzt  bin  ich  mal;  neugierig,  ob  Du  alles 
bringen  wirft  —  wie  Du  immer  verfprichft  — 
oder  ob  Du  ftreichen  wirft  oder  meine  Zufchrift 
in  den  Papierkorb  wirfft. 

Alfo,  liebe  Hauszeitung,  Deine  fchönen 
Ermahnungen,  Deine  Weisheitspredigten  und 
der  ganze  sonftige^Kram  fmd  ja  foweit  ganz 
nett.  Aber  glaubftDu  wirklich  im  Ernft,  daß 
es  immer  nur  am  Verkäufer  liegt,  wenn  Un- 
zuträglichkeiten entftehen  oder  Pleiten  gemacht 
werden?  Immer  wird  nur  auf  den  armen  Ver- 
käufer losgehackt!  Guck'  Dir  doch  mal  auch 
die  Kundfchaft  ein  bilTel  genauer  an!  Dann 
wirft  Du   —   fo   Du   kannft  und  willft  —  fehr 


bald  feftftellen,  wo  die  Erziehung  nötiger  wäre, 
ob  beim  Verkauf« r  oder  beim  Kunden. 
Ist  der  Verkäufer  vielleicht  ein  Menfch  zweiter 
Klaffe?  Ift  der  Kunde  ein  Gott?  Gibt  ihm 
die  Tatfache,  daß  er  im  Augenblick  als  Kunde 
vor  dem  Ladentisch  fteht,  ein  Recht,  den  da- 
hinter" ftehenden  ihn  bedienenden  Verkäufer 
als  eine  v  Art  >  Schuhputzer  zu  betrachten  ? 
Beobachte  doch  mal,  mit  welcher  Anmaßung 
einem  manchmal  entgegengetreten  wird.  Es 
gibt  Kunden,  die  es  für  angebracht  halten, 
ohne  erfichtlichen  .  Grund  fofort  mit  Herrn 
Grünfeld  zu  drohen. 

Alfo,  lieb^ ;  Hauszeituiig>,  vielleicht  fchickft 
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Du  mal  befler  ein  paar  entfprechende  Artikel 
an  die  großen  Tages -Zeitungen.  Bringe  mal 
der  'Verehrten  Kundfchaft"  bei,  wie  fie  fich 
einem  "kleinen  Angeftellten*'  gegenüber  ver- 
halten follte.  Wir  hinterm  Ladentifch  tun 
wahrhaftig,  was  wir  können,  um  die  "verehrte 
Kundfchaft"  zufriedenzuftellen.  Selbftverftänd- 
lich  mögen  Ausnahmen  vorkommen.  —  Aber, 
der   fchlechtere   Teil   find   wir   ganz  beftimmt 

nicht!   —  J.  M.     (Unterschrift  des  Einsenders.) 

Anmerkung:  der  Haus- Zeitung:. 

Der  Herr  Einfender  (der  Schrift  nach 
könnte  es  auch  eine  Dame  fein)  wird  fich 
überzeugen  können,  ob  und  wieviel  von 
feiner  Zufchrift  geftrichen  wurde.  Seine 
Anflehten  können  wir  fehr  wohl  begreifen. 
Selbftverftändlich  beobachten  wir  fehr  gut, 
wie  fich  manche  Kundfchaft  beträgt.  Aber 
glauben  Sie  vielleicht,  wir  würden  unfer 
Gefchäft  vergrößern,  wenn  wir  dem  Kunden, 
bevor  er  an  den  Ladentifch  tritt,  erft  einen 
Knigge  überreichen  wollten?  Man  muß 
den  Menfchen  nehmen,  wie  er  ift,  nicht  wie 
er  fein  follte!  Und  unfere  Ermahnungen 
an  Sie  foUten  Ihnen  ja  nur  helfen,  folchen 
unangenehmen  Vorkomm niffen  erfolgreich 
zu   begegnen.     An  uns  liegt  es,    die  Ver- 


faffung  des  Anderen  blitzfchnell  zu  erfaflen, 
zu  fehen,  weff'  Geiftes  Kind  da  vor  uns  fteht, 
um  als  Sieger  das  Eeld  zu  behaupten.  Und 
was  glauben  Sie  wohl,  welche  Zeitung  die 
von  Ihnen  vorgefchlagenen  Artikel  auf- 
nehmen würde?  Verfuchen  Sie  es  mal  felbft! 
—  Und  noch  eins;  ein  guter  Verkäufer  muß 
eben  ein  guter  Schaufpieler  fein. 

Im  übrigen  freut  es  uns,  gerade  in 
dieser  Nummer  eine  Abbildung  aus  einem 
Lager  unferes  Haufes  bringen  zu  können. 
Wir  find  der  Meinung,  daß  Liebenswürdig- 
keit doch  fchließlich  zum  Siege  führen  wird. 
Bei  fo  freundlicher  Bedienung,  wie  in  un- 
ferem  Photo  feftgehalten,  muß  fich  fchließlich 
jeder«  Käufer  bei  uns  wohlfühlen  und  auch 
die  größte  "Klaifte"  kleinlaut  werden. 


Auch  ein. aus  Gefälligkeit  gegebenes  Ver- 
fprechen   muß  pünktlich  eingehalten  werden! 


Redlich. 


Es  war  früher  üblich,  die  Sparkaffen- 
bücher  mindeftens  einmal  im  Monat  an  die 
Sparer  zur  Einfichtnahme  zu  verteilen. 

Sollte  es  nicht  möglich  fein,  diefen  Brauch 
wieder  einzuführen?  Kritikus. 


Kein  IHcnfd)  ift  uncrfcöbar, 
Wie  l^odf  man  il^n  and?  l^ebt, 
Vod}  jeber  uns  nnfd^ätjbar, 
Der  fo  für  uns  gelebt, 
Da§,  mirb  er  uns  entriffen. 
W'ix  fd?mer3lid?  ii^n  rermiffen. 

öobcnjieöt. 


'"^         "^  "^  "^  Vor-- Anzeige !  "^-"f""^"r^""^^ 

Am  1.  Oktober  1927: 

Stiftungsfeft  der  kaufmänn.  Vereinigung 

in  Ohms  Feftfälen 

diesmal  darf  niemand  fehlen I!I 
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Nacht  in  Rio. 


Tropische  Sonnenbilder  und  ihre  Schattenseiten. 

Von  Herrn  Reichling,  Berlin,  Gardinen-Lager. 
(Alle  Rechte  vorbehalten  !  ) 
(Fortsetzung  und  Schluß  aus  Nr.  18.) 


Während  Bettler  und  Krüppel,  deren  es  in  Rio  unzählige 
gibt,  almosensammelnd  die  von  Licht  überfluteten  Hauptstraßen 
entlangpilgern,  rasen  Automobile  an  Automobilen  nach  allen 
erdenklichen  Richtungen  der  Stadt,  um  ihre  Insassen  zu  öffent- 
lichen oder  geheim  versteckten  Vergnügungslokalen  zu  führen. 
In  den  meisten  Fällen  ist  dies  ein  Club,  an  welchen  Rio  de 
Janeiro    nicht    arm    ist,    da    es   in    dieser   Hinsicht   auf  dem 
besten  Wege   ist,  zu  veramerikanisieren.     Den  ausgeprägten 
Clubgeist,  der  Eleganz  und  Reichtum  in  sich  vereint,  findet 
man  nur  in  den  beiden  Renngesellschaften  Jokey  und  Derby, 
die    ebenfalls,    wie  europäische  Unternehmen  dieser  Art   für 
den  Außenstehenden  nicht  zugänglich  sind.     An  öffentlichen 
Lokalen,    die   gleichfalls    unter  der  Benennung  Club   Bedeu- 
tung für  das  nächtliche  Vergnügen  haben,  sind  der  "Phönix^', 
"Politices",    "Zuaves",    "Palast",    "Assyrio^',    zu    erwähnen, 
die  in  der  Art  ihrer  Aufmachung  den  Ansprüchen  des  inter- 
nationalen   Publikums    zu    entsprechen    versuchen.     In    ver- 
schiedensten   und    raffiniertesten    Arten    kann    man    hier   die 
Freuden  der  Nacht  genießen,  tanzen  und  spielen,  ohne  dem 
Hauptgrunde  des  Daseins,    dem  Flirt  zu  entsagen.     Das  so- 
lidere Publikum   weidet    sich   an   dem  Anblick,    der  hier  in 
Brasilien    noch    in    den   Kinderschuhen    steckenden  Kabaret- 
vorführungen,    hingegen    andere  wieder  Genuß  daran  finden, 
diese    oder  jene    Dame    der   Halbwelt   während   des  Tanzes 
in    den  Armen   zu    halten.     Auf  die  allgemeine  Verbreitung 
der  Prostitution,    die  wohl  in  der  Größe  ihrer  Ausdehnung 
an  keinem  Platze  der  Welt  ihres  Gleichen  findet,  werde  ich 
am   Schlüsse   dieses  Berichtes   näher   eingehen.     Den  Faden 
der    fadenscheinigen    Umgebung    weiter    aufrollend,    gelangt 
man    in    die   Spielsäle,    wo   dem    üblichen    Hasardspiele   zur 
Genüge   gefröhnt  wird.     Männlein  und  Weiblein,    die  ganze 
und    die   halbe  Welt   buhlt   hier   am    grünen  Tisch    mit  der 
Laime  des  Glücks.     Milreis  um  Milreis,   Contos  um  Contos 
wechseln  innerhalb  weniger  Stunden  ihren  Besitzer,  bis  daß 
dieser   oder   jener    in    dessen  Taschen    sich    sauer  verdientes 
und  Sündengeld  zu  einer  annehmbaren  Summe  angesammelt 
hat,   aufbricht,    um    den    schon   Wartenden    am  Tische  Platz 
zu  geben.     Noch  währt  die  Nacht,    noch  herrscht  die  Dik- 
tatur   der  Freude,    die    gegenüber    den  vorerwähnten  Clubs, 
in    den    vielen    Pensionen,    wenn    man    sie   so    nennen  kann, 
ganz  anderen  Charakters  ist.      Hier  Namen  aufzuführen,   wäre 
gleichbedeutend    mit    dem    Herausschreiben    einer    größeren 
Anzahl  Seiten    aus  dem  Rio- Adreßbuch,    weshalb  ich  mich 
nur  auf  Namensnennung   einzelner  Straßenzüge,    beziehungs- 
weise   Stadtbezirke    beschränke.      In    keiner    Gegend    Rios, 
selbst  auf  der  Hauptstraße  Avenida  Rio  Branco  nicht,  währt 
das    pulsierende   Treiben    der    Nacht    so    lange    als   in   jenen 
Gegenden,  welche  die  Rua  de  Catette  tangieren.     Hierselbst 
ist  die  Halbwelt    mit  ihren  zweifelhaften  Anhängerinnen   der 
vorherrschende    Menschentyp,    der    sogar    gegenüber    und  in 
unmittelbarer  Nähe  des  Präsidentenpalastes  sein  schröpfendes 
Unwesen  treibt  und  Wohnung  hat.     Straßenbahnen,  die  diese 
Gegenden  berühren,  zeigen  ein  entsprechendes  Bild,  so  daß 
sie    zur    nächtlichen    Stunde    fast    ausschließlich    von  Damen 
dieses  Standes  und  Abenteuerlustigen  besetzt  sind.     Der  an 
diesem    Orte    allgemein    herrschende   Ton    kommt   in    seiner 
Art   dem    europäischen    gleich,   soweit   es   sich   um  dasselbe 


Milieu    handelt;    anders    hingegen,    in    seinem    Charakter    so 
recht  den  Tiefstand  brasilianischer  Kultur  verratend,  ist  das 
Treiben    an  jenen  Plätzen  der  Stadt,    wo  ganze  Straßenzüge 
den    Stempel    des    Bordelles    tragen.      Hierüber    Worte    zu 
verlieren,  wäre  verletzend  gegenüber  dem  eigenen  Empfinden, 
doch     muß    ich    leider   feststellend    erwähnen,    daß    selbst  in 
der   Form    des   Abschaumes    der  Menschheit,   auch  hier  das 
deutsche  Weib   zahlreich    vertreten    ist.     Meist   immer  stellt 
eine    derartige  Jagd  nach  der  Perücke  in  diesen  oder  jenen 
Gegenden  vorerwähnten  Charakters,  für  den  Brasilianer  den 
rechten  Abschluß  einer  fröhlich  durchlebten  Nacht  dar,  so  daß 
es  nicht  wunderlich  erscheint,  wenn  man  Bekannte  oder  sogar 
Verwandte,  ob  verheiratet  oder  ledig,  des  öfteren  antrifft,  ver- 
botene Wege  wandelnd.     Nachdem  somit  die  ersprießenden 
Freuden  der  Nacht,  wie  sie  Rio  de  Janeiro  in  allen  Nuancen 
bietet,    abgeschlossen   sind,    kann  ich  nicht  umhin,  auch  der 
Leiden  zu  gedenken,  die  selbige  noch  im  Momente  des  Ge- 
nusses gebährt.     Vielleicht  sind  nachstehende  Ausführungen 
nicht  nur  allein  für  Brasilien  zutreffend,  sondern  im  Großen 
und  Ganzen  für  alle  Staaten  Südamerikas,  welches  mich  um- 
somehr    veranlaßt,    ein    ernstes  Wort   der  Wahrheit  meinem 
Berichte  folgen  zu  lassen.     Wie  schon  (in  allen  meinen  Be- 
richten   des    öfteren)   erwähnt,   läßt  die  Hygiene  des  Landes 
mehr  als  zu  wünschen  übrig,  so  daß  es  leicht  erklärlich  ist, 
daß    Krankheiten    infizierenden    Charakters    nirgends    so    zu 
einer  Volksseuche  ausarten  können,  wie  hier,  zumal  das  tro- 
pische Klima   an  und  für  sich  Krankheiten  jeder  Art  nährt 
und  leichter  aufkommen  läßt.     So  ist  z.  B.  außer  dem  Fieber 
die  Syphilis  eine  der  am  weitesten  verbreiteten  Krankheiten, 
ja   ich    möchte    fast  sagen,    daß  der  Keim  dieser  Seuche  im 
Blute  eines  jeden  Südländers,  wie  das  Temperament,  welches 
ihm    allseitig    zugesprochen    wird,    schlummert,    und  nur  des 
Anstoßes     wartet    um    vernichtend    auszubrechen.      Keinem 
Menschen    können    die  Südstaaten  Amerikas    so    zum  Danke 
verpflichtet  sein,  wie  dem  deutschen  Professor  Hata  Ehrlich, 
dem  Erfinder  des  Neo  Salvarsans  Nr.  914,  welches  hierselbst 
zu   einem  Bedarfsartikel  des  täglichen  Lebens  geworden  ist. 
In    keinem  Hause,    sei    es    auch    noch   so   hochstehend  oder 
elegant,    findet    irgend  einer  der  Gäste  Anstoß,    wenn  selbst 
bei   der  Tafel  d.is  allgemeine  Gespräch  auf  dieses  Thema  ge- 
lenkt   wird.     Offenherzig   gesteht   ein  Jeder  ein,    wieviel  In- 
jektionen   er   bekommen    bzw.  noch    zu    bekommen    hat  und 
jeder  Zuhörer   tut    sein  Möglichstes  dem  Sprecher  mit  Rat- 
schlägen  auf  Grund    seiner  eigenen   Erfahrungen  dienlich  zu 
sein.     Wie    sehr   auch  der  Ausländer  unter  derartigen  Miß- 
ständen   zu   leiden    hat,    kann    nur    der    ermessen,    der  selbst 
längere  Zeit  hier  im  Lande  lebte;    denn  auch  hier  muß  be- 
rücksichtigt   werden,  daß    die  Natur   des  Europäers  leichter 
für   derartige   Infektionen    inkliniert,    da   sein    Körper   durch 
die  Akklimatisation  immer  ein  geschwächter  sein  Vird. 

Dem  Einzelnen  zum  Wohle,  dem  Volke  zum  Heil  und 
der  Welt  zum  Nutzen  schließe  ich  meinen  heutigen  Bericht 
mit  dem  Wunsche,  daß  man  auch  hier  zu  Lande  in  Kürze 
die  heilige  Schlange  des  Esculap  finden  möge,  indem  sich 
der  Geist  und  die  Moral  der  Menschen  bessert,  oder  der 
Zersetzungszustand  ein  schnellerer  wird,  um  auf  Neuem, 
Neues  bauen  zu  können. 
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Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweberei 

r.V.  Grünfeld 

Berlin    /  Köln  /   Landeshut  (Schlesien) 
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tn 

SCHLESIEN 

1645 

tn  Stdbtc^en  im  ^erQogtum  Sd>wetb» 
niQ  an  6em  Sieöerflußlem  /  fo  unter 
ifciefem  (Drt  tn  ben  Sober  fSUr.  2)te 

iEynwol^ner  flnö  öafelbjl  Ptel  mit  öer 

Weber  »Äunjl  befd^dftigt. 
;Ronig3obanne6  pon  Sobeim  ^at  einemable  6ie* 
fea  Stdbtlein  erobert;  aber  ^ertjog  Soleelaus  511 
@d>tpeibniQ/ber  annol  3ÖS  gejlorben/beCam  foU 
d)t9  ©tdbtlein  tpieber  ein/inbem  er  etlid^e  Vt)igen 
mitten  belaben/barinÄriegeleute  perborgen  wa» 
ren/in  bie Stabt  fd)icf te  unb  fle alfo eroberte/trie 
in  ber  (Chronic  Joachimi  Curci  part.  I  fielet. 


5)ie  @taöt  BERLIN 

6  wollen  et[ic^e/6aß6icfe 
furfurjlltc^e  branöen« 
burgifd^e  Ilel1Öen5)la6r 
Albcrtus/jugenannt  6er 
23dr/(Braf5u2tnbalt  er» 
bauet  babe.  Unb  babe  jte 
alebann /wie  man  fage/ 
ben  Habmen  nac^  tbni 
bef ommen.  Üt  bat  5U  Seiten  Äaifere  Conradi  IIL 
gelebet.  It^iefc  Qtabt  nun  bat  wegen  ibreö  guten 
Hagere/  ber  23urger  ^leifj  unb  Arbeit  in  Äurijem 
Simblic^  jugenommen.  Anno  1440  feynb  bie23ur= 
ger  bee  guten  (ßlucf e  balber/fo  jte  in  [Rauffmann» 
fd?afften  gebabt  /  frecber  worben  unb  baben  jlcfe 
mit  großem  &d)abm  ber  ©tabt  groblid)  an  ibrem 
IPiat  vergriffen  unb  bamit  t>erurfhd)et/baß  tTIarf  ^ 
graf  5riebricb  i^rer  ^reybeit  ein  (Bebifs  eingeleget 
unb  ein  &d>lof^  bal>in  erbauet.  3n  öerlin  feinb  bie 
ij^ufer  mit  Sdnfen  ror  bk  Ibur  gebauet;  ftinb 
alle  mit  (Bibel  pon  auf^tn  l>eraue  unb  bie  (Baffen 
bavan  breit  unb  fauber. 

ige  ijl  biefe  ©tabt  nic^t  fonberlid?  groß  unb  ift 
t>on  fcfelecbten  (Bebduen.  ©ie  b^^t  brey  Ibor/alte 
tüauern  /  aber  boppelte  (Brdben  unb  wirb  in  Pier 
Äirc^en  geprebiget. 

(Aua  Merian's  Topograpbia  1^93  —  '^S''^ 


HERODOT  SOOv.Chn: 

23ei  bm  Acgyptcrn  ift  mancfeee  umgefebrt  wie 
bei  anbcrn  t>6lfern;  fo  jt^en  bei  ibnen  bie  Weiber 
auf  bem  tllarCte  unb  treiben  ^anbel  /  bie  tTJiInner 
aber  finbbabeim  unb  weben,  i^&tvebenbie anbeten 
£eutefo/baßj1ebeni£infc^lagponobeneintragen/ 
bie  Acgyptcr  aber  tun  biee  von  unten  ber.  Äleiber 
bat  ber  tTJann  t^wei,  bie  ^rau  nur  eine. 


TACITUS  54-117  n.Chr.: 

Sei  ben  (Bermanen  unterfd^eibet  jtd)  bie  Zvad)t 
ber  tPeiber  in  nid)te  pon  ber  Iracfct  bertTJanner. 
Hur  buUcn  fie  fid)  öfter  in  linnene  (Bewanbungen  / 
bie^e  bunt  mit  Purpur  perbr5men/obne  aber  ben 
oberen  ?teil  beeÄleibee  ju  !ärmeln  5U  perldngern. 
Zvme  unb  ©d)ultern  bleiben  narft  /  aud)  i\t  ber 
nid^pe  leil  ber  Srujl  nod)  jtd)tbar. 


5 


Griechinnen,  Wäsche  bleichend 

GAJUS  PLINIUS 

23-79  n.Chr. 

Ueber  Jicinxoanb 

er  tein  witb  scf&etunbtannvctbtv 
AU  bcn  S^udyten  nod)  ju  ben  (San 
ltengewild)fen  gejdl^Iet  werben.  7j(n 
weld)em  £eben8Peri>iSlrni(]e  f^tnc 
aber  öer  Äem  nid^r  por V  U?ib  gibt 
es  ein  größeres  VDiinöer  ab  bap 
eine  Pflanze  Acgypten  unb  Italien 
fo  na^e  rucfr/6aß  pon  btn  bciben  Srattbalrern 
Galerius  unb  Babilius  5er  eine  in  7  (tagen  /  6er 
anbere  in  6  lagen  von  bet  Sicilianischcn  tlleer^ 
enge  nad)  Alcxandria  gelangten  V  Rubn  ift  bae 
tnenfd)engefd)Ied)t  unb  voll  ilajier!  CEe  fderet^ 
tcae/um  bie  Sturme  unb  tVinöe  aufzufangen/ 
unb  ee  ift  ibm  nid)t  genug/mit  öen^lutfeen  allein 
ju  fal>ren/aud>  ©egel/großer  als  bie  Sd)i|fe/unb 
auf  6em  4)intertl>eile  anbere  fet^t  er  auf  unb  forbert 


in  folc^er  Pielfdltigen  tVeife  ben  Zob  hetauel  Unb 
was  bie  £dnber  bee  iErbf  reifes  bin  unb  l>er  tr^gt/ 
entjlebt  aus  einem  fo  ivinsigen  ©amen/ert^ebt  fid> 
auf  einem  fobunnen^alme  unb  b<iltnid)t  einmal 
burd)  feine  eigene  Ärafc  jufammen.  J)amit  wir 
tnenfd)en  einfeben  mogen/baß  bas  Unglucf  uns 
^olb  t(l/wdc^(^  nid)ts  leid)ter  als  ber  £ein/aber 
bamit  wir  merfen  mögen /baß  bies  gegen  ben  tDil» 
len  ber  Hatur  gefd)ie^>t/fo  rerfengt  er  bas  ^elb 
unb  mad)t  ben  Soben  fd)led)ter.  Acgypten  mag 
man  es  nod)  rerjeiben/wenn  es  £ctn  fdet/um  bie 
Waren  Arabiens  unb  Indiens  ein^ubolen;  tann 
aber  in  Gallien  von  einem  fold)en  HuQen  bie  l^ebe 
fein?  2>ie  Kadurcer/bie  Gallater/bie  Puthener/ 
weld^e  man  als  bie  le^cwobnenben  tTJenfd)en  be» 
trad)tet/alle Gallier  weben  Segel/ja/unfere  über» 
v\)einifd>enStinbelbie  (Bermanen^  unb  bieS^ctuen 
berfelben/fennen  fogar  feine  fc^onere  :Rleibung, 


angelsächsische  Testtafet 


BOoHscher  Wehttukl 


CIRCE 

xt  ^ixn^  mit  melobifc^er  Stimme 

tPebenb  ein  großes  (Btxcanb 

itin  unflerblic^es  /  fo  wie  mir  2ifimut 

(Bottinnen  feinee  (Bewirf 

Unö  wunberpoUee  bereiten. 


Vdxwndkb 

it>re  £ieb  unö  feine 
tTJinne  waren  frembe 
jlct)  nod)  nit  geworben. 
3bm  gab  bie^Ronigin  ibr  blanf ee  <>embe 
t>on  Qtibc,  xt>k  ee  ibren  £eib  berubrt. 


S 


w^^-7r^ 


JMesseln  pflück^  ich  auf  der  Heiden» 
Mir  daraus  ein  Tiemd  zu  weben. 
Weil  man  doch  Dich  hat  gegeben 
Mir  zum  Manne, 
Will  ich  bescheiden 
JJn  Dich  flehen. 

Ob  Du  willst  Dein  Weib  nicht  kleiden? 
lind  wo  nicht,  zu  meiner  Mutter  gehen. 

l^ichts  beschert  ist  einem  Mädchen 

Jlls  allein. 

Still  zu  spinnen  seines  Glückes  Tädchen, 

Ob  sie  Jungfrau  bleibe 

Oder  sei  vermählt; 

Schande  jedem  Weibe, 

Dem  die  Spindel  fehlt! 

Wenn  der  J{aiser  sie  zu  seiner  Gattin  wählt. 

Spinne  sie  die  Tädchen  um  so  feiner. 


N 


'^ 


»Tiach  dem  Badet 
Indische  Malerei 


JO 


tTad)Ia^  einer  Bücgecewitwe 

an  Älefbern  mb  XOäfd^t  H$6 

'f^  TEM  in  6er  redeten  6*laftam« 
^^"^  mer  ein  ©tucf  XOame  /  ein  ^ang^ 


^  Ieud)ter  /  jwo  iDecf en  /  ein  ^laum 
6ecfen/em£ebert)ecfen/ad?t©cfeurS' 
^emöen  /  fed)6  lappfear  t/6ret  ^ala- 
^emÖen/iwansigSturj/em^aube/ 
ein  ©teucblein /  5S  <)an6queblen /  56  ieilac^en  / 
6rei5et)n  llnterl>emben  /  20  Äifiensiec^e  /  jween 
Settf^cf  e/  5  o  a:tfd)tu<*er/etn  »abelafen/jwanMg 
6*leier  groß  unb  tlein  /  24  ^acüettUm  /  6rei 
Sn^acftud^er. 

ITEM  in  bev  redeten  Grube  bretjebn  ©teu*Iem/ 
ein  Äinbebecf  lein  unb  ein  tPiegenbanb/ein  23abe- 
Iaten/ein4)al0bemb/t)ier  große  i^auben /ein  i^db» 
lein  mit  tnunbtud?lein/ein  Irumm  S^einwanblein 
©dcf  lein  mit  Hac^tbauben/ein  gejhirjtee  ^dub- 
lein  /  5ween  ©turj  /  ein  »egenjhirj  /  ein  ©dcf lein 
mit  allerlei  ^lecfen  unb  Iud?lein/t)ier  Paar  gelbe 
^nbfc^ube  /  ein  rotfd^arlaAen  Sarett. 

(J^UM  dem  »Inventarium  Dorothea  Jiann»  Winterin  ul. 
GesehdfftsVormunde  oder  Executorumt  i486.) 
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iZyn  Pccelein 

Meister  Rennaus 

1370 

r  manche  madyt  sween  tuttenfecf 
bamit  fo  fnurt  fte  umb  6ie  ecf 
bae  (le  anfc^au  ein  |e6er  tnab 

wie  jle  feubfci^e  ruriein  bab. 

2tber  tt)elct)er  (te  3U  groß  fein 

bic  moc^t  enge  fecf  lein 

bae  man  nici)t  jag  in  ber  fiat 

bae  fte  fo  groß  tutten  bab. 


I 
I 


X>on  bm  tafdbcden  &  defTelben 

duhe\)6t 

Nürnberg  1650 

ae  etfie  fo  gebrauchtet  ri^irb  /  ift  bae 
Zifci)-Zuci)  I  weldyee  auf  folc^ 
2itt  jufammengelegt  unb  gepreflet 
wirb /baß  ber  Pierecfid)te  galten« 
bug  bavinne  t^erbleibt/ welcher  in 
ben  ioanbweUen  auc^  rautenweiö 
tann  gefalten  werben  /  2)ie  ^anb-  ober  YTIunb" 
tucblein  (onnen  mit  ^ug  ^altfcfceinlein  genennet 
werben /weil  jie  nacl)folgenber  (Behalt  bie  Seiten 
fcbeinen  mad)en.  JDiefe  )tnb  3weier[ey  5u  gebrau« 

d>en/umi^anbunbtTJunbbamit3ureinigen/unb 
außerbem  3ur  »esierung  ber  Zafel/unb  werben  auf 
mand;)evley  2(rt  sufammengelegt  /  wie  folgenbe: 


glatter/  Pogel  /  tDallpfd)/  beffcn  ?(ugen  mit  fd>  warben 
^6rttlem  etti^u^eften/ettieÄeftung  mit  unterfd>tbIiAen 
PoIlwerFen  /  ein  04>tff  mit  aufgefterftem  6egel/t)0ft 
emer  anberen  Äein  want)  unb  ei5ltd>en  Fleinen  Öt^blein. 
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LEXICON 

vonJohannFricdrichGIcditschcnsscI.Sohnl739 

Jitmtxoanb 

3)1  ein  au0gefponnenem5l<Jd)0Wercf  ober  4)anff 
ineinanbcv  gef4)(agene6<Sewebe/t)eren  jlnb  vieler« 
ley  Sorten/  als:  ro^e  unb  ungebleid)te  / sarte / 
mittel  unÖgrobe/Sc^leyer/glatte  ober  gejlretfte/ 
gcmobelte  /  aufflDama\V'7ivt  mit  öübern  /  23lu» 
men  unb  £aubwercf  burd^wircfte  /  b^lb*  deinen 
unb  ^alb-SaumwoUen  /  welcl)e0  inegemeyn  Pav- 
ct>enb  genennet  wirb  /  gemablte  ober  gebrucf te  / 
(leiffe  unb  geleimte  /  glan^  unb  ^utter  gefärbte 
unb  ungefärbte  /  weiße  ober  blaue  ^au^-  ober 
Äauff^Äeinwanb.  5Die  ^oüanbifd)e  ift  bie  i&t- 
tejie/bic^tejle  unb  weißere/ wegen  ber  t>aarlemer 
Sleid)e/tt?elc^e  weit  unb  breit  beruffen. 

Züttn 

^ti^tt  bic  Tlvbeit  ber  tTJ^gbe  ba  jle  lictten  von 
@tucf  $u  Stucf  au0  bcn  Settfponben  beraue^ 
nebmen/fleißig  aufrcl)Utteln/ba0Strob  ober  bcn 
©trobfacC  wobl  auflucfern / unb  fobann  bleibet' 
tm  in  geboriger  (!>rbnung  WMeber  bineinlegen. 


J4 


tDirb  t>on  jungen  ^^aueneperfonen  getragen  /  ijl 
mit  einem  glatten/jieiffen  Äeibe  unb  wirb  baburd^ 
bie  Taillc  distinguirct;  beyÜRinbern  werben^lugel 
batan  gebeftet  um  fte  bavan  ju  fiibren. 


6ofcn 

©inb  t>on23ieber  ober  (Cajlor  ober  io<^afen«<5>aaren 
gemac^et  unb  traget  jle  bae  pornebnie  grauen» 
jimmer  im  tDinter;  man  l)at  auct)  folc^e  t>on  S^^' 
nell/Parc^enb/ieinwanb/Cattun  fo  au0  23aum' 
woUe  gearbeitet/Gros  dfTour/©ammet/reid>en 
Seuqu.f.f. 


IS 


IdabcVftanul 

3(1  ein  von  weißer  S^einwanb  obenl>er  5ufammen^ 
gereibeter ©d)UQ  unbZuö^  fobae^rauenjimmer 
bey  bem  23abe  umsufcblagen  pfleget /te  b^t  bie 
^orm  fajl  wie  eine  tDeiber^Sc^urije. 

U)afd)e 

3Pba8leinene(B>er<irbero5ur23eCIeibungbe6tncn' 

fcben/UeberjicbungberSettenunbanberennotb^ 
vcenbit^Mten  gebraud>t  wirb.  tV>eißetPdfcl)enen= 
net  man  bie|enige/welct>c  nad)bem  jie  gewafcben 
unb  wieber  3ugerict)tet/nod>  nicfet  gebrauci)t  ijl; 
fd)V0iXv$e  ober  eingefc^wdrjte  ip  bie(enige/(o  burd) 
ben  (Bebvaud)  bee  XOafd)ene  iinb  bet  Reinigung 
bebarff. 


Stich  aus  dem  Jahr  tjj^ 


U 


?(  n  u  e  ^  st 

an  alle 

DIE  WEBEREY  LIEBENDE 

und  derselben  Beflissene 


ine  fdxiblicbe  unb  bofe 
(Bewobnbeit  ijl  ee  feiber ! 
I^eutigee  Cagee  nnb  febr 
fielen  tnenfct)en  /  ba^  fte 
einige  professionen  /  wo» 
runter  audy  bae  Vtiber- 
^anbwerf /mir  fo  fcbimff 
'unb  fp6ttlid)en  Hamen 
belegen  /  ba  ee  boct)  meijlene  folc^e  /  weld^e  wir 
am  norbigjien  gebraud)en  /  unb  mit  ibrer  Arbeit 
unfer  funblid)e0  S^^^f^  bebecf en  unb  jieren. 
Cbun  wir  ben  erjlen  SlicP  in  bie  Welt  /  werben 
wir  fogleid)  umbuUet  mit  tPinbeln  /  fo  bie  <>anb 
bee  Webers  t)erfertiget.  ©o  lang  wir  leben  /  ee 
feyen  gleid)  t>iele  ober  wenige  3abre  /  fo  jeblen 
wir  aud)  feinen  lag  /  ba^  wir  nicfet  bie  Tlvbeit 
bee  Webers  an  une  getragen, 

(Geschrieben  zu  Schroabach  im  ij^ostenjahr,  cfa 
das  dritte  Jubiläum  von  der  Erfindung  der  edlen 
Buchdrucker-J(^unst  celebriret  worden.) 
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J 


^cr^ztx: 


Tiausierer  in  den  Straßen  JS Umher g» 
'730 


IS 


X>on  btt  XDdft^e  rnggcmein 

aus  dem  Buch 

^ö6  gcla^ctc  5töu«n$immcc 

Schwcinfurth  1797 

an  btxvad^tt  xcit  feoc^  ee  mit  btm 
Äat^un  gefltegen  nnb  wie  weit 
ee  öie  Äun^  t)aniit  gebracht  \^at  / 
öaß  anjeQt  6er  fct)Iec^t  mit  6em 
ehemaligen  guten  e»  an  Sieröe  öer 
färben  weit  beport^ut.  Himmt 
man  weiter  in  ifrwdgung  wie  berfelbe  fonflen 
mußte  be3af>lt  werben  unb  um  welchen  geringen 
Preiß  bee  (Selbes  man  ihn  jtt^t  befommt/fofan 
(ebermann  gar  leidet  einfeben  /  baß  bie  ebemalige 
(ßutbe  bavan  nid)t  mebr  5U  ftnben/noc^  weniger 
bie^^irben  fo  gut  ala  fonflen  feytn  tonnen,  Wit^in 
folc^r/nur  um  rec^t  fcl)on  unbanmutl>8t>oll  in  bit 
Tlugtn  5U  leuchten /auffbae  bocfcfle  getrieben  iß. 
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Ueber  Ctfc^jeug/ feine  U)afc^e 

unb  Betten 


ey  bem  ißmtauf  bte  Zifdncuge 
ift  bie  größte  X>or(lc^t  notig.  Üe 
ift  fo  bünn/fo  fleif  apprctirt  mb 
Scmanbelt  /  ba$  man  buv(i)  btn 
_  Lustres  unb  bic  f4>onenDcsscins 

baeXOid)tiQfitlbit  ^aitbattcit  beefelbengat  ltid)t 
SU  ubnfel^tn  verleitet  wir6.  J)e^nt  man  eine  Ser- 
viette o6er  ein  ©tucf  pon  einem  Zifd;)tud)  in  bk 
(Sonett  b.  b.  über  btn  ß^^^^n  /  fo  jle^t  man  bae 
Öc^lotternöe.  Unfere  je^tgen  Fabricate  weröen 
wol  fd)wtvlid)  auf  unfere  Urenfel  Commen.  ^6  ifi 
ict^t  nur  nod^  ein  cin^iQte  mittel  /  öauerbaften 
Äetnewanö  lu  bekommen  übrig.  VÜan  muß  ee  in 
guten  fd?lettfd>en  Manufakturen  befleUen  /  unö 
foüte  folc^eö  aud)  l  o  -2o  2:blr.  mebr  f  open,  fo  l^at 
man  btnnod)  viel  erfpart. 

Jfus  »ToitetUngeschenk  für  Damen*,  Journal  $806 
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P.  L.  Debucourt  BDie  Schaukelt 
'799 
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SCHLUSSWORT 

Icichwic  die  Bilder  und  Anekdoten 
'dieses  Büchleins  Altes  und  Neues 
in  zierlichem  Reigen  vereinen,  so 
verbindet  sich  altehrwürdige  Tra- 

dition  und  neuester  Geschmack  in 

den  neuen  Verkaufsräumen  der  Firma 

RV  GRÜNFELD 

Kurftlrstcndamm  227 

Seit  über  65  Jahren  gründet  sich  der  Ruf  der 
Firma  auf  die  Ueberlieferung  treuen  Festhaltens 
an  erprobten,  erlesenen  Qualitäten  eigener  und 
fremder  Erzeugung;  und  dennoch  wird  jeglicher 
Käufer  hier  finden,  was  jüngste  Geschmacfcs- 
laune  und  die  Mode  des  Tages  erdachten. 

DiesesgrößteSonderhausfürLexnenundWäschc 
beschäftigt  heute  mehr  als  J500  Angestellte  und 
Arbeiter.  In  seinen  Weberei-,  Stickerei-  und 
Nähwerkstätten  wird  Wäsche  aller  Art  nicht 
nur  in  der  seit  Jahrzehnten  in  diesem  Hause 
bewährten  feinsten  Handarbeit,  sondern  auch 
an  den  modernsten  Maschinen  und  mit  den 
neuesten  Arbeitsmethoden  hergestellt.    Wohl- 


23 


beratene  Meister  der  Modekunst  sind  in  steter 
Verbindung  mit  den  führenden  Kreisen  des  In- 
und  Auslandes  bemüht,  allen  Veränderungen  des 
Stils  und  des  Handwerks  nachzuspüren  und  stets 
denErfordemissen  desTages  gerecht  zu  werden. 

Wie  aber  den  leisesten  Schwankungen  der  Mode 
nachgegeben  wird,  so  wird  auch  jeder  denkbaren 
persönlichen  Abweichung  vom  allgemeinen  Ge- 
schmack Rechnung  getragen* 

Der  verwöhnteste  wie  der  sparsamste  Kunde 
wird  hier  in  gleicher  Weise  stets  bestätigt  finden: 

Grünfeld  ist  führend,  billig  und  gut! 
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DER   GRUNFELD-BAU 

AM  KIJRIÜKSTENDAMM  227    (ICKE  JOACHIMSTHALKK  STRASSE) 

Grundriß,  Konstruktion    und    ßauleitung:    Architekten   Rosenwald   ö^   Hühner 
Architektur    und    Inneneinrichtung:     z\  r  (   h  i  t  e  k  t    Otto    F  i  r  I  e 


Das  alte  Jicnsdiafllidw  Haus''  vor  Aujslodiung  bis  IQ24 

L andrer  als  I4  Monate  hat  an 
j  der  I A  ke  kurfürstendainm 
und  Joachinisthaler  Straße  der 
schon  >olkstiimlich  ^osordene 
Bau/aun  gestanden,  der  durch 
seine  eigenartige  und  künstleri- 
sche Beinahing  ahnen  ließ,  daß 
dahinter  ein  neues Verkaufsheiin 
lurW  äs(he  und  Ausstattungen 
geschallen  werden  sorllte.  letzt, 
nachdem  auch  die  letzte  Leinen- 
hülle getallen  ist,  sieht  man,  daß 
hier  durch  Umhau  eines  sogen, 
„herrschaftlichen  Hauses"  in 
seinen  unteren  3  Stock >serken 
ein  einzigartiger  C.eschäitshaus- 
bau  entstanden  ist.  Trotz  der 
vielen  in  dieser  C.egend  bereits 


\  orgenommenen  Modernisie- 
rungen an  Ladenfronten  scheint 
er  bestimmt  zu  sein,  dem  Kur- 
fürstendamm in  diesem  Teil  ein 
neuesGeschäftsgesicht  zu  geben. 

Die  I  assade  der  blauen  Grün- 
feldecke ist  be>\ußt  auf  die 
I  lorizontale  eingestellt.  In 
mächtigem  Schwünge  greift  sie 
horizontal  gegliedert  um  die 
Ecke  und  nimmt  damit  den 
Rhythmus  des  sie  umflutenden 
\  erkehrs  auf.  kastenartig  \or- 
gekragt,  gehen  die  über  4^  m 
langen  lenster  des  1.  und 
2. Obergeschosses  in  einem/uge 


Als  Manuskript  gedruckt 
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Das  Jwnsiiiajlluhc  Haus'  naJi  erfolgter  Aujsloikun^  im  Jahre  IQ24 
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J)er  alle  Grundriß 

diircli.  Sie  sind,  ebenso  wie  die  diiix  hjjehenden 
Schaufensterflächen,  mit  silbern  glänzender 
verchromter  ßronze  gefaßt.  Zur  \  erkleidiing 
der  I  assade  wurde  blaue  und  weifJeKachelunjy 
nac  h  Entwürfen  des  Keramikers  P.  R.  Henning 
verwandt,  die  die  künstlerische 
Note  der  AuL^enarchitektur  be- 
stimmt. 

Eine  spaßige  Neuheit  am  I  .nde 
der  Kurfürstendammfassade  ist 
die  „Hunde-Bar",  wo  für  die 
vierbeinigen  Passanten  und  Be- 
sucher in  Gestalt  einer  ständig 
fließenden  I  rinkc|uelle  gesorgt 
sein  w  ird. 

Die  außerordentlich  lange 
Dauer  dieses  Umbaues  ist  nicht 
nur  durch  die  vorausgesehenen 
technischen  Seh >Nierigk eitern 
verursacht  worden, sondern  vor 


allem  auch  durch  baupolizeiliche  und  ver- 
waltungstechnische Erwägungen.  So  mußte  die 
Entscheidung  herbeigeführt  werden,  ob  dieser 
1  eil  des  Rurfürstendammes  bereits  Geschäfts- 
hausgegend geworden  sei  oder  als  solche  gelten 
dürfe;  mußten  doch  die  für  die  modernen  Er- 
fordernisse eines  Geschäftshauses  unentbehr- 
lichen Überbauungen  mit  Lichthof,  Eingangs- 
überdachung und  die  Verwendung  der  Geschosse 
zu  Verkaufszwecken  gerechtfertigt  werden. 

Der  Umbau  selbst  brachte  Schwierigkeiten,  von 
denen  jetzt,  wo  alles  glatt  und  fertig  ist,  wohl 
kaum  jemand  etwas  ahnen  kann. 

Aus  3  Stock  werken  über  der  Erde  und  dem  Tief- 
geschoß  wurden  alle  Zwischenwände  und  1  un- 
damente  herausgerissen,  so  daß  nur  noch  2  Hof- 
treppenhäuser und  die  Giebelwände  stehen 
geblieben  sind.  Ohne  Betriebsstörung  für  die 
oberen  Wohn  stock  werke  mußte  ein  breites 
1  reppenhaus,  das  in  der  Mitte  die  Räume  durch- 
schnitten hatte,  seitlich  verlegt  werden.  Die 
Stockwerke  selbst  wurden  in  ihrer  Nutzhöhe 
vollständig  umgewandelt.  Durch  schmiede- 
eiserne Stützen  w  urde  die  Last  des  alten  Ober- 
baues abgefangen  und  dadurch  zugleich  Ein- 
heitlichkeit und  Übersichtlichkeit  für  die  neuen 
Geschäftsräume  gewonnen. 


g:  V  GBUNPeLD 
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HOCHse/ci<va 
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Der  Grundriß  des  neuen  Zweiggesdiäfts.  Man  headite  die 

„versdiwundenen"  Wände,  haulidien  Stützpunkte  u.  der^l. 


Als  Manuskript  gedruckt 


Hlaf  t  3:  Der  (,  rünfeld- Ba  u,  K  ii  r  f  n  rsrcnd  a  ni  m  227 


I 

I 


I 
J 


Mit  ihren  vernickelten  Pmlilen 
schließen  sie  sidi  dem  horizon- 
talen Motiv  der  I  assade  an. 
Trotz    der    einheitlichen    und 
^roßzü^i^en  Austühriing  kommt 
daskunstgewerhe  in  Sctilosser-, 
I  isc^iler-     und     Ausstattungs- 
arbeiten in  besondererWeise  zu 
seinem   Recht:    Ein  rundes  in 
fugenloser  I  lädie  mit   blauem 
Spritzlackausgetührtes  Treppen 
haus    von    7    m   Durdimesser 
vermittelt  denVerkehr  zwischen 
den  einzelnen  Geschossen.  Die 
Treppe  ist  mit  starkstreifigem 
Cipolin- Marmor     belegt    und 
schwingt  sich  um  den  l  ahrstuhl- 
scbacbt,dessenUm>\  ehrung  sich  frei  inSchrauben- 
linien   mit    vernickelten    Profilen    nach    oben 
hin\sindet  und  als  neuzeitliche,  auch  technisch 
wertNolle  Lösung  bezeichnet  werden  kann. 
Die  Beleuditung  ist  überall  aufs  zw  edvsmäßigste 
den  I  xfordernissen  der  Raumeinteilung  und  der 
M  arenwirkung  angepaßt,  so  daß  auch  in  den 
Stunden,  in  denen  das  Tageslidit  nicht  das  Haus 


Der  mah'risJie  Bauzaun 

Dem    vollständig   umgestalteten  Äußeren  und 
Inneren  entspricht  auch  eine  grundsätzlicheXeu- 
gestaltung  der  Einrichtung.    Wohl  zum  ersten 
Male  in  Deutschland  sind  hier  die  Regale  senk- 
recht zu  den  \  erkaufstischen  gestellt   worden; 
hierdurch  w  ird  die  Möglichkeit  geboten,  die  tiir 
das  größte  Sonderhaus  für  Leinen  und  Wäsche 
erforderlichen    Massenvorräte    durch    höchste 
Raumausnutzung    unterzubrin- 
gen. Wie  außen,  wurde  auch  im 
Innern  die  seit  Jahren  als  Kenn- 
zeichen   des  Hauses  C.rünteld 
weithin  bekannte  blaue  Tarbe 
als  Grundton  verwendet.  NN  enn 
dieses  Blau  von  dem  bisher  bei 
Grünfeld  verw  andten  et>\  as  ab- 
weicht,  und  auch  nicht  in  dem 
bekannten  Maße     Vnwendung 
gefunden  hat,  so  leuchtet  doch 
im  allgemeinen  die  angenehme 
blaue  Farbe  überall  hervor  - 
ein  w  irkungsvoller  I  lintergrund 
für  feine  \V  äschestücke.  — 
Die  aus  gebleichter  Birke  ge- 
fertigten   Regale    und    Laden-     j^,,,  idlwcisc  „öffenllidics  hgirnis''  ih\swi'gi'n  irregle,  da  lt  ungewölinlidi  hn^'^L' 
tische  sind  staubsicher  verglast.  Ncugi'erig-c  auf  das  heutige  Lreignis  warten  ließ 


Als  Manuskript  gedru(  kt 


HIatt  4:  Der  (irü  nf  cid -Kau,  Ku  r  f  ü  rst  cndaiii  m  227 


durditlutet,  alles  in  günstigem  Lichte  erscfieint.  Als 
Kabinettstiuke  können  die  Anpioberäuine  bezeichnet 
werden,  die  in  edelsten  Hölzern,  wie  Zebrano,  Kio- 
Polisander,  Rosenholz  und  Schleiflack  vornehm 
wirken,  zugleich  aber  zweckmäßig  und  praktisch  ein- 
gerichtet sind.  Durcii  eine  zentrale  BeleuchtungsNor- 
richtung  >urd  es  ermöglicht,  das  ßesetztsein  der 
Kabinen  überall  zu  erkennen. 

Im  I  iefgeschoß,  das  — aus  in  Berlin  noch  bestehenden 
polizeilidien  Bedenken  -  für  den  \  erkaut  nicht  frei- 
gegeben ist,  findet  der  Besucher  einen  großen  einheit- 
lichen Ausstellungsraum.  Hier  werden  ständig  dem 
Publikum  die  Neuheiten  und  die  abw  echselungsreiche 
Gestaltung  der  Brautaussteuern  und  Erstlingsaus- 
stattungen gezeigt.  Hier  auch  spendet  die  \on  der 
Leipziger  Straße  her  \ertraute  Limonadenc|uelle  - 
eingefaßt  in  hellen  .Marmor  -  kostenlos  ihre  La- 
bung. I  lier  trägt  ein  mit  reidier  Intarsiendecke  und 
Möbeln  inl^delholz  Nornehm  ausgestatteter  Sdireib-, 
Lese-  und  lernsprechraum  wesentlich  zum  Behagen 
der  Käufer  bei,  um  so  mehr,  als  das  gesamte  1  ief- 


///;  Hau:  Icilansidil  der  mädui^cn  Irii^ici 
des  abgefangenen  Hauses 


Im  Bau:  Teilansidit  der  nodi  „unverhülllen 
Eisen-Konsliuklinnen 


« 


gcschoß  durch  eine  der  modernsten  \  entilations- 
anlagen  ständig  neue,  nötigenfalls  leicht  > orgew  ärmte 
Luft  erhält.  Ruhe  und  \  ornehmheit  in  den  \  erkaufs- 
räumen  w  ird  auch  durch  den  I  ußboden  gew  ährleistet: 
Im  l.rdgeschoß  geschliffene  Kirchheimer  Muschelkalk- 
|>latten,  in  den  anderen  C»eschossen  ein  >v  eicher  blauer 

leppicli  auf  elastischer  l  ilzunterlage. 
Im  2.  Stockwerk  konnte  neben  den  erforderlichen 
Näh-  und  Plättstuben  und  den  Büroräumen  eine 
Küchenanlage  untergebracht  werden,  die  mit  allen 
Neuerungen  ausgestattet  ist  und  an  die  sich  ein  freund- 
lidier  Speiseraum  für  die  Angestellten  anschließt. 
Außen  und  innen  bietet  der  neueste  Geschäfts -Aus- 
bau Berlins  den  Beweis,  daß  es  dem  bekannten 
W  äschehaus  Grünfeld  darum  zu  tun  >sar,  zu  zeigen, 
daß  die  seit  66  Jahren  bewährte  solide  Grundlage 
nicht  daran  hindert,  sich  modernstem  Geschmack 
in  jeder  Richtung  anzupassen. 

Trotz  dieser  mit  allem  Luxus  ausgestatteten  Räume 
sind  diePreise  die  gleichen  w  ie  in  derLeipzigerStraße. 


Als  Manuskript  j^edruckt 
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Kurz  vor  der  Eröffnung :  Dci  Bauzaun  ist  einer  \erhüUung  gewidien 


Origlnul/fiihniiM}; 
Nnhitckt  ().  Firlr 
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Das  Zweiggesdiäft,  wie  Sie  es  jetzt  sehen  — 
Originalphotos  erhalten  Sie  auf  Wunsdi  in  2  Tagen  nachgeliefert 


Berlin,  den  13.  Juni  1928 


Lanclesliuter  Leinen-  und  Gebildweberei 

F.  V.  GRÜNFELD 

Berlin  •  Köln  •  Landeshut  i.  Schles. 


^-   d^^rs^^r___     ^-"9/^    ^^ 


iugusii  1928  als  G-rundlage  für 
Konhreifsations-Lexikon  Ullstein  ge- 
sandt an   :Betriel:)swissenschaftl. Institut 
AlDtlg  .Prof .  Sommerfeld, 

J»'  a  n  n  h  e  i  m  >  Pirna  F.  T.  0  r  tt  n  f  e  1  d, 

(Seit  1884  mit  Zaaata:  LandaGfauter  Leinen  und  CMblld«- 

irel>erel  • ) 


y  i 


1862 


von  6^  Tlielem* 


1875 


1. 

gegründet  In  Landeohut  In  Schlesien  durch 

Talk  Valentin  OrUnfeld  als  Uanufalrtnirwaren^^Detall-- 

seschäf t  mit  eln^n  Anfangg^^Kapim 

Schnelle  Entwicklung  ;cu  elnc»n  massgel^llchen  Slnsel*- 

handelsgeschäft  fUr  Nieder Schlesien. 

Sofortige  Einführung  eines  kleinen  Lelnen--Anfertlgu] 

hetrlehes  durch  Helmarhelter • 

Aufnahme  der  Versand-A'btellung  für  Lelneiiwaren  und 

Wäsche  sofort  nach  Einführung  des  deutschen  Einheit 

Baket-Portos, 


1884 


1876   f Ernennung  «um  Könlgl,  Preusslschen  Hoflieferant. 

Einrichtung  einer  eigenen  Lelnen-Handweberel  • 

Umstellung  auf  Elnaellmndel  s-  und  Versandbetrieb 
für  Leinen  und  Wäsche  unter  Abstossung  der  übrigen 
Textilwaren • 

Eröffnting  des  eigenen  Versand  -  und  Pabrlkhauses  In 
Landeshut • 

Ernennung  des  Inhabers  an»  KOnlgllchesi  Kon&lsslons- 
rat.  Vielfacher  Hoflieferant. 

(1880-87) Auszeichnung  mit  I.Preisen  auf  23  beschickten  Aus- 
st  ellungen  • 


1885 


1887 


1889 
I891 

1895 


1897 


1900 


1905 


Eröffnung  des  Verkauf sbauses  Berlin,  Leipziger  Str. 25 

Aufnahme  der  Söhne  Ludwig  und  Heinrich  »rünfeld, 
;]et2lge  Senioren,  als  Ultlnhaber. 

Bedeutende  Vergrösserung  der  Landeahuter  Kabrlk; 
erste  Einführung  des  elektrischen  Einzeln  ntrlebes 
für  Weberei. 

Tod  des  Gründers  und  seiner  Oattln  und  eifrigen 
lütarbelterln. 

Verlegung  des  Haupt sltses  zugleich  mit  der  Versand- 
Abteilung  nach  Berlin. 

Eröffnung  dos  eigenen  Geschäftshauses  Berlin, 
Leipziger  Str.  20. 


■■..>.f^^kmA^-ft^*. 


^--?'' 


f 


1911-12 


Bmoute  wesentliche  Erweiterung  der  Landeabuter 
Pabrikbetriete.  ^_  %l^^^^ 


latlnhAl^er. 

Vergrösserung  des  Bsorllner  Verkaitf  shauaes  um 
das  Doppelte  auf  den  Jetslgen  IMfang« 
AufnahiM  der  Snkel  des  arUnders»Dr.]rrans  V. 
und  Dr.  7rit2  V.  »rünfeld  als  MltlnhalKir. 
SrOffnung  eines  Zweiggeschäftes  In  Kdln» 
Eröffnung  der  Zweigstelle  im  Berliner  Westen 
( Kur  für  st  endamm)  • 
Beschäftigte  Angestellte  und  AAeiter  : 
1862  1887 


1913 
1922 

1924 
1928 


2  Personen 


64  Personen 


1928 
1600  Personen. 


II. 
Organisation. 

Die  Pirmai  deren  Entwicklung  aus  Absatz  I  eraichtlichi 
ist  stets  Einaelfirma,  lazw.  offene  Handelsgesellschaft  ge- 
"blieljen.  Sie  stellt  zuraeit  das  grösste  Sonderhaus  fUr 
Leinen  und  Wäsche,  nicht  nur  in  Deutschland,  sondern  in 
allen  Erdteilen  dar. 
Bor  Detriet)  umfasst  zurzeit: 

Eigene  mechanische  Weher ei  mit  elektrischem  Antrieb 

ftir  Leinenwaren  Jeder  Art, 

Wäscheanfertigung  im  grossen  und  im  einzelnen  mit 

elektrischem  Antrieb, 

Erste  deutsche  Einrichtung  für  Wäscheanfertigung  aa 

flieesenden  Bande» 
Der  Absatz  aller  eigenen  Erzeugnisse  erfolgt  n\xr  in  den 
eigenen  Handelsbetrleben  direkt  an  Verbraucher. 

Einzelhandelsvertrieb  in  Berlin,  Landesfaut  \md  Köln, 

Ter sandbetrieb  nach  Preislisten  und  Proben  nach  allen 

Erdteilen . 
Die  Tinaa  gehört  <-  zum  Teil  an  leitender  Stelle  ^   an;dem^ 

RelchiA)und  des  Tertileinzelhandels, 

Verband  Deutscher  Wäschegesdftfte  und  Wäschehersteller, 

Verband  Berliner  Spezialgeschäfte. 
Einer  der  derzeitigen  Senioren,  Heinrich  OrUnfeld,  ist: 

Vorsitzender  der  Hauptgemeinschaft  des  deutschen  Ein- 
zelhandels, 


f 


i 


latgllod  des  Tori«  Relchasrlrtacbaftarmt«!     imd 

Mitglied  des  Venmltungsrates  der  Deut  sehen 

Reicharpost « 


f 


HAUS-ZEITUNG 


DER  LANDESHUTER  LEINEN-  UND  GEBILDWEBEREI 


F.  V.  GRÜNFELD 

BERLIN  ■■■■  LANDESHUT  -  KÖLN 


Diese  Zeitung  ist  nur  für  den 
Gebrauch  innerhalb  des  Ge- 
schäftes bestimmt.  DieWeiter- 
gabe  dieser  Haus-Zeitung  an 
f  remdePersonenist  unstatthaft 


Ausgegeben  am  31.  Dezember  192  8 


Nummer  1 


Ein  gutes  1929  wünschen  wir  und 
bitten  auch  im  neuen  Jahr  in  ziel- 
bewußter Arbeitsgemeinschaft  für 
den  Erfolg  der  Gemeinschaftsarbeit 
bestrebt  zu  sein !         Silvester  1928 


A 
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UIN S E R  NEUTAHRSWUNSCH! 


Beste  Gesundheit 


WILLKOMMEN 


Geschäftserfolg 


1929! 


und  als  äußeres  Zeichen 

rauchende 
Schornsteine ! 


DAS      PERSONAL 


Wenige  Stunden  noch  und  wir  wenden  wieder  ein  Blatt  im  Buche 
unseres  Lebens  um.  Wenn  Du,  verehrte  Leserin  oder  verehrter 
Leser,  in  des  Jahres  letzter  Stunde  am  Sylvesterabend  das 
vergangene  noch  einmal  im  Geiste  vorüberziehen  läßt,  dann 
denke  daran,'  daß  das,  was  Du  geleistet  hast,  nichts  gegen  das 
bedeutet,  was  das  neue  Jahr  an  Anforderungen  stellen  wird. 

Wenn  wir  im  alten  Jahr  auch  manchmal  mißgestimmt  den  Heim- 
weg angetreten  haben,  oder  wenn  es  schien,  daß  das  Wirken 
keinen  Zweck  mehr  hatte,  dann  haben  die  darauffolgenden 
schönen  Stunden  immer  wieder  gezeigt,  daß  es  doch  etwas 
bedeutet,  die  Zukunft  in  hellstem  Lichte  zu  sehen  und  daran 
zu  glauben.  Die  Zukunft  liegt  in  unserer  Hand,  aber  wir  müssen 
daran  denken,  daß  wir  den  guten  Vorsätzen  auch  die  Tat  folgen 
lassen,  denn  nur  dann  kommen  wir  vorwärts. 

Wenn  uns  das  alles  in  der  Sylvesternacht  durch  den  Kopf  geht, 
dann  wollen  wir  noch  1  Minute  vor  24  Uhr  einen  dicken  Strich 
unter  alles  machen  und  sagen:Morgen  beginnen  wirvon  Neuem, 

morgen  beginnen  wir  etwas  Besseres  zu  schaffen,  und  morgen 
wollen  wir—  die  erkannten  Fehler  links  liegen  lassend  —  einen 
neuen  Weg  gehen. 


SEI  WILLKOMMEN  1929! 


Wir  freuen  uns  auf  die  Pflichten,  die  Du  uns  bringen  wirst, 
weil  wir  gerüstet  und  bereit  sind,  unsere  Kräfte  zu  messen. 
Bringe  uns  Gesundheit,  Glück  und  Freude,  damit  wir  fröhlich 
undunverdrossenwirkenkönnen,dennwirallewissenja  ...  und 
wenn  es  köstlich  gewesen,  ist  es  Mühe  und  Arbeit  gewesen  .  .  . 

DIE         SCHRIFT     LEITUNG 


Unser  Fabrikschornstein  in  Landeshut 


/-y      •        •  ^^^      1     1   t    Auch  und  ganz  besonders  des  Morgens  bei  OeschattsDeginn  —  aiso  sei 

/   C\X    ist    VTCIQ  '    pünktlich!  —  Bedenke:  Morgenstunde  hat  Gold  im  Munde!  Was  ist 
I_^\^l\^    XkJ\^    ^<^  •    p^j^j^^i'^j^i^^i^p  _  Pünktlichkeit  ist  die  genaue  Einhaltung  gegebener 

Versprechungen  und  getroffener  Vereinbarungen  zur  festgesetzten  Zeit. 


Das  Stammhaus  Landeshut 


entbietet  allen  seinen  lieben  Mitarbeitern  in  Berlin 
und  Köln  herzliche  Neujahrsgrüße! 

Wir  Landeshuter  sprechen  bei  dieser  Gelegenheit  für 
die  erhaltenen  Beweise  des  Vertrauens  und  den 
dauernd  betätigten  besten  Willen,  unseren  Auftrags- 
hunger zu  stillen,  aufrichtigen  Dank  aus. 

WIR  BITTEN 

darum,  auch  im  neuen  Jahre  bei  Vergebung  ein- 
schlägiger Aufträge  zuerst  an  die  Landeshuter  Fabrik 
und  ihre  Leistungsmöglichkeit  zu  denken. 

WIR  VERSPRECHEN 

dafür,  das  in  Landeshut  gesetzte  Vertrauen  durch 
bereitwilliges  Eingehen  auf  alle  notwendigen  und 
berechtigten  Wünsche  zu  erfüllen,  denn 

WIR  WOLLEN 

mit  zum  Erfolge  und  verständnisvoll  dazu  bei- 
tragen, daß  gegenseitiges  gutes  Einvernehmen  die 
Arbeit  erleichtert. 

WIR  EMPFEHLEN 

aber,  mit  uns  auch  in  Zukunft  bei^allcn  Waren 
die  Güte  in  Stoff  und  Arbeit,  nicht  den  Preis  allein, 
ausschlaggebend  sein  zu  lassen  (Made  by  F.V.  G.) 

WIR  HOFFEN 

nicht  nur,  wir  sind  auch  überzeugt,  daß  durch  Fest- 
halten an  alten  Grundsätzen  der  Ruf  der  Firma  unan- 
tastbar bleibt,  der  Gesamt-Umsatz  wachsen  muß. 

WIR  WERDEN 

uns  freuen,  auch  1929  in  der  Aufnahme  und  im 
Austausch  uns  besuchender  Mitarbeiter  zum  gegen- 
seitigen Verständnis  von  Freud  und  Leid  beitragen 
zu  können. 

WIR  WÜNSCHEN 

schließlich  für  das  neue  Geschäftsjahr  der  Firma, 
ihren  Inhabern  undjedemeinzelnenMit- 
arbeiter  Erfolg,  Wohlergehen  und  —  Vertrauen 
in  die  Zukunft. 


Damit  ein  herzliches 


*:•: .  ,r 


„Glückauf  1929!" 


Diese  Spalte 

auf  die  sldi  leider  beim  besten  Willen  nic+it  ganz  vcrziditen 
läßt,  ist  nur  für  die  bestimmt,  die  es  noch  nidit  wissen  sollten. 

Betrachten  Sie  auch  kaufende  Kollegen  als 
Kunden 

Manchmal  wundert  man  sich  darüber,  daß  viele 
Angestellte  nicht  im  Hause  kaufen,  sondern  lieber 
zur  Konkurrenz  gehen,  wo  sie  die  Ware  teuerer 
—  ohne  Rabatt- Vergünstigung  —  einkaufen.  Essoll 
hier  auch  einmal  darauf  hingewiesen  werden,  dal^ 
in  vielen  Fällen  die  Behandlung  bzw.  die  Bedienung 
seitens  der  Kollegen  dazu  beiträgt,  den  kaufenden 
Angestellten  das  Kaufen  im  Geschäft  zu  verleiden. 

Merken  Sie  sidi,  meine  Damen  und  Herren,  Ihre 
kaufende  Kollegin  oder  Ihr  kaufender  Kollege  sind 
genau  solche  Kunden,  wie  die  Fremden,  die  eben 
das  Haus  betreten.  Es  liegt  nicht  die  geringste  Ver- 
anlassung vor,  Ihre  Kollegen  schlechter  zu  bedienen. 
Sie  müssen  sich  genau  so  höflich,  zuvorkommend, 
liebenswürdig  zeigen  wie  bei  der  Bedienung  an- 
derer Kunden. 

Die  kaufenden  Angestellten  wollen  und  müssen 
beraten  sein  wie  jeder  andere  Kunde;  werden  Sie 
darum  auch  nicht  ungeduldig,  und  erklären  Sie 
die  Vorteile  und  Unterschiede  der  Waren.  Durch 
diese  zwangloseren  Einwände  und  Entgegnungen 
können  Sie  immer  etwas  lernen. 

Also  nochmals:  das  eigene  kaufende  Personal  ist 
genau  so  gut  „Kundschaft"  wie  jeder  Fremde.  Da- 
rum sehen  Sie  auch  zu,  sich  diese  Kundschaft  zu 
erhalten,  im  Interesse  des  Geschäftes  und  darum 
auch  in  Ihrem  Interesse.  Die  Käufe  des  Personals 
bilden  oftmals  einen  wichtigen  Teil  des  Umsatzes, 
daher  sollten  sie  nicht  unterschätzt  werden,  und 
daher  müssen  die  Hindernisse  beseitigt  werden,  die 
die  Kauflust  unnötig  hemmen  oder  eindämmen. 
In  diesem  Sinne  sollen  auch  Sie  wirken,  denn  es  ist 
ja  nicht  mehr  als  —  Ihre  Pflicht  und  Schuldigkeit. 
Aus  „Verkaufspraxis" 

Betr.  Wünsche  beim  Personaleinkauf 

Die  Abfertigungsstelle  für  sämtliche  getätigten 
Personaleinkäufe  ist  die  Ladenkasse.  Hat  der  Käu- 
fer irgend  einen  Wunsc4i  bezüglich  der  Verpackung 
oder  besonders  schneller  Fertigstellung  des  Paketes 
aus  ganz  bestimmten  Gründen,  so  kann  wie  bisher 
der  Wunsch  auf  ein  Blatt  Papier  aufgeschrieben 
und  an  den  bezahlten  Kassenzettel  angestecH^t 
werden.  Bei  dieser  Gelegenheit  wird  noch  ein- 
mal darauf  hingewiesen,  daß  die  Ausgabe  der 
Personalpakete  nur  abends  nadi  Geschäftsschluß 
erfolgen  kann,  und  daß  von  der  Bestimmung  nicht 
abgewichen  werden  kann,  daß  Rücksprachen  des 
kaufenden  Personals  im  3.  Stoc4^  beim  Packer,  oder 
das  Selbsthinaufbringen  der  Ware  aus  Gründen 
einer  sorgfältigen  Erledigung  nicht  stattfind'en 
dürfen. 


1 


1 


UJiMSieSM. 


1 .  daß  Badekleidung  aus  gesundheitlichen  Grün- 
den nicht  umgetauscht  wird? 

2.  daß  aber  trotzdem  in  diesem  Jahr  über  1200 
Umtauschzettel  ausgeschrieben  worden  sind? 

3.  daß  unsere  frühere  Fußball-  (Sport)  Abteilung 
„Guts  Muts"  heißt  und  gegenwärtig  im  Bezirk 
Südkreis  Tabellenerster  ist? 

4.  daß  während  des  Weihnachtsverkehrs  jeder 
Kunde  spätestens  am  Tage  nach  dem  Einkauf 
seine  Pakete  durch  den  Stadt  verband  erhielt? 

5.  daß  sich  die  Versand -Organisation  aufs  neue 
bewährt  hat,  und  erfreulicherweise  keine  Bean- 
standungen eingegangen  sind; 

6.  daß  die  Frankiermaschine  teilweise  an  einem 
Tage  12 — 15000  Marken  aufklebt. 

7.  daß  jetzt  vier  direkte  Fernsprechleitungen  un- 
sere beiden  BerlinerGeschäf  tshäuser  verbinden. 

8.  daß  für  gewöhnlich  an  einem  Ultimotag  nicht 
weniger  als  1500  Briefe  und  Postkarten  ver- 
schickt werden? 

9.  daß  wir  täglich  mit  unserer  Zweigniederlassung 
Köln  um  IG  Uhr  und  mit  unserer  Fabrik  in 
Landeshut  um  1 1  Uhr  Ferngespräche  führen? 

1  0.  daß  nur  die  Pakete  für  Berliner  und  Kölner 
Kunden  in  blaues  Packpapier  eingeschlagen 
werden,  und  für  die  Pakete  des  Fernversandes 
nur  graufarbiges  Papier  verwandt  wird? 

1 1 .  daß  unsere  Autos  sich  nicht  mehr  im  Keller, 
Leipziger  Strafte,  sondern  in  einer  Sammel- 
garage in  der  Belle -Alliancestraße  befinden? 

1  2.  daß  unsere  Lieferwagen  nachts  von  2  Hilfs- 
arbeitern gewaschen  werden? 

1  3.  daß  sämtliche  kleineren  Reparaturen  von  un- 
seren Handwerkern  ausgeführt  werden? 

1  4.  daß  in  unserer  Schlosserei  gegenwärtig  auch  die 
Gestelle  für  Metallbügel  für  Kinderkleider  ge- 
fertiiJt  werden? 

1  5.  dai.s,  wenn  die  Rohrpost-Tuben  nicht  richtig 
verschlossen  werden,  die  Deckel  während 
der  Beförderung  abgehen  und  daß  dadurch 
beträchtliche  Störungen  die  Folge  sind? 

1  6.  daß  wir  den  elektrischen  Strom  ehe  wir  ihn 
verwenden,  von  6000 Volt  durch  eigene  Trans- 
formatoren auf  220  Volt  umformen? 

17.  daß  beim  Versagen  der  Stromzufuhr  durdi 
Batterien  automatisch  die  Notbeleuchtung  ein- 
geschaltet wird? 

1  8.  daß  der  Heizer  an  kalten  Tagen  um  2  Uhr 
früh  seinen  Dienst  als  erster  antreten  muß? 

1  9.  daß  während  der  1 80  Heiztage  im  Jahre  täglic+i 
4 — 5  Kessel  12 — 14  Stunden  geheizt  werden? 

20.  daß  auch  in  der  Kohlenfrage  der  Grundsatz 
gilt:    Das  Beste  ist  auf  die  Dauer  stets  das 


Billigste;  wir  verwenden  nämlich  den  besten 
und  teuersten  Koks  den  es  überhaupt  gibt. 

21.  daß  jeder  Kessel  41  qm  Heizfläche  und  600 
Liter  Wasserinhalt  hat? 

22.  daß  im  Hause  Leipziger  Straße  500  Heizkörper 
aufgestellt  sind? 

23.  daß  der  Heizer  als  einziger  im  Hause  sein 
eigenes  Brause-  und  Wannenbad  hat? 

24.  daß  dieWarmwasseranlage  immer  einen  Vorrat 
von  2500  Litern  hat? 

25.  daß  Flachs  fester  als  Stahl  ist?  (Die  Reißlänge 
der  Flachsfaser  ist  bei  gleichem  Durchmesser 
beinahe  doppelt  so  groß  wie  bei  Stahl.) 

26.  daß  Frl.  Struszinska  von  den  Mitarbeiterinnen 
und  Mitarbeitern  zu  Weihnachten  einen  Rund- 
funkapparat erhalten  hat? 

2  7 .  daß  die  Zahl  der  bestellten  „Weihnachtspakete" 
größer  als  die  der  besten  Vorkriegsjahre  ge- 
wesen ist? 

28.  daß  der  Verkauf  unterm  Weihnachtsbaum  von 
Jahr  zu  Jahr  größere  Erfolge  aufzuweisen  hat? 

29.  daß  der  Grünfeld-Skatklub  bereits  seine  Weih- 
nachtsgelder verteilt  und  ein  Eisbein  -  Essen 
veranstaltet  hat? 

30.  daß  die  nächste  Hauszeitung  Ende  Januar  er- 
scheint? 


1929! 


1929  —  das  ist  das  Jahr,  um  das  zu  tun,  was  man 
bisher  nicht  zu  tun  gewagt  hat! 

Beginnen  wir  das  neue  Jahr  gut  —  hören  wir 
auf,  Gewohnheitsarbeit  zu  leisten! 

Beginnen  wir  das  neue  Jahr  gut  —  teilen  wir 
unsere  Zeit  besser  ein! 

1929 —  das  Jahr,  wo  wir  vielleicht  das  erarbeiten 
werden,  was  wir  bei  anderen  Glück  nennen ! 

Beginnen  wir  das  neue  Jahr  gut  —  eignen  wir 
uns  das  letzte  Fachwissen  an! 

1929  kann  das  Jahr  sein,  das  unsere  Zukunft 
entscheidet! 

Beginnen  wir  das  neue  Jahr  gut  —  seien  wir  uns 
gegenseitig  gute  Mitarbeiter  und  untereinander 
freundlich ! 

1929  —  das  Jahr,  in  welchem  wir  immer  daran 
denken  werden,  daß  wir  am  gleichen  Strange 
ziehen  — 

Beginnen  wir  das  neue  Jahr  gut  —  versuchen  wir 
mehr  Verständnis  für  die  Arbeit  unserer  Mit- 
arbeiter aufzubringen  — 

1 929  —  das  Jahr,  in  welchem  wir  lächeln  werden 
—  denn  es  heißt :  Ein  Mensch  der  nicht  lächeln 
kann,  sollte  in  keinem  Gesdiäfl  stehen  — 

1928  konnten  viele  nicht  lächeln! 


u 


Aus  dem  Post -Eingang 


ii>u:JyliiIiü^r 


VwmMM  lÜHd«»«!»)  tum  tt**^ 


Die  kleinen  Grünfcld-Kärtdien  werden  jetzt  sogar  als  Postkarte 
benutzt.  Diese  Abbildung  zeigt  die  Bestellung,  wahrend  auf 
der  Rückseite  neben  der  Marke  und  dem  Poststempel  (Rheydt) 
nur  die  Firmenaufschritt  vermerkt  wurde  —  Bravo  Reichspost  — 
man  kann  nun  wirklidi  nicht  mehr  von  Bürokratie  sprechen. 


^5^arenkunde 


Herr  H.  D.,  Waschstorflager,  eröffnet  hiermit  die  nun 
ständige  Abteilung  „Warenkunde"  mit  einem  Auf- 
satz über  Kunstseide. 

Hicrdurc+i  werden  Alle  gebeten,  für  diese  Spalte 
sachgemäße  Abhandlungen  —  möglichst  eigene 
Arbeiten  —  zur  Verfügung  zu  stellen.  Einsendungen 
an  die  Schriftlcitung. 

Kunstseide 

In  Anbetracht  der  immer  weiter  um  sich  greifenden 
Beliebtheit  der  Kunstseide  ist  es  vielleicht  von  all- 
gemeinem Interesse,  etwas  über  die  verschiedenen 
Herstellungsarten  hier  wiederzugeben.  Wenn  audi 
Vorträge  und  Filme  in  jeder  Weise  versuchen,  die 
Kenntnisse  des  verkaufenden  Personals  aufs  Beste 
zu  schulen,  so  kann  man  trotzdem  auch  hier  mit 
Goethe  reden:  „Doc4i  was  man  schwarz  auf  weiß 
besitzt,  kann  man  getrost  nach  Hause  tragen."  Im 
Gedächtnis  wird  man  doch  nicht  alles  von  Film  und 
Vortrag  behalten.  Es  seien  deshalb  im  Folgenden 
einige  Entstehungs- Möglichkeiten  der  Kunstseide 
wiedergegeben : 

Lange  Zeit  versuchte  man  vergeblich,  die  echte 
Seide  auf  künstlichem  Wege  herzustellen.  Das,  was 
die  Seidenraupe  durch  das  Verdauen  der  Maulbeer- 
blätter bewerkstelligte,  wollte  sich  aber  nicht  so 
leicht  durch  chemisdie  Vorgänge  ersetzen  lassen. 
Nach  langen  Versuchen  und  vielen  Mißerfolgen  ge- 
lang es  endlich  dem  französischen  Grafen  Char- 
donnet  durch  ein  besonderes  Verfahren  die  so- 
genannte Kollodium-  oderChordonnet-Kunstseide 
herzustellen.  Man  bezeichnet  diese  auch  als  Nitro- 
seide. Weitere  Erzeugnisse  des  Kunstseidenmarkts 
sind:  die  Viskose-Kunstseide,  nach  deren  verbesser- 
tem Verfahren  die  jetzt  bekannte  Agfa-Kunstseide 
hergestellt  wird,  die  Kupferammoniak-Kunstseide 
und  die  Azetat-Seide.  Die  Agfa-Kunstseide  ist  die 
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neueste  und  nimmt  an  Beliebtheit  immer  mehr  zu, 
im  Gegensatz  zu  der  Chordonnet -Kunstseide,  die 
für  Deutschland  fast  garnidit  mehr  in  Betracht 
kommt.  Trotzdem  sei  aber  von  diesem  nicht  mehr 
gebräuchlichen  Verfahren  kurz  die  Herstellungsart 
beschrieben. 

I.  Nitro-  oder  Chordonnet-Kunstseide 

Das  Ausgangsmaterial  bildeten  hier  die  Baumwoll- 
kämmlinge,  die  als  Abfall  bei  der  Baumwoll-Spin- 
nerei  gewonnen  wurden.  Um  diese  ihrem  Ver- 
wendungszweck geeigneter  zu  machen,  wurden  sie 
entfettet  und  gereinigt.  Darauf  tränkte  man  sie  in 
Salpetersäure  und  brachte  sie  durch  Äther  oder 
Alkohol  zur  Auflösung.  Nachdem  man  nun  das 
entstandene  Kollodium  filtriert  hatte,  wurde  es 
unter  Druck  an  die  Spinntische  geführt  und  hier 
durch  feine  Kapilarröhrchen  geprelk.  Zwölf  bis 
fünfzehn  solcher  nun  entstandener  feiner  Fädchen 
wurden  |auf  einem    Sammler  vereinigt  und  auf- 


gespult. 


Bei  dieser  Entstehungsart  ist  derVorwurf  der  Feuer- 
gefährlichkeit nicht  unberechtigt,  da  der  explosive 
Charakter,  der  durch  die  Zwischenstufe  der  Schieß- 
baumwolle hervorgerufen  wurde,  nicht  ganz  be- 
seitigt werden  konnte.  Die  kollossale  Explosivkraft 
wird  am  besten  veranschaulicht,  wenn  man  sich 
vergegenwärtigt,  daß  mittels  der  Torpedos,  an 
deren  Spitze  sich  diese  Schießbaumwolle  befand, 
die  größten  Schiffe  im  Kriege  versenkt  wurden. 
Trotzdem  war  es  aber  möglich,  diesen  gefährlic+ien 
Charakter  fast  ganz  zu  beseitigen,  indem  man  die 
Seide  mit  Kieselsäure  behandelte,  wodurch  sie  aber 
den  Nachteil  aufwies,  spröde  und  härter  geworden 
zusein.  Fortsetzung  folgt. 


Die  Bücherkiste 


1928  war  für  uns  in  jeder  Hinsicht  ein  Jahr  des 
Erfolges. 

Als  im  Februar  400  Bücher  in  einen  von  der  Firma 
gestifteten  Bücherschrank  ihren  Einzug  hielten  und 
kurz  darauf  die  Grünfeld-Bücherei  eröffnet  wurde, 
eab  es  vom  Keller  bis  zum  Dach  eine  stille  An- 
erkennung. 

Aus  eigener  Kraft  hat  es  die  Bücherei  auf  gegen- 
wärtig 630  Bücher  gebracht.  Eine  stattliche  Zahl, 
wenn  man  bedenkt,  daß  die  Bücher  größtenteils 
nur  von  den  Leihgeldern  gekauft  worden  sind. 

Denen  aber,  die  durch  Stiftungen  guter  Bücher  die 
Bücherei  wertvoller  machten,  an  dieser  Stelle  bestens 
zu  danken,  ist  uns  heute  Bedürfnis. 

Möge  1929  ebenso  erfolgbringend  sein  und  die 
BütSerei  als  Wahrzeichen  guten  Allgemeinwissens, 
des  fortschrittlichen  Geistes  und  des  Bildungsbe- 
dürfnisses der  Grünfeldianer  gedeutet  werden. 


Vom  Kurfürstendamm 

Als  wir  in  unserer  Kurfürstendamm  -  Sonder- 
nummer vom  I.Juli  unseren  Mitarbeitern  vom  Kur- 
fürstendamm durch  gutgemeinte  Zeilen  Mut  ein- 
flößten, waren  wir  alle  besorgt,  weil  niemand 
wissen  konnte  ...  — 

Heute  ist  es  umgekehrt.  Jeder  einzelne  ist  stolz, 
am  Kurfürstendamm  tätig  zu  sein  und  behauptet, 
man  sollte  es  kaum  glauben,  daß  er  garnicht  wieder 
nach  der  Leipziger  Straße  zurück  möchte. 

Ein  erfreuliches  Zeichen  steter  Entwicklung.  Ein 
Idealzustand,  wenn  einer  auf  den  anderen  schwört, 
alle  aber  wie  eine  große  Familie  zusammenhalten 
und  einmütig  unserem  verehrten  Herrn  Ge  rl  ach 
als  fürsorgliches  Oberhaupt,  sein  gewiß  nicht  leichtes 
Sdiaffen,  so  angenehm  wie  möglich  zu  machen 
versuchen. 

Wenn  auch  die  Angst  vor  der  Leipziger  Straße 
wirklich  unbegründet  ist  (bei  uns  ist  es  mindestens 
ebenso  schön),^  so  freuen  wir  uns,  am  Jahresende 
die  schöne  Mitteilung  machen  zu  können,  daß  sich 
alles  besser,  als  man  dachte,  eingerichtet  hat,  daß  es 
allen  gut  geht  und  daß  froher  Optimismus  auch 
für  1929  seine  Berechtigung  hat. 

N.  B.  Ihr  lieben  Leute  vom  Kurfürstcndamm  laßt  nun  auch 
einmal  etwas  von  Euch  hören.  Ein  Aufsatz  z.B.  „Von  Montag 
bis  Sonnabend  am  Kurfürstendamm"  würde  uns  alle  sehr 
interessieren. 

Kurzer  Streifzug 

durch  Londons  Ladenwelt 

Fortsetzung  und  Schluß  des  anregenden  Aufsatzes 
unseres  Herrn  Pauls  (Waschstotflager)  aus  der  vorigen 
Nummer. 

Aber  etwas  stand  nicht  in  jenem  Aufsatz,  und  zwar 
gerade  das,  was  mir  als  Wesentlichstes  aufgefallen 
ist:  das  fabelhaft  feine  Benehmen  des  Personals. 
Idi  weiß,  es  ist  von  mir  als  Angestellten  ketzerisch, 
einen  Vergleich  zwischen  Londoner  Kollegen  und 
uns  anzustellen,  der  nicht  zu  unserem  Gunsten  aus- 
fällt. Trotzdem: 

Man  wird  bei  Harrods  nur  angesprochen,  wenn 
man  irgendwie  zu  erkennen  gibt,  daß  man  es 
wünscht.  Ungehindert  kann  man  durch  die  weiten 
Räume  schreiten,  ungestört  sich  alles  ansehen,  in  dem 
Augenblick  jedoch,  in  dem  man  für  einen  Gegen- 
stand besondere  Aufmerksamkeit  zeigt,  ist  bestirnmt 

ein  dienstbarer  Geist  in  der  Nähe,  der  mit  ruhiger 
Zuvorkommenheit  Auskunft  erteilt.  —  Nie  habe 
ich  mehr  als  zwei  Angestellte  beieinander  stehen 
sehen,  nie  sich  laut  unterhalten  hören,  alles,  auch 
das  Geschäftliche,  wird  in  ruhigem,  halblauten! 
Ton  abgemacht.  —  Laute  Rufe,  wie:  „Bedienung!" 
„ein  Herr",  usw.,  laute  Unterhaltungen  der  Ange- 
stellten mit  den  Kunden  sind  bei  Harrods  ein  Ding 


der  Unmöglichkeit.  Sache  der  allgegenwärtigen 
Verkaufsleiter  ist  es,  für  Bedienung  zu  sorgen,  ohne 
daß  dabei  Lärm  gemacht  wird.  —All  dieses  und  die 
selbstverständliche  Ruhe  sind  es,  die  dem  Hause 
Harrods  den  Ruf  des  unstreitig  vornehmsten  Laden- 
geschäfts in  London  eingebracht  haben.  Und  wenn 
wir  Grünfeldianer  uns  auch,  besonders  was  das  Ver- 
kaufen betrifft,  den  Harrodsleuten  als  ebenbürtig 
betrachten  können,  in  diesem  einen  Punkte  können 
wir  alle  von  ihnen  lernen. 

In  der  Regentstreet,  eine  der  vornehmsten  Geschäfts- 
straßen Londons,  liegt  das  „Liberty-House."  Es  ist 
nicht  so  sehr  seiner  ausgezeichneten  Personal-Schu- 
lung wegen  erwähnenswert,  als  vielmehr  um  der 
besonderen  Eigenart  willen,  mit  der  dieses  Unter- 
nehmen aufgezogen  ist.  Schon  der  Bau  weicht  ganz 
merklich  von  seinen  Nachbarn  ab.   Drei  ziemlich 
niedrige  Stockwerke,  in  altem  schweizer  Stil  erbaut, 
mit  bunten  Fenstern,  die  zum  Teil  sehr  kostbare 
Glasmalereien  tragen,  erstrecken  sich  lang  in  die 
Nebenstraßen.   Die  Verkaufsräume  sind  ganz  mit 
dicken  Teppichen  (ähnlic+i  wie  bei  Harrods)  ausge- 
legt und  gruppieren  sich  um  drei  mittlere  Lichthöfe, 
deren  Etagengeländer  reiche  Schnitzarbeiten  zieren. 
Mit  diesen  sind  übrigens  auch  die  Warenvitrinen 
ausgestattet.  Warenregale  und  Verkaufstische  kennt 
man  im  „Liberty"  nicht.  Der  Kunde  kann  an  jedes 
Stück  Ware  ohne  weiteres  herantreten.  Über  den 
etwaigen    Kauf    wird    meistens    an  kleinen    run- 
den Tischen   —   wir  haben  sie  ähnlich  in  unserem 
Leseraum  —  verhandelt.  Das  ganze  Haus  und  die 
innere  Aufmachung  machen  einen  vollkornmen  per- 
sönlichen Eindruck.  Man  fühlt  sich  förmlich  in  ein 
altes   süddeutsches  Patrizierhaus  versetzt,  in  dem 
gerade  mal  eine  herrliche  Sammlung  textiler  Kost- 
barkeiten zur  Schau  gestellt  wird.  Textile  Kostbar- 
barkeiten!  Anders  kann  man  das,  was  im  „Liberty" 
verkauft  wird,  nicht  nennen.    Ich  habe  nie  vorher 


Of^_ 


eine  so  reiche  Zahl  ungewöhnlich  schöner  Sachen 
sehen  wie  dort,  gleidhviel,  ob  es  sich  um  Kleider 
oder  Seidenstoffe,  umTücher  oder  Möbelkretonnes, 
Spitzen  oder  sonst  etwas  handelte,  alles  zeugte  von 
feinstem  Geschmack. 

Die  vornehm -stilvolle  Art,  die  sowohl  Harrods 
als  auch  das  „Liberty -House"  auszeichnet,  gibt  audi 
ihren  Schaufenstern  eine  besondere  Note.  Die  dort 
tätigen  Dekorateure  verfügen  anscheinend  nicht 
nur  über  englische,  sondern  in  erster  Linie  wohl 
internationale  Schule.  Jedenfalls  liegt  den  meisten 
der  Dekorationen  das  zugrunde,  was  bei  uns  für  ein 
Werturteil  maßgebend  ist:  eine  Idee.  Und  wie  diese 
Idee  abgewandelt  wird,  ist  mitunter  höchsten  Lo- 
bes wert.  ?^\x\s 


Überlegung  bringt  Überlegenheit, 

Zuviel  Überlegung  Unterlegenheit ! 
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Was  der  Dezember  brachte 


Dem  Kunden  am  2  .Dezember  eine  nette  Zusammen- 
stellung von  Grünfeld-Geschenken  für  das  Weih- 
nachtsfest, Inserate  in  60  Zeitungen  und  am  Montag 
darauf  ein  nettes  Geschäft,  das  erfreulicherweise  an- 
dauerte. Die  an  den  Sonntagen,  9.  und  1 6.  Dezember, 
erschienenen  Inserate  in  den  Zeitungen  und  die 
Plakate  an  den  Säulen  verkündeten  immer  wieder: 
„Weihnachts-Geschenke  müssen  von  Grünfeld  sein  '* 
ebenso  wie  der  Rundfunkvortrag,  der  am  9.  abends 
6.40  gehalten  wurde.  Der  Wettergott  hatte  auf 
Grund  unserer  letzten  Bitte  Einsehen,  ließ  es  sehr 
kalt  werden,  bescherte  uns  etwas  Schnee  und  die  er- 
wünschten freundlicheren  Gesichter. 

Was  der  Januar  bringt 


Für  Berlin  vom  2. —  15.  Januar  den  Inventur- 
Ausverkauf,  hoffentlich  ein  recht  gutes  Geschäft, 
denn  der  Erfolg  des  Jahres  1929  hängt  nicht  zuletzt 
von  einem  guten  Anfang  ab.  Für  den  Inventur- 
Ausverkauf  wird  in  Berlin  durch  Anzeigen  in  60 
Zeitungen  und  durch  eine  Einladung  unserer  7  5  000 
Kunden  geworben.  Für  den  Versand  dagegen  mit 
einer  i6seitigen  Liste,  die  an  90000  Kunden  ver- 
schickt wird  und  diesmal  in  dreifarbigem  Tiefdruck 
erscheint. 

Unnachsichtige  Selbstjustiz 


hat  den  Erfolg  der„}H[öflichkeitswoche"entschieden. 
Die  Arbeit  ist  der  Schriftleitung  dadurch  abgenom- 
men worden,  daß  diese  „Selbstjustiz"  allen  denen, 
die  als  unhöflich  bekannt  waren,  einen  „Unhöflich- 
keitspreis"  zu  erkannt  hat.  Dieser  „UHP"  hatte 
folgenden  Wortlaut: 

M.  50. —  I.  Preis  für  Höflichkeit  (Abzuholen: 
Werbeabteilung  III.  Stock). 

In  Anbetracht  der  dringenden  Notwendigkeit 
dieser  Höflichkeits-Veranstaltung  haben  wir 
uns  entschlossen,  die  ausgesetzten  Preise  zu 
e  rhöh  e  n. 

Jedoch  ist  über  die  Preise  und  ihre  Höhe  Still- 
schweigen zu  bewahren.  Unnötiger  Aufwand 
—  sei  es  in  Kleidung  oder  im  Kasino  —  ist  in 
nächster  Zeit  zu  vermeiden. 

Hingegen  darf  die  Höflichkeit  beibehalten 
werden. 

Die  Jury. 

Leider  hat  diese  „Selbstjustiz'*  auch  einigen  Persön- 
lichkeiten den  „Unhöflichkeitspreis"  zugeschickt, 
die  ihn  wirklich  nicht  verdient  haben;  diese  Em- 
pfänger haben  aber  den  Witzbolden  inzwischen 
gern  verziehen. 


Im  großen  und  ganzen  kann  die  Höflichkeitswoche 
als  gut  gelungen  bezeichnet  werden  und  wir  freuen 
uns,  daß  sie  eine  so  gute  Aufnahme  gefunden  hat. 
(Zur  Beruhigung  derer,  die  es  nicht  glauben  wollten, 
teilen  wir  noch  mit,  daß  die  Preise  tatsächlidi  ver- 
teilt worden  sind.) 


Unsere  Dichter 

zur  Höf lichkeits woche ! 


Durch  Höflichkeit  in  Wort  und  Mienen 

Kommt  auch  der  Ärmste  durch  die  Welt, 

Die  solcher  Münze  sich  bedienen 

Erreidien  vieles  ohne  Geld. 

Darum  Jungfrau  — Jüngling,  lerne  höflich  sein. 

Es  kostet  nicht  viel  und  bringt  viel  ein. 

Höflich. 

Am  Tage  der  Höflichkeitswoche  Nummer  vier 

Schreibe  ich  diese  Zeilen  hier. 

Der  Gedanke  einmal  recht  höflich  zu  sein. 

In  der  Tat,  ist  wirklich  fein. 

Kommt  man  durchs  Haus,  ob  abends  ob  früh, 

Ein  Grüßen,  das  klingt  wie  Musizi. 

Die  Damen  sind  reizend,  die  Herren  galant, 

Die  Reden  sind  freundlich,  nett  und  gewandt. 

Warum  es  nun  geht,  wenn  Zwang  dabei? 

Wie  war'  es  doch  schön,  wenn  es  immer  so  sei  — 

Drum  wünsch'  ich,  es  ist  dieses  nicht  nur  für  Zeit, 

Sondern  es  bleibe  und  es  lebe  die  Höflichkeit! 


ACHTUNG 

Wir  richten  jetzt  ein 
Archiv  ein  und  wollen 
darin  alles  Wertvolle 
aus  der  Geschichte  des 
Hauses  sammeln 

Hierdurch  bitten  wir  alle  Diejenigen,  die 
Andenken,  Dokumente,  Bilder,  Erinne- 
rungsstücke, Abbildungen  usw.  in  Hän- 
den haben,  um  freundliche  Überlassung. 
Für  das  Archiv  bestimmte  Stücke,  An- 
fragen, Zuschriften  usw.  erbittet 

DIE    WERBE   -  ABTEILUNG 
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Name 


Wohnung 


Sie  empfangen 


Preis 


tJt 


Verkauf    nur    gegen    Barzahlung,    ohne    jeden    Abzug 

Beanstandungen  können  nur  innerhalb  14  Tagen  nach  Erhalt  der  Ware  berücksichtigt  werden 
Die  Waren  bleiben  bis  zur  vollständigen  Bezahlung  mein  Eigentum 


^ 


BE/S/d  loooo  I  33 

l^l^l^l\l\lsi\l\i\f\i\i\i\i\i\i\i\i\i\i\i\i\i\:\i\i\.\:\4\t\i\i\i\i\f\i\i\i\i\i\i\t\i\;\i\i\i\i\>\:\r\r\i\i\i\:\i\i\i\l\t\l\ri\isi\i\i\i\i\i\i\l\i\i\i\l\i\i\i\i\l\i\i\i\i\i\i\i\l\l\l\l\l\l\l\l\l\ 

Von  der  Firma  F.  V.  Grünfeld,  hier,  Waren  im  Betrage  von 
^ '. laut  Rechnung  empfangen 

Berlin 


iJade-  und  Strand-Neuheiten  1933 


Hans 

Adalbert 

von  Schiettow 


L'*» 


-r 


A    V 


'm 


k 


m' 


AJ^m:^.^'-^ 


Kate     Hcack 


y 


AAax  Hansen 


/• 


Ltl  Dogovcr 


Hitde  Hildebrand 


IS^ 


V- 


Hausmarke 

„Falke''  ^ 

Reine  Wollen 
farbig 


tV 


.90 


.»«•• 


Gustov  Diessl 


Magda  Schneider 


*??n^r*rTt- 


frir  alle  kaufe 


^en  unsere 
Badekleidung  hei  Grünfeld! 


Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweberei 


Lucie  Englisch 


Gegr.  1862 


Köln,  Hof  " 

Sammd^  Leipziger  Strafie  20-22 


Bade-  und  HirandheUlelduns  für  ]>aiiieii 


^ 


I 


'* 

s  ^& 

km 

m- 

1^^^^^'-*" 

Ery  Bot 

Forma  -  Badeanzug 

7341  Gestrickter  Woll- 
trikot. Rückenausschnitt 
ähnlichwicAbb.2.  Hell- 
blau, rot,  grün    m 

40-46 4I:.90 

Lange, 

wollene   Strandhose 

Kornblau  oder  marine 
40  —  46  £^ 

15.70     9.70     V.90 

Gummihelm    60058 

V>Ucnmuster.  -^ 
Weiß,  blau,  rot  M.50 

Gummibadeschuhe 

676  Weiß,  rot,  blau, 
sdi  warz  -^ 

36-41    ....  JL.80 


Meine  Hausmarke! 
Badeanzug  „Falke 

7301    Gestrickter  Woll- 
trikot.     Hell-  9 
blau,  rot  40-46  t^.OO 

Derselbe    mit  glattem, 
tiefem  Rückenausscfanitt 
7300     Hellblau,    korn- 
blau, marine   €^ 
40-46    .  .  .  fS.OO 

Ganz  weiß,  mit  doppel- 
tem Vorderteil 
7302 5.90 

Dazu  passend: 

Kurze  Sporthose 

7120  Hellblau,  kornblau, 
marine,  weiß  €^ 
40-46  ....  f^.90 

Gummigürtel  60402 

Weiß  mit  farbigem  Rand 

o30 


Gummihelm    60059 

Rot,    blau, 
weiß 


0.05 

Gummischuhe   678 

Rot,  blau,  weiß  '^ 
35-41 Ji.lO 


Aus  hygienischen  Gründen  können  Badeanzüge,  die 

auf   dem    Körper    anprobiert    sind,    weder    umge- 

tauschi,  noch  zurückgenommen  werden 


Lotte  Lorring 

Forma  -  Badeanzug 

7344  Gestriditer  Woll- 
trikot. Ausgearbeitete 
Bustenform  mit  Kraul- 
trägern. Hellblau  oder 
rot  ^ 

40-46 Ö.50 

Gummihelm  (Haar- 
wellen)    60057     Weiß, 
schwarz,  hell-  -^ 
blau,  rot  .  .  .  J1..50 

Gummibadeschuhe 

687  Weiß,  mit  blauer, 
schwarzer  oder  roter 
Verzierung 
36-41    .  . 


Annemarie  Sörensen 

Goldfisch- 
Badeanzug  7504  WoU- 

spitzc  mit  Wolastica 
unterlegt,  Stoffgürtel. 
Weiß,  hellblau^ 

40-46 mJ7S 

Weißer,    gemuster- 
ter Gummi- ^ 
heim  60036  M.V5 

Gummibadeschuhe 

687    Weiß,  mit  blauer, 
schwarzer    oder    roter 
Verzierung      ^^ 
36-41 tS.SO 


S 


.50 


Auf  Wunsch 
erleichterte 
Zahlungs- 
bedingungen 

(Monatsraten) 


Didinix-Badeanzug 

7562  Eßlinger  Trockcn- 
woUe,  gestrickt.    Schot- 
tische Muster  in  marinc- 
weiß-rot         ^^ 
40-44  .  .  .  TF.50 

Derselbe  einfarbig  7327 
Hellblau,  marine,  rot, 
schwarz  ^^ 

40-46  .  .  .  tf  .90 

Derselbe  mit  einfachem 
Ausschnitt  7328  Korn- 
blau,   marine,   sdiwarz 

40-46  .  .  .  0.90 
48  .  .  7.75,   50  .  .  8.50 

Gummihelm   60056 

Weiß,  mitfar-  -^ 
bigen  Streifen  JL«  50 


Sade-  uod  i§^ti*andbekleiduiig:  für  Damen 


Lotte  Lcrring 

Venus- 

Maratti  -  Badeanzug 

7552    Gestrickter  Woll- 
trikot.Blau  oder  seh  warz, 
mitbuntenScitenstreifen 
und     buntem  p"^ 
Gürtel  40— 46  f#.00 

Gummikappe  60031 

Samtartige    Oberfläche. 
Blau,    weiß.    A 
schwarz    .  .    i^f^Tf*^ 


Venus-Maratti-Bade- 

anZUg  7554  Boleroform 
mit     buntem     Einsatz. 
Gestrickter    Wolltrikot. 
Kornblau,    marine, 
braun  Bj^ 

40—44  ....  f9.90 

Dazu:  Kurze  Strand- 
hose 7118  Zum  Einsatz 
passend  M 

40-44.  .  .  .^-Ä.lMf 

Oder:  Lange  Strand- 
hose 8301  mit  zwei 
Taschen 15.70 

Weißer  Gummi- 
gürtel 60428 
mit  verzier-        PST^^ 
terSdinalle0.f>V 

Gummihelm    60057 

(Haarwellen).         Weiß, 
blau,  schwarz,  "^    ^ 
braun Jl.«*>0 

Gummischuhe     696 

mit  Glcitschutzsohlc. 
Blau,      weiß,      schwarz 

36-42    ....  mi.^O 


Gummi-Tennisring 

64441    Rot,   blau,  weiß 
18  cm  ^     O.  •  V 


Ery  Bot 


Juvena  -  Badeanzug 

7561    Gestrickter  Woll- 
trikot.      Angearbeitete, 
weite    Hose.     Hellblau 
oder  rot         ^^ 
40-44  .  .  .  .  %F.50 


Sportbluse  8331 

Baumwoll-Waffeltrikot. 
Hellblau,  terra,  gelb 

..0.90 


Gummihelm    60050 

mit  Plüschfutter.    Weiß, 
blau,  rot,  "g    ^^ 

schwarz  ....  JiL«#*> 


Bademantel  24035 
Weißer  gewalkter  Kräu- 
sclstolf.  Farbiger  Unter- 
grund in  rosa,  blau,  gold 
oder  grün. 
Länge  125  g -g  ^ 
Weite  150    MjL.i^i^ 

Zu  nebenscehendem  Bilde : 

Für  die  Hand,  für  den 
Strand,  für  Tisdj,  Liege- 
stuhl und  Boot! 

Verstellbarer 
Sonnenschirm  60452 

Bunter  Kreton.  Mit  aus 
dem  Stock  herauszieh- 
barem Verlängerungs- 
stüdc  und  im  Schirm 
untergebraditer  Klam- 
mer zur  Be-  Sj^ 
festigung.  .  .  f9.00 


40—46 . 


Aus  deu  tschem 
Bauernleinen: 

Kurze  Strandhose  5300 

40     44  .  .  .  .7.90 

oder: 
Lange  Strandhose  5303 

40-46  .  .Idf.VO 

Dieselben 

aus   G m  in  d e  r - 

Halblinnen: 

KurzeStrandhose5305 

Blau,      grün,    M 
weiß     40-46 -M.i>0 

Lange  Strandhose  5306 

Blau,  grün      M^ 
40-46  ....  \W, 


.90 


Weißer  Leinen- 
Bobbyhut   A 
60207   .  .  .  .<^.50 

WeißeStoffsandalen 
681  4»^ 

36-42   ....  <^.80 


Annaliese  Ryding 

Badeanzug  mitRock 

7712  Gestrickter  Woll- 
trikot, Rippe  nmuster, 
tiefer  Rückenausschnitt 
Weiß  O   ^^ 

40-46 . . . .  •F.ys 

Gummikappe 

60051  Muschelform. 
Weiß,  hellblau,  dunkel- 

schwarz    .  .  .  ]■.•««> 


Ol^ne  Abbildungen: 
Badeanzüge  mit  Rock 

Gestrickter  Wolltrikot 
7711     Glatt     gestrickt, 

tiefer  Rückenaussdinitt 
Weiß   40-46  ..  .  7.75 

7709  Juvena,  kleiner 
Rückenausschnitt.  Hell- 
blau, marine,  kornblau 
42-48 .  .  7.75   50  .  .  9.50 

7710  Didinix,  kleiner 
Rückenaussdinitt.  Hell- 
blau, marine 

42—46  10.50     48  11.50 

7719  Juvena, 

tiefer  Rüd^enaussdinitt. 
Hellblau,  schwarz,  rot 
40-46 7.75 

7720  Didinix, 

tiefer  Rückenausschnitt. 
Hellblau,  schwarz,  rot 
40-46 10.50 


Bade  wäische  für  da»  HCaufSi,  für  die  Rei^e,  für  den  f§^Araii  d 


Camilla  Hörn 


Die  große  Mode! 
Leinen-Strandmantel  34040 
(Deutsches         Bauernleinen) 
Bindfadenfarbe 
Länge  130 
Weite  150  ..  . 


3S.- 


Erika  Dannhoff 


Bademantel  24037 

Zwirnkräuselstoff.  Rot-, 
blau-,  braun-,  grünweiß  ab- 
getönt mit  weißer  Einfassung 
Länge  130  -^-fl| 

Weite  150   ..  .  J|Ji..50 


Camilla  Hom 


Bademantel  34041  Zwirn- 
kräuselstoff. Rot-,  blau-, 
grün-,  sdiwarzweiß  gestreift 
Länge  130  -^  ^^ 

Weite   150   ..  .  M5I.— 


■NMMHfiNwiiiiiiiftrafliniiiinütniiiiRniKuiiiiiittii 


Badehandtuch  21590 

WeißerZwirnkräusclstoff,mit 
rosa,  blauer,  gelber  oder 
grüner  Borde  ^^  t^ 

55X110 0.5I^ 


Camilla  Hom 


Rockhose  8311   Baumwoll- 
krepp.   Weiß,  marine,  korn- 
blau ^ 
40-46 #.90 

Blusentuch 

5336     mit    Trägern.     Woll- 
musselin  oder         €^ 
Kunstseide   ....  ^W.V^ 

Dazu  passend:  -^ 

Kopftuch  5338  .   JIL.50 


iiinniiiiiiiitiiiiiiiuiDiuiiiiiimiirinifnnH 


Badehandtuch  21567 

Zwirnkräuselstoff.  Zartblau, 
zartgelb,  zartgrün,  mit  farbig 
abgestimmter  Borde  -^ 


AV^Sg^^iS^^S&WM 


Gesichtshandtuch   12218 

Reinleinen  Gerstenkorn. 
Garnweiß,  mittelstarkfädig. 
Glatte  Streifenborde  "^ 

48x100 m.lO 


56x112   .  .  . 

■  1A 

""-'■■.■.■.■»  ■.■;■.■  ■■•■jiiiii 

^JUJUUUU 

1  M  1  M  1  lim 

iirn  ■■■■■■ 

Yfi;  :■:■:■:■:■:■ 

i)i(  ■■■■■■ 

■  ■■■■■■■  rn; 

■  ■■■'■  wm'm'sW 

:;•;;  -E^^ie^^pijsis^^nii! 

Badelaken  22016 

Gewalkter,    weißer    KräusetstofT,    mit 
rosa,  blauer,  gelber  oder    ^—^ 
grüner        Schattenborde    IbC    ^m^^ 
140X200 i^.Off 

Dazu  passend : 

Badehandtudi  21016  "f   ^. 

56X112 M.tfO 


lili(ll!lll!lllllllllllllllHIPIIIIIIIIIflt|fl|i|llllllllltll!l{| 
Badelaken  22522 

Jacquard  -  Zwirnkräuselstoff. 
Zartgclb,  mit  blauer,oder  zart- 
grün, mit  rosa  ^J 
Borde  150x200.     \P, 


Gesiditshandtuch   11 157 

ReinleinenKöperdrelL  Garn- 
weiß, besonders  kräftig. 
Würfelmuster  'M 

50x110 Ji.45 


Gesichtshandtuch    13  336 

Reinleinen  Jacquard.  Garn- 
weiß,  feinfäd  ig,  und  ^ 
didit  50x110    ...  JL.NO 


!ki|ii^l>lllll1ll'ltlllllllll)lll(HI«t'llllllllllll|l|ll«IUIIIIIIIIIIIIilir 

Badelaken  22520 

Zwirnkräuselstoff.  Zartrosa, 
zartblau,  zartgold,  mit  mehr- 
farbiger Borde 


125x160 


3 


1 
1 


I 

I 


Bademäntel,  Badeauzüg:e9  l§^chwIiiiiuhoisen  für  Her 


ren 


Bat  EM 


Badeanzug  7255 

Gestrickter      Wolltrikot, 

Kornbtau  oder  marine 

50  .  .  .  6.90  42—48 


längsgerippt, 

S.90 


Bademantel  26043  (Audi  für  Damen) 
Zwirnkräuselstoff.  Blau-,  braun-, schwarz- 
weiß gestreift  'M  '^ 


Länge  135,  Weite  160  .  . 


..50 


Derselbe  in  leiditerer  Ausfüh- 1^? 
rung26027 Länge  130, WeitelöO  #.50 

Ohrenschutz-Gummihelm  ^ 

60049  Weiß,  hellblau,    marine  M.50 


Bert  Ehel 


Badeanzug  7265 

(Muskelausschnitt)  Gestrickter    Woll- 
trikot.       Marine,  mit     blau  -  weißen 
Schrägstreifen  ^^ 
48  .  .  .  10.50  42-46    TP.  75 

Bademantel  26042 

Zwirnkräuselstoff.       Streifen    in    blau  - 
weiß,   braun -weiß,  sdiwarz-weiß-tango 

15.70 


Länge  140,  Weite  160 

Gummihelm  60053 

Rot  oder  blau 


•     •••*• 


1 


.50 


OlatteHcrrcn-ScklviuiniailKUge  (Gestrickter  Wolltrikot) 


.90 


Form   1 : 

Tiefer  Ausschnitt 

Hausmarke  „Falke** 

Form  1  7250     Form  2  7251        9 
Marine  oder  kornblau   42—46  tK«00 

Jede  weitere  Größe  0.50  mehr 


Form  2:  ^^  j^  Form  3: 

Muskelausschnitt  """^^   ff^    Sportausschnitt 

Esslinger  Trockenwolle  ^Didinix" 

Form  l    7254     Form  3    7253 

Marine,     kornblau,    sdiwarz  ^^ 

50    8.50       48    7.75       42-46  0.90 


Bert  Ehel 


Badeanzug  7264 

Gestrickter  Wolltrikot.  Weißes  abknöpf- 
bares Oberteil,   marineblaue   ^^ 
Hose     48  .  .  10.50     42—46    mW.VS 


Oder 

„Juvena"-Badeanzug  7260  mit 

festem  Oberteil    42-48  .... 


5. 


mi 


Bademantel  26035  Zwirnkräuselstoff. 
Blau-,  braun-,  sdiwarzweiß  meHert,  mit 
weißen  Sdiattenstreifen  "tf  ^^ 

Länge  140,  Weite   160    ...  ic9.^ 


Gummihelm  60052 

Große  Form.     Weiß,  schwarz,    'M 
marine JB..10 


Schwimmhosen  ^ 

7114.  SchwarzerBaumwoll-  "M 
trikot.     40 M.50 

(bis  52),   jede  weitere  Größe  -|-  0.15 


I 


„Hauco"  7111.  Gestrickter  Wolltrikot 
in  kornblau,  marine,  schwarz 

40-46  48  50 

~2.70 


3.- 


3.30 


„Didinix"7112  (wie  7111).  Esslinger 
TrockenwoUc 


40-46 
4790 


48 


50 


52 


5.40       5.90       6.40 


Marke  ^Juvena" 

Form  3  7257     Marine,  korn- 
blau, sdiwarz    42—48 .  .  .  ,  , 


4 


.90 


Jaiitzeii-Bafleaiiziig:e  f  iir  I^ameii  uiitl  Herren  E^zlut 

—  Elastisch  gestrickter  Wolltrikot  ^Hr  _ 


„Jantzen"  7268    mit 

tiefem    Sportaussdinitt. 
Kornblau,    marine, 
braun  ^^ 

42-48  ....  ö  J 

Derselbe    mit    kleinem 
Ausschnitt    7267    Hell- 
marine oder  ^^ 
schwarz  42-52  ~.50 


Erika 
Dannhoff 


Damen  -Badeanzug 
„Jantzen"  7353 

(patentiert).  Verstellbare 
Adiselträger.    Hellblau, 
kornblau,  'M  ^^ 
rot40-46  M.\WmSO 

Gummihelm   60056 

Weiß,  mit  roten,  blauen 
oderschwarzen  1^ 
Streifen  ....  JL«S0 

Weiße  Gummi- 
badesdiuhe  687  Rot, 
blau   oder  schwarz   ab- 


Derselbe    mit    kleinem 
Ausschnitt     und     Rock 
7701       Schwarz      oder 
hellmarinc      ^^ 
42-50    .  .  .    %F.75 

Bademantel    34038 

Einfarbiger  Krepp- 
Zwirnkräuselstof  f.  Hell- 
blau, kornblau,  rotgrün 


Länge  130-^^^ 
Weite  150  M*;F 


sohle 
42-45. 


Herren-Bademantel 

36031     Fein  gestreifter 
Zwirnkräuselstoff.  Blau, 
braun,     schwarz 
Länge  140  ^M   ^ 


.50        Weite  165 


Arihert  Atog 


Herren  -  Badeanzug 
„Jantzen"  7269 

Das  Oberteil  ist  durdj 
Reißverschluß  sdmell  ab- 
nehmbar 


Strandhose  5322 

Deutsches    Bauern- 
leinen      (Bindfaden  > 
färbe) 
46-52  . 


18.- 


Gummihelm    60064 

Gekörnte       Oberfläche. 
Weiß,hellblau,  €^ 


rot 


gesetzt 
36-41 


Wasserball  6443 

Bunte     Stoffhülle     mit 
Gummiblase 
1 2      3 4_Größc 

21      26     29      31  0  cm 

1.60  2.-  2.40  3.- 


1 


Gummi- 
gürtel 60434  M.I25 

Weiße  Gummi- 
badescfauhe  687  Rot, 

blau  oder  sdiwarz  ab- 
gesetzt ^y 
36-41  ....  t^.SO 


Auf  Wunsch 
erleichterte 
Zahllings- 
bedingungen 

(Monatsraten) 


Oberteil    weiß.     Hose 
marine  oder  kornblau. 
Mit  Gürtel  ^  Bf 
42-48    .  .  J.t).50 

Starterkappe  60054 

Weiß,  blau,       ^  P5J 
rot,sdiwarzO*  mW^iw 

Weiße    Gummi- 
sandale 684 
mit   besonders    starker, 
brauner  Sohle  ,M 
41-45 di.«0 


Dieselbe 

Strandhose  5324 

aus      Gminder  -  Halb- 
linnen ^^ 

Blau mWjyO 


Kordelgürtel 

""     o.yO 

Weißer  Rips -Süd- 
wester 60358^ 

JI.80 


Gummibadeschuhe 

665  mitGlcitschutzsohle. 
Weiß, schwarz,  i»^ 
blau       41-45  «B.10 


\^ 


\'-i 


^tranilanziig^e  für  Damen  ♦  Bade-Kleinigkelten 


Camilla  Hörn 


Juvena-Strandanzug 

8345  Wolle. 
Durchbrodienc  Bluse 
Bluse;     Hose; 

rot  weiß 
weiß  bleu 
gelb       braun 

40-46  .  .  .  MfS.VS 

Strandhut  60359 

Vistra. 

Weiß  oder       A 

hellblau  .  .  .  ^.90 


Cdmilla  Harn 

Strandanzug  5357 

zweiteilig.      Bedruckter 
Kunstseiden  -  Marocain. 
Hellblau-,  rot-,  marine- 
weiß.         A^^ 
42-48    .  .  iSmP» 

Weiße  Strandsanda- 
letten  680 
mit    roter   oder  blauer 
Einfassung       jf^ 
36-41 €.80 


Camilla  Hörn 


Strandanzug  5360 

einteilig.Gminder-Halb- 
linnen.  Blau  oder  grün 

40-46    .  .  .  «F.VO 
Dazu  passend; 

Strandjacke  5341 

40-46    .  .    .   S.90 

und  Strandhut  60387 


Erika  Dannhoff 

Letzte  Neuheit! 
Strandsdiürze    5351 

Krepp  -  Panama,  be- 
druckt. Blau,  hummer- 
oder  apfelfarbig 

40-44   .  .  .  0.70 

Weißer  Ripshut 

60362     ....  M.80 


Erika  Dannhoff 

Strandanzug    8362 

(Trägerform)  Panama.  Blau  oder 
rot.    Oberteil  und  Besatz  blau- 
weiß oder  rot-weiß   n^ 
gestreift.     40 — 46  r^  OA 

Weißer  Ripshut 

60363    ....   JL.25 

Strand-Sandaletten 

681     Weißes    Segeltuch 
36-42   .  .  .   ^.SO 


Grünfeld  -  Garantieball 


6441   (Jahrelang  haltbar)  Naturi;ummi. 
Rot,  grün,  blond 

30     43  cm  0         ^ 
2.-  2.50        25  cm  M.OO 


Badekoffer  60625 

Gute     Ausführung.     Wachs- 
tuch.      Schwarz     oder     rot 

Länge  42 4.80 


Badetasche  60631 

Gestreifter     Kreton,     innen 
gummiert 

Länge  42  cm  .  .  ^^Jc.SS 


zusammen- 
gelegt 


Badetasche  60636 

Gemusterter   Kreton»   innen 
gummiert,  18x45 


2 


.90 


Frohen  von  Kräusel- 
stoffen (Meterware) 
in  weiß,  einfarbig 
oder  gemustert  wer- 
den auf  Wunsch  zu- 
gesandt! 


••••••••••••••••••••••••••«•••••••..«•«••««»«•(.«(.((.«...««(„..««.......„..,.„.,.,,.,„.,,, 


•  •••••••••••••••••••.••.•«•■«««•«t«««.f(«t««t*«t«>l*««««t<«»i»««*««*«*.».««..(a*******M..«« 


I  Die  angegebenen  Größen  aller  Bade-  und  Strandanzüge  entsprechen:  Bei  Damen-Badeanzügen  den 
i  Blusengrößen,  bei  Herren -Badeanzügen  dem  halben  Brustumfang.  Zur  größeren  Sidierheit  ist 
:  außerdem  Gewichtsangabe  im  Straßenanzug  erwünscht. 


Man  rechnet: 


Gewicht  im  Straßenanzug 


ca.  45—50  kg 
„    51-60   „ 
„    61—68   „ 


Passende  Größe 


40 
42 
44 


Man  rechnet: 
Gewicht  im  Straßenanzug  |   Passende  Größe 


I 


ca.  69—76  kg 
»  76-85  „ 
„  86-95  „ 


46 
48 
50 


^■•TjT'% 


-  «  --i  ,  - 


üadeniäiitel«  Ijuft-  uiitl  Itaileaiiziisre  für  Kinder 


•:     Wichtig!    Für  Badc- 
j         und  Luftanzüge 

:  Größe  2 3^_A  _1_ 

:  für  Jahre  2-3  3—4  4—5  6-7 

:   Größe  6  7 8 

I  türjahre   7— 9     9—11    11—13 


Venus-Maratti- 
Sonnenhösdien  7038 

Gcstrid^ter  Wollirikot. 
Blau  oder  rot.  Größe  5 
und  6  .  .  1.95  -^ 
Größe  2-4  .  .  M. 


.50 


Grünfeid-Garantie- 

ball     6441     (Jahrelang 
haltbar.)    Naturgummi. 
Roi,  grün,  blond 
3033    cm  v^-^ 
JZTJJÖ     25    J..6© 


Knaben-Badeanzug 

7035   Gestrickter  Woll- 
trikot.   Sportausschnitt. 
Kornblau 
Größe  3-8.    A 
Größe  3.  .  .  ^.40 

Jede    weitete    Größe    +    0.30 

Bademantel  2815 

Weißer  Zwirnkräusel- 
stoff.  Rosa,  grüner  oder 
blauer  Unterton  und 
Besatz 

Länge      60     70^    80     90 

3.60  4.—  4.50  5.— 

Unge  100  110  120 
5.50      6.50      7.50 


Gummihelm 

Eismuster. 
Weiß  oder 
blau  .... 


60  060 


0.05 


Gummi-Ente  60511 

Länge  etwa       /M 

70  cm    ....  TL.^ 


Badeanzug  7043 

Gestrickter  Wolltrikot. 
Freier  Rüd^enaussdinitt 
mit  Trägern.  Rot  oder 
blau.  Einsatz  rotweiß 
oder  blauweiß  gestreift 
Größe  4—8.  M 
Größe  4    .  .  .  Tt.^ 

Jede    weitere    Größe     -f    0.30 

Bademantel  3806 

mit  Stotfgürtel.  Zwirn- 
kräusclstoff.  Rotweiß 
oder  blauweiß  gestreift 

Länge  60  70   80   90 
8.—  9.—  10.—  10.— 

Länge  J00_  110 120  _ 

it.—  12.—  13.50 


Gummihelm    60018 

Zweifarbig.    Weißrot 
oder   weiß- 
blau .  . 


0.70 


Satinbadeschuhe  662 

mit  Gummisohle.     Rot 
oder  blau        €^ 
27,29,31-34  ^.jS») 


Luftbadeanzug  7081 

Polostoff.  Rot  oder  blau 
mit  weißen  Tupfen 
Größe  3—8.    ^ 
Größe  3  .  .  .  <^.40 

Jede    weitere    Größe    +    0-30 

Derselbe  7082  mit  kur- 
zer Hose.  Einfarbig,  rot 
oder   blau 
Größe  3-8       ^ 
Größe  3    .  .  .  M.V5 

Jede    weitere    Größe     f-   0.25 

Rips-Südwester 
weiß  M^  m^ 

60392  .  .  .  0.«Ff9 


Goldfisdi  -  Badeanzug 

7044    Gestrickter  Woll- 
trikot. Buntfarbig  quer- 
gestreiftes Oberteil.  Rot- 
weiß oder  blauweiß 
Größe  4—8.     A 
Größe  4...     tS.30 

Jede     weitere    Größe    +   0.33 

Weißer  Gummi- 
stoffgürtel      ^  ^ 
60433.  .  .  .0.<Wf) 


Juvena  -  Badeanzug 

7042  Gestric-kter  Woll- 
trikot. Freier  Rücken- 
aussdinitt  mit  Trägern. 
Hellblau  oder  rot 
Größe  4-8.  €^  ^^ 
Größe  4  .  .  .  ^.3»> 

Jede    weitere    Größe    -f-    0.30 

Bademantel  2814 

mit  Kordelgürtel.  Wei- 
ßer Zwirnkräuselstolf. 
Blau  oder  rot  getupft, 
einfarbiger  Besatz 

Länge  60  70  80  90 
5.50  6.50  7.50  8.50 

Länge  100   110   120 


Strandanzug  7085 

Baumwollkreton.  Blaue 
Trägerhose  und  weiße, 
mit  farbigen  Tupfen  be- 
druckte Bluse 
Größe  4—8.     ^^ 
Größe  4   .  .  .   ^^•■"" 

Jede    weitere    Größe    -f    0.60 

Weißer  Rips-  ^ 

hut   60361  .  .  M.!^5 

Stoff -Strand- 
sandalen   682    Weiß 
oder      weiß-  #^ 
blau    31-34   {9.!25 


9.50    10.50     12.— 

Gummihelm    60019 

Hellblau,  sdiwarz  oder 
rot  mit  weißen  ^  ^  ^ 
Sterndien  .  .  .  Jh..*>0 


rf> 


Luftbadeanzug  7083 

Kreton.   Blau   oder  rot, 
mit  weißen  Tupfen 
Größe  2-6.       i|^^^ 
Größe  2  . .  O.  •"" 

Jede    weitere    Größe    -|-    0.20 


Gummifrosch  60515 

Länge  etwa      •• 

65  cm    ....  t^.-40 


'* 


Frühiahns-  and  Sommerstoffe 
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in    I      MM 

Vistra-Cotele 

(Indanthren)  Blaue,  rote, 
braune  und  sdiwarze  Band- 
streifen oder  Karos  auf 
weißem  Grund 
Breite  70  cm  m 


2.SO 


Kunstseiden-Georgette 

Kleine  weiße  Karos  auf  mittelblauem, 
rotem,  grünem,  marineblauem  und 
sdiwarzem    Grund    Breite  100  cm 


m 


4.20     bis 


3 


.40 


Cotele-Krepp 

(Indanthren)        Mittelblau, 
apfelgrün,     weiß 
Breite  95  cm    m    ^W< 


Satin-Popelin 

(Indanthren)    für    Strand- 
anzüge.   Bunte  oder  mittel- 
breite      Streifen  ^^ 
Breite  80  cm    m  Ä.50 


Reine  liVolle  und  Halbwolle 

Reinwollener  Musselin    Helle  und  bededtte  Muster 

Breite  78  cm  m  2.30  bis  1.25 

Deutsche    halbwollene    Flanelle    (Indanthren).    Feinfädige  Güte.     Klein- 
kariert oder  feingestreift   Breite  80  cm  m  2.60 

Halbwollene  Sportstoffe  (Indanthren).     Hahnentritt  oder  kleine  Fantasie- 
karos.    Blau-,  braun-  und    schwarzweiß Breite  70  cm  m  2.60 

Halbwollener  Beiderwand  (Indanthren),  Einfarbig,  Sportstreifen  oder  Karos 

Breite  70  cm  m  2.70  und  2.40 

Crepe  vigoureux  (Reine  Wolle).     Feinfädige  Güte  in  Sportmelangen 

Breite  70  cm  m  1.70 

Reinwollener  Mantel-  und  Sportstoff  Grau-weiß  und  braun-weiß  meliert 

Breite  140—150  cm  m  8.50  bis  4.70 

Baumwolle 

Krepp-Frise    (Lic+it-,  luft-  und  waschecht).    Leichtes  Baumwollgewebe,  mittel- 
blau, opfelgrün,  mais,  neurot,  weiß Breite  70  cm  m  1.40 

Eponge  (Indanthren).     Moderne  Farben  und  weiß    Breite  67 — 68  cm  m  1.60 

Indanthren-Baucrnstoff    Zwei-  und  mehrfarbige  Fantasiekaros 

Breite  80  cm  m  1.10  bis  0.75 

Beiderwand    (Indanthren).   Bunte  Streifen  nach  "Worpsweder  Art 

Breite  120  cm  m  1.30     Breite  70— 80  cm  m  1.10  bis  0.75 

Bedruckte  Kretonne  (Licht-,  luft-  und  wasdiecht).     Blau  mit  weißen  oder 
hellgrundig  mit  bunten  Fantasiemustern 

Breite  80  cm  m  1.10  bis  0.80 

Bedruckter  Voll-Voile  Moderne  helle  und  dunklere  Muster 

Breite  95—100  cm  m  2. —  bis  1.70 

Bedruckter    Pikee -Voile     Blumenmuster    auf    weißem    und    zartfarbigem 
Grund    Breite  95—100  cm  m  2.40  bis  2.— 

Organdy-Pliss^     Weiß,  für  Blusen,  Kragen  und  Besätze 

Breite  90—95  cm  m  2.80  bis  2.30 

Organdy-Druck    Farbige  Karo-  oder  Blumenmuster.     Weißer  und  farbiger 
Grund    Breite  90  cm  m  2.80  bis  2.30 

Seidenglanz -Popelin    (Ersatz   für  Seide)    (Indanthren).     Feingestreift    oder 
kleinkariert.     Weißer  und  bedeckter  Grund      Breite  80  cm  m  3.80  bis  0.90 

Oxford  (Indanthren).    Kleine  Muster Breite  80  cm  m  2. —  bis  0.80 


BaumwoU-Fresko  (Indanthren) 

Genoppt,    klein -kariert,     Schottenkaros 

-  Breite  70  cm     m   Ä.OO    bis    1.40 
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BaumwoU-Plissestoff 

(Lidit-,  luft-  und  waschecht) 
Buntfarbige  kleine  Blumen- 
und  Streif enmuster  ^ 
Breite    70  cm    m  M.^SO 


Bedruckte  Sportstoffe 

in  Baumwolle  oder  Kunstseiden- 
Panama.  Kleine  und  mittelgroße 
Fantasiemuster      Breite    70 — 78  cm 


m 


1.50      bis     LtSO 


w^ 

I  ' 

1 

1 

^^H 

% 

si 

;| 

m 

££??^t^f^i^^ 

^m 

nZ 

w^ 

»jM 

M<^ 

P^^U 

gy^ 

E3 
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Eponge 

(Starkfädiges  Baumwollge- 
webe) Noppenbindung ; 
weiß,  sandfarben,  mittelblau 
Breite  100  cm        /H 


m 


:.80 


Eponge 

Rote ,      mittelblauc      oder 
schwarze  Fantasiekaros    auf 
weißem       Grund  mm 
Breitc95-100cmm  W.50 


Eponge 

Feine  sdiwarze  Durdizugstreifen  auf  weißem,  mittelblauem 
oder  zitronenfarbigem  Grund  oder  rote,  mittelblaue  oder 
sdiwarze    Fantasiestreifen    auf    weißem    Grund 


Breite  95—100  cm  m 


4.80 


Eponge  (Indanthren) 

Schmale  neurote,  hell-  und  mittelblaue  Streifen  oder  Karos 
auf    weißem    Grund;     auch    als    Compose    zu    verarbeiten 

Breite  68  cm  m  l.»30 


^1 


cyLandesnuier  cLeuien-  und  ^ebtldtceberet    ^^Tfy^i^^fftmw      dÖerlin   ^fU  S    •     ^egruudei    iSÖl 


Herreiti^äisehe 


Grünfeld  ist  führend,  billig  und  gut! 


IIerreiiif¥äisehe 


Grünfeld  ist  führend,  billig  und  gut! 


Morgenmantel  27  488 


(Drcssing  gown)  Reiner  Woll-  O  •J 
flanell,     moderne      Streifen  fj^^»"" 

Trikot-Hemdhose  25445 

Weiß  Mako;  Knieform,  ohne    O    0^4 
Ärmel.  Mittelgröße  fi)*OU 

Socken 

26 1 1 1      Farbiger    Flor    mit    eleganten    LÄngs- 

streifen Paar  1.25 

26332     Farbiger  Flor  mit   Kunstseide...  Paar  1.65 


Oberhemd  122762 

Farbig  gestreifter  Popelin,  abge- 
fütterte Brust  und  Klappstulpen. 
Dazu  Ersatzstul-  C^ 
pcn  oder  1  Kragen  9L^««If^F 


lilllllll 


Oberhemd  2289 

Farbig   gestreifter  Griginai-Tri- 
kolin   oder   Seidenglanz-Popelin, 
glatte  Brust,  Klappstulp;.'n.    Dazu 
Ersatzstulpen  "M  If^ 
und  1  Kragen  m.  ^S^  m  m  «^ 


Polohemd  25404 

ßaumwoll -Trikot,  halbe  Ärmel. 
Blau,  braun,  grau,  weiß      m 
gemustert **.!!J5 

25  405  lange  Ärmel 5.40 

Hierzu:  Kniebeinkleid25 1 1 9,Gurt: 
auswechselbares  Gummiband  2.60 


c?Lanaesliuier  oLeinen-  und  ^entldweb 


eret 


iHHiianil 


iüiifji'iin 


Oberhemd  2271 

Farbig  gestreifter  Popelin,  abge- 
fütterte Brust  und  Klappstulpen. 
Dazu  Ersatzstul-  SJ^  ^_  -^ 
pen  und  1  Kragen  %^  «  §  %ß 
22751  in  noch  besserer  Güte  6.70 


Oberhemd  2260 


Weiß;*r,  in  sich  gestreifter 
Popelin ,  glatte  abgefütterte 
Brust  und 
Klappstulpen 


4.50 


:m 


0 


<4> 


0 


Sporthemd  2269 

Poröser  Sportstoff,  fester  Kragen, 
breitcHandpriese.     ,M 
Grün,  blau,  beige     JL«  9  ^ß 
2228  in  noch  besserer  Güte  8.25 


Oberhemd  2756 

Farbig  gestreifter  Seidenglanz-Po- 
pelin, glatte  Brust,  Klappstulpen. 
Dazu  Ersatzstul-  tf^  ^p_  ^^ 
pen  und  1  Kragen  ^^^  ß  f) 
2759  in  noch  besserer  Güte  9.75 


Oberhemd  22610 

Weißer,  in  sich  gestreifter  Seiden- 
glanz-Popelin,  glatte    Brust,  ab- 
knöpf barcK  läpp-  ^^ 
Stulpen.       Dazu  m^     ^  £% 
Ersatzstulpen...   ^-P*  m  \ß 

2210  in  noch  besserer  Güte  9.70 


O 


0 


(TT 

H 


Sporthemd  22710 

Farbiger  Oxford,  fester  Kragen, 
breiteHandpriese.    f^ 
Bedeckte  Farben.  ^^  ^  ß  %ß 

In  noch  besserer  Güte 

2363  6.50,     2752  7.75 


cJuerlin    ^fUS    •    ^e^ründei   1S62 


0 


^ 


_^ 


Sporthemd  2270 

Popelin,  fester  Kragen,  breite 
Handpriese.Blau,  #^  m^^^ 
grau,  beige  ^^äJFxF 

22754  Seidenglanz -Popelin  6.70 


^ 


Nachthemd  2130 

MittelfeinfädigesHemdentuch.far 
bigerBesatz,Umle-  ^^ 
gekragen,  Rumpf-     -^      ''7A 
länge      120     cm  ^^  •  •  ^ 
2146  in  noch  besserer  Güte  4,75 


Kniebeinkleid 


25148    Weiß  Mako 

auswechselbarem 

Gummizug 


Gurt  mit 


1.20 


Buntfarbig  gemusterte 

Trik  ot- Unterzeuge 

(Jacke,  Beinkleid)  aus  hochfeinem 
Flor  (Baumwolle),  Wolle  oder 
Seide  in  großer  Auswahl  vorrätig 


oLandesliuier  cJ^e 


Sporthemd  2373 

Farbig  gestreifter  Popelin,  fester 
Kragen,  breite        g^      ^^ 
Handpriese  ^W  •  4^  CF 

22752  Seidenglanz- Popelin  7.75 


Nachthemd  2120 

Mittelfeinfädiges      Hemdentuch, 
farbiger       Vorstoß ,       Kimono, 
schnitt.  Rumpf-     P^ 
länge     120    cm   t^*4ff 

Ohne  Abbildungen 

Kniebeinkleid 

251 33  Weiße  Bemberg-Kunstseide 
mit  Mako  plattiert.  Gurt  mit 
breitem.angenäh- 
tem,  waschbarem 

Gummizug 
Dazu  passend:  Unterjacke  25029 
Pulloverform,  ohne  Ärmel  2.90 


3.40 


Kniebeinkleid 

251 44  WeißeBemberg-Mattkunst- 
seide  „Interlock".  Gurr  mit  brei- 
tem ,  angenäh- 
tem, waschbarem 
Gummizug 
Dazu  passend:  Unterjacke  25031 
Pullovcrform,   ohne  Ärmel  j.70 


4.40 


Sporthemd  23  877 

Weiß  Panama,  fester  Kragen, 
offen  und  geschlossen  zu  tragen, 
breite  Hand-  S^  pr  £^ 
priese  ^W  •  v  ^^ 

23  875  Halbe  Ärmel  4.90 


Schlafanzug  27911 

Popelin,  grau,  blau,  beige,  mit  an- 
dersfarbigem Paspel,  Kragen  offen 
und      geschlos- 
sen   zu    tragen 
7186  farbig  gestreif  terPopelin9.50 


6.75 


Kniebeinkleid 

2168    Weiß  Chiffon.    Gurt  mit 
Gummizug 


2.50 


2169    Dasselbe  Beinkleid,  jedoch 
mit  schmalem,  festem  Gurt  3.25 


Schlafanzug  27179 

Popelin,  blau,  grau,  beige  mit  andersfarbi- 
gem Paspel .  Kragen  ofren  und  geschlossen 
zu  tragen,  Beinkleid  mit  dem  ^~k 


neuen,elastische  n  Nobelt-Gurt 


75 


Bei  Bestellung   von  Sdiiafanzügen   bitte   ich  um 
Angabe  der  Oberweite  (unter  dem  Arm  gemessen) 

Oberweite;    92     96     100     104     108     112    cm 

Größe:  46     48      50       52       54       56 

Bei  Größe    56   erhöht   sich   der  Preis   um  10"  ,) 


einen'  un 


d  ^ebtldiceberet    ^J^y^ui^ff/tl^    cJSeri'xn    ^lUS    '    ^e^ründei   1S62 


10 


11 


5«  5->:>  i^^^'f;^?'*^:; 


■■■-■^.■..>-'5i:ff,  ^öfiBi^^j 


Für  den  Herrn 


Pullover   28002 

Keine  Wolle, 
grau  oder 
braun-m.'li;rc 


4.25 


Schleifen-Binder 

„Laco- 

Knitterfrei" 

298165 


1.60 


Handarbeiten 


Neuheit!    Vierknopf- 
Gürtel  -  Hosenträger 


Tischdecke 

501 145  E    Deutsches 

Bauernleinen, 

mit        handvernähtcr 
Franse        j^^ 
128X128     §  ^■■1 

Mundtuch 

500  600  E  Deutsches, 
handgewebtesLeinen, 

mit        handvernähtcr 
franse    45  •  4S.  .  2.10 


Tischdecke    ssi  134  e 

Weißes,    schweres    Haustuch 
mit     Kreuzstichaufzeichnung 

65  cm  ü  oder  0 0.80 

80  cm  G  oder  0 1.20 

110  cm  n  oder  0.  .  .  .2.25 

130  cm  3  oder  0 3.25 

160  cm  [J  oder  0 .  .  .  .5. 

130x160 3.75 

160x200 6.50 


Im  gleichen  Muster: 

Kissen  40x55 0.90 

Tee  wärm  er  2  teilig 0.60 

Kaffeewärmer  3 teilig.. 0.65 

Vierecke  zum  Zusam- 
mensetzen von  Tisch- 
decken 35x35 0.30 

Farbige  Stickvorlage     0.25 


Stickmaterial:  Makogarn  „Leukorca",  neue  Farben  Docke  0.19 


nNoVo" 

285  206 


2- 


Weste  28  040  Reine 
Wolle,  zweireihig,  Blau-  oder 
braun.  Q    ^^ 

meliert  ILF«  #  cP 


Kragen    2445 

Irisch  Leinen,  ^^ 
gestärkt.HöhcJ^    ^  H^ 
vorn  6  cm  St.  ^-F  •  #  ^3 

Dutzend g.gQ 


Einstoffkragen 

2480  halbsteif,    Oberkragc-n  aus 
Zwirnpanama,    ^^ 
Höhe       vorn    fl  B      a^  ^~k 
6';  cm  Stück    ^^«t^tf 
Dutzend 5,80 


Tischdecke  581845E 


Blaues  Haustuch.  Leiciitc 
Spannst  ichaut  Zeichnung 


Socken  26  1 1 1  Flor,schwarzoder 
farbig  gestreif  toder 
gemustert;        ver-      fl      ^-^  1^ 
stärkte  Sohle   Paar     i«^^ 

Sportstrümpfe 

26  825      mit     eingewirktem 
Gummirand. 
Stark.'   Baum- 
wolle,   farbig- 
meliert     Paar 


110cm_ 
140  cm;: 
170  c  11 
140>'170 
170-210 


..3.50 

..5.50 

.9.— 

.7 

11.— 


2.- 


Im  gleichen  Muster: 
Kissen  40x55 j  ^q 

Kaffeewärmer  3  teilig 1.20 

Vi. recke  zum  Zusammensetzen 
von  Tischdecken  35    35  .  .  .0.40 

Farbige  Stickvorlage 0.35 

Stidcmaterial:  Mattes  Baumwollgarn  „Leukorea",  zarte 
^^'■^^" Docke  0.19 

Teewärmer 

598  600 

Deutsch,  s,  hand- 
gewebtes Leinen. 

Weiß -rot  kariert 
gepaspelt  und  ge- 
gittert 


Binder 

295  190  Reine 
Seide 


1.90 


Binder  ^Laco- 

Kmtterjrei** 
295205 


2.- 


Teegedeck     518843E 

Feinfädige  Baumwolle  (indan- 
thren).    Blau  oder  lachs,  mit 
weißer     Garnstickerei      und 
weißem      Besatz 
110X110.     Mit 
4    Mundtüchern 


6. 


l^J^♦ 


Ohne  Abbildung: 

Schmale  Binder 

/ürdenSport 
295  290  Rein«;  ^-^ 


c:*^andeshu{er  06c 


Zusammenlegbare  Speiseglocke 

590040  E      Farbig     geblümte    Kunstseide 
^^^^^ 4.75 

Speiseglockengestell 

560050  E    Zum  Selbstarbeiten  von  Speise- 
glocken, vernickelt jjo 

Speiseglockenbezüge 

590027  E  Voile,  weiß  oder  farbig,  Kreuz- 
oder Spannstichaufzeichnung 1.80 


Tisch - 

584  449  F 

Zeichnung. 
60  cm  od. 
70  cm  od. 
37>^70  o  . 
37x90  o  . 
110  cm  a . 
130  cm  0  . 


oder    Mitteldedke 


Kunstseide,  Spannstidiauf- 
Champagne,  mais,  rosa 

02.25     Kissen  35X40  1.60 

-^3. —  Teewärmer  1.40 
.  1.60     Kaffeewärmer  1.80 

■  .2.25     Stickmaterial: 

.  .7.50     Seidentwist 

..9.00     Docke 0.10 


einen'  un 
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Tiisehi¥äsiehe 

TlSChtUchF/dcAenn,u5/er9138  TlschtUcH  HorUrx.it  9123 

Reinleinen  Haus-  Reinleinen     voll-    ^^ 

machergüte   130X130   O.50  gebleidit  160X160    10.80 

130X160    7.90     160X160    9.20  160X186 12.60 

130X225  11.20     160X190  11.-  160X225 15^20 

Mundtuch  60X60 1.40  160X280 18.75 

Meterware,  Breite  115cm  m  4.30  I6OX340 22.50 

Meterware,  Breite  130  cm  m  4.80  Mundtuch  60X60 1.60 


Wie  lange  Grünfeld -Leinen  hallen? 
Fragt  die  Alten! 


Tischtuch  Narzissen 
Reinleinen  vollge- 
bleicht ,      f  einfädig 


9135 


160X160 
160X200 
160X240 
160X280 
160X320 
160X400 
Mundtuch  60X60 


19.20 

.  .  .  24.  - 


28.50 
33.50 
38.40 
48.- 
2.90 


Tischtuch  Clematis  9180 
Reinleinen  vollge- 
bleicht   mit   Hohl-  -g  ^ 
säum.  .  .  .  130X130  M.j£ .20 

130X165  15.20  160X250  25.— 
160X160  16.60  160X280  28.- 
160X200  20.50  160x340  34.— 
160X225  22.80  160X400  41.— 
Mundtuch  60X60  2.60,  34X34  1.  - 


Tischdecke  999c 

Schwerer  Baumwoll-Rips  (in- 
danthren).  Blau-grau-gelb-weiß 
oder     braun  -  gelb  - 
lachs-weiß  gemustert 

100X100 1.70 

130X130 2.60 

130X160 3.25 


Tischdecke  9834 

Frott^artiges  Gewebe  (indan- 
thren). Handgewebtes  Aussehen. 
Orange-gold- braun- weiß  oder 
gold- braun -weiß 

130X130   3.20 

130X160 3.90 

4.5C 


Tischdecke  9015 

Schweres  Reinleinen  (hand- 
gewebtes Aussehen).  Blau  kariert 
auf  weißem  Grund,  blau  abge- 
tönter Rand  mit  gelben  ^^ 

Streifen lOOxiQO  £ j^ 

130^^130  3.40    160X200  6.50 


130X160  4.20 
160-^160  5.25 


160X225  7.50 
160X280  9.— 


Tischdecke  9745 

Schweres  Reinleinen  (handgewebtes 
Aussehen).  Kariert,  in  lebhaften  Farben, 
rot-gelb-braun  oder  gelb-braun  vor- 
herrschend  100  X  100    2.80 

130X130  ..  4.75  160^200.  9.— 
130X160  ..  5.75  160X225  ..  11.— 
160X160  .  .  7.25  160X280  .  .  13.50 
Dieselbe  Tischdecke,  grün-rot-hellblau 
vorherrschend,  nur  in  den  Größen 
130x130,  130x160,  160x160,  160x200 


Tischdecke  9833 

Mercerisiertes  Baumwollgewebe 
(indanthren).  Leinenartiges  Aus- 
sehen. Rosa,  mais  oder  hellgrün, 
mit  dunkler  Noppen- 
verzierung   130X130 

130X160 4.— 

150X150 4.50 

150X180 5.50 

Mundtuch  30X30 0.30 


3.20 


Tischdecke  9699 

Mei^enmuster.  Schweres  Baum- 
woll-Kreppgewebe.  (Licht-  und 
kochecht.)  Farbige  Blumen  auf 
weißem  Grund,  schwarze  Borde 

90X90  a 3.35 

130X130  6.75  160X225  14.— 
130X160  8.—  160X280  18.— 
160X160  9.60  130cm  0  7.50 
160X190  11.50  16Ocm011.— 
Mundtuch  32X32 0.65 


Tischdecke  9717 

Kunstseide  mit  Raum  wolle.  La  iis 
oder  sekt.  (Wasch-  und  lichtecht.) 

90X    90 3.20 

130X130 6.25 

130X160 8.- 

160X160 9.75 

160X200 12.- 

160X225 13.50 

160X280 16.50 

Mundtuch  35X35 q^^q 


Tischdecke  9782 

mit  Hohlsaum.  Feinfädiges  Rein- 
leinen    (indanthren).      - 
Maisfarbig     lOQxiOO    4«5ll 

130X130 7.50 

130X160 8.75 

160X160 11.^ 

Mundtuch  30X30 0.50 
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Wäseheistof  f  e,  Bett-  und  Küchenwäsche 


Weiße  Wäschestoffe 


Für  Leibwäsche  (Breite  82  cm) 

223  Mittelfein,  haltbar 
2006  Mittelfein,    dicht 


2004   Fcinfädig,    dicht       s.dM. 
und  leicht m  O.^O 


m 


0.7» 


mO.58 

2013  Hochfein,    Mako 

m 


0.85 


Für  Bettbezüge 


202    Mittelfein,   dicht, 
mit    Leinenglanz ,    für 

Kissenbezüge.     Breite  ^-.  ^ 

83  cm   m  0.514: 

202      Für     Oberbett- 
bezüge. Breite  132  cm  ^ 

m  1.40 

202    Für    Oberlaken.  ^ 

Breite  164  cm  .  .  .  .  m  J..80 


Weiß  gestreift  Atlas 

206  Für  Kissenbezüge.       ^  ^ 
Breite  83  cm m  0.51^ 


Für  Beillaken 

219  Mittelstark 
Breite  160  cm  ....  m 

215  Vollstark,  Breite 
160  cm  1.40,  150  cm  m 

201  Starkfädig 
Breite     160    cm    1.75 

150  cm 


1.12 
1.25 

1.55 


2C  6      Für     Oberbett- 
bezüge. Breite  132  cm 

m 


1.40 


206  Für  Deckenbezüge.     ^ 
Breite  162  cm  ....  m     J..90 


Makp  -  Bettdamast 


275P  für  Kissenbezüge. 
Breite  82  cm m 

275  P    für    Oberbett- 
bezüge. Breite  130  cm 

m 


1.25 


Fertig  genähte  Bettwäsche 

1  Satz  =  1  Oberbettbezug  130X200,  2  Kissenbezüge  82x82;  mit  Knopfsdiluß 

Bettbezüge  und  Kopfkissen  Bettlaken 

Ä.70 

3.25 

3.70 

4.75 

0.50 


8100      Linon,      mittel- 

fädig Satz     #F.7») 


fein Satz      #  .oO 

8103    Haustuch,    fein- 


8002  Wäschetuch,  fein- -g -g    ^ 
fädig Satzi.J...>0 

8601      Bectsatin,      ^^"g-g 

streift Satz  i  M  •""" 


8621   Mako- 
Bettdamast. 


Satz  13. 50 


405  Haustuch,  mittelstark 
160X235  

429  Dow  las,      vollstark     « 
150    235   

429   Dow  las,     vollstark     « 
160X240 

401Wäschestoff,  stark- 
fädig 160x250   

476  Halbleinen,  mittelfein 
160X250 


Schlafdeckenbezüge 

für  Deckengröße  150\200 

5002    Grünfelds     feinfä- 
diges  Wäschetuch 

5603     Gestreifter      Bett- 
satin   


0.25 
0.50 


5008     Mako,     hochfein,  -^  ^w 
leicht J.f  f  .50 


473  Halbleinen,  mittel-     ^       ^ 
fein,  geklärt  164x250  .  .  .     cl.7.> 

441    Kettgarnleinen, 

m  i  1 1  e  1  f  e  i  n ,       geklärt,  -g    m 

174/^250 J.-*. 


AusführlicheVoranschlägcfür  • 

Braut-Ausstattungen  | 

werden    auf   Wunsch    jeder-  • 
zeit  gern  gesandt  1 


Zier'Oberlak^n     und     Kissenbezüge 


9242     Oberlaken,    feinfädiger,     dichter 
Wäschestoff,  Schnurstich  und       ^ 
Stick  Verzierung  150x250  ..       ^.50 

Dazu  passend:   Kissenbezug  mit  Knöp- 
fen 82x82   3.70 


90824  Oberlaken,    feinfädiger,    dichter 
Wäschestoff     mit    Stickerei- 
einsatz  und  gestickten  Ran-    ^  -g    _ 
ken  150X250 ±  l.oO 

Dazu  passend:   Kissenbezug  mit  Knöp- 
fen 82X82 8,50 


Wasserdichte  Segeltuche  (Markisenstoff) 

334   Für  Außenvorhänge,  Gartensdiirme  usw.,  naturell,  mit  Band-     %    *yr 
streifen  in  rot,  blau,  orange,  grün  oder    grau.    Breite    120   cm    m     -!-••  »^ 

Schutzläuferstoffe  (Schonläufer) 

als  Oberbelag  für  Teppiche,  Läufer  sowie  für  Liegestühle.    Breite  45  cm 

1                   12998      Rips,     einfarbig,     -g 
.«»♦>  weinrot m     J..'4-Ir 

1.20 


12  946     Leinen    mit  roter 
Kante m 


12997      Rips, 
kräftig 


rotbunt, 
m 


1.50 


12988  Kräftiges  Baum- 
wollgcwebc,  dunkelgrau, 
mit   farbiger  Borde  .  . .  .m 


Küche 


n     w 


•• 


Küchenhandtuch  815018      Küchenhandtuch  815009 


Augcndrell,    Reinleinen.  Wei(^,  mit 
roter     oder    blauer   Borde 
48  >  100 


0.8O 


Gerstenkorn,  Reinleinen.  Weiß,  mit 
roter  oder  blauer  Borde  ^v^^ 
48X100 O.lfO 


Reisesäcke  für  Betten  und  Wäscheversand 

mit  Messingschluß  zum  V'ersdiluß  der   Segeisäsiie  -|-  2.50 


Größe 

Rohleinen 
mit  Bandsdiluß 

Segel,  lohbraun,  wasser- 
dicht, mit  Metaliösen 

60,100 
80/140 
80/180 

3.35 
5.40 

7.- 

lO- 

la.- 

I 

I 


1 


i 

I 
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Küchenhandtuch  8I6002 

Creme  Drell  (Militärdrell),       m^^^ 
Reinleinen  48     100   ....  O.lMf 


Küchenwischtuch  817005 

Reinleinen.   Weili-rot  ka-       «c  ^^ 
riert  58x58   O.^ff 

817006  Dasselbe  58X80 0.70 
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Gardinen.  Decken.  Kissen 


Halbvorhang  30 125 


Starker  ecru  Gittertüll  mit  eingenähten  Säumchen, 


kunstseidener,    gedrehter    Franse 
und  Klöppeleinsätzen         Meter 


3.40 


Garnitur  44 122 

Schwedenstreifen.  Langgestreift 

Flügel  je  120X300,  Obergardine  1  «^    TT 

45X160 M>^«  #  «f 

Halbvorhang  49  200 

Besonders  fester  ^cru  Gittertüll, 
kunstseidene,  gedrehte  Franse 
300X250 


7.25 


rrrr 


1 


•"»"       — r.'f— »  r=T 

:ir~zcrarii 


TF=i  rHf, -■ 


•*n4  HMlljMMM«ailk|l 

jp— rr 


.-,*». 


U4,'I..._, 


zxm  Q 

;i[rnrj[r~^r!pnrr: 

1   ,   f^  ^^ 


Besonders 

leichtes  Reisetuch  14  005 


Reine  Wolle.  Ooppel- 
seitig  kariert 
130X170  .     .    .    . 


9.75 


Sommer- 
Schlafdecke  14  697 

Beste       Wollnach- 
ahmung.    Bunt  ge- 


Die  Hausfrau,  die  zu  Grünfeld  geht, 
beweist,   daß   sie   ihr  Fadi  versteht! 


Halbvorhang  30  005 

Fester  Gitterstoff.   Ecru  oder  weiß.    Handstopf- 
arbeit,   gedrehte    kunstseidene 
Franse  150X240 


6. 


Reinwollene 
Reisedecke  14  006 

Eine  Seite  braun,  eine  Seite  kariert; 


mustert     150X200 


5.40 


Bandeinfassung 
125X155    .     . 


14.50 


Bezug:  Gemusterte  Kunstseide.  Gold, 
blau,  erdbeer,  grün,  kupfcr. 
Unterseite:  Satin.  Füllung:  Gute, 
graue  Daunen 

150X200  .    . 


49.50 


im 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinin.i...i.....mmiH< 

Wollene 
Schlafdecke  12 183 


Kamelhaarfarbig,mit 
gemusterter  Borde 
140X190   .     .     .     . 


7.25 


Steppdecke  11400 

Bezug:  Gemusterte  Kunstseide.  Gold, 
grün,  blau,  erdbeer.  Unterseite:  Satin. 
Füllung:  Gewa- 
sdiene  Halbwolle  VI  ar  £^ 
150X200  .  .  .  JLJL*dtl 
Mit  Wollfüllung     .     .     . 


Liegematratze  96  455 


18.50 


für      Rasen       und      Liegestühle. 

Bunt  gestreifter  Baumwollstoff,  mit 
gewaschener  "^üllung 

55X200 


•         •        •         t 


7.25 


Zweiteilige  Korb- 
sesselgarnitur 96  450 

Bunt  gestreifter  oder 
gemusterter  Baum- 
wollstoff 


•  •         •         • 


2.50 


c^^andesnufer  oLe 


etneri'  un 
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Kinderii¥äisehe 


Knaben-Sporthemd 

23912   mit  kurzen  Ärmeln. 
Weißer  Panama 

für  Jahre       6—8         9—10 

^  2^25       23ä 

für  Jahre     11  —  12      13—15 
2.75       3.— 


Mädchen- 
Nachthemd  68  402 

Lachsrosa  Krepptrikot. 
Leidit  wasdibar,  Plätten 
unnötig. 

für  Jahre     3—5     6—7 
2.—     2.25 

für  Jahre   8—9     10—11 

2.50     2.75 

für  Jahre  12—13  13—14 
3.—      3.25 


Wickelschürze  46 125 

ohiic  Ärmel.  Kleinkarierter 
Zephir.  Breite,  blaue  Blende 
Länge         60  65  70 


Länge 


2.50 
75 


2.75 


3.— 
80 


3.25 


3.50 


Knaben- 
Schlafanzug  27002 

Blau     oder     mode     Popelin 
mit  Paspel 

für  Jahre   5-6      7-8       9-10 
4.50    5.50      5.50 

für  Jahre  11-12   13-14   15-16 
6.50     6.50     7.25 


Vi 


-:>Y. 


^ 


Mädchen-Taghemd  78  303 

Mattkunstscidener  Krepptrikot  (Bem- 
bcrg).Gut  wasdibar, Plätten  unnötig. 
"Weiß  oder  zartlachs 

für  Jahre     3  —  4        5—6        7—8 
1.70         1.80         1.90 
für  Jahre  9—10     11—12     13—14 


2.— 


2.20 


2.40 


Dazu  passend:  Höschen  78  304  im 
Schritt    verstärkt.    Weiß,    zartlachs. 

für  Jahre     3—4        5-6        7—8 
1.40         1.50  1.60 

für  Jahre  9— 10     11-12     13—14 


1.70       1.80 


1.90 


Für  die  Großen,  für  die  Kleinen: 
Grünfeld'Wäsdie,  GrünfeU-Leinen! 


Mädchen- 
Schlafanzug  68  833 

Kunstseidener  Krepp  mit 
Mako  plattiert.  Zar.e  Farben. 
Plätten  unnötig, 

für  Jahre  2-3    4-5    6-7    8-9 
3.60  4.—  4.40  4.80 

für Jahre   10-11   12-13   13-14 


Pullover  7^324  Gute  Baum- 
wolle. Flottes  Ringelmuster.  Weiß- 
rot,  weiß  -  marine,  weiß -mittelblau 
für  Jahre  1-2  3-4  5-6  7-8 
1.30  1.60  1.80  2.10 
für  Jahre  9-10  11-12  13-14 
2.30         2.60  2.80 

Strampelanzug  69  388 

Kunstseide   mit    Mako.  Weiß,  rosa, 

hellblau  Bis  zu  V/2  Jahr  2.— 

Bis  zu    1    Jahr  2.50 


Unterkleid  68702 

Weiß  Batist,  mitSpitze  und  Hand- 
hohlsaum. WieAbb. oderähnlich. 
Unterkleid  68607  Kunstseiden- 
Charmeuse,  mit  Handmotiv. 
Weiß  oder  zartlachs 

für  Jahre       1-2        2-3       3-4 


68  702 

2.80 

3.— 

3.20 

68  607 

2.30 

2.60 

2.90 

für  Jahre 

4-5 

6-7 

8-9 

68702 

3.40 

3.80 

4.20 

68  607 

3.20 

3.80 

4.40 

für  Jahre 

10-11 

12-14 

15-16 

68702 
68  607 


4.60 
5.— 


5.— 
5.60 


6.20 


Nachthose  68  928 

Rosa  oder  blauer  Batist  mit 
weißer  Ripsverzierung 

für  Jahre  1-2    2-3    4-5    5-6 
4.10  4.40  4.70  5.— 


Strampelhösdien  69  267 

Kunstseide    mit     Mako.      Rosa, 

hellblau.       Bis  zu  ^2  ]^^  ^«^O 

Bis   zu     1    Jahr   1.80 

Jäckchen    mit    Mütze    69454 

Kunstseide     mit    Mako.      Rosa, 

hellblau  Bis  zu  V.Jahr  2.50 

Bis  zu    1  Jahr  2.70 


Kleidchen  44645 

Waschstoff,  zartgemustert 
Länge    45        50        55        60 
3.75     4.-     4.25     4.5Ö 

Dazu  passend  Sonnenhöschen 
44  o46 

Länge    45        50        55       60 
2.50     2.75     3.—     3.25 


Trainingsanzug  87  019 

olympiaform,  imprägnierter 
Baumwolltrikot.Hosc  marine- 
blau, Jacke  rot  oder  marine 

für  Jahre      4-5      6-7     8-9 


für  Jahre 


4.40     4.80    5.20 
10-12         12-14 


5.60 


6.- 
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Sommer-  und  Gartenkleider 


i 


Sommerkleid 

41  288  B  Flamisol.  Hoch- 
moderne Capeform,  weit- 
fallender Rock.  Weiß,  rosa, 
hellblau  ^  ^^ 
40-46  J|".T5 


Garten-  und 
Wanderkleid 

45897  Rosa-  oder  blau- 
weiß  karierter  Zephir. 
Weiße  Ba- 
tist* chleife 
42-48 


3.90 


\  1/  / 

Die  große  Model 

Leinenkleid 

41 622  B     mit     abnehm- 
barem, buntem  Schal  und 
gleicher  Gürtelverzierung. 
Weiß  oder 
hellblau 
40--  46 


Haus-    und 
Gartenkleid  45  896 

Marineweiß  bedruckter 
Trachten  Stoff,  gcsdimack- 


voll 

verziert 

42—48 


4.2J 


\  r 

Sommerkleid 

4 1386  BSpun  (feine  Roh- 
seide),      gut      waschbar. 
Durchgehende         Falten. 
Mittelblau,  rosa, 
Champagne  ^^  ^^ 
40—48         ^A^m^ 


Wochenendkleid 


45946  Moderner  Streifen- 
stoff in  Worpsweder  Art. 
Praktisch  und 
gut  wasch- 
bar 42    48 


6.50 


Komplet  (Kleid  und 
Jacke)  41216  B  Vistra. 
Kleid  mit  klemen  Är- 
meln. Reseda  oder  mittel - 
biau 

40—46         €%  €% 
48      24.50  ^^•■B 
Kleid  allein 
40—46  12.50     48   14.50 


Beiondere  Neuheit! 

Schürzenkleid 

47427  Blauweiß  gestreif- 
ter    Gingham ;       breiter 
Überschlag 
42-48 


6.J0 


Komplet  (<leidund 
Jacke)  41883B  Kunst- 
seide. Kleid  mit  kleinen 
Puffärmeln.Smokingjacke. 
Kleines  Karo  in  schwarz- 
oder  blau- 


weiß 
40-46 


35- 


Wochenendkleid 


45943  Blauweiß  karierter 
Waschrips.  Kleid  ohne  Är- 
mel, abknöpfbare  Schul- 
terpelerine 
40-46 


9- 


cyiancJesLier   oßmen-   ufij  ^eLtlJweUd   ^'^^}^>t4U$/a^     Sderl'xn    00^    •     Q, 


e^rundei   1862 


Kleider,  Kittel,  Morgenröcke 


Sommerkleid 

41  302  B  Reinseidener 
Honan ;  reiche  Handhohl- 
saumverzierung. Natur- 
farbig, rosenholz,  reseda, 
mittelblau  ^_  ^^ 
48-50  45.-  -cO  _ 
42-46  CPCF«" 

(Auf  Wunsch  mit  kurzen  Ärmeln) 


Berufskittel  45403 

Blauer  Gingham,    bunter 
Besatz 

42-48 
Ohne  Ärmel 
Halbe  Ärmel 
Lange  Ärmel 
(Größe  50  + 


3.75 


4.— 
4.50 


Sportkleid  41 298  b 

Senr    bequemer,     weiter 
Rodt.  Waschpopelin. 

Weiß,    hell- 

Dasselbe    Kleid   41278  B 
Rips  (Pikee) 

48  8.25     40-46  7.50 


*'llff  IBM  Ulli 
('■iiiiiaiiiiiiii 

iiliiriiaji  iiiii 
■Üiniiiii  Hill 
filtiiiiBii  null 


iijiiAiBii  lim 

■iiiiaiaiij  IUI 
•iiji 


20  0  o) 


Berufskittel  45401 

Bedruckter     Satin,     ein- 
farbiger Besatz 

42-48        ^    O  ^ 

OhneÄrmel  t^^^v-i 

Halbe  Ärmel  6.— 


Sportkleid  41 207  b 

Offen  und  geschlossen  zu 
tragen.  Waschpopelin. 
Weiß, 

hellblau        ^^    AA 
40  —  48      §  «Sf  tf 
Dasselbe  41  264  B  aus 
feinem    Seidenglanz- 

Popehn  11.50 


Berufskittel  47256 

WeißerWäschestofF.  Lange 

«-48         4.50 

50     5.50 

Ähnlicher  Kittel  ohne  Ärmel 
47255  42—48  3.40 

50   4.25 


cJ^cmdesliuier  cyLemen-   und  ^cbildweberet 


Westenbluse 

42  260  B  Flamisol.  Im  Rüdcen 

zum    Binden.  

Weiß,      rosa,    Ä    T  'S 
hellblau 40-48    «F*  #  «f 

Sportrode  49  306  B 

Shetlandartiger  Wollstoff. 

Beige-bi  aun  oder     _^     _^ 
meliert  €F»  9  99 


Sportmantcl 

40 123  B  Reinwollener, 
doppelt  gezwirnter 

Gabardine;  imprägniert. 
Marine,  hellbeige,  dunkel- 
beige 48  —  50  36.~ 


40-46 


32.- 


Morgenrock 

43  389  B  Gemusterte  Kunst- 
seide. Hell-  oder  dunkelgrun- 
dig      42-46  ß     nr^ 

48         8.50  0««>" 
Ähnlidicr     Morgenrock 
43  858  B  Bedruditer  Musselin 
42-46    4.50       48    6.— 


Morgenrock43394B 

mit  moderner  Pelerine. 
Kunstseidener  Marocain. 
Mittel  blau,  lachs,  reseda, 
kornblau,  schwarz 
48  17.50  1  M  ^g^ 
42   -46  14.50 


C^erlin    QO 3    •    Qe^rüudel    iSÖl 


Daineiii¥äs;ehe 


Sdilaf-  oder  Morgen- 
anzug 65  765     Einteilig,  mit 
aufgesetzten  Taschen.  Viereckiger 
Ausschnitt  und  Puffärmel. 
Popelin ,     gemu- 
sterter    Vorstoß.     0g^ 
Lachs,  blau,  grün       #  •  #  «^ 


Hausanzug 

Bluse  65704      Karierter  Baum- 
wollstoff (Indanthren). 
Rot-,  blau-,  grün- 
weiß   

Beinkleid  65524    Reine  Wolle. 
Schwarz,  blau, 
braun 


5.75 


11.75 


Nachthemd  62742 


Batist.  Kleine  IHiffärmel,  weiße 
Passe  mit  schöner  Punktverzie- 
rung. Lachsrosa 
oder  blau 


4.75 


cyLandesnuier  cd^e 


einen 


Nachthemden  mit  venchie- 

denen    Handhohlsaum- Veraierungen 

62  172  Di<i^«r  weißer  Vtäiche-^   -^^ 
Stoff ^■:.»>U 

62934  Feiner     weißer    Mako-J^ 

Stoff #  »"^ 

62540  ^»»«^kunstseide,  lachsiy  ^^v 
oder  blau •  »ÖU 

-  und  ^eoilatceoerei 


Grünfeld  ist  führend,  billig  und  gut! 


Taghemden  mit  versd^iedenen 

Handnohlsaum  -Verzierungen 

60  1 16  Dichter  weißer  Wäsdie  «B  i9  " 

Stoff ^.70 

60  934  Feiner     weißer   Mako-  ^1    mä\ 

Stoff '*.#U 

60  518  La«h»  o$a  Waschkunst- ^   i^^v 


Taghemd  60  539  Lachsrosa 
mattkunstseidener  Trikot -Char- 
meuse. Fein  getön-  flj  tZ  £^ 
terSpitzenabschluß   cP  •  3  U 

Dazu  passend  Schlupfbcinklcid 
61  539  Weite  Form 6.90 


Nachthemd  62755 

Feiner  weißer  Wäschestoff.  Neu- 
artiger, offener  Ärmel.  Moderne, 
farbige  Kragen- 
und  Schleifen- 
verzierung .... 


6.75 


Taghemd  60773 


Weißer  Batist,  ver- 
schiedene Spitzen- 
verzierungen und 
Handpunkte  .... 


3.60 


Für  die   Reise! 

Nachthemd  6248O  Kunst- 
seidener Krepptrikot  (erspart  das 

3.60 


Plätten).  Lachsrosa 
oder  blau 


Nachthemd  62553 

Waschkunstseide,  lachsrosa  oder 
blau,  mit  in  sich  gemusterter 
Kunstseide  ver- 


ziert 


9.75 


dJoerltn    QU  5    •     ^e^ründei  1862 


Dameni^äisehe 


Hemdbeinkleid  63303 

Waschkunstseide,     mit     reicher 
Handarbeit    und    fein    getönter 
Spitze  in  verschedcnen 
Mustern.       Lachsrosa   9-^   ^^ 
oder  blau  ^Wm 

63  331  nur  Handarbeil         6.75 


Unterkleid  64508 

Reinseidener  Toile  (Waschseide). 
Hohlsaum  -  Motiv.  ~|  fi^  ^^ 
Lachsrosa  oder  weiß  M.  cP  • 

In  ähnlidier  Ausführung  64  520 
Wasdikunstseide  8. — 


Schlupfbeinkleid  61  506 

Waschkunstseide.  _ 

Lachsrosa      oder     /■    OA 
weiß  Tt.JfV 

Büstenhalter  66251 

Spitze  und  Wasch-     __ 
kunstseide.    Tiefer   *#    ßA 
Rückenausschnitt      ^^  •%9\ß 


Hemdbeinkleid  63310 

Mattkunstseidener  Trikot  -  Char- 
meuse, vornehme  Spitzenver- 
zierung. Lachsrosa 
oder  blau 


7.75 


Kämmumhang  65 111 

Waschstoff.     Rollsaum    aus  ab- 
weichendem   Stoff.     Praktischer 
Kragenverschluß. 
Lachsrosa  9%    ^  pr 

oder  blau  ^K^  mm^^w 


Bettjäckchen  65i58 

In  sich  gemusterte  Kunstseide. 
Neue  Form  mit  gebogtem  Ab- 
sdiluß.  Lachsrosa 
oder  blau 


8.50 


Für  die  Großen^   für  die  Kleinen: 
Grünfeld-W äsdie,  Grünfeld- L einen ! 


Unterkleid  64514 

mit  ausgearbeiteter  Taille.  Kunst- 
seidener  Crepe  de  Chine.  Feiner 
Spitzenabschluß. 
Lachsrosa  ■   I     ßmr  gm 

oder  weiß  -■-  -■-  •  •  t-P 


Hausanzug  65766 

Kunstseidener  Panama.  Flotte 
Schleifenverzierung  aus  bunt- 
besticktem Voile 

oder  Glasbatist.  I  •^  STÄ 
Blau  oder  koralle  -■-  ^^  •  O  " 


Zusammenlegbares 
Reisekästchen  659  891 


Geblümter   Batist 
20X13  X  8 


3.10 


Verstellbarer  Wäsche- 
behälter 659  823 

Gemusterte  Wasch- 
kunstseide.  Lachs- 
rosa oder  blau         %m    mr  1^ 
28x37X9  CF.  f  tJ 


Tasche  65  980 

für    Pyjama    oder    Nachthemd. 
Popelin.        Lachs, 
blau,  grün  24x34 

Wäschebeutel  691744 


1.60 


Farbige       Wasch- 
kunstseide 
31x34  cm 


cUSandesntiier  oLe 


einen'  un 


d  ^ebildwcb 


eret 


3.30 

(Berlin  QÜS    '   Qe^ründei  iSÖZ 


Damen  -Wirk  war  en 


Polobluse  790  915 

Baumwollener,  waschbarer  Jersey- 
Trikot.  Weißer  Grund,  rot  oder 
blau  gemustert. 
Rote  oder  blaue 
Knöpfe       42—46 


4.25 


Sportrock  49  307 

Wollkrepp.  Schwarz ,  braun , 
marine.  Oder:  Ähnlicher  Rock 
aus  weißem  Reinleinen    -^ 

40—48    lf.75 


Hemdchen  75  339  ^^t^''" 

Bemberg    Finissima,    mattkunst- 
seidene  Ribbed.  Zartlachs 

48    /8.H5         42-  46  !S.45 

Dazu  passend:  Schlupf beinkleid 
76  375     Zartlachs 


48 


J8.Ä5  42-46  1.05 


Unterkleid   76  689 

Kunstseidener  Trikot-Charmeuse; 
reinseidene    bestickte   Crepe    de 
Chine-Passe.Weiß, 
lachs,    Champagne      /m    ^^g 
42-48      Hi, 


Sdilupf beinkleid  76335 

Mattkunstseidener  Trikot  -  Char- 
meuse; Beinabschluß  mit  Patent- 
rand.  Weiß,  lachs,  hell-   .^ 
mode  42-48    4C.6O 

Büstenhalter, Hautana*  66230 

MattkunstseidenerTrikot-  ^^ 
Charmeuse.    Lachsrosa     ^.3*> 


Für  Verlobte  —  das  erprobte 
Grünfeld -Leinen-Wäsdiehaus! 


Hemdhose  74305 

Bemberg  Finissima,  mattkunst- 
seidene  Ribbed,  im  Schritt  ge- 
knöpft.   Zartlachs 

48  3.80         42-46  3.20 


c?Landesnuißr  cyLetrteri'  und  ^ebJdweb 


eret 


Unterkleid  76  692 


Mattkunstseidener  Trikot -Char- 
meuse; reidie  Spitzenverzierung. 
Weiß,  lachs,  haut- 
rosa  42-48 


Unterkleid  76613 

Mattkunstseidener  Trikot  -  Char- 
Pas^e  aus  Crepe-lavable 


4.90 


meuse 

mit  Handhohl- 
saum. Weiß,  lachs, 
hellmode    42-48 


6 


Schlupf  beinkleid  76365 

Weicher  mattkunstseidener  Tri- 
kot -  Charmeuse.  Weiß,  lachs, 
Champagne 

42 -4J^   3. 50    3.40 

Büstenhalter  66250 

Tüll,  kunstseidener  Mie-   ^^ 
deransatz.    Lachsrosa        4^.20 


Poröses  Strumpfhalter- 
leibchen 75  031 

Baumwollener  Trikotstoff.    Aus- 
gearbeiteter Büstenhalter.    - 
Weiß  oder  rosa    42  -  48  4:.50 

Dasselbe    aus    kräftigem,   kunst- 
seidenem Trikot -Char- 
meuse   75  338.     Lachs-   ^^ 
rosa  42—48    ff.80 


Hemdhose  74  101 

Poröser ,    kunstseidener    Trikot. 
Schlüpferform.   Weiß 
oder  zartlachs 

42-48   4.40 


Sportsocken 

Bei  Bestellungen  bitte  Schuhgröße  angeben 

73  004  Mako,  weiß  Paar  0.60 
7i  008  Seidenflor,      beige 

oder  weiß         Paar  0.85 
73  211  Wolle,   weiß     Paar  1.— 
73  013  Scidcnflor,     weiß, 
fein        gemusterter 
Rand  Paar  1.— 

Kniestrümpfe  71 369 

Patent-Elastik-Rand;  feinmaschige 
Kunstseide.  Helle  und  ^  ^ 
mittlere  Farben       Paar    JIL.05 

i  i 

I  Bitte  bcaditen  Sie  das  beiliegende  S 
I    FTO-Strumpf-Sonderangeoot !    1 

I  Kleine  Farbabweidiungcn  sind  | 
!  infolge  der  Farbendarstellung  auf  ; 
I  Papier  unvermeidlidi  • 


C^erlin    QO  8    '    Se^rürJei  j862 


ii 


Ta  sehen  tüeker 


Der  Hausfrau  Sinnen  sei  stets  gut  Linnen! 


Damen  tudi,*"'"  '"'^ 


^Hohlsaum. 
Weiß,  oder  weiß  mit  bunter  Borde 
344130  weiß  -g    ^_ 

30  cm  VsDtzd J..80 

347  030    bunte    Borde 
28  cm  i/gDtzd. 


1.80 


Damentuch  315  400 

Weiß  Reinleinen, 

Hohlsaum 

28  cm    Vi  Dtzd.    JB.35 


Herrentudi3476i5 

Baumwolle.  Weiß  mit  bun- 
ter Borde,  gesäumt 
43  cm    V«  Dtzd.    Ä.IO 


Herrentuch3407i5 

Weiße  Baumwolle, 

gesäumt 

43    cm    »2  Dtid.  Ä.IO 


Herrentuch  3 14  645      Bauerntuch  356540 


Weiß     Reinleinen,     Hohl- 
saum, Kordelkante 
42    cm    V,  Dtid.  4.80 


(Satin),   echtfarbig  bedruckt, 

rot,  lila,  grün,  blau 

60  cm    1  2    Dtzd.  O.— 


Wasehistoffe 


fe  -\ 


6l.-::;^>) 


Bedruckte  Matt- 
krepp-Kunstseide 


Dunkel-  oder  hellgrundig 
mit  mittelgroßen  Blumen- 
mustern 
Breite  90  cm  m 


3.00 


Bedruckte  Matt- 
krepp-Kunstseide 

schwere  Qualität.  Weiß-  oder 
dunkelgrundig    mit    großen 
Blumenmustern     •     m 
Breite  90  cm  m        4.80 


CfLandesnuier  oCcihch-   und  ^ebtldwab 


Damentuch    S 

leinen,  glatt  gesäumt,  gewaschen 
310190  A 

29  cm  «/»  Dtzd.  . . .     <C.40 
310  210  A  ^_ 

35cm  '/»Dtzd.  ...     lC.85 


Damentuch    3316 

Weiß  Opalbatist,  Hohlsaum, 
mit  gesticktem 
Buchstaben  g^ 

35  cm    V)i  Dtzd.    iC.50 


Damentuch  315416 

Weiß  Reinleinen, 

Hohlsaum 

34  cm     Vs  Dted.    S.70 


Herrentuch344  8i5 

Weiß      Batist,      Hohlsaum, 

Kordelkante 

44   cm    I/2  Dtzd.  ^.35 


Herrentuch 


Weiß 
Rein- 
leinen, glatt  gesäumt,  gewasdien 
310  390  »^ 

39  cm  '/a  Dtzd tJ."— 

310  855  K    ^^ 

45  cm  VaDtzd....     ».70 


Herren  tuch  347585 

Weiß  Batist,Hohlsaum,  bunte 

Borde,  neue  Muster 

44  cm    Vi  Dud.  3*90 


Kindertuch  341430 

Weiße  Baumwolle,  gesäumt, 

farbig  kariert 

29  cm    V  2  Dtzd.  O.OO 


Kindertuch  342360      Kindertuch     3314 


Weiß  Makobatist,  feine  bunte 
Borde,     glatt    ge- 
säumt 
34    cm    1  2  Dtzd. 


säumt  ^ 

1.50 


Weiße  Baumwolle,  gesäumt, 
mit  farbiger  Borde  und  Buch- 
staben g^ 
33   cm    Va  Dtzd.    ?S.10 


Bitte  venangen  Sie  Proben!  Angaben  über  die  beabsiditigte 
Y.fJO^.fü.i^UF  ^'''"^^^'^^^''    ""'•   die  tichlige  Bemusterung. 


Bedrudcte  Matt- 
krepp-Kunstseide 

Weißgrundig  mit  Band- 
streifen, in  rot -braun  oder 
schwarz- rot  m 

Breite  90  cm  .  .  m    4.30 


Bedrudcter,   matter 

Flamisette  (Kunstseide) 

Weißer     oder     zartfarbiger 
Grund     mit     großen     Feld- 
blumenmustern        ^ 
Breite  90  cm  m        tS.^O 


Bedrudcter  Kunst- 
seiden-George  tte 

Hell- oder  dunkelgrundig  mit 

schönen     Mustern 

Breite  90  cm  . .  m    3*00 


erei 


cyjcrlin    ^tO 8    •     ^e^ründei   1862 


Frühjahrs-  und  Sommerstoffe 


t 


i     ;     :     i     :     i     i     V    =     i     i     :     : 


:       : 

1-2 


HJ. 


m 


1  a    t 


Cotele  (Matckunstseide) 

Einfarbig,  weiß  oder  schwarz 
Breite  90  cm 

4- 


m 


Cotele  (Mattkunstseide) 

Feine    farbige    Streifen    auf 
weißem     Grund 
Breite  90  cm    m  TK. 


Kunstseiden-Marocain 

Hell-,  mittel-  und  dunkelgrundig  mit  neuen  Fantasiemustem 
Breite  90  cm 


m    3.50    bis    2.30 


Bedruckte  Kunstseiden  und  Mattkunstseiden  in  Craquele,  Flamisett  und  Borkenkrepp 
Neue  Blumen-,  Streifen-,  Fantasie-,  Hahnentritt-  und  ^^ 

PunktmusteraufhellemunddunklemGrundBreite90cmm    4.80   bis    fff.SO 

l..fi\?.J.![l!"!.?..^'*'^'"°^"'   ^"^*^^"  "^""  '*'''  ^*^^b"chtigte  Verwendung  ermöglichen  mir  dir"icTtTg7B^m7ste'rüng"'! 


Agfa-Travis  und 
Bembere  -  Kunstseide 

Helle    und   dunkle  Muster 
Breite  70—80  cm 


m 


S.OO      bis     M.40 


ttmt^f/i^  Deutsches  Reinleinen 


"■ — tr 


XL 


-ei- 


JX. 


10 


Bedruckte  Kunstseiden 

Glatte  Gewebe;  helle  und  bedeckte  Karo-,  Hahnentritt-  und 
Fantasiemuster  Breite  70 — 75  cm 

l.tso  bis  0.70 


m 


::::::: 

u 

=  ====t= 

U_i  _      ivL 

Craquele  (Mattkunstseidc) 
Weißgrundig  mit  gewebten 
sdiwarzen  und  kleinen  far- 
bigen Streifen  oder  Strich- 
karos A 
Breite  90  cm    m    f^.SO 


iv       .i>       Ä.       .^       ^      VV,        _       ^       >        K       T 


»#♦ 


tliilii^tii  ti 
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Borkenkrepp 

(Mattkunstseide).  1  cm 
große  blaue,  rote  und  grüne 
Karos  auf  sandfarbigem 
Grund  /M 

Breite  100  cm  m  ^i. 
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Bauernleincn  für  Mäntel,    Jadtenkleider,   Sport-   und   Strandhosen.      Hand- 
gesponnen und  handgewebt,  starkfädig  und  knotig,  halbgebleidit  und  gebleicht 

Breite  70—75  cm     m  2.60 
Weißes  Leinen  für  Kleider  und  Jackenkleider 

Breite  70—80  cm     m  2.40  bis  1.70 
Für  Decken  und  Vorhänge     Breite  130  cm     m  3.40  bis  3. 

Farbiges  Leinen  (Indanthren)  für  Kleider,  Strandanzüge  und  Decken. 
Zarte  und  mittlere  Farbtöne 

Mittelstarkfädlg      Breite  120  cm     m  4.20  bis  3.20      Breite  80  cm     m2.10 
Starkfädig  Breite  160  cm     m  5.70     Breite  130  cm     m  3.40  bis  3.20 

Breite  80  cm     m  2. — 
Batistleinen    Weiß,  für  Wäsche,  Blusen  und  Gededce 

Breite  120  cm     m  5.80,  4.50  und  3.40 

Zartfarbig     Breite  120  cm      m  5.80 

Kleiderleinen    Blau-,  braun- oder  schwarzweiß  meliert     Breite  70  cm   m  1.80 

Kernflacnsleinen     Blau-  oder  braunweiß  meliert  Breite  80  cm   m  3.60 

Zwirnleinen     Weiß,    für  Jackenkleider,   Reitjacken  und  Herrenanzüge 

Breite  90  cm   m  5.50 

Reine 

Toile  de   soie     Moderne  Farben  und  weiß 

Breite  80  cm    m  4.20  bis  3. — 

Sdimal   und   mittelbreit   gestreifte  Seide  (auch  weiß  in  sich  gestreift) 

Breite  80  cm    m  3.30  bis  3.20 

Bastseide    Naturfarbig  Breite  80  cm    m  4.50  bis  1.60 

Chinesisdie  Rohseide     Naturfarbig  und  weiß  m  4.50  bis  3.40 

Honan    Moderne  Farben  und  weiß  Breite  85  cm  m  3.80 


i  ■■  il  m  tfciiiiii  Mi  iai  ti  iiitiiiia 


KunimtiBielde 


Frise  (Kunstseide) 

Mehrfarbige  Streifen  und  Karos  auf  weißem  Grund;  auch 
als  Compos^  zu  verarbeiten     Breite  70  cm 

m     1.20 

<=J^andeshuier  cLemen-    und  ^ebtlclweberet 


Mattkrepp    Weiß,    zarte    Farben    und    schwarz       Breite    98  cm    m  3.20 
Vistra  Cotel^  Weichfallend;  modisdie  zarte  und  mittlere  Farbtöne 

Breite  68  cm  m  2.30 
Kunstseiden-Panama    (Lidit-,    luft-  und  wasdiedit),   moderne  Farben   und 

weiß     Breite  70  cm  m  0.90 

(Indanthren),  reiche  Farbenauswahl     Breite  80  cm  m  1.30 

CoteU,   Pikee-    und    Kreppbindungen    in    weißer   Mattkunstseide 

für  Blusen,  Kleider  und  Besätze     Breite  80—90  cm  m  5.50  bis  2.40 

Gewebte  Züchenkaros  ßUu-,  neurot-,  schwarz-  und  grünweiß 

Breite  80  cm  m  2.70  bis  2.30 


Ciberlitt    ^lÜS     •     §egrünclei  2862 


3  •^^**;.944<--Strümpfe  für  Siel 

^^^^L  Sehr  geehrte   gnädige    Frau! 

wBSM^  ^^  '^^  ^anz  gleich,  für  welchen  von   diesen  FTO-StrOmpffen  Sie 

'  sich  hier  entscheiden!    Jede  der  drei  Sorten  ist  von  höchster  Güte, 

ist  strapazierfähig,  haltbar,  elastisch  und  dauerhaft: 

CTf^y^^.o*^^^^^  ®'"    haltbarer     Damenstrumpf    aus    Mattkunst-    4    £■ 
^LaUSmur/ie  selde  nnit  englischer  Flopsohle laQ^ 

/^  .      t  ein     besonders    elastischer,     strapazierfähiger 

)lJfnpertal  Damenstrumpf  aus  BttmbCrg-MatttSa    4    AK 

/  mit  plattierter  Sohle mm99 

^'^^1•l-■^K^^9-^                              CT^^^M^f                   *'"     feinmaschiger    eleganter    Damenstrumpf    O    ÜK 
v^llH^y^  "^lOt/ai  aus  Spezial-Kunstseide A%^l9 

Um  Ihnen  die  Farbenwahl  so  leicht  wie  nur  irgend  möglich  zu  machen,  habe  ich  eine  Zusammenstellung  der  modernsten 
Strumpffarben  gleich  mit  wiedergepeben.  Bei  Ihrer  Bestellung  bitte  ich  Sie  daher,  die  gewünschte  Anzahl  in  die  Farben- 
und  Großenspalt«  einzusetzen.  t)ie  Farbenkarte  bitte  idi  für  Nachbestellungen  recht  sorgfältig  aufzubewahren. 

Frühjahr/Sommer  1933 


Blondrosö 


n 


Sonnenbrand 


Havanna 


15  Kakao  16  Eidechse 

Hier    abtrennen! 


Dunkelgrau 

Bitte  wenden ! 


.,  den. 


Senden  Sie  an: 


Bei  Abnahme  von  3  Paar  derselben  Marke  3  °/o  PreisermSBigung, 


Bitte  genau  beachten! 

Man  rechnet: 
Schuhgröße  35/36  37/38  39/40  41/42 
Fußlange  22        23        24        26 

Bei  der  Bestellung    nicht  vergessen! 


Hausmarke  Paar  M.1.65 

Imperial  Paar  M.  1.95               Royal  Paar  M.  2.45 

Paar- 
Anzahl 

Farben- 
Nummer 

Größe 

Paar- 
Anzahl 

Farben- 
Nummer 

G'-Öße                A?z"ahl 

Farben- 
Nummer 

Größe 

Der  Betrag  von  M ist  nachzunehmen 

wird  gleichzeitig  durch  Postanweisung  Oberwiesen  —  wird  gleichzeitig  auf  Postscheck  Nr.  133  Berlin  überwiesen. 

Bei  Bestellung  von  M.  20.—  an  portofreie  Zusendung. 


FTO 
FTO 

FTO 
FTO 


I  mmep  zeitgemäß 
In    Ausführung    und    Preis! 

Nach  diesem  Grundsatz  werden  alle  FTO- 
StrOmpfe  hergestellt. 

ist  eine  der  maschinell  am  modernsten 
ausgestatteten  Strumpffabriken. 

Strümpfe  sind  Ihnen  nie  zu  eng  —  sie 
sind  geschmeidig,  stets  gut  waschbar, 
von  mustergültiger  Bearbeitung  in  Masche, 
Naht  und  Doppelrand,  kurz;  vollkommen 
in  jeder  Hinsicht. 

Ist  immer  das  Zeichen  für  den  guten 
Strumpf,  ganz  gleich  in  welcher  Preislage. 

Strümpfe  machen  Ihnen  Freude.  Bitte 
merken  Sie  sich  das  FTO-Wappen.  Kaufen 
Sie  das  nächste  Mal  auch  nur  Strümpfe 
mit   diesem  Zeichen. 

stelltSie  stets  zufrieden.  Sie  werden  schnell 
und  gern  Vertrauen  zu  ihm  haben.  In 
Ihren  Bekanntenkreisen  schätzt  man  einen 
guten  Rat;  empfehlen  Sie  daher  auch  dort 
FTO-Strümpfe!  Denn  nicht  zu  Vergessen  : 

ist  in  Preis,  Farbauswahl  und  Ausstattung 
wirklich 

der   zeitgemäße    Strumpf! 


Bitte  genau  beachten! 

Man  rechnet: 
Schuhgröße  35/36  37/38  39/40  41/42 
Fußlänge  22        23        24        26 

Bei  der  Bestellung    nicht  vergessen! 


Landeshuter  Leinen-  u.  Gebildweberei 

GrüBtes  Spezialgesdiäft  für  Leinen,  Wäsdie.  BrautausstattuQgen 
Berlin  W.  8,  Leipziger  Str.  20/22 

Postscheck-Konto:  Berlin  Nr.  133 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank  u.  Disconto-Gesellsch., 
Berlin  W.  8,   Mauerstr.  25-28,  Stadtzentrale  Abt.  B; 

Reichsbank-Giro-Konto ; 
Commerz-  u.  Privatbank  Berlin  W.  8,  Behrenstr.46-48 


Raum  für  Mitteilungen 


(;. 


:ry^'^Ql^t 


Zum 

Aufkleben 
der 
Freimarke 


Postkarte 


An  die 

Landeshuter  Leinen-  u.  Gebildweberei 


Berlin  Ws 

Leipziger  Str.  20-22 


Öe//r   (geehrte   ynäJige   Jrauf 


V^tA 'HH.^'f^  i^<5^  rt.'iA-    LJxi^'t/vW'ivtyJ^x^h^iv    bringt  Jetzt 


ZU    zelicjenmßen,    ganz     erheblich    oerbil/igien    Jreisen 

eine  ^ülle  bezaubernder  9/ioclelle  und  oie/e  schöne  neue  t>iof/e  nach 
den     y^-   Grundsätzen: 

,^as   3\!ind  so//  u)ie  ein   ^ind  ge/z/eidet  sein  /" 
,^as     ^(^-  3V/eid   (oächst    mit    dem    SVinde /" 

Sie  finden  bestimmt  etioas  Geeignetes  unter  den  ul/eidungsstücken  und 

Stoffen  dieses  c/ingebotes  -  denn: 

,XOenn  es  noch  bessere  J\inderbe/i/eidung  gäbe, 

hätte  sie  ü^'^./Vl«»^»*^*i*-iA.»-<^  Üx^-h^h-m-j-I^V'^        bei  der 

Landeshuter  Leinen-  und  Gebildwcberei 
Berlin,  Leipziger  Str.  20-22,  Kurfürstendamm  227  •  Köln,  Hohe  Str.  77-79 


Wasch-  und  Wollstoffe    für  Kinderkleider 


Bedruckte  Bemberg-Kunst- 

Seide  auf  weißem  oder  zartfarbigem 
Grund;     kleine,     kindliche     Muster, 
Muster  wie  Abbildung  i  undähnlidi 
Breite  loo  cm    .    .  m  .^  3.50 
Breite     80  cm  .    .mM  2.00,  1.60 

VoU-Voile- Volants,  bestidtt, 

wei(?er  Grund  mit  kleinenBlumcn-Bor- 
diircn  für  Babykörbe  und  Kleidchen. 
MusterwieAbbildungi  undähnlich 
Breite  jo  6c  cm  .  m  .ü  2.80  bis  2.40 


Halbwollener      Feinflanell 

(Ii.danthren),    hervorragende     weiche 
Güte,  in  der  Wäsche  nicht  einlaufend, 
kleine     mitteltarbige     Fantasiekaros. 
Muster  wie  Abbildung  3  und 
ähnlich.  Breite  80  cm  .  m  UK  2.60 

Indalaine       (Indanthren),     halb- 
wollener Flanell  in  lebhaften  Schotten. 
Muster  wie  Abbildung  4  und 
ähnlich.  Breite  80  cm  .    m  Jt  2.90 


Reinwollener  Musselin,  kleine 

Muster  auf  farbigem  Grund.  Muster 

wie  Abbildung  $ 

Breite   78  cm  m   .  .^2.00  bis  I.60 

Weitere   Angebote 

von  Wasch-  und  WolistoflFen 
aus  der  „Hamburger 
Kinderstube"  finden  Sic 
auf    der    letzten   Seite 


/9 


«'«'®(§)©(@)(8)(8)(8>®«)®^(8)  «'€>®(@)®@(S)  (g)®«)®«)®  ®®^(8)®  (@»(g)^(8)@ 


©«S» 


Frühjahrs-  und  Sommer-Preisliste  1933 

*^^'"//  y*^»«*^»*i*^^»^  6V»'»^*»i,^^v;/«. ''''  •  Alleinverkauf  für  Berlin  und  Köln  bei  F.  V.  Grünfeld 

Aues  ist  bis  ins  Kleinste  Jurchdj^clit: 
In  jedem  Kleidungsstück   befindet  sich   eine  reichliche   Verlängerung  zum   Auslassen: 

„Das  Kleid  wächst  mit  dem  Kinde!" 
Den  meisten  Kleidungsstücken  wird  ein  praktischer  Flickenbeutel  beigegeben. 
Alle  Anzüge  und  Kleider  vertragen  Balgereien,  also;  „Laßt  sie  tollen,  wie  sie  wollen!" 
Für    die    größere    Tochter    finden    Sic    das    Richtige    in    der    „Backfisch- Abteilung" 

der  „Hamburger  Kinderstube" 


«8> 


% 


r^m. 


»Kleindicn",  das  praktische 

und    doch    so    reizende    Spiel- 
kleidchen! Kräftiger,  weiß- blau- 
karierter Baumwollstoff 
Länge  45        50       55       60  cm 

.//  4.80  5.—  5.20  5.40 
„Nasdikätzdien".  Niedlich 

und  süß,  da  Hälschen  und 
Ärmchen  zu  sehen  sind.  Hübsch 
bedruckter  Kreton  in  rosa  oder 
hellblau 

Länge  60        65        70       75  cm 

^  4.70  4.85  5.—   5.25 


>*Svea^  das  Schulkleid,  das 
unsere  Mädels  so  gern  tragen! 
Rot-  oder  blau-karierter  Wasch- 
stoff 

Länge  70       75       80       85  cm 

^  7.—  7.30   7.60   7.90 

„Cowboy",  mit  flottem  Leder- 
gürtcl,  ist  heute  der  beliebteste 
Schulanzug  dcrjungens!  W'asch- 
barer,  besonders  strapazierfähiger 
Zwirnstoff  in  marine- oder  braun- 
melicrt;  auch  mit  offenem  Kragen 
zum  gleichen  Preis 
Länge  65     70     75      80     85  cm 

c^16.—  16.50  17.-17.50  18.— 


» 


Benpichen",  der  Auf knöpf- 
anzug  für  den  Stammhalter!  (Das 
Hösdien  ist  auch  mit  anderen 
Blusen  tragbar.)  Waschstoff  in 
braun  oder  mittelblau,  mit 
Grätenmuster 


50 


55  cm 


Länge  45 

nMädclchen**,    ein    luftiges 

Sommerkicidchen  für  den  Lieb- 
ling! Bedruditer  Voile  mit  bunten 
Blumen  überstreut 

Länge  45        50        55       60  cm 

uc  7.50  8.—  8.60  T2r~ 


»Luise  ,  das  beliebte  duftige 
Sommerkleid  ist  besonders  gra- 
ziös und  mädchenhaft!  Voile, 
rot -weiß  kariert  oder  hellblau 
mit  Pünktchen 

Länge  65     70     75     80    85  cm 
uc  13.20  13.50 13.80 14.10  14.40 

»^^^Py   >  der  graue  waschbare 
Flanellanzug  für    den    gut    an- 
gezogenen großen  Knaben! 
für9-10  10-11  11-12  12-13Jahre 
Ji  28.50  31.65  34.80  38.— 


„Ossylein-Kleidchen". 

Und   für   das   Brüderdien:  Der 

„Ossy"-AnzUg,     der    erste 
Hosenanzug    für    die  Kleinsten! 

Beides  aus  ganz  fein  gestreiftem 
Perkal,weiß-b!au  oderweiß-braun 

„Ossylein  "-Kleidchen : 

Länge     45 50 55  cm 

J6  5.90      6.20      6.50 


„Ossy  "-Anzug: 
Länge     45  50 


55  cm 


Unterkleid  68  607  Kunst- 
seiden-Charmeuse, weiß  oder 
zartlachs,  mit  Handhohlsaum 
für  Jahre  1-2  2-3  3-4  4-5 
Ji  2.30  2.60  2.90  3.20 
6-7  8-9  10-11  12-14  15-16 
3.80  4.40  5.00     5.60     6.20 

Kinder  -  Kniestrümpfe 

72047,  Baumwolle,  braun- 
oder  grau-melicrt,  bunt  ge- 
musterter Gummirand 

für  Jahre        6 7-8 8-9 

e^  0.75    0.80     0.9Ö 
10-11  12-13  14-15 


1.00 


1.10 


1.20 


J6  8.50      8.75      9. 


„Eddy",  der  Hamburger 
Mantel  für  die  Kleinen!  Ein- 
farbig Shetland  in  mittelblau 
oder  rot 

Länge  45        50        55        60  cm 

c^  23.50  24.25  25.—   25.75 
Dazu  passend: 
Abknöpf  barer  Ripskragen  .^/1.30 

Derselbe  Kragen  mit  Tollfalbel 

^^C  1.50 
«Hamburger  Mütze"  aus  dem- 
selben Stoff  wie  der  Mantel 

c.//  4.10 


r: 


„Dibl  ,  ein  vornehmes  Nach- 
mittagskleid! Mittelblau -weiß 
karierte  Waschkunstseide;  kleiner 
weil^er,  abknöpfbarer  Kragen 
Länge  80  85  90  95  cm 
^  25.50  28.75  28.—    29.25 

„rridoiin    ,  der  imprägnierte 
sportliche     Sommermantcl      für 
Mädchen  und  Knaben!    Marine 
oder    beige    Gabardme 
Länge  60        65       70       75  cm 

c^  34. 50  36.— 37. 50  39.— 

Länge  80        85       90       95  cm 

^40.50  42.-44.-46.— 


Mädchen-Nachthemd 

68536     aus    zartrosa    Batist 

mit     zierlicher    Lochstickerei 

und     kleinen     Flügelärmeln 

für  Jahre  1-2     2-3     4-5     6-7 

^^  2.85  3.10  3.35  3.60 

8-9         10-12         13-14 

3.85         4.10  4.35 

Dazu  passend: 

Mädchen -Hemdhose 

68  311    mit  Klappe   und  ab- 
geschrägten Beinen 
fürjahre  1-2     2-3     3-4     4-5 
./t  2.40  2.60  2.80  3.00 
6-7     8-9     10-12     13-14 


3.20   3.60     4.00       4.20 


^S[/^f^r%r%    QJv»    cnUt-lfi-UA^    U^c^4-^U^^      "messen  Sie  bitte  die  ganze  Länge  des  Kleides  oder  Anzuges  von  der  Achsel  beim  Kragenansatz 

W  Clin     01c     ^CnrilUlCfl     DeSLeiien,     Größe  in  cm  l  4H  to  l  55  l  60  l  6H  70  l    75    l    so   l    85    l    90    l    95     Für  Knaben  tül.re  idi  nur  Größen  bis  8^  cm 

Alter  Jahre     |  i-a  |  2-3  I  3-4  I  J-^  I  7*8  I  8-9  I  9->o  |  io-u|  u.ia|  12-131 14-1  j  bezw.     bis     zum    Alter    von     12    Jahren 


Wenn  Sie  Stoffproben  wünschen,  tw^lfdu^^iS/dTs.ot 

und   um  Mitteilung,   ob   für  Mädchen  oder  Knaben,   ob    fijr   blond   oder  dunkel. 
—      Genaue  Angaben  ermöglichen  mir  die  richtige  Bcmustcrung       — 


Wenn  Sie  unter  diesen  Abbildungen  nicht  das  Richtige  finden,  geben  Sie  mir  bitte  Ihre  Wünsche  genau  bekannt. 

Idi  werde  Ihnen  dann  mit  amführhchen  Sonder-Angebotcn   dienen,  da  ich  nur  einen  kleinen  Teil  der  Modelle   abbilden  konnte,  obgleich  id,  ständig  eine    große  Auswahl  von  Mänteln,  Kleidern,  Anzügen  usw.  vorrätig  habe 


d.^  u*^ 


-«*iir 


JT 


i  :^  \-^iß 


AT 


® 


^ 


m^ 


Wasdi-  und  Wollstoffe 


aus 


(Jef  . .  /i  tv* » i^/f i*»  *ttt«^  Ck it^it^j/l^^ 


Sämtliche  baumwollenen  und  kunstseidenen 
Gewebesind  licht-,  luft- und  waschecht 

Die  hier  verzeichneten  Stoffe  stellen   nur  einen  kleinen 
Teil  der  großen  Auswahl  meiner  Kinder-Kleiderstoffe  dar 

Reinwollene  Fantasie-       Ohne    Abbildungen: 


g  e  W  e  b  e  für  Klndermäntel.Klcidcr- 
rödie  und  Jackenkleider;  Fischgräten- 
muster in  blau,  mode  oder  grau  und  in 
mittelgrolsen  Karos  blau  abgetönt. 
Muster  wieAbbildung6  und  7 
Breite  130  cm rnJÜ  5.20 

Baumwoll -Fein  krepp, 

mittelbtarkiädige  Güte  in  kleinen 
blau-  oder  rot-weilsen  Fantasickaros. 
Muster  wie  Abbildung  8  und  -_ 
ähnlich,  breite  67  cm  .   m  ./Ä  I.IO 

Zephir-Schotten  in  lebhaften 
Farben.  Muster  wie  Abbildung  9 
und  ähnlich.  ,_ 

Breite  80  85  cm    .m  JC  1.50,  1.30 
Allerbeste  Makogütc 
Breite  80  cm      .    .m  Jt  2.50,  2.00 

Fein-Gingham(Indanthren),  her- 
vorragende Güte  in  kleinen  ein-  und 
mehrfarbigen  Fantasiekaros.    Muster 
wie  Abbildung  10  und  ähnlidi 
Breite  96/98  cm    m  Jk  1.70  bis  1.50 

Bedruckter    Feinrips,    kleine 

Fantasiemuster  und  Karos  auf  mittel- 
odcr  hellfarbigem  Grund.  Muster  wie 
Abbildung  11,  12  und  ähnlich 
Breite  80  cm  ...  m  Jk  1.10,  1.00 

Bedrudtter  Cambric,  fein- 
fädige  Güte;  sehr  hübsdie  kleine  und 
mittelgroße  Muster,  auch  für  Kinder- 
strandanzüge sehr  geeignet.  Muster 
wie  Abbildung  13,  14  und  ähnlidi. 
Breite  90  cm   .  m  Jk  1.50  bis  1.20 

„Tobralco"  der.  unübertroffene 
Garantiestoff  in  Haltbarkeit  und  Echt- 
heit; sehr  große  Auswahl  in  hell-  und 
mitielfarbig  bedruckten  kindlichen 
Mustern.  Muster  wie  Abbildung  15* 
16  und  ähnlich.  <)  in 

Breite  90  cm vti  Ji  2.10 

Pikee-Voile,    klein  geblümt  und 
klein  gemustert  auf  weißem  oder  zart- 
farbigem Grund.   Muster   wie   Ab- 
bildung 17,  18  und  ähnlich 
Breite  90  cm  .    .    .  m  Jk  2.40,  2.00 

Kunstseiden-Fantasiekrepp, 

sehr  weichfallendcs   knitterfreies   Ge- 
webe.klein  kariert,  in  lebhaften  Farben. 
Muster  wie  Abbildung  19 
Breite  67  cm m  Ji  2.60 

Asfa-Tra  vis -Kunstseide 

(Indanthren),  einfarbig. 

Breite  80  cm  .    .      m  Jk  2.00,  1.50 

Klein   kariert    (Blockkaros),    Muster 

wie  Abbildung  20 

Breite  80  cm m  Jk  2.30 


Englische  halbwollene 

Flanelle,  nidu  einlaufend,  klein 
gemustert  und  einfarbig,  auch  weiß. 

„Clydella"  _  --^ 

Breiie  80  cm  .    .    .mA  2.90,  ^.JU 


mJk  4.40,  3.90 


„Viyella" 
breite  80  cm  . 

Reinwollener  Natte,feinfädige 

Güie.in  zarten  Farben,  auch  rot. 
Breite  92  cm mJk  2.o0 

Reinwollene  Mantel-   und 

AnzugSloffc,     mittelschwere 
Cheviotgüte    in  mittelblau,  rot 
oder  grün  Breite  140/145  cm  Jk  4.70 

Reinwollene  grau  -  und 
braunmclierte    Zwirnstoffe 

Breite  1 40/1 45  cm  m^  8.00  bis  4.70 

Baumwollener    Fresko 

(Indanthren),  gezwirntes  mittelstaik- 
fädiges,  knitterfreies  Gewebe,  für 
praktische  Schul-  und  Wanderkleider, 
mode-,  grün-  oder  blau-weiß  meliert. 
Breite  68/70   cm  m  .  Jk  1.90,  1.40 

Baumwollener   Dirndlstoff 

(Indanthren),  kleine  Blockkaros  in 
blau-,  grün-  oder  rot-weiß.  «  ^e 
Breiie  80  cm m  A  0.75 

Kunstseidencr    Panama 

mittelstarkfädiges  weichfallendes   Ge- 
webe in  weiß  und  vielen  Farben. 
Breite  70  cm   .        .    .    .  m  .^  O."0 

Bestidite    Schweizer    Voll- 

Voilcs,  weißer    oder     zartfarbiger 
Grund    mit    kleinen    farbigen    oder 
weißen  Pünktchen  bestickt. 
Breite  IOC  bis  110  cm  m  .^5.30,  3.90 

Oxford  (Indanthren),  für  Knaben- 
hemden und  Mädchcnkleider,  in  sehr 
hübsdien  kleinen  Karomustern. 
Breite  80  cm  .    .  m  Jk  \30  bis  0.80 

Waschanzugstoffe  (Indanthren), 
gezwirnte  Baumwolle,  klein  gemustert 
und  zweifarbig  meliert ;  besonders  für 
Cowboy-Anzüge  geeignet. 
Breite  80  cm  .    .  m  Ji  2.00  bis  1.70 


Bitte  verlangen  Sie  Proben! 

Angaben  über  die  beab- 
sichtigte Verwendung 
ermöglichen  mir  die 
richtige    Bemusterung 


•  ^•^' 
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Ich  ersuche  um  Zusendung: 

Anzthl                Nr.                                 Artikel                        Preis     j       Ji 

äf. 

Betrag 

Zur  gefälligen  Beachtung!  Versand  nach  auswärts  ist  erst  von  .*  lo.—  aufwärts 
möglich.  Von  M  20.—  an  erfolgt  die  Zusendung  portofrei.  Bei  kleineren  Aurträgen  ist  es 
deshalb  empfehlenswert,  gleichzeitig  noch  Bestellungen  von  Verwandten  oder  Nachbarn 
und  Bekannten  im  sammeln,  damit  Sie  Ihren  Einkauf  noch  um  das  Porto  verbilligen. 


Name :  Frau  -  Frl.  -  Herr 


Stand 


Wohnort 


Straße  usw. 


Der   Betrag   ist 
nachzunehmen. 

wird  gleichzeitig  durch 

Postanweisung 

überwiesen. 

wird     gleichzeitig     auf 

Postscheck  Nr.  133 

Berlin,    überwiesen. 

Besteht  ein  Gut- 
haben?  

Nichtzutreffendes  bitte 
zu  streichen ! 


Raum    für    Mitteilungen 


Zum 
Aufkleben 

der 
Freimarke 


An  die 


Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweberei 


Berlin  W8 


u 


n' 


Leipziger  Straße  20-22^ 


Zu  meiner  Bestellung  bemerke  ich : 


Versand  -  Bedingungen: 


Umtausch  und  Rücksendung.     Niditzu- 

sagendc  (nicht  besonders  angefertigte) 
Waren  werden  innerhalb  lo  Tagen  gern 
umgetauscht  oder  gegen  Erstattung  des 
Preises  zurückgenommen.  Sind  in  der 
Zwischenzeit  Preisermäßigungen  eingetre- 
ten» so  kann  nur  der  neue  niedrige  Preis 
angerechnet  werden. 

Anschrift,  ßicce  schreiben  Sie  Ihre  Anschrift  recht 
ausführlich  und  deutlich. 

Proben  können  von  fast  allen  Warengattungen 
versandt  werden;  doch  bitte  ich  um  genaue 
Bezeichnung  und  sdinellstmögliche  Rück- 
sendung. 

Versand  nach  außerhalb  kann  nur  für  Bestellungen 
von  M  10. —  an  erfolgen.  Von  ^20. —  an 
erfolgt  die  Zusendung  der  Waren  innerhalb 
Deutschlands  porto-  und  verpackungsfrei.  Bei 
kleineren  Aufträgen  ist  es  deshalb  empfehlens- 
wert, gleichzeitig  Bestellungen  von  Ver- 
wandten, Nachbarn  oder  Bekannten  zu 
sammeln,  damit  Sie  Ihren  Einkauf  noch  um 
das  Porto  verbilligen.  Sperrgüter,  wie  Bett- 
stellen, Matratzen,  Kindermöbel  und  Kinder- 
wagen sind  von  der  freien  Lieferung  ausge- 
schlossen. Alle  Sendungen  gehen  auf  Gefahr 
des  Empfängers.  Ist  in  der  Bestellung  nichts 
Gegenteiliges  vorgeschrieben,  so  lasse  ich  den 
Wert  gegen  Anrechnung  der  (sehr  kleinen) 
Gebühren  versichern. 

Nebengebühren  (Einschreiben,  Eilbestellung, 
Eilfracht  usw.)  werden  in  Rechnung  gestellt. 


Lieferung  erfolgt  gegen  Vorauszahlung  oder 
unter  Nachnahme;  die  Nachnahme-Gebühren 
trägt  der  Empfänger. 

Zahlungserleichterungen   (Monatsraten) 

unter  besonderen  Voraussetzungen  durch  die 
Kreditgemcinschafk  Berliner  Spezialgeschäfte; 
auf  Wunsch  ausführliche  Auskunft. 

Zahlungen  erbitte  ich  entweder  bar  (im  Ein- 
schreibe- oder  Wertbrief)  oder  durch  Postan- 
weisung oder  durch  Überweisung 

a)  auf  mein  Postscheckkonto  133,  Berlin, 

b)  auf  mein  Reichsbank-Giro-Konto,  Berlin, 

c)  auf   mein  Konto  bei  der  Deutschen  Bank 

und  Disconto-Gesellschaft,  Berlin  W  8,  Stadt- 
zentrale B2,  Mauerstraße  25-28. 

Nach  dem  Auslande  können  Lieferungen  nur 
nach  Vorausbezahlung  ausgeführt  werden. 
Die  Zahlung  erbitte  ich  in  hochwertigen 
Devisen.  Verredmung  erfolgt  zum  Tages- 
kurs. Die  Versendungskosten 
und  die  etwa  notwendige  seemäßige  Ver- 
packung berechne  ich  zum  Selbstkostenpreise; 
den  Eingangszoll  des  Bestimmungslandes  trägt 
der  Empfänger. 


Falls  Ihnen  meine  Preislisten  unter  verschiedenen  oder  unrichtigen  Anschriften  zugehen  oder 
falls  Sie  seit  Ihrem  letzten  Auftrage  Ihre  Wohnung  gewechselt  haben,  bitte  ich  nachstehend  um 
Berichtigung.  —  Die  unrichtigen  Anschriften  lauten: 


Die  richtige  Ansciirift  lautet:. 


Wenn  Sie  mit  mir   zufrieden   sind,  sagen  Sie  es  Ihren  Freunden  und  Bekannten 
oder  geben  Sie  mir  ihre  Adresse,  damit  ich  Preislisten  senden  kann: 

i)  — _ — 


3)- 

5tv. 


^ 


t 


Die  Hausfrau,   die 
zu  Grünfeld  gellt, 

beweist,     daß     sie 
ihr  Fach  versteht! 


Genaue  Angaben  und  deutliche  Schrift  dringend  erbeten! 

>am  193 

An  die  Landeshuter  Leinen-  und  Gcbildwcbcrel 


<^}f^A4-'t*fi^ 


Senden  Sie  mir 


Größtes  Spezialgeschäft  für  Leinen,  Wäsche,  Brautausstattungen 

Berlin    W  8,    Leipziger   Straße   20-22 


Anzahl 

Marke 

Breite, 
Größe 

Bezeichnung 

Einzel- 
preis 

Betrag 

■■--■- 

Haben    Sie   Größen 

Sind  Proben,  welche  keine  Must 
Darf  ein  etwa  nicht  vorrätiges  ^ 

Zur   sdinellsten   Erledigung   und   zur 
Angabe  von  Marken,  die  gegebenen 

Genaue  Angaben  ermöglichen 
Name:  Herr  -  Frau  -  Fräulein 

und    Farben    angegeben  ? 

cr-Nummer  haben,  bezeichnet? 

Betrag 
Betrag 

[uster  ähnlichst  ersetzt  werden? 

Vermeidung   von   Rückfragen,   bitte    ich    um 
falls  als  Ersatz   gesandt   werden   dürfen. 

schnellste  Erledigung  des  Auftrages 

liegt  bei 
ist  nach? 
wird  gl< 
überwie 
Postanv 
Postsch« 
Bank 

Besteht 
ein  Gutha 

Nichtzutreffci 

T  ^    "U           J' 

:unchmen 

iichzeitig 

sen  durch: 

i^eisung 

:ck  133,  Berlin 

ben? 

Ort 
Post 

idcs  bitte  streichen ! 
•         1       >-»   1 

Ist  über  die  Art  acr  z,an- 
lung  nichts  angegeben,  so 

Straße 

Bahnhof 

genen      ui 
unter  Nad 

C          JCIIUUII 

mahme 

gcu 

Berlin  W8 

Leipziger  Straße  20-21 


Berlin  W8 

Leipziger  Straße  20-22 


*'  ,'1  ■■-■ 


Lebkuchen- 
Haus 

4  Staubtüdier    |95 


- -»  "•"••^•^i^"«^" 


^ 


.'? 


13 


r'  j"' 


Schneemann 

2  Seiftüdier        1 10 
2  Frottier- 
Handtüdier    O^ 

• 

Elefant 

3  Sdieuertüdier 
1  Suubtudi 

1  Topfreiniger    2^^ 

• 

Eartoüelsack 

1  Sdieuertuch      ^  -  ^ 
1  Staubtudi         1^0 


S 


i^J 
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4 
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Hase  mit 
Kohl 

2  Sdicuertüchcr 

1  Swubtuch  1  ^0 


Wl! 


Praktische  Grünfeld-Geschenke 

in  lustiger  Aufmachung 


Lammfell- 
Mänteldien 

44812 

Mollig  warm 
mit  weißem 
Molton  gefütten. 
Rosa,  hellblau, 
weiß  t^crk 

Größe  42  7^ 


Größe  45 
Größe  50 


8^5 
9.00 


Kämmumhang  G5U5 

aus  lachs  Wäschestoff, 

mit  gemusterter  QIO 

Verzierung  ^ 


Kämmumhang  65116 

aus  geblümter  Vi'asch- 
kunscseide  fiOO 


Lammfell- 
Teufelskappe 
1.85 


Wollenes 

Jersey-Kleid 

41492  W 

mit  reidier 

Stepperei. 

Fliegerblau, 

rostrot, 

braun 

42-48  2975 


Wollenes 
Jersey-Kleid 

41484  W 


U-trt 


zum 

Durchknöpfen. 
Fliegerblau, 
rostrot,  braun, 
resedagrün 

40-48    3500 
(ohne  Schal) 


Angoraartiges 
Wollkleid 

41479  W 
mit  interessantem, 
gestepptem  Rodi  (Falttn- 
wirkung).    Flieger- 
blau, agavrt^rün, 
holzbraun.  Der  tarbig 
abweichende  Schal  ist 
im  Preis  einbegriffen 

42-48  38«» 


Zrs&tz  für  ein  kleines 
Abendlctd 

Crepe-Satin-Bluse 

(Kunstseide) 

Z2204 

Weiß,  rosa,  gold 

40-48   13^0 
Kunstseidener 
Abendrock 
49310  w 

Zweiseitig  verarbeitet. 
!:diwarz  oder  marine 


40-48   12^ 


Warmes  Bettiäckdien 

65082 

aus  kunstseidenem  Flausch- 
tnkot.     Lachs  oder      t*ct\ 
helibUu  44_46  O^" 

48     7.25 


Bettjäckchen 

mit  Zwischen futter 

65099 

aus  gestepptem,  kunst- 
seidenem Marocain.  |  ^50 
Lachs  oder  hellblau  *  ^ 


tÜM/^^  .^»^^«.^^^    e:<^  /a4t.^t^^  ctr    rt^  ^^o^e^ 


Flanell-Schlafanzug 

65408    (Baumwolle) 
Kragen  und  Aufschläge 
kariert.  Hellblau  oder  lachs 

40-48  6^ 


Molliges  Nachthemd 

62385 

aus  geblümtem 

Baumwollüanell 

42-46  8^0 


Säumchenverzierter  Nachthemd 

Schlafanzug  62452 

65583  ,  .... 

«...  W7     LI      -»     j  "'^  zartgeblumtem. 

aus  waschkunstseidc.  ^  ' 

Lad«  oder  hellblau  kunstseidenem 

42—48    1 7^  Trikot-Charmeuse 


750 


Trikot-Charmeuse- 

Garnitur  (Kunstseide) 
Reizende  Stickerei, 
auf  Gittertüll    Lachs 
Hemdchen  60432  4.90 
Höschen      61 432  3.50 


Elegante  Garnitur 

aus  Waschkunstseide^  mit 
feingetönter  Spitze  und 
Handhuhlsäumen. 
Lachs  oder  weiß  -  __ 

Hemdchen  60561   6.80 

Höschen     61561   7.35 


Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweberei  F.  V.  GrUnfeld,  Berlin  W,  Leipziger  Strafte  80-22 


>^^    ^^^^  e^**<^V^j«.     ^.^y'/zot^e^roc^^ 


Flanell- 
Morgenrock 

43918  W 

(Baumwolle)  Schwarz- 
grau,  grün-weiß, 
braun-beige  oder 
hellblau-dunkelblau 
kariert.    Kragen  und 
Ärmel  einfarbig 

42-46  9^^ 
48—50  13.50 


Trlkotflausch> 
Morgenrock  439  93  w 

(Kunstseide  mit  molliger 
Innenseite)  Dunkelgrün, 
mittelblau,  weinrot, 
schwarz  ^  t\rtc 

42-46    lü-^^ 

48-50    13.25 


Stepp- 
Morgenrock 

433  82  W 

aus  kunstseidenem 
Marocain.    Mittel - 
blau,  dunkeltet, 
dunkelgrün, 
sdiwarz  ^  07^ 


Eleganter 
Morgenrock 

433  72  W 

aus  kunstseidenem 
Crepe-Satin,  mit 
reicher  Stepperei. 
Kornblau,  gold, 
bleu,  weinrot, 
dunkelgrün 

42-46  29^-'^ 
48—50      36.- 


Cen&u  wie  Mutti 

Morgenrock 
für  Mädchen 
und  Knaben 

448  23 

aus  kleinkariertem 
BaumwoU  -Velour. 
Braun-weiß,  blau- 
weifJ,  grün-weiß 


Für  Jahre 

Preis 

2    3 

5.25 

3-4 

560 

5    6 

5.95 

8    9 

6.30 

10-11 

6.65 

12—13 

7.— 

14-16 

7.35 

Woüenes,  lachsfarbiges 
Damen-Unterleibchen  75245  2.75 

Kinder-Garnitur  78311 

Baumwolle  mit  Kunnseide,  gemustert 
gestrickt.     Hellblau  oder  lachs 
Hemdchen  78311  für2— 3jahrcl  20 
Höschen       78312  für2— 3jahrel.'lO 
Vorrätig  bis    14    Fahre. 
Steigerung  je  Größe  0.10  oder  0.15 


Molliges,  wollenes 
Damen- 
Bett  Jäckchen     792417 

Doppelt  gestrickt,  aulkn  weiß, 
ini.en   hellblau  oder  rosa       "725 


Wollenes  Berchtesgadener 
Jäckchen  791230 

Schwarz  mit  grün-roi-grüner 
Passe  (Original-Trachtenfarben) 


42-46    8^0 


Hochelegante 
Hemdhose    63508 

aus  kumtseidenem 
Crepe-Satin,  mit  fein 
getönter  Spitze. 
Lachs  oder  weiß 

40-46    13^ 


Trikot-Garnitur 

aus  lachs  Kunstseide, 
neuartig  gemustert 
gestrickt,  mit  Spitzchen 
verziert 
Hemdchen  753  19 

42-48  240 

Sdilupfbeinkleid 
76319 


Trikot-Garnitur     Trikot-Garnitur 

aus  Wolle  mit 
Kunstseide,  fein 


aus  lachs  Wolle, 
weich  und  warm 


Hemdchen   75  225 

42-46  990 
48  3.40  ^ 

Schlupfbeinkleid 

1f2« 


femustert  gestrickt. 
i 


IG  217 


42-46 
48  3: 


42-48  240 

Kurffiirstendamm  22?9  Fernruf:  A2  0030 


-achs  oder  hellblau 

Hemddien  753  36 
48  3.50     42—46  995 

Schlupfbeinkleid 


763  31      42—46  095 
48  3.50  ^ 


Wollenes  Schlupf  beinkleid  Überziehjäckchen     792313 

76 221  Fein  gestrickt, eng  anliegend.  ,„,  uj,„  „  ,»  •  j         w/  ii 

LaAs,  beigefgrau.  resecfa  ^'  1°^^^  «f""'^«'-..  '^°^^- 

5.5      I  <'«^"  Weiß,  mittelblau,  grün. 


Größe 


42 
44 


Preis         Größe 


S.40 
3.90 


46 

48 


'^'"       beige,  grau,  gelb 


4.40 
4.90 


580 


Webereit  Landeshut  in  Schlesien   •   tiegr.lS62 


l«>^VA^'rxM 


f^y^:y^.  Z'h^mt^ri 


E 


Für  klebte  und 

große  MAcLdien 

Schlafanzug  68  836 

aus  rosa  oder  hellblauem 
Flanell.  Diejackc  at  blau 
und  rot  gepunktet      -  _^ 

Für  Jahre:  2-3  4^ 

4-5  5.10 

6-7  5.60 

8-9  6.10 

10-11  6.60 

12-13  7.10 

13-14  7.60 


Unterkleid  76672    Unterkleid  64517    Nachthemd  62551 


^Cat^aKCeectuft-O'  tM>*t-    ^^zti^rtj^caj'     c>SfeKa'n'rt^  u-rtcc    uetcunt^ 


aus  kunstseidenem 
Trikot-Charmeuse,  mit 
Crepe-Satin-Passe  in 
Karo-  Appükation. 
Lachs,  Champagne, 
beige 


42-48 


460 


aus  Waschkunstseide, 
mit  feingetönter  Spitze 
und  reidier  Handarbeit. 
Ladis  oder  weiß 

4248    1175 


aus 

kunstseidenem 
Crepe-Satin, 
mit  fein 
getönter  Spitze. 
Lachs  oder 
weiß 


1980 


Garnitur  76664 

(Unterkleid  und 
Schlupfbeinkieid) 

aus  kunstseidenem 
Trikot-Charmeuse. 
Verzierung  aus  Crepe-Satin, 
mit  Pünktchen-Stickerei  und 
haltbaren  Tülleinsätzen. 

Lachs  oder  weiß  42-48   7^^ 


Wickelschürze 

45292 

^Indanthren) 

aus  buntbedrucktem 

Baumwollstoff : 

42-48  4^^ 

50     5,45 

Mit  lang.  Ärmeln  6.20 


Popelin-Kittel  47466 

Blau  mit  weiß,  cxler  beige 

mit  braun  gepaspelt, 

taillierte  Form 

42-48  740 

Mit  langen  Ärmeln    7.95 


Hauskleid 

mit  Schürze  45860 

aus  bleu-weiß  kariertem 
Zephir,  Kragen 
weiß  gepaspelt 

42-48  6^^ 


Bedienungskleid 

45  602 

aus  schwarzem  Satin, 
mit  abknöpfbarer  CH(\ 
Garnitur      42-48  o'^ 

Schürze  450603 

(zum  Anknöpfen) 
aus  weißem 
Viäschestoff  1.60 

Haube  497230  0.90 


Niedliches 

Kleidchen  44632 

aus  wollenem 

Waschflanell. 

Kleines,  blau-weiß-rotes 

Schottenmuster 

Größe  45    12^^ 


50 
55 
60 
63 
70 


13.50 
14.50 
15.50 
16.50 
17.50 


Wäschebeutel 

598  100  E    aus 
eblümtem     4,60 


eton 


Wäschebeutel  659871 

unten  zum  Knöpfen. 
Weiß-blau  oder  gelb-grün 
karierter  Kreton 

Zusammenlegbares 
Kästchen  fö9  931 

Mit  Popelin  bezogen 
Mit  Kreton  bezogen 

Spitzenbuchstaben 

zum  Aufnähen  Stück 


410 
FS 

190 


Krawatten-Ordner   2^ 


Kaffeewärmer  598600  E 

aus  gestepptem  Chintz 


__^        Zusammenlegbares 

6'^       Nähkörbchen  590  039  E 
mit  Chintz  bezogen    ^50 


Krawatten-Glätter  290147    |10 

(Metall  mit  Federung) 


Wäschebeutel  659921    005 

aus  Chintz  ^ 


Tasdientuchbehälter 

598530  E 

gestepptem  Qiintz  ^ 


Handtaschen-Ständer  590042  E 

mit  Chintz  oder  Kreton  bezogen 


575 


aus 


Lesekissen  597  500  E 

mit  Chintz-Überzug,  etwa  25  cm  hoch,  42  cm  breit  _- 

Mit  Buch -Tasche  11.75.  Ohne  Budi-Tasdie  10'^ 


Eine  Kinderhzkndarbeit, 
du  keine  Tranen  kostet 

Bade  Vorleger  587200  E 

(etwa  55XS0)  Durchzug^arbeit  mit  buntem  Baumwoll- 


carn  auf  edlem,  ungebleichtem  Waffelstoff. 


Handarbeitstasche  598542  E 

«US  Chintz       25X40  5^® 


ger 

rbeit 

.  ^  „ btem  Waffelstoff.     945 

Stidunaterial  und  Färb  vorläge  ^ 

Landeshuter  Leinen-  und  Gebildweberei  F.  V.  GrOnf eld,  Berlin  W, 


Strumpfbehälter  598542E 

aus  Chintz.  Vorder-  und  Rückseite  etrv 
für  je  6  Paar  Strümpfe  3 


Bett-Tasche  598  525  E 

für  Tasclientudi  und  sonstige 
Kleinigkeiten.    Geblümter  Batist 


JöO 


Strumpfkasten    Geblümter 
Kreton-Bezug.  12  Fächer 

6  Fächer  (1  Fach  Stopftwist  usw.) 


195 

2.10 


Verstellbare  Buchhülle  598534  E 
aus  Chintz.    Höhe  25  cm  Q25 


Schuh-Behälter  598  500  E 

Kreton.   12  Taschen  für  6  Paar  Schuhe 
Für  Herren  52x95  9.25  für  Damen  45x85 


725 


Bügel  65988 
für  Seidenwäsche,  mit  |  orv 

geblümter  Kunstseide  bezogen    *■ 


Reißverschluß -Tasche  598534  £ 

für  Reise-Utensilien 
Wasserdicht  gefüttert,  Größe  18x30 
Mit  Seidenbezug  325.     Mit  Chintzbezug 


300 
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Tisditudi  9137 

„Rosen  mit 
Maiglöckchen" 

Hausmacher,  Flachsgarn, 
gesäumt.    Sdiwere  Güte 

130X130  8^ 

130X160  11.00 

130X225  14.50 

160X160  13.00 

160X190  15.50 

160X240  19.25 

160X280  2275 

160X340  28.00 

Mundtuch  eoxeo    1^^ 


Reinleinene 
Tischdecke  90i5 

Handgewebtes  Aussehen. 

Blaue  Karos 

auf  weißem  Grund 


100x100 
130X130 
130X160 
160X160 
160X200 
160X225 
160X280 

Mundtuch  35x35 


225 


045 


Reinleinene 
Tischdecke  mit 
Franse  9679 

Bindfadenfarbig  mit 
blauer,  gelber  oder  grüner 
Effektweberei  und 
entsprediender  Kante 

100x100  3^^ 
130X130  5.75 
130X160     6.75 

Mundtuch  36x36  ^45 
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Reinleinenes 
Teegedeck  518844  a 

Ecru  Grund  mit  rosa, 
blauem,  gelbem  oder 
zartgrünem  Rand  und 
gleichfarbigen 
Schnurstichkaros 

100X100       r^t 

mit  4  Mundtüchern       0~ 

•      130X130      f^ 
mit  6  Mundtüchern       \3r 

155X155    iQc 
mit  6  Mundtüchern    1  ^"^ 
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r^k^ 


Kaffeetischdecke 
9810  „Oleander" 

Kunstseide. 

Sekt-  oder  lachsfarbig 

130x130   3^^ 
130X160      4.75 

Mundtuch  36x36   ^35 


Sie  können  auch 

telefonisch  bestellen 

Verlangen 

Sie  A2 

0030 

^et^^eciX/^,   a^ar^ a^c^  ,^    ^czc^  ^Ae^o/e^^ 


^^. 


ir^ 


Tee-  oder 
Kaffeedecke  9805 

Makozwirn 
und  Kunstseide. 
Grün,  sekt-  oder 
lachsfarbig 


590 


130  -.  130 

130X160  7.25 

160X160  9.50 

160X200  12.25 

160X225  14.50 

160X280  17.50 

Mundtuch  3ix3i  ^45 
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Badezimmer-Garnitur 

Weißer  ZwirnkräuselstotT,  mit  farbigem  Untergrund 
und  passend  abgetönten  Borden  in  rosa,  blau, 
gold  oder  grün 

Badelaken  822563  140X200  10.20 

Badeteppi dl  823 163  60x100  5.90 

Badehandtudi  821  563  55X110  1.95 

Seiftudi  823703  25X25  0.30 

Seifhandsdiuh  823873  14x2C  0.30 


^^/i 


/ 


Badehandtuch 


821567 


aus  rosa-,  blau-,  gelb- 
oder  grün  weißem 
Kräuselstoff 

150 


Badehandtuch 

821557 

aus  gewalktem 

Kräuselstoff. 

Fraise-,  blau-  oder 

gelb-weiß 

mit  weißer  Borde 


56x110 


55X110 


170 


Badehandtuch 

821575 

aus  weißem 

Zwirnkräuselstoff, 

mit  einfarbig 

abgetönter  Borde  in 

rosa>  blau,  gelb 

oder  grün 

55x110      1^^ 


Kinderbadelaken 

822509 

aus  gemustertem 

Zwirnkräuselstoff. 

Weiß-rosa,  weiß-blau, 

weiß-gelb  oder 

weiß-grün 

100x100     3^^ 


i 


WoUeneSchlaf  decke 

12724 

Kamelhaarfarbig, 
griechische  Borde 

140X19C     15^^ 


''a^ 


•At. 


^^ 


*'&i* 


,•'11 


.v^^^l 


<•    »   -«vi 


Wollenes  Reisetuch  mit  Franse 

14072 

Sehr  fest  und  warm.     Doppelseitig  kariert 

in  schönen  Farbstellungen 

130X170    9^ 


Daunendecke  to244 

mit  guter,  weißer  Daunenfüllung. 
Oberseite : 

Bedrudtter  Cloqu^-Perkal  in  Pastelltönen. 
Unterseite    Satin 

150X200  69^^ 
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1  2 

^>  Weißes  Gesichtshandtuch   803300 

Reinleinen -Jacquard,  Hausmacher  120 

48X100    1 

^^  Weißes  Gesichtshandtuch   802217 

Rcinlcincn-Gerstenkorn         48x110  160 

^)  Weißes  Gesichtshand tuch  803  304 

Reinleinen -Jacquard  50x110  180 

Wollene  Reisedecke  i407o 

Eine  Seite  braun,  eine  Seite  kariert 

125X200    18  50    125x155       14^ 


4      ^  ^^  5  6 

*^  Geschirrtuch  815003 
Reinleinen-Köpergewebe. 
Weiß,  mit  roter  oder  blauer  Borde     4  90 

48x100    1 

^^  Geschirrtuch  817  005 

Reinleinen.     Weiß-rot  kariert  (v>(r 

58X80    0.90        58X58  ^^ 

^^  Händetuch  8O6006 

Reinlcinen-Gerstenkorn. 

Grau-weiß,  mit  roter  Borde    48x100  OQQ 


/     /  0  ^ 


'/ 


(L. 


'  fßr 


'?T. 


V-  ^N^ 


Steppdecke  11322 

in  besonders  sdiöner  Ausführung. 
Gewaschene  Wollfüllung. 
Oberseite:   gemusterte  Kunstseide  in  gold, 
grün,  blau  oder  erdbeer. 

Unterseite;  Satin  150x200   25^^ 


Autodecke  14  ose  Kamelhaar  mit  Wolle. 
Sehr  weich  und  warm. 
Eine  Seite  einfarbig,  eine  Seite  kariert 
(in  vielen  schönen  Farbstellungen) 

150X200  37.60    130X200  32.60     130X160    24^ 
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Bademantel   für  Damen  und  Herren 
826154  Blau-   oder  schwarz- weiß 

gestreifter  Zwirnkräuselstoff  ^oftn 
Länge  135     Weite  150    \£P^ 

Badevorleger  823101 

Besonders  schwerer  Zwirnkräuselstoff. 
Erdbeer-    blau-,  gold-  oder  grün-weiß      , 

62X102      6^^ 


Weiße  Bettbezüge  mit  Knopfsdiluß 

181 005   Aus  mittelfeinfädigem,  dichtem  Linon 

oder 
186045  Aus  gemustertem  Bettsatin 

1  Oberbettbezug  130x200  \   .  .        |  /\2S 

2  Kissenbezüge  81X81  /  *  ^^    lU^ 


Bettlaken  142809 

aus  mittelstarkem,  dichtem  Linon, 
gesäumt  160X240 


500 


Garnitur  198075 

aus  feinfädigem,  diditem  Linon,  mit 

Sduiurstichverzierung 

2  Oberlaken  150X250  ] 

(für  DeAengröße  150X200)       27^^ 
2 Kissenbezüge  81 X81,  Knopf sdiluß  ) 

Weiße  Wäschestoffe 

Für  Leibwäsche,  Breite  81  cm,  Abschnitt  10  m 


1222    Hemdentuch,  vollsurk, 

sehr  strapazierfähig 
12301     Mako,  feinfäJig,  dicht,  für 
haltbare  Damen-  und  Kinderhemden 
12410    Mako,  hochfein,  batisurtig, 
für  elegante  Damenleibwäsche 
125508    Köperbarchent,  weich, 
griffig,  wärmende  Naditbekleidung 


650 

1000 
1300 
1200 


WollflaneU 


on^' 


Nadithemd  2146     Nachthemd  2137 


aus  mittelfeinfädigem 
Hemdentuch,  mit 
farbigem  Besatz. 


aus  mittelfeinfädigem 
Hemdentuch,  mit 
farbigem  Vorstoß. 


Rumpflänge  Aß^    Rumpfiänge  ie75 


120  cm 


Schlafanzug  27023 

(offen  und  geschlossen 
zu  tragen) 
aus  Popelin,  mit 
abweidiendem  Paspel. 
Beinkleid  mit 
elastisdiemTrikotbund. 
Grau,  grün,  »790 

hellblau,  beige      ■ 


Wäschebatist 

(Licht-,  luft-  und 
wasdiecht) 
Blumenmuster  auf 
weißem  oder 
farbigem  Grund 
Breite  80  cm   OQK 


Gingham 

(Indanthren) 
Für  Haus-  und 
Arbeiukleider 
Breite  115  cm 
m 


130 


Baumwollflanell 

(Indanthren) 
Für  Blusen,  Kleider, 
Hemden 

Breite  73/75  cm  |  10 
m    * 


Baumwollener 
Flausch 

Für  Haut-  und 
Morgenröcke 
Breite  76cm      |  70 
m    * 


Gingham 

(Indanthren) 
Für  Haus-  und 
BedienungskleiJer 
Breite  115  cm    |  30 
m  1.80  bis    ^ 


Bemberg- 
Waschkunst- 
seide (Ätzdruck, 
zartfarbiger  Grund) 
für  Damenwäsche 
und  Kinderkieiddien 
Breite    80  cm   050 


Alpen-    394342 
veilchentopf 


SrosaDamen- 
Taschentüdier 
1  Scheuertuch 


265 


Biedermeier-  Sektflasche 
Strauß  396215  391 195 
3  Damen-  3  Herren- 
Taschentücher  Taschentücher 
rweüi  oder  farbig,  (weiß  oder  farbig) 


2.75  bis 


140 


Herren- 
Taschentuch 
342840 
We^  Mako, 


|95    larblg  kariot^  QyQ 


Herren- 
Taschentuch 
311445 

Weiß  Reinleinen, 
gesäumt  und  gewaschen 

45  cm  <«0 


Kinder-  Damen-  Damen- 

Tasdientudi  3314    Taschentuch  3303    Taschentuch  3373 


Weiß  Baumwolle,  mit  Weiß  Reinleinen,  mit 

bunter  Borde  und  Hohl-  und  Ziersaum 

gesticktem  Buchstaben,  und  handgesticktem 

Gesäumt  OQf\  Buchsuben  O70 


33  cm 


Weiß  Organdy, 
mit  6  cm  großem 
Buchsuben  |  OC 

26  cm  3  Stuck    ' 
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BERLIN:  F.  V.  GRÜNFELD,  KURFORSTENDAMM  227 

.   GRONFELD,    Obe,   de.   DccH  .■  8  ^1  U^IG^E  GR^ON^F^E^DT  AGE 


50  cm 


2       F.   V.   GR 

Buchstabenhöhe  2  m  .  . ..       co 

über  der  1.  Etage  Buchstabenhohe  50  cm. 
«nbeleuchtung:  insges.4UUm. 


Für  Textänderungen  auswechselbar  montiert. 
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Versand-Bedingungen 

Anschrift:  Bitte  schreiben  Sie  Ihre  Anschrift  recht  ausführlich  und  deutlich. 

Proben  können  von  fast  allen  Warengattungen  versandt  werden ;  doch  bitte 
ich  um  genaue  Bezeichnung  und  schnellstmögliche  Rücksendung. 

Versand  nach  außerhalb  kann  nur  bei  Bestellungen  von  10.00  UC  an  er- 
folgen. Von  20.00  v^  an  erfolgt  die  Zusendung  der  Waren  innerhalb 
Deutsdilands  portofrei.  Sperrgüter,  wie  Bettstellen,  Matratzen,  Kinder- 
möbel und  Kinderwagen  smd  von  der  freien  Lieferung  ausgeschlossen. 
Alle  Sendungen  gehen  auf  Gefahr  des  Empfängers.  Ist  in  der  Bestellung 
nichts  Gegenteiliges  vorgeschrieben,  so  lasre  ich  den  Wert  gegen  Anrechnung 
der  (sehr  kleinen)  Gebühren  versichern. 

Lieferung  erfolgt  gegen  Vorauszahlung  oder  unter  Nachnahme;  die 
Nachnahme-Gebühren  trägt  der  Empfänger.  Notwendige,  durch  gesetzliche 
Anordnung  bestimmte  Güte-  und  Preisänderungen,  ebenso  Lieferungsmög- 
lichkeit, Zwischenverkauf  und  Mengenabgabe  vorbehalten. 

Erfüllungsort  und  Gerichtsstand:  Berlin. 

Zahlungen  erbitte  ich  entweder  bar  (im  Einschreibe-  oder  WertbrieO  oder 
durch  Postanweisung  oder  durch  Überweisung 

a)  auf  mein  Postscheckkonto  133,  Berlin, 

b)  auf  mein  Reichsbank-Giro- Konto,  Berlin, 

c)  auf  mein  Konto  bei  der  Deutschen  Bank,  Berlin  W  8, 
Stadtzentrale  Abt.  A,  Mauerstr.  25-27. 

Zahlungserleichterungen  (Monatsraten)  unter  besonderen  Voraussetzun- 
gen durch  die  Gesellschaft  für  Kundenkreditfinanzierung  (Gefi).  Auf  Wunsdi 
ausführliche  Auskunft. 

Umtausch  und  Rücksendung.  Nichtzusagende  (nicht  besonders  an- 
gefertigte) Waren  werden  innerhalb  10  Tagen  gern  umgetauscht  oder  gegen 
Erstattung  des  Preises  zurückgenommen.  Sind  in  der  Zwischenzeit  Preis- 
ermäßigungen eingetreten,  so  kann  nur  der  neue  Preis  angerechnet  werden. 

Nach  dem  Auslande  können  Lieferungen  nur  nadi  Vorausbezahlung 
ausgeführt  werden.  Zahlungen  erbitte  ich  nach  den  behördlichen  Vorsdiriften 
d.  h.  in  Devisen  oder  auf  dem  zugelassenen  Verrechnungswege.  Die  Ver- 
sendungsk Osten  und  die  etwa  notwendige  seemäßige  Verpackung  be- 
rechne ich  zum  Selbstkostenpreise;  den  Eingangszoll  des  Bestimmungslandes 
trägt  der  Empfänger. 

Landeshuter  Leinen- und  Gebild Weberei 

Größtes  Spezialgeschäft  für  Leinen,  Wäsche.Brautausstattungen 
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„Mit  Fleiß  und  Kraft  man  Vieles  schafft!" 

Dieser  Leitspruch  grüßt  den  Eintretenden  in  der 
Empfangshalle  des  Grünfeldschen  Fabrikgebäudes  zu 
Landeshut  in  Schlesien.  Der  Gründer  der  Firma,  die  jetzt 
auf  ein  75  jähriges  Bestehen  zurückblicken  kann,  hat  den 
volkstümlidien  Vers  einst  dort  anbringen  lassen  und  durch 
seine  Lebensarbeit  hat  er  die  Wahrheit  des  alten  Spruches 
selbst  erwiesen.  Von  dem  kleinen  Laden,  den  er  1862 
in  dem  damals  ganz  abseits  liegenden  schlesischen  Land- 
städtchen eröffnete,  ging  der  Weg  zu  dem  in  der  ganzen  Welt 
angesehenen  Großbetrieb,  zum  führenden  Wäsdiehaus. 

Diesen  Aufstieg  förderten  vor  allem  die  von  Anfang  an 
aufgestellten,  zu  jener  Zeit  völlig  neuartigen  Geschäfts- 
grundsätze :  die  Einf ührimg  „fester  Preise"  und  die  un- 
bedingte Hochhaltung  des  Qualitätsgedankens.  Beides 
erschien  zuerst  als  Wagnis,  aber  der  Firmengründer  und 
seine  Ehefrau,  die  seine  tüditigste  Mitarbeiterin  wurde, 
hielten  unbeirrbar  daran  fest;  die  Zeit  und  das  ständig 
wachsende  Vertrauen  immer  weiterer  Käuferschichten 
gaben  ihnen  recht. 

Schon  in  den  sechziger  und  siebziger  Jahren  des  vorigen 
Jahrhunderts  konnte  das  Geschäft  dauernd  Erweiterun- 
gen undVergrößerungen  vornehmen.  Ein  bahnbrechender 
Entschluß  war  1873  die  Einrichtung  der  Versandabteilung, 
die  dem  Absatz  der  Landeshuter  Erzeugnisse  und  der 
sdilesischen  Leinen   eine  ungeahnte  Verbreitung  schuf. 

Damit  setzte  die  Herstellung  eigener  Erzeugnisse  ein, 
zunächst  durch  Handweber  in  den  benachbarten  Ge- 
birgsdörfern.   Regelmäßig  ausgesandte  Preislisten,  Güte 


JUBILXVMS-PREISLISTE 


und  Preiswürdigkeit  der  gelieferten  Waren  sowie  ein 
gepflegter  Kundendienst  machten  den  Namen  der  Firma 
im  In-  und  Ausland  bekannt  und  beliebt. 

Dies  führte  1884  zur  Errichtung  einer  eigenen  Fabrik  mit 
angeschlossenem  Geschäfts-  und  Versandhaus  in  Landeshut. 
Die  anfänglich  mit  Handwebstühlen  arbeitende  Leinen- 
und  Jacquard  Weberei  wurde  nun,  als  erster  Fabrikbetrieb 
dieses  Industriezweiges,  mit  elektrischem  Antrieb  versehen. 

Das  letzte  große  Unternehmen  des  bereits  im  Jahre  1887 
zum.  Königl.  Kommissionsrath  ernannten  Firmengründers 
F.  V.  Grünfeld  (gest.  1 897)  war  die  Eröffnung  des  Berliner 
Verkaufshauses  am  x.  Oktober  1889.  Er  selbst  be- 
trachtete diese  Gründung  als  einen  gewagten  Versuch, 
aber  unter  der  Führung  seiner  beiden  ältesten  Söhne, 
Ludwig  und  Heinrich,  nahm  auch  die  Berliner  „Filiale" 
einen  überraschend  schnellen  Aufschwung.  Ja,  sie  wurde 
bald  zur  Zentrale  des  ganzen  Geschäftsbetriebes.  In 
wesentlich  vergrößerten  Räumen  wurden  1 900  die  bisher 
von  Landeshut  bewältigte  Versandabteilung  und  die 
Hauptgeschäftsleitung  nach  Berlin  verlegt.  Dafür  fanden 
in  den  freigewordenen  Landeshuter  Räumlichkeiten  die 
große  elektrisdi  betriebene  Näherei,  Handstickerei,  Zu- 
schneiderei  und  die  bedeutend  erweiterte  Leinenweberei 
Unterkunft. 

Es  folgte  in  Berlin  1 90 5  der  Umzug  von  den  gemieteten 
Räumen  in  der  Leipziger  Straße  25  ins  eigene  Haus 
Leipziger  Straße  20-22  und  191  3  die  Eröffnung  des 
heutigen  Grünfeld-Hauscs  mit  den  drei  Straßenfronten 
Leipziger-,  Mauer-  und  Krausenstraße. 
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In  Landeshut  wurde  1 9  1 1  der  Fabrikbetrieb  durch  einen 
Erweiterungsbau  erheblich  vergrößert. 

Der  Weltkrieg,  an  dem  die  drei  jetzigen  Inhaber  der 
Firma  teilnahmen,  vermochte  die  Weiterentwicklung 
wohl  zu  hemmen,  aber  unter  der  geschickten,  weitaus- 
schauenden Führung  von  Ludwig  Grünfeld  (gest. 
1929)  und  Heinrich  Grünfeld  (gest.  1936)  wurde 
auch  diese  schwere  Zeit  überwunden.  Ihr  Bruder  Max 
Grünfeld  trat  191  2,  ihre  Söhne  Dr.  Franz  V.  Grün-  . 
feld  und  Dr.  Fritz  V. Grünfeld  traten  1922  als  Mit- 
inhaber in  die  Firma  ein. 

So  entstand  unter  gemeinsamer  Leitung  von  fünf  Nach- 
kommen des  Gründerehepaares  F.  V.  Grünfeld  1924 
das  Zweiggeschäft  in  Köln  a.  Rh.,  1928  das  zweite  Ber- 
liner Verkaufshaus  am  Kurfürstendamm. 

Daß  der  Aufstieg  von  den  bescheidenen  Anfängen  in 
Landeshut  zur  heutigen  Weltfirma  zurückgelegt  werden 
konnte,  dankt  das  Haus  Grünfeld  der  freudigen,  unermüd- 
lichen Mitarbeit  seiner  Gefolgsdiaft  ebenso  wie  der  an- 
hänghchen  Treue  seiner  Kunden. 
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Sß": 


Reinleinene  Tischwäsche  Gesäumt 


Reinleinene,  weiße  Tischwäsche 


Gesäumt 


„Kletterrose 

Reinleinen,  Hausmacher 
130X130  4.85 
130X160  5.85 
160X160  7.00 
160X200  8.90 
Mundtuch     58x58      1.15 


Reinleinen,  Hausmacher 

130x130  5.85 

130X160  7.30 

160X160  9.40 

160X200  11.80 

Mundtudi    50v50  1.15 

60X60  I.W 


9142 

Reinleinen,Hausmacher,Fiachsgarn 
130X130  6.60  152X180  9.90 
130X160  8.00  152X240  13.30 
152X152  8.50  152X280  15.3() 
Mundtuch  58v58  1.40 
•  'MB..'  •»•^•« 


9161 


„Chrysantheme 
mit  Atlasborde** 


Reinleinen,  Fladisgarn, 
vollgcbleicht 
130X130  8.00 
130X160     9.90 
160X160   11.65 
160X200  14.50 


160X225  16.25 
160X250  18.00 
160X280  20,00 
160X340  24.40 


9114  "V'  „Schneeball 

mit  Atlasborde** 

Reinleinen.Flachsgarn.vollgebleicht 
130X130  8.70     160X250  20.00 


9115 


.Klee  mit  Rosen" 


Reinleinen,Flachsgarn,Tollgebleicht 
130x130  9.40     160X280  24.25 


Mundtudi    60x60     1.80 


130X160  10.65 
160x160  12.95 
160x200  16.00 
160X225   18.00 

Mundtudi    60x60    1.90 


160X280  22.30 
160X340  2740 
160X400  32.50 


130X160  12.15 

160x160  14.15 

160x200  17.45 

160X225  1945 

160x250  21.75 


160X340  29  80 
160X400  3490 
130  0  10.00 
160  0      15.00 


Mundtudi  60x60    2.00 


Das  Gründer-Ehepaar 
F.  V.  GRÜN  FELD 


„Clematis** 

Reinleinen,  Flachsgarn,  vollgebleicht 
130X130    9.40      160X280    24.25 


130X160 
160X160 
160X200 
160X225 
160X250 


12.15 
14.15 
17.45 
19.45 
21.75 


160X340 
160X400 
1300 
1600 


29.80 
34.90 
10.00 
15.00 


Mundtuch 


50X50 
60X60 


1.60 
2.00 


„Margueriten  mit  Atlasborde*' 

Reinleinen,  Flachsgarn,  vollgebleicht 
135X13511.45  165X225  23.90 
135X170  14.65  165X250  26.40 
165X165  17.80  165X280  30.00 
165X200  21.40  165X340  36.60 
Mundtudi    60X60    2.55 


yi2U 
„Clematis  mit  Atlasborde" 

Reinleinen,    Flachsgarn,    vollgebleichc, 
besonders  feinfädig 
160X16018.10      160X320    36.60 
160X200    22.85      160x360    40.60 
160X240    26.90      160X400    44.75 
160X280    31.45 

Mundtuch    60X60    2.5U 
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9135 

^Narzissen  mit  Atlasborde** 

Reinleinen,    Flachsgarn,    vollgebleicht, 
besonders  feinfädig 


160X160 
160X200 
160x240 
160X280 


19.75 

24  80 
29.35 
34.40 


160X320  39.40 
160X360  44.50 
160X400    49.50 


Mundtudi    60x60    2.90 


9243 
„Flächen  mustcr** 

Reinleinen,     Fladisgarn,    voUgebleidit 
130X130    lOJO       160X200    18.90 
130X170    13.50       160X225    21.50 
160X170    16.00       160X280    26.75 

Mundtudi    60x60    2  20 


jRosenmuster'*  mit  Hohlsaum 

Reinleinen,    Fladisgarn,    vcllgebleidit 


137X137 
137X170 
165X165 
165X200 
165X225 
165X280 


16.00 

19.50 
22.50 
27.50 
31.50 
39.00 


Mundtuch 


165X340 
180X180 
180X225 
180X270 
180X340 
180X400 


38x38 
61X61 


1.40 
3.40 


48.00 
27.50 
34.00 
40.00 
51.00 
59.00 


Hauptfront  der 
Landeshuter  Leinen- 
und  Gebildweberei 
F.V.GRÜNFELD 
Landeshut  in  Schlesien 


iät  is. 


Reinleinene, 
weiße  Tisdiwäsdie 


9217 

„Rose"  mit 
Atlasborde 

Reinleinen,  Flachs- 
gam,  vollgebleicht 

180X180  21.50 

190X225  27.00 

180/280  33.00 

180/340  41.00 

180x400  48.00 

Mundtudi 

60X  eO         2.10 


9253 

„Rosenstrauß** 
mit    Atlasborde 

Reinleinen, 

vollgebleichtf 
besonden  feinfadig 

180X180  38.00 

180/225 
180X^80 
180X340 
180X400 

Mundtudi 

eox  60 


9209 

»Glockenblume** 
mit  Atlasborde 

Reinleinen,  Flachs- 
gam,  vollgebleicht 

180/180    18.80 


180/225 
180x280 
180X340 
180X400 
1800 

Mundtuch 

eox  60 


23.40 
29.60 
35.70 
42.00 
19.90 

2.15 


49.00 
59.00 
72  00 
85.00 


9222 
„Stilmuster** 

Reinleinen,  Flachs- 
garn,  vollgebleicht 

180x180   27.50 

180X225  34.00 

180X280  42.00 

180X340  51.50 

180x400  61.00 

180X510  80.00 

Mundtuch 

56X  56  3.00 


4.25 


^'4 


^^ 


Farbige  Tischwäsche 


% 


W 


h 


Farbige  Tischwäsche 

Tee-  oder  Kaffeedecken 


Decke  9851 

Baumwolle. 
Bedeckter  Grund, 
blau-braun  gemustert 
125X125  3.60 
125X150     4.40 


Decke  9772 

Handgewebtes 
weißes  Halbleinen. 
Noppenkaros  in  rot, 
blau,  gold  oder  grün 

130X130   6.20 

130X160 

160X160 

160X200 

)  Mundtuch 
35X35 


7.75 

9.50 

12  00 


065 


Decke 

Vistra  nut  Kunstseide 
Elfen-  Zartlachs 

bein  oder 

9737  zartgold 

9738 

3.75  100x100  4.20 

6.00  130X130  6.60 
130X160  7.90 
160X160  10.00 
160X200  12.50 
160X225  14.50 
160X280  18.75 
Mundtuch 
0.45       32X32    0.50 


7.25 

9.00 

11.50 

13.50 

17.00 


4.75 
5.85 
6.90 
8.45 
9.65 
11.80 

0.45 


Decke  9025 

Reinleinen. 

Weißer  Grund, 
blau-orange  kariert 

100x100   2.80 

130X130 
130X160 
160X160 
160X200 
160X225 
160X280 

Mundtuch 
35X35 

Decke   mit  Franse 
9765 

Reinleinen  (wie 
handgewebt). 
Natur  farbiger  Grund, 
orange,  blau  oder 
grün  gemustert 
130X130    7.90 
130X160 
160X160 
160X200 

Mundtuch 
30X30 


9.60 
10.70 
13.50 


045 


Decke  9827 
Kunstseide.  Lachs, 

sekt  oder  grün,  zart 
getönt 

130X130 

130X160 

160X160 

160X200 

160X225 

160X290 

Mundtuch 
35X35 


7.25 

9.20 
12.00 
15.00 
17.00 
21.50 


060 


Aus  der  Weberei; 
Das  Garn  wird 
gespult 

7  


Tischdecken 


Rcinleinen-Decke    501 261 E 


(Kettgarn  in  Schuß  und  Kette). 
Weiß  oder  bastfarbig,  mit  hand- 
gezogenen, maschincvemähten  Hohl- 
säumen 


Reinlcincn-Decke     501 262  E 


(Kettgarn  in  Schuß  und  Kette). 
Weiß,  mit  handgezogenen,  maschine- 
vernähten Hohlsäumen 


115X115 
130X130 
160X160 
140X170 

Mundtuch 

50X  50 


12.00 

15.00 
20.00 
19.00 


160X200 
160X230 
160X280 

160x:mo 


24.00 
28.00 
34.00 
40.00 


2.50      30X  30      1.40 


115X115 
130X130 
160X160 
180X180 
140X170 

Mundtuch 
SOX  50 


15.00 

17.00 
22.00 
28.00 
22.00 


160X200 
1R0V230 
180X280 
180X340 


28.00 

36.00 
40.00 
50.00 


2.50      30X  30      1.40 


Gedeck    518901  B 

Reinleinen.  Ecrugrundig,  mit  rosa, 
blauen,  gelben  oder  grünen  Schnurstich- 
karos und  gleichfarbiger  Kante 

Mit4Mundtadiern  100X100  6.50 
Mit  6  Mundtüchern  130X130  9.80 
Mit  6  Mundtuchern  155X15512.50 


Gedeck  mit  Franse  518844  B 

aus  Kunstseide.    Elfenbeinfarbiger 

Grund,  orange-,  blau-  oder  orange-braun 

kariert 

Mit  4  Mundtüdiern    100X100   6.50 

Mit  6  Mundtüdiem   130X130    9.80 


514255A 

Mitteldecke  oder  Tellerdeckchen 

aus  weißem  Reinleinen,    feinfädig,   mit 

Gamitidierei  (Handarbeit) 

16  0    1.00  50  0    6.50 

20  0      1.50  60  0    8.00 

25  0      2.00  70  0  10.00 

45  0      6.00  90  0  14.00 


596800 

Gedeck  mit  Franse 

Buntgeblümter  Kreton 

Mit  4  Mundtüchern     80X80    4.85 

Mit  6  Mundtuchern    130X130    9.00 


Tischdecken  zum  Sticken 
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Aus  der  Weberei: 
Die  Längsfäden  des 
Gewebes  (die  Kette) 
werden  auf  den 
Kettbaum  aufgelegt 

8   
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Tischdecke  581 802  E 

Ecru    Zwimhalbleinen,     mit    Spannstich- 
Aufzeidinung 

130  n  oder  0   6.20 

170  n  oder  0  12.55 

140  X  170  rZI   9.90 

170  X  210  □  15.50 

Aus  gleichem  Stoff  und  in  gleichem  Muster 
Kiaaenplatte  mit  Rückwand  50x70  2.60 
Farbif  •  StickrorUge  0.35 


'^1 


Tiichdecke  584  404 A 

Weißes  Haustuch,  mit  Spannstich- 
Aufzeichnung 
65  n  oder  01.10    170  D  oder  0  9.35 
85  n  oder  0  2.00     140Xl70i:n    6.50 
110  G  oder  0  3.35     170x210  Q  12.00 
130  D  oder  0  4.40 

Aus  gleichem  Stoff  und  in  gleichem  Muster 
KiaaenpUtU  mit  Rückwand  42x60  1.20 
Kaffeewlrmfer,  dreiteilig  1.00 

Fabige  Stickvorlare  0.35 


1.1*.! 


^M*^..)Är^ 
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Tischdecke    ^      581 810  A 

Naturgraues  Reinleinen,  mit  Kreuzstich- 
Aufzeichnung 

140  D  oder  0  10.70 
170  D  oder  0  16.20 
140  X  170  □  13.85 
170  X  210  □    21  25 

Aus  gleichem  Stoff  und  in  gleidiem  Muster 
Kiaaenplatte  mit  Rückwand  50.70  4.00 
Faibige  SUckTorlage  0.40 


Tisch-  oder  Mitteldecke  584472D 

Weißer  Batist  oder  zartfarbige  (Champagne 
oder  mais)  Kunstseide,   mit  Kreuzsiidi- 
Aufzeidinung 
Batist 


60  D  oder  0  1.85 

70  D  oder  0  2.50 

110  G  o.^er  0  6.00 

130  G  oder  0  8.00 

Teewärmer,  zweiteilig  1.20 


Kunstseide 

2.25 

3.00 
7.20 
9.00 

1.30 


Tischdecke  584  405  B 

Weißes  Zwirnhalbleinen,  mit  Kreuzstidi- 

Aufzeichnung 
65  G  oder  01.65    170  Q  oder  0 12.55 
85  a  oder  02.85     140  X  170  □    9.90 
1 10  G  oder  0  4.85    170  X  210  □  15.50 
130  G  oder  0  6.20 

Aus  gleichem  Stoff  und  in  gleichem  Muster 
Kiisenplatle  mit  Rückwand  50x70  2.60 
Kaffeewirmer,  dreiteilig  1.35 

Farbige  StickTorlage  0.35 


Vierecke  >ä^   580420A 

zum  Zusammensetzen  von  Tischdecken; 
aus  creme  Reinleinen,  mit  Kreuzstich- 
aufzeichnung 42x42  1.10 


Farbife  StickvorUf« 


0.35 


Unausgesetzt 

wird 

ein  Kettbaum 

nach 

dem  andern 

vorbereitet 

^ 

Gesäumt 


Haus-  und  Küchenwäsche  Gebändert 


Gesichtshandtücher 

Garnweiß  heißt:  So  w/e  die  Hare  vom   Webstuhl  kommt ^  sie  ^^'ird  mit  Jeder  W&sdie  yveißer 


r 
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Gesichtshandtuch  803504 

Halbleinen-Jacquard. 
Garnweiß  (wie  Abbildung 
oder  ähnüdi) 

48X100    1^^ 


Gesichtshandtuch  812219     Gesichtshandtuch  »0^^17 


>i<J^ 


C  '1   j 


'^i 


Reinleinen-Gerstenkorn. 

Mittelkräftig,  garnweiß, 
mit  schmaler   Streifenborde 

48X100   P^ 


Reinlejncn-Geistenkorn. 
Mittelkräftig,  garnweiß, 
mit  Streilenborde 

48X110  1^^ 


Gesichtshandtudi  803304 

Reinleinen-Jacquard.  ♦ 

Kräftig,  garnweiß. 
Blumenmuster 

50x110  1^^ 


I 


^-^-^-i^-^-*** -♦*♦"*♦•*♦ 


^ 


Gesichtshand tuch  813336  Gesichtshandtuch  812209  Gesichtshandtuch  802201  Gesichtshandtuch  802209 

Reinleinen-Jacquard.                       Reinleinen-Gerstenkorn.  Reinleinen-Krcppgewebe.  Reinleinen- Diapergewebe, 

c  •  f -j-         A  AA..  'nr,^U\,i^r^„r   aarnw/.,«     m\r  Geble  cht,  besondcrs  Gebleicht,  temfadig  und 

Fe.nfad.g  und  dicht.                           Grobkörnig,  garnweiß,   mit  ^^^gfähig.  m.t  breiter,  dicht,  m.t  breiter 

gamweiß,  Blumenmuster                   Blumcn-Querborde  griechisAer  Borde  Blumenborde 

50X110  2^2                                 50X115  2^2  52X115  2^0  54X115  320 

Weiße    K  üdi  e  nh  a  n  d  t  ü  ch  e  r 


i  -  -•  T  ' 
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Hände-   oder  Geschirrtuch 

805503 

Halbleinen-Gerstenkorn,  weiß,  mit 

roter  oder  blauer  Borde 

48X100  1^ 


Hände-    oder   Geschirrtuch 
815019 

Reinleinen-Augendrell.  weiß,  mit 
roter  oder  blauer  Borde 

48X100  1^^ 


Händetuch  815008 

Reinleinen-Gerstenkorn, 
grobkörnig,  weiß,   mit   roter  oder 
blauer  Borde 

48X100  V^ 


Aus  der  Muster- 

Zeichncrei: 

Die  Entwürfe  werden 

auf  „Patroncn"- 

Papier  übertragen 

10   
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Gesäumt 


Haus-  und  Küchenwäsche 

Weiße    K  üdie  nh  a  ndtü  che  r 


Gebändert 


Geschirr-   oder  Händetudi 

815010 

Reinleinen-Augendrell,  kräftig, 
weiß,  mit  roter  oder  blauer  Borde 

48x100  125 


Geschirrtuch  806001 

Reinleinen,  grau-weiß  gestreift, 
mit  roter  Borde 


45X100 


065 


Hände-  oder  Bürohandtuch 

816002 

Reinleinen-Drell  (Militärdrell), 

creme 

48X100  1^2 


1 


3 


ä 
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Händetuch  815007 

Reinleinen-Gerstenkorn, 
besonders  kräftig,  weiß,  mit  roter 
oder  blauer  Borde 

48X110  1^^ 


Graue    K  ü  ch  e  n  h  a  n  d  t  ü  eher 


Geschirrtuch  815002 

Reinleinen-Augendrell  (Diaper) 
beste   Güte,   weiß,   mit  roter  oder 
blauer  Borde 

48X110  1^0 


^Hl  ' 

1 11' 
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Händetuch  806006 

Reinleinen-Gerstenkorn, 

grau-weiß,  mit  roter  Borde 

48X100  ^95 


Geschirrtuch  816018 

Reinleinen,  besonders  kräftig, 
grau-weiß  gestreift,  mit  roter  Borde 

46X100  P^ 


Händetuch  816005 

Reinleinen-Gerstenkorn, 
grobkörnig,    grau-weiß,  mit    roter 
oder  blauer  Borde 

48X110  1^ 


Händetuch  816010 

Reinleinen-Drell,  besonders 
kräftig,  grau-weiß  gestreift 

48X110  1^5 


Auf  der 

Kartensch  lagmaschine 

wird  das  Muster  von 

der  „Patrone"  in  die 

Jacquardkarte 

geschlagen 

11    
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Gesäumt 


0 

Haus-  und  Küchenwäsche 

Geschirr.,   Wisdi-    und   StaubtüAer 


Gebändert 


Gesdiirrtuch  817007 

Reinleinen,  weiß-rot  kariert 
58X80    0.9S        58X58      0.68 


Geschirr-  oder  Gläiertuch 

817012  . 

Reinleinen,  weiß,  mit  roter  oder 
blauer  Borde  a  o^ 

60x80  1.27      eoxeo     0.86 


Geschirr-  oder  Gläsertuch 

817016 

Reinleinen,  weiß-rot  oder  weiß- 

bUu  kariert 

60X80    1.27        60X60      0.86 


W! 
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Gesdiirrtuch  817002 

Rcinleincn-Gerstenkom, 
feinkörnig,  weiß,  mit 
roter  Borde 

67X84   1.40 


^p<^^^^^^ 


Geschirrtuch  817009 

Reinleinen  -  Pidiclgewebe, 
besonders    weidi    und    uugfähig, 
weiß,  mit  roter  oder  blauer 
Borde  66X66  1.40 


xwmmmmmmm 
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Wischtuch  818004 
Reinleinen,  weiß,  mit  roter  oder 
blauer  Borde  und  IniAnft  „Gliser- 
tud»",   „Fenstcrtudi",   „Toiletten- 
tudi",  „WaschiisdituA"      60X60  1.00 
Mit  Insdirift  .GläsertuA",         ^  -   .« 
.Tellertuch-  60X80  1.42 


IUI 
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Wischtuch  817033 

Reinleinen  Augendrell,  weiß,  mit 
roter  oder  blauer  Borde 

48X48      0.65 


imiuiuiiiii 

Messertuch  817504 

Reinleinen,  grau-weiß  oder  grau- 
rot kariert 

60X60      0.81 


Topftuch  817535 

Reinleinen-Gerstcnkom.  grau- 
weiß, mit  roter  oder  blauer 
Borde  60x75  1.10 


Staubtuch  809008 

Weicher,  gelber  Baumwollflanell,  mit 
Borde  in  rot-blau-braun  oder  mit  Karos 
in  rot-braun-blau   55x55  0.60 

50X50    0.50        45X45    0.40 


Poliertuch  809133 

Weicher,  gelber 
BaumwollflaneU       35X35 
Etwas    dickeres    und   nodi 
weicheres  Gewebe    35X40 


0.20 

035 


Toilettentuch  808006 

Hdbleinen,  weiß,  mit  roter  oder  blauer   _  _ - 
Borde  und InsArift  .Toilette-  40X40  W.M^ 


Frottierwäsche 


Frottierwäschc    darf   nach   der   Wäsche 
weder  gemangelt  noch  geplättet  werden 


Badehandtuch  821557 

Gewalkter  Kräuselstoff;  eine 
Seite  weiß,  eine  Seite  ladis,  blau 
odergold  ^     ,.^      170 

55X110      t 

Badelaken  821570 

140x18012.65 


Badehandtuch  821570 

Schiingenfestes  Frottiergewebe. 
Jede  Schlinge  ist  in  sidi  fest, 
zieht  also  keine  andere  nach. 
Große  Saugfähigkeit  und  gute 
Frottierwirkung.  Weiß- 
blau oder  weiß -gelb  -^ 
55X110    ^ 


Badezimmer  -  Garnitur 

Pastell  iai  biger     Zwirnkrauselsiofi. 
Lachs,  blau  oder  gold  in  sich  ge- 

82S580B«dehandtuch  55X 110  2.25 

822580  Badelaken 
140X200 

824318  Bademantel 

UnRe  130  Weite 


150  16.50 


Badchandtudi    821559 

Veißer,  gewalkter  Kräuselstoff; 
2artgrun<£g.  Rosa,  blau,  OßO 
goljgriin         60X120    £r^ 

Badelaken   822569 

160X20014.00 


Badehandtudi      821563 

Gewalkter  Kräuselstoff. 

Eine  Seite  weiß,  eine  Seite  rart- 

lachs,  -blau,  -gelb  oder      ßpO 

-grün 

Badelakcn  822563 

150x200 15.75 


Leinenes   Frottierhand- 
tuch Wesentlidi    rauher    all 
Baumwolle,     daher     stärkere 
Frottierwirkung 
821434  Grau  50X120  2.85 

821436  Weiß  60X130    4.» 


Kinder- 
Badelaken  822  509 

aus    weißem   Zwim- 
kräuselstoff.      Rosa-, 
hellblau-,   gelb-  oder 
grüngrundig; 
Gnomenmuster 

100X100  3.10 


Kinder- 
Spielteppicfa 

823592  aus  besonders 
dickem  Zwimkrausel- 
stoff.RoM-.blau-oder 
grün-wnß  gemustert 
100X105  9.25 


aus  zartfarbigem 

Zwimkräuselstoff. 
Rosa,      blau,      gold, 
grün ,      mit     bunter 
Chenille  -  Borde 
(Kinder-    und    Tier- 
motive)        100X100 

5.80 


Kinder-  cj.     ■'-■» 

Badelaken8^5l3  j^^^joicincnes  Waffel- 

aus  zartfarbigem 

Badelaken 

832490/91 

(Bad  Gasteiner  Art) 

160X200  10.00 
160X240    12.65 


Die 
Handtuchweberei 
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Weber  am  großen 
Damast-Webstuhl 


13 


Allerlei  für  das  Badezimmer 


Badewäsche 


Allgäuer 
Handwebteppich    82341t 

Bunte  Trikotstreifen 
in  schönen  Farbtönen 


Allgäuer 
Handwebteppich    823437 

Fraise-,  blau-,  beige- oder  grün- 
abgetönte  Trikotstreifen  eröT) 
60X120  0 


'^*-'^         Allgäuer 
Handwebteppich    823424 

Rosa-,  blau-,  gold-  oder  grau- 
abgetönte Trikotstreifen  f\\(\ 
60X120  y^ 


Gästehandtuch 

804438  Reialeincn 

Gerstenkorn,  mit  Jacquard  - 
borde       und       Hohlsau  :n 

35X55     1.15 


Bürstenhandsdiuh 

823883    aus    Aloe-Bastfaser 

1.70 


Gästehandtuch 

814430  Reinleinen- 

Gerstenkorn.mit  Jacqaard- 
bordc  30X50  Ö.70 


Grünfelds  Gesichtstuch 

DRGM  Nr.  963226 

mit    weißer    Köperborde    und    Inschrift: 

„Zur  Gesichopflege" 

814450  Halbleinenes  Pichelgewebe 
3-Stück-Packung  40x40       2.10 

Infolge  des  weichen  Gewebes  und  der 
trotzdem  rauhen  Oberfläche  besonders 
geeignet,  den  überschüssigen  Fettgehalt 
der  Haut  mit  den  anhaftenden  Schmutz- 
und  Staubteilchen  aufzunehmen 


Abreibe  -  Garnitur 

aus  festem  Baum  wollband  gestrickt 
Handtuch    821440 
40x80   (dehnt  sich   beim  Ziehen 
auf  etwa 

100  bij  110  cm  aus)    1  1^^ 

Rückenriemen    823886 
Lange  mit  Schlaufe  etwa 

100  cm       2.40 

Handschuh    823885  1*80 


E)cr  große  Nähsaal  mit 
elektrisch  betriebenen 
Maschinen 

14   


Stidi -Vorlagen  für  Buchstaben 
und  Namenszüge 

Diese  Abbildungen  sind  nur  Entwürfe,  nach  denen  die 
Stickereien  in  jeder  gewünschten  Größe  angefertigt  werden 


In  der  Plätterei: 
Hier  bekommen 
die  guten 
Grünfeld-Waren 
den  letzten  Schliff 


\ 


11 


Links 


HAUSANZUG 

Gestepptes   Jäckchen  65852 
(mit  Zwischenfutter) 
aus  geblümtem, 
seh warzg  rundigem  Chintz 

42-48152'^ 

Wollhose  65527 

mit  Reißverschluß. 

Marine  oder  schwarz  ^  *v«;. 

42-48  19^^ 


Rechts 


HAUSANZUG 
Reichgestepptes  Jäckchen  65845 
(mit  Zwischenfutter) 
aus  kunstseidenem  Crepe-Satin. 
Blau  oder  gold     42—46  3OOO 

Hose  65594 

aus  kunstseidenem   Crepe-Satin. 

Marine  oder  schwarz 

42—48  14^" 


Kämmumhang 

65117 
aus  Waschkunst- 
seide. Lachs  oder 
blau,   mit   in  sich 
gemusterter 

Blenden- 

ver7ierung  ^ 


Kämmumhaog 

65114 
aus  geblümter 
Waschkunsiseide. 
Ladis-,  blau- oder 
weißgrundig  ^0 


Wenn 

die  Landeshuter 

Stromversorgung 

einmal  versagt, 

wird  auf 

die  eigene  Kraftanlage 

umgeschaltet 

16 


In  der  Zusdineiderei : 
Mit  dieser  Maschine 
werden  100  Stofflagen 
auf  einmal 
zugeschnitten 

17    


Damenwäsche 


Damenwäsche-Garnitur 

«US  batistartigcm  weifbcm 
Wäschestoff,   mit    Handhohl- 
säumen und  Handstickerei 
Taghemd    60946  6.25 

Nachthemd   62946       9.SO 


Taghemd  60150 

(mit  Adiselsdiluß)  aus  fein- 
fädigem  weißem  Wäschestoff, 
mit  Stickereiansatz  5.10 


„    emd  60175  (mit  Achsel- 
schluß) aus  festem  weißem  Wäsdie- 
stoff,  mif  Stickereieinsatz  und 
Saumabschluß  4.20 


Damenwäsche- 
Garnitur 

(Hausmarke)   aus  fein- 
fädigem    weißem    Wäsche- 
stoft,  mit  Stick ereieinsatz 
und  Saumabschluß 

Taghemd  60102        3.70 

NaAthemd  62102     7.IO 


Damenwäsche-Garnitur 

aus  dichtem  weißem  Wäsdiestotf, 
mit  gestickter  Verzierung 
Taghemd  60152  3.55 

Nadithemd  62156        ^.95 


Die  großen 
Jacquard- Webstühle 

18   
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Damenwäsche 

^     Damen-Nadithcmd  ® 

•^       i  12668 

aus  Batist.  Lachs  oder  blau, 
mit  weißem  Bubikragen 
und  weißen  Ärmel-  _ 
Auf»chlägen  ^ 

Damen-Nachthemd  (2 

62486 
aus  kunstseidenem  Krepp- 
trikot  (Plätten    unnötig). 
Lachs  oder  blau         5^ 

Damen-Nachthemd  (§) 
62402 
aus  kunstseidenem  Trikot- 
Charmeuse.   Lachs-,  mais- 
cxler    weißgrundig,     mit 
bimten  Punkten         'J3S 

Damen-Nachthemd  ® 

62505 
aus  Wasdikunstseide. 
Lachs,    blau    oder    weiß, 
mit   Handhohlsaum    und 
Handstickerei  Q50 

Damen-Nachthemd  (5 

62554 
aus  geblümter  Waschkunst- 
seide.    Weiß-,  lachs-  oder 
blaugrundig 


Für   Größe  48   (besonders  weit) 
erhöht  sidi  der  Preis  um  etwa   0.50 


Damenwäsche 


Damen-Nachthemd  (§) 

62526 
aus  in  sich  gemusterter 
Waschkunstseide. 
Lachs  oder  blau      \2P^ 


Damen-Nachthemd  ® 

62659 

aus  Batist,  mit  feiner 

Stickverzicrung. 

Lachs  oder  blau       ß35 

Damen-Nachthemd  ® 

62585 
aus  geblümtem,  kunst- 
seidenem Crepe  de  Chine. 
Weiß-,  lachs- oder 
blaugrundig  14 


Dtmen-Nadithemd  (9) 

62556 

aus  Waschkunstseide,  mit 

Handarbeit. 

Lachs  oder  blau     J  JOO 


Damen-Nachthemd  ® 

62383 
aus  gemustertem  Flanell 
(Wabenmuster). 
Uchs  oder  blau     1040 


Für  Größe  48  (besonders  weit) 
erhöht  sidi  der  Preis  um  etwa  0.50 


Blick  in  den  Websaal 

der 

Landeshuter  Fabrik 

20  


Vor  dem  Versand 
der  Landeshuter 
Waren  in  die  drei 
Grünfeld- 
Gcschäfte 


21    


Oamen-Schlafanzug 

65555 
aus  leicht 

angerauhter  Kunst- 
seide (Auraflan). 
Lachs  oder  blau, 
in  sich  kariert 

42-48  2050 


Waren  -  Durchsicht 
Jedes  fertig  gewebte 
Stück  wird  auf  Fehler 
geprüft 

22   


Damenwäsche 


^■^J 
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IhiMaJ 

(T)  Damen-Hemdhose  74013 

aus  weißer  Baumwolle; 

im  Schritt  geknöpft        42     |o5 

2.10       46    2.40        48    2.65 


Damen  -  Hemdhose 
Juvena"    74323 

aus  Bcmberg  Kunstseide,  gewirkt. 
Lachs-  oder  weil?grundig,  mit 
leinen  zartbunten  Pünktchen, 
im  Schritt  geknöpft 

48    4  25        42-46    3^^ 


@    Damen -Hemdhose 
„Goldfisch"  74330 

aus  lachs  Bemberg- Kunstseide 
(Interlock-Angorctte),  weich  und 
wärmend;  im  Schritt  geknöpft 

48    4.25        42-46    3^^ 

©  Damen -Hemdhose 
„Venus"    74213 

aus  gemustert  gestrickter  lachs 
Wolle,  mit  Spitzchen  verziert, 
im  Schritt  geknöpft 

48    6.75        42-46    5^^ 


So  beginnt  der  Tag 
im  Hauptgeschäft 
Berlin, Leipziger  Str.: 
Abteilungsleiter- 
Besprechung 

23   
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I  Garnitur 
„Juvena" 

aus  gemustert 
gestrickter  lachs 
Kunstseide,  mit 
feiner  Spitze  ver- 
ziert 

Hemdchen 
75347 

48     3.50  990 
42—46       ^ 
Schiapfer76397 
Lange  Form 
48     3.90  Q25 
42—46      *>^ 


Garnitur,.Goldfi$cii* 

aus  hübsch  gemustert  ge- 
strickter,    feiner,      lachs 
Wolle  mit  Zellwolle 
Hemdchen  75211    J^50 
48    550     42-46  ^ 


((,■( 


mm 


Garnitur  „Venus' 

aus  fein  geriefter,  innen 
leicht  angerauhter  lachs 
Kunstseide,  wärmend 
Hemdchen  75360  195 
48  2.40  42—46  * 
Schlüpfer  76360  195 
48    2.40     42-46    * 


Garnitur  „Venus" 

aus  dicht  gemustert  ge- 
strickter lachs  Wolle,  gut 
wärmend 

Hemdchen  75203  O75 
48    4.25     42—46  ^ 
Schlüpfer   76203   OSO 
48    4.25     42-46  ^ 


Garnitur 

aus  glatt  gerippter,  feiner 
lachs  Wolle 

Hemdchen  75204  O9O 

48    4.50     42—46  «^ 

Schlüpfer    76220  090 

48    4.50     42—46  <^ 


Schlüpfer 

48    5.50     42- 


76226  4^50 
46  * 


'is- 


l'^- 


i^i::--:; 
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Garnitur  „Venus" 

aus  lachs  Wolle  mit 
Kunstseide,  in  wirkungs- 
vollen Mustern  gestrüt, 
weich  und  wärmend 
Hemdchen  75353  AiO 
48  5.25  42-46  * 
Schlüpfer  76353  O9O 
48    4.75     42-46  »J 


Vor  der  Ausfahrt  der 
Lieferwagen  in  alle 
Stadtteile:  Die  Fahrer 
bei  der  Einteilung 
ihrer   Tagesarbeit 

24    


Der  blaue  Wagenpark 
ist  startbereit 


T>r. 


Büstenhalter   66203 

aus  besonders  festem 
ladu  Popelin 


42-46    1^ 


Idilupfbelnkleid 

76335 

aus  kunstseidenem 
Trikot-Charmeuse ; 
Beinabscfaluß  mit  Ribb- 
rand (kein  Gummiband) 
Weiß,  ladis,  beige 
50  2.80    42—48  £?^ 


Büstenhalter   66285 

aus  fein  getönter  Spitze 
imd  Atlas.  Lachs  oder 
blau 


'Wollenes    Sdilupf- 
beinkleid    76216 

gerippt    gestrickt,     an- 
liegend. Lachs  oder  beige 

42375 

44  4.30  464.80  48  5  75 


Büstenhalter 
„Hautana"  66229 

aus  lachs  Mako-Milanese ; 
ausgeprägte  Körbchen- 
brustform, tiefer  Rücken- 
ausschnia    42 — 48  045 

Wollenes  Sdilupf- 
beinkleid  76210 

gerippt  gestrickt,  anliegend. 
Lachs,   beige,  grau,  re»eda 

44  6.90  46  7.45  48  7.90 

50  8.45    42  6^^ 


I?' 


Büstenhalter 
„Hautana"  66234 

aus  rosa  oder  weißem 
Mako-Milanese;  Körbchen- 
brustform, mit  OQ^ 
Miederansatz   42-48  O   "^ 

Schlupfbeinkleid 

76212    aus  Wolle  mit 
Zellwolle,  Beinlänge  übei 
das  Knie  reichend.    Hell- 
sand,  dunkelbeige,  grau 
44  7.85  46  8.60  48  9.35 
50  10.20    42 


Damen- 
Ski-Unterhose 
„Goldfisch"  76390 

aus   lachs  Wolle  mit 
Kun-tseide,  fein 
gerippt,  weich  und 
wärmend       48  7.25 


Damenwäsche 


720 


42-46 


600 


Unterkleid  76671 

aus  kunstseidenem  Trikot- 
Charmeuse,  mit  Tüll  und 
Atlasapplikation. 

Veiß  oder  lachs  J^QO 

42 — 48       ^ 


Unterkleid 

mit  angesdinittener 

Achsel  76691 

aus    kunstseidenem    Trikot- 
Charmeuse.    Atlasblende  am 
Ausschnitt.     Beige,  grau, 
marine,  schwarz      _      r^60 


42—48 


Unterkleid  76669 

aus  kunstseidenem  Trikot- 
Charmeuse,  mit  Crepe-Satin- 
Applikation  auf  Tüll.   Weiß, 

725 


lachs,  schwarz 

42—48 


Unterkleid  76670 

aus    kunstseidenem    Trikot- 
Charmeuse,  mit  breiter, 
eleganter  Spitzenpasse. 
Weiß  oder  lachs  76( 


42—48 


Die  eigene 
Grünfeld-Tankstelle 
bekommt  frischen 
Betriebsstoff 

26  


Abschied  vom  Alten 
27    
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Damenwäsche 


J<«»£k>. 


Unterkleid  64  441 

aus  kunstseidenein  Taft, 
sdiräg  geschnitten,   vollendete 
Paßform.   \(  eiß,  lachs,  sdiwarz 


40-48 


1350 


Unterkleid  64  520 

aus  Waschkunstseide,  mit 
reidier  Handarbeit. 
Weiß  oder  ladis 

40—48    8^^ 


Unterkleid  64501 

aus  kunstseidenem  Crjpe  de 
Chine,  mit  Spitze  und  reicher 
Handarbeit    Weiß  oder  ladis 


40-48 


Unterkleid  64512 

aus  kunstseidenem  Cr^pe-Satin, 
Büstenhalterform;  vollendeter 
Sitx.    Weiß,  lachs,  schwant 

40-48     12^^ 


Ein  Verkaufsraum 
28   


Damenwäsch 


Kurzes 

Bett  Jäckchen  65162 

aus  kunstseidenem 
Flamiol.  Lachs       ^  09^ 
oder  hellblau         IZ'^"' 


Warmes 

gestepptes 

Bettjäckchen 

65089 

(mit  Zwischenfutter) 
:\u$  kunstseidenem 
Marocain.   Lachs 
oder  hellblau 


145C 


Wollenes 
Bettjädkdien 

792493 

Gemustert  gestrickt. 
Weiß,  lachs,  yjAQ 
hellblau  ^ 


"Wollenes 
Bettjäckchen 

792411 
Handgehäkelt. 
Weiß,  lachs,      Q,^ 
hellblau  O"^ 


Wollenes  Bettjäckchen  792493 

Doppelt  gesf  ickt,  innen  weiß,  außen     R80 


hellblau  oder  zartrosa 


Die  Erstlingswäsdic- 
Abteilung 

29  
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Sehr  praktisch^  eigentlich  unentbehrlich! 


Strumpfkästen 

mit  geblümtem  Kreton  Bezügen 
719210  mit  6  Fädiera  1.25  .  719  240  mit  12  Fädicrn  1. 
719250    mit  12  Fädiern  und  Deckel  3.25 

DAMEN-STRÜMPFE 


Moderne  Farben:  Sonnenbrand, 
blond,  beige,  mittel-  oder  dunkel- 
bräunlich,  mittelgrau  oder  dunkelgrau 

71310  FTO  „Hausmarke"  aus 
Bcmbcrg-  Kunstseide, 

Strapazierstrumpf  1.65 

71311  FTO  „Naturglanr"  aus 
Bemberg-Kunstseide,  feinfädig  1.95 

71325  „Hautfein"  aus  Kunstseide, 
links  gewirkt.  Diese  neue  Wirkart 
verleiht  dem  Strumpf  matten 
Glanz  1.95 

71309  „Elbeo"  aus  Bemberg-Kunst- 
seide, besonders  haltbar  230 

Bitte     genau    zu     beachten! 

Sdiuhgröße  35/36  37/38  39  40  41/42 
Strumpfgröße  22      23        24      26 
Bei  Bestellungen  bitte  nicht  vergessen 


71504  „Rogo"  Flor  mit  Kunstseide 
plattiert,  dicht  gewitkt,  haltbar  1.95 

71229  Wolle  mit  Zellwolle,  haltbar. 
Hell-,  mittel-  und  dunkelbräun- 
liche Farbtöne,  dunkelgrau  oder 
schwarz  2.95 

71262  „Elbeo"  aus  Wolle.  Hell-, 
mittel-  und  dunkelbräunliche  Farb- 
töne odr  dunkelgrau  3.75 

71271  „Elbeo"  aus  Wolle  mit 
Kunstseide  plattiert.  Hell-,  minel- 
und  dunkelbräunliche  Farbtöne, 
dunkelgrau  oder  schwarz         3.90 

Naturseidene  Damenstrumpfe 

3.90    2.95    2.50 


Damen  -Taschen- 
tücher 

311  410 
Reinleinen, 
mit  Hohlsaum 
1.10   0.85  0.60 

345770 

Bunt  karierter  Mako, 
moderne   Muster; 
gesäumt  0.65  0.55^ 

3303 

Reinleinen, 

mit  Hohlsaum, 

Ziersaum  und 

handgesticktem 

Buchstaben 

28  cm  0.90 

389180 

Leinenbatist,  mit 
Hohlsaum  und 
handgestir-kter    Ecke 

1.30 1.10      0.90 

38^00 

Leinenbatist,  mit 
Ziersaum  und 
handgestickten 
Knötchen  1.35  1,25 

372610 

Leinenbatist,  mit 
Klöppclspitze 
1.65    1.35  1.00 


-^■j 
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Wäscheschließbänder 

549  242  E    mit  Schiebeschleifen. 
Nicht  rostender,  verstellbarer 
Mctallversdiluß.     Kunstseiden- 
Ripsbacd.  Gold,  grün,  lachs,  blau. 
In  den  Längen  60,70, 90  cm  sortiert 

Dtzd.  5.50 


Steife  Wäscheplatteo  für 
Schrank  und  Koffer  599229  E 

Batistbezug   in  Streublümchenmuster    auf    hell- 
blauem, hellgelbem,  lachs  oder  grünem  Grund 

Für  Tasdientücher  16X18  1.30 

Für  Strümpfe  17x30  1.80 

Für  Schlüpfer  22x32  2.00 

Für  Taghemden  29x38  2.50 

Für  Nachthemden  29X45  2.75 


Schulung  für  den 
„Dienst  am  Kunden" 

30  
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Damen-Skihose  89506 

aus  marine  Skitrikot,  mit  linksseitigem  Reiß- 
verschluß,    Form  für  schlanke  Figuren 

38-44    1920 

Windjacke 

•US  imprägniertem,  diditem,  hellem  Popelin. 
Eine  Brusttasche  und  große  Innentasche. 
Der  Reiiwerschluß  ist  ganz  zu  öffnen.    Ver- 
stellbare Sdinallen  an  den  Aermeln. 
Versdinürun^  m  der  Ta.lie 

89651     Für  Damen  42-46    22^5 
89631     Für  Herren  46-52    22^5 


Stirnband  897081 

Marine,  braun,  rot,  weiß 


080 


Trainingsanzug 

89  450 

für  Damen  und  Herren ; 
aus  imprägniertem, 
dickem,  marine  Baum- 
wolltrikot, innen 
angerauht. 
Reißverschluß 

40    1100 

Jede  weitere  Größe 
(bis  Größe  50)  -f  0.50 


Trainingsanzug 

89452 

für  Damen  und  Herren; 
aus  imprägniertem,  dickem 
Baumwolltrikot  (innen  ange- 
rauht). Marine  oder  braun.  Woll- 
randabsdiluß  in  der  Taille,  an 
den  Ärmeln  und  Hosenbeinen 


40         42 


44 


46 


12.50    13.25    14.00    14.75 


48 


50 


52 


15.50    16.50    17.50 


Sporthose  für 
Damen  und  Herren 

89136 

(mit  Gummizug) 

aus  sdiwar7em  f  n(\ 

Satin  Größe  40     1  '^ 

Jede  weitere  Größe  +  0.10 
(bis  Größe  48) 

Turn-  oder 
Ruderhemd  89120 

aus  weißem  Baumwolltrikot 

89121  Für  Damen     1  50 
89120  Für  Herren     * 
Giöße  40 

Jede  weitere  Größe  -\-  0.10 
(bis  Größe  48) 


Das  Beste  ist  für  den 
Grünfeld-Kunden 
gerade  gut    genug: 
Fachleute  bei  der 
Musterung 
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Morgenrock 
43942  B 

(Offen  und  gesdilossen 
zu  tragen)  aus  kunst- 
seidenem Trikotflausch 
mit  molliger  Innenseite. 

Reiche  Stepperei 

Trikotflausch  mit  molliger     Mittelblau,  weinrot, 
Mittelblau-,  braun-,  grün-,     Innenseite.     Marine-  oder 

schwar7gnindlg,  mit  dunkelgrün 

48  und  50  17.50 

42-«  1400 


Morgenrock  43 918 B    Morgenrock  43991  B 

aus  BaumwoU-Velour.  ""*  kunstseidenem 


oder  sdiwarz-karien 


zweifarbigen  Tupfen 
bestickt 


48  und  50  12.50     075 
?_4ß     i? 


42—46 


«.JIS  1375 


Morgenrock 

43612  B 

aus  Wollflausch,   mit 
kunstseidenem  Marocain- 
besatz  auf  Kragen  und 
Ärmeln.     Mittelblau, 
dunkelrot,  grau 

*'J1S  1500 

Ahnlicher 
Morgenrock    43671  B 

in  noch  besserer  Güte 
48    21.80 

42-46   1910 


Gesteppter, 

warmer  Morgenrock 
43382B 

(wie  A  bbildung  oder 
ähnlich^aus  kunstseidenem 
Marocain.     Mittelblau, 
weinrot,  dunkelgrün, 
schwarz 

48  27.50  46  24.50  |  Q75 
42  und  44  *  *^ 


Morgenröcke  ^ 


1- 


Rohrpostanlage  und 
Waren-Paternoster 
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Gesteppter,      warmer 
Morgenrock    43398  B 

aus  bedrucktem,  kunst- 
seidenem Mattkrepp. 
Streubl  umenmuster 
auf  schwarzem  oder  mittel- 
blauem Grund 

48  29.75  46  26  00  0050 

42  unJ  44    ^^ 


Warmer 
Morgenrode    43659  B 

aus  Wollvelour,  mit  Kordel- 
verzierung.    Mittelblau, 
marine,  rot,  kamelhaar 

48  und  50  28.35     OO50 
42—46     ^'^ 


Flotter  Morgenmantel 


43326  B 

(wie  Abbildung  oder  ähnlich) 

aus  Kunstseide ;    warme 
Einlage.     Moderne   Streifen 
in  marine-silber  oder 
bordcaux-silber.    Mit  reiner 
Seide  ganz  gefüttert 

46  und  48  42.00     OAQO 
42  und  44     *>* 


Gesteppter 
Morgenrock    43 330 B 

(Offen    und   geschlossen  zu 
tragen)    aus    kunstseidenem 
Crepe- Satin.     Kornblau, 
mittelblau,  weinrot,  dunkel- 
grün   gold,  schwarz 

48  und  50  45.00      O75O 
42— ,6     «J« 


Stadtpackerei : 
Der  Warenpaternoster 
befördert   die  Waren 
durch  vier  Stockwerke 
an  den  Packtisch 
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»BM«MM*ia«H*lv^ 


M< 

au 
Mi 
od 

48 


Damen  -  Bekleidung 


.^:^^'. 


Flottes  Sportkleid 

41497  8 

aus  Wollkrepp. 
Marine,  schwarz, 
tabak 

40-48     36.75 


Elegantes 

Nachmittagskleid  41 232  B 

aus  Kunstseiden-Krepp. 
Marine  oder  schwarz. 
Gürtel  und  Kragen  aus 
neuartig  geflochtener 
Goldschnur  4(M6  37.50 


Wollener  Pullover     790658 
in  groben  Riefen  gestrickt.  Marine,  mittel- 
blau, braun,  rot,  grün,  gelb  42-46  5.25 

Sport-Bluse  790218  \ 


Damenweste,  gerauhte  Wolle   791126 

mit  modischem  Qip- Verschluß.     Marine, 
braun,  rot,  mandelgrün,    rost,   mittelblau 


aus  kunstseidenem,  weißem 


I 


1886 

Generalpostmeister 
Stephan  bewil  igt 
Grünfeld    eine  Post- 
Selbstauflieferung. 
1937  täglidi  18  Uhr: 
Die  Reichspost  über- 
nimmt von  Pack- 
meister Julius  (seit 
mehr  a  s  50  Jahren  im 
Dienst  der  Firma)  die 
Pakete  fürdiePostzüge 


34 


1- 


42-46 

Sport-Bluse  790219 

aus  kunstseidenem,  weißem  Jersey-Trikot 

42—46 


940 


550 


Crepe  Satin-Bluse   4220oB 

(Kunstseide)   mit  reicher 
Stepperei.      Weiß,    altrosa  oder 
gold.     Die    gleidie     Bluse    gibt 
es   auch    in  reinseidrnem  Teile, 
weiß  oder  gold  1  KQO 

40—48    *«-' 

Nachmittagsrock    49  366  B 

aus  kunstseiacnem  Krepp,  stumpf 
verarbeitet.  Schwarz  oder  marine 

40—48    14^0 


Hemdbluse     42229B 

(auch  geschlossen  zu  tragen),  mit 
reicher  Säumchen  Verzierung. 
Aus  Bemberg-Kunstseide. 
Weiß  oder  teefarbig        |  1  50 
40—50    1  * 

Aus  reinseidenem  Teile. 

Weiß  oder  gold 

Wickelrock  49370B 

aus  gutem  Wollvelour, 
marine,  braun 
48und50  15.00  40—46 


1450 

Schwarz, 

1400 


^^^^^H^^P 

^^^^^Ha 

1 

Die  Grünfeld- 
Telefonzentrale 
ist  vollautomatisch 
wie  die  großen 
Fernsprechämter 
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Hausschürzen 


Sdiwesternkleid    47  87J 

aus  blau-weiß  gestreiftem   Gingham, 
mit  eingeknöpher  Pikeegarnitur 

42-48    11.15 
Ähnliches   Kleid    aus   weißem 
Pikee  10.15 

Schwesternschürze  4724C0 

aus   weißem   Wäschestoff; 

zweiseitig  zu  tragen     2.70 

Schwesternhaube  499050 

„Berufsorganisation"  2.10 


berufskittcl  47297 

aus  weißem  Wäsdiestoff 

40-48  5.25 
Mit  hclben  Ärmeln  4.90 
Ohne  Xrmel  4.70 

Der  gleiche  Kittel  45445 

aus   schwarzem   Satin,    mit 
langen  Ärmeln  6-45 


berulskittel  47  2yj 

aus  weißem  Wäschestoff 

40-48      5.55 

Der  gleiche  Kittel 

47294  aus  weißem 

Linon  7.30 

Bitte  die  Beilage 

Haus-  und  Bedienungskleider 

beachten 


Berufskittel  47290 

aus  weißem  Wäschestoff; 
taillierte  Form 

40-48  7.60 

Mit  halben  Ärmeln        740 

Der  gleiche  Kittel  47465 

aus  blajem  Popelin,  mit 
weißem  Paspel 
Mit  halben  Ärmeln    7.40 
Mit  langen  Ärmeln    8.00 


Im  Kasino  für  die 

Grünfeld- 

Gefolgschaft 

10  Minuten 

vor 

Beginn  der  < 

ersten 

Tischzeit: 

Hinter  dem 

Schalter 

V) 

Zierschürze 

451778 
aus  bunt- 
bedrucktem 
Kreton,   freund- 
liche Muster 


275 


Wickelschürze 

45393 

aus  bunt 
bedrucktem 
Trachttnstoff, 
mit  marine 

Verz.e^rung480 

Mit  halben 
Ärmeln      5.35 
Mit  lang'cn 
Ärmeln       6.00 


Wickelkittel 

45424 
mit  neuem, 
jabotanigem 
Kragen;  sdiwarz- 
grundiger,   bunt 
bedruckter  Satin 


Hausschürzc 

452000 

größere  Form ; 
aus  buntem 
durchgewebtem 
Baumwollstotf 
(Worpsweder 


Hausschürze 

451777 

aus  blau-weiß 
gemustertem 
Trachtenstoff, 
mit  blauem 


Art) 


42-48 


975 


280 


Paspel 


Hausschürze 

451733 

große  Jumper- 
form;  aus 
bunt- 
bedrucktem 
Satin 


340. 


400 


vor  dem  Schalter 
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Zierschürze 
450038 
aus  weißem 
Batist,  mit 
Stickerei- 
Verzierung 

165 


Zofenschürzc 

450725 
aus  festem 
Wäsdiestoff, 
mit  Stickerei- 
und  Blenden- 
Verzierung 

195 


Zierschürze 

450044 

aus  weißem 
Voile,  mit  bunt 
gestickten 
Blümdien 


280 


Bedienungs- 
schürze 

450684 
aus  festem 
Wäsdiestof?, 
mit  Stickerei- 
verzierung 

140 


Bedienungs- 
schürze 

450701 

aus  fcinfädigem 
Wäschestoff,  mit 
rvidier  Stickerei- 
verzierung 


Hausschürze 
451003 

grof^  Form;  aus 
festem  Wäsche- 
stoff, mit  reicher 
Stickerei- 
verzierung 


225 


265 


Hoffentlich   darf  die 
Versand-Abteilung 
auch  Ihren  neuen 
Auftrag  recht  bald 
bearbeiten 

^^38  


hij^ 


Haus-  und 
Bedienungskleider 

®  Hauskleid     47845 

aus  blau  weiß  oder  rosa- weiß 
kariertem  2^phir 

42—48    9^^ 

Dazu  passende  Schürze 

471801  2^^ 

Haube  497330 

aus  feinem  Wäschestoff  ÖO 

(D  Bedienungsklcid  47622 

aus  Seidenglanzpopelin.  Bleu 


oder  schwarz 


42—48 


16« 


Garnitur    450  003 

(Schürze,  Haube,  Kragen,  Stulpen) 
aus  weißem,  in  sich  gemustertem 
Organdy  KgS 

(3)  Bedienungskleid   45617 

aui  schwarzem  Satin,  mit 

eingeknöpfter  Pikeegarnitur; 

taillierte  Form  OTC 

42—48     O'** 


Sdiurze    450053 
aus  Batist,  mit  reicher 
Spitzenverzierung 

Haube    497620 

aus  Batist,  mit  Stickerei 


225 
100 


®  Hauskleid     45803 

mit  passender  Schürze; 
blau- weiß  karierter  Zephir     ^-_ 
.       42-^      8^0 


Kodihaube    497090 
aus  Batist 


JOO 


Mrt    •»      am     ^      ^      ^     • 

j 

.  ^  —.   «1  mr 

M-H    mm 
■       1 

X    an  MM 

i 

i 
i 

..,  MX   tfärt  M<                    _ 

1-  .  -/T?i_    .._--^— 1 

Die  Stammkunden- 
Adressen  zur 
Versendung  der 
Preislisten  werden 
gedruckt 
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Grünfeld-Stoffe 

sind  gut  waschbar 

Muster  ®  (2)  (5) 
„Durablaine" 

Hochwertiger  Flanell. 

Wolle  mit  Baumwolle,  Indanthren 

Für  Damenwäsche,  Blusen 

und  Kinderbekl  idung. 

Weiß,   Pastellfarben,    mittel-    oder 

dunkeharbig.  Streiten-  oder 

Karomuster  04^ 

Breite  80  cm    m  O 

Muster  (4)  (5) 
„Clydella" 

Hochwertiger  Flanell. 
Baumwolle  mit  Wolle,  lidit-,  luft- 
und  waschecht. 
Für  Damenwäsche,  Blusen 
und  Kinderbtk  leidung.  Weiß,  hell-, 
mit'el-  oder  dunkelfarbig,  'trciten- 
odei   Karomus'er  OilH 

Breite  80  cm    m  ör^ 


Ohne    Abbildung 

Foule  (Wolle) 

Feine  weidie  Tuchbindung. 
Für  Kleider.  Mittlere  und 
dunkle  Farben  OGA 

Breite  76  cm     m   %j 

Woll-Melangc 

Für  Kleider.     Moderne, 
dunkle  Farbstellungen  OAH 

Breite  70  cm     m    Z^^ 

Twin  (Wolle) 

Für  Röcke  und 

Kinderklcider.    Marine  lyon 

Breite  140  cm     m    tP^ 


Grünfeld-Stoffe 

sind  gut  waschbar 

Muster  (6) 
„Clydella' 

Beschreibung   s.  bei  Muster  (4)   (S) 

Muster  (t)  ® 

„Viyella**  Wolle  mit  Baumwolle. 
Lidit-,  luft-  und  waschecht.  Für 
Damenwäsche,  Blusen  und  Kinder- 
kleidung. Weiß-,  hell-,  mittel-  oder 
dunkelfarbig.  Streifen-  oder 
Karomuster  /I40 

Breite  80  cm     m  4.90  bis     ^ 
Breite  90  cm      m   6.40   bis   5.9G 

Muster  (9)  Q5; 
Bedruckter  „Viyella** 

Wolle  mit  Baumwolle,  lidit-, 
luft-  und  waschecht.    Für  Damen- 
und  Kinderwästhe  und  für  Kinder- 
kleider.    Tupfen  oder  kleine 
Blumenmuster  auf  weißem  oder 
hellfarbigem  Grund  Q90 

Breite  70  cm     m  4.40  bis     '^ 


Ohne   Abbildung 

Reinleinen 

Weitgehend  knitterfrei. 
Für  Damenbekleidung. 
Weiß  oder  farbig 
Breite  140  bis  90  cm 

m  5.90  bis 


390 


Gminder  Halblinnen 

Indanthren.     Für  Kleider, 
Schürzen,  Besatzzwecke  und  für 
Raumschmuck.     Hell-,  miitel- 
oder  dunkelfarbig  |  25 

Breite  80  cm     m      ' 


Abbildungen 
in   Originalgröße 


Der  Leiter 
der  Anfertigungs- 
Abteilungen 

41   


6rünfeld-Stoffe 

sind  gut  waschbar 

Muster  @ 
Schwerer  Wollköper 

Für  Hausanzüge  und  Morgen- 
mäntel.     Meliert  oder  gestreift  in 
modischen,  mittleren  oder  dunklen 
Farbtönen  TQO 

Breite  140  cm    m    / 

Muster  @ 

Bedruckter  Wollmusselin 

Für  Damen-  und  Kinderkleider  und 

für  Trachten 

Breite  76  cm       m  3.90  bis 


Muster  ^ 

Baumwoll-Flanell  Indanthren 
Für   Damenwäsche,    Blusen  und 
Kinderbekleidung.     Neuartige 
Jacquardmuster  (wie  Abb.),  Streifen 
oJer  Karos 

Breite  80  bis  70  cm  flTr^ 

m  2.20  bis      /D 

Muster  @  (i|) 
Bedruckter 

Baumwoll-Flanell  Indanthren 
Für  Damenwäsche,  Blusen  und 
Kinderbekleidung. 
Sdiöne    Tupfen-,    Blumen-     oder 
Fantasienmuster  110 

Breite  80  cm        m  1.60  bis    1 


Ohne    Abbildung 

Wollköper 

Für    Knabenanzüge.    Blau-    oder 
braun-meliert  a  nn 

Breite  75  cm       m  ^ 


Bitte  verlangen  Sie  Proben. 

Angaben  über  die  beabs  chtigte 

Verwendung  ermöglichen  mir 

die  richtige  Bemusterung 


Blick  in  die  vom 
hellen  Tageslicht 
durchfluteten  Räume 
der  Grünfeld- 
Zuschneiderei  in 
Berlin 

42 


Grünfeld-Stoffe 

sind  gut  waschbar 

Muster  @  @  @' 
Baumwoll-Flanell 

Licht-,  luft-  und  waschecht, 
einseitig  gerauht.      Für  Skiblusen, 
Sportblusen  und  -Jadten. 
Gewebte  Muster  nach  stilechten 
Motiven  ^  nc 

Breite  78  cm    m  1  80  bis  1*'-' 

Muster  @ 
Morgfenrockstoff 

Einseitig  gerauhte  Kunstseide, 
Langrips  mit  Jacquardeffekten, 
schöne  Farben  OOH 

Breite  90  cm    m  3.50  bis  O^ 

Muster  (2^ 
„Aursflan** 

Samtartige  Kunstseide  (warm  wie 
Flanell).  Für  Damenwäsche  und 
Schlafanzüge. 

Zarte  Wäschefarben,  Tupfen-  oder 

Blumenmuster  1  Q< 

Breite  80  cm    m  2.40  bis  1  ^"^ 


Ohne  Abbildung 

Molton,   gebleicht  oder  ungebleicht. 
Für  Baby-Unterlagen  und 
Wickeltücher  i\QC. 

Breite  80  cm    m  2.90  bis  {P^ 


Molton,  gebleicht 
Für  Bettlaken 
Breite  150  cm      m  2.90  bis 


220 


Molton,  ungebleidit 
Für  luchcuchunterlagen 
Breite  200  bis  lOO  cm  f\Qf\ 

m  7.40  bis  ^^" 


Abbildungen 
in  Originalgröße 


Ausschnitt  aus  der 
Wäsche-Näherei 
Berlin, 
Leipziger  Straße 
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ßrünfeld-Stoffe 

sind  gut  waschbar 

Muster  (^i) 
„Auraflan" 

Beschreibung  siehe   bei  Muster  20 

Muster   @/  (|^ 
Bedrud:te  Waschkunstseide 

Licht-,  luft-  und  waschedic 

Für     Damenwäsche,    Sdilafanzüge 

und    Kinderbekleidung.     Neue 

Muster    auf   weißem    oder 

zartfarbigem  Grund 

Breite  78  cm     m  2.90  bis    1^" 

Muster   (^ 


Wasdikunstseide 

(Atzdruck) 

Für  Damenwäsche. 

Moderne  Muster  in  schönen  Farben 

Breite  78  cm      m  2.90  bis  2^^ 


Muster   (^ 


Vistra-Musselin 

Für    Strandanzüge,   Damenkleider, 
Blusen  und  Kinderbekleidung. 
Moderne  Muster  in  schönen  Farben 

Breite  92  bis  78  cm 

m  2.20  bis    ^^90 


Bitte  verlangen 
Sie    Proben 


Die  Plätterei  im 
Grünfeld-Hause 
Leipziger  Straße 

44   


^^t^T.      Sfi 


41 


♦  ^         ^  *     *.  ^  ^i 


:*  ^* 


21 

Auraflan 


Wasch- 
kumtsei  de 


■\1 


^i*.^  l        Wasch- 
kunstseide 


\fi 


/C- 


•  • 


Vistra- 
Musselin 


Grünfeld-Stoffe 

sind  gut  waschbar 

Muster    @ 

Bedruckter 
kunstseidener  Shantung 

Für  Kleider  und  Strandanzüge. 
Viele  Muster  in  kleidsamen 
Farbstellungcn 

Breite  76  cm  |  gQ 

m    2.60    bis     1 

Muster    (§|) 
Popelin 

Licht-,  lufr-  und  waschecht. 
Für  Blusen,  Sdilafanzüge  und 
Herrenhemden.     Eintarbig,  oder 
moderne  Streifen-  ode    Karomuster 
Breite  80  cm  1  50 

m    4.60    bis      * 

Muster    @ 
Bedruckter  Wäsdiebatist 

Lidit-,  lutt-  und  waidiedit. 
Für  Damen-  und  Kinderwäsche. 
Hübsche  Muster  auf  weißem  oder 
zartfarbigem  Grund 
Breite  8ü, 90  cm  JIO 


m  1.90   bis 


Muster    (2^ 


„Cedeline* 

Indanthren 

Für   Kinderbekleidung. 

Kindliche  Muster 

Breite  78  cm    m 


125 


^ 


Muster 

Bedrudcter  Ripsbatist 

Indanthren 

Für   Kinderbekleidung.     Viele 

Muster   in   schönen   Farbstellungen 

Breite  80  cm      m  1.80  bis     I 


Abbildungen 
in  Originalgröße 


Bei  Grünfeld  wurde 
zuerst  das  elektrische 
Plätteisen  eingeführt 
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Grünfeld-Stoffe 

sind  gut  waschbar 


Muster  !|T) 
„Tobralco" 

der   hervorragende  Wasdistoff  für 
Strandanzüge,  Haus-   und  Garten- 
kleider und  Kinderbekleidung. 
Einfarbig,  schöne  Tupfen-, 
Blumen-  und  Figurenmuster 

Breite  94  cm 

Muster  ^2) 

Bedruckter  Kreton  Indanthren 

Für  Kleider,  Sdiürzen  und 

Raumschmuck. 

Viele  sdiöne  Blumen-  oder 

Fantasiemuster 

Breite  80  cm      m  2.20  bis  1  -^^ 

Dieselben    Muster  gibt    es 
auch   in   abwaschbarem 
Chintz   (Indanthren) 

Muster  @ 

Wiener-Linon   Indanthren 
Für  Haus-  und  Gartenkleider  und 

.   für  Kinderbekleidung. 
Kleine  oder   mittelgroße  Karos  in 
schönen  Farbstellungen 

J65 


Breite  100  cm 


Muster  @ 
Voll-Voile 

Für  Fußbettbezüge  und  Kissen 
Weiß,  in  sich  gemustert 

Breite  150  bis  130  cm        0*70 
m  3.60  bis  Z'" 

Muster  ||) 

Reinleinen   Indanthren 

Für  TUchdecken  und  Kissen. 
Farbige,  gewebte  Karos  auf  weißem 
oder  natur farbigem  Grund 

Breite  160  cm    m  6.20  bis  ^ 


Bife  verlangen  Sie  Proben. 
Angaben  über  die  beabsichtigte 
Verwendung  ermöglichen  mir 

die  richtige  Bemusterung 


Die  Sechskopf- 
Stickmaschine  stickt 
durch  Storchschnabel- 
Übertragung 
gleichzeitig  sechs 
Schriftzüge  oder 
Monc^ramme 

46 


iii 


|e-^.«, 


Herren-Berufskleidung 


«     t 


%. 


Berutsmantel  48542 

aus  weißem  Köper; 
auswechselbare  Knöpfe 

56    8.75         46-34    7^^ 
Der  gleiche  Mantel  48525 

aus  braunem  Köper 

56    815         46-54    7.C0 

Bei    Bestellung    v(in 


Operationsschurze 

48543 

aus  woißcm  Köper 

56    8.60         46-54    7^^ 


Berutsmantel  48541 

aus  weißem  Köper; 

auswechselbare  Knöpfe 

56    8.75         46—54    7^^ 

Der  gleiche  Mantel  48519 

aus  grauem  Köper 

56    8  15         46    54    7.15 

Herren -Mänteln    und    -Jacken    bitte    um    Anjjabe    des    Brustumfanges 


Mit  halben  Ärmeln 

56    8.15         46-54    6.80 


Dienerjacke  48601 

aus  blau-weiß  gestreiftem 
Drell   (wie    Abbildung) 
oder  Joppenform  /^oc 

Dienersdiürze  483210 

80  <  100  I  ne 

aus  weißemWäschestofJ  1 

aus  blauem 

Baumwollstoff  1.40 


Eine  Lieferung  von 
1000  Erstlings- 
Ausstattungen 
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Herrenwäsche 


Trikot-Garnitur 


Unterjacke  25054 

Naturtarbige,  gute 
woUgemisdite  Qualität. 
Lange    Ärmel       ^Afj 
Alle     Größen       Z°^ 

Unterbeinkleid 

25152 

Naturfarbige,  gute 
wollgemischte 
Qualität  Q75 

Alle    Größen       ^ 


Trikot  -  Hemdhose 
„Ripta"      25448 

aus  weißer  Baumwolle, 
besonders  elastisch 


Sportform 
Mittelgröße 


475 


Trikot-  Hemdhose 
„Ribana"     25446 

aus    feiniädiger,    weißer 

Baumwolle  Halbe  Ärmel 

Mittelgröße     6.10 

Die  gleiche  Hemdhose 
25462  mit  langen  Beinen 

Mittelgröße   7.05 


Trikot-Hemdhose 
„Ripta"     25482 

aus  weißer  Baumwolle, 
besonders  elastisch 

Mittelgröße       *^ 


Ohne  Abbildung 

Unterjacke     25033 

aus  weißem  Mako 

Halbe    Ärmel 

Alle     Größen      2.30 

Kniebeinkleid  25 107 

zur  Unterjacke  25033; 
aus  weißem  Mako. 
Verstellbarer  Bund 

Alle    Größen     2.75 

Unterbeinkleid 

25111 

zur  Unterjacke  25033; 

aus  weißem  Mako. 

Lange  Beine 

Alle  Größen       3.20 


Der  unsichtbare,  verstellbare  Sporthosenträger    2.50 


1.  Hosenträger  unter 
dem  Oberhemd  anziehen 


2.  Vordere  und  hintere     i3.  Knoplöse  mit  Hemd  an 
Enden  aufeinander  knipsen ;  denHosenbund  anknöpfen 


Garnitur 
„Lanova  Slip" 

Unterjacke    25002 

A)  Weitmaschige, 
luftdurchlässige 

B)  Dicht  geschlossene 
Ausführung 
Pullover  form 

Größe  3—6      1  ^^ 

Unterbeinkleid 
25110 

Dreieckform,    mit 
Gummigurt  |  nc 

Größe  3-6      1 


Ohne  Abbildung 

Trikot-Oberhemd 

2561 

aus  weiSem  Mako, 
mit   farbigem  Pot^elin- 
Einsatz  und 
Handpriesen 

Alle  Größen     5^^ 


Geschickte  Hände 
fertigen  aus 
Taschentüchern, 
Staubtüchern  und 
anderen  Gebrauchs- 
waren Blumen 
und  Tiere: 
Die  Grünfeld- 
Geschenk- 
Auf  machungen 
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Herrenwäsche 


Trikot-Unterwäsche 

.Schießers  Knüpftrikot" 

aus   weißer    Baumwo^e,    festgeknüpft; 

beste,   luftdurchlässige  (poröse) 

Unterwäsche 

Jacke  25008  035 

mit  halben  Ärmeln  Mittelgröße  O 

Beinkleid  25109 

mit  langen  Beinen     Mitte'grö 


6.425 


Trikot-Unterjacke  25013 

aus  weißer  Baumwolle,  mit  Laufmaschen 

Alle  Größen  3^^ 

Trikot-Knie-Unterbeinkleid  25134 

mit  elastischem  Bund  0*^0 

Alle  Größen   O^^ 

Ohne  Abbildung 

Trikot-Unterbeinkleid  25 143 

mit  langen  Beinen.     Riegelbund  lZfV\ 

Alle  Größen   O^^ 


Ohne  Abbildung 

Jacke  25038 

Pulloverform 

ohne  Aermel  Mittelgröße 

Kniebeinkleid  25100 

Gurt  mit  breitem,  waschbarem 
Gummizug  Mittelgroße 


235 


265 


Prof.  Dr.  Jägers  Trikot- Wollwäsche 

aus  naturfarbiger  Wolle     Sorte  K  und  KK 
Jacken    und   Beinkleider 

Bei  Bestellims  erbitte  GrößenansAbe:  Für 
packen  Brustiinif&ns^  für  Beinkleider 
Bundweile  und  Seitenlinse 


1)  Knic-Unterbeinkleid  2168 

aus  weißem  Chiffon. 
Gurt  mit  Gummizug  07S 

Alle  Größen  Z'-* 

2)  Knie-Unterbeinkleid  2160 

aus  weißem,  mitielfeinfädigem 
Hemdentuch,  mit  breitem  Gurt 

Alle  Größen   3^^ 

3)  Knie-Unterbeinkleid  2169 

aus  weißem  Chiffon,  mit  schmalem 
Gurt  Alle  Größen  OJS 


Langbinder 

Reine  Seide.   Neue  Streifen  und  Muster 

7.50  bis    1^^ 

Druckknopfbinder   „Presto" 

296190 

Reine  Seide.  1  90 

Neue  Streifen  und  Muster 


Verkauf  der  Geschenk- 
Aufmachungen 
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'^"^^  .     «■ 


5'  Tli^JJ-^ 


Schlafanzug    7201     aus   farbig 
gestreiftem  Baumwollflanell; 
Beinkleid    mit   elastisdicm     QTs 
Trikotbund  O'"' 


SchIafan7Ug    7101     aus     farbig 
bedrucktem      Popelin,      Streiten- 
muster;    Beinkleid     mit    |  ÄOQ 
elastisdiem      Trikotbund    *  '-^ 


Schlafanzug  27131  aus  farbig 
gestreiftem  Seidenglanz  -  Popelin  ; 
Beinkleid  mit  elastischem  I  T^H 
Trikot  bund  I  /*'" 


Weste   27663 

aus     kamclhaar- 
tarbiger     Wolic 

2350 


Nachthemd  2136 

aus  mitteUeinfädigem 
Hemdentuch,  mit 
farbigem  Vorstoß,  Hand- 
biindchen     zum    Durch- 
schlüpfen. Kimonodinitt 
Rumpfiänge 

120  cm 


625 


Nachthemd  2137 

aus  mittelteinfädigem 
Hemdentuch,   mit 
farbigem  Vorstoß.  Hand- 
bündchen zum   Knöpfen, 
Umlegekragen  ß7S 

Rumpf  länge  l^Ocm  ^ 


Naduhcmd  2iJi 

aus  fein  lädigem  Hemden- 
tuch, mit  Popelin  besatz 
und  farbigem  Vorstuß. 
Handbiindchen  zum 
Durchschlüpfen.  Q^H 
Rumptlange  121)cm  O 


Pullover  27523 

aus    kamelhaar- 
larbiger      Wolle 

1225 


Morgenmantel  27474 

(Dressing  gown) 
aus  elegant  gemusterter 
Kunstseide  0 1  60 

(Vistra)  ^1 

Schlafanzug  27106 

aus  einfarbigem   Popelin; 
blau,   grau,   grün,   mode. 
mit  andersfarbigem 
Paspel;  Beinkleid  mit 
elastischem  |  |  25 

Trikotbund  ^  * 


H  E  R  R  E  N  -  S 

Ohne    Ab 

Socken 

26111     Mittelfetnfädiger  Flor, 
farbig  meliert    und  gerippt, 
nahtlos  1.25 

26332    Flor  mit  Kunstseide, 

farbig    meliert,    mit   längsstreifen 
und  doppelter  Sohle  1.65 

26419  Mittelfeinfädige  Halbwolle, 
farbig  meliert  und  gerippt, 
nahtlos  1*75 

26610    Feinfadige  Halbwolle, 

schwarz  mit  weißen  Streifen ; 
doppelte  Sohlen  1.85 


TRÜMPFE 

b  i  1  d  u  n  g 

26424     Mittelfeinfädige  ^Tolle, 
farbig  meliert   und  gerippt,  ^  __ 
nahtlos  l."5 

26670    Feinfadige    Wolle,     farbig 
meliert,  mit   Längsstreifen      2.25 

Dreiviertellange    Strümpfe 

26900  Mittelfeinfädige  Halbwolle, 
farbig  meliert  und   jtenppt ; 
nahtlos,  mit  elastischem 
Rand  2.25 

26910    Mittelstarkfädige  Wolle, 
farbig  meliert  und  gerippt;  nahtlos, 
mit  elastischem  Rand  2.50 


Socken  26011 

aus   mittelstark- 
fädiger  Raumwolle, 
farbig  meliert  und 
gerippt;  nahtlos 

0.75 

Dreiviertellange 

Strümpfe 

26823    aus  Flor, 
gerippt,  nahtlos, 
mit  elastisdiem 
Rand  1.50 

Herren- 

Sportstrümpfe 

26960 

mit  elastischem 

Rand.    Starkfädige 

Wolle.  Grau,  braun 

oder  grün 

meliert 


Morgenmantel  27470 

(Dressing  gown) 
aus  schwerem,  modern 
gestreiftem  >IO60 

WoUflanell  ^^ 

Schal  299021 
aus  Vistra,  doppelt 
gewebt,  mit  Fransen. 
Grün,  rot  oder  blau 
mit  weißen  OIO 

Tupfen  ^ 


4.50 


^91 


I 

Tennishemd  mit 
festem  Kragen 
2372 

aus  weißemSportstolf , 
mit  halben  Armein 

38-44       7^0 


Jagdhemd  mit 

festem  Kragen 
2364G 

aus  grünem  Oxford; 
Goifstulpen 

38-45       750 


Für  den    \V/ntcrsport 

Sporthemd  mit  festem 
Kragen    2364  F 

aus    bunt    kariertem 
Baumwolltlanell ; 

Golfstulpen 

37-44       7^0 


Für   den  Wintcnport 

Sporthemd  mit  festem 
Kragen     2373 

aus  einfarbigem,  in 
sich  gemustertem 
ßaumwoliflaneli. 
Blau,  grün,  braun 

37-46       8^0 


Sporthemd  mit  festem 
Kragen     2366 

•US  einfarbigem  oder 
licsircitten     Oxford. 
Grau,  grün,  blau 
braun;     Gültstulpen 


37—44 


1050 


1)  Wollener  Schal  299026 

Handgewebt.     Grün  odtr 
dunkelblau  2.60 

2)  Kunstseidener  Schal 

299036 

Grün,  blau  oder  rot,  mit 

weißen  Streifen  3.65 

3)  Wollener  Schal    299038 

Handgewebt,  modisii 

kariert  3.80 ' 

4)  Reinseidenes  Halstuch 

299087      (Cadicnez) 
Türkisch  gemustert  8.75 

5)  Wollener  Schal  299049 

Grobgestnckt,  moderne 
Karoj  4.95 


Taschentuch  342760 

Farbiger  Mako,  mit  modernen 
bunten  Kanten 
44  cm     1.00    0.70    0.55  ^45 

Taschentuch  350555 

^"eil5es  Halbleinen,  weiches 
Gebrauchstuch  45cm   ^o5 

Taschentuch 

mit  handgesticktem  Buchstaben 

45  cm 

3375  Weißer  Mako  ^75 

3320  Weißes  Reinl-incn       1^5 

Taschentuch  310  935 

Weißes  Reinleinen,  glatt  gesäumt 

Schlesisches  Erzeugnis 

45  cm     1.25     1.05     0.95  ^80 


IIM« 


Die  Hausbücherei 
für  die  Gefolgschaft 
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^i^JtSi^- 


«-«i'A-»- 


■,  ^1 


,1C 


CT- 


...ill«»' 


^4 


K 


t ' 


'■-'■^1 


Polohemd 
mit  festem  Kragen 

aus  einfarbigem  kunstseidenem 
Trikot-Charmeuse , 
Golfstulpen.  Grau,  mode,grün 

2589  Lange  Ärmel       6^^ 
2575    Halbe    Ärmel     5.50 


Sporthemd 

mit  festem  Kragen 
2370 

aus  einfarbigem  Popelin; 
Golfstulpen.  Grau, 


blau,  grün 


6% 


Sporthemd 
mit  festem  Kragen  2267 

aus  farbig   gestreiftem 
Popelin ;      Golfstulpen 

Das     g'eiche    Hemd    2272  G 
in  noch  besserer  Güte, 
mit  Klappstulpen 


750 


9« 


Sporthemd 

mit  festem  Kragen 

23U6 

aus   farbig   gestreiftem 
Kunstseiden-Popelin ; 

Klappstulpen 


12% 


Halbsteife  Einstoffkragen 

Dem  steifen  Kragen  an  Aussehen  gleich. 

Einfaches  Waschen  und  Plätten.      Nicht  stärken. 

36-46 


Kragen    2486 

Oberkragen   au^ 
Zwirnpanama 
mit  Stäbchen 
Höhe  vorn  7  cm 

Kragen    2453 

Oberkragen   aus 
Zwirn  panama 
Oberkragen 
vorn  6  cm 


065 


090 


2494    Ober-  und 
Unter  kragen  aus 
mehrlagigem 
Makozwirn-Dickstolf 

Höhe  vorn  61/2  cm    1  ^^ 


Kragen  „van  Heusen" 
2496      Oberkragen  aus 
mehrlagigem  Makozwirn- 
Dickstoff 
Sperrform 
Höhe  vorn  7  cm 


090 


Oberhemden 
nach   Maß 

in  bekannt  erstklassiger 
(^Ausführung: 

Erprobte  Schnitte 
Beste  Zutaten 
Tadelloser  Sitz 

Bei      schriftlichen      Bestellungen 
bitte    meine    Maßanleitung    an- 
fordern   oder     ein     Probehemd 
einsenden 


Die  Kleiderkammer 
der  blauen  Grünfeld- 
Hausuniformen 
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Für  Frack 
.   und  Smoking 

(Decke  Irisch  Leinen)    36—46 

Kragen  2412  Höhe  vorn  4 V,  cm  0.90 

Frack-Schleifenbinder  297175 
Weißer  Wariel-Pikee  1.75 


Frack-  oder 
Smokinghemd  2324 

(Rockform) 

aus  Hemdentuch,  mit  steifem 

Pikee  -  Einsatz      und      steilen 

Stuli-)en     in    Waflel- 

oder    Streifenmuster 

36—46      8.75 


\l '       Kragen  2415  Höhe  vorn  4Va cm  1.25 

1'  '"        Smoking- Schleifenbinder   297250 
f"  Schwarze,  reine  Seide  2.50 


Kragen  2413  Hche  vorn  4>',cm  1.25 

Frack-5chleifenbinder  297150 
Wc.ßcr  Pikee  1.50 


Kragen  2421  Höhe  vom  4cm  1.25 

(Größe  49  und  50  etwa  10  o/o  mehr) 

Schleife  mit  Band  297250 
Schwarze   reine  Seide  2.50 


Oberhemd  2325 

aus  feinfädisem  Hemdentuch, 
mit  halbsteifem 
Pikee  -  Falten  -  Einsatz 
und  steifen 

Leinen  Stulpen  36—46    9.50 
Das  gleiche  Hemd  2314 
mit  i'ikee-Klappstulpcn  9.75 


Ersatzteile  für  Oberhemden 

Weiße 
Halsbündchen 

239310 

33— 46cm    0.30 


Popelin- 
Klappstulpen 
239491 

Weiß  und  farbis? 
1.00 


Weiße 

Pikee- Einsätze 

239257 

Glatt  und  mit  Faltea 
2.00 


Fertige    weiße    Oberhemden 

aus  nebenstehenden  Stoffen.     36—46 


Aus  Stoffmuster  1:    In  sidi  gestreifter  Popelin 

Nr.  2255:  Abgefütterte  Brust  und  KJappstulpen  5.75 

Nr.  2251 :  Glatte  Brust,   abknöpfbare  Klappstulpen 

und  Ersatzstulpen  6  50 

Nr.  2210:  Wie  2251,  aber  in  noch  besserer  Güte         9.80 

Aus  Stoffmuster  2:    In  sidi  gemusterter  oder  gestreifter 

Seidenglanz-Popelin 


Nr.  2216:  Klappstulpen  und  Ersatzstulpen 
Aus  Stoffmuster  3:  Glatter  Seidenglanz-Popelin 

Nr.  2309:  Klappstulpen  und  Ersatzstulpen 
Nr.  2202:  Fester  Kragen  und  Klappstulpen 


11.75 


14.25 
10.75 


Zu  den  modernsten 
Geschäftsbauten 
Europas  gehört  das 
Grünfeld-Geschäft 
am  Kurfürstendamm: 
Schreibraum  im 
Tiefgeschoß 
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Herren-    Wj  ^^ 
wasche     w  \A./      ^ 


Kragen  und  Binder 

(Decke  Irisch  Leinen)     36—46 

Kragen  24466        Höhe  vorn  6  cm       0.90 
Temposchleife    298150 

Handgebundene  Schleife  für  Umlegekragen 

1.50  bis  0.90 


^?:rtt  Oberhemd  2278 

aus  einfarbigem 
Seidenglanz- Popelin. 
Grau,  blau,  grün,  braun, 
mit  2  losen  Kragen 

13.50 


Oberhemd  2272 

aus  Popelin  in  modernen  Streifenmustern,  mit  glatter  Brust, 
Klippstulpen  und  Ersatzsrulpen.  Loser,  chemisdi  versteifter 
Kragen;  elastisch  und  so  bequem  wie  ein  weicher  Q75 
Kra-en;   leidites  Bügeln 


Kragen  2457    Höhe  vorn  6V2  cm       1.15  .j^ 

Knitterfreier  Schleifenbinder  298175  .-  « 

Neue  Streiten  und  Muster  1.75 


Kragen  2476    Hohe   vorn  G'/a  cm       1.15 
Schleifenbinder  298290  /"*" 

Reine  Seide,  neue  Streifen  und  Muster  2.90       ^ 

Kragen  2473      Höhe  vorn  6V4  cm       1.15 


Knitterfreie  Langbinder  295250 

(.Breite  Form) 

Neue  Streiten  und  Muster     2.50 


Fertige  Oberhemden  in  modernen  Farben 

aus  nebenstehenden  Stoffen.     36 — 46 

Aus  Stoffmuiter  1:  Gestreifter  Popelin 

Nr.  2262:     Glatte  Brust,  Klappstulpen  und  loser 

Kragen  4.90 

Aus  Stoffmuster  2:  Gestreifter  Popelin 

Nr.  2267:     Klappstulpen,  Ersatzstulpen  und  loser 

Kragen  ^.50 

Aus  Stoffmuster  3:  Gestreiftet  Popelin 

Nr.  2287:     Glatte   Brust,  abknöpfbare  Klappstulpen, 
Ersatzsculpen  und  loser  Kragen       9.50 

Aus  Stoffmuster  4:  Gestreifter  Popelin 
Nr.  2273:     Glatte  Brust,  Klappstulpen, 

Ersatzstulpen  und  2  lose  Kragen  10.50 

Aus  Stoffmuster  5:  Gestreifter  Bemberg-Kunstseiden-Popelin 
Nr.  2307:     Glatte  Brust.    Klappstulpen 

und  2  lose  Kragen  14.00 


Grünfeldhaus 

am  Kurfürstendamm: 

Im  ersten  Stock 
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Grünfeld-Haus 
am  Kurfürstendamm; 
Ein  beliebter 
Treffpunkt  — 
Das  Lesezimmer 
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Wollene  Erst- 
lingssdiuhchen 

G98  810 

Handarbeit.  Rosa,  hell- 
blau oder  weiß, 
bunt  bestickt        0.80 

Lätzchen  691783 

«US  weißem   Opal   mit 
Molton-Unterfutter. 
Handgearbeitete  Verzie- 
rungen, feiner  Spitzen- 
abschluß 1.50 


Wollene 
Fäustel 

mit  Däumling 

698  072 
Rosa,  hellblau 
bis  1  Jahr  0.75 


Wollenes  Strampelhöschen 

69271 

mit    Trägern      Rosa,    hellblau  oder 

'''^'ß  Bis  Va  Jahr   3.40 

Bis  1  Jahr  3.70 

Erstlingsjäckchen 

69020 

aus  feinfadiger,  seidenglänzen- 
der Baumwolle 


Größe 


1 


Größe 


1.15 

4 


1.30 
5 


1.40 
6 


1.50       1.65     1.85 

Ohne   Abbildune 
69005 

aus  seidenglänzender  Baum- 
wolle   glatt   gestiickt;    Durch- 
iteckform 

Größe        2        3        d        »1 


1.90  2.05   2.25  2.50 


Erstlingskleidchen  69626 

(Durchsteckform)   aus  weißem  Opal. 
Hals-   und    Ärmelausschnitt   rosa   oder 
hellblau  eingerollt.    Passe  mit  Zierstich 
in  gleichen  Farben    Länge  42  cm  4.55 


Erstlingshemdchen  aus 

fein  fädigem  weißem  ^"äschestofiF 
60069  Mit  Bogenbeiatz 

Länge  30  cm     0.95 
Länge  35  cm    1.05 

69065  Mit  Zwiraspitze 

Länge  30  cm     1.45 
Länge  35  cm      1.55 


Wollener 
Flaschenwärmer  691725 

Handarbeit.  Rosa,  hellblau 
oder  weiß,  bunt  bestickt     1.70 


Überziehjäckchen  mit 
Mützchen  69412 

aus  feiner   Wolle.     Vorderteil 
und    Kragen    gemustert     und 
farbig  besiidit.     Rosa  oder 
hellblau 

Bi»  Vs  Jahr       8.15 
Bi«     1  Jahr       8.85 


Taufkleidchen  69761 

(Durchsteckform)  «us  weißem 
Voile,  mit  Säumchen,  Einsatz 
und  Spitze 

Länge  65  can       6.50 


Nachthose  68920 

mit  Klappverschluß. 

Aus  dichtem  Bardient,  bunte 
Blumen  auf  weißem  Grund 


Jahre 
1-2      2-3 


Hemdhose 

j  68310 

Aus  dichtem 

wei 

ßem 

Wäschestoff, 

mit 

Stickerei- 

Ansatz 

Jahre 

3-4     67 

8-9 

10-12 

3  39    3  70 

410 

4  50 

Form  wie    obere  Abbildung 

Nachthose   68922     mit  Klapp  Verschluß. 
Aus  diditem  weißem  Wäschestoff,  mit  rotem 
oder  blauem  Paspel 

Jahre 

1-2        2—3        4-5        5-6       6-7 


5.50        5.07 


467 


425       385 


Nachthose  68918 

mit  Klappversdiluß. 
Aus  Cedcline,  bunte  Blumen  auf  rosa  Grund 

Jahre     1-2       2  3       4-5       5-6 
520     5.60 


Ohne    Abbildung 

Wickeldecke    691089 

aus    weichem    Molton     80X90 

1.75 

Einlage    691055 

aus  Molton                        40x50 

0.40 

Mullwindel    691007 

Marke  „Tetra",  doppelt  gewebt 

75X75 

Mullwindel    691002 

Marke  „Tetra",  besonders  dicht, 
doppelt  gewebt                  75X75 

0.70 
1.35 

Laken    699510 
Wäschetudi,  mittelstark  80x110 

1.35 

Deckbettbezug    699531 

Wasdiestoff,  feinfädig      70x90 

3.40 

Kissenbezug    699210 

Wäschestoff,  feinfädig      31X41 

1.20 

6.20 


68701    Aus  dichtem  weißem    ^*^**;^^'*^^^ 
Wäschestoff,  mit  Stickerei-Ansatz 

68704    Aus  dichtem,  feinem  weißen 
Batist,  mit  Spitze  und  Hand- 
arbeitsmotiv 


Jahre 

68701 

68704 

1—2 

2,— 

2.80 

2—3 

2.25 

3.10 

4—5 

2.48 

3.30 

5-6 

2.70 

345 

8-9 

3.10 

3  95 

10—11 

3.45 

4.70 

11-12 

3.75 

4.95 

12—14 

4.— 

5.25 

Schlafanzug     68939    Aus  rosa  oder 
hellblauem  Popelin.     Weißer  Vorstoß 

Jahre      2-3      4-5      6-7      8-9 


5.40     5.70    6.—    6.30 

10-11     12-13    13-14 
665       710      7.50 


Grünfeld-Haus 

am  Kurfürstendamm: 

Ausstellung 

im  Tlefgeschoß 
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Nachthemd  68513 

aus  dichtem  weißem 
Wäschestoff ;    Bub  kragen 
und  Ärmelaufsdiläge  mit 
gestickten  Punkten 

Jahre 

2-3  4—5  6-7  8-9 

3.97    4.33    4.65    4.96 

10-11    11—12    13-14 


5.22        5.48 


5.9Ö 


Unterkleid  68605 

aus  kunstseidenem  Trikot- 
Charmeuse.  Weiß,  lachs. 
hellblau 


Jahre 
1-2    2-3 


4-5    5-6    8  9 


1.40  1.65  1.95  2.15  2.40 
10-11     1M2  13-14     15 


Leibchen 

68865     Mit  verstellbarer, 
angeschnittener  Achsel. 
Angerauhter 

Bauniwolltrikot 

68871  Mit  verstellbaren 
Trägern.  Poröser  Knüpf- 
trikot 

68870    Mit  verstellbarer, 
angeschnittener  Achsel. 
Poröser  Knüpftrikot 


Nachthemd  68516 

aus  dichtem  weißem 
Wäschestoff 

Jahre  2— 3   4—5 


Nachthemd    68502 

aus   hellblau  oder  rosa- 
geblümtem Batist 

Jahre    2-3       4-5 


3.95    4.30      4.45 
8-9  10-1112-1313-14 


Taghemd 

68110 
aus  dichtem  wei- 
ßem Wäscheitoff, 
mit  Stickerei- 
Ansatz 

Das  gleiche 
Hemd 

mit  AchselsAluß 
Jahre     |631 13  68110 
1.79~ 


2.00 
2.19 
2.35 
2.53 
3.00 
3  42 
3.76 


135 
1.62 
1.70 
1.90 
1.97 
228 
2.81 
3.05 


Wollener 

gestrickter 

Schlüpfer 

78203     Zanladu 
78202    Beige 

Jahre     |78203  78202 


Von  8  Jahren  an  werden  die 
Leibchen  mit 
Strumpfhaltern  geliefert 

Kindertaschentuch 
3314 

Weiße  Baumwolle  mit 
bunter  Kante 

33  cm     035 


Schlüpfer  78307 

aus  plattiener  Kunnseide, 
weiai  und  wärmend. 
Weiß,    lachs    oder    beige. 

Jahre     1    2-3  4— g 
1.25  130   1.45 

7-9  10-11  12—14 


3 

5 

7 

10 

12 

13 


—  4 

—  6 

—  9 
—11 
-13 
—14 


2.35 
2.70 
3.05 
3.35 
3.70 
4.— 
4J5 


Morgenrock   44817 

aus  Baumwoll  -Velour,  blau-weiß 
rot-weiß  oder  braun-beige  kariert 

Jahre 

3-4    5-6  7—9  10—11  12-13  14—16 


3.05 
330 
360 
3.85 
4.05 
4.30 


Grünteld-Haui 
am  Kurfürstendamm: 
Blick  in  das 
Erdgeschoß 
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Schürze   46241 

aus  weißem  Batist,  mit  Stickereiverzierung 
und  Bindebändern 

Jahre  1-2        2-3        3-4 

1.85     2.05       2.25       2.45 

7-8    8-9    10-11    11-12 

2.65  2.85    3.00     3.20 


Kleidchen    44626 

aus  blau-weiß  oder  rot-weiß  kariertem 
Waschflanell.     Passe  und  Ärmelaufschläge 
mit  weißem  Grätenstich 
verziert 

Für  Jahre  1-2       2^      3-4      5-6      7-8 
10.45  10.95  ^1.45^1^95~T2.45 


Das  Kind  soll  wie  ein 
Kind     gekleidet     sein! 

Deshalb 
Kinderkleidung  aus  der 


bei  F.  V.  Grünfeld 

Alleinverkauf     für 
Berlin     und    Köln 


// 


Bluse    73104 
aus  Woll-Jersey.  Bleu-rot-gelb-wei 
auf  marine  Grund 

Jahre  1-2        3-4        4-5 


5.65 
8-9 


6.10      6.60 
10-11 


ß  karien 

6-7 
7.10 
12-13 


7.60 


8.30 


9.05 


Faltenrock    44667 

aus  dunkelblauem  Woll-Cheviot, 

weißem,  abknöpf  barem  Leibchen 

Jahre  5-6  7-8 


Regencape 

mit  Kapuze    44820 

aus   sdiwarz-weiß  kariertem, 
innen  gummiertem  Drell 


mit 


8-9 


Jahre 
1-2    2-3 


3-4    5-6    7-8    8-9 


5.—  5.40  5.80  6.20  6.60  7.— 

9-10  10-11    11-12  12-13   13-14 
8.95 


7.90     8.35 


9.65 


Grünfeld-Haus 

am  Kurfürstendamm: 

Ein  Wunder  der 

Technik    — 

der  gläserne 

Fahrstuhl. 

Blick  in  den 

Fahrstuhlschacht 
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Baskenmütze  289626 

für  Knaben  und  Mädchen 

Aus  Wollflausch,  mit  Lederrand. 

Braun  oder  marine  2.60 

Kinder-Kniestrümpfe  72039 

aus  grau-  oder  beigc-melierter  Wolle 
mit  Zellwolle,    gemustert  gestrickt 
Jahre  7-8    8-9    10-11    12-13    14-15 
180  1.95    210      2  25      2.40 

Knaben-Taghemd 

2805     Aus  mittelfeinem  Wäschestofl 

Jahre  2-3    34    4-5    5-6    7-8    8-9 

2.37  2.43  2.56  2  85  2.93  3 16 

9-10     10-11     11-12    13-14    14-15 


3.30     3.66 

385 

4.07 

4.33 

2806     Aus   mittclfeinem  Wäschestoff 
Jahre  2-3    3-4     4-5    5-6    7-8    8-9 
2.30  2.38  2.56  2.86  2.93  3 16 
9-10    10-11    11-12    13-14    14-15 

330     3.67      3.74      402     4.28 

Knaben-Nachthemd 

J811     Aus  weißem  WäichestofJ,  mit 
T^«       farbiger  Borte  besetzt 

^  Jahre  4-5  6-7  8-9  10-11  12-13  14-15 

30i  3.323.72  4.13    4.55    492 

2812     Aus  mittelfeinfädigem  weißem 
Wäschestoff,     mit    farbiger    Borte 
besetzt;  Kragen  offen  und 
geschlossen  zu  tragen 

Jahre      4-5       6  7       8-9 


Nr.  28633 
Beschriftung 
links  unten 


Knaben-Schürze 

aus    beige    Gingham. 
roter  Paspcl 
er  Jahre 


3.89 

10-11 


4.13     4.38 
12-13    14-15 


4.85     5.10     5.62 
Knaben-Schlafanzug 

28627     Aus  blauem   oder    braunem 

Flanell,  mit  gleichfarbigem, 
dunklerem  Paspel 

Jahre     5-6       7-8     9-10 

7.56     8.06     855' 

11-12   13-14    15-16 


o 


9.05     9.54  10.04 

28633    Aus  farbig  gestreiftem 
Popelin.     Blau,  grau,  grün 

Jahre     5-6       7-8  9-10 

6^80     7.63  8.45 

11-12_13-14  15-16 

9.28    10.10  10.53 


Schürze  46851 

aus  einfarbigem,  Kreton. 
Grün  oder  blau,  hinten  mit 

verstellbarer  Kette 
Jahre 
5-6  6—7  7—8  9—10  10—12 

2.40    2.60       2.80 

46731 
Bunte  Stickerei   und 

1     1-2    2-3    3-4 
.00   2.25     2  50      2.75 

Knaben- 
Sporthemd 

28444 

aus  gemustenem 
Oxford.     Blau, 
grün,  braun 
Jahre     8-9     9-10 

485     5.25 

n-12J3-14J4-15 

5.65    6.1Ö    6.50 

Binder  289112 

aus      einfarbiger 
reiner  Seide  oder 

gemusterter  1 25 
Kunstseide  ^ 

Sportgürtel 

2877 

aus  geflochtenem 
Gummi.  Marine, 
grün,  braun 
1.75  1.60  J25 


Grünfeld-Haus 
am  Kurfürstendamm: 
Die  erste  Hundebar 
in  Berlin 
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Trainingsanzüge 

für  Mädchen  und  Knaben 

aus     marine   oder     braunem    imprägniertem 
üaumwolltnkot,  mnen  angerauht  Mit  Roß- 
Verschluß  oder  mit  Strickrandabsdiluß, 
in  verschiedenen  Preislagen 


r 


•^, 


^/ 


V     <:/ 


FOr  Midchen  and  Knaben 

Wollener  Badeanzug  84552  mit  tiefem. 

spitzem  Rückenausschnitt. 
Hellblau  oder  rot 

Jahre     6-7    7-9    10-12    13-14 
290  3  25    3.55      SlÖ" 

Gummisandalen  8481 

WeißM-ot,  weiß-blau,  ganz  weiß 
29-34    2.— 


'-♦1 


x 


%P/ 


/  ■ 


Wollener  Badeanzug    84551 

R-eliefmuster.     Hellblau,  rot   oder 
marine 

J*^re 7-10        11-1 3 

6.55         7.50 

Weißer  Gummihelm  860014 

Strickmuster    1.00 


/ 


/ 


Li  J 


FOr  Midchen  und  Knaben 
Turnhose  mit  weiten  Beinen 
84930    Aus  schwarzem  Satin 

Jahre       6-8      9-1)       11-13 

1.05     1.15        1.25 

84931     Aus  blauem  Satin  (Indanthren) 
Jahre       6^        9-10        11-13 


Aus  der 


Oi-t**^-m^ilJZ*i,S^ 


ff 


1.20 
Turnhemd    73110 

Baumwolltrikot 

Jahre      6-7    8-10 


1.35         1.50 

aus   weißem 

11-12    13-15 


1.10    1.15      1.25      1.30 


Anzug  „Pfadfinder"  aus  str.pazler- 
tahigem,  waschbarem  Wollflanell.  Graublau, 
silbergrau,  graugrün.    Mit  Ledergürtel 

Jahre    5-6      7-8       8-9       9-10     10-11  11-12 
29-    30.45    31.85     S330   34.75  36.15 

Der  gleiche  Anzug  aus  festem  2wim- 

•     Stoff,    gut    waschbar.    Marine-,  braun-  oder 

grün-meliert 
Jahre      5-6        7-8        8-9        9-10        10-11 
19J0     20.—    20.80      2160       «4Ö 


rVGDÜNrCLD 


^'  ,.-, 


■c.iij:;3» 


*'**  ?: 


T*T|^ 


'-«ia,, 


Eingang  zum 
Grünfeld-Geschäft 
Köhi,  Hohe  Str.  77-79 
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Gardinen  •  HaJbvorhänge  •  Bettdecken 


Querbehang        l 

^,  280  cm  teft        1320 

Flügel  120X300  /   *^ 

Dazu  Halbvorhang  30 111  14 

•US  kräfugcni,  banfarbigem  Gittertüll, 
mit  Falten  und  Blendcnabsdiluß 

^50X270  20.20   300x270 


Raffgardine  45421 

aus  festem,  weißem 
VoIl-VoiJe.  mit 
Spitzenbesatz 

28ü"mwe"t^         I    IßOO 
Fiügel  110X300  )      ^ 


Gardinen  und  Decken 


1335 


Halbvorbang,  Meterware  30294 

WS  ÄTu  GrobtüH,  mit  eingewebten 
Bocdurc  und  Franse  Toc 


Garnitur  „Freiburg" 
aus    festem   Dekorations- 
stoff in  mode    mit   grün 
Quet  behäng 
240  cm  weit 
Flügel  I20V290    , 

D«u  Halb  Vorhang,  Meterware  30303 

aus  grobem  ecru  G.tterüll  mit  Banddurdtzug 
und  f-ranscnabschluß  240  cm  hc^     ™  ^/^^q 


2500 


Garnitur    „Werra" 

Raffgardine  33160, 

aus  feinem,  ^cru 
Spitzentüll,  mit 
passenderBogenspitze 


I« 


m 


Querbehang 
3/5  cm  weit 
Flügel 

150X300 


2900 


jrations- 
stoff,  gut  waschbar 
Gelber  Grund,  mit 
bunten  Blumen 

Querbehang 

mit  Franse  360  cm  weit 
Flügel  120X300 

Dazu  Halbvorhang  4'^2ü0 

aus  bastfarbigem  Gittertüll         Q75 


26" 


300X250 


Höhe  240  cm 


m 


Halbvorhang,  Meterware  30302 

•US  ^cru  Grobtüll,  mit  breiter  Spitze 
Hohe  250  cm    I  fV^Q 


m 


Bettdecken 
aus  Schwedenstreifen 

Für  1  Bett  mit  einseitiger  Falbel 

160X220      7.40 

Für   2   Betten    mit    zweiseitiger  Falbel 

220X310    14.75 

Ohne  Abbildung 

Aus  geblümtem  Kreton 

Für  1  Bett  mit  einseitiger  Falbel 

160X220    10.70 

Für  2   Betten    mit   zweiseitiger  Falbel 
220X310    21.65 


Vi 


Wollene  Sdilafdedce 
12161/64 

Besonders  fein  und  weich; 
eine  Seite  hell,  eine  Seite 
dunkler.     Grün,  gelb, 
blau,  mode,  ladu 
(Pastellfarben) 

l5bx200    35.60      26^^ 

Kinderdecke 

100X150     17.75     13^^ 


Wollene  Reisedecke 

14070  71 

Weich  und  angenehm; 
eine  Seite  kariert,  eine  Seite 
braun,  mit  Borde  eingefaßt 


1430 


125X155 
125X200    19.— 

Nr.  14056: 130X160  25^^ 
Nr.  14057:  130x200  32  — 
Nr.  14058:  150x200  37.60 


Wollene  Schlafdecke 

12720/21 

Weich  und  warm; 
kamelhaarfarbig,  mit 
griechischer  Borde  oder 
mit  Blumenborde 


140X190 


1110 


Auch  das 

Kölner  Geschäft 

ist  ein  Schmuckkasten  ; 

Blick  in  dea 

Ausstellungsraum 

im  Tiefgeschoß 
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C    45477 
aus  buntem  Voile, 
besonders  duftiges  Muster 
mit  Falbelabschluß 
Querbehang  \ 

330  cm  weit      !    32^^ 
Flügel  165X300  ^ 


im  MUS 

Utm    mtm 


km.mitmwm 


Wollenes  Reisetuch 
mit  Franse  14044 

Leicht  und  warm; 
doppelseitig  karien  in 
schönen  FarbstcUungen 

130X170     12^^ 
Nr.  14089: 

Besonders  dicht  und  warm, 
doppelseitig  karien 
in  lebhaften  Farbstellungen 

130X170     18^ 


Jede  Abteilung 
atmet  Frische 
und  Sauberkeit 
wie  die 

Grünfeld- Wäsche 
selbst 
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DAUNENDECKEN 


Daunendecke  10U48 

Wci(?e   Daunenfüllung.     Oberseite 
aus  gemusterter  Kunstseide  in  blau, 
erdbeer,  gold,  grün. 
Passende  Satin- Unterseite 

150X200  75^^ 

Daunendecke  10063 

Weiße    Daunenfüllung.     Obersei  e 
aus  gemusterter  Ku  stseidc  in  blau, 
erdbecr,  gold,  grün. 
Passend«;  Satin-Unterseite 

150X200  77^^ 

Daunendecke  10047 

Weiße   Daunenfüllung.     Oberseite 
aus  gemusterter  Kunstseide  in  blau, 
erdbeer,  gold,  grün. 
Passende  Satin-Unterseite 

150X200  88^0 
Bunte  Daunendecke 

Weiße  Daunenfüllung. 

Beide  Seiten  mit  buntem  Perkai 

bezogen 

150X200  71^^ 


® 


® 


® 


® 


GARDIWEKSTOFFE 

Abbildungen 
auf  der  nächsten  Seite 

Gemusterter    Dekorations- 
stoff. Kupfer  120  cm  br.  4.40 

Dekorationsstoff.      Kupfer- 
mode        120  cm  breit  3.75 

Druckstoff.  Zarte 
Musterung  120  cm  breit  2.15 
Halbleinen 

Stilmusterung.     Blau,  kupfer 
120  cm  breit  5.75 

Bedruckter  Gardinenvoile 
Blau,  grün,  erdbeer     m  2.10 

Spitzentüll 

Ecru  145  cm  breit  3.50 

Tüll.    Gemustert  ecru 

143  cm  breit  2.45 


STEPPDECKEN 


Grünfeld  führt  außerdem: 

Betten, 
Matratzen,  Kinderbettstellcn, 
Babykörbchen,  Kinderwagen. 

Gesdiulte  Fachleute  des  Hauses 
stehen  zur  kostenlosen  Beratung 
jederzeit  zur  Verfügung.  Auch 
schriftliche  Anfragen  werden  aus- 
führlich beantwortet 

Aufarbeiten  und  Umarbeiten 

von  Daunendecken  und 

Matratzen 


Zur  Beachtung 


Steppdecke  11017 

Gcwasdiene  HalbwollfüUung. 
Oberse  te   aus  gemusterter  Kunst- 
seide in  blau,  erdbeer,  gold,  grün. 
Passende  Satin-Unterseite 

150X200    14^^ 

Steppdecke  11018 

Gewaschene  WoUiüllung. 
Oberseite  aus    gemiisterter  Kumt- 
sei'de  in  blau,  erdbeer,  gold,  grün. 
Passende  Saiin  Unterseite 

150X200  25^^ 
Steppdecke  11019 

Gewas<iiene  Krauswollfüllung. 
Oberseite    aus  gemusterter  Kunst- 
seide in  blau,  erdbeer,  gold,  grün 
Passende  Satin-Unterseite 

150X200  30^^ 

Steppdecke  11  Oll 

Gewaschene  Wollfüllung. 
Oberseite   aus    bunt    gemuste  tem 
Kreton.    Einfarbige  Satin- 
Unterfcite  150x200  28'^ 


.     i    ^ 


I 


Notwendige,  durch  gesetzliche  Anordnung  bestimmte 
Güte-  und  Preisänderungen,  ebenso  Lieferungsmöglichkeit, 
Zwischenverkauf  und  Mengenabgabe  vorbehalten 


J 


/ 


I 
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Landeshuter  Leinen-  und  Gebildwebeni 


Gpgründ^t  1862 


CröBle»  Spetialgr^liäfl 
für  Leinen,  Witcbr.  Br- 

BERLIN    W  8 

Leipziger  Straße  20 — 22 

Zweites  Berliner  Geschäft: 
KurfÜrstendanim  227 

Fernrut  iür  bciJe  Geschifte:  120030 


miP-'sm^^-;.  I 


Z  .eili-s    ilrrliri-r    l.eaihdfl:    kurfür>lfn«J.iiiini    ZZ 


Fabrik  und  Werkstätten: 
l^ndeshiit  in  Schlesien 


Kernruf  214 


Zweigniederlassung: 
Köln,  Hohe  Straße  77/79 

Feraral  22  tl  äl 


F.ilirik  •   F   inilf-hiil    in    *•(  hli--ii'ii 


/\>  riKMirilt  rl.l"llll|t  : 

Kohl,  iini.r  Mi.i(ir  ::/:« 
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Landeshutcr    Leinen-    und    Gebildwebcrei 

Größtes  Spezialgeschäft  für  Leinen,  Wäsche,  Brautausstattungen 

Berlin  •  Leipziger  Straße  20-22 
Kurfürstendamm  227 

Köln  •  Hohe  Straße  77-79 
Fabrik:  Landeshut  in  Schlesien 


fäK  <Ua  phau«,/ 


Als   Manuskript   gedruckt! 


V5  JAHRE  F.  y.  GRVNFELD 


„Mit  Fleiß  und  Kraft  man  Vieles  schafft!" 

Dieser  Leitspruch  grüßt  den  Eintretenden  in  der 
Empfangshalle  des  Grünfeldschen  Fabrikgebäudes  zu 
Landeshut  in  Schlesien.  Der  Gründer  der  Firma,  die  jetzt 
auf  ein  75  jähriges  Bestehen  zurückblicken  kann,  hat  den 
volkstümlichen  Vers  einst  dort  anbringen  lassen  und  durch 
seine  Lebensarbeit  hat  er  die  Wahrheit  des  alten  Spruches 
selbst  erwiesen.  Von  dem  kleinen  Laden,  den  er  1862 
in  dem  damals  ganz  abseits  liegenden  schlesischen  Land- 
städtchen eröffnete,  ging  der  Weg  zu  dem  in  der  ganzen  Welt 
angesehenen  Großbetrieb,  zum  führenden  Wäschehaus. 

Diesen  Aufstieg  förderten  vor  allem  die  von  Anfang  an 
aufgestellten,  zu  jener  Zeit  völlig  neuartigen  Geschäfts- 
grundsätze: die  Einführung  „fester  Preise"  und  die  un- 
bedingte Hochhaltung  des  Qualitätsgedankens.  Beides 
erschien  zuerst  als  Wagnis,  aber  der  Firmengründer  und 
seine  Ehefrau,  die  seine  tüchtigste  Mitarbeiterin  wurde, 
hielten  unbeirrbar  daran  fest;  die  Zeit  und  das  ständig 
wachsende  Vertrauen  immer  weiterer  Käuferschichten 
gaben  ihnen  recht. 

Schon  in  den  sechziger  und  siebziger  Jahren  des  vorigen 
Jahrhunderts  konnte  das  Geschäft  dauernd  Erweiterun- 
gen undVergrößerungen  vornehmen.  Ein  bahnbrechender 
Entschluß  war  1873  die  Einrichtung  der  Versandabteilung, 
die  dem  Absatz  der  Landeshuter  Erzeugnisse  und  der 
schlesischen  Leinen  eine  ungeahnte  Verbreitung  schuf. 


Alis  DER  FIRMENGESCHICHTE 


Damit  setzte  die  Herstellung  eigener  Erzeugnisse  ein, 
zunächst  durch  Handweber  in  den  benachbarten  Ge- 
birgsdörfern.  Regelmäßig  ausgesandte  Preislisten,  Güte 
und  Preiswürdigkeit  der  gelieferten  Waren  sowie  ein 
gepflegter  Kundendienst  machten  den  Namen  der  Firma 
im  In-  und  Ausland  bekannt  und  beliebt. 

Dies  führte  1884  zur  Errichtung  einer  eigenen  Fabrik  mit 
angeschlossenem  Geschäfts-  und  Versandhaus  in  Landeshut. 
Die  anfänglich  mit  Handwebstühlen  arbeitende  Leinen- 
und  Jacquardweberei  wurde  nun,  als  erster  Fabrikbetrieb 
dieses  Industriezweiges,  mit  elektrisdiem  Antrieb  versehen. 

Das  letzte  große  Unternehmen  des  bereits  im  Jahre  1887 
zum  Königl.  Kommissionsrath  ernannten  Firmengründers 
F.  V.  Grünfeld  (gest.  1 897)  war  die  Eröffnung  des  Berliner 
Verkaufshauses  am  i.  Oktober  1889.  Er  selbst  be- 
trachtete diese  Gründung  als  einen  gewagten  Versuch, 
aber  unter  der  Führung  seiner  beiden  ältesten  Söhne, 
Ludwig  und  Heinrich,  nahm  auch  die  Berliner  „Filiale" 
einen  überraschend  schnellen  Aufschwung.  Ja,  sie  wurde 
bald  zur  Zentrale  des  ganzen  Geschäftsbetriebes.  In 
wesentlich  vergrößerten  Räumen  wurden  1 900  die  bisher 
von  Landeshut  bewältigte  Versandabteilung  und  die 
Hauptgeschäftsleitung  nach  Berlin  verlegt.  Dafür  fanden 
in  den  freigewordenen  Landeshuter  Räumlichkeiten  die 
große  elektrisch  betriebene  Näherei,  Handstickerei,  Zu- 
schneiderei  und  die  bedeutend  erweiterte  Leinenweberei 
Unterkunft. 


Alis  DER  FIRMENGESCHICHTE 


Es  folgte  in  Berlin  1905  der  Umzug  von  den  gemieteten 
Räumen  in  der  Leipziger  Straße  25  ins  eigene  Haus 
Leipziger  Straße  20-21  und  191  3  die  Eröffnung  des 
heutigen  Grünfeld-Hauses  mit  den  drei  Straßenfronten 
Leipziger-,  Mauer-  und  Krausenstraße. 

In  Landeshut  wurde  1 9  1 1  der  Fabrikbetrieb  durch  einen 
Erweiterungsbau  erheblich  vergrößert. 

Der  Weltkrieg,  an  dem  die  drei  jetzigen  Inhaber  der 
Firma  teilnahmen,  vermochte  die  Weiterentwicklung 
wohl  zu  hemmen,  aber  unter  der  geschickten,  weitaus- 
schauenden Führung  von  Ludwig  Grünfeld  (gest. 
1929)  und  Heinrich  Grünfeld  (gest.  1936)  wurde 
auch  diese  schwere  Zeit  überwunden.  Ihr  Bruder  Max 
Grünfeld  trat  191  2,  ihre  Söhne  Dr.  Franz  V.  Grün- 
feld und  Dr.  Fritz  V.  Grünfeld  traten  1922  als  Mit- 
inhaber in  die  Firma  ein. 

So  entstand  unter  gemeinsamer  Leitung  von  fünf  Nach- 
kommen des  Gründerehepaares  F.  V.  Grünfeld  1924 
das  Zweiggeschäft  in  Köln  a.  Rh.,  1928  das  zweite  Ber- 
liner Verkaufshaus  am  Kurfürstendamm. 

Daß  der  Aufstieg  von  den  bescheidenen  Anfängen  in 
Landeshut  zur  heutigen  Weltfirma  zurückgelegt  werden 
konnte,  dankt  das  Haus  Grünfeld  der  freudigen,  unermüd- 
lichen Mitarbeit  seiner  Gefolgschaft  ebenso  wie  der  an- 
hänglichen Treue  seiner  Kunden. 


DIE  JlJBILXlJMS^SOiVDERSCHAlJ 


Das  75  jährige  Bestehen  feiert  die  Firma  Landeshuter 
Leinen-  und  Gebildweberei  F. V.  Grünfeld  mit  einer  eigen- 
artigen und  reizvollen  Jubiläums-Sonderschau  im  Grünfeld- 
Haus  Leipziger  Straße  20-22.  Die  jedes  Jahr  im  Herbst 
wiederkehrende  Ausstellung  „der  gut  gedeckte  Tisch" 
wird  diesmal  besonders  reich  bedacht,  da  die  Reihe  der 
Tische  auf  die  Zahl  75  gebracht  ist.  Zwischen  diesen 
Musterbeispielen  gepflegter  Häuslichkeit  und  Gastlichkeit 
steigt  plötzlich  die  beschauliche  Welt  spätbiedermeierlicher 
Vergangenheit  auf.  Vor  uns  erscheint  eine  Häuserfront 
vom  Marktplatz  zu  Landeshut  mit  barocken  Giebeln  und 
unter  dem  alten  Gewölbe  ihres  Laubenganges  jener  win- 
zige erste  Grünfeld -Laden  von  1862.  Gegenüber  aber 
betreten  wir  zwischen  Schaufenstern  mit  alter  Wäsche 
durch  die  offene  Ladentür  das  Innere  der  alten  Landes- 
huter   „Mode-,   Schnitt-    und  Weißwaren -Handlung." 

Im  anschließenden  runden  Raum  liegen  unter  Glas  aus- 
gewählte Dokumente  und  interessante  Erinnerungsstücke 
aus  dem  Grünfeld -Archiv.  Den  amüsanten  Wandel  der 
Mode  zeigen  vergrößerte  durchleuchtete  Photos  aus  den 
seit  den  siebziger  Jahren  regelmäßig  verschickten  Grünfeld- 
Preislisten. 

„Dies  Traumgebilde  aus  Batist  und  Spitzen 

12  Meter  Stoff! 

Wer  möcht'  es  nicht  besitzen?". 

Solche  Verse  erläutern  humoristisch  diese  Bildfolge.  Werk- 
aufnahmen aus  der  Landeshuter  Fabrik  vermitteln  dem 


DIE  JVBILXUMS-SONDERSCHAU 


Laien  eine  Vorstellung  von  der  Größe  des  Grünfeld - 
Betriebes.  Der  dritte  Raum  der  Jubiläums-Sonderschau 
setzt  diese  Einführung  in  die  Geheimnisse  der  Leinen- 
Industrie  wirksam  fort;  hier  sieht  man  u.  a.  großformatige 
Lichtbilder  aus  dem  Websaal  und  dem  riesigen  Nähsaal 
in  Landeshut  und  die  gegenständlich  -  sinnfällige  Zu- 
sammenstellung von  Webstuhl  -  Modellen  und  Proben 
des  Fabrikmaterials. 

Dann  führt  der  Weg  weiter  durch  die  in  ihrem  Leinen-, 
Porzellan-,  Silber-  und  Blumenschmuck  leuchtenden 
Reihen  der  75  „Gut  gedeckten  Tische".  Die  ganze  Schau 
spiegelt  die  Eigenschaften  wieder,  durch  die  sich  Grünfeld 
bis  zum  75.  Geburtstag  die  Tatkraft  von  einst  bewahrt 
hat:  Aufgeschlossenheit  für  alles  Neue  und  treue  Anhäng- 
lichkeit an  alles  Bewährte  und  Gediegene ! 


Aus  der  Statistik  der  Gr  Unfeld- Gef  olgs  eh  af  t: 

Mehr  als  die  Hälfte   der  im  Berliner  Betriebe  beschäftigten  Mitarbeiter  ist 

länger  als  10  Jahre  im  Hause  tätig. 


Jeder  sediste 


im  Berliner  Betriebe  beschäftigte  Miurbeiter  ist  länger 
als  25  Jahre  im  Hause  tätig. 


Drei  Ulltarbelter         sind    heute    noch   tätig,   die   bereits    ihr   50  jähriges 

Jubiläum  im  Betriebe  gefeiert  haben. 
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allen  Mitteln  dagegen  ankämpfen,  dass  Minderwertigkeitskomplexe 
entstehen,  und  dass  diese  Menschen  sich  selbst  nicht  mehr  für  arbeits- 
und  konkurrenzfähig  halten.  Jede  Arbeitsbeschaffung  ist  uns  nicht 
nur  eine  Tatfrage,  mehr  noch  eine  Frage  von  Zeit:  Wie  überstehen 
wir  am  besten  die  heutige  Krise  und  die  Kriegszeit?  Indem  wir  ver- 
suclien,  für  den  Kreis  der  von  uns  Betreuten  das  Höchstmögliche  zu 
erreichen,  damit  die  vom  Schicksal  Getroffenen  das  Gefühl  haben,  dass 
die  Verantwortlichen  unter  uns  ihr  Bestes  zur  Erfüllung  dieser  schwe- 
ren Aufgabe  zu  leisten  sich  bemülicn. 

Vortragsabend  des  „Asriel" 

Unter  dem  Namen  „Asriel"  haben  sich  aus  Deutsthlancf  eingewanderte 
Rabbiner  zusammengeschlossen,  um  ihre  geistigen  und  wirtschaftli- 
chen Interessen  gemeinsam  zu  fördern  und  auf  das  Leben  des  Jischuw 
im  Sinne  von  pK  ^n  oy  mir  befruchtend  einzuwirken.  Am  3.  De- 
zeml>er  trat  „Asriel"  unter  dem  V^orsitz  von  Rabbiner  Dr.  Wilhelm 
Lewy  zum  ersten  Male  mit  einem  Vortragsabend  vor  die  Oeffentlich- 
keit.  Herr  Rabbiner  Dr.  Zwi  H.  Lew  sprach  über  die  „Leistungen 
der  abendländischen  Judciiheit",  legte  treffend  und  klar  die  geistigen 
und  religiösen  Probleme  dar.  vor  die  die  deutschen  Juden  in  den  letz- 
ten 150  Jahren  sich  gestellt  sahen,  und  zeigte,  wie  Samson  Raphael 
Hirsch,  Ksricl  Hildesheimer,  Piofessoi  Barth,  Professor  Hoffman  u.  a. 
uns  gelehrt  hal>en,  sie  zu  meislern.  Rabbiner  Dr.  Blum  umriss  in 
kurzen,  prägnanten  Sätzen  die  Aulgai)en,  die  sich  daraus  für  Erez- 
Israel  ergeben.  Dr.  Aron  Barth  ergänzte  die  Ausführungen  der  Red- 
ner in  ideologischer  und  praktischer  Hinsicht,  begrüsste  die  Gründung 
des  „Asriel"  und  schilderte  dessen  Organisation,  der  auch  Nichtrabbi- 
ner  als  „Ohadim "  angehören.  Nachdem  er  die  von  „Asriel"  geplanten 
Kur.se  und  \'ortragsreihen  bekainitgegeben,  forderte  er  zu  ihrem  Be- 
suche und  zum  Beitritt  in  den  Verein  auf.  (Interessenten  mögen 
sich  bei  Herrn  Rabbiner  Dr.  Wilhelm  Lewy,  Reinesstr.  21  melden). 
Die  trotz  ungünstigen  Wetters  zahlreichen  Besucher,  von  denen  eine 
l)eträchtliche  Anzahl  sogleich  ihren  Beitritt  erklärte,  verliessen  die  Ver- 
sammlung mit  dem  dankbaren  Bewus.stsein,  einen  auf  hohem  Niveau 
stehenden   Abend  verbracht  zu   hal>en. 

Familien-Nachrichten 

Stattfindende  Barniizwa-Feiem: 

Am  21.12.1910  -  Zwi  Stettiner.  Montefiorestr.  24  (im  Beth  Ha- 
briuth);    Am    2H.12.I910    -    Alexander    Premysler,    Hajarkonstr.    150 

(in  der  Synagoge);  Am  4.1.19-11  -  Zwi  Fränkel,  Dizengolfstr.  IM  (ni 
der  Synagoge);  Am   11.1.1941   -  Elchanan  Kern,  King  Georgestr.  33 

(im  Beth  Habriuih);  Am  25.1.1941  -  Rafael  Freundlich,  Mendele 
Str.  II  (in  der  Synagoge)  und  Josef  Klarmann,  Nordau  Blvd.  54  (in 
der  Synagoge). 

Stattfindende  Hochzeit: 

Frl.  Eva  Joseph  mit  Herrn  Otto  Hilb  (am  24.12.1940  vorm.  11.30 
Uhr  in  der  Synagoge). 

Geburten: 

Wir  gratulieren  Herrn  und  Frau  Chaim  Schwarz,  A.  D.  Gordonstr. 
8,  zur  Geburt  eines  .Sohnes  (am  27.11.1940);  Herrn  und  Frau  Dr. 
Rudolf  Stiel,  .Schiwte  Israelstr.  32,  zur  Geburt  eines  Sohnes  (am 
2S.1 1.1940);  Frau  Rabbiner  Dr.  Lob.  Chowewe  Zionstr.  85  zur  Ge- 
l)urt  einer  Urenkelin  (Sidney).  Herrn  und  Frau  Dr.  Esriel  Hildes- 
heimer,  Hermann  Cohenstr.  8  zur  Geburt  eines  Sohnes    (8.12.1940). 

Sterhefälle: 

Herr  Dr.  Th.  VVertheimber,  Ness  Zionstr.  3,  am  24.11.1940;  Herr 
^Valter  Lorig.  Bar  Kochbastr.  67,  am  25.11.1940;  Frau  Sidi  Kertezs, 
Hebronstr.  8,  am  3.12.1940;  Herr  Ludwig  Benger,  Rafat  Hadar,  am 
4.12.1940;  Frau  Rosa  Enoch.  Geulahstr.  34,  am   11.12.1940. 


SCHALL     PLATTEN 

Ankauf      —      Verkauf       —        Tausch 


ABRAHAMSOHN,  9,  Ben  Jehuda  Str. 


VITA-MARGARINE:     Vorzüglich  und  nahrhaft 

VITA-MARGARINE:     Enthält  Vitamine  A  und  D 

VITA-MARGARINE:     Den    besonderen    Landesbedingungen 

angepasst 

VITA-MARQARINE:     Das  Zeichen  für  guten,  gesunde  Nahrung 

VITA-MARGARINE:     Ein  Erzeugnis  der  MATA-Fabrik  T.-A. 


SPEZIALGESCHÄFT    FÖR 

BERUFSKLEIDUNG 

Fenichel    &   Rund 

62,    AllanbY    St.    62 

vli-A-vis  Branncrstr. 


H.    GELLERES 

Nachf. 

KNtfPFELMACHER 
*     JELLINEK 

Ben    Jehiidastr.    36 
Tel-Aviv 

Dai   altbekannte   Spezialgeschäft 

für    alle     Molkereiprodukte, 

Butter,   Eier,   Käse 

Elgeae        KMaercl 

Salate    &    Brotaulstrich 
täf(llch    Irisch 

LIEFERUNG    FREI    HAUS 


Der  neuer  Oleh   und  die  hehräische   Zeitung 

Im  Frühjahr  dieses  Jahres  wurde  der  begrüssenswerte  Versuch 
gemacht,  all  den  Menschen,  die  sich  um  das  Verständnis  der 
hebräischen  Sprache  bemühen,  die  Verbindung  zur  Tageszeitung 
als  einem  der  wichtigsten  Hilfsmittel  hierfür  zu  erleichtern.  Zu 
diesem  Zwecke  wurde  eine  hebräische  punktierte  Tageszeitung, 
der  „Hegge"  geschaffen,  der  Worterklärungen  in  deutscher  Spra- 
che enthält  und  in  einem  leichten,  aber  einwandfreien  hebräi- 
schen Stil  geschrieben  ist.  Das  Blatt  hat  in  den  8  Monaten 
seines  Bestehens  eine  grosse  Zahl  von  Freunden  und  Lesern  ge- 
funden, und  es  kommt  hinzu,  dass  sich  auf  seinem  Boden  eine 
fruchtbare  Zusammenarbeit  zwischen  Menschen,  die  Jahre  und 
Jahrzehnte  im  Lande  sind,  und  der  neuen  .Elijah  ergeben  hat,  so- 
dass der  „Hegge"  auch  ein  Ort  der  Aussprache  zwischen  den 
Gruppen  und  Schichten  des  Jischuw  zu  werden  beginnt.  So  hat 
diese  Zeitung,  die  zunächst  nur  die  Aufgabe  eines  Lernmittels  er- 
füllen sollte,  auch  ein  eigenes  geistiges  Schwergewicht  gefunden, 
und  dies  ist  vielleicht  eine  nicht  weniger  wichtige  Aufgabe  als 
die  rein  pädagogische.  Die  Herausgabe  <les  „Hegge"  ist  ein 
Versuch,  der  heute  schon  als  voll  gelungen  gelten  kann  und  un- 
sere Beachtung  und   Unterstützung  verdient.    . 


F.   V.   Grünfeld   in   Tel-Aviv 

Das  weltberühmte  VVäschehaus  „Landeshuter  Leinen-  und  Gebildwebe- 
rei F.  V.  Grünfeld"  erlebt  .seine  \en-Entstehung  in  Tel-.\viv.  Im 
schönen  Wohnviertel  Sthmarjaliu  Levinstr.  Fxke  Haneviim  -  Auto- 
biishahestellc  „5"  in  beiden  Richtungen  vor  dem  Hause  —  wird  der 
„Wäschesalon"  von  Dr.  F.  V.  Grünfeid  und  .seiner  Frau  (bis  1938  an 
der  Spitze  dickes  grössten  jüdischen  Betriebes  in  Deutschland)  mit  der 
Iradiiion  und  Krlahruno  des  ersten  Wäschehauses  der  Welt  nach  den 
erprobten  Grundsätzen  geführt:  praktisch,  geschmackvoll,  waschbar, 
dauerhaft;  nur  l)esie  Qualitäten,  nur  eigene  Modelle.  .Nehen  Wäsche 
aller  Art  wird  ein  .SonderzueiÄ  gepflegt,  der  sich  hier  schon  in  den 
besten  Kundenkreisen  viele  Freunde'  erworben  hat:  Morgen-  und 
Hauskleider    un<l    sportliche    Blusen. 
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FRISHMAN'S  GELEGENHEITSKÄUFE 

Möbel  •  Teppiche  •  Silber  «  Kriatall  •  Hauarat 

Grosse  Auswahl     •     An-  und   Verkauf     •     Niedrige   Preise 

JONA  HANAVI  STR.  46,    TEL-AVIV 


BILDEREINtAHMUNGEN    und    GLASERARBEITEN 

in  fachmännischer  Ausführung 
A.   BOEHM    •    Ben   Jehuda    Str.   62,  Tel-Aviv 


ZIGARREIV 

Zigaretten     •     Tabak 

lind    ALLES    für   den   Raucher    im 

^HAVAIVA**  Store 

ALLEIVBY    Road    40,    TEL-AVIV 

Ältestes    Spezialgeschäft    am    Platze 
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unternehmen  geblieben.  Die  heutigen  Inhaber.  Max  Haar  und  Gattin,  kön- 
nen mit  Stolz  darauf  hinweisen,  dMl  ein  Siebentel  ihrer  350  mannlichen 
und  weiblichen  Mitarbeiter  in  Werkwohnungen  wohnen  und  viele  von 
ihnen  mehr  als  40  Jahre  im  Hause  tätig  sind. 

Eine  ähnliche  Bedeutung  wie  Rudolph  Hertzog  gewann  vom  Landeshuter 
leinen  ausgehend  in  Berlin  im  Ausgang  des  Jahrhunderts 

Falk  V.  Grünfeld, 

Wir  entnehmen  die  Geschichte  der  Landeshuter  Leinen-  und  Gebild-Weberei 
F.  V.  Grünfeld  (Max  Kühl)  Berlin  dem  liebenswürdig  offenen,  farbenrei- 
chen Buch,  „Falk  Valentin  Grünfeld  und  sein  Werk",  Berlin  1934,  in  dem 
Heinrich  Grünfeld  seinem  Vater  und  seiner  Zeit  ein  Denkmal  gesetzt  hat. 

Valentin  Grünfeld  (1837— 1897)  war  der  fünfte  Sohn  des  armen  jüdischen 
Kultusbeamten,  Lehrers,  Sängers  und   Vorbeters  Grünfeld  im  oberschle- 
sischen  Städtchen  Lcuschnitz;  Falk  heißt  er  nach  der  polnischen  Koseform 
Valek  für  Valentin.  Als  er  acht  Jahre  alt  ist,  nimmt  ihm  der  Tod  den  Vater. 
Die  Mutter  ernährt  ihre  Kinder  mühselig,  in  der  Hauptsache  durch  Pfeffer- 
kuchen, die  sie  für   die  Wallfahrt  zum   Annaberg  backt.   Von  den  drei 
Söhnen,  die  es  zur  Volljährigkeit  brachten,  wurde  der  älteste  ein  in  seinem 
1  ach  geschätzter  und  früh  zu  Wohlstand  kommender  Buchbinder  in  Berlin, 
der  mittlere  ein  Lehrer,  der  eine  private  und  in  jener  Zeit  großzügiger  To- 
leranz auch  vom  Hochadcl  viel  besuchte  Erziehungsanstalt  aufbaute.  Va- 
lentin wurde  mit   14  Jahren  in  eine  dreijährige  kaufmännische  Lehre  in 
Großstrelitz  gegeben.  Es  folgten  Lehr-  und  Wanderjahre  durch  Textilbe- 
triebe aller  Art  in  verschiedenen  schlesischen  Städten,  darunter  auch  ein 
halbes  Jahr  bei  dem  Leinenkönig  S.  Fränkel  in  Neustadt,  dessen  Unter- 
nehmen durch  Fränkels  Sdiwiegersohn  Kommerzienrat  Pincus,  den  Freund 
(urhart  Hauptmanns,  im  deutschen  Gedächtnis  bleibt.  An  Grünfelds  Zeug- 
nissen fällt  auf,  wie  die  verschiedenen  Lchrherren  übereinstimmend  in  ihm 
tinc  besondere  Begabung  und  ein  Verlangen  nach  größeren  Aufgaben  er- 
kennen, für  die  sie  ihn  frei  geben.  In  seine  letzte  abhängige  Stellung  geht  Grün- 
feld  1859  zu  Caskel  Frankenstein  und  Sohn  nach  Landeshut.  Neben  dem 
tben  aufkommenden  Unternehmen  der  Gebr.  Methner  war  dieser  Hand- 
wcbebetrieb  die  angesehenste  Lcinenhandclsfirma  der  Stadt.  Noch  kaufte 
damals  der  Kaufmann  in  Landshut  für  eigene  Rechnung  und  ließ  beim  Dorf- 
Nvebcr  Ware,  glatte  Leinen,  graue  Sdieuer-  und  Scgelleinen,  Hand-  und 
Waschtücher  fertigen  oder  gab  die  Garne  an  sogenannte  Verleger,  Zwischen- 
meister, weiter.  Die  „Tüditigkeit"  des  „Fabrikanten"  zeigte  sich  darin,  Auf- 
träge oder  Abnehmer  für  Waren  zu  finden,  die  „seine"  Weber  fertigen  konn- 
ten, und  bei  der  Lieferung  sich  davon  zu  überzeugen,  ob  das  ausgegebene 
Garn  in  Güte,  Menge  und  richtiger,  möglichst  fehlerfreier  Webware  wieder 
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hereingekommen  war;  Abzüge  für  Minderware  spielten  eine  Rolle;  auch 
wurde  ein  Teil  des  Lohnes  in  Ware  gezahlt.  Grünfeld  wurde  bei  Franken- 
stein mit  allen  technischen  Einzelheiten  des  Webens,  der  Gamsorten,  Längen 
usw.  vertraut.  Da  Caskel  Frankenstein  und  Sohn  versäumten,  sich  rechtzeitig 
auf  moderne  Fabrikationsformen  umzustellen,  wurde  ihr  Unternehmen  zu- 
letzt aufgelöst.  Es  sUnd  aber  noch  in  Blüte,  als  Grünfeld  nach  drei  Jahren 
Tätigkeit  im  Hause,  25  Jahre  alt,  in  einem  winzigen  halbdunklen  Laden  an 
einer  Marktecke  1 862  ein  eigenes  Sortimentmanufakturengeschäft  aufmachte. 
Trotz  des  winzigen  Lokals  reichten  die  Betriebsmittel  —  63  Taler  bar» 
278  Taler  Garderobe  und  Hausrat  waren  sein  Besitz  —  nicht  für  eine  ge- 
nügende Warenmenge  aus:  die  oberen  Fächer  wurden  mit  Attrappen  gefüllt, 
die  ganzen  Stücke  geteilt  und  in  verschiedene  Fächer  gelagert,  um  eine  grö- 
ßere Auswahl  vorzutäuschen.  Eigene  Herstellung  wurde  nur  in  kleinstem 
Umfang  mit  ,J.iebauer  Taft"  aufgenommen,  starkem  Rohleinen  aus  Ab- 
fallgarn, das  an  Lieferanten  und  Grossisten  als  Packleinen  verkauft  wurde. 
Das  Geschäft  wuchs  über  alles  Erwarten.  Grünfeld  war  ein  hervorragender 
Einzelverkäufer,  galt  als  flotter  Tänzer,  spielte  Violine,  trat  bei  Liebhaber- 
aufführungen mit  auf  und  gründete  1863  mit  den  Landeshuter  Turnverein. 
Sdion  nach  zwei  Jahren  konnte  er  1864  das  Haus  in  der  Kornstraße  er- 
werben, das  für  zwanzig  Jahre  den  Hauptteil  des  Betriebes  aufnahm. 
Gewöhnlich  wöchentlich  einmal,  am  liebsten  am  Sonnabend,  fuhr  Grün- 
feld morgens  um  vier  Uhr  mit  der  Post  nach  Freiburg  und  von  dort 
mit  der  Bahn  zu  den  Breslauer  Grossisten,  um  spät  in  der  Nacht  mit  den 
Warenballen  zurückzukehren.  Auf  diesen  Fahrten  hatte  er  eine  Jugend- 
bekanntschaft mit  dem  Einzelhändler  Glückman  erneuert,  der  in  Oppeln 
ein  Manufaktur-  und  Modengeschäft  betrieb  und  mit  einer  älteren  Toditer 
des  Oppelner  Modisten   Schuck  verheiratet  war.  So  kam  Grünfeld   zu 
Johanna  Schuck,  die  „im  Elternhause  immer  nur  ungern  im  Geschäft  mitge- 
arbeitet hatte,  aber  in  Landeshut  ,Schlesiens  tüchtigste  Kaufmannsfrau*" 
wurde.  Ihre  Barmitgift  von  2  000  Talern  erleichterte  den  Ankauf  des  grö- 
ßeren Geschäftshauses.  Nur  Vater  Schuck  soll  geäußert  haben:  „Hätte  ich 
vorher  diesen  kleinen  Laden  und  diese  kleinen  Lager  gesehen,  hätte  ich 
kaum  meine  Johanna  in  ein  solches  Nest  gegeben,  bestimmt  aber  nicht  mit 
so  viel  Geld."  Doch  bald  konnte  er  auch  stolz  sein. 

Heinrich  Grünfeld  führt  die  großen  Erfolge  des  Vaters  zu  allererst  auf  den 
Grundsatz  des  „festen  Preises"  zurück,  wie  wir  ihn  bei  den  vorwärts  stre- 
benden jungen  Kaufleuten  von  damals  immer  wieder  finden,  und  der 
überall  in  jenen  Zeiten  neu  ist.  Ein  weiterer  Grundsatz  ist  der  der  unbe- 
dingt guten  Ware.  Besonders  die  hohen  Kredite,  die  seinem  Vater  von  vorn- 
herein von  Lieferanten  gewährt  werden,  führt  der  Sohn  auf  den  Eindruck 
seiner  Lagcrauswahl  zurück.  Nicht  vergessen  dürfen  wir  aber  Grünfclds 
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Talent  ru  werben.  Das  neue  Haus  in  der  Kornstraße  kostete  4  *$»  J*!«; 
wozu  Grünfeld  noA  600  Taler  in  den  Umbau  steAte.  SAon  nadi  f unt 
Jahren,  1869,  leistete  er  sidi  einen  neuen  Umbau  für  5  joo  Taler  In  ihm 
wurde  der  Laden  verlängert,  große  Schaufenster  eingebrodien.  m  cUm  Em- 
eang  auf  ein  Marmortisdidien  eine  Riesenbowle  gestelk,  die  im  Somm« 
den  einströmenden  Landkunden  Himbeerwasser,  im  Winter  heißen  Punsdi 
spendete  nur  daß  in  der  Nähe  aus  einem  Riesenbauer  ein  Papagei  jeden 
Gewohnheitsbettler  ansArie:  ,3.aus,  du  Lump!"  Allerdings  hielt  der  Papa- 
gei siA  niAt  in  seinem  Amt,  da  er  einfaA  gekleidete  Kunden  von  Bettlern 
niAt  untersAeiden  lernte.  ,.  .   .     • 

>866   im  Krieg  mit  DsterreiA,  kam  die  Armee  des  Kronprinzen  Friedr^ 
auf  dem  Weg  naA  Trautenau  über  Landeshut.  Ein  Zahlmeister  eines  durA- 
ziehenden  Reiterregiments  bestellte  im  LadengesAäft  für  6  000  Taler  Fut- 
tersäie.  Der  junge  GesAäftsmann  und  seine  Frau  hatten  Bedenken  wegen 
der  knappen  Frist,  Ueferten  dann  aber  noA  drei  Stunden  vor  deren  Ablauf, 
was  der  Zahhneister  nie  vergaß.  Es  folgten  jetzt  und  im  deutsA-f  ranzosisAen 
Krieg  weitere  Aufträge,  so  auf  Lieferung  von  DrellmannsAafts-  und  Laza- 
rettanzügen. Als  dauernde  EinriAtung  blieb  davon  für  die  Friedensze.t 
die  Aufnahme  von  Herren-Maß-  und  Lagerkonfektion  als  gutem  Absatz- 
artikel, während  gleiAzeitig  auA  eine  Abteilung  für  fertige  Damenkonfek- 
tion heranwuAs.  Grünfelds  jüngster  SAwager.  Stroheim,  gab  sein  eigenes 
GesAäft  in  HirsAberg  auf  und  bereiste  die  Industrieorte  SaAsens  und  der 
Lausitz  mit  Arbeiterkleidung.  Zwei  andere  Reisende  taten  das  auA  und  ver- 
trieben dazu  amerikanisAe  NähmasAinen.  deren  beste  Marken  siA  Grun- 
feld  weitsdiauend  gesiAert  hatte. 

NiAt  jedes  GesAäft  wurde  beibehalten.  DieNähmasAinen  wurden  i  S/Äganz 
aufgegeben.  ..Infolge  der  bedeutenden  Vergrößerung  meiner  Modewaren  und 
Leinenlager  reiAen  die  bisherigen  Räume  niAt  aus."  Aus  genauer  Kenntnis 
stellt   der    Sohn    Grünfeld   dar.   wie   keine   Verkleinerung   des   eigenen 
GesAäftes,  keine  Aufgabe  eines  Artikels  und  keine  Abgabe  eines  GesAaftes 
an  andere  auf  gesAaftliAen  Mißerfolg  zurüAging.  Es  war  Gebot  der 
Arzte  die  dem  immer  wieder  von  Krankheit  befallenen  und  zu  langen  Bade- 
kuren verurteilten  SeniorAef  einfaA  noA  mehr  Arbeit   niAt  erlauben 
wollten.  Vergessen  wir  niAt.  welAe  persönliAe  Arbeitslast  Grünfeld  und 
Frau  siA  zumuteten!  Bis  1879,  nimmt  HeinriA  Grünfeld  an.  haben  seine 
Eltern  nie  zusammen  Mittag  essen  können,  vor  allem  niemals  zu  zweit 
allein,  am  wenigsten  an  Sonn-  und  Feiertagen,  die  immer  HauptgesAafts- 
tage  waren;  das  zahlreiAe  Personal  lebte  ja  naA  damaliger  GesAäftssitte 
im  Hause;  zu  Mittag  wurde  umsAlAtig  gegessen;  der  Kaufherr  saß  der 
einen  SAiÄt  vor,  seine  Frau  der  anderen.  NoA  weniger  konnten  die  Eltern 
daran  denken,  gemeinsam  zu  verreisen;  außer  viellciAt,  daß  siA  die  Frau 
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für  einen  Tag  vom  Betrieb  an  das  Lager  des  kranken  Mannes  im  Bad 

forutahl. 

Die  Größe,  aber  aud»  die  Arbeitsanforderungen  erwuchsen  vor  allem  aus 
dem  Versand,  den  das  Unternehmen  etwa  von  1875  an  betrieb.  An  Lehrer 
und  Gemeindebcamte  hatte  sich  Grünfeld  um  Anschriften  kaufkraftiger 
Familien  aus  ihrem  Umkreis  gewandt;  als  Gegenlohn  versprach  er  Barlohn 
oder  Entgegenkommen  bei  Einkäufen.  An  diese  Anschriften  gmgen  emma^ 
im  Jahr  Warenangebote  in  Form  vierseitiger  Zeitungsbe.lagen,  bald  audi 
eines  kleinen  Büchleins.  Mit  der  Zeit  wurde  den  Provinzzeitungen,  zuerst 
nur  in  Schlesien,  ab  und  zu  auch  eine  Beilage  mitgegeben.  In  späteren  Jahren 
brachten  über  3J0  mittlere  und  kleinere  Provinzialzeitungen  etwa  alle 
14  Tage  ein  wechselndes  kleines  Inserat  im  Anschluß  an  den  redaktionellen 
Text  und  mußten  dafür  auch  zwei  oder  drei  Reklamenotizen  aufnehmen. 
Zugleich  gehörte  Grünfcld  neben  Mey  u.  Edlich  und  Rudolph  Hertzog  zu 
den  ersten,  die  ganzseitige  Anzeigen  in  den  gelesensten  Familienzeitschrif- 
ten,  wie  Gartenlaube,  Daheim,  Leipziger  Illustrierte  Zeitung  u'^-'  »"»- 
gaben.  Als  das  erste  Mal,  natürlich  in  der  Hauptgeschäftszeit  vor  Weih- 
nachten, hundert  Pakete  abzusenden  waren,  gab  es  für  Chef  und  Belegschaft 
Sekt  und  Kudien,  nach  den  ersten  tausend  allerdings  nur  noch  em  Faß  Bier 
und  Würstchen.  Die  Versandsbedingungen  waren  von  Anfang  an  fest:  nur 
gegen  Vorauszahlung  oder  Nachnahme,  von  )o  Mark  an  portofrei,  nicht 
Convenierendes  wurde  bereitwilligst  umgetauscht  oder  der  volle  Betrag 
franco  zurückgezahh.  Die  Preislisten  umfaßten  bis  1878  nur  leinene,  halb- 
leinene, baumwollene  Schneidezeuge,  weiß  oder  farbig,  Tischzeuge,  Hand- 
und  Wischtücher,  aber  noch  keine  genähten  Sadien.  Als  einzigen  Sonder- 
artikel bringt  die  Liste  15  1875  die  überall  aufhängbare  Hängematte,  die 
dem  zu  vielem  Liegen  verurteilten  Kranken  lieb  geworden  war.  £■"'  »"«f" 
Neuheit,   „abgepaßte   Kinderservietten  zum   Umhängen",    1878,   brachte 
solchen  Erfolg,  daß  die  drei  Fabriken  S.  Fränkcl,  Websky,  Gebr.  Methner 
zur  Herstellung  mitherangezogen  werden  mußten  und  tausende  Dutzende 
nach  Afrika  und  Australien  gingen. 

1881  erwähnte  die  Preisliste,  daß  das  Unternehmen  eine  eigene  Abteilung 
zur  Anfertigung  von  Wäsche  einrichtet.  1882  werden  erstmalig  Badeanzüge, 
aus  rotem  oder  blauem  Kattun  angeboten.  188}  sind  Herrenoberhemden. 
Kragen  und  Manschetten  angeboten,  1885/86  vollständige  Brautausstat- 
tungen von  340  bis  3  590  Mark.  Von  1885  dringen  baumwollene  Wasche- 
stoffe mit  ein,  und  es  beginnt  die  Ausrüstung  einiger  Augsburger,  also 
Baumwollrohwaren.  Der  Selbstverlag  der  Firma  führt  zwar  noch  lange 
einen  Kampf  für  reines  Leinen  so  in  einer  Schrift  „Das  Leinen  in  der  Cultur- 
gesAichte  und  im  Haushalt",  die  in  Prachteinband  allen  deutschen  Fursten- 
höfen  und  in  einfadier  Ausstattung  jeder  Bestellung  über  zwanzig  Mark 
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umsonst  beigelegt  wurde,  i8tS.  Die  Preisliste  1890/91  empfahl  eine  Er- 
findung Grünfelds,  »J^bwäscfae  aus  Leinentricot:  Dem  Kranken  als  mög- 
lichst kurz  zu  gebrauchende  Arznei,  die  Volle,  dem  Genesenden  und  denen» 
wekhe  sich  allmählich  abhärten  wollen,  die  Baumwolle,  dem  Gesunden 
aber  und  Allen,  welche  Gesund  bleiben  wollen,  das  Leinen." 

Auf  alle  diese  Veise  wuchs  das  Versandgeschäft  über  das  Ladengeschäft 
Landeshut  hinaus.  Grünfeld  erwog,  das  Unternehmen  nach  Hirschberg  zu 
verlegen,  das  zu  den  besseren  Verbindungen  auch  die  größeren  Zukunfts- 
aussichten bot.  Der  Magistrat  Landeshut  wandte  sich  an  ihn,  die  Post 
versprach  einen  Neubau.  Grünfeld  kaufte  für  zusammen  rund  85  000  Mark 
ein  Wohn-  und  ein  Geschäftsgrundstück  an  der  Vallstraße  und  baute  mit 
einem  Aufwand  von  140  000  Mark  ein  Geschäftshaus,  das  mit  der  Zeit 
alle  Abteilungen  außer  dem  Mode-  und  Manufakturengeschäft  aufnahm. 
Auch  die  Post  hielt  Vort.  Ja,  nach  einem  überraschenden  Besuch  des  Ge- 
neralpostmeisters Stephan  erhielt  das  Unternehmen  eine  Selbstauflieferungs- 
einrichtung, wie  sie  damals  nur  ncxh  Gebr.  Stollwerck,  Köln,  besaßen  und 
sie  1900  der  Berliner  Oberpostdirektor  nicht  einmal  kannte.  Ein  Zeichen 
übrigens  der  Frohsinn  ausstrahlenden  Persönlichkeit  Stephans  ist  es,  wenn 
nach  seinem  Besuch  die  Grünfeldschen  Preislisten  deutsch  zu  sprechen  ver- 
suchen, Crois^  Köper,  die  Matin^  ein  Morgenrock,  die  Rouleauxstotfe  Vor- 
hangstc^e  werden,  Inlett  und  Chiffon  sogar  vergeblich  Betteinschüuen  und 
Weichtuch  sein  wollen. 

Ober  800  Versandkunden  hatte  Grünfeld  in  Berlin.  Aber  war  das  genug 
in  einer  Sudt,  die  jährlich  und  überwiegend  durch  Zuziehende  um  60  000 
Einwohner,  ein  ganzes  Liegnitz  oder  Görlitz,  zunahm?  Mindestens  für 
ein  Leinengeschäft  mußte  noch  Platz  sein.  Er  war  entschlossen,  ab  er  hörte, 
Kempinski,  der  einstweilen  eine  bescheidene  Weinstube  in  einem  Hof  der 
Friedridistraße  führte,  plane  einen  großen  Neubau  in  der  Leipziger  Straße 
und  wolle  dessen  Vorderseite  an  ein  Einzelhandelsgeschäft  abgeben.  So 
fuhr  er  Anfang  Februar  1889  nach  Berlin:  „Ober  18  000  Mark  gehe  ich 
aber  nicht  hinaus."  Am  8.  Februar  schon  unterschrieb  er  einen  Vertrag» 
nach  welchem  er  ab  i.  Oktober  im  ersten  Jahr  27  000,  im  zweiten  30  000, 
im  dritten  33  000  Mark  Jahresmiete  zu  zahlen  hatte  mit  dem  Vorrecht, 
für  33  000  Mark  weiter  mieten  zu  dürfen.  Den  Tag  darauf  feierte  er  seinen 
52.  Geburtsug  und  verlobte  am  10.  unerschrcxken  seine  Tochter  Doris 
dem  Berliner  Apotheker  Dombrowski,  wobei  er  für  Mitgift  und  Aussteuer 
$7  cx>o  Mark  auswarf. 

Das  Berliner  Leinengeschäft  entwickelte  sich  so,  daß  die  Landeshuter  Ferti- 
gungsbetriebe, Näherei,  Handstickerei,  Handweberei  immer  wieder  erneuert 
und  erweitert  werden  mußten.  So  wurde  1895  in  Zusammenarbeit  mit  den 
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Siancnswcrken  und  der  AEG  die  ente  Leinenweberei  mit  elektrischem 
Einzelantrieb  gesdia£Fen. 

Valentin  Grtinfeld  konnte  sich  des  Berliner  Erfolges  nicht  mehr  lange  er- 
freuen. Im  Herbst  iS^d  zwang  ihn  eine  schwere  Lungenentzündung,  in 
San  Remo  zu  bleiben.  Hier  starb  er  am  19.  Januar  1(97.  »,So  kann  idi 
leiditer  sterben",  empfing  die  ebenfalb  todkranke  Frau  die  Nadiricht.  Ab 
Kaufmannsfrau  hatte  sie  nur  den  Wunsdi,  den  reibungslosen  Obergang 
<les  Unternehmens  auf  die  beiden  ältesten  Söhne  Ludwig  und  Heinrich  zu 
sichern,  nachdem  sie  durch  das  Testament  ihres  Gatten  Vorerbin  und  Haupt- 
teilhaber geworden  war.  Zwei  Tage  vor  ihrem  Tod  unterzeichnete  sie  den 
nadi  ihren  Weisungen  vorbereiteten  Vertrag.  Bemerkenswert  scheint  auch 
ihr  Tod:  am  i6.  bei  Eintritt  der  Mitternacht  bat  sie,  ihren  Jüngsten,  Max, 
zu  wecken,  „damit  ich  zum  Geburtstag  gratulieren  kann**.  Eine  Stunde 
<larauf  versdiied  sie  bei  völliger  geistiger  Klarheit.  Wie  ein  Märchen  aus 
guter  alter  Zeit  liest  es  sich,  wie  dann  am  29.  Januar  ganz  Landeshut  die 
beiden  im  Tod  Vereinten  zu  Grabe  trug. 

An  die  Spitze  des  Unternehmens  traten  die  beiden  Söhne  Ludwig  und 
Heinrich,  die  1891  Mitinhaber  geworden  waren.  Von  ihnen  war  Heinrich 
nidit  wie  Ludwig  schon  aus  der  Untersekunda  des  Realgymnasiums  in  eine 
kaufmännische  Lehre  übergegangen,  sondern  hatte  sidi  die  Laufbahn  eines 
höheren  Beamten  gewünscht.  Nach  seiner  eigenen  liberalen  Kindheit  er- 
wartete er  von  seinem  reUgiösen  Bekenntnis  keine  Sdiwierigkeit.  Hatte 
er  doch  mit  Ludwig  zusanmien  vor  der  höheren  Schule  die  evangelische 
Volksschule  in  Landeshut  besucht;  den  alttestamentarischen  Unterridit  hatte 
ihm  ein  katholischer  Kaplan  erteilt,  da  der  jüdische  Kantor  dem  Vater  zu 
einseitig  orthodox  erschienen  war.  Den  Primaner  erschütterte  das  Auf- 
treten Stöcken:  er  verzichtete  auf  alle  Beamtenträume  und  ging  auch  in 
eine  kaufmännisdie  Lehre.  Heinrich  Grünfeld  ist  dann  ein  ausgezeichneter 
Kaufmann  geworden,  der  19 16  ab  Vertrauensmann  der  „Webstotf(Textil-) 
Wirtschaft"  in  die  Kriegsrohstoffabteilung  berufen  wurcle,  vom  Deutschen 
Industrie-  und  Handebtag  neben  Dr.  James  Simon  ab  einziger  vorge- 
schlagen. Seine  Tätigkeit  im  eigenen  Unternehmen  bt  eben  so  wenig  ver- 
gessen worden  wie  seine  dauernden  Bemühungen  um  Organisation  und 
Hebung  des  Standes,  dem  er  sich  angehörig  fühlte,  des  Einzelhandeb. 
Vom  Geschäftsjahr  1S98  an  überragte  der  Umsatz  der  Berliner  „Filiale" 
dauernd  den  des  „Stammhauses"  in  Landeshut.  Es  lag  nahe,  den  Sitz  des 
Unternehmens  nach  Berlin  zu  verlegen.  Da  Kempinski  aufgrund  seines 
ebenfalb  großen  Erfolges  seine  Räume  gerne  sellm  übernehmen  wollte, 
kauften  die  Gebrüder  Grünfeld  im  Frühjahr  1898  ~  das  auf  sechs  Kinder- 
stämme zu  verteilende  Vermögen  hatte  1 897  beim  Tcxle  der  Eltern  i  200  000 
Mark  betragen  —  für  i  74^  0000  Mark  drei  Geschäfts-  und  veraltete  Wohn- 
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häuser  an  der  Leipziger-  und  Mauerstrafie  und  verlegten  die  gesamte  Ge- 
schäftsleitung sowie  den  Versand  aus  Landeskut  sofort  in  eines  der  Häuser, 
während  der  Neubau  für  das  eigene  Geschäft  erst  von  1904  auf  1905 
erfolgte.  Die  reinen  Baukosten  betrugen  eine  Million,  der  Aufwand  für 
die  Innenaussuttung  i  So  000  Mark.  Es  war  das  erste  Spezialgesdiäft  in 
Berlin,  das  vom  ErdgesdioÜ  bis  zum  Dadi  alle  Stockwerke  für  sich  in  An- 
spruch nahm.  Schon  in  den  ersten  neun  Monaten  brachte  es  eine  Umsatz- 
steigerung Ton  iV^  Millionen  Mark. 

Der  Umsatz,  der  bei  Kcmpinski  ,4iur"  4,172  Millionen  betragen  hatte, 
stieg  im  neuen  Hause  bis  zum  Jubiläumsjahr  1911/12  auf  8,178  Mil- 
lionen. So  wurde  19 12  ein  Erweiterungsbau  begonnen,  der  die  nutzbare 
Fläche  für  das  Geschäft  mehr  ab  verdoppelte  und  den  Umsatz  nodi 
einmal  um  eine  Million  steigen  ließr  Der  Neubau  stand  in  der  vor- 
dersten Reihe  der  Geschäfte,  die  der  Leipziger  Strafie  ihr  Gesicht 
als  einer  der  vornehmsten  Kaufstrafien  der  Welt  gaben.  November 
191 3  wurde  der  Neubau  eingeweiht.  Die  Gesamtbelegschaft  des  Unter- 
nehmens in  Berlin  und  Landeshut  zählte  jetzt  i  800  Mann.  Die  Räume 
waren  auf  lange  Sicht  gebaut  worden.  Da  brach  19 14  der  Weltkrieg  herein. 
Die  Umsätze  in  den  widuigsten  Artikeln  gingen  jäh  zurück.  Knegsbräute  er- 
hielten keine  Aussuttung.  Oberhemden  und  weiße  Kragen  wurden  nicht 
^ehr  gekauft,  nur  nodi  Trikotagen,  Strümpfe  und  Flanellbinden  für  Liebes- 
gabenpäckchen. Bei  Heeresaufträgen  handelte  es  sich  um  ZwiebadLsäckdien, 
BaumwoUdrell,  Flugzeugleinen  und  in  bescheidenem  Maße  um  Handtikher.  In 
Erinnerung  blieb  Heinrich  Grünfeld  ein  Auftrag  auf  Handtikher  und  Bett- 
laken, den  die  Inhaberin  einer  Damenhutfirma  übermittelte.  Ein  billigeres 
Angebot  von  der  Firma  selbst  war  von  der  gleichen  Militärstelle  vorher 
abgelehnt  worden. 

Am  ersten  Weltkrieg  nahmen  von  der  älteren  Generation  Max  Grünfeld 
(seit  19 12  Teilhaber)  teil,  von  der  jüngeren  Fritz,  ein  Sohn  Heinrichs,  und 
Dr.  Franz,  ein  Sohn  Ludwigs.  Alle  drei  Herren  standen  während  des  gan- 
zen Krieges  an  der  Front. 

Im  Frieden  stiegen  nach  Oberwindung  der  Inflation  die  Umsätze  wiederum 
zu  großer  Höhe  an.  Die  schleppende  Wirtsdiaftskrise  von  1927  bis  1932 
konnte  gemeistert  werden.  Dodi  Tüchtigkeit  und  Redlichkeit,  Geschick  und 
Fleiß  müssen  versagen,  wenn  Politik  sich  anmaßt,  in  das  Wirtschaftsleben 
einzugreifen.  Als  1933  der  Nationalsozialismus  zur  Macht  kam  und  sich 
auf  allen  Gebieten  gegen  die  deutschen  Staatsbürger  jüdischen  Glaubens 
wandte,  mochte  wohl  niemand  sich  vorstellen,  daß  ein  vorbildlich  geleiteter 
Betrieb  wie  F.  V.  Grünfeld  dem  Rassenwahn  zum  Opfer  fallen  könne.  Der 
alte  Heinrich  Grünfeld,  in  seiner  Jugend  durch  das  Auftreten  Stöckers,  des 
Hofpredigers,  gewarnt,  erkannte  ab  erster,  daß  das  Unternehmen  unter  der 
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_^__  Lettung  nkht  zu  halten  sein  werde.  Er  ttarb  i$y6.  Vor  seincni 

Ableboi  legte  er  seinen  Teilhabern  ans  Herz,  die  Firma  rechtzeitig  in  andere 
Hände  überzuleiten.  Alle  in  dieser  Richtung  geführten  Verhandlungen 
schlugen  zunädist  fehl,  bis  die  Herren  sidi  Ende  1937  an  die  in  Berlin 
gleichfalls  sehr  bekannte  Firma  Max  Kühl  wandten. 
Sie  war  1881  von  Max  Kühl  gegründet  und  besaß  ebenfalls  ein  eigenes 
Geschäftshaus  in  der  Leipziger  Straße  gegenüber  Warenhaus  Tietz.  Das 
Sdiwcrgewicht  von  F.  V.  Grünfeld  lag  bei  Webwaren  und  Wäsche.  Im 

Gegensatz  dazu  pflegte 
Max  Kühl  Wirk-  und 
Strickwaren  und  war 
darin  das  führende  Spe- 
zialhaus  in  Berlin.  Die 
kaufmännischenGrund- 
Sätze  beider  Firmen  lie- 
ßen sich  in  dem  einen 
Satz  zusammenfassen: 
„Gute  Ware  ist  auf  die 
Dauer  die  billigste".  Da 
bei  Kühl  nur  ein  kleiner 
Teil  des  Familienver- 
mögens in  der  Firma  arbeitete,  konnten  die  Inhaber  es  wagen,  die  Über- 
nahme F.  V.  Grünfclds  zu  erwägen.  Die  Verhandlungen  wurden  in  freund- 
schaftlicher Form  ohne  jedes  Eingreifen  suatlicher  Stellen,  ja  sogar  gegen 
den  Widerstand  von  Staat  und  Partei  geführt  und  den  ausscheidenden  In- 
habern ein  durchaus  angemessener  Preis  bezahlt.  Bei  den  Restitutionsver- 
handlungcn  195 1  bestätigten  die  früheren  Inhaber  nochmals,  daß  niemals 
der  Versuch  unternommen 
wurde,  ihre  Notlage  aus- 
zunutzen. 

Seit  dem  i.  Januar  1938 
wurde  nunmehr  das  Un- 
ternehmen, bestehend  aus 
der  Fabrik  in  Landeshut, 
den  beiden  Geschäftshäu- 
sern in  Berlin  und  einem 
Verkaufsgeschäft  in  Köln 
unter  der  Firma  „Max 
Kühl  vormals  F.  V.  Grün- 

r  IJ««  -^  f"U   •     t:^^       Den  Geht  der  Zeit  des  Amfl^smt  ihrer  Himser  teilen  die  heiden  Bilder 

f cid    weitergeführt.  Fort-   ^^^  ^^^^^^  ^^^  ^.^^  ^^^  ^^^  ^^^^^  ^  y  ^rünfeid  in  der 

geführt     wurde      auch     die  Uiptiger  Strsße  und  am  KmrfmntendMmm  in  Berlin. 


178 


glciAgdagcrtc  Tradition  der  beiden  alten  Finnen  Max  Kühl  und  F.  V. 
Grünfeld. 

Der  unselige  zweite  Veitkrieg  hat  das  über  die  deutschen  Grenzen  hinaus 
bekannte  Unternehmen,  das  sein  Gegenstück  nur  noch  in  der  Maison  de 
Blanc  in  Paris  fand,  in  fast  unvorstellbarem  Umfang  zerstört.  Die  schönen 
Geschäftshäuser  in  Berlin  mit  ihrem  gesamten  Inhalt  an  Geschäftseinridi- 
tungen,  Maschinen  und  Varen  wurden  restlos  vernichtet,  das  Kölner  Haus 
aucii  ausgebombt.  In  zäher  Arbeit  ist  es  aber  gelungen,  in  West-Berlin  in 
Steglitz  und  am  Kurfürstendamm  ein  neues  Geschäftshaus  zu  errichten  und 
auch  das  Köber  Unternehmen  neu  zu  eröffnen. 

Das  Unternehmen  ist  uns  ein  Beispiel  für  eine  Reihe  von  Geschäften,  die 
vom  mnen  Leinen  ausgingen  und  es  noch  immer  als  beste  Fadigeschäfte 
besonders  pflegen.  Nun  behandeln  wir  zunädist  ein  Bckleidungshaus: 

Leineweber,  das  Haus,  das  jeden  anzieht,  Berlin, 

das  wir  wohl  als  das  älteste  und  größte  Berliner  Beklcidungshaus  ansprechen 
dürfen. 

Nach  dem  Besuch  der  Dorfschule  wird  ein  Bauemmäddicn  zur  weiteren 
AusbiWung  in  die  Klosterschule  geschickt.  Es  möditc  über  sie  hinauskom- 
men. Ein  Arzt  unter  ihren  Verwandten  setzt  eine  Anzeige  auf.  Ein  Fabri- 
kant, Kommerzienrat,  der  eine  Stütze  für  seine  kindcrreidie  Frau  sucht, 
meldet  sich.  Das  blutjunge  Mädchen  bewährt  sidi.  obwohl  oder  vielleicht 
gerade  weil  es  in  eine  ganz  andere  Provinz  verschlagen  wurde.  So  wird 
auA  ihr  Bruder  angenommen,  als  sie  für  den  völlig  Fremden  eine  Stelle 
sucht.  Das  ist  kurz  die  Geschichte  eines  der  bisher  größten  Namen  im  Ber- 
Imer  Bekleidungsgeschäft. 

Bemward  Leineweber  (1861-1927)  war  wie  seine  Schwester  Minna  mit 
dem  Ihm  vorgeschlagenen  Lebensweg  mcht  ganz  zufrieden.  Wohlwollende 
Freunde  meinen  vielleicht  hätte  er  als  Architekt  am  ehesten  sein  inneres 
Gleichgewicht  gefunden;  Architektur  und  Plastik  füllten  seine  Mußestunden. 
Seine  Heimat  verdankt  ihm  das  schöne  Christus-König-Standbild  auf  dem 
Eutzenberg  über  Duderstadt.  Eltern  hätten  vielleicht  Zeit  und  Verständnis 

^-J*'"^  ^^'^"«^  8^^^^^»  *^^  "«  5^rl>«».  als  er  zehn  Jahre  alt  war. 
Wahrend  ein  älterer  Bruder  trotzdem  das  Heiligenstädter  Gymnasium 
durchlaufen  durfte,  wurde  Bemward.  obwohl  er  für  die  Schule  wenig  Inte- 
resse gezeigt  hatte,  auf  die  Präparandie  am  glcidien  Ort  geschickt  und  legte 
die  Lchrerpriifung  ab.  Doch  an  Lehrern  herrschte  zu  dieser  Zeit  Überfülle. 
Anstellungs-  und  Gehaltsaussiditen  waren  schlecht.  Bemward  wollte  nicht 
unter  reidieren  Bauernvettem  der  Arme  sein.  In  kurzem  Entschluß  und  von 
seinem  eigenen  Erbe  ging  er  noch  drei  Jahre  bei  Ludwig  Meyer.  Heiligen- 
stadt, m  die  kaufmännische  Lehre.  Vernunft,  nidit  innere  Neigung  hatten 
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HGAO.V.53. 

Dit  Zeitung   «Der  Deutöchc%   bii.her  Organ  d^r  Christlichen 
Gewerksch/Afton,    teilt  heute  mit,   das«  ele  die  Aufnrihme  des 
nichöttn  w>onnta£i:inceratcs   jetr^t  ablehnen  musa.    "Die  Zeitung 
iat  ab  heute  gleichgecchiitet  und  untorc^tcht  dor  F^^hrung  d©r 
D#utochen     rbeit;;rrorit    (ür.Lev).*' 


DTA6.S.33. 

Ver  OberbflrgtrmelBter  von  Küln  crlteat  Im  etädticchen  Mitteilungs- 
blatt  (nbcedruckt   im  »"  e^itdeutochen  Beobachter  von  l->,5,5"5)   eine 
Aufforderung  an  alle  st  idtioclien  B«aint©nt   Ange:.  teilten  und  Arw 
beiter,   keine   Klnklufe   in   Jf^diachcn  Oe;  chliten  und  ^^arenh^uöem 
au  tätigen  und   etw?.  bestehende  Monat^konten  sofort   zu  knndifren. 
•»Miaeachtungen  v^exilB  ich  keineöfallf  dulden   •'   Die^   obwohl  am 
ll.^'ri   im  "ä^ölner  ^tndtanzeiger^'   der     auvvirtschnf tsbemter  der 
HoDAP  Hin   riffe   in  die  PrivatwirtBchnf t  nie   unj^ulnc^a.    beiseich- 
net  h^-it* 

DT.   Menßtide-.Oortmund/18.5.33* 

li)er  iCampfbund  dea  gev,erblichen  MittclLt:-n4aa  erl?4aot  öfientlich 
die  Aufforderung,   nicht   xQhx  in  jüdijchen  Gecchäften  zu  k:  uf en 
mit   /i. Drohung  öifentlicher  Anprar}gerunir%   Des.leichen  am  12. V. 

Ir   '  Itten  laut   "••ittoncr  Tareblatf  . 

Dort  und 
Ac.  22. V.   h  t  die  Leiterin  der  -ädchcnge.  rrbe8chule/(0::trandv;es) 

dir  och'llerlnnan  angewiesen,   .Stoffe  fnr  ?rivati:chularbcit^n 

nicht  mehr  in   jüdischen   C       h  ften  zu  kaufen.   Dieoc  ^Aufforderung 

ict   in   ieder  fümdarbeitöstuiido  vorher  wiederholt  worden. 

Die  Kiaanbahn-         -rund  Dorlehenataiaae  Köln  pibt  an  ihre  Mit- 
glieder Kauföcheine  mit   Z/ hlungoanweieungen  aua  mit  .>"ompel- 
auf druck:    ♦'Von   jtlclisohen  llraien  vorgelegte  Amveiöunren  werden 
nicht  erledig,:!.»» 
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VERBAND   DEUTSCHER  WÄSCHEGESCHÄFTE 
UND   WÄSCHEHERSTELLER  E.V. 


Berlin  W  62,  Kurfürstenstn  126 
Fernsprecher:  B5  Barbarossa  9271 


Telegr.;    Wäschefach    Berlin 
Postscheckkonto:   Berlin   29687 

Sprechstunden:  10  bis  1  Uhr 

sonst    nach    Voranmeldung 


Ihr  Zeichen 


Ihre  Nachricht  vom 


Unser  Zeichen 


Tai 


.»*^^;E.>j>ft-  «v'sp» 


Tag  des  deutschen  Handels  in  Braunschweig. 

Am  18.  und  19.  November  1933,  findet  auf  Veranlassung  des  Reichsstandes  des 
deutschen  Handels  die  erste  große  Kundgebung  der  im  Reidissfand  des  deutsdien  Handels 
zusammengeschlossenen  Wirtschaftskreise  (Oberseehandel,  Großhandel,  Einzelhandel,  am- 
bulanter Handel,  Handelsvertreter,  Gaststättengewerbe)  statt. 

Die  Kundgebung  steht  unter  dem  Motto: 

„Arbeitsbeschaffung  und  Winterhilfe". 

Der  Präsident  des  deutschen  Einzelhandels  madit  alle  Parteigenossen  und  deutsdie 
Volksgenossen  persönlidi  dafür  verantworflfdi,  daß  größtmöglidiste  Beteiligung  von  Seiten 
des  Einzelhandels  erfolgt. 

Der  Hamburger  Großhandel  hat  z.B.  3000  Personen  und  der  Kohlenhandel  bei- 
spielsweise bereits  2500  Personen  angemeldet. 

Der  Textileinzelhandel  und  damit  audi  unser  Wäsdieeinzelhandel  darf  hier  nicht 
zurüdcstehen.  ^  ..^-^>^ 

Alle  Läden  sollen  an  diesen  Tagen  eine  festliche  Ausschmüdcung  mit  Hinweis  auf 
die  Tagung  erhalten. 

Von  unseren  Mitgliedern  in  Braunschweig,  Hannover,  Harzburg,  Wolfen« 

blittel,  Peine,  Helmstedt  und  anderen  nidit  weit  von  Braunsdiweig  entfernten  Orten 
wird   erwartet,   daß   sie   zu   dem  Umzug   und  zu  den  ansdilleßenden  Kundgebungen  am 

Sonntag,  den  19.  November,  gescillossen  mit  ihren  sämtlichen  männlichen  und 
weiblichen  Arbeitnehmern  (diese  möghdhist  in  Berufskleidung)  erscheinen. 

Durdi  die  N.  S.  Hago  Kreis-  und  Gauleitungen  im  ganzen  Reidi  sollen  Sonderzüge 
zusammengestellt  werden  mit  Fahrpreisermäßigung  bis  zu  50%  und  darüber. 

Alle  Teilnehmer  wollen  also  sofort  ihrer  N.  S.  Hago  Kreis-  oder  Gauleitung  mitteilen, 
daß   sie   beabsiditigen,  nadi  Braunschweig  zu   fahren.    Autos  sind  gesondert  zu  melden. 

Die  Quartierwünsdie  sind  ebenfalls  den  N.S.Hago  Kreis- oder  Gauleitungen  aufzugeben. 

Die  Verteilung  der  Quartierzettel  und  Fahrkarten  erfolgt  durch  die  N.  S.  Hago  am 
HeimatbahnhOff.  Es  gibt  ganz  biUige,  gegebenenfalls  unentgeltlidie  Quartiere  in  Privat- 
häusern, mittelbillige  Quartiere  und  Hotelunterkunft. 

Für  Nadizügler  können  am  Bahnhof  in  Braunschweig  -  wo  ein  Quartieramt  einge- 
richtet ist  -  Quartiersdieine,  soweit  vorhanden,  nadigefordert  werden.  Die  Fahrt  und 
die  Unterbringung  der  Teilnehmer  erfolgt  in  Landesverbänden,  während  der  Aufmarsch 

und  die  Kundgebung  in  Braunschweig  nach  Fachgruppen  erfolgt. 

Die  Mitgheder  unseres  Verbandes  marschieren  hinter  unserer  Fahne  und  den  von 
der  Ortsgruppe  Braunschweig  (Führer  Herr  Carl  Langerfeldt,  Braunschweig,  Sack) 
Isteliten  vier  Festwagen.  Wir  bitten  Ihre  Teilnehmer  und  die  Zahl  der  Teilnehmer  Ihrer 
'irma  audi  umgehend  Herrn  Carl  Langerfeldt  zu  melden.  Das  Haufquartier  der  gesamten 
Kundgebung  befindet  sich  im  Börsen-Hotel  in  Braunsdiweig. 


Bitte  wenden  1 
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Tagesordnung: 

Am  18.11.  ab  17^°  Uhr:  Sondertagung  der  Verbände. 

19  Uhr:  Begrüßung  im  Landestheater.    Anschließend  Fackelzug,  der  mit 
dem  großen  Zapfenstreich  auf  dem  Sdiloßplatz  endet. 

Am  19.11.,  Sonntag,  10""  Uhr:  Antreten  zur  Kundgebung.  Die  Sammelplätze  werden 

in  Braunsdiweig  bekanntgegeben.  Juden  sollen  nadi  Mitteilung  des  Reidis- 
'  Standes  des  Handels  an   der  Kundgebung  mdit  teilnehmen. 

12  Uhr:  Festkundgebung  auf  dem  Leonhardplatz. 

1  Uhr:   Abmarsch    und  Umzug    durch    die  Stadt,   der  etwa  um  3  Uhr 
beendet  sein  wird. 

Reihenfolge:     Einzelhandel!     Handelsvertreter,    ambulanter    Handel,    Großhandel, 

Gastwirte. 

17'' Uhr:  Tagung  der  5  Spitzenverbände  in  3  großen  Sälen. 

Die  Kundgebung  ist  von  größter  Bedeutung  für  die  künftige  wirtschaftspolitische 
Einschätzung  des  Einzelhandels  im  Rahmen  der  Gesamtwirtschaft. 

Ich   erwarte   daher,   daß  jeder  Berufs-  und  Verbandskollege,  der  irgendwie  dazu 
in  der  Lage  ist,  an  ihr  teilnimmt. 

Der  Vorsitzende 
gez.:  ERNST  SCHULTE,  Bonn. 
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Berlin,    ben   5.    ^ebelmonb   1935* 


Se^r    geehrter   ^err    örünfetb! 

5!u«    allö^weinen   drwägunge«    legen  wir   Ö^nen  na^e,    auf    S^re   (J^ren 
tnitöliebr^aft    im  ©eutfc^en   <»pro(ftoerein   ju   oeraidjten.    »ir    bürfen 
wo^l    Ö^r   öinoerftänöni«    bomit    annebmen. 


Ün   oorgüßticfter   ^oifta^tung 
S)er    öefamtDorllanb 
i.«. 
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ROTARY  KLUB  BERLIN 

ZUSAMMENKÜNFTE: 
HOTEL  „DER  KAISERHOF",  WILHELM-  UND  ZiETENPLATZ,  MITTWOCH  13.45  UHR 

POSTANSCHRIFT:  BERLIN  W  9,  POSTSCHLI ESSFACH  NR.  49 
TELEGRAMMADRESSE:  ROTARYKLUB  BERLIN  . 

■ 

Berlin,  den  15*  Juni  1936 


Einschreiben. . 

Herrn 

HeinrictL     Grünfeld, 

BerlinW62 


Lützowplatz  17 


Sehr  geehrter  Herr  Grünfeld! 


-ifc 


Der  Vorstand  des  Eotary-Klubs  hat  nach  langen  wieder- 
holten Beratungen  sich  jetzt  entschliessen  müssen,  die  Mitgliedschaft 
in  Einklang  mit  den  Nürnberger  Bestimmungen  zu  bringen.  Deshalb  wird 
es  nunmehr  dem  Vorstand  auch  nicht  möglich  sein,  die  damals  ausgespro- 
chene Beurlaubung  noch  weiter  f ortzuf üliren .  Ich  bitte  daher,  davon 
Kenntnis  izu  nehmen,  dass  wir  zu  unserem  Bedauern  vom  1.  Juli  ds.Js.  an 
Sie  in  der  Mitgliederliste  des  Berliner  Rotary-Klubs  nicht  mehr  werden 
führen  können. 

In  ausgezeiclineter  Hochachtung 


ay^^T^i 


O.Matschoss 
Präsident 
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molf-^\m-<Bpcnt)c  ber  beutfc^en  S&trtfc^aft 


^nbuftrieauigft^ufe 

»etttn  SB35,  Sirptgufer  58 


1 


Firma 

F.  V«      Grünfeld 
Berlin       w8 
Leipzigarstr.    20-22 


^anf'fJonto:  Dcutfd)e  33ant  unb   I)iöcontO'-®cfcajd)aft, 
3)c|).'-SBaffc  Cl  2,  S3cran  3B  62,  Sut^crftr.  U 
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3]^re  Qtid)cn 


3t)re  9?ac^nc^t  bont 

lo/6.36 


Unfcre3£ic5£!l 
I/Rb/T 


2. Oktober  I936 


Betr, ;  Beteiligung  im  vierten  Spondenjahr» 


Ihre  Landeshuter  Waberei  teilte  der  Schles.  Textil-Berufe- 
genossenschaft  mit,  dass  sie  nach  Verständigung  mit  Ihnen  eine  Beteiligung  an 
der  "Adolf-Hi  tler-Spende  der  deutschen  V/irtschaff  ablehnt, 

i 

% 

Die   Beteiligung  an   der   ♦'Adolf-Hi tler-Spende   der   deutschen 

Wirtschaf f'wird   von  al^.cn   Betrieben   erwartet,    die    in  Deutschland    ihrom  Erwerb 
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nachgehen.  Wir  sind  überzeugt,  dass  auch  Sie  sich  an  der  Spende  beteiligen  wer 


den« 


Ihrer  Kückäupserung  sehen  wir  entj^r'en* 

Mit  Deutschem  Gruss! 
ir  Geschäftsführer: 
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i^tuifäft^  i3^^^(ftni>Uiti  ^um  ^Ampft  um  ^it.  'VSfäffvtjtii 


HERAUSGEBER  I  3UUUS   STREICHER 


TlummR 
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CriAtlnl  BMxntl.CIniMMtl.  aOTt«.  «•|ua<>nli  ■•"«•114  84  lllt. 
|M4ttll4  T)<iltb«tullt«l».  VctliUanscii  b«l  htm  VttUiigtt  rfc<i  fc<i 
liifUnk.  Tvllaiillalt  11a4b<|l<Ii»icin  ■-  k.  ISnlat.  6*luk  kti  n» 
|ti«CMiiii«l>iM  U  1«f<  >•■  Cif4<lMii.  V"id  fli  •M^ifM-An«.  i  OW 
c&B  mm  knllf,  I  mm  itU  lUum^lli  in  ftaicitnUcU  —M  SHI. 


Tiambtrg,  !m  TTlätj  1938 


TIffU«:  tWt  fttOnmt.  tüullu«  ftlnlifctr.  TTarak«r«-n,  Tlannrn. 
|AiiilfM«<int  19.  Tcilaa^ldlunai  TRat  .link.  lUintxta-fl. 
1l|«nn<n|<<iHil<6«onf|f  I».  JtinlpfiA»  II  (  V.  Ti>lli<<Hi*liKnl« 
Ami  Tlkinkfcf  Ttc  lO.V  Öd»ltllflluKt  7la(iikrT||.1\.  VI«««'"« 
i4aiU»««a|if  I«.  3iin[pc«lxttl  (H.  9<»titllctlui<aii|'<<l2ik.  ;inila( 
(M^nilto««).    9tltfan|4nfti  Itinikcrf  t  8ii)litHa4  391 


fitebet  ©tütm«rl 
I5fine   jn!)Ir<i(fien   SBerit^fe   ü&ec  bi«   ^aotfltflubenben 

(jct  'oejootbtn.  eie  |ei;cn  jict)- We  ■«tiiMafU 'J-^e^] 
fiitmal  ncnauet  an,  beoot  fie  Taufen.  Unb  nrrt)  «tio«« 
oiibctcä  iit  icht  eijcfulKl).  Cs"  t»f»  Stroiicn  5?cv(:!i«  mV 
men  bie  ^3cicid)mmocit  ber  bcutid)cu  öcfd)ü{fe  t>on  Tag 
»u  Xaa  ju.  Tiie  3nl)abct  ^naflcu  ^Mafate  in  il)te  S(t)OU- 
fenllft  mit  bet  9lund)rift  „^eutfc^e«  öefMft". 
Wuc^  bie  Dom  Stürmet  t»eröffentlirf)ten  ffunbenli|letj 
lücrbcn  Don  bct  Dcücntlicfifcit  {rcubin  befltüftt  unb  »lel 
beintorfien.  G«  fommt  »or,  bafe  mand)f  Äun.fV,  bie 
uniuiffcitllid)  beim  ^ubcn  flefaii|t  ^aben,  bie  Öeflenftanbe 
fc^leuniflfl  luicbct  a»n'rfbniincn. 

1)if  »omcbmen  C^iibcnflniPifen  aber,  bie  m\\\tnt' 
litfj  beim  gilben  ^ttm\t  l)abcn,  bcfifren  leinen  tu»"«« 
{naijfflolj.  (MfTobe  »on  if)nen  müfjte  man  bod)  errootten, 
baft  jie  mit  flulem  «eifpiel  ooronneben.  Tcm  i|\  ober 
•nirf)t  |o.  Unb  v'm  »eiucifc  jür  bie  fRid)tifl(eit  btelet 
«Pebauptunfl  iei  ^eiifc  ein  ?faU  (?e)d)ilbcrt,  au«  bem  Mot 
I)eroorflrbt,  ba»  jo  mnndjeä  Dorne!) me  "Dömd)«»! 
unb  \o  mandjet  „91  r  i  fl  o  fr  o  f"  Dom  etnfadjen 
Bolfe  nod)  oiel  lernen  fönnen. 

Hcc  .noifcc  6cc  Ücip.Moce  6!co6e 

2Bec6tgang  btt  Rudcnficma  ecdnftift 

tjft  WrAnbet  ber  befannlen  Oi»l*f"fi""«  Wrünfrlb  in 
Cerlin  i^  ber  in  CoiibeMutt  flcboreiic  :;^ubc  i^olf  «olentin 
(»rünfflb.  3m  «ruberftiefl  üon  IHfi«  brlie|erte  er  bte 
«rmee  mit  «efleibunn^niifff"  ""b  ^kotbeuteln.  To«  SOlo- 
tetial  ^ni^ll  lieferten  ficine  bfiitiM)f  5'JfbeT,  bie  ber  ^iibe 
in  (d)änblid)(let   Söcijt   betrofl.    S^iätet  «urbe  «rünfelD 


^Uf  htt  6uf|»t 


^u^  btm  TmWt 

rte  Cniffcbunfl  *ct  Hu*cnnomtn 

ilapft  ald  ediicmbecc  6ec  ^u^di 
ro^  iüdifdie  a'liilpehcimnl^ 

<fbarortcclD6 


<l6nm  t<  tln  i!kcfrt)cn  Cttt  nccD  gebtn       ©IUI  ouf  Mm  ^anm  CWebu^  ff  in  fion*, 
»ü  mfln  ai^  cditcc  Hu^c  ffnn!  leben  ?  M»  unf re  lolmuMcMI*  nicht  bcf onnt  f 


Die  Juden  sind  unser  llnt»lttcB<! 


samssBäKM 


m 


,.Wnlnn(fjfr  SSoff.f ff rmtt"  mb  bmtt  mit  hrm  tr^mntxttn 
Mf  in  VniiDr.Mint  oinc  Mbul.  ,li„  3.,l)re  l««r»  ,r. 
nfl.iric  er  an  her  rfcllr;  luo  (u-ule  barf  ^il»ciiil).iu5  Mrin. 
I'iiiffl  flfl,|,  III  t«frlin  Irin  fi.inif*  i^ani.  iit  Ijf'i'taJrte 
iniie  .  Direftiiif,  bic  ^viibin  .-iü^nnmi  unb  luiirb«  balb 
„roinniidirr  Müniiiiilfioni^rnt "  uiib  „buprrifdirr  unb  nund. 

r.'.'  {."^„^.""''t"""'"-  ^''  («ffrf)<«ft(>lfitnn(,  wurbt  eon 
lunDr-Jlmt  norf)  Vrrlin  norlcnt  unb  brr  Ijeutine  «au  in 
tvr  Scuijiocr-,  ISrfc  ÜJiauctftrrt|»c,  ctririjtft, 

Ru^en  un«  nichl^  altf  nu6cnt 

9ir«  bfr  altr  ^"1«  >>rtlf  VaUntin  («rilnfflb  flnrb,  üb«, 
iinhinrn    fniic   biri    Sohiir   H«nr,    .^rinriifi    mtb   eubiuln 

u"""lJ  f*"^  '^''^""'-  '^''^  "*"^''"  ^'"Ö»0'fl  »IIb  «»finrirtj 
Wrunfrlb  fmb  l)nilc  fürnlnll.^  tn-rftüibrn.  ycljtcrct  luor 
j^Vibnücr  bfd  „ajüteit  «blcioibciid",  iicilcr  bcc  früljcrtn 
^Jfrnf.jflrnppc  für  bcn  ISiiMdfjanbd,  9Jt'il,iltrb  bti  23irt- 
|t1)a|J«ralcd  itiib  bct  9JotfnDnnt  unb  eubli*  aWitalieb  bc« 
friilKreu  Cbcri.oftbircffotiuni«.  • 

-,:  .?•  ^r""'"*  "'"^  ''"f"^  ^^ö"'-  ^f  «n  ein  ®aunet  bet 
ubclflcii JTft  unb  füftit  fiff,  nI3  .,9lni.üIeoi."  be«  SSetrieDc« 
eriiie  3l»of)nuii(i  befinbct  firi)  in  ber  .Sjcbiüinfttaije  13  »u 
««frlu..,vr,rbenou.  mt  Ihnlkbc  intfre«iett  et  firf,  für  bie 
|er  onlicl)f]rn,  inliinftcn  ?U'lanne  feinet  ?fnflcftellten.  Gr 
rtrilt  nur  bfoiibe  bcntffl)e  Wobeie  ein  unb  brftrft  bie  ©e- 
JaltAbf.MiiK  feiner  ?iclciif(f)nft,  m  er  nur  faiin.  „fiei- 
niiuflfjiilajien"  .vir,It  er  nur  für  bic  -  «Den  u  n  ji  a  n  - 
k7  «w  'f"""'  ^'^  'iniionrtlfiMi,ili|1ifcf)fn  l!inri(()tunücn 
bf«  ^<etricDr.J  unb  ».nfjt  firi)  9Jrrf,ie  an,  bie  nur  ben 
bciil)d)fii  ?frbci(frn  unb  9(iiafftellJen  .^nfonnnen.  a>er 
.Mibe  Wnr  Wrunfrlb  fei  bct  iüctrenuno  burrfj  bie  (Staats- 
poUstx  üeflcn.3  einpfoOlcn. 

On  ber  J^irnia  befinbct  fid^i  aud)  ber  ^sube  ffrotiA  «iftor 
Wrunfrlb.  (Sr  n^cnnt  fid)  ..toUor.  befiel  in  ber  ^Jäbc  öon 
«lofu  in  bfc  ^Am^  mtct  unb  ifl  m  <D?itin6nber  ber 
(Vtniia  Tlan  nennt  if)n  nirnemciii  bcn  „bummen  Cliinnrn". 
ber  firi)  von  jrbcr  9frbfi»  brnrft,  feinent  Cnfcl  9JJnr  alki 
jurr.iiit  unb  ein  3rf)inaroter  übclflct  9frt  ift.  (Jt  loohnt  in 
ber  ^irfjlüterflrnfic  7. 

Tnnn  i[t  ni-f)  bic  Tnrf)(cr  bc?  ^iibrn  eiibioin  «rü«. 

frlb,   bie  (ibm  Wnlnfrlb  ,mi   nennen.    Sie   Ol  mit   bein 

,»nbrn   Wrorn    lirtj,    bnn    fiiil)crcn   Tsnlxibfr    brt   Tfiriua 

""**■**■■'    "jf^    i'crhciratri    iinb   luolint    in   ber   JTöniü?. 

'-  *.  "":'  «-».-.i  iilii  orr  ;^üb..i  I^M^f;« 
jiPtf)ler  bei  fnibncn  Witorbeiter«  ber  rt4nf<' W^  i>,r. 
f",V"''. •?•:/'*"   ^•'".'irneri.ater  fdirfu  tebli  ^r  „at" 
mlfp,,ifl|,f„frfK„  3{cu;,u,tit.n  nori,  l<„,ia,U.,  foii  über  ba  o 
»mrber  ^nrürf.   ^ub  ;^ri^  !i:i,i,^f„',  Wninfrli  fp?irf!t  ienil 
S"  «  «uf,|,  nlle^!  Tofür  fnr,ie«  fri,on  bie.Ännenofllit 

frf  f        "I'  ^:^'/"-    ^•■'  ^'■''*'"«''  fi'''  ^"^«^  if)'  mibe? 
Lri  ^'•"'^•l;"^'^'i '"^'•^'^•^  (Men,anfrf,el  oul   ??e6e,  ei 


a<  m  ba4  Womt  -OtrbUnfi  ba  .ö»a  m«r«',  b\t  brtiitn  ^Haffen  anferetf 
»0ir«  in  *o\t4iümnd,tr  Jortn  fi^er  M<  m^äft  IBdfflefo^r  «iffleffdrf  la  ^aben. 
.Der  ö(ilrm«r-  ttat  rtdfi.  tpmn  er  blefe  «ufriarino^arfteit  ni<f;(  im  Zt>n  bt4  dfl^clifi^en 
tSflIoni  lelflet.  X)a  »o#  JuÖenhim  »cm  ^<alfd^  n  »olf  geflcnafter  feinr  Jlürffldjl  ^ol 
tPdIlen  (offen,  »d6(n  au«  »ir  unfererfeit«  friie  Tkronlafinnfl,  unteren  fd^dmmncn 
9*inb  rärffid^imil  |u  fronen.  Denn,  «poc  »Ir  btutt  »irfjumen,  iiii| 
bit  Juaenft  »on  morgen  ftiHer  bfl^ci. 

ttii  mm 


\adit.  bQ%  bie  ^ubenfirino  (Brflnfefb  3J?i(pIteb  be«  ttiftt. 
tfit  unb  Don  biffem  boä  Cciftung.iabjciriicn  Derlicljcii  er' 
Öicit.  ^urdf  falfd)f  ?(nnaOcn  nelang  edi  ben  3uben,  aJlit- 
nlieb  biefe«  Clubä  unb  in  ben  Siflen  br.?fclben  a(.'  Teut- 
K'i^'V'^H^'''  «"  »werben,  ^iefe  «uafunft  würbe  »om 
2?D«Ö.  in  ber  flönigftroße  11  a  ju  «Dliini^rn  auf  9(nfrane 
erteilt.  9Jun  ifl  bie  9?Qri)prüfung  im  (Manne  unb  ti  \\t 
JU  erirnnfcrt,  bafi  ber  ^ubenfirma  «nlnfelD  ba«  Sei« 

S>T«?c^?ir''^'^"r""^  '•''  5intflliebfrf)aft  bc5 
4. -tnii.  )  d)  l  e  it  n  I  n  ft  g  e  n  0  nt  III  e  n  lu  e  r  b  e  n  unb  b  a  jj 
w  '  ^ilL'  au^xnaagage  in  ^o^em  ©ogen  au« 
bem  tT«(X.  hinausfliegt. 

(Sine  cd)t  iü^ifdte  eicmeinftcif  tn 


».»- 


*^4rilir 


jcäjint  fiefid,  au  V^ratnin  t^m^UnZne^^S 

.f;.j^'ViiX.?&.fÄeJt?^^Ä 

,  Wfrfin'\  """^         ^"'''"'  ^"^"^"  **«'  5""'« 

frlb.   i|t  mit  beut  ^ubrn   'RiilDflm   2 lern,   bem  früberen 
nnbaber  ber  ^irina  Wraumonn  &  2tfrn.  öerbeiratet  S 

i^aimnl  "^'  '"  ^"""''"'  ^'  ^'^""'""'  "^'^  ^''  *''"« 

®nc  än»ctfd)oinfbca! 

»Ii  Orunfci«er  Jiubtn  tarnen  fi«  unter  bm 

Dafenrceuj 

-,  f:;'??."'""!'^'"'I'' '""''»  •"'"<:  bie  «Uarole  aUer  berliner 
(Mrfd)afi^iHbfn.  Tofj  firf)  and,  bie  Wninfflbfr.,-^H5en  bei 
irber  paffenbeiKMeirnenf^cit  (amen,  »uirb  alfo  feinen  »uun- 
bem  ber  bei.  Ouben  fennt.  Taft  fic  firi)  aber  fogar  unter 
bfm  .l-^afen  freu.,  tarnen,  ifl  eine  n.üfUofe  ;^rcd)^eit  unb 
teran^forberung  biefrr  2almnb|uben.  Tic  sirafifahrer  ber 
.Mrnirt    tragen   niif   bem    linfm    JModärmrl    ihrer  Tienfl- 

bil(£iibj.    ^IVfnnn.id,    m    biefr.   ?lbvirtK„    mit   einem 

bdn  niilftle         ''"*  "'"  '*"  '*""^'^"''  »"'"""""'"  C- 

.;''•'  'p  f'  'V^»'lfi«^^  bnf,  bie  Wrrtnfrlbrr  :\iibfn  biefe« 
,5n<l)eM  fiJr  fidj  in  «nf»iriiri)  neljiiirn  biirfrn?  li«  ift  lat" 


(aS'»» '^''*"",y'!I'.'"*  Hcf,  "an  bie  gtofie  9nft- 
«uMllfunfl  jurücf,  bie  t.or  einiger  3fif  in  ber  ^Icr- 
iiner  Jnnenftabt  burcf).iefülnt  trurhr  ^it  b-n  '"Jrririi. 
f."'  o"..?J!'^*  ^''*  ?llarmfignal  gegeben  unb  jebe?  fiidite 
b  n  2uftfd,uftraum  auf.  Tie  beuM'd.en  ?(rbeiter  unb  S' 
jeRelften  wufilen,  unt  hja^  e«  gi"«  unb  fügten  fid)  freu- 
big  ben   gegebenen   ?tnorbMnngrn.    9lud)   bie  f^efolafdiaft 

nac^  bem  ?(larmae.d,en  ben  iliift|rf,u{iffller  auf.    ^[x  bc 
bieT'L^""!'"  ^-T  ''""  "'^"^  ^'"f»-   ^^''"  i'""eifinte 

matten.    Cr   na!,m   bie  ffingang^pon   mit    in   ben   ?,  ft- 
djuptaum  unb  arbeitete  bort.    ?(I»  ibm  bie   Uebnna     n 

leu«  tl,re  arbeiten  mit  narfi  unten  lu  nehmen     «>1(*  hiM 

f"o'rtrf;^t''^  "'^  ''^  "^:""''?  •^-  ^"'f-"rntra.e  n 
«rarl'n^f.^  nian  bort  ba«  3eid,en  jum  9lbblafen  bc^ 
?inh%J'r  «rn^'?J  w"  ?5eigeruno  ber  Telefoniftin  bc 
Ranb  SHor  ©rilnfrlö  barou  ,  baf,  ba«  ^reiicirfien  aeaeben 
würbe.  <Der  9(iarm  würbe  aufgehoben  of,ne  (^Z&a 
ber  Uebungifeitung.  m  biefe  t,on  ben  l^orfon  mniffej 
erfuhr,  mu§te  alte«  wieber  jurücf  in  ben  Cuftfrf,uJ"au,n 

fiA^i'-!  '^i'fÜl'^l  il^ttfiiint  ,Kigt  wieber  einmal  beut- 
iu  «  "'^"f'i'^l'rf»  t>fn  ..fflrünfeajrr.^ubrn"  baüSünhl 
^m  «n^eflellten  für  einen  Srnftfall  ift.  Wan  f«bo. 
•A  V  '"5.  *«5ö'l>'irf)M.  Wofinabmen  unb  regt 
f.rf»  bann  Ij.nterber  nod,  fflnfllid,  auf.  (5i  wäre  gut  unb 
Jeiffam  wenn  bie  VoUiti  bie  «rünfelbrr..'»Mbrn  befouH 
ber«  aber  ben  3 üben  Tlor  «rünfflb  täglid,  ein  paar 
«tunben  in  ben  2u  f  tf  djupfeller  f„erre„ 
loürbe.  £,e  matten  »,ie(Ieirf,t  bann  ^eit  bariiber  nad," 
jubenfen  weldje  Wijfttigfeit  ber  <Heid,i.|uftfd„.fbunb  b  - 
bebeul^"     *""*  ""'  2"MlcDutübunfl   für  ba*  ganje  Volf 

€it  mithttn  gerne  adelig  fein 

Tie  ^niibenfirma    (^rrtnfelb    hat    fid,    abrr    ourf,    nrd. 
nnbere  «tude  geleiftet.    (Merne  wäre  ber  ..fiWiiglidje  Äom' 


miffionSrat"  Orilnfen»  ein  91  be  Hg  er  geworben.   5«  m< 
long  ihm  aber  nid)l  unb  fo  üerfiid)lc  er  fid,  felbft  ,^u 
,,abeln".   58efieht  inoii  fid,  bo«?  ;\irnicii|rf)ilb  unb  bic  (Me- 
fd)afiabonen  biefer  Jiriiio,  fo  fallt  auf,  boft  in  ber  Jir- 
meneejeidjunng  ,.5>.  V.  Wrflnfelb"  ba.3  „V"  fieincr  ge- 
fdjricben    ifl.    Sl'n«<    bie   ^uben    bainit    crrcid)cii    wollen, 
jifgf  auf  ber  .l-«aiib.   Sie  U)üiifrf)en  bie  ?Iuvlc.iinig    ;^.  tton 
örünfelb".    Unb  nun  fommt  ba-j  interelfanifflc!  Tnmit 
btefe    5irmenbe^eid,nung    auri,    bnnernb    fo 
bleibt.  Wählten  bic  Cs»ben  für  ihren  ^Vad,- 
f  olger  immer  ,^wei   Korn  amen,  bie  mit     W' 
"  "  ^.  ••''"  ^ '  n  i  iMi  r  n.  Ter  „rflni,iH.f)c  .^n'fliefer.int"  unb 
„roiiinlidir  Mnmmifliünivnt"  Wrünfetb   nannte  fid,   Nihrr 
J>nlf    «lalcntin    («rilnfelb".    Ter    9fadjfol.ifr    Tr.    ^üa 
»runfelb    nannte    fid,    „Arie    l'iujenit    («rünfrlb".    Tee 
MVfSf-'i",'^/:.^'^.-  "^1"»  '''fft  "5>ran^  tJittot  Wt<jn.- 
iV~i''.    4    .'.""*'*■"■  ''"'"^''f'-'   "Mi  »in  ebenfo  rat'*' 

9lJiL  yi  ^'f'    v'  ^c"^'"  '^"•"f">»  ilbrigrnA  mit  bj 
griffen  h«ri.or    bte  an  bie  .sfunbfc^aft  üfrfd)irft  wnrM 

in  i<rf.,f.fii  onLiJHn  .'./."  ""  *"  3"'   »"""'«^  >'«  «"Kr« 
«n  einer  auberen  Stelle  ^eifit  e«  wieber • 


Oif  ludpiitiaiii'  lenii  mi  Men  ouiiü  0(n  siiinni!! 


Etfwv vuDwto  (ikUM  Ku> /.UM  ( u uAcm  N i:i 
I     £ln  idim  )ub.  bot  nnit  mon  auf  ben  rcften  Dlidi 


-J^Ä^ 


»mm  a»m  Met««  «tfii»«? 


fe  1/!  6er 


(  . 


^ii^(  iMtm  ^cönfelb 


// 


genatint  ^^Det  Kaifcc  dct  Idpsfgct  @tta0c 

6r0nfe(6  oorgt^t! 

9^  titthti  tt^^Mtti  ftln  fifter  6ie  ^nipttungen ! 

O^f  tnfißf  ^tnnfnj«  erptten  von  den  ungläubigen  ^ul^dnden/  dje  in 

hi^tt  5u6enf(rma  ^ertfi^enl 

De^mf  €fnf!(^t  in  6fe  umfangrefi^e  t\^t  htt  Ctammtunden  de« 

5ttden  6r0nfe(6I 

i^i  atte  ^eti  ^<öi{mei{  ÜUMO 


^s^m^^F^^ 


^(tittl  ^»c  Mdcd  &t!mi1 


f  0  i|i  6ei! 


Bii^e  illa^  ^cilttf elb 


// 


genannt  ^/Dct  hoffet  dct  Hcipslgct  attaße 

O^r  müßt  unbedingt  wiffen,  t»ae  hinter  4en  Ruli/fen  öec  5udenflcma 

6rfinfelö  oorge^tl 

?l^f  toerAet  erf(^fittert  fein  fibec  6ie  (ntpUungen  I 

3^t  müßt  Kenntnie  erhalten  Don  ien  ungioublic^en  ^uflfinöeni  6ie  in 

Aiefet  ^uöenpcma  ^ecrfc^enl 

«el^mt  tinflc^t  in  6ie  umfangceii^e  £i/le  6ec  etammtunien  öe3 

5u6en  6rfinfelöl 


Mi  aUe  0ett  ^lilcmet  m.±C 


/ 


/ 
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Firma 


?. 


%   V  )k 


T.     arünfeld 


C  HOHLFELD 


Berlin       w8 
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Lepz  ige  r st  ras  se     20/22 


LEDERFABRIK 


FORST  (LAUSITZ) 


Herrmail}! 


Forst   i/L.    den  4.    April   1938 
Bismarckplatz   3 


/ 


l 


\J 


f-' 


Firma     F.      V.        G  r  ü  n   r  e  1  d 


Berlin 


Betri fft    ;    Julpil äums-Gedeck 


la  Beaiitwortjag  Ihres    Schreibens  voin  25.   März   an 


aasa   durch  irgendeiae   Indiakretiou 


liaeine  Frau   erwidere, 

iii   Ihrer  Fir^^a  meine   Frau  als  Üu^de   ^hrer  Fir^uä'im'^'t^tüi-nier" 
iianhaft  j^macht   worden  ist. 

Da  icEi'iiTbSt-waiaöGhe,    dass  meiae  und  meiner  Familie 
Privataügele-eiiheiteii  1a  der   Zeitung  tesproohea  werden     kam 
meiÄe  Frau  von  Ihrem  ikn^etot  kein   Geh  rauch  machen.  ^ 

/  * 


IIo  chachtun  gevoll 


Xy 


x-;^  i" '.  n 


f  c 


<^ 


<y  \ 


A 


'>'^-'*-» 


yw^/v^ 


i 


•H^. 


GRÜNFELD-HAUS-  UND  -BEDIENUNGSKLEIDER 


Hauskleid 

mit  passender  Schürze 

45800 

311«   mittelblauem 
Gingham,  mit  weißer 
Zackenlitze 
verziert      42—48  8^^ 


Hauskleid  458J8 
aus  blau-weiß  oder 
rosa-weiß    gestreiftem 
Gingham,    mit    einge- 
knöpftem Pikeekragen 
und  Pikeeaufschlägen; 
Rock  in  der  Taille 
angesetzt 

42-48  7^5 


Hauskleid  45838 
aus  blau-weiß  getupf- 
tem Satin,  mit  einge- 
knöpftem Pikeekragen 
und  Pikeeaufschlägen; 
Bluse  und  Rock  mit 
Faltenverzierung 

42—48   9^5 
Mit  langen  Ärmeln  10.05 


Hauskleid  47815 
aus  blau-weiß  karier- 
tem   Fein-Gingham, 
mit  eingeknöpftem 
Kragen;   Bluse  zum 
Durchknöpfen,  Rock 
mit  Falten 

40—48  IFO 

Mit  halben  Ärmeln  10.40 


Schwestern- oder  Hauskieid 

47809 

aus  mittelblauem  Gingham, 
mit  eingeknöpfter  Pikeegarni- 
Uir;  taillierte  Form  zum 
Durchknöpfen      42—48  11^ 

Das  gleiche  Kleid  47803 
mit  halben  Ärmeln 
und  spitzem  Ausschnitt     9^ 


Landeshuter    Leinen-    und    Gebildweberei 

FVGRÜl^FELD 

Größtes  Spczialgesdiäft  für  Leinen,  Wäsdie,  Brautausstattungen 

Berlin  W  8,  Leipziger  Straße  20-22 

KurfGrstendamm  227 

Fernruf  für  beide  Häuser:   12  00  30 

Köln,  Hohe  Straße  77-79    •    Ruf:   22  2151    •   Fabrik:   Landeshut  (Schlesien) 


Schürzen  schomn 
die  Kleidung! 

Kinderschürzen 

in  vielen  Arten 

und  Preislagen 


Bedienungskleid 

45624 

aus  schwarzem  oder 
braunem  Satin,  mit 
Pikeekragen;  Rock 
mit  eingelegter 
Falte  42—48    7^ 

Ähnliches  Kleid  4561? 
mit  langen  Ar- 
mein.  Schwarz      8'^ 


Bedienungskleid 

45615 

aus  schwarzem  Satin, 
mit  eingeknöpfter 
Pikeegamitur;   Rock 
in  der  Taille  angesetzt, 
eingelegte  Falte 

42-48      9^ 


Beste  Stoffe 

Gute  Zutaten 

Edelste  Verarbeitung 

Tadelloser  Sitz 


Rochhaube  4^810 
Tüllkopf,   mit  geheg- 
tem Batistrand       pO 


Bedienungsschürze  450696 
aus  gutem  Wäschestoff,  mit 
reicher  Stickereiverzierung; 
große  Form  O^O 


Bedienungshaubc 

497690 

aus   feinem   Wäsche- 
stoff, mit  schmaler 
Stickereiverzierung 

070 


Zofenschürze  450720 
aus    festem    Wäsche- 
stoff,    mit    Stickerei-     /. 
Verzierung  '^^^ 


Zofenschürze  450056 
aus  weißem  Batist, 
mit  Applikation  und 
Bogenverzierung    2^^ 


Hauskleid  47841 
aus  blau-weiß  kariertem  Fein- 
Gingham,  mit  eingeknöpftem 
Kragen;  Bluse  zum  Durch- 
knöpfen, Rock  mit  ^_^ 
Falten  42—48  9'^ 
Mit  langen  Armein          10.95 

Einfarbige  Schürze  4718OO 

(Auch  zu  den  Kleidern  ')65 

47815  und  47809  passend)  ^ 


Hauskleid  47850 
aus   mittelblauem, 
durchgewebtem 
Baumwollstoff, 
mit  eingeknöpftem 
Pikeekragen; 
taiUierte  Form  zum 
Durchknöpfen 

42-48   10*> 


■'i 


Bedienungskleid  47001 
aus  schwarzem  Satin,  mit 
eingeknöpfter   Pikee- 
garnitur; taillierte  Form 
zum  Durchknöpfen    ^  ___ 
42-48   1320 

Das  gleiche  Kleid   47  ö32 

aus  gut  waschbarem, 
kunstseidenem  Marocain. 
Schwarz,  braun,        ^-^^ 
bleu,  grau  17^" 


Bedienungskleid  47696 
aus  schwarzem  Satin,  mit 
eingeknöpfter  Pikeegarni- 
tur, durchgehend 
geknöpft       42—48  13^ 

Zur  Garnitur  passend 

Schurze   zum  Anknöi^en 

470732  2^ 

Haube  496280  1^ 


Dirndlkleid  45935 
aus  bunt  bedrucktem 
Zellwoll-Musselin   in 
lustigen  Mustern;  vorn 
zum  Durch- 
knöpfen     40—48  9^^ 


Gartenkleid  4789u 
aus  Baumvvoll-Cloque, 
mit  auswechselbarem 
Einsatz.   Dunkles 
Muster  auf  reseda, 
bleu  oder  beige  ^  .__ 
Grund      42—48  ll'^ 


Bedienungs- 

ScfaÜrze    450688 

aus  weißem 
Wäschestoff,  mit 
Hohlsaum    und 
Bogenverzierung 
175 


Jumpersdiürze 

451 89J 

aus  bunt  bedruck- 
tem Baumwollstoff, 
mit  neuartig 
geschnittenem 
Oberteil      ^     395 


0533 

Zierschürze  450039 

aus  weißem  Batist, 
mit  reicher 
tem  Kreton,  lustige     Stickereiverzierung 
Musler  2^5     und  Falbel        2^5 


Zierschürze 

451932 

aus  bunt  bedruck- 


Wickclschürze  45309 

aus  bunt  bedrucktem 
Kreton,  mit  blauem 
Paspel,  taillierte 
Form         42—48    8^ 


Wickelschürze  45523 

aus  blau-bunt 
bedrucktem  Kreton, 
mit  marine  Ver-       _- 
zierung       42—48   ZT^ 
Mit  halben  Armein  6.60 


GuftimlseliUrzen  (vom  Umtausch  leider  ausgeschlossen).  Bunt  gemustert   0.70  1-10  I.SO     Einfarbig  blau,  grau,  rot  1.40    Weiß  2.00 


-  -"  >  ■' 


\ 


Faiis  Zusendung  unerwünstitt 
bitte    Annahme    ver wtr e/gerft 


j        F.  1^.  Grünfeid^  Berlin  WS 


n^i-r^ 


'11; 


l! 


1 

t 

f     I 

1 


T 


^^?0(?y 


55 1    ^^S2l  92un 

U3§uijqnzuB  uiaSngjaisuaj  japo  ua^nis  ^^^z  uaipsiMz  aipiaj  ist  jaujpojisipsr^  j3q    -aipstM 
jaaijjiMaS  jajapuE  aapo  uaip^s^uas  'aipsEM|jo^  uoa  uau^p^j^  uagBiua^ipcs  uinz  ipsuijBjd  Jijas 


„sii^ni"  J^u^iDOJx-^H^SBMiio^ 


13)  /^AfV  Kleider  und  Blusen 
Weißer  Kunstseiden-Pikee 
mit   Lochstickerei.  Breite 

88  cm m  5.20 

14)  Für  Kleider  und  Blusen 
Weißer  Organdy 

mit   Lochstickerei.  Breite 

105  cm m  5.40 


15)  Neuheit!  Für  Jacken 
Pikee  (Indanthren) 
Weiß-marine  oder  weiß- 
schwarz.    Breite    70  cm 

m  3.70 

16)  Für  Kleider  und  Blusen 
Pikee  mit  Durchbruch 
Weiß,     hellblau,     honig 
Breite    90  cm      .    .    .    m  3.40 


0 


Für  Kostüme 
Reinleinen 

(Indanthren)^.  Hellblau 
Breite  140  cm     m  4.90 


© 


Für  Kleider  u.Blusen 
Organdy 

Aetzdruck.  Weiß,  hell- 
blau, lachs,  gelb 
Breite   90  cm      m  2.40 


® 


Für  Jacken  u.  Kleider 
Kunstseiden-Pikee 

Licht-,  luft-  u.  wasch- 
echt.  Pastellfarben 
Breite   90  cm      m  3.60 


1)  Für  Jacken 
Bedruckter  Krepp-Boucle 

Weiß-marine  oder  weiß- 
schwarz.  Breite  90  cm     m  5.40 

2)  Für  Kleider  und  Blusen 
Kunstseiden-Taft 

Kleine  Karomuster.  Breite 

70  cm m  2.40 


Landeshuter     Leinen-     und     G  e  b  i  1  d  w  e  b  e  r  e  i 

FV  GRÜIVFELD 

Größtes  Spezialgeschäft   für  Leinen,  Wäsche,  Brautausstattung;en 

Berlin  W  8,  Leipziger  Straße  20-22 

Kurfürstendamm  227 
Fernruf  für  beide  Häuser:  12  00  30 

Köln,  Hohe   Straße  77-79    •    Ruf:  22  2151         Fabrik:  Landeshut  (Schlesien) 


3)  Für  Haus-,  Gar- 
ten- und  Kinder- 
kleider und  für 
Schürzen 

Kreton 

(Indanthren)  Blüten- 
streifen. Breite 
78  cm    .  .  .  .  m  0.93 

4)  Für  Kleider 

Bedruckter  Voile 

Licht-,      luft-      und 

waschecht.        Breite 

"^yj  <>iii    '.  .' .   .  f(n  2.20 

5)  Für  Jacken 

Kunstse*d?n-Leinen- 
Imitat 

Rot-blaue         Stick- 
muster  auf   weißem 
Grund.  Breite  140cm 
m  9.40 

6)  Für  Damenwäsche 

Bember^  -  Wäsche- 
kunstseide 

(Indanthren).  Zart- 
farbiges Blumen- 
muster auf  weißem 
Grund.  Breite  80  cm 
m  2.10 


7)  Für  Kleider 

Mattkrepp 

Feinfädig,        weich. 
Dunkelgrundig     mit 
pastellfarbigen  Strei- 
fen.   Breite    90  cm 
m  3.60 

S)  Für  Kleider 

Vistra-Musselin 

Licht-,  luft-  und 
waschecht.  Blüten- 
streifen auf  weißem 
oder  mittelfarbigen 
Grund.  Breite  78  cm 
m  1.80 

9)  Für  Kleider 

Vistra-Musselin 

(Indanthren).    Hell-, 
mittel-  oder  dunkel- 
farbig. Breite  78  cm 
m  1.50 

10)  Für  Jacken 

Bedruckter       Quer- 
Rips 

Breite  90  cm    m  6.20 


11)  Für  Garten- 

und  Trachtenkleider 
Kreton 

Licht-,  luft-  und  wasch- 
echt. Schweres  Baum- 
wollgewebe.  Blumen- 
muster auf  hellem  Grund 
Breite  88  cm  .     .     .     .     m  1.70 

12)  Für   Kinderkleider 
Ripsbatist 

(Indanthren).  Hell-  und 
mittelfarbig.  Breite  78  cm 

m  1.40 


DEUTSCHER  GOLF-VERLAG 

GEGR.  1925  \V>''U...*/ 

SV       ^ 


<^^ 


LEIPZIG  C  1,  EUROPAHAUS 

DEN  5.     Mai  193  8 


Firma 

F.  V^.  Grünfeld 

2o-22,    Leipzigerstr, 

Berlin   .V.8 

Sehr  geehrte  Herren, 

i/'/ir  danken  Ihnen  bestens  für  Ihr  Schreiben  vom 
p  5*ds.Mts.  Me  uns  unsere  Frau  Hübner  mitteilt,  ist  Ihre  Firma  der- 
^   zeit  in  einer  Umstellung  beprriffen.  ' ' — 


<^\'y   II  I«  1 1  > 


>j(*MM»^ii>i5SiSftK*>**'-*'^'^'^***'*'*'*^ 


,iunR 


Wir  bitten  Sie,  es  uns  nicht  zu  verübeln,  wenn 
wir  diese  Umstellung  abwarj^rj^jjpllen,  ehe  wir  einen  Beilagenauftrag 
in  der  DG.  ausführen/*"*****^ 

Wir  sehen  uns  dazu  gezwungen,  da  Ihre  letzten 
Beilagen  im  Dezemberheft,  uns  eine  ausserordentlich  unliebsagj^  Aus- 
einandersetzunKmit  unserer  vorgesetzten  Behörde  ß:ebfSc1rE'TiatV''d*i"e 
wirmöTar-wie^fe^^te 

'jVir  bitten  Sie,  Verständnis  für  unsere  Lage  zu 
haben  und  uns  Ihr  .Wohlwollen  nach  firfolg-ter  yiBä,tif^ii]|,l^^'^p'  weiter  zu  er- 
halten«        '•mmmmmtmmmmmmtmtmmmm 


^tmfitif  ">■  jtiw< 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 


deutscher  Ccir-VerSag  ^ 


'^^ 


/i       ^   V     .  v.^. 


c- 


\^ 


POSTSCHECKKONTO:   LEIPZIG   504  13  -   BANKKONTO:    DRESDNER   BANK,   DEPOSITENKASSE  GEORGIRING  -  FERNSPRECHER:   13913    INACHTANSCHLUSS  356  98) 

TELEGRAMM-ADRESSE:   GOIFVERLAG    LEIPZIG 


'  MmHiVIBälPki. 


ULRICH  GMINDER  GMBH  REUTLINGEN 

BAUMWOLLSPINNEREIEN,  WEBEREIEN,  BLEICHE,  FARBEREI  UND  APPRETUR 


rinui 

y»  T.   Orttnfcld 

iTlin  ■  ^ 

Ii«lpel£er  ■  t  r  •  20-22 


Ihr  Zai<ii*n 


Ihr«  Nodiridtt 


vom 


Unter«  Abuilunt 


Anlwoftzeich 


R«utl 


tn9«n, 


.5.38    f«rl»af/OM/fi  6-1576/8ohu  5.5.3« 

Darob  unaeren  T«rtr«ter»  H«rrn  Sohuaftcher, 
•rhlelt«n  wir  Ihr«n  Auftrag  tlb«r  26  Stttok 
Oaindsr  «AlbliniMn  HUI.  wofür  wir  Ihnen 
dvUMn.  2u  tms«rMi  l«4*u«rn  können  wir  aber 
«eneelben  aus  Ortlnden,  ftber  die  wir  Ihnen 
«•"^••J!^  "*»»•»•  AufJOte»»,  geben  b^uch^l 
nlcfii  h#rtlnMhÄ#n  und  iM^an  4diM  Ihr#a  " 
>#8tall2«tt#l  ab. 


HMhaohtung8To;U 


•  * 


'•.;:. 


I 

3 


Uo9h 


y  ii^'j».i»,i»«^ 


/ 


"    / 


^.X/i: 


■affaaiM«^ 


'HU^IA^^ 


'*«nww««f«VM«fnw^ 


r '«yp*''TPrww""*w*wwff'"»wi|i» 


/Ibfcnöec: 


H>ol^norf,  andf  3u(t*ll-  obtx  Ctitpoftamt 


Straf»*,  ^ansnummcr,  «S<ba«ö<t«U,  Stocfuxrf  ob.  Poftfc^^lufifac^^nummct 


Po|i!arte 

VergißnlcfitStrGße 

und  Hausnwnniar 
anzugeijfin 


'l^'-^: 


Jt 


Dr.  jur.  6E0R6  HIRSCHLAND 

i.  Fa.  SIMON  HIRSCHLANO 

ESSEN 
Lindenallee  7/9 

Privat:  Esson-Werden,  Franzenshöhe 
Tettfoni  Esten  4?«"*'*^ 


Easen,   den  21.   ^uni  1938. 


\<^ 


U«>* 


^'^^W 


.\* 


«f. 


1 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Grünfeld, 

Ich  bestätige  den  Empfang  Ihrer  freund 
liehen  Schreiben  vom  18.  und  20.d.Mts.  und  teile  Ihnen  mit,  dass  ich 
mit  meinen  Mitarbeitern  Ihre  Bilanz  durchgesprochen  habe.  Dieselbe  ist 
natürlich  unter  normalen  Verhältnissen  ausserordentlich  erfreulich, 
insbesondere^mit  Rücksicht "auf  die  ausgezeichnete" Er tragsk^^ 
hatte  hieran  nach  dem  Ruf  und  Umfang  Ihrer  Firma  noch  nie  gezweifelt. 
Aber  unter  den  heutigen  Verhältnissen  ist  es  doch  schwierig,  einen 
Kredit  nach  bankmässigen  Grundsätzen  zu  rechtfertigen,  da  die  Gläubiger- 
unter  Ausschluss  der  Hypotheken  bilanzmässig  nur  gerade  Waren  und 
Schuldner  decken,  mit  anderen  Worten,  da  das  gesamte  Kapital  der  Firma 
immobilisiert  ist*  Ich  verstehe  nun  allerdings  nicht,  dass  Ihre  bishe- 
rigen Bankverbindungen  nicht  angesichts  dieser  vorzüglichen  Bilanz  den 
Mut  aufbringen,  Ihnen  die  notwendigen  Kredite  zur  Verfügung  zu  stellen.' 
Andererseits  hoffe  ich  doch,  dass  Sie  Ihrerseits  dafür  Verständnis  ha- 
ben, dass  wir  uns  heute  zu  diesem  Neukredit  jiip.l3.t  entschliessen  können. 
Wenn  auch  eine  Gefahr  mit  dem  Kredit  nlQht'^SrQT'rnm^Ti   ist,  so  kann  er 
doch  unter  Umständen  eine  Festlegung  von  eigenen  Mitteln  bedeuten,  die 
für  uns  in  unserer  eigenen  Lage  unbequem  werden  kann.  Sie  werden  mich 
wahrscheinlich  mit  Recht  fragen:  wofür  sind  denn  die  Bankiers  da?  Und 
ich  kann  Ihnen  da  nur  erwidern,  dass  ich  das  auch  nicht  mehr  weiss.  Es 
ist  wirklich  ein  schmerzliches  Gefühl,  dass  man  es  nicht  mehr  verant- 
worten zu  können  glaubt,  eine  so  erstrebenswerte  Verbindung  wie  die 
mit  der  Firma  F.V.  Grünfeld,  Berlin,  wenn  sie  einem  angeboten  wird, auf- 
zunehmen.  -  Die  Bilanzen  füge  ich  in  der  Anlage  wieder  bei. 

In  ausgezeichneter  Hochachtung 

ergebener         ^ 

W  8. 


I 


1 

1 


Herrn 

Dr.  Fritz  V.  Grünfeld, 

Berlin 


leipziger  Strasse  20/22 


( 


Essen,  den  21.  Juni  1938. 


l^^ 


Dr.  jur.  6E0R6  HIRSCHLAND 

i.  Fa.  SIMON  MIR8CHLAN0 

ESSEN 
Lindenallee  7/9 

Privat:  Essen-Werden.  Franzenshöhe 

Telefon  I  Eesen  4»fiqflr^ 

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Grünfeld, 

Ich  bestätige  den  Empfang  Ihrer  freund- 
lichen Schreiben  vom  18.  und  20.d.Mts.  und  teile  Ihnen  mit,  dass  ich   ^ 
mit  meinen  Mitarbeitern  Ihre  Bilanz  durchgesprochen  habe.  Dieselbe  ist 
natürlich  unter  normalen  Verhältnissen  ausserordentlich  erfreulich 
insbesondere  mit  Rücksicht  auf  die  ausgezeichnete  Ertragskraft.  Ich 
hatte  hieran  nach  dem  Ruf  und  Umfang  Ihrer  Pirma  noch  nie  gezweifelt. 
Aber  unter  den  heutigen  Verhältnissen  ist  es  doch  schwierig,  einen 
Kredit  nach  bankmässigen  Grundsätzen  zu  rechtfertigen,  da  die  Gläubiger' 
unter  Ausschluss  der  Hypotheken  bilanzmässig  nur  gerade  Waren  und 
Schuldner  decken,  mit  anderen  Worten,  da  das  gesamte  Kapital  der  Pirma 
immobilisiert  ist.  Ich  verstehe  nun  allerdings  nicht,  dass  Ihre  bishe- 
rigen Bankverbindungen  nicht  angesichts  dieser  vorzüglichen  Bilanz  den 
Mut  aufbringen,  Ihnen  die  notwendigen  Kredite  zur  Verfügung  zu  stellen.^ 
Andererseits  hoffe  ich  doch,  dass  Sie  Ihrerseits  dafür  Verständnis  ha-  ' 
ben,  dass  wir  uns  heute  zu  diesem  Neukredit  jiip.W  entschliessen  können."' 
Wenn  auch  eine  Gefahr  mit  dem  Kredit  nicht'^SreFtrmi'-crel^  ist,  so  kann  er    \ 
doch  unter  Umständen  eine  Festlegung  von  eigenen  Mitteln  bedeuten,  die 
für  uns  in  unserer  eigenen  läge  unbequem  werden  kann.  Sie  werden  mich 
wahrscheinlich  mit  Recht  fragen;  wofür  sind  denn  die  Bankiers  da?  Und 
ich  kann  Ihnen  da  nur  erwidern,  dass  ich  das  auch  nicht  mehr  weiss.  Es 
ist  wirklich  ein  schmerzliches  Gefühl,  dass  man  es  nicht  mehr  verant- 
worten zu  können  glaubt,  eine  so  erstrebenswerte  Verbindung  wie  die 
mit  der  Firma  P.V.  Grünfeld,  Berlin,  wenn  sie  einem  angeboten  wird, auf- 
zunehmen.  -  Die  Bilanzen  füge  ich  in  der  Anlage  wieder  bei. 

In  ausgezeichneter  Hochachtung 

ergebener  ji 

W  8. 


Herrn 

Dr.  Pritz  V.  Grünfeld, 

Berlin 


1 


sA. 


leipziger  Strasse  20/22 


•  i-  •  »i't,!    ■  '  J:/l . 


5)cr  ^Icid^sttiirtfdioftsmintftcr 

III  Jd*  6o24/38 

9f  rolrb  flfb«tcn.  btefrt  <l^(f(t)äfttaftd)rn  unb  ben 
«fQenftonb   bei   rofiteren  Öd^rdben  anzugeben 

An 

Herrn  Rechtsanwalt  und  Notar 
Dr.  B  e  n  e  k  e 

Berlin  w^^O 
Kurfürst  endamm  16 


JlLl!«".^,®'  ^"  21.  September  1938 

gfmfprrdjer :  6ammel.9lr.  16  48  61 


XMter  Berlicksichti^^ung  des  zur  Genehmigung  eingereich- 
ten Kaufvertrags  zwischen  den  Herren  Orünfeld  und  Kühl  er- 
kläre ich  mich  fiderruflich  damit  einverstanden,  daß  die 
nachstehenden  Teile  de»  Fa.  F.V.Grünfeld,  nämlich 

1.  Berlin  W,  Leipziger  Strasse 

2.  Berlin  W,  Kurfürst  endamm 
3»  Landeshut  i.Cohl. 

nicht  in  das  Verzeichnis  Jüdischer  Gewerbebetriebe  axifge- 
nommen  und  den  deutschblütigen  Betrieben  gleichgestellt  wer- 
den* 

Im  A\if  trag 
gez.  Krüger 


'i. 


®er  9^cicl)$n)trtfcl)oft5mintftcr 

III   Jd.    6288/38 

(£$  lüirb  qfbftrn.  biffcs  ^J^ffl1)Qfl$ietl1)cn  unb  bfii 
ü^f«fnf^a^^    bfi    lufitcrfn   6ct)rfibfii  anjugebfn 

An  Herrn 
Rechtsanwalt   Dr.Beneke 
Berlin     W50 
KurfUrstendaram  16 


QJerltn  3B«,  ben     30*September   1938. 

»^f rnfprfd)f r :  6ammel»9lr.  1«  43  51 


Betr.:  Entjudung  der  Fa. F. V. Grünfeld. 

Ich  habe  den  Herrn  Stadtpräsidenten  ersucht,  die  Ge- 
nehmigung nach  dem  Einzelhandelsschutzgesetz,  die  auch  die 
formelle  Genehmigung  des  Entjudungs Verfahrens  in  sich 
schließt,  unverzüglich  zu  erteilen.  Diese  Entscheidung 
ergeht  unter  den  bekannten  Auflagen,  wie  sie  in  der  Er- 
klärung des  Herrn  M.KÜhl  vom  29.9.38  schriftlich  anerkannt 


worden  sind. 


Im  Auftrag 

gez.  Dr.Gotthardt 


■v 


■  n  --eshu+er  Leinen-  und  Gebildweberei 

INH.  MAX  KUML  ^^'03^7^79 


Landeshuter    Leinen-    und    G eb il d w eb er  ei 

F.V.Grünfeldlnfi.MaxKühl 

Tirößtes  Spezialha'us   für  Leinen,   Wäsche,  Brautausstallungen 

Berlin  W  8,  Leipziger  Straße  20-22 

Berlin  W  50,  Hurlürslendanim  22:     Kiif  für  bHde  lläuxer:  120030 

Köln,  Hohe  Straße  ZZ-Z9     •     Fernruf:   22  2151     •     Fabrik:  Landeshut   in  Schlesien 


(J    Damen -Nachthemd 

62534 

aus  geblümter  Wasch- 
kunstseide, mit  Bogen- 
,       absdiluß.    Weiß-,    lachs- 
oder  blaugrundig 
48  10.50     42—46   9^^^ 

[<3)  Weiche,  woih'ge  . 
Garnitur 

Lachs;   hübsch  gemustert 

gestrickt 

Hcmddien    75207 

42—48     2.70 
Schlupfbeinkleid    76254 

42-48     2.70 


®  Molliger 

Steppmorgenrock  43372 
aus  gutem,  kunstseidenem 
Crepe  -  Satin.     Kornblau, 
mittelblau,  weinrot, 
dunkelgrün 

48  und  50    36.00 

42-46  2975 


®  Gestricktes  Unterleibchen 

(Spenzerform) 

Lachs;  angenehm  wärmend,  unter 
leichten  Kleidern  und  Blusen  zu 
tragen  42  —  48 

75244  Ohne  Ärmel  2.25 

75245  Mit  halben  Ärmeln  2.75 

75246  Mit  langen  Ärmeln  3.25 

®  Gestricktes 

wollenes  Überziehjäckchen    792317 
Weiß,  mittelblau,  beige,  mais, 
schwarz  5 

(7)  Bett  Jäckchen  792523 
aus  feiner,  weicher  Wolle 
gemustert  gestridit. 

Weiß,  lachs,  hellblau  5^^ 


(8)  Elegantes, jugendliches 
Herbstkleid   41434 
(zweiteilig) 

aus  gutem  Wollkrepp, 
mit  modischer 
Biesen  Verzierung. 
Hellmarine,  grün, 
rostrot,  tabak,         o^cn 
sdiwarz      40—46  37^" 

(9)  Flottes  Schürzen  kleid 

47  400 

aus  buntbedrucktem 
Vistra-Mussclin.  Marine- 
oder schwarzgrundig; 
moderne,anliegendeForm, 
mit  Rückengurt       ^  ^nc 
42  —  48  11 '5 


(ß)  Oberhemd  2274 
aus  farbig  gestreiftem, 
Popelin,  mit  zwei  losen  Kragen,   ^  ^  «« 
Klappstulpen  und   Ersatzstulpen   11 

1|)  Trikot-Unterbeinkleid     25144 
aus  naturfarbiger  Baumwolle, 
mittelstark 


h 


485 


Dazu  passend 

Trikot-Unterjacke  25  044 

mit  halben  Ärmeln  4^^ 

Herren-Schlafanzug  27231 

aus  farbig  gestreiftem,  weichem    ^  ^  .^ 

Baumwollflanell  11^0 


[0.  Erstlingsjäckchen  69024 

aus  gemustert  gestrickter  Baumwolle 
Größe       2  3  4  5  6 

1.50  1.65  ir80~2.00  2.15 
Wollenes  Erstlingskleidchen 

69719 

Rosa  oder  blau 

Länge  40  cm      3"^ 

®  Wollenes 

Lammfellmäntelchen    4480i 
Passenform.   Weiß  oder  rosa; 
mit  weißem  Molton  ganz  gefüttert 
Für  1  Jahr  10.00    Für  2  Jahre  10.95 

@  Nachthöschen  68808 

aus  Köperbarchent,  bunte    Figuren 
auf  rosa  oder  blauem  Grund; 
Hösdien  zum  Abknöpfen 
Für  1-2  Jahre  5.75    Für  2-3  Jahre  6.40 

|)  Wollenes  Spieltier  691732 
Waschbar 

(li)  Wollener,  gestrickter 
Kinderschlüpfer  7820i 
Hellbeige  oder  mittelblau 

Für  Jahre      1 2-3      4-6     J7-8     9-10^  11-12 

2.05    2.30     2755     2.85     STlO^   3!35' 


,«^^« 


Tischdecke 

9678 
aus  Rein  leinen,  weiß- 
grundig,tartgelb  kariert, 
mit  Durdi  ruch-Ver- 
zierung,  160x160  8.4« 

130X130    5^5 

^Mundtudi  35X35  0 


Taschentuch  343130 

weißem  Mako 
Damaststreifen  und 
Hohlsaum  {\r\/\ 

30  cm      "öü 


Taschentuch  312400 

aus  weißem  Reinleinen- 
batist, mit  1  cm  breitem 
Hohlsaum  r\r\^ 

30  cm      "85 


Teegedeck 

518846 
aus  Kunstseide  iachs-, 
blau-,  Champagne-  oder 
grüngrundig,  mit  bunt- 
farbig gestiditenPunkten 
Dedie  110x110 
mit  4  MundtQdiern 

,»£  V  :m.  ^ 


Künstlerdecke 

9785 

aus   Kunstseide,    beige- 
grundig,  andersfarbig 
bedrurkt 


mwollener 
Morgenrock- 
Flausch   (Eiderflancli) 

Besonders  dicke,   mollige 
Güte,  in  kleinen 
Karomustern  oor» 

Breite  145  cm      m   O^^ 


Baumwoll  -  Flanell 

(Indanthren) 

Für  Schlafanzüge,  Blusen, 
Kleider  und  Kinder- 
bekleidung.   Doppelseitig 
gerauht;  schöne   Streifen- 
und  Karomuster 
Breite  78  cm  ^  /^^ 

ml.60  bis     1^ 


/ 


130X160      6.50  j 
130X130    y^  , 


mi 

Halbvorhang  30294 

(Meterware) 

aus  schwerem  ecru  Tüll,  mit  breitem 
Fransenabschluß  07^ 

Höhe  etwa  2 10 cm        m       O''^ 


Waffel-Badelaken  832493 

(Bad  Gasteiner  Art)  besonders  gut  aufsaugend, 
aus  weil  em  Reinleinen,  ffcOO 

mit  roter  Borde  160x200       " 


Wollenes  Reisetuch  mit  Franse   14000 

Sehr  fest  und  warm.     Doppelseitig  kariert,        4  r\A(\ 
in  schönen  larbsieilungen  130x170    lU 


Bettdecke   '.6340      aus  geblümtem  Druckstoff 
Für    1  Bett    mit  einseitiger  Falbel  Q90 


Für  2  Betten  mit  zweiseitiger  Falbel  |  Q90 


160x220 

I 

220x320 


Allgäuer  Handwebteppich  823453 

Dunkelbunte,   larmonische  Farbtöne 

50x100 


225 


Ständige  Auswahl  von  Oberlaken 
Verzierung.    —    Auf  Wunsch  Sonde 


ti  (?  6 


I  ■'Z{- 


■*•-.  jy- 


{  i 


Reise"  oder  Zierkissenbezug 

164091 

aus  zartfarbiger  Bemberg- 
Waschkunstseide,  mit  hübscher 
Sdinurstichverzierung  30x40 

Dazu  passend 

Daunenkissen  184241 

Bezug  aus  creme  Cambric     ^ 
Füllung:  Graue  Daunen 


Bettbezüge  186  225 

aus  hochfeinem,  weißem, 
merceresiertem  Mako-Bettdamast 
Oberbettbezug  mit  Doppel-  ^  A(\f\ 
knopfverschluß       130x200  14"" 

Kissenbezug  81x81 

Satz   /  ^  Oberbettbczug 
\  2  Kissenbezüge 


Bettbezüge     186015 

aus  weißem,  gestreiftem  Bettsatiil 
mit  Knopfsciiluß 

Oberbettbezug      130x200     8'^ 
Kissenbezug  80x80       2.75 

c.fy    i    1   Oberbettbezug 
\  2  Kissenbezüge 


Abbildung   A 

v^     Oberbettbezug    56245 

Q^     aus  weißem  Mako-Bettdamast 
"^-^       mit  Knopfschluß 


und  Kissenbezügin  aus  feinem  Bleichleinen  und  hochwertigen  Wäschestoffen  mit  reicher,  handgearbeiteter 
1  anfertigungin  aus  feinfädigem,  zartfarbigem  Reinleinen  und  aus  Bemberg-Waschkunstseide  in  weiß 
und  farbig,  mi'  einfacher  oder  reicher  (mehrfarbiger)  Verzierung 


130x200 


Abbildung   B 

Oberlaken  195104 

aus  feinfädigem,  dichtem  Wäschestoff, 

mit  unterlegter  Schnurstichverzierung  \  A^C\ 

und  gestickten  Rosen  150x250    14' 

Kissenbezug    80x80       9.85 
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MiBsdke  üfaus^imd  fOedlenim^sßle  ider 


Hauskleid 

mit  passender  Sdiurze 

45834 

aus  blau-weiß  gestreiftem 
Gingham,  mit  weißer 
Zackenlitze;  Faltenärmel 

42-48  7^5 


Hauskleid  45838 

aus  blau- weiß  gestreiftem 
Gingham,  mit  einge- 
knöpftem Pikeekragen 
und  Pikeeaufsdilägen. 
Rock  in  der  Taille 
angesetzt     42—48   7^^ 


Hauskleid 

mit  passender  Schurze 

45835 

aus  marine- weiß 

getupftem  WaschstofT, 

mit  eingeknöpftem 

Pikeekragen  und 

Pikeeaufschlägen 

42-48    10^5 


Hauskleid  47815 

aus  blau -weiß  kariertem 
Fein-Gingham,  mit 
eingeknöpftem  Kragen; 
Bluse  zum  Durchknöpfen, 
Rock  mit  Falten      ^  ^  ^^ 
40-48  ll'O 

Mit  halben  Ärmeln 

10^0 


Schwestern-oder  Hauskleid 

47809 

aus  mittelblauem  GIngham, 
mit  eingeknöpfter  Pikeegarnitur; 
taillierte  Form  zum  <  <  «a 

Durchknöpfen         42—48  11^" 

Das  gleiche  Kleid  47803 
mit  halben  ÄrmeUi  und 
spitzem  Ausschnitt 


960 


Hauskleid  47841 

aus  blau-weiß  kariertem 
Fein-Gingham,  mit  eingeknöpftem 
Kragen;  Bluse zimi Durchknöpfen, 
Rock  mit  Falten         An dft  QSO 

Mit  langen  Ärmeln  11.00 

Einfarbige  Schürze  471800 

(Audi  ru  den  Kleidern  47815  O/i^ 

uod  47809  passeod)  ^""^ 


Hauskleid  478» 

aus  mittelblauem, 

durchgewebtem 

Baumwollstotf, 

mit  eingeknöpftem 

Pikeekragen; 

taillierte  Form  zum 

Durchknöpfen 

42-48  1085 


Landeshuter     Leinen-    und    Gebildweberei 

F-V-GRUNFELD 
INH.  MAX  KD  HL 

Größtes    Spezialhaus    für    Leinen,   Wäsche,    Brautausstattungen 

Berlin  W8,  Leipziger  Straße  20-22 

KurffürBtendamm  227 

Fernruf  für  beide  Häuser:   12  00  30 
Köln,  Hohe  Straße  77-79    •    Ruf:  22  21  S1    .    FnKnk:  Land<»«:V(ut  (Schlesien) 


Schürzen  schonen 
die  Kleidung! 

Kinderschürzen 

und  Gummischürzen 

in  vielen  Arten 

und  Preislagen 


Bedienungskleid 

47603 

aus  schwarzem  Satin, 
mit  Pikeekragen; 
Rock  mit  eingelegter 
Pake  42_48  8^^ 


Schwarzes 
Bedienungskleid 

47607 

mit  eingeknöpfter 
Pikeegamitur;  Rock  In 
der  Taille  angesetzt, 
eingelegte  Falte 

42-48   1140 


Kochhaube  497810 

Tüllkopf   mit   gebogtem 
Batistrand  1 10 


Beste  Stoffe 

Gute  Zutaten 

Edelste  Verarbeitung 

Tadelloser  Sitz 


Bedienungssdiürze  450670 

aus  gutem  Wäschestoff,  mit    qq« 
reicher  Stickerei  Verzierung   O 


Bedienungshaube 

497690 

aus  feinem  WaschestofiF, 
mit  schmaler  Sticke-  qq(\ 
reiverzienmg  ^HJ 


Bedienungskleid  47002 

aus  gut  waschbarem, 

schwarzem  Serge,  mit 

eingeknöpfter  Pikeegamitur; 

neue  Form  </>n(\ 

40-48    lO^O 

Zur  Garnitur  passend 
Schürze  470734  4.00 

Haube    498350  135 


Bedienungskleid  47eoi 

aus  schwarzem  Satin,  mit 
eingeknöpfter  Pikeegamitur; 
tailLerte  Form  zum 
Durdiknöpfen  .  _.  _-. 

^     42-48  1370 

Das  gleiche  Kleid  47632 

aus  gut  waschbarem, 

kunstseidenem  Marocain. 

Schwaiz,  braun,  grau    ^  _^^ 

I74Ü 


Zofenschürze  450711 

aus  festem  Wäschestoff, 
mit  Stickerei  Verzierung 

195 


Molliges  Hauskleid 

47826 

aus  angerauhtem  Baum- 
wollstorf, mit  eingeknöpf- 
tem Pikeekragen 

42-48  1340 


Wickelschürze    Jbou» 

aus  blau-weiß  gestreiftem 
Ginghami  mit  Paspel- 
veixi^nmg 

42-48     6^5 


Zofenschürze  450065 

aus   weißem    Batist,    mit 
Blenden-  und  ^^ 

Stickereiverzierung    2^    ^^(^ 


;i;  '.!;,*«.» 


>  •  t  •  ».'Ve'« 


',•  •  ♦  ^  •  •  V  «  « 
'».»  •  «  •■•"*«■  • 
»  »  •  •  •  »V-i,  «• 

*•,♦;..  «VW»'« 


•*•  «  »  « 


•"»"  >  •  •'•'•'*'     ■■, 


Bedienungs- 
schürze 450690 
aus  weißem  Wäsche- 
ttoff,  mit  |Q^ 

Stickereieinsatz      1 


Jumperschürze 

451580 

aus  bimt  bedrucktem 

Baumwollstoff     3^ 


Zierschürze  451034  Ziersdiürze  450075 

aus  bunt  bedrucktem  ^^  PunktmuU,  mit 

Kreton,  lustige  Valenciennes- Spitze 
Muster                2^0  2^0 


Wickelschürze    45578 

aus  sdiwarzgrundigem, 
bunt  bedrucktem  Kreton 

42-48     855 


Wickelschürze    455B3 

aus  marine-weiß  bedrude* 
tem  Waschstoff,  mit 
marine  Verzienmg 

42-48     595 
Mit  langen  Ärmeln  7.20 


Stpff-Abwelchüngen,    sowie     notwendige,     durch     gesetzliche    Anordnung    bestimmte   Gate-    und   Preisdnderungen   vorbehalten 
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iw  dmlsdimv  gesvf^ 


Dieses  grofle  deulsdie  Spezialhaus  für  Leinen  und  Wäsdie 
wurde  soeben  von  einem  anerkannten  Fadimann  über- 
nununen.  Relriebsfülirer  und  Cefolysciiaft  werden  daiür 
sorgen,  daß  jeder  Kunde  durch  Güle  der  Ware,  reidie 
Auswahl  und  Preiswürdigkeit  zufriedengeslellt  wird.  Darum 
wird  es  immer  Freude  madien,  bei  Grünfeld  einzukaufen 


l 


M  fe*? 


ii 


GRÜ  N  FELD 

ladd-dw 


i 


M«M«MihMHMH*a 


M^ 


DIE  GRüNFELD- 


i 


„DER  GUT  GEDECKTE  TISCH 


Diese  Veranstaltung  war  schon  immer 
beliebt,  diesmal  aber  wird  sie 
Begeisterung  auslösen. 
Zum  ersten  Male  werden  gezeigt: 

•  Die  Feste  des  Lebens 

•  Auserlesene  Leckerbissen 

•  Aus  deutschen  Gauen 

35  lehrreich  gedeckte  Tische 

warten  auf  Sie. 

Ich  lade  Sie  höflichst  ein! 

Landeshuter  Leinen-  und  Gebildwebcrci 

F.  V.   GRÜNFELD 
INH.     MAX     KOHL 

KÖLN,   HOHE   STRASSE   77-79 
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Anschrift    des   Bestellers 


Frau 

Fräulein 

Herr 


Stand 
Wohnort 


Straße  usw. 


Anzahl  I 


Nr. 


Bestellung 

Artikel 


Preis    \      Ji      \    ^ 


Betrag 


Der  Betrag  ist  nachzunehmen 
Wird  gleichzeitig  durch  Postanweisung  überwiesen 
Wird  gleichzeitig  auf  Postscheck  Nr.  133  Berlin,  überwiesen 


fTXir  wneiwwe 

:ftainifilluiuleii  7 

(ScitöexU^e  186015 

aus  weißem  gestreiften  Bettjatin, 
mit  Knopfschluß 

( 1  Oberbettbezug  130x200 

l  2  Kissenbezüge       80x80     1 4^^ 

ißetibexii^e  186315 

aus  hochfeinstem  weißen  Makodamast, 
mit  Knopfsdiluß 

( 1  Oberbettbezug  130x200 
Satz 

I  2  Kissenbezüge       80x80    29^^ 


2  0 


(^  r^ 


An  die 


Landcshutcr  Leincn-und  Gebildwebcrei 

F. V.  Grünfeld  inh.  Max  Kühl 


BERLIN  WS 

Leipziger  Straße  20-22 


üf ußsc6e  üfaus^und  ^edienun^sßieidew 


Hauskleid 

mit  passender  Schürze 
45834 

aus  blau-weiß  gestreiftem 
Gingham,  mit  weißer 
Zackenlitze;  Faltcnärmel 

42-48   7^5 


Hauskleid  45838 

aus  blau-weiß  gestreiftem 
Gingham,  mit  einge- 
knöpftem Pikeekragen 
und  Pikeeaufschlägen. 
Rock  in  der  Taille 
angesetzt     42—48   7^^ 


Hauskleid 

mit  passender  Schürze 

45835 

aus  marine- weiß 

getupftem  Waschstoff, 

mit  eingeknöpftem 

Pikeekragen  und 

Pikeeaufschlägen 

42-48   10« 


Hauskleid  47815 

aus  blau -weiß  kariertem 
Fein-Gingham,  mit 
eingeknöpftem  Kragen; 
Bluse  zum  Durchknöpfen, 
Rock  mit  Falten      ^  ^nn 
40-48  11'^ 

Mit  halben  Ärmeln 

10.50 


'rj 


Schwestern-  oder  Hauskleid 

47809 

aus  mittelblauem  Gingham, 
mit  eingeknöpfter  Pikeegarnitur; 
taillierte  Form  zum  <  <  on 

Durchknöpfen  42—48  11^" 

Das  gleiche  Kleid  47803 

mit  halben  Ärmeln  und  _^-. 

spitzem  Ausschnitt  U"^ 


Hauskleid  47841 

aus  blau-weiß  kariertem 
Fein-Gingham,  mit  eingeknöpftem 
Kragen ;  Bluse  zum  Durchknöpfen, 
Rock  mit  Falten        ^9 43  Q^O 

Mit  langen  Ärmeln  11.00 

Einfarbige  Schürze  471 80ü 

(Auch  zu  den  Kleidern  47815  Q^C 

und  47809  passend)  ä""* 


Hauskleid  47850 

aus  mittelblauem, 
durchgewebtem 
Baumwollstoff, 
mit  eingeknöpftem 
Pikeekragen ; 
taillierte  Form  zum 
Durchknöpfen 

42-48  1085 


Landeshuter     Leinen-    und    Geb i  Id  webe rei 

F-V-  GRDNFELD 
INH.  MAX  KOHL 

Größtes    Spezialhaus    für    Leinen,   Wäsche,    Brautausstattungen 

Köln,  Hohe  Str.  77-79  -  Ruf:  222151 

Berlin  W.  Leipziger  Str.  20-22    •    KurfUrstendemni  227 

Fabrik:   Lan deshu t/Sch letien 


Schürzen  schonen 
die  Kleidung! 

Kinderschürzen 

und  Gummischürzen 

in  vielen  Arten 

und  Preislagen 


Bedienungskleid 

47603 

aus  schwarzem  Satin, 
mit  Pikeekragen; 
Rock  mit  eingelegter 
halte  42-48  8^^ 


Sdiwarzes 
Bedienungskleid 

47607 

mit  eingeknöpfter 
Pikeegarnitur;  Rock  in 
der  Taille  angesetzt, 
eingelegte  Falte 

42-48    1140 


Kodihaube  497810 

Tüllkopf   mit    gebogtem 
Batistrand  1  *0 


Beste  Stoffe 

Gute  Zutaten 

Edelste  Verarbeitung 

Tadelloser  Sitz 


Bedienungsschürze  450670 

aus  gutem  Wäschestoff,  mit    orv) 
reicher  Stickereiverzierung    O 


Bedienungshaube 

497690 

aus  feinem  WäschestofiF, 
mit  schmaler  Sticke-  qq/\ 
reiverzierung  ö«-' 


Bedienungskleid  47602 

aus  gut  waschbarem, 

schwarzem  Serge,  mit 

eingeknöpfter  Pikeegamitur; 

neue  Form  ^  ^,,^ 

40-48    1620 

Zur  Garnitur  passend 
Schürze  470734  4.00 

Haube    498350  135 


Bedienungskleid  4760i 

aus  schwarzem  Satin,  mit 
eingeknöpfter  Pikeegamitur; 
taillierte  Form  zum 
Durchknöpfen  ^  ^--. 

42—48  13'0 

Das  gleiche  Kleid  47632 
aus  gut  waschbarem, 
kunstseidenem  Marocain. 
Schwarz,  braun,  grau    ^  _^ 


Zofenschürze  450711 
aus  festem  Wäschestoff, 
mit  Stickereiverzierung 

195 


Molliges  Hauskleid 

47826 

aus  angerauhtem  Baum- 
wollstoff, mit  eingeknöpf- 
tem Pikeekragen 

42-48  1340 


Wickelschürze    45506 

aus  blau-weiß  gestreiftem 
Gingham,  mit  Paspel- 
verzierung 

42—48     625 


Zofensdiürze  450065 

aus   weißem    Batist,   mit 
Blenden-  und  a^ 

Stickereiverzierung     ^  ^>  ~^ 


,  ^:;^'v•]^5;:. 


.'■-•c*i*r*  •  ♦  •  i ' » 

•!••••"    **•  «*4  •• 


Bedienungs-  Jumperschürzc         Zierschürze  451934     Zierschürze  450075 

schürze  450690  451 580  aus  bunt  bedrucktem       aus  Punktmull,  mit 

aus  weißem  Wäsche-  aus  bunt  bedruAtem      Kreton  lustige  Valenciennes- Spitze 

Stoff,  mit  ^gQ  '""'^  '         ^ 

Stickereieinsatz      1 


Stoff,  mit  ,«^      Baumwollstoff      3^0      Muster         "       2^0  2^ 


Wickelschürze    45578 

aus  schwarzgrundigem, 
bunt  bedrucktem  Kreton 

42-48     8^5 


^^ 


Wickelsdiürze    45583 

aus  marine- weiß  bedruck- 
tem Waschstoff,  mit 
marine  Verzierung         j_ 

42—48     5 
Mit  langen  Ärmeln  7J20 


Stoff-Abweichungen,     sowie     notwendige,     durch      gesetzliche    Anordnung    bestimmte    Güte-     und    Preisänderungen    vorbehalten 


.'O 


,-"  41>^ 


<J* 


/n  die  Herren  Grf'ri^Äldl 


Ich  richte   diö  höfliche   Bitte  an  3ie,   nicht  mehr 
durcji   div:»  Verkauf 3 räinn^    zu  guhon.      lis   sind  seitüns 
außenstehender  Personen  faiscne  üchlüsse  aus  der 
"zufälligen  Anwesenheit  der  Herren  gokiogen  worden. 


Bin, 1.12. 38. 
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Buchpremiere  bei  der  Jildisclien  Gemeinde 


ickcr 


In  Berlin  kannte  es  einst 
jedes  Kind:  das  Leinen- 
haus Grünfeld  in  der  Leip- 
ziger Straße,  später  auch 
am  Kurfürstendamm,  Ek- 
ke  Joachimsthaler  Straße. 
Ein  Haus,  das  Weltruf  hat- 
te. Die  Erinnerungen  sei- 
nes letzten  Inhabers,  Fritz 
V.  Grünfeld,  unter  dem  be- 
ziehungsreichen Titel 
»heimgesucht  -  heimge- 
funden« erschienen  jetzt 
im  Berliner  Arani-Verlag. 
Verleger  Horst  Meyer  stell- 
te Buch  und  Autor  bei  ei- 
ner Buchpremiere  im 
Haus  der  jüdischen  Ge- 
meinde vor.  Fritz  Grün- 
feld, der  heute,  82jährig,  in 
Israel  lebt,  war  mit  seiner 
Frau  Hilde,  Tochter  des 
Schriftstellers  und  Jour- 
nalisten Max  Osborn,  aus 
Israel  nach  Berlin  gekom- 
men. Das  Ehepaar  konnte 
mit  Freunden  und  ehema- 
ligen Mitarbeitern  der  Fir- 
ma Wiedersehen  feiern, 
manche  der  Gäste  hatten 
sogar  Erinnerungsstücke 
mitgebracht:  eine  Batist- 
schürze, gekauft  bei  Grün- 
feld in  den  20er  Jahren  und 
ebenso  gut  erhalten  wie 
die  Krawatte,  die  ein  Kun- 
de von  damals  heute  noch 
trägt.  Autor  Grünfeld  erin- 
nert in  seinem  Buch  an  die 


Jahre  der  fruchtbaren  und 
glücklichen  deutsch-jüdi- 
schen Symbiose,  durch 
die  Berlin  zur  Weltstadt 
wurde,  an  die  furchtbaren 
Jahre,  die  mitder  Machter- 
greifung Hitlers  be- 
gannen. 

Er  schreibt:  »Mein  Weg 
vom  Deutschen  zum  Ju- 
den bestand  -  rückblik- 
kend  betrachtet  -  aus  vier 
Etappen:  Während  der 
Kindheit  und  Jugend,  der 
Kriegszeit  und  der  Lehr- 
und  Wanderjahre  fühlte 
ich  mich  ausschließlich 
als  Deutscher.  Die  zweite 
Etappe,  in  der  ich  mich 
zwar  selbst  weiterhin  als 
Deutscher,  aber  als  jüdi- 
scher Deutscher  sah, 
zeichnet  sich  Im  Atlas  mei- 
nes Lebens  mit  dem  Über- 
schreiten einer  deutlich 
markierten  Grenzlinie  ab: 
Mein  Eintritt  in  den 
>Reichsbund  jüdischer 
Frontsoldaten<.  Ausge- 
wiesen durch  diese  Mit- 
gliedskarte war  ich  aufge- 
nommen in  den  Kreis  auf- 
rechter Deutscher,  die 
sich  stolz  zu  ihrer  jüdi- 
schen Eigenart  bekann- 
ten . . .  Auch  der  Über- 
gang in  die  dritte  Etappe 
istdurch  ErwerbeinerMit- 
gliedskarte  dokumentiert: 


Als  Mitglied  der  Berliner 
zionistischen  Vereinigung 
sah  ich  nun  mein  jüdi- 
sches Gesicht  im  Spiegel- 
bild, obzwar  als  deutscher 
Jude  -  bis  ich  schließlich 
in  der  vierten  Etappe  dazu 
kam,  mich  ganz  bewußt  als 
Glied  der  jüdischen  Ge- 
meinschaft zu  fühlen.« 

Von  der  ersten  bis  zur 
vierten  Etappe  war  der 
Weg  weit.  Grünfeld,  tief  im 
heimatlich  deutschen  Kul- 
turraum verwurzelt,  solan- 
ge er  nicht  verseucht  war, 
war,  wie  bereits  sein 
späterer  Schwiegervater, 
Primus  omnium  des  Berli- 
ner Kaiser  Wilhelm  Gym- 
nasiums, ein  Literatur-, 
Theater-  und  Musik- 
mensch,      hochgebildet 


und  als  Regisseur  auch 
schöpferisch-kreativ  tä- 
tig. Seine  drei  Kinder 
wuchsen  in  den  oberen 
Etagen  des  Geschäftshau- 
ses auf.  Die  Familie  sah  in 
der  Reichsprogromnacht 
am  9.  November  38  die 
Synagoge  in  der  Fasanen- 
straße brennen.  Erinne- 
rungsschwer kommt 
Grünfeld  dennoch  seit 
einigen  Jahren  jedes  Jahr 
im  Oktober  mit  seiner  Frau 
nach  Berlin.  Erinnerung 
zwang  ihn,  dieses  Buch  zu 
schreiben,  mit  dem  er,  ge- 
meinsam mit  seinem  Ver- 
leger Horst  Meyer,  nicht 
nur  die  ältere,  auch  die 
jüngere  Generation  zu  er- 
reichen hofft.  Foto:  Fritz  V. 
Grünfeld,  Verleger  Meyer. 


»Gipfeltreffen« 
des  Fünferklubs 

In  den  Räumen  des  Deut- 
schen Taschenbuch  Verla- 
ges hat  am  vergangenen 
Montag  ein  »Gipfeltreffen« 
des  Fünferklubs  (das  sind  die 
Taschenbuchverlage  Ro- 
wohlt, Dtv,  Ullstein,  Fischer 
und  Knaur)  stattgefunden. 
Thema:  Realisierung  eines 
Ardeg- Vorschlages:  einen 
Streuprospekt  in  Millionen- 
höhe zum  Thema  Urlaubs- 
lektüre, der  im  kommenden 
Frühjahr  auf  den  Markt 
kommen  soll.  Die  Teilneh- 
mer (von  Rowohlt:  Dr.  Mat- 
thias Wegner  und  Horst 
Varrelmann,  von  Dtv:  Heinz 
Friedrich  und  Wolfgang  Jo- 
sephi,  von  Fischer:  Ivo  Fren- 
zel  und  Ulrich  Meier,  von 
Knaur:       Maria       Hönig- 


schmied,  von  Ullstein:  Hans 
F.  Erb  und  Viktor  Niemann) 
verabschiedeten  eine  erste 
Konzeption.  Der  Prospekt 
soll  im  DIN  A4  oder  Maga- 
zinformat erscheinen,  acht 
Seiten  haben  und  von  den 
Vertretern  einer  der  betei- 
hgten  Verlage  (weichersteht 
noch  nicht  fest)  dem  Sorti- 
ment angeboten  werden;  die 
werbliche  Gestaltung  hat 
Ullstein  bereits  übernom- 
men. Wahrscheinlich  ent- 
haltene Titelzahl:  um  die 
250.  Der  Urlaubslektüre- 
Streuprospekt  ist  inzwi- 
schen, das  haben  Tests  bei 
Ardeg-MitgHedem  gezeigt, 
beim  Sortiment  schon  auf 
großes  Interesse  gestoßen. 
Am  15. November  wollen 
sich  die  Werbe-  und  Ver- 
triebsleiter in  Berlin  noch 
einmal  zusammensetzen 
und    dann    möglicherweise 


die  Aktion  endgültig  verab- 
schieden. 

Volker  Neumann 
zu  Goldmann 

Volker  Neumann,  zur  Zeit 
Vertriebsleiter  bei  der  Ver- 
lagsgruppe List/Süddeut- 
scher/Südwest und  davor 
jahrelang  für  die  Werbung 
des  Deutschen  Taschenbuch 
Verlags  zuständig,  geht  zum 
1 .  Januar  1 980  als  Leiter  des 
Gesamtbereichs  Vertrieb 
und  Verkauf  zu  Goldmann. 
Neumann  löst  Ulrich  Schee- 
le ab,  der  zum  gleichen  Zeit- 
punkt zum  Schneider  Verlag 
wechselt. 

»Mit  dem  Auto 
nach  Moskau« 

Der  Bleicher  Verlag  (Ger- 
ungen)  wartet   mit   einem 


Schnellschuß  auf.  Mitte  No- 
vember erscheint  in  der  Rei- 
he »Aktuelles  Taschen- 
buch« der  Titel  »Mit  dem 
Auto  nach  Moskau«  des  Au- 
tojournalisten Wilfried  Na- 
gel. Anlaß  zu  diesem  Buch 
gab  eine  Testfahrt  auf  der 
Olympiaroute  Köln-War- 
schau-Moskau-Leningrad, 
die  der  Autor  mit  einem 
Wohnmobil  abfuhr.  Das  In- 
teresse an  dieser  Reise  in  der 
Öffentlichkeit  und  bei  den 
Medien  ist  so  groß,  daß  die 
Reiseerlebnisse  und  Ein- 
drücke kurzentschlossen  zu 
einem  Buch  zusammenge- 
stellt wurden.  Ein  Vorab- 
druck erschien  in  der  »Auto- 
Zeitung« ,  das  Fernsehen  be- 
schäftigt sich  damit  im 
ARD-Ratgeber  Auto  und 
Verkehr. 

Preis  des  Bändchens:  8,80 
Mark. 
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Heimgesucht -Heimgefunden 

Betrachtung  und  Bericht  des  letzten  Inhabers 
des  Leinenhauses  Grünfeld 


240  Seiten,  mit  zahlreichen  Abbildungen  und 
zeitgenössischen  Dokumenten,  Leinen  mit 
Schutzumschlag,  29,80  DM 

Fritz  V.  Grünfeld 

ist  der  letzte  Inhaber  des  einstmals  weit 
über  Berlin  hinaus  bekannten  Landeshuter 
Leinenhauses.  Er  lebt  heute  in  Israel. 

Ernst  G.  Lowenthal  schrieb  zu  diesem 
neuen  Buch:  „Die  international  bekannt  ge- 
wesene Firma  F.  V.  Grünfeld,  Leinen-  und 
Gebildweberei,  1862  im  schlesischen  Landes- 
hut gegründet,  seit  1889  mit  einer  Verkaufs- 
stelle in  Berlins  Leipziger  Straße,  seit  1926  in 
weit  größerem  Stil  auch  am  Kurfürstendamm 
(Ecke  Joachimstaler  Straße),  1938  .arisiert', 
war  einst  der  Inbegriff  für  Qualität,  Zuver- 
lässigkeit und  Wertbeständigkeit.  Die  Erin- 
nerungen des  auch  künstlerisch  interessier- 
ten Fritz  Grünfeld  sind  weniger  ein  Quellen- 
werk als  vielmehr  eine  Nachzeichnung  des 
Werdegangs  und  des  Schicksals  mehrerer 
(Generationen  einer  fleißigen,  strebsamen 
und  gebildeten  deutsch-jüdischen  Kauf- 
inannsfamilie,  die  es  zu  etwas  gebracht  hat- 
te, sichtbar  und  anerkannt.  Das  Buch  ist  ein 
Beitrag  zur  Zeitgeschichte,  der  die  natürliche 
und  enge  Verbindung  jüdischer  Kaufleute 
mit  dem  deutschen  Wirtschaftsleben  doku- 
mentiert. Im  vorliegenden  Fall  hat  sich  alles 
in  Berlin  und  Landeshut  abgespielt,  das  Buch 
ist  ein  Stück  Berlingeschichte." 

Der  Autor  über  sicli  selbst 

Am  15.  Januar  1897  erblickte  ich  das  so- 
genannte Licht  der  Welt  in  Landeshut  In 
Schlesien,  dem  Ort,  an  welchem  mein  Groß- 
vater Valk  Valentin  Grünfeld  im  Jahre  1862 


das  Unternehmen  „Landeshuter  Leinen-  und 
Gebildweberei  F.  V.  Grünfeld"  begründet 
hatte. 

Das  erwähnte  Licht  war  übrigens  elek- 
trisch, die  erste  elektrische  Beleuchtung  in 
dem  damals  nur  mittels  Petroleum  und  Gas 
erleuchteten  Provinzstädtchen.  Es  war  Grün- 
feldsche  Familientradition,  der  Zeit  immer 
etwas  voraus  zu  sein.  Dieser  Tradition  ge- 
lreu eroberte  mein  Großvater  -  Hoflieferant 
und  Königlicher  Commissionsrath  -  von  Lan- 
deshut aus  dem  deutschen  Leinen  Weltruf. 
Nach  seinem  Tod  (wenige  Tage  nach  mei- 
ner Geburt)  und  dem  seiner  Frau  und  uner- 
müdlichen Mitarbeiterin  -  das  Paar  wurde 
gemeinsam  und  gleichzeitig  auf  dem  jüdischen 
Friedhof  in  Landeshut  bestattet  -  führten  das 
Familienunternehmen  bis  zum  bitteren  Ende 
dessen  Nachkommen:  insgesamt  drei  Söhne 
und  zwei  Enkel  des  Gründers.  Nach  und 
nach  wurde  die  zunächst  kleine  Niederlas- 
sung in  Berlin  zum  Sitz  der  Firma.  Die  Ent- 
wicklung des  Leinenhauses  Grünfeld  zu  dem 
Wäschespezialgeschäft,  welches  die  ganze 
Welt  kannte,  ist  mit  der  Entwicklung  der 
Reichshauptstadt  Berlin  untrennbar  ver- 
knüpft. Ich  habe  Aufstieg  und  Ende  des  Fa- 
milienunternehmens in  meiner  Schrift  „Das 
Leinenhaus  Grünfeld"  (Berlin  1967)  geschil- 
dert, einschließlich  des  über  das  eigene  Un- 
ternehmen hinausreichenden  Wirkens  mei- 
nes Vaters  Heinrich  Grünfeld  als  deutscher 
Wirtschaftsführer  nach  dem  Ersten  Welt- 
krieg. 

Nun  trage  ich  einiges  Persönliche  nach, 
u.  a.  mein  Kriegserleben  an  der  deutschen 
Westfront,  meine  Promotion  als  Dr.  phil.  an 
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Dr.  Fritz  V.  Grünfeld  und  arani-Verleger  Horst  Meyer  am  17.  10.  1979  in  der  Jüdisdien 
Gemeinde  Berlin 

Foto:  Nino  Hiemann,  Lohmeyerstraße  8,   1000  Berlin  10,  Tel.  0  30/341  3330 


der  Universität  Heidelberg,  meine  Heirat  mit 
Hilde  Osborn  am  1.  Januar  1924,  d.  h.  am  Ta- 
ge der  ersten  deutschen  Währungsreform,  an 
deren  Zustandekommen  mein  Vater  wesent- 
lich mitwirkte,  dann  die  Geburt  unserer  drei 
Kinder,  die  alle  im  obersten  Stockwerk  des 
Grünfeldhauses  am  Kurfürstendamm  ihre  Ju- 
gend erlebten  und  mit  denen  wir  dann  -  ver- 
trieben und  mittellos  -  (gerade  nodi  reditzei- 
tig  vor  Ausbruch  des  Zweiten  Weltkrieges) 
in  Palästina  aus  dem  Nichts  ein  neues  Leben 
aufbauen  mußten  -  und  konnten.  Hiervon 
erzählt  dieser  Lebensbericht. 


Das  Buch  ist  sofort  lieferbar  und  kann 
vom  Verlag  unseres  „Schlesischen  Gebirgs- 
boten"  bezogen  werden. 


Die  Liebauer  feierten 
ilire  Kirmes  in  Delmenhorst 

Das  diesjährige  Herbsttreffen  der  Heimat- 
gruppe Liebau  in  Delmenhorst  am  Sonn- 
abend, dem  10.  November,  stand  wieder  im 
Zeichen  der  „Kerms",  die  in  Liebau  am  er- 
sten Novembersonntag  gefeiert  wurde. 

Im  netten  Gesellschaftsraum  der  Gast- 
stätte „Jan  Harpstedt"  war  auch  der  aller- 
letzte Stuhl  besetzt.  Schon  bald  duftete  es, 
wie  es  sich  zur  „Kerms"  gehört  nach  gutem 
Kaffee,  und  Teller  mit  Kuchen  lockten  aut 
den  weiß  gedeckten  Tischen  zum  Zugreifen. 

Nach  der  Begrüßung  und  einigen  Be- 
kanntmachungen durch  den  Vorsitzenden 
Alfred  Erbe  wurde  denn  auch  herzhaft  zu- 
gelangt, und  die  lebhafte  Unterhaltung  kün- 
dete von  der  allgemeinen  guten  Stimmung. 
Dann  gab  es  Überraschungen:  Aus  dem 
Kreis  der  Anwesenden  wurden  humorige  Ge- 
c'ichte  in  schlesischer  Mundart  vorgetragen. 
Besonders  belacht  wurde  der  Beitrag  der 
Heimatfreundinnen  Gertrud  Scholz,  geb.  Lie- 
big und  Ursula  Alscher,  geb.  Blum.  Ver- 
sländlich daher  die  Freude  von  Alfred  Erbe 
i:ber  die  ausbrechende  Aktivität  seiner  Mit- 
glieder. 

„Am  Heil'gen  Berg  in  Wald  und  Grün- 
den, in  einer  sonnig  lieben  Au",  das 
Liebauer  Heimatlied  von  Chorrektor  Cle- 
mens Baior  erscholl  bewegt  aus  allen  Keh- 
len. Wir  waren  „derrheeme". 

Aus  Bremen  war  Heimatfreund  Bernhard 
Taube  mit  Gattin  zu  uns  gekommen.  Er  führt 
vom  17.  bis  22.  Mai  1980  wieder  eine  Bus- 
fahrt nach  Waidenburg  durch.  Anfragen 
l)itte  an  Bernhard  Taube,  Ochtumstr.  24,  2800 
Bremen  10,  Tel.:  04  21/54  23  68. 

Als  Clou  des  Nachmittags  erwiesen  sich 
die  Filmvorführungen  unseres  einsatzfreu- 
digen Heimatfreundes  Kurt  Berger.  In  Far- 
be, mit  gesprochenen  Erläuterungen  und 
ausgezeichneter  Musikuntermalung  zeigte  er 
uns  sehr  schöne  Filme  von  seinen  neuesten 
Reisen  nach  Monte  Carlo,  San  Remo  und 
Tirol.  Mit  unserem  herzlidien  Dank  für  den 
wir  die  Hoffnung  auf  weitere  derartige  Ge- 
nüsse verbinden. 

Alfred  Erbe  wünschte  zum  Abschluß  des 
Treffens  schon  jetzt  gesegnete  Weihnachten 
und  ein  gutes  Neues  Jahr.  Sein  Wunsch  mö- 
ge auf  diesem  Wege  an  alle  Liebauer  nah 
und  fern  hinausgehen! 

Der  Verlag  des  „Schlesischen  Gebirgsbo- 
ten"  hatte  eine  Anzahl  von  Freiexemplaren 
übersandt,  die  gern  angenommen  wurden. 
Neu-Abonnements  sind  zu  empfehlen  und 
sei  es  spätestens  nach  der  nächsten  wieder 
wirklich  spürbaren  Rentenanpassung. 

Gerhard  Alt,  Delmenhorst 


